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Subalt: 
Lebensrettung. — Fleiſchſaz für den Monat Jannar 1858. — Das verbotwibrige Bifiren ber Dienfibotenbücher. — Die Erlebigungen 
der Pfarreien Höttingen, Defanats Weiſſenburg, Aufhaufen, Defanais Nörblingen, Beftenberg, Delanats Ansba unb ber 
11. Rjfarrſtelle zu Nenfabt-Erlangen. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. 


I. Belanntmahungen der koͤnigl. Miniflerien 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 8428. 
(Lebeusrettung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
j von Bayern. 

Am 26, November laufenden Jahres haben ber 
Waſſerbau ⸗Vorarbeiter Johann Höpfl und der Sıiff- 
fnccht Anton Riedl, beide von Simbach, bem ver- 
heiratheten Schiffmann Joſeph Dunft von Braunau, 
welcher in einem leden Schiffe ruderlos den Innſtrom 
berabgetrieben wurde, vom vorausfidtliden Tode des 
Ertrinkens gerettet, indem fie mit raſcher Entſchloſſen⸗ 
beit fid) eines Fahrzeuges bemägtigten und ben Bes 
brohten rechtzeitig zu erreichen und aufzunehmen ver 
mochten. 

Diefe muthige und menfchenfreundlihe Handlung 
wird unter belobender Anerkennung bicmit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, 

Landehut, ben 29. Dezember 1857. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefrelär. 


Ad Num. 7415. 
(Bleifhfag für ben Monat Januar 1858 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Zufolge ber ämtlichen Erhebungen über die Maft- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Olibr. 
1819, bann $. 4 ber allerhöchften Berordrung vom 
30, Dftbr. 1844 (D. V.S. Bb, XIII S. 889 seq. 
und neue Folge Bd. KXIX ©. 412), endlih mit 
befonderer Rüdfiht auf den Fleiſchſatz in ber Haupt 
und Refidenzftadt Münden, hat bie unterferligte Stelle 
bejchloffen, den durch Ausfchreibung vom 27. April do. 
Its. (Kr Amtsblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rinbfleifhpreis auch für den Monat 
Januar 1858 unverändert fortbeftchen zu laffen, 
dann für das Kalbfleifh den Preis von 12 Kreugern 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu beflimmen, 


Landéhut, ben 29. Dezember 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
i Kammer ded Innern. 


v. Schilder, F. Regierungs-Präfibent. 
—— Selretat. 
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Ad Num. 8096. 

An fämmtlide 
Laudgerichte, die Magiftrate und Stabt- 
Eommiffariate Landshut, Paſſau, 
Straubing. 

(Das verbotwibrige Bifiren ber Dienſtbotenbücher betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rah einer Mitiheilung ber kgl. Regierung von 
Oberbayern, K. d. 3., hat bie fgl. Polizei-Direftion 
Münden bie Wahrnehmung gemacht, daß das Verbot 
ber Bifirung ber Dienfibotenbücher und bie Vorfhrift 
ber Austellung von Reiſevorweiſen an Dienftboten in 
neuerer Zeit mehr als je außer Acht gelaffen werbe, 

Zu dem jüngft abgelaufenen Dienftziele Michaeli 
find aus verfchiebenen Ranbestheilen über 800 Dienft- 
boten nah Münden gereist; von Diefen war wenig- 
ſtens ein Dritttheil entweder mit Bifa im Buche ober 
mit Borweifen von Gemeindevorftehern verfehen, oder 
aber, obwohl bas Dienſtbuch feit mehreren Wochen, 
Monaten und noch länger feinen Nachweis über felt- 
berigen Aufenthalt oder über Arbeit enthielt, ohne alle 
Reifelegitimation, 

Bon den ohne vorfchriftsmägige Legitimation zus 
reifenden Dienfiboten erlangen ſtets eine große Anzahl 
bie gewünfchte Bedienftung nicht, find daher zur Ab- 
reiſe bemüßiget, zu welchem Behufe ihnen bie fl. 
Bolizei-Direftion Vorweiſe ausftellen mußte. 

Als noch mehr zeitraubend bezeichnete Die Polizei- 
Direktion bie, Behufs der Eontrole über bie in Mün- 
Ken wirflih in Dienk Tretenden, auf tem Requifitiond- 
wege zu erholenden Recherchen über das leptzeitige 
Treiben jener, welche feit längerer Zeit weder Arbeit 
noch Aufenthalt zu befcheinigen, gleichwohl aber auch 
nit unter bie Bagantenordnung gebradht zu werben 
vermögen, 

Aus, Anlaß dieſer Mitteilung werben ben oben- 
genannten Behörden die bezüglichen Borfchriften 


8 
ber autograpbirten Regierungs- Ent 

[hliefuug vom 22, Februar 1848 ad 

nro, 10,423, 

ber autographirten Regierungs - Entfhliefung vom 
25. Mär; 1850 ad nro. 14,494, 
ber autographirten Regierungs + Entfliefung vom 
13, Februat 1851 ad nro. 10,807, 
ber Regierungs-Ausfchreibung vom 8. Juli 1851, 
(Kreis-Blatı p. 468), 
ber Regierungs + Ausfchreibung vom 24. Februar 
1852, (Kreis-Blatt p. 159), 
mit dem Beifage nachdrücklichſt in Erinnerung ge- 
bracht, daß die f. Regierung von Oberbayern, K. d. 9. 
angegangen worden if, alle Eontraventionsfälle, welche 
von Behörden des bieffeitigen Regierungsbezirfes fer- 
nerbin ausgehen würden, ber unterfertigten Stelle mit 
zutheilen, welche ihrerfeits nicht ermangeln wird, die 
endliche Durchführung des längft beftehenden Viſirungs⸗ 
Berbotes dur angemefjene Ginfcreitung gegen bie 
fehligen Behörden fiher zu flellen. 

Was insbefondere die in das Ausland reifen- 
den inlandiſchen oder die in Bayern dienſtſuchenden 
auslaͤndiſchen Dienſtboten anbelangt, muß auf bie Re⸗ 
gierungs:Ausfchreibungen vom 

18. April 1855 (Kr.-Blatt p. 507), 

22. Mai 1855 (Rr.-Blatt p. 693) und 

7. Juni 1857 (Sr.-Blatt p. 814) 
zur genaueften Beachtung verwiefen und den ®renz- 
Polizeibehörden insbeſondere noch die Borfchrift 
des Urt. XVII der Paßverordnung vom 17. Jänner 
1837 eingejhärft werden, wonad ben auslänbifchen 
Dienftdoten, welde, auefchließend im Befitze eines 
Dienftbotenbudhes befindlich, fi zum Eintritte anmel- 
ben, mit einem eigenen Vorweiſe für bas Inland zu 
verfehen find, 

Zantöhut, ben 29. Dezember 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Buuner, ker. 
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Ad Num. 1515. 

(Grletigung der Pfarrei Göttingen, Delanats Weißenburg, betr.! 
Im Ramen Seiner Majıflät ded Königs 
von Bayern, 

Dur die Beförderung des biaherigen Pfarrers 
it die Piarrei Höttingen in Erledigung gefommen, 
und wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 

bis zum 4. Februar 1858 mit folgenden fafftons- 
mäßigen Einkünften ausgefchrieben: 

I, Au fländigem Gehalte: 

1, Aus Staatsfaffen: 


a. an baarem Echte . „ 6if. 15 kr. 
b. an Raturaliem: 
gEHffl.4 Mg. 1 Brit. 24 Sj. 
Roggen A8fl. 30 fr. 82 „45 
(Diefer®etreidbegug wirb nach 
dem jaͤhrl. Kormalpreis vers 
gütet.) 
2. Aus Stiftungsfaffen: 
Su @lb. . . 2... 4, di}. 
3. Bon der Pfarrei 
Kattendohftatt . » » . 50, — 
I. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih in gutem baulichen 
Stande befindet mit Defonomie- 
gebäuden und Bärihen . „ » 30. — u 
Aus Orundlüden .„ 15449, 
II. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungskapitalien . 294 „ 18 „ 
Aus Weide- und Forftrechten 14,15 v 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen „ 5i nn Ar 


Summa 743fl. 52 ft. 

Die Laſten ab 86 „ 255, 

Reinertrag 656 fl. AUF Fr. 

Bom Amtsnachfolger find die auf Anfhaffung der 

Bfarrftiftungsfaffe erwachſenen Koften zu 6.f. 30 kr, 

in zwei Abfigfeiften an ben Piarrfondb zurüdzuerfegen. 
Ansbach, ben 18. Dezember 1857. 

Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
keigel. 
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Ad Num. 1514. 
(Die Erledigung der Pfarrei Aufhauſen, Defanats Nörblingen betr.) 


Im Namen Seiner Meajeftät des Königs 
von Bayern, 

Dur bie Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
ift bie Pfarrei Aufbaufen in Erledigung gelommen, 
und wird baher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis 
zum 1. Bebruar fit, 36. mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben : 

I. An fländigem Gehalte: 
Aus Stiftungsfafen. . . » 
Aus einem abgelöften Befoldungs- 
bezuge und zwar Zinfen aus Ab- 
löfungsfchuldbriefen » 263 „ 40 „ 
H, Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel- 
des einiger Reparaturen bedarf, 
nebft Defonomiegebäuden . , 
Aus Srundflüdn .» 2. 
III. Ertrag aus Rechten: | 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalin . 171,51 „ 
Aus Gemeinbe-, Forſt⸗ und Weide 


1fl. 30 fr. 


30 „u. 
68 „ 505, 


ehe 2 0 2 0 0 0 0 0 5,40, 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 

werdenden Dienftesfunfiionen .„ 48,39 „ 
V. Einnahmen aus objernanzmäßigen 

Gaben und Summlunden . . 5,15 „ 


An freiwilligen Gefchenten 14 fl. 
Summa 505fl. 254 ft. 
Laſten: feine. 

Demerft wird, daß ber Amtsnachfolger an ben 
vorigen Pfarrer ein PBaffivfapital von 15 fl. 30 fr. 
nebft Zinfen in drei Abdfigfriften zurüdzuerfegen babe. 

Anobach, den 18. Dezember 1857. 

Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels, 
Beigel 


44 


Ad Num, 1492. 
(Grletigung ber Pfarrei Veſtenberg, Defanats —* betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die in Folge Ahlebens des bisherigen Pfarrers 
in Erlebigung gelommene Pfarrei Beftenberg wird 
hiemit zue Bewerbung bis zum 4. Februat 1858 
mit folgenden Bezügen auegeſchrieben: 

31 An Aändigem Gehalte: 
1. and Staatslafien: 
a, in baarem Gelbe, . 
b. in Naturalien: 
2 Schffl. 1 MH 3 SH. Kem 24 
6 


. 117.58 fi 
„52 » 


„ 20 + Ken 5. 6, 
I. 5, 28.26, 
Haar . - » T „ 263, 


(Diefer®etreidbegug wird nach 
den jährlichen Normalpreiſen 
vergütet), 
14% bayer. Kifte. weiches 
Scheitholz aA. „ » 57.36 „ 
80 weihe Wellen . . 1,12, 
. 2. Aus — 
Sn Geld Hr 
N, An Zinfen aus ben zur Pfarrei 
geßifteten Rapitalin . » -» 7,30. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im Pfarchaufe, welches 
fi in gutem baulichen Zuſtande 
befindet Ir ı 1 1 ı - DB 
Aus Grundlükn . .» . . 38. 
IV. Ertrag aus Rehten . » 1, 
V. Aus bezahlt werdenden Dienflee- 
funktionen . . ; 
VI. Obfervanzmäfige@aben undGamm- 
lungen 


# 


— 
— — 
— 


= 


“ 
63 „21, 


nr * ’ + * * 1 7 12 " 
Summa 402 fl. 13$fr. 


Hievon bie Laflen ab mit 2 „ 324, 


Reinertrag 399 fl. 41 fr. 


An freiwilligen Geſchenken 6 fl. 

Ansbach, ben 18. Dezember 1857. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Bohr v. Lindenſel e. 

Feigel. 
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Ad Num. 1517. 

(Die Erledigung der Hi; Pfarrſtelle zu Neuftadt- Erlangen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch den Tod des bisherigen Pfarrers iſt bie 
Il. Pfarrſtelle zu Neuſtadt-Erlaugen in Erledigung 
gefommen, und wird daher zur vorſchriftomäßigen 
Bewerbung bis zum 1. Februar Fünft. Jo. mit ſol⸗ 
genden faffionsmäßigen Bezügen ausgefdrieben: 
I. An ftindigem Gehalte: 
1. Aus Staatslaffen: 
a. an basrem Gehe . 
b. in Raturalien: 
5 Schffl. 4 My. 14 Eıtl. 


. 150 fl. — fr, 


Kom a 10 ſl. . 58. Tin 
5 Shifl.2 My. Gerſte i 7 fl. 37. 20 „ 

¶Dieſer Getreidbezug wird nad 

den Normalpreiſen vergäten), 

53 Klafter weiches Scheitholz 
aa. BE ... 25,12 

14 Klafter weihe Stüde 
ai. Eh . 2,42. 

2. Aus Stiftungsfaffen : 

An baarem Belte . 43, — ır 
3. Aus Gemeindefaffen . 40. — u 

1. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunktionen . 497 „ 285, 


An freiwilligen Gefchenten 55 fl. 
Laſten: Nichts, 
Reinertrag 8531.50 fr. 
Ansbach, ben 18. Dezember 1857. 
Königlich proteftantiiches Eonfiftorium. 
Echr. von Lindenfels. 
Beigel. 
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Bayerifdes 
Amtsblatt 
Niederbayern. 
Nr.%. Sandshut, Mittwoch den 6. Ianuar 1858. | 





Subalt: 


’ 


Die Borftellung der Grofhändlerswittwe Anna Stießberger, Inhaberin des mit der Hauptagenker betraulen Handinngehaufes fr. Zaver 
Stieberger in Münden, betrefiend das Geſuch des Schiffemädlers Herrmann Dauelsberg in Bremen um die Gonceffion jur Bes 
förberung bayr. Auswanderer nah Norbamerifa, Hier die Aufteilung von Unteragenten des Befagien Hanblımgahaufes im niebers 
bayr. Kreife. — Die Raturalien-Normalpreife pro 1857/58. — Bine im Bezirke Aibliag aufgegriffene blöbfinnige Weibeperfon. 
— Die Unterfuhung gegen Peter Schmitt wegen Nothzucht, Hier deſſen Musweifung beit. — Erledigung ber I. Pfarrflelle nebſt 
dem damit verbundenen Dekanat in Wunſiedel. — Grlebiguag ber III. proteftantifchen Pfarrfelle in Wunfebel. — Dirafies: mb 


fonfige Nachrichteu. — Beilage. 





L Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 


Ad Num. 8774. 

(Die Vorftellung ber Gtoßhaͤndlere⸗Wittwe Anna Stießberger, Ins 
baberin bes mit der Hanptagentur betrauten Ganblungshaufes fr. 
Zav. Stieäberger in Münden, betreffend das Geſuch des Shifie 
mädlers Herrmann Dauelsbera in Bremen um bie Gonceffion zur 
Beförberung bayr. Answanberer nad Norbamerifa, Hier die Aufs 
flellung von Unteragenten bes befagten Hanblungshanfes im nies 

berbayerifchen Kreife.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Auf bie von bem Hanblungshaufe Franz Xaver 
Stießberger in Münden ald Hauptagentur bes 
Schiffsmädlers Herrmann Dauelsberg in Bremen 
eingereichte Vorſtellung bez. Betr, werben hiemit 

1) ber Kaufmann Mar Späth in Dingolfing, 

2) der Kaufmann Joſephh Braunfdhober in 
Eggenfelden, 


3) ber Kaufmann Carl Föcker er in Vilshofen und 
4) ber Kaufmann Guſtav Harslem zu Paſſau, 


ala Agenten für daß bezeichnete Erpebientenhaus be- 
fiätiget; was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Landshut, den 2. Jänner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Eefrefär. 
Ad Num. 7066. 
(Die Ratyralien-MRormalpreife pro 1857/58 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs 
‚von Bayern, 

Die für das Verwaltungs Jahr 18°/,, regu- 
lirten Rormal-Preife für bie Getreibefrüchte und bie 
übrigen Raturslien werden in ber nachſtehenden Ueber⸗ 
ſicht öffentlih befannt gemacht. 

Landshut, den 31. Dezember 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der finanzen. 
» Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Schwindl, f. Regierungs-Direftor. 
—— Sekretaͤr. 


19 — — 
Ueberſicht der Normalpreife für die Getreideftlichte und die Übrigen Naturalien bei den ſämmtlichen 
Önigl. Rentämtern von Niederbayern für das Verwaltungs-Jahr 1857/58. 
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| 
Landehut, am 31. Dezember 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 

v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident, 


Schwindl, kgl. Regierungs- Direftor, 
Beffenig, qu. Sefretär, 
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Ad Num, 8097. 

An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 

und die Stabtfommiffariate bes Regie 
rungebezirkes. 


(Bine im Bezirke Aibling aufgegriffene bldſtunige Weibeperſon 
. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

An 12, November l. 36. wurde in bem Orte 
Willing, fgl. Landgerichts Aibling, eine blöbfinnige 
Weiboperſon aufgegriffen. 

Diefelbe ift ſtumm, auf dem linfen Ohre taub und 
konnte deren Rame und Herkunft bisher nicht ermit- 
telt werben. 

Simmtlihe Diftriftspoligei«Behörben werben bes- 
halb unter nachſtehender Beröffentlihung eines genauen 
Signalemenis biefer Perfon aufgefordert, geeignete 
Recherchen zu veranlaflen und etwaige ſachdienliche 
Auſſchlüſſe dem k. Landgerichte Aibling mitzutheilen. 

Randehut, ben 3. Januar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, kgl. Regierunge-Präfident. 
Bunner, Gelrelär. 


Signalement, 

Alter circa 30—40 Jahre, Größe mittlere, Haare 
braun, Augen braun, Rafe Hein und fpipig, Mund 
Hein, Geſicht oval, Gefichtöfarbe geſund, Körperdau 
etwas unterfept. 

Befondere Kennzeichen: Am linfen Auge blind, 
der linke Augendeckel ift geſchloſſen. 

Ihre Kieidungsftüde find: ein ſchwarzes Kopf 
tüchel mit grün, roth und gelber Bordure, ein bram 
‚nes Halstüchel, ein baummollener blaugebrudter Rod 
mit Leib, ein altes Oberkleid, fogenannte Cantouche, 
von fhwarzem Merino, ein alter blauleinener Schurz, 
blaue Strümpfe, fogenannte Haferlihuhe und ein lei- 
nenes Hemb mit M eingemerft, welches fie, fo viel 
ihre Zeichen zu verfichen geben, als Geſchenk erhalten 
haben will, 





Ad Num. 7968, 
Anbiet, Stadt-Eommiffariate uub ſämmt— 
tie Diftrifts » Poligeibebörten von 
Nieberbayern, 


(Die Unterfuchung gegen Peter Schmitt wegen Nothzucht, hier 
befien Ausweifung beirefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch vechtöfräftiges Erlenniniß des k. Bezirke. 
gerichts Würzbutg vom 31. Dftober: 1857 wurbe 
ber fedige Brunnengräber Peter Schmitt von Krend- 
heim, großherzoglich badifhen Beyirfsamts Gerlachs⸗ 
heim, wegen Verbrechens bed nächften Verſuchs zum 
Berbrechen ber Nothzucht in eine Arbeitshausfirafe von 
zwei und einem halben Jahre verurtheilt und dabei 
zugleich ausgeſprochen, daß beifelbe nad erftandener 
Strafe bes Landes zu verweilen fei. 

Unter Beifügung bed Gignalements bes Peter 
Schmitt werden die obengenannten Behörben hievon 
mit bem Auftrage in Kenntniß gefept, bezüglich bes- 
felben das über Landesverwiefene vorgefchriebene Ver⸗ 
fahren zu beobachten. 

Landshut, am 3. Januar 1858. 

— Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Gelreär, 
Signalement, 

Statur 5° 6*, Gefiht lang, Haare grau, Stirne 
ſchmal, Augenbrauen grau, Augen braun, Rafe fpig, 
Mund proportionirt, Kinn oval. 

Befondere Kennzeichen ohne, 

Ad Num, 651. 


(Erledigung ber I. Pfarfirelle nebſt bem bamit verbundenen Defanat 
in Wunſiedel betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
I. Piarrftele in Wunfiebel mit bem damit verbun- 





denen Dekanat wird hiemit zur vorkhriftämäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen öffentlich aufgefchrieben. 

Die Erträgniffe derſelben beſtehen nad ber bie. 
herigen Faſſion, deren Berichtigung noch nicht möglich 
ift, weil die Ueberweilungegefgäjte nicht abgeſchloſſen 
find, in folgenden: 

L An fländigem Gehalte: 

1. aus Staatsfaffen: 


baar . 2 2 2 en F.45 A 
323 te. weiches Scheitholz 145 u. — r 
ein halbfuͤdriger Schleißbaum 2,0, 
2, Aus Etifiungsfaffen baar. 2.37, 
3. Aus Gemeindefaffen bar, 62 „ 48 „ 


"N. An Zinfen von AtivrRapitalin 1,30 „ 
IH, Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Zuftande und 
geräumig - » . 2... 10. — u. 
16% Tagw. Beltr . . . . 200 „ 274, 
8 Wieſen 
en RE! — 


IV. Ertrag aus Redten .„ „ „2057 „ 534, 
V. Einnahmen ausDienftesfunftionen 242 „ 48 „ 
Summa 2948 fl, 424 fr. 
Laften in Baarem u. Naturalien 899 „ Bir 
Pfarr-Ertrag 2049 fl. 332 kr. 
Defanats-Brzüge . » 7,» 
Total-Summa 2066 fl. 333 kr, 
Bayreuth, ben 24, Deyember 1857, 
Königliches proteftantifhed Conſiſtorium. 


Frhr. v, Rotenhan. 
Biebermann. 


Ad Num, 702, 

(Erledigung der III. proteftantifhen Pfartſtelle zu Wunflebel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die durch Beförderung in Erledigung gefommene 
britte proteftantifche Pfarrftelle in Wunfiedel wird 
mit nachſtehenden fafflonsmägigen Erträgniffen zur vor⸗ 
fhriftemäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen öffent. 
lich ausgeſchrieben: 


Ten ——— — * 
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I. An ſtändigem Gehalte: 
1. Aus Staatsfaffen baar . . I. — Mm 
19 ZyKlafter weiches Scheithol 65 „ 48 „ 


2, Aus Etifiungefaffen bar . 51,26, 
334 Metzen Kom . .» . 4,53, 

3. Aus Gemeindefaffen baar 36 „ 27, 

5 Schifl. 135 Mepen Kom 44, 583 „ 

4. von anderen Pfarreien baar 37, 30 „ 

5 Shifl. 34 Mepen Kom Hl, 50%, 

5 5 23 „ Befe 36, 324, 

II, Zinfen von Aftiv-Eapitalin. . 7. 264, 
II. Ertrag aus Realitäten . » «x 59. — , 
IV. Ertrag aus Reben . . 2». — „124, 
V. Einnahmen aus Dienfesfunftionen 133 „ 374, 
VE Obferranzmäßige Gaben . . 5. 33 „ 


Summa 5201. 15 fu 


Bemerft wird, daß wenn die Ratural-@innahme 
für bie pflichtigen Kaflen aufgehört haben wird, bie 
Bergütung ber Normalpreife dan einzutreten bat, 

Bayreuth, ben 24. Dezember 1857, 

Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 

Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


— — —ñ— rn 
IE Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Mittelſt Regierungs- Enifchliefung vom 31. Des 
zember 1857 wurde der Schuls und Meßnerdienft zu 
Haldlfing, k. Landgerichts Landau, dem Schullehrer 
Peter Gruber von Schöfweg, k. Landgerichts Gra- 
ſenau, verliehen. 

Mittelft Regierungs»Berfügung vom 29, Dezember 
1857 ift der Schulproviſor Rillas Krempi zu Bon⸗ 
brud, E Landgerichts Vilsbiburg, zum Schullehret 
daſelbſt, jedoch ohne Aenderung feines Einfommens, 
befördert worden. 

Mittelft Regierungs-Verfügung vom 29. Dezember 
1857 ift der Edyulprovifor Joh, Rep. Wagner zu 
Kläham, k. Landgerichts Rottenburg, zum Schullehrer 
dafeitft, jedoch ohne Aenderung feiner Bezüge, beför- 
bert worben, 
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Bayerifdes 


EN Amtsblatt 


— nenn 


von 


Niederbayern 


Nr. 3. 


Sandshut, Sonnabend den 9. Januar 


1858. 





Babalt: 

Die Erledigung bes aͤrztlichen Diftrifts Poſtau, L Landgerichts Landshut. — Die Beſchwerde bes k. Advolaten N. N, wegen verweigerier 
Alteneinfiht. — Den Borbereitungs-Unterricht für Schullehrlinge. — Den Genuß bes Pferdefleiſches. — Das Berbot der Bers 
mögens » Aushändigung an Unteroffiziere und Golbaten während ihrer Dienfteszeit. — Die Aufſicht anf die Berfendung',, Auf⸗ 
bewahrung, den Berfanf und Gebrauch von Meibfeuerzeugen. — Anbieten von Promeffen für das kurfürſtlich heſſiſche Lotterie 
Anlehen. — Agenturen ber menen bayeriſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. — Das Erlöfchen ber Forderungen an bie F. Kaſſen 
und der Rüdftäude an k. Staatsgefällen. — Die Wieverbefegang ber II. Pfarrftelle in Gefell, im KRönigl. preufifchen Gebiete. — 
Unterfuchung wegen Prefvergehens gegen ben Redalteur bes Mürnberger” Beobachter. — Augsburger Gours und Schrannens 


Anzeigen. — Beilage. 


L Belauntmahungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörben. 


Ad Num, 9045. 
An fämmtlihe praftifhe und angehende 
Aerzte in Niederbayern, 


(Die Erlebigung bes * Diſtrikte Voſtau, k. Landgerichts 
Landshut betreffend.) 


Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 

von Bayern, 

Dur die Berfegung bes praftifhen Arztes Dr. 
Fuchs iR ber Ärztliche Diſtrilt Poftau im Land- 
gerichtöbezirfe Landshut in Erledigung gefommen, 

Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
hierorts einzureichen, 

Landshut, den 2. Jänner 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Gefretär. 








Ad Num. 8927. 
An bie 5 unmittelbaren Magiftrate unb 
an fämmtliche f. Landgerichte. 
(Die Befchwerbe des ?. Advolaten N. N. wegen verweigerter Aften- 
einfiät betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Die von dem F. Staatso-Miniſterium des Innern 
am 29. Dezember 1857 erlaffene höchſte Entſchließung, 
in welcher die Frage: ob und unter welchen Boraus- 
fegungen ben Partheien oder ihren Anwälten die Ein- 
fit von Polizei» Unterfuhungsaften zu geftatten fei 
ober nicht? mäher normirt ift, wird den untergeordneten 
Polizei-Behörden zur Nachachtung in fünftigen Fällen 
in nadfolgendem Abdrude Fund gegeben. 

Landshut, den 3. Jänner 1858, 

Königiihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungspräfibent. 
Senner, Gelretär. 
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Abbruck. Ad Num, 4362. 

Staatd:Minifterium ded Innern. 

Der k. Regierung werden anruhend bie mit Be— 
richt vom 5, Juli (. 36. vorgelegten Alten, dann bie 
Beilage des Berichts vom 5. d. Mis. mit nachſtehen · 
ber Entſchließung zurüdgegeben: 

Die bisher über Alteneinſicht erlaffenen Berorb- 
nungen und Entſchließungen 

Döllingerd Band XVII. Seite 960 1. x. 

F „ XOL „ 1494. 

P ve XXXH „ 264 & 267. 
ſprechen den allgemeinen Grundſatz aus, daß bie Ein- 
ſicht „Abminiftrativ- und Bolizeiverhandiungen" über- 
haupt — ben Fall der Befchwerbeführung gegen Die im 
Inflangenwege ergangenen Beſchlüſſe ausgenommen — 
unbedingt und Im Allgemeinen nicht zu geftatten ſei. 

Dieſet allgemeine Grundfag iſt auch bei Ent 
fMeidung ber fpezieff „vorwürfigen Brage* 
ob und wann ben Partheien oder ihren Anmälten bie 
Einfiht der Polizeiunterfuhungsaften 
ur Öeltendbmahung etwaiger privatrecht⸗ 
licher Forderungen und Anſprüche wegen 
Schadenerſahes, Genugthuung ober Koſten ae. ꝛc. er- 
taubt werden konne, im Allgemeinen feſtzuhalten, da 
ein umbebingtes Recht auf Einfiht — auch gefhlof- 
fener Aften in Strafpolizeiunterſuchungen nicht zuge- 
fanden werben lann, indem ſich gegen ein ſolch unbe 
bingtes Zugeftändnig erhebliche Bedenken des flaat- 
lichen und öffentlichen Interefies erheben, 

Gleichwohl können aber Fälle vorkommen, In 
denen derlei Bedenken nicht beftchen ober mad) vor- 
gängiger Durchſicht der Alten und Entfernung ber 
einfchlägigen Aftenprodufte nad Maaßgabe ber Be— 
fimmung in Ger. Orbnung c. 14. $. 3. befeitigt 
werben können, — Fälle, In welchen zugleich die Ge⸗ 
ftattung der Arteneinficht den Anforderungen ber Billig- 
feit entſpricht, auch das materielle Recht zu fördern 
und langwierige Prozeffe zu verhindern vermag. 


Unter ſolchen Berhältniffen fann es, unter ana- 
loger Anwendung bes beffalls bezüglich ſtrafrechtlicher 
Unterſuchungen durch Allerhöchſtes Refcript vom 9. Ja- 
muar 1819 (Doppelmair Seite 299) bereits ausge- 
fprochenen Grundſatzes allerdingd au in Polizei- 
Unterfuhungsfaden zuläffig eriheinen, von 
dem angeführten allgemeinen Grunbfage abzugeben, 
und bie Partheien und ihre Anwälte ausnahmsmelfe 
zur Ginfiht der erwachſenen Alten zugulaflen. 

Jedes auf Gewährung ber Einfiht von Polizels 
Unterfuhungeaften zu bem oben angebeuteten Zmede 
gerichtete Geſuch ift daher von biefem Standpunfte 
aus zu würdigen und nad Erwägung der gegebenen 
Berhältniffe zu befcheiden, wobei gegen ben abjhlä- 
gigen Beſcheid der Umnterbehörbe bie Veſchwerde zur 
naͤchſt höheren Stelle offen ſteht. 

Wie fi von feibft verfieht, hat fi dieſe aus- 
nahmswelſe Ruͤckſicht auch lediglich auf Strafpolizei⸗ 
Berhandlungen zu beichränfen, während bezüglich 
ber fonftigen Adminiſtrativ und Poligeiaften ber eins 
gangserwähnte algemeine®rundfag der Berweigerung ber 
Einſichtonahme unbedingt aufrecht zu erhalten if. ıc, ꝛtc. 

München, den 29. Dezember 1857. 


Graf v. Reigersberg. 
Epplen. 











Ad Nom. 9058. 

(Dean Borbereitungs-Unterrit für Schulle hrlinge betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Ju Gemaͤßheit des 8. 2 Abſ. 2 des Allerhöcften 
Rormatives für bie Bildung ber Schullehrer vom 
15. Mai 1857 werben nachſtehend die Borbereitungs- 
Hauptlehrer und die Rrüfungs-Eommiffäre für Echul- 
Lehrlinge in Niederbayern nebſt ben Difteiften, wofür 
biefelben aufgeſtellt find, zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, als: 


Nummer 


Prüfungs Bezirk. 


al Landgericht Deggendorf 


»  Hengereberg 
* Landau 


2 Landgericht Dingolfing 


3 


ker) 


1 


Pr Landau 


Landgericht Eggenfelden 
Pfarrlirchen 
Pr Simba 
Landgericht Abensberg 
* Kelheim 
Ranbgericht Bogen 
* Mitterfels 
Stadt Straubiug 
Landgericht Straubing 


Landgericht Köotzting 


Biechtach 
Landgericht Mallersborf 
Rottenburg 


dendoerich Mainburg 


Landgericht Grafenau 
* Wolfftein 


Landgericht Griesbach 


Rotthalmünfter 


Landgericht Ofterhofen 
„ Bilshofen 
Stabt Landéhut 


Landgericht Landohut (let II) | 


„ Bilebiburg 
Stabt Paſſau 
Landgericht Paffau I 


„Paſſau I 
» Wecegſcheld 


Landshut, 










K. Prüfungs-Kommiffär. 


| Stanz Zaver Schwäbl, E. Diftritefhul- Zw 
fpeftor in Plattling, 


| Georg Englhard, K. Diſtriltsſchul⸗gJuſpeltor 
| in Martinsbud). 


| Pius Egger, 8, Diftritsfhul- Zufpeltor in 
Esgeufelden. 


| Ser —— K. Diſtriltsſchul· gInſpeltor 
n Thaun 


os Riefihner, K. Diftrittefchul » Infpeltor 
Schwarzach. 


Franz Xaver Henneberger, 8. Diſtriltsſchul⸗ 
Inſpeltor in Kötzting. 

Wolfgang Höcherl, K. Diſtriltsſchul-In ſpelt or 
in Wfcholtshaufen, 


gSoſeph Pöppel, K. Diſtriktsſchul⸗gnſpeltor in 

Attenhofen. 

goſeph Koch, K. Diſtriktoſchul-nſpeltor im 

| Et. Oswalb. 

Michael Maier, K. Diſtriktsſchul ⸗Inſpeltor in 
Birnbach. 


gJoſeph Dirnberger, K. Diftrittsfhul-Imfpelter 
in Bilshofen. 

gJoſeph Werner, K. geiſtlicher Rath und Dis 
ſtriltsſchul⸗Iuſpeltor in Landehut. 


| biſchoflicher geiftl. Rath, Domlapitular, Dom- 
|  pfarrer und Schul» Inſpellor Dr. Karl 
Särödl in Paffan. 


3. Jänner 1858. 





Vorbereitungd-Haupt-Lehrer. 


Joſeph Drefelg, Schullegrer in 
- Deggenborf. 


Joſeph Bel, Schullehrer in 
Dingolfing. 


galob Kiflinger, Schulfehrer in 
Eggenfelden. 


Johann Baptift Stoll, Schul⸗ 
lehrer in Kelheim. 


Joſeph Bauer, Schullehrer in 
Bogen. 


Karl Auguft Schwarz, Schul 
proviſor in Kötzting. 


Joſeph Stiegler, Schullehrer 
in Mallersborf. 


Mathäns Forſter, Schullehrer 
in Mainburg. 


Johaun Nepomuk Kapfhammer, 
Schullehrer in Schoͤnberg. 
Franz Xaver Gögl, Schullehrer 

in Griesbach. 


Joſeph Rutſchmann, Schullehrer 
in Vilshofen. 

Michael Mirwald, Schullehrer 
zu Berg. 


Mar Bartl, 
Pafjau. 


Schullehrer im 


Aonigliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, l. Regierungs-Präfibent, 


Sunner, Scheetar. 
3* 


31 


Ad Num. 8556. 
An ſämmtliche Difriftspoligeibehörben 
von Rieberbapyern. 
(Den Geuuß des Pferbefleifches betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausfchreibung 
vom 22. Auguſt 1848 (Kreis-Dlatt p. 618) wirb 
ben obengenannten Behörden nachfolgend eine höchſte 
Minifterial» Entihliefung vom 24. v. Mis, u. Irs. 
zur Veröffentlichung uud Darnachachtung mitgetheitt, 

Landshut, ben 3. Jänner 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Praͤſident. 
Bunner, Seltelaͤr. 
Abbdruck ad Num. 3888. 
Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Durch Ziffer 3 des Minifterial-Ausfchreibens vom 
17. Auguſt 1848 Rro, 18847, ben Genuß bes 
Pferbefleifhes beir., ift angeorbnet, daß nad) jewei- 
liger Bornahme ber Fleiſchbeſchau, welche nah Mini- 
fleriaf-Ausfchreiben vom 16. Auguf 1849 Nro. 3352 
ausjhließlih von ben approbirten Thierärzten zu be 
forgen if, — zur Sicherung‘ des Publikums ber Huf 
eines jeden SPferbevierteld mitteld Einbrennens bes 
Beſchauzeichens fennbar za machen und zu erhalten ift: 

Nah Einvernahme des k. Obermebdizinal-Ausichuffes 
wird in Erwägung, daß biefe Mafregel umftändlich 
unb zeitraubenb if, gleichwohl aber als nicht zmed- 
dienlich ſich bargeftellt hat, bie fragliche in Ziff. 3 
des genannten Minifterialausfchreibens enthaltene Bes 
fimmung biemit aufgehoben, zugleich aber ben fämmt- 
lien Polizeibehörden und Thlerärzten bie fleifige 
Bornahme ber regelmäffigen, wie aufßerorbentlidhen 
Beſchau in den Schlacht- und Berfaufstofalen der 
Pferdemetzger und namentlich die Herbeiführung ber 
größten Reinlichkeit in benfelben zur befondern Pflicht 
gemacht, 
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Hienach hat bie f, Regierung zum Bollzuge tiefer 
Anordnung bas weiter Geeignete zu verfügen, 
München, den 24. Dezember 1857, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf Reigeroberg. 


An bie J. Regierung, K. d. J., Durch ten Miniſtet 
von Niederbayern. ber General» Eefretär 
Den Genuß bes Pferbeflrifches Minifteriafrath 
beireffenb. Gpplen. 





Ad Num, 9046. 


(Das Verbot der Vermögens: Aushänkigung an Untrroffiziere und 
Soldaten während ihrer Dieufleszeit betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Nah Vorſchrift der durch Gefeg vom 15. April 
1840 erneuerten und für alle ®ebietstheile bes Königs 
reiches giltig erklärten Verordnung vom 21. Auguft 
1807 (Regierungsbiatt 1807 Seite 1394) if das 
Bermögen ber Unteroffiziere und Soldaten, fo lange 
fie im Heere wirfli dienen, dergeſtalt vinkulirt, daß 
von ber Subflanz diefed Vermögens ohne Zufimmung 
ber vorgefegten Mititärflelen an Niemanden Etwas 
verabfolgt werden darf, und zwar bei Vermeidung 
nocdhmaliger Zahlung. Da es gleichwohl vorgefommen 
if, daß Verwandte, Vormünder oder Echuldner von 
Mititärperfonen mit Außerachtlaſſung bes erwähnten 
Berboles aus bem in ihren Händen befindlichen Vers 
mögen Zahlungen geleiftet und fich dadurch in eine 
Haftbarfeit verfegt haben, bie namentlich in Defertions- 
füllen in ihrem vollen Umfange in Anfprub genom- 
men werden müßte, fo werden in Bolge höchſter Ent- 
ſchließung des E Etaatsminifteriums des Innern vom 
12. Februar 1854 fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörbden 
beauftragt, durch Benügung der Rofal-Intelligeng- und 
ber Amtsblätter die Borfchrift der Verordnung vom 
21. Auguft 1807, begiehungsweife des Geſetzes vom 
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15. April 1840 neuerdings zu veröffentlichen, und 
auch andere ſich darbictende Gelegenheiten zu benügen, 
um bie Betbeiligten gegen jene ſchweren Radhtheile 
ſicher zu flellen, melden fie ſich unfehlbar ausfegen, 
wenn fie in Unkenntniß oder wiſſentlicher Lebertretung 
bes mehrbefagten Berboted außer dem Zinfenanfall 
Eiwas von dem Bermögen im Heere dienenden Mi- 
litärperfonen an wen immer verabfolgen laſſen. 
Landshut, ben 3. Jänner 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer Ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretaͤr. 





Ad Num. 8660. 


An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Die Auffiht anf die Verſendung, Aufbewahrung, ten Berfauf 
und Gebrauch von Meibfenerzeugen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchrei 
bung vom 4. Aug. I. Is. (Rreisamtsblatt p. 1114) 
wird den obengenannten Behörden auf Grund höchſter 
Minifterial-Entfchliefung vom 25. v. Mis, und Jah- 
res zur Darnachachtung, beziehungsweiſe Berftändigung 
der NReibfeuerzeug-Babrifanten eröffnet: 

41) daß die durch Minifterial » Ausichreiben vom 
31. Juli v. 38 Nr, 14,994 geftattete Ber- 
padung und Berfendung von Neibfeuergeugen in 
mit Wafferglasauflöfung gehörig präparirten 


Ehädhielhen von Papier oder Pappe ſich keines ⸗ 
wegs bloß auf jene Berpadung, welche "eine 


größere Anzaht Paquets von Reibfeuerzeugen 
einfcbließt, bezieht, fondern daß auch die nachſte 
Umhüllung jedes eingelnen Paquets mit-WBaffer- 
glas aufloſung gehörig präparirt fein muß, wenn 
zu dieſer Umhüllung Papier oder Pappe gemählt 
wird; 


—— . 
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2) Daß bie Aufbewahrung, Berfendung und Ber 
padung von Reibfeuerzeugen in ben früherhin 
üblihen Schaͤchtelchen von gebobeltem Holze, 
infoferne biefes mit Bafferglas-Auf- 
löfung gehörig präparirtift, zuläffig if. 
Lantöhut, den 3. Jänner 1858, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
. Buuner, Wehr. 





Ad Num, 8659. 
An fämmtlide Diſtrikt Polizeibehörden 
in Niederbayern. 


(Anbieten von Promefien für das kurfürſtlich heſſiſche Lotterie 
Anlchen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Rah gemahten Wahrnehmungen werben von Franz 
Babricius in Frankfurt a,/M. mittels der Poſt 
Zufendbungen an Private verfidt, worin Einladungen 
zum Promeffenfpiel auf dae furfürftlich heſfiſche Lotterie 
Anlehen und zum Spiel in ber k. Preußifchen Landes- 
Lotterie enthalten find. 

Diefen Einladungen liegen nämlich fogleih 5 Dri« 
ginal-Gertififate über das Spiel der Serie 2405 bes 
furfärftlich hefſiſchen Staatslotterie-Antehens an, welche 
gegen Entrichtung eines Einfages von 5 fl, per Stück 
angeboten werben unb wobei für ben Ball, baf bie 
vorftchende Serie am 1. Dezember l. 36. gezogen 
wird, bem Inhaber dieſer Gertififate gegen Zuräd- 
gabe derjelben eine Driginal-Obligation ber vorerwähn- 
ten. Anleihe,- ſawie ein Loos zur 117. k. preußifchen 
Landeslotterie verſprochen wird. 

Diefe Anerbietungen find hinſichtlich des kurfürſt 
lich heſſiſchen Lotterie Anlehens unverkennbar ein Bri- 
vatunternehmen, welches ein unerlaubtes Promeſſen · 
ſpiel in ſich ſchließt, bezüglich des verſprochenen Looſes 
auf bie k. preußifche Landeololterie aber eine Aaffor- 
derung zum Spielen in einer answärtigen Lotterle, 
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Diefelben fallen daher unzweifelhaft unter bas 
buch allerhöchſte Verordnung vom 44. Auguk 1810 
ausgeſprochene Verbot ber Theilnahme an auswärtigen 
Rotterien, ſowie unter die Beftimmungen ber Minifterial- 
Entfhliefung vom 23. März 1837 (Dil. XIII 
p. 1395) hinſichtlich der Ausgabe von Promeſſen auf 
auswärtige Staatslotterle : Anlchendloofe. 

Nachdem biefe Spefulation auch bei ben Fünftig 
erfolgenden jeweiligen Ziehungen bed genannten fur« 
fürſtlich heſſiſchen Staats-Lotterie-Anlehens unzweifel« 
haft fih wiederholen wird, fo ergeht auf Grund einer 
höchſten Minifterial- Entihliefung vom 28. vorigen 


Monats und Yahres an bie obengenannten Behörden 


der Auftrag, nicht bloß durch Berüpung der Amts- 
Blätter das Pubtifum vor jeder Betheiligung zu wars 
nen, fondern auch gegebenen Balls gegen bie Unter 
nehmer oder Theilnehmer nah Maaßgabe ber beſtehen⸗ 
den Vorſchriften einzufchreiten. 
Landohut, ben 3. Jänner 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfbent. 
Buumer, Sehrelaͤt. 





Ad Num, 9108. 


(Agenturen ber neuen bayeriſchen Hagelverfiherungs:Wefeltfchaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät Ded Könige 
von Bayern. 
4) Der Buchbindermeifter Johann Baptift 3 enger 
in Bogen, 
2) der Handelsmann Martin Morafıh in Rot 
tenburg, 
'3) ber Stribent Fofeph Geiger in Hengeroberg, 
4) Eommiffionär Roman Weißmann in Bils- 
bofen, 
find durch Entſchließung des F. Staats: Minifteriums 
bes Handels und ber öffentligen Arbeiten vom 19, 


vor. Mis. ald Agenten der neuen bayerifchen Hagel 
verſicherungs · Geſellſchaft beflätiget worden, 
Landehut, den A. Januar 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierunge-Präfibent. 
Bunuer, Gehretär 


(Das Grlöfhen der Forderungen an bie f. Kaflen und ber Rüd- 
finde an f. Staatsgefällen betr) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Dem Finanggefege vom 28. Dezember 1831, $. 34 
entfprechend, werben nachfolgende geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen: 

dad Anmelden und Grlöfhen von Forderungen 
der Privaten an dad Gtaatd-Herar — und das 
Anmelden und Grlöfchen der Staatsgeſälle und 
anderer an bie Gtaatötaffe geſchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 30. 

»Unabbrüdig dem Gefeße vom +. Zuni 1824, 
»weiched über die Forderungen aus Titeln nor bem 
»1. Dftober 1811 und deren Erlöfhen Beſtimmung ge- 
»troffen bat, werben nunmehr aud alle Forderungen 
san Lie Staatd,, Finanz und Militair-Raflen aus ber 
»Zeit vom 1. Dftober 1811 bid zum 1. Oklober 1836 
»ohne Unterfchied ihres Titeld, imfoferne fie innerhalb 
»biefe® Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, 
»und zur Einflagung geeignet geweien wären, für ers 
aloſchen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Dis 
»tober 1833 bei dem 8. Gtaatd Minifterium ber 
Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei biefem, 





⸗angemeldet werben. 


»Die Anmeldung der — dem Berfalle unterwor, 
»fenen Forderungen muß zwifhen dem Tage bed ge 
»genwärtigen Gefeped und dem 1. Mitober 1833 ge- 
»fcheben. 


— 


3” 


»&ine früher angemeldete Forderung iſt gefchüßt 
»gegen ben Berfalf, wenn fie 

»a) entweder bereitd früher bei dem Staats⸗ 
»Minifterium der Finanzen direft angemelbet 
»worden war, mad ber Petent fie unter aus⸗ 
»drüdticher Beziehung auf die frühere Anmeldung 
»in dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 

»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ads 
sminiftrativftellen oder Behörden flatt fand, 
»und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
»Friſt im Duplifate bei dem Staatd- Minifterium 
»der Finanzen erneuert. 

»&ine zwar angemeldete — von dem K. Staats⸗ 
»Miniſterium der Finamzen aber nicht anerfannte und 
»befhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerhalb eines 
⸗Jahres, vom Tage der Zurückweiſung an, bei den 
betreffenden Gerichten bei Strafe der Prällufion klag⸗ 
»bar angebracht werben.« 

»Eine zwar rechtzeitig angemeltete — von bem 
Finanz Minifterium vor dem 1. Oftober 1883 allen- 
»falls nicht verbefchiedene Forderung muß längflend in 
»dem Zeitraume vom 1. Oklober 183% bis 1. Dftober 
»1834 bei Strafe der Präflufion Magbar vor die Ges 
»richte gebracht werben, 

»Unter den Forderungen, welche nad biefem und 
»den nachfolgenden $5. innerhalb der feftgefeßten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

»a) alle Reallaften, welche auf was immer für 
⸗Eigenthum ded Staates haften; jedoch mit der 
»Belhräntung, daß die Nachholung rüdftändiger 
»jährliher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
» Jahre zurüd audgebehnt werben fol; 

»b) alle in ben Hypothekenbüchern eingelragenen 
»Horberungen.« 

$. 31. 

Bom 1. Dktober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staato⸗, 
Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie dinnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 


fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erfoben worden 
find, oder wicht eine im diefem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werben fann. 

$. 32. 

Muͤckſtande an Staats⸗Gefaͤllen und andere an die 
Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, welde vor dem 
1. Dftober 1850 verfallen waren, erlöfchen zum Bor 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeped und dem 1. Öftober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein 
tragen im Hppothefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Oklober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zufunft erlöfchen die verfallenen Stastögefälle 
umd andere an die Staatd:Kaflen gefhuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht eingefordert, und im alle zeitlicher Uns 
einbringlidpfeit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im 
Hppothetenbuche angemelder worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abs 
gabenpflihtige wegen eined Nüdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, der perzipirende Beamte verliert 
dießfalld jeden Negreß, und haftet dem Staate für alle 
bieraus entfpringenden Nachtheile, 

Pflihtend und Haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welde dad 
Objekt, aus dem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit bes 
faßen, wo das Gefäll angefalien ift, vorbehaltlich der 
Beftimmungen ded Hypothekengeſetzes und der Priori« 
tätdordnung. 

$. 33. 

Gegen die nach den Beftimmungen der 69. 30, 51 m. 
32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfhung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; aus⸗ 
genommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen, 

Landohut, den 4. Yänner 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Schwindl, & Regierunge-Direftor. 
Grefierer, Sehr. 


ö— — — — 
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Ad Num. 935. 


(Die Wiederbefegung. der II. Pforrfielle in Befell, im lönigl, preußi⸗ 
’ ſchen @ebiete beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die durch Beförderung erledigte IL Pfarrſtelle in 
Gefell im Bezirk der Föniglichen preußiſchen Euper- 
intendentar Ziegenrüf, worauf Seiner Majeflät bem 
Könige von Bayern das Präfentationsredt zufteht, 
wird zur Bewerbung binnen 4 Wochen mit dem Be- 
merken auegefchrieben, daß die Bewerber die I, oder 
1. Note befipen mäffen, vor dem Antritte ber Stelle 
no ein Colloquium vor dem föniglidhen preußifchen 
Gonfiftorium in Magbeburg zu beftehen, und ihre @e- 
fuche bei ber unterfertigten löniglichen Etelle cinzu- 
reichen haben. 


Die mit biefer Stelle verbundenen Erträgniffe 


berechnen ſich folgend; 
I. An fländigem Gehalte: 


1. aus Staatöfaffen bar . 33.20 Fr, 
2. aus Stiftungsfaffen: 10 Klaf- 
ter weiches Echeithog . „. 49 „35 „ 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung mit dem Genuße ber 
Defonomiegebäudte . . 25 — u 
b. Orundflüde ,„ . 216. 74, 
IV. Ertrag aus Rechten . . 57 u 33H u 


V. Einnahmen ausDienftesfunftionen 95 „ 44 „ 
Summa 477.20 kr. 
Laſten 39 u 34 
Reines Einfommen 438 fl. 16% fr. 
Bayreuth, den 28, Dezember 1857. 
Königliches proteftantifhed Conſiſtorium. 


Erhr, v. Rotenhban, 
Biedermann. 
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Betfanntmadhung. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bayern 
erkennt ber Schwurgerichtohof von Mittelfranken in 
ber Unterfuchungsfahe gegen den Redalteur bes 
„Rürberger Beobachters* Georg Andreas Hammer 
badher zu Nürnberg wegen Preßvergehens zu Recht, 
was folgt: 

I. Seorg Andreas Hammerbader, 55 Jahre alt, 
verantwortlicher Rebafteur bes „Nürnberger Be 
obachters“, wohnhaft in Nürnberg, ift fchuldig 
bes tdurch Mißbrauch ber Preſſe verübten Ber- 
gebens eines Angriffes auf die Lehren ber chrift- 
lien Religion durch Ausdrücke der Beratung, 
verübt unter milbernden Umftänden und wirb in 
Bolge deſſen zu einer Gefängnißftrafe auf bie 
Dauer von 

ſechs Moden, 
fowie in bie Koften der Unterſuchung und bes 
Strafvollzugs verurtheilt, von denen bie erfteren 
der f, Staatsfaffe zu überweifen find. 

U. Die Eremplare der Rummer 102 des „Rürn- 
berger Beobachters“ vom 25. Auguft 1857 find, 
in fowelt biefelben nicht in Privarbefig überge- 
gangen, zu vernichten, 

Entibeidungsgründe 
ic. 16. 

AU bdiefes in Anwendung bes rt. I Abſ. 1, 
Art. I, Art, XX, Art. LIV Abſ. 1 — 5 be Bu 
ſetzes zum Schutze gegen ben Mißbrauch der Preffe 
vom 17. März 1850, Art. 204 des Etrafprogefige 
feges vom 10, November 1848, rt. 409 Th. I 
bes Strafgefepbuches, Verordnung vom 20. Febr. 1814. 

Alfo peurtheilt und verkündet in öffentlicher Eipung 
bes Schwurgerihtahofes von Mitteljranfen vom 4. Des 
zember 1857, wobei gegenwärtig waren als Richter: 
Dr. Kalb, Rath am Appellationsgeridhte von Ober- 
franfen, Bräfident des Schwurgerihtshofes, Sauer, 
Hommel und Gremer, Räthe, dann Geiffert, Aſſeſſor, 
Ritter, I. Staatsanwalt und als Protofolfährer ber 
Bezirföfecretär Geret. 

Anobach, den 17. Degember 1857. 

Der königl. Direltor: 


Krauffolbd, 
Sartorius. 
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IL Aungsburger-Eonrs 
vom 31. Dezember 1857. 


Königlih Bayerifhde Papier 
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KRöniglid 


Kreis- 


Bayeriſches 


Amtsblatt 








von 
Niederbayern 
Nr. 4. Sandshut, Mittwod den 13. Ianuar 1858. 
Subalt: 


Die Diftriftsfondereinung für dem PLandgerihtsbezirt Maflersvorf pro 1856/57. — Die allgemeine Rentenanftalt zu Stuttgatt. — 
Den Bolling bes $. 213 Abf. 2 ber Gemwerbs:Iuftruftion vom 17. Dezember 1655. — Die Kompetenz hiuſichtlich ber Verleihung 
von Kupferſtich⸗ Drudereien,. — Die Borforge für die Babrifarbeiter. — Die Diflriftögemeinde-Mehnung für den Landgerichtöbezick 
Vilshofen pro 1856/57. — Die Berloofung ver älteren öfterreichifchen Staateſchuld. — Einen in ber untern Hirfhau bei Münden 
aufgefindenen männlichen Leichnam — Die Verſicherungen gegen Hagelbeſchädigungen. — Die Bertheilung des Gtaatsbeitrages 
für die Pfarrers: Witimen und Walfen biesfeits des Mheins pro 1856/57. — Die Gifenbahnfrahttare für Brenns und Baumates 
rialien xc. — Meichardt Georg Ludwig wegen Prefvergehens. — Unterfuhung wegen Prefvergehens durch die Druckſchrift „er 
dichte von Julius Große. — Unterfuhung wegen Prefvergehen durch Berbreitung einer Druckſchtift. — Dienſtes- und fonflige 
Nachrichten. — Beilage. 





1. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 4) Peltrag aus Kreisfonds für den Un- fl, fr. 





Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. _. . terhalt der Diſtriktoſtraßen. . 459 — 
Ad Num. 8351. 5) tihungen ber Raturalbienfte durch 
(Die Diſtriltsfonderechnung für den Landgerichtsbezirt Mallersdorf die Gemeinden 2. 0 0. . 5194 30 
pro 1856,57 beiteffenv.) , 6) Difteilisumiagen . » » 2... 3161 30 
Im Namen —— des Königs Somma A, 10193 50 
In Gemäßheit Art. 21 des Gefepes vom 28. Mai B. Ausgaben, 
4852, die Diftriftsräthe betr., werden nad) voljogener 1) für den Diſtriltsrath . . . 61 36 
Prüfung die Refultate der Diſtriktsfondsrechnung des 2) für die durch das Geſetz Segründeten 
Landgerichtsbezirles Mallersdorf pro 15°%/,, in nach⸗ Zwede, als: 
ſtehender Weife zur öffentlichen Kenntniß gebradht: a) für bie Bildung eines Difrifte- 
A. Einnahmen, Bermögend . . 950 — 
fü kr. b) für ben Unterhalt * Sifteifie- 
1) Altivrek bes Vorjahr. » » » 973 38 ſtraßen und zwar: 
2) Renten von Altivkapitalien. 20 — a, für Brüden, Durchläſſe, Sicher 
3) Beiträge bes Aeraro zu ben Schub- heitögeländer , Straßenerwei⸗ 
Ba 388 12 terung und Kies ⸗·Material „ 1305 45 
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li. Mk 
B. Naturalbienfte . « » .« 5194 30 
y. Löhnungen der Wegmaher . 334 5 
d. für tehnifhe Aufſicht. » 61 8 

e, für Anihaffung und Reparatur 
ber Werkjeuge » >». 16 37 
3) für den Unterhalt bed Thierazted . 100 — 
4) für gelciftete Schubfuhten „ . . 286 24 


 Summa B. 8850 5 
C. Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen 10193 A. 50 Fk, 
w Ausgaben bagegen . 8850. 5. 
Ah ;„ . » 1343 fl. 45 fr. 

D. Bermögensftand 4359 fl, 57 Fr. 
Landshut, den 5. Jänner 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer Ded Junern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Pröfibent. 
Bunner, Eefretär. 


Ad Num. 8784. 

(Die allgemeine-Renten-Anftalt zu Stuttgart betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

von Bayern. 

Seine Majeſtät der König haben vermöge 
All erhoͤchſter Entſchließung vom 3. April 1. Jo. ber 
neu organifirten allgemeinen Rentenanftalt in Stutt⸗ 
gart die im Jahre 1848 diefer Anftalt entzogene Eon- 
teffton zum -Gefchäftsbeiriebe in Bayern unter ben in 
ss. H. bis PX, Kl dann XV bis XVII ber analog 
zur Anwendung fommenben Allerhöchften Verordnung 
vom 27. Juli 1853, bie auswärtigen MobiliarrBener- 
verfiherungsgefellfchaften beir., enthaltenen Beſtim ⸗ 
mungen unb unter der ausdrüdlichen Bedingung wie⸗ 
ber zu verleihen geruht, daß etwaige [pätere Mende- 
zungen ober Ergänzungen ber Statuten nur nad) vor- 
bergegangener Allerhöchſten Genehmigung in Bayern 
zur Anwendung gebracht werben dürfen. 

Nachdem nunmehr ber Berwaltungsrath der ge- 
dachten Anftalt den vorgedachten Defimmungen ſich 
unterworfen, zur Anfrechtmachung einer: Eaution von 
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20,000 fl. in 4'/, ober Sprocentigen banerifchen 
Staatsobligationen ſich bereit erflän, aud ben von 
ihr aufzuftellenden Hanptagenten zur Anzeige gebracht 
bat, endlich die an den urfpränglich vorgelegten Sta- 
tuten ingwifchen vorgenommenen Yenderungen, fo wie 
bie über die Berfiherungen auf Leibrenten mit be- 
fpränfter Lebensdauer und bie für bie Epar- und 
Depofitenlaffa veröffentlichten Borfchriften Allerhöchſt 
genehmiget worden find, fo wird bie Eingangs er- 
wähnte Allerhöchſte Eonceffions » Verleihung mit bem 
Beifügen hiemit zur öffentligen Kenntniß gebracht, daß 
die gedachte Anftalt ihren Geſchäftöbetrieb in Bayern 
erſt Dann zu beginnen beredhtiget ift, wenn der Gau- 
tionepunft vollftäntig bereiniget, die Beftätigung ihres 
Haupiagenten erfolgt und hiexwegen bie weitere ent- 
ſprechende Belauntmachung nad ber hierüber mar zu 
gewärtigenden befonderen Entſchließung des fol. Etaate- 
Miniferiums bes Handels unb ber öffentlichen Arbei- 
ten bewerlſtelliget fein wird, 
Landshut, den 7. Jänner 1858. 
Königliche Regierung von Nirderbapenn, 
Rammer ded Innern. 


v. Schilder, K. Regierungs-Präfideut, 
Bunner, Gektebär. 





Ad Num, 9235. 
An 
fämmtlide Laudgerichte Niederbayerns, 
(Den Bollgug bes $. 2198 Abſ. 2 ver Gewerba IAnſtruftien vom 
17. Dogember 1853 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die unterm 2, d. Mis. an bie E. Rejierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, 
ergangene Entſchließung bes fgl, Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten folgt nadh- 
ſtehend im Abbruck. 

Landohut, den 7. Jaͤnner 1856. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs⸗Präſident. 
Bunner, Selteltaͤr. 
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Abdruck ad Nam. 13,016. 

Staats ⸗Miniſterium des Handels ıc, wc. 

Im Berichte vom 7. vor. Mis. if bie Anfrage 
gefellt: . 

„welcher Behörde, dem Magiftrate oder dem be- 
treffenden kgl. Landgerichte die Zuftändigfeit ber 
zuͤglich der Inftruftion von Gewerhs-Eonceffions- 
Geſuchen, deren Entieidung in I. Inftang nad 
$. 209 der Gemwerbs-Inftruftion vom 17. De 
zember 1853 ber f, Regierung, 8. d. I, por 
behalten if, in dem Kalle aufomme, wenn foldhe 
Eoncrifionen für Städte oder Märkte mit ma- 
giftratifcher Berfaffung nachgeſucht werden, beren 

- Magiftrate ber gl, Regierung nicht unmittelbar 

untergeordnet find,“ 

Hierauf wird erwiedert, daß in bem bezeichneten 
Falle nah ber auebrücklichen Borichrift bes 8. 213 
ber Gewerbs - Inftruftion vom 17. Dezember 1853 
das betreffende ConceſſionsGeſuch Durch das einfchlägige 
f. Landgericht inftruiren. zu laffen if. 

Hiernach iſt ſich zu adıen und das Weitere zu 
verfügen, 

Münden, ben 2, Januar 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl, 
(oe) Freiherr von der Pforbten, 


An die F. Megierung der Ober Durh ten Minifter 

pfalz n. v. Regensburg, R.t.3. der General: —— 

Den Vollzug tes $. 213 Abf.2 Miniterials Rah: 

der Bemwerbs:Infruftion vom Gy. Bolfanger. 
17. Dezember 1853 beir. 


Ad Num. 3662, 
Un ſämmtliche GewerbsPolizeibehörden 
in Niederbayern. 


Die Kompelenz hinfichtlich ber Verleihung vom Kupferſtich⸗ 
Druckerelen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koönigs von 
Bayern. 

Durch hoͤchſte Eutſchließung des Fönigl, Staats- 

Minikeriums des Handeld und der Öffentlichen Ar⸗ 
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beiten vom 29. vor. Mis. Nr. 12,565 wurde ausge 
fprodhen, ba& bie Kompetenz-Beftimmung des $. 209 
gif. 4 der Gewerbs-Inftruflion vom 17. Deyember 
1853 fih auch auf die Wiederverleihung erledigter, 
und Berieihung neuer Konzeffionen zu Kupferfidh- 
Drudereien zu erftreden habe, was hiemit ben ſaͤmmt⸗ 
lien ®ewerbspoligeibehörben von Niederbayern zur 
Kenntnifnahme und Beachtung in vorkommenden 
Fällen eröffnet wird, 

Ranbshut, ben 7. Jänner 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


u. Schilder, f. Regierunge-Präfibent, 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num, 9256, 
(Die Borforge für die Fabrik⸗Arbeiter betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausfchreiben 
vom 5, Auguf 1851 (Kreis-Intelligenz-Blatt 1851 
Nr. 65, Ertra-Beilage Seite 1 — 24) wird nach ⸗ 
flehend die unterm 2. di. Mis. an bie unterfertigte 
Stelle ergangene Entihliefung des k. Staats-Mini» 
ſteriums des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Landshut, ben 7. Jänner 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Bunner, Eckhretaͤc. 
Abdruch ad Nam. 13,425. 

Königreihd Bayern. 
Staatd:Minifterium ded Handeld und der 
Öffentlihen Arbeiten, 

Seine Majeftät der König haben, wie 
ben kgl. Regierungen befannt , bei Senehmigung von 
Aftiengefellfhaften zum Betriebe von Babrifen ſtets 
auf Errihtung von Unterflügungs- und Penfionsfaffen, 

4* 
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Kranken und Erfparnißfaffen für Babrifarbeiter zu de» 
ſtehen geruht. 

In Beachtung ber hieraus ſich ergebenden wohl ⸗ 
wollenden Abſichten Seiner Majefätbes Königs 
hat das unterzeichnete k. Staats-Minifterium im Be- 
nehmen und im Einverfländniffe mit dem f. Staats, 
Miniterium des Innern die Einführung und Ber- 
mehrung der fraglichen Einrichtungen fon bisher in 
jeder geeigneten Weiſe angeftrebt, und ficht fi nun 
mehr Behufs der allfeitigen Ausführung biefer Aller- 
höchſten Willensmeinung unter Bezug auf die Mini. 
ſterial · Entſchließungen vom 30. Juli 1851 und 14. 
Februar 1852 (Döll. fortg. VBong,-Sig. Bd. XXVI. 
©. 688 und 709) zu ber Anordnung veranlaßt, bag 
auch bei der nach ben beftehenden Competeny-Bor- 
fehriften durch die f, Regierungen, 8, d. J., flatt- 
findenden Eonceffiond-Berleifung zur Anlegung ober 
zum ortbetriebe von Fabriken bie Bildung folcher 
Unterflägungs-Bereine und Erfparniß-Kaffen in ber 
Weife zu bedingen if, daß bie begeichneten Einrichtungen 
entweber fofort mit bem Beginne ber Fabrik, oder bei 
ber hiezu erforberlihen Ausdehnung berfelben in's 
Reben gerufen werben. 

Wie erfteren Falles die Ausfertigung ber Eonceffionds 
Urkunde von Begründung ber betreffenden Kaſſen ab⸗ 
hängig zu machen if, muß Ichteren Falles bie Ber- 
binblichkeit zur Einführung berfelben in die Eonceffions- 
Urkunde jeder Zeit ausdrüdiih aufgenommen werben, 

Hienach ift fi zu achten. 

München, den 2. Januar 1858, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften 
Befehl. 
v. d. Bforbten. 


An bie fol Regierung von Durch ben Minifter 

Niederbayern, K. d. J. ber General⸗Selrtlaͤt 
Die Borforge für die Fabril⸗ Miniferialrath 
Arbeiter betreffend, Molfanger. 
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Ad Num. 8984, 
(Die Diftriftegemeinde-Nehnung für ben Bandgerichisbezirf Dils- 
hofen pro 1856/57 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

In Gemäßheit bes Art, 21. bes Gefepes vom 
28. Mai 1852, die Diftrifisrätbe betr,, werben bie 
Refultate der Rechnung der Diftrifis-Gemeinde Bils- 
hofen pro 1856/57 mie folgt, befannt gemadt: 


A. Einnahmen. fl. fr 

1) Atio-Ren des Vorjahres . . » 48 284 
2) Leiſtungen des f. Merars — die 

Schubfuhtenn.. 254 15 
3) Zuſchuß aus Kreisfonds für * Un- 

terpalt der Difeifis-Strafen . . 636 — 
4) Raturalieitung für ben Unterhalt 

ber Diſtrilts ⸗· Straßen 8499 17 

5) Difeifts-Umlage » x... 2355 5 


Summe zu A. 11,793 5% 
B. Ausgaben. 


1) Für den Difriftsraö . . » 577 — 
2) Bür Bildung bes Diftifts-Stamm- 
vermögen . . 530 — 


3) Fürlnterhaltung derDiftifis-Etraßen 974 8 
4) Für Reifung ber Naturaldienfte 
zum Unterhalt der Difieiftäftraßen 8499 17 


5) Für Löhnungen ber Wegmacher 956 — 
6) Für Anfhaffung und — der 
Werlzeuge . . . 3 48 — 
7) Bür den Thierat . 2» 0. 50 — 
8) Kür Schubfuhren . . . 413 40 
9) Kür Unterhalt ber Beichälkation . 25 28 


Summe zu B, 11573 
C. Abgleichung. 
A. Einnahmen . . 2 2.“ 
B. Ausgaben . . .» » 
fohin Artiv-Reft 
Landohut, den 8. Januar 1858, 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, Fgl, Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 


. 11793 
. 11573 


219 
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33 
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Ad Num. 9416. 

(Die Berloofung der älteren oͤſterreichiſchen Staataſchuld beirefl.) 
Im Namen Seiner Majıftät des Königs 
von Bayern, 

Bei der am 1. Dezember v, 98, ftattgehabten 
290. Berloofung der älteren öſterreichiſchen Etaatd- 
ſchuld ift die Serie 141 gegogen worden. 

Diefelbe enthält 4%/sige Banco-Obligationen und zwar 
Nr, 52,524 mit einem Drittel der Kapitals-Sunme, 
Nr. 52,525 » ee eo. ® 
Nr, 52,535 mit der Hälfte s . 

Nr, 52,536 mit zwei Viertel 

Nr, 52,537 wit ber Hälfte » 

dann bie Nr. 52,538 bis Nr. 52,611 incl, mit ben 
ganzen Kapitalsfummen im Gefammtfapitalsbetrage zu 
1,232,651 fl. 40 fr. 

Diefe Obligationen werben nad Borfärift bed 
Patentes vom 21. März 1818 und ber Eirkular- 
Berorbnung der nieberöfterreichiichen Landesregierung 
vom 25. Dftober 1825 gegen neue zu dem urfpräng« 
lichen Zinsfuge verzinslihe Staaleſchuldverſchreibungen 
umgewedhfelt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Interefien ber be» 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Landshut, ben 8. Jänner 1868. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungspräfibent. 
Zrunet, Sefretär 





Ad Num, 8592. 
An fämmtlihe Diftriftepoligeibehörben 
von Rieberbayern. 


(Ginen in der unterm Hirſchau bei Münden anfgefuntenen männs 
lichen Leichnam betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Banern. 

Am 20. Juni v, 38. wurde in der unteren Hirfchau 

bei Münden bie Leiche eines zur Zeit noch unbefann- 
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ten Mannes aufgefunden, ber Kopf war vollfommen 
zerfchmettert, fo daß in diefer Brziehung Anhaltspunfte 
für die Beſchreibung fehlen, 

Belleidet war bie Leiche mit einem Rode aus 
ſchwarzbraunem Tuche, mit einem Beinfleide von fhwar- 
zem Buksking, einer Wefte von geblümtem Wollenzeuge, 
ledernen Stiefeln und einem Hemde ohne Merkzeihen, 

Neben berfelben lag ein abgefeuertes Terzerol; das 
muthmaßliche Lebensalter fann nicht angegeben werben, 
da die Verweſung ſchon zu weit vorgefchritten war, 

Die fämmtlihen Difrifts-Poligei-Behörben werben 
beauftragt, nad bem Herlommen dieſer Perſon, welche 
fi muthmaßlich entleibte, geeignete Recherchen zu 
veranlaffen, und ein allenfalls fahdienliches Ergebniß 
bem f. Landgerichte München l. / J. mitzuiheilen, 

Landshut, am 8. Januar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Bununer, Eefretär. 





Ad Num, 9582. 
An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Die Berfiherungen gegen Hagelbefchäbigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Im Bollzuge ver höchſten Minifterial-Entfchliegung 
vom 16. Mai 1853 wirb nachftehenb bie allerhöchfte 
VBerorbnung vom 15. April 1840, ben Hagelverfiche- 
rungeverein für das Königreih Bayern betr, neuerlich 
befannt gemacht und fünmtlichen Diftriktspolizei-Behör- 
ben, unter Hinweifung auf bie Ausfchreibung "vom 
21. Mai 1853 (YInt.-Bl, &. 340) aufgetragen, beren 
wieberholte BVerfünbung in ben Lofal-, Amts ober 
Wocpenblättern, fo wie in fonft geeigneter Weiſe zu. be 
werfftelligen. 

Lantöhut, den 8. Jänner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs- Praſident 
Bunner, Sch 


85 
Abbruck. 


Koͤniglich Allerhöchſte Entſchließung, 
ben Bagel » Verficherungs- Berein für das Königreich Bahern 
betreffend, 
Rubwig 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
w x. 

Wir haben von ben, über bie Revffion ber Satzun— 
gen des bisherigen Hagel-Aſſeluranz-Vereins von Obers 
bayern (Regierungebl. von 1835. eite 361) in ben 
Eikungen ber General-Berfammlung biefes Vereins vom 
16. und 18. September v. Is., dann in ben Sitzun— 
gen ber VereindsBorftände und Ausfhuß- Mitglieder vom 
18, bis 21. Dezember v. 98. und 15. Januar be, 
8. gepflogene Verhandlungen Kenntniß genommen und 
beſchließen hierauf, was folgt: 

I. Wir genehmigen bie Umwanblung des biöheri- 
gen Hagel-Affefuranz-Vereins von Oberbayern in eirte, 
für alle Theile Unferes Reiches wirkfame Anftalt, 
unter ber Benennung "Hagelverfiherungs »Berein für 
das SKöuigreih Bahern,« ohne jeboch hieburch demfel- 
ben ein ausſchließliches Recht zu einem ſolchen Ber- 
fiherungs-Berein zu erteilen, unb ertheilen ben revibir- 
sen Satzungen in ber Faſſung, wie Wir folde durch 
bie Beilage zur allgemeinen Kennthiß bringen laſſen, 
Unfere Allerhöchſte Genehmigung. 

„M. Nachdem durch bie, in ber Vereinsverfaſſung 
eingetretenen Verbefferungen, insbefondere durch eine an- 
gemeſſenere Abfinfung ber Beitrags- Elaffen und bes 
Beitrogemaaßſtabes, je mad; der größern ober geringe- 
ren Gefahr der Vehagelung ($. 18), bamm turch bie 
Gewähr eines unter allen Umſtänden zu leiftenden Ent 
fhädigings -Minimunis (8. 32), bie Vorausfegungen 
gegeben find, um bein Vereine eime allgemeinere Theil- 
nahme ber vLandeigenthilmer und Dominllalrenten⸗ Beſitzer 
zuzumenben, fo gebenfen Wir, zu mehrerer Beförderung 
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biefes Zweckes, Künftig die Geſuche um Geolleftenbewif- 
ligung wegen Hagelſchadens, im ter Regel bei Teinem 
Bittfteller zu berüdfichtigen, welcher nicht bereits vor 
ber erlittenen Beſchädigung bem Hagel» Berficherungs- 
Vereine für Bahern beigetreten war, 

II. Die Guratelbehörven haben tahin zu wirken, 
daß bei Bewilligung von Darlehen aus Gemeinbe- und 
Stiftungskaffen an Landeigenthümer, im Falle ber gleich 
zeitigen Bewerbung mehrerer Kapitalfucher, unter fonft 
gleichen Umftänden ber Sicherheit ꝛc. jenem ber Vor— 
zug eingeräumt werbe, welcher mit feinen bazu geeig- 
neten Befikungen bem befagten Vereine beigetreten ift, 

IV, Unfer Minifterium des Innern ift mit bem 
Bollzuge gegenwärtiger Entſchließung beauftragt. 

Münden, ven 15. April 1840. 

Rudmwig. 
v, Abel, 
Auf Königlihen Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfetretär 
F. don Kobell. 





Ad Nom, 116. 


(Die Beriheilung des Staatebeitrags für die Pfarrers Witwen 
und Waiſen dieſſeits bes Rheins pro 1856/57 Betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern, 

Die Bertheilung bes Etaatsbeitrags von 29,924 fl. 
für die Pfarrerswittiven und minderjährigen Doppel 
waifen bieffeits bes Rheins pro 1856/57 hat nad 
hoher Entſchließung des kgl. Oberconfiftoriums vom 
23, December vor. 98. praes. 2, Januar d, 36. das 
Ergebniß gehabt, daß ein vollftändiger Antheil 108 fl. 
beträgt, wovon bie Betheiligten hiemit in Kenntniß 
gefegt werben, 

Bayreuth, ben 2, Januar 1858, 

KRönigliches proteftantifhed Eonfiftorium. 


Schr, v. Rotenhan. 
Biedermann. 
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Ad Num, 24,207. 

(Die Gifenbapnfracpttare für Brenn und Banmalerialien ıc. ıc. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

In Bolge höchſter Genehmigung des k. Etnatb- 
Minifleriums des Handels und der öffentlichen Arbei - 
ten vom 28. be, Mis. Mr, 13,541 if für bie in 
ben Tarifsvorfhriften für den Güter-Transport auf 
ben k. Staatd-Eifenbahnen unter Abfag 6 aufgeführten 
Ausnahms ⸗Gegenſtaͤnde und zwar: 

a) Brennmaterialien, als: Brennholz, Holzfohlen, 
Torf, Lohluchen, Braunfohlen, Steinfohlen und 
Eoate ; 

b) Baumaterialien, als: Lehm, Mergel, Sand und 
Kies, gewöhnlicher Töpfertbon, Gyps, Kalt, Ee- 
ment, Schiefer, Ziegel- und Badfleine, dann un« 
behauene und behauene Baufteine, fowie Bruch⸗ 
und Pflaſterſteine; Baur und Nutzholz, Säge 
waaren ber Schneidemählen von inlaͤndiſchem 
Holje, ald: Bohlen, Breiter, Latten ac.; 

c) Blei-, Kifen- und Kupfererze; Robeifen in 
Maffeln und Genfen, altes Brucheiſen, Eifen- 
feile und Hammerſchlag, 

für welde, wenn fie in ganzen Wagenlabungen zur 
Beförderung aufgegeben werben, eine auf die Hälfte 
bes tarifmäßigen Sahes ermäßigte Frachtiaxe von 

20 fr, für einen vierraͤdrigen 

30 fr. für ee ae a ot nz 

zu entrichten if, vom 4. Februar F, Is. anfangend 
ber fire Zuſchlag mit 14 Kreuzer per Geniner fos 
nad mit 

2 fl. für einen vierrädrigen und 

3 fl. für einen ſechsraͤdrigen Bagen 
zu erheben. 

Die wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kennmiß gebracht, daß außerdem die in dem Abſ. 6 
ber Tarifsvorfchriften enthaltenen Befimmungen über 
die Fransportübernahme fraglicher Gegenftände ihre 
volle Geltung behalten, 

Münden, ben 29. Dezember 1857. 
General-Direktion der koͤnigl. Verkehrsanſtalten. 
Freihert von Brüchk. 

Denpel 


‚5 
Yudzug 
aus dem —— bes Schwurgerichtshofes von 
Oberbahern. 


Meichardt Georg Ludwig wegen Prefvergehens betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern 
erlennt ber Schwurgerichtähof von Oberbayern in Sa— 
hen des Literaten Georg Lubwig Neicharbt zu Mün- 
hen wegen Mißbrauchs ber Preſſe zu Recht, was folgt: 

1) Georg Ludwig Neicharbt, Literat aus Nürnberg, 
wirb wegen bes Vergehens bes Mißbrauches ber Preffe, 
begangen durch Beihimpfung bes kgl. Staatsonwaltes 
Müller und Befeivigenden Spott unb Bezeigung ber 
Beratung gegen benfelben bezüglich feiner Amtsthätig- 
feit, vermittelft Beröffentlihung bes Artifeld mit ber 
Ueberfhrift „Brieflaften” in Nr. 22 des am 31. Mat 
b8, 38. ausgegebenen beutjchen Theater- Albums, jedoch 
verübt unter mildernden Umftänden zu einer Gefäng- 
nißſtrafe auf bie Dauer von fünf und vierzig Tagen, 
einfhlüffig der buch das in ber Prefpolizeifahe bes 
t, Hoffchaufpielers Strafmann am 7. Dftober be. Is. 
gefällte Erkenntniß des k. Bezirkögerichts München 1/3. 
ausgefprochenen Polizeiarreftftrafe von vier Tagen und in 
die Koſten des Verfahrens und Strafvollzuges, welche jeboch 
dem Staatsärare zur Laft fallen, verurtheilt. 

2) Das Blatt Nr. 22 des Thenter- Albums dom 
Sabre 1857 iſt, foweit es noch nicht in Privatbeſitz 
übergegangen, zu unterdrücken. 

3) Zugleich verordnet ber Schwurgerichtohof bie 
Belanntmahung bes Urtheilsfages in ſämmtliche Kreis. 
Amts» Blätter nach beſchrittener Mechtöfraft biefes 
Erfenntnifjes, 

(Folgen bie Entſcheidungsgründe). 

Alſo erkannt in Anwendung ber allegirten Geſetzes⸗ 
ftelfen, welche ſammtlich von dem Präfiventen in öffent 
licher Eitung verlefen wurden, und verlünbet am fechs 
und zwangigften November achtzehnhundert fieben unb 
fünfzig, wo zugegen waren: {Freiherr von Branfa, Rath 
am k. Bezirkögerichte München 1,/3., Stellvertreter des 
Präfibenten des Echwurgerichtöhofes, Arnold, von Hein- 
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leth, Freiherr von Herman, MNäthe, Freiherr von 
Harsdorf, Aſſeſſor, Wolf, k. J. Staatsanwalt und Kitt, 
Sekretär am k. Bezirksgerichte Münden J./J. 
Brauka, Arnold, v. Heinleth, Herman, Harsborf. 
Kitt. 
Zur Beglaubigung 
Kitt, 
In fidem extractus. 
Münden, den 2, FJanner 1858. 
Königl. Bezirfögeriht Münden 1.75. 
Der königl. Direltor: 
Freiherr von Dürniz. 
Metzenauer. 


Bekanntmachung. 


‚Unt P et bie Drudfärift: 
a 


Das kgl. Bezirksgericht Augsburg hat am 31. De- 
zember 1857, verfammelt in geheimer Sikung, we 
zugegen waren: 

Rath Freiferr von Schnurbein, Dr. Fäuſtle ımb Weh— 
ner, Aſſeſſoren, Decrignis, I. Etaateanwalt und 
Wieſer, Ucceffift als Protololfführer, 

‚wegen bes in ber Drudjhrift: 

„Sebichte von Julius Große, Göttingen, Georg H. Wie 

gand, 1857” 

auf Seite 226 — 232 enthaltenen Gebichtes: 

„Sie transit“ 

auf ven Grund von Artifel 20 des Prefftrafgefeges vom 

17. Mär; 1850 und in Anwenbung von Art, 2 Abf. 2 

u. 3 des nämlichen Geſetzes bie Unterdrückung ber obigen 

Drudfchrift, foweit biefelbe noch nicht in Privatbefig 

übergegangen ift, verfügt, was hiemit befannt gemacht 

wirb, 

Augsburg, ben 4. Januar 1858. 

Königlices Bezirksgericht. 


Conrad. Caſtell. 





Bekanntmachung. 
Das köoniglich bayeriſche Bezirksgericht Nürnberg 


hat’ am zwanzigſten neunten Dezember Eintauſend acht⸗ 
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hundert fünfzig fieben Vormittags neun Uhr, verfam⸗ 
melt in geheimer Situng, wobei zugegen waren: fol, 
Direltor Frhr, v. Welfer, Vorſitzender, Killinger, Rath, 
v. Kirſchbaum, Ajfeffor, Luz, Staatsanwalt, und Leib- 
ner, Protofolfführer, in ber Unterfuchung wegen Preß- 
vergebens durch Verbreitung der Drudjcrift: "Ueber 
Arbeiterbewegungen ber Gegenwart von U. Et. Gieg- 
wolf, Frauenfeld PVerlagslompteir 18574, in ber Er« 
wägung, daß burd ben Inhalt biefer Schrift bie Art, 
16 und 19 des Prekitrafgefekes vom 17. März 1850 
verlegt find, auf Unterbrüdung biefer Drudjcrift, fo 
weit biefelbe nicht in Privatbefig übergegangen iſt, er- 
kannt. 
Der f, Direltor: 


Frhr. v. Weljer. 
Oppelt. 





II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mittels Regierung » Berfügung vom 3. Jänner 
1. 38. wurde in Folge der Bildung des k. Landgerichts 
Mainburg Me bisherige Ef. Diftrifts-Schulinfpeftion 
Abensberg aufgelöst, und der bisherigen k. Difttifts- 
Schulinſpeltion „Abensberg I” ber Name „Abensberg® 
beigelegt; zugleich wurbe der Bezirf bes kgl. Lands 
gerihts Mainkurg in zwei Schulinipeftions-Diftifte, 
Mainburg I und Mainburg HH abgetheilt, wovon ber 
Infpeftiond-Diftriftt Mainburg I die Schulen zu Aigels- 
bad, Appersborf, Attenhofen, Ebrantshaujen, Eifens 
dorf, Lindfirhen, Mainburg, Pöhmes, Sandelzhauſen 
uud Walkertohofen, dann ber Infpeftions- Diſtrikt 
Maindurg II die Schulen zu Mu, Degernbach, Broß- 
gundertshaufen, Oberempfenbah, Oberſüßbach, Offelts- 
haufen, Ofterwahl, Rudeljbaufen, Steinbach und Bols 
fenfhwandt umfaßt; und wovon bie Infpeftion Aber 
den Schuldiſtrikt Mainburg I bem f, Diſtriktoſchul- 
Infpektor, Pfarrer Joſephh Pöppl zu Attenhofen, 
und bie Infpeftion über den Schufbiftrift Mainburg HI 
bem Piarrer Franz Ser, Grapl zu Degerubad 
übertragen worden iſt. 


— 
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KRöniglid 


Kreis- 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. > 


Fandohut, Sonnabend den 16. Januar 


1858. 





Snbalt: 

Die neuen Grunbbeftimmungen ber Lebensverfiherungsanftalt der bayeriſchen Hypolheken⸗ und Wechfelbauf. — Reciprocitäts + Berhälts 
niffe mit auswärtigen Staaten in gewerblicher Beziehung. — Die Berſetunges-Geſuche neuangeftellter Landgerichts. Affefforen. — 
Die Binkulirung ber Gtantsobligationen der Sparfaffen. — Grledigung des Landgerichts Phyfifats Ansbah. — Die gegen den 
Hufigmiebsfohn Johann Georg Uhl von Auernheim ansgefprodpene Landesverweiſuug. — Die Bergütungsfäge ber Koftportiouen 
für die Mannfhaft und der Bonrage-Rationen für die Pferde bei Cinquartiruugen im Briedenszeiten. — Unterfuchung gegen Ka⸗ 
tharina Dlafi von Megenpeilftein wegen Verbrechens des Detruges. — Unterfudung gegen den Redakteur Baptift Ganter in Nürn- 
berg wegen Prefvergehen. — Dienſtes- und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours uud Schrannenanzeigen. 


L Bekanntmachungen der Lönigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 9237. 
(Die neuen Grunbbefliimmungen ber Lebeusverfiherungs:Anftalt ber 
bayeriſchen Hypothefen« und Wechſelbank beireffeud.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nachdem Seine Majefät der König ben 
von bem Direktorium ber bayerifchen Hypothefen- und 
Wechſelbank für die mit lepterer verbundenen Lebens. 
Berfierungs-Anftalt neu entworfenen „Grunbbeftim- 
mungen“ bie Allerhöchſte Genebmigung ertheilt haben, 
werben biefelben in nachſtehendem Abdrucke hiemit zur 
Kenntnig des Publilums gebracht. 

Landshut, den 7. Jänner 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefrebär. 


Abdruck. Grundbeſtimmungen 


der 
Eebensverficherunugsauftalt 
der 
bayeriſchen Hypotheken· und Wechfelbank. 


Nah den Abänderungen vom 17. September 1857, 


Die Grundbeftimmungen ber von ber bayerifchen 
Hypothelen⸗ und Wechſelbauk im Jahre 1836 errich⸗ 
teten Lebensverficherungs-Anftalt werben mit Genehmi- 
gung Sr. Majeftät bes Königs in ber nadfol- 
genden Art abgeändert unb erweitert umb es erhalten 
biefe abgeänberten Satungen für alle vom 1. Januar 
1858 an zum Abſchluß kommenden Verſicherungs ⸗Ver⸗ 
träge bindende Kraft. 


8. 1. 


Die Lebensverficherungs « Anftalt bilbet einen Ge- 
ſchaftezweig ber baheriſchen m und Wechfelbant, 
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ift wie biefe ein Aftienunternehmen und hat ihren Sig 


in Münden. Die aus dem BVerficherungsgefhäfte ent» 

fpringende Gefahr wird von ber Bank allein getragen 

und e8 haftet viefelbe mit ihrem Vermögen für bie Erfül- 

lung ber vertragẽmaͤßig eingegangenen Verpflichtungen. 
8. 2. 

Das Berficherungsgebiet der Bank umfaßt vorläufig 
bie Staaten bes deutſchen Bundes, bie außerhalb des⸗ 
felben gelegenen Länder der dfterreichifchen und preußi⸗ 
ſchen Monarchie und bie Schweiz, 

Innerhalb biefes Bereiches jchliegt fie und zwar 
außerhalb Bahern nach dazu erlangter Goncefjion ber 
‚beireffenbert Staatöregierungen, auf das Leben von Per⸗ 
fonen beiberlei Geſchlechtes, weiche bie erforberliche 
Quafification befigen, Verträge ab, nämlig: 

A. Berfiherungen auf das Beben einer 
Berfon. 

1) auf Lebens dauex, mo bie verfiherte Summe 
ausgezahlt wird, wenn ber Derficherie, gleichviel 
wann, mit Tod abgeht, 

2) auf beftimmte Zeit (längftens 10, Jahre), wo 
bie Verfiherungsfumme zahlbar wird, wenn ber 
Berficherte innerhalb einer beftimmten Anzahl von 
Gahren mit Tod abgeht, 

8) auf beflimmte Zeit (Längftens 25 Jahre), wo bie 
Verihamnasiuunme var Auszahlung fommt, wenn 
der Derfierte nach Ablauf einer beſtimmten An 
zahl von Fahren ſich noch am Leben befindet. 


B. Derliernngen auf bas Leben von zwei 
Merjonen. 
(Ueberlebungsverfiherungen.) 

I) wo bie verfiherte Summe zahfbar wird, wenn 
eine ‚vorausbejtimmte zweite Berfon fish „beim Tode 
des Verficherten noch am Leben ‚befindet, 

2) wo bie Berficherungsfumme außgezahlt wirb, wenn 
don zwei verficherten Perfonen bie eine (gleichviel 
welche) mit Tod abgeht, 


8. 3. 
Durst oben ‚Behenäperficherungsperiiag übernimmt die 
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Bank vie Verpflichtung, gegen eine gewifje jährliche ober 
einmalige Einzahlung, nad eingetretenem Tobe bes Ver⸗ 
fierten, ober wenn berfelbe nach Ablauf einer Ans 
zahl Zahre noh am Leben fein follte, ein beftimmtes 
Kapital auszuzahlen, 

Derjenige, von beijen Leben bie Erfüllung des Ver⸗ 
trages abhängt, Heißt der Berficherte, bie Urkunde, 
welche bie Bank barüber ausftellt, der Berfide 
zungsfhein und bie jährliche Einzahlung wirb Prä- 
mie genannt, 

8. 4. 

Zur Berfiheruug des Lebens geeignet find nur Per- 
fonen von guter Gefunbheit und foliver Lebensweiſe, 
welche nicht unter 10 und nicht über 65 Jahre alt find. 

Ausgeſchloſſen bleiben ſchwächliche und kraͤnkliche Per⸗ 
ſenen, ſolche, welche durch ihren Habitus eine Anlage 
zu gefährlichen Krankheiten verrathen, welche an epilep⸗ 
tiſchen Unfällen oder Geiftesfranfheiten leiden, welche 
mit organtfchen Fehlern ober Gebrechen Tehaftet find, 
welche. bie natärlichen ober Schugblatteru nicht gehaht haben, 
welche eine das Leben oder die Oeſundheit geführbenbe Befchäf- 
tigung treiben, endlich jolche, weiche einem ausſchweifen⸗ 
ben 2ebenswanbel, insbeſondere bem ‚übermäßigen Ge⸗ 
nuße geiftiger Getränfe ergeben find. 


$. 5. 

Müitärperfonen und Gifenbahubevienfiie find von 
ber Berfiherung zwar nicht amsgejchloffen, doch iſt bei 
erfteren ber Vertrag nur für bie Friedenszeit giltig und 
#8 haben fi biefelben beim Cintritt ber Kriegsgefahr 
ben im $. 38 enthaltenen Beftimmungen zu unterwen 
fen; ‚bei legteren hingegen kann bie Berficherung nur 
gegen einen ber exhöhlen Gefahr ihres Berufes entipre- 
cheuden Praͤmienzuſchlog ftattfinben. 

Ob und unter welchen Bedingungen Perſonen, welche 
Im Seedienſt ſtehen, zur Berficherung zugelaſſen werben 
ſollen, bleibt in dem einmelnen Ball ber Banl zu ent- 
ſcheiden ‚überlafien. Rp 


Die hinſichtlich der Qualifikation der Verſicherten 
geſtellten Anfgrbepungen und gemachten Beſchränkungen 
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folfen bei ber im 8.2 unter lit A: 3° aufgeführten‘ 
BVerfiherungsart weg; auch Haben biefelben bei: beit 
Ueberleßensverfiherungen nach it Bi 1 Heiren Bezug 


anf diejenige Perſon, weiche für den Hall bes‘ Ueber 


lebeus die Verſicherungsſumme anzuſprechen hat. 
8. T. 

Dee: Höchfte Betrag, für welchen die Banf Lebens 
Betfiherungsbeträge abſchließt, ift fi 25,000 und ber 
niebrigfte fl. 300; jebe innerhalb biefer Grenzen ges 
wählte Summe muß durch 100 theilbar fein. 

Wenn das angegebene Minimum eimmal werfichert 


ift, fo find zur Erhöhung bes Verfiherungsbetrages bis‘ 


zur Erreichung des Morimums auch Rachverficherungen 
von fl 100, fl.20@ u. fi w. zuläffig; es werben bie 


ſelben jedoch ſtets als meue, felbftftänbige Verträge ber ' 


trachtet unb es müſſen baher, bie Vorlage des’ Geburts 
fcheines ausgenommen, alle bei einer neuen Anmelbung 
vorgeſchriebenen Bebingungen wieberholt erfüllt werben 
und bei Feftftellung bes Tarifſatzes wird bas bis bar 
bin vorgerüdte Alter zu: Grunde gelegt. 

8.8. 

Die Vermittlung zwiſchen ber Bank und dem Pu- 
blilum, ſowohl beim Abſchluß bes Vertrages, als bei 
ben weiteren auf bie Verfiherung Bezug habenden &e- 
ſchäften wirb durch Agenten beforgt, von denen eine 
gemügenbe Anzahl in Bayern bereits vorhanden iſt und 
In ben übrigen in ben Berficherungskreis ber Banl 
eintretenden Länder, mit Genehmigung ber refp. Stanis- 
tegierungen noch aufgeftellt werben wird. . 

& 9. 

Die Agenten find die Commiffionäre ber Bank und 
bes. Publitums und erhalten eine eigene JInſtrullion. 
Für ihre Hantlungen Haftet bie Bank jedoch nur in- 
foferne, als fie innerhalb bes ihnen durch bie Grund» 
Beftimmungen und die Inſtrullion zugewiefenen !Bir- 


kungsfreifes liegen ober im Folge befonberen Auftrages 


bergenommen worben find, 
8. 10. 


Die- Cbliegenheiten - ber — beſtehen im Wil 


gemeirien darin, daß fie 


I) die Grundbeſtimmungen, Formulare und Pros 
ſpelte unentgeldlich verabfofgen: und bie erforbers 
lichen Grlänterungen ertheilen; 

bie Antraͤge zu Lebensverſicherungen, ſowle bie 

Anmeldungen von Sterbfällen annehmen und mit 

ben vorjchwiftemäßigen Berichten am bie Baul 

beförbern; 

bie Prämiengelber in Empfang nehmen und mit 

der Bank: verrechnen; , 

4) Würfe und Anträge von Berficherten, (fofern fie 
wicht gegett bie Grumbbeftimmungen find) ferner 
Anzeigen von Wohnortsveränderungen und Reis 
fen zum Zwede ber Einſendung an bie Banf 
entgegennehmen, 


2) 


3) 


8. 11. 
Für ihre Dienftleiftungen erhalten bie Agenten eine 
angemefjene Provifion von ber Bank und es fieht ihnen 
daher, bie in ben 88. 12 und 40 bezeichneten fälle 
ausgenommen, nicht zu, von ben Betheiligten noch eine 
befondere Vergütung zu verlangen. 

Die Portokoften, welche fih durch ben Berfehr 
ber Agenten mit ber Bank ergeben, werden von letzte⸗ 
rer. getragen. 

8. 12, 

Die Amneldungen zur Lebensverſicherung Haben je 
berjeit bei einent Agenten, niemal® bei ber Bant ſelbft 
mb bie im 8,2 Mt: A 3 aufgeführte Verficherunges 
art alleln ausgenommen, von dem zu Berſich ernuven 
im eigener Perfon zu gefdjehen, 

Sollte ver zu Berfichernbe vethindert fein, ſich ſelbfi 
bem Agenten vorzuſtellen, oder aus einem andbern 
Grunde verlangen, daß dieſer ſich zu ihm begebe, ſo 
bat er denſelben für ſeine Bemuhuug, ſotdie für et⸗ 
waige Relfeloſten zw eutſchaͤdigen. 

Ton ber Beſſimmung, daß ver Agent ber zur Ber⸗ 
fichernden perfönlich fehen müffe, Tann bei allen Dew' 
ficherungsarten, wo bie &efundheitsnerhältniffe in Be⸗ 
tracht Tommen, nicht abgegangen werden. 

8 18 ur 
we Grundlage für = „ustchtteßennen Verträgi 
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hat derjenige, von deſſen Leben bie Erfüllung deſſelben 
abhängen ſoll, (ver zu Verſichernde) eine gebrucdte An—⸗ 
meldung durch gewiſſenhafte Beantwortung der darin 
geſtellten Fragen auszufüllen und in Gegenwart des 
Agenten eigenhändig zu unterzeichnen. 

Bei Verficherungen auf verbundene Leben ($. 2 
lit. B 2) Haben die beiden zu verſichernden Perfonen 
biefe Vorbebingung zu erfüllen. 

Hit der zu Verfichernde dem Agenten perſönlich 
nicht befannt, fo haben zwei glaubwürbige Zeugen 
durch ihre Mitunterfhrift deſſen Identität zu beftätigen. 

8. 14. 

Zur Beftätigung ter Altersangaben ift ein von 
bem betreffenden Pfarramte ober dem Civilftanbe- 
Beamten ausgeflelltes Geburtszgengnif im Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vorzulegen. 

Bei BVerficherungen auf das Leben von zwei Per— 
fonen ($. 2 lit. B 1 und 2) ift biefer Nachweis von 
beiden Theilen beizubringen. 

$t 15. 

Außer der Unmelbung und bem Geburtsnachweije 
ift fobaım weiter ein Geſundheitszeugniß erfor 
derlich. Es muß baffelbe nach dem von ber Bank ge- 
gebenen Formulare von dem Hausarzte des zu Ver—⸗ 
fihernden ober einem Arzte, ber ihn feit längerer Zeit 
lennt ober in jüngfter Zeit ärztlich behandelt hat, nach 
Doransgegangener genauer Unterſuchung ausgefertigt und 
unterzeichnet und bie Unterfchrift muß, wenn der Aus- 
fteller zur Führung eines Amtöfiegels berechtigt ift, 
durch deſſen Beidrückung, außerbem aber von einer öf⸗ 
fentlichen Behörde beglaubigt fein. 

Dem zu Verſichernden felbft darf unter feinen lim: 
ftänden bie Einficht in dieſes Zeugniß geftattet werben, 
und es bat deßhalb ber, Arzt bafjelbe dem Agenten ver⸗ 
fiegelt zuguftellen. 

8. 16. 


betrachtet, welche von einem vom Staate geprüften und 
zur. Ausübung der gefammten ärztlichen Praris berech 
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tigten Arzte ausgeſtellt und in welchen bie in dem For⸗ 
mulare geſtellten Fragen vollftänbig beantwortet find, 

Sollte ber zu Verfichernbe feinen Hausarzt haben, 
überhaupt an feinem Wohnorte noch nicht ärztlich bes 
handelt worben fein, ober erhebliche Gründe, welche je- 
doch bem Agenten anzugeben find, bie Umgehung bes 
Hausarzteds wũnſchenswerth machen, jo kann das 
Zeugniß auch von cinem andern approbirten Arzte, ober 
bem betreffenden Gerichtsarzte ausgeſtellt werben. 

8. 17. 

Wenn bie Banl wegen der Größe ber Verficherungs- 
fumme ober aus aubern Gründen, außer bem Zeng- 
niffe bes Hansarztes noch eime weitere Unterfuchung 
für nothwenbig haften follte, fo fteßt ihr das Recht zu, 
biefelbe auf ihre Koften durch einen von ihr anfgeftell- 
ten oder bezeichneten Arzt vornehmen zu lafjen. 

$. 18. 
Bei den Verfiherungen auf das Leben von zwei 
Perſonen unb zwar: j 
1) ten Berträgen nad 8. 2 lit. B 1 ift das Ge- 
funbheitszeugniß nur von dem BVerficherten, 
2) bei den Verträgen nah 8.2 1it.B 2 dagegen 
don beiben verfiherten Perſonen beizubringen und 
3) bei ben Berficherungen auf ein Leben nad 8,2 
lit. A 3 fällt es ganz weg. 
8. 19. 

Die von dem Antragfteller bem Agenten übergebe⸗ 
nen und von biefem eingefandten Anmelbungspapiere, 
welhe mit Ausnahme des Geburtszeugniffes Eigentum 
ber Bank bleiben, werben nad eingehoftem Gutachten 
bes Banfarztes ber Bankadminiſtration vorgelegt und 
es erfolgt alsdann, wenn nicht eine nochmalige Arzt 
liche Unterfuchung für nöthig befunden wirb ober an« 
bere Verzögernngsgrünbe obwalten, in ber nächften or 
bentlichen Sipung bie unbebingte Annahme ober Ableh« 
nung bes Untrages oder auch bie Annahme für eine 


’ ermãaßigte Summe ober unter- befonberen Bebingungen. 
Nur folde Geſundheits zeugniſſe werben als giftig’ 


Zur Angabe ber Gründe ber bedingten Annahme 
ober. ber Ablehuung ft Die Bank unter feinen Umftän« 
ben gehalten, 


$. 20. 

Wenn bie Annahme erfolgt ift, fo wird als Ur- 
kunde über ben eingegangenen Bertrag ber Ber 
fiherungsfhein ansgefertigt und von bem Dirigen- 
ten und einem Aominiftrator unter Beibrüdung bes 
Bankfiegeld unterzeichnet. 

Der Berfiherungsfchein ift vom bem Tage, an wel⸗ 
dem bie Genehmigung ber Banfabminiftration zum Abs 
fchluffe des Vertrags erfolgt ift, datirt, feine bindende 
Kraft beginnt jeboch erft in dem Wugenblide, wo bie 
Prämie bei tem Agenten erlegt und bie von letzterem 
eontrafignirte Urkunde an den Berficherten ausgehändigt 
wirb. 

8. 21. 

Der Berfiherungsfhein wirb 

1) bei BVerfiherungen auf das Leben einer Perfon 
an ben Inhaber, 

2) bei Verficherungen auf zwei Leben an biejenige 
Perſon zahlbar ansgeftellt, durch deren Leber- 
leben vie Grfüllung bes Vertrages bebingt iſt. 
(Siehe 8. 41.) 

8. 22. 

Als Gegenleiftung für die vom ber Bank übernom- 
mene Verpflichtung bat ber Berficherte ober berjenige, 
welcher in feine Rechte eintritt, je nad der Dauer ber 
Berficherung entweber auf eine beftimmte Zahl von 
Jahren oder auf. Lebensdauer bie tarifmäßige Prä- 
mie in jährlichen Raten voraus zu entrichten und 
es ift bie Aufrechthaltung des Vertrages durch bie Ein- 
haltung biefer Beftimmung bebingt. 

Bei der im $. 2 unter lit. A 3 bezeichneten Urt 
von Berfiherungen lann an bie Etelle ber jährlichen 
Prämien auch eine einmalige Baarzahlung treten. 

8. 23, 

Ausnahmöweife, jedoch gegen Berechnung von 5%, 
Binfen für ben geftundeten Beirag, werben ‚auch halb» 
und vierteljäßrige Prämienzahlungen geftattet, wenn ber 
BVerficherte dieß entweber gleih bei ber Anmeldung 
ober ſechs Wochen vor der Berfallzeit ausbrüdlich ver⸗ 
langt. Es ift diefe Grleichterung aber an bie Bebin- 
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gung gefnäpft, baf, wenn ber Berficherte innerhalb bes 
laufenden Verficherungsjaßres mit Tod abgeben follte, 
die noch unberichtigten Halb» ober vierteljährigen Raten 
nachzubezahlen find, ober bei ber. Auszahlung ber Ver⸗ 
fiherungsfumme in Abzug gebracht werben, 

8. 24. 

Die Prämie bleibt mit Ausnahme bes im 8.28 
gewährten Rabatts während ber ganzen Dauer ber Ber- 
fiherung glei unb wirb nach dem Alter beftimmt, 
welches ber Verfiderte am Tage ber Ausfertigung bes 
Berficherungsfcheines erreicht hat. Weberfchreitungen ei» 
nes Jahres um ſechs Monate kommen babei nicht in 
Betracht, folche von mehr als ſechs Monaten bagegen 
werben für ein volles Jahr gerechnet, 


$. 25. 

Die fübventfhe Währung nah dem Münzvertrag 
vom 24, Jannar 1857 tft bie Valuta der Banf fo 
wohl bei ben Prämienentrichtungen als bei ber Auszah- 
lung ber Berfiherungsfumme, 


8. 26. 

Sowohl bie einmalige Baarzahlung (ſiehe $. 22) 
als die erfte mach dem Abfchluffe des Vertrages emt- 
richtete jährliche, halbjährliche ober vierteljährige Prä- 
mienrate wird durch Einhänbigung bes von bem Agen⸗ 
ten contraſignirten Verficherungsfcheines quittirt; für 
bie folgenden Zahlungen werben befonbere, mit der Uns 
terfchrift des Dirigenten und eines Abminiftrators ver- 
fehene Quittungen ober Prämienfcheine ausgefertigt. 

Nur in der angegebenen Art quittirte Prämienzaß- 
lungen werben von ber Bank als giltig anerkannt. 

8. 27. 

Zur Zahlung ver Prämie ift dem Gigenthümer des 
Verficherungsfcheines vom Tage ber Ausfertigung ober 
des Verfalls am gerechnet, bei jägrlichen Raten eine 
Frift von 4 Wochen, bei Halb» ober vierteljäßrlichen . 
aber von 14 Tagen in ber Art gewährt, baß inner 
Halb dieſer Zeit die Annahme ohne Müdfiht auf bie 
mittlerweile eingetretene Veränderung - in ben Geſund⸗ 
heitsveräftuiffen bes Verficherten von Seiten bes Agen⸗ 


ri 


tem nicht verweigert werben barf, nach Ablauf berjelben 
jedoch bet freiwillige Austritt angenommen wird. 

Stirbt ber Berſicherte innerhalb ber viermwächent« 
lichen cher vierzehntägigen Frift, ohne daß bie Prämie 
bezahlt ift, fo find die Unfprüde an bie Berficherungs- 
ſumme erlofhen und es kann von bem Gigenthämer 
bes Berficherungsfcheines nur bie beim freiwilfigen Aus- 
tritt nach 8.30 zu. gewährenbe Rüdvergätung ange 
fprochen werben. 

5. 28, 


Diejenigen, welche nah 8.2 lit. A1 und Dit. Bi 
und 2 auf Lebensbauer verfichert find und bie tarif- 
mäßige Prämie bereits für volle zehm Jahre bezahlt 
haben, erhalten mit bem Gintritte bes eilften Jahres für 
bie noch übrige BVerfiherungszeit einen Rabatt von 
5 Prozent bes Prämienbetrages gewährt, welcher von 
ba angefangen, am -bemfelben in Abrechnung kommt. 
Die Berfiherungen auf beflimmte Zeit nah 8. 2 lit, 
A 2 und 3 find von biefer Ermäßigung ausgeſchloſſen. 

8. 29, 

Wenn bei Berträgen auf Lebensdauer ber Verficherte 
das fünf und achtzigfte Fahr zurückgelegt hat und ber- 
felbe bereit8 zwanzig volle Jahre verfichert ift, fo hört 
bie Prämieentrichtung anf und bie Berficherungsfiunme 
kommt fofort zur Auszahlung; 

8. 80. 

Der freiwillige Austritt flieht bem Ber 
fiherten ober Befiger des Verficherungsfcheines jeber 
Zeit frei und es Hat berfelbe, wenn bie Verſicherung 
nah 8. 2 lit. AT und lit. B 2 auf Lebensbauer 
abgejchlöffen ift und bereits fünf volle Jahre beftanden 
bat, die Rüdvergütung von einem Viertel ber einbezahl- 
ten Prämien jedoch ohne Zimfen anzufprecen, 

Die: Berficherunger anf beftimmte Zeit nah 8. 2 
I; A 2: und 3, fowie bie Weberlebensverficherungen 


nach $; 2 lit: BI find won biefer Rückderzütung 


ausgejchlefjen. 
8. 31. 


Als theilwelſer Austritt werden die auf Antrag: 


bed, Eigenthůmers des Berſicherungsſcheines nach fümf · 
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jährigem Beſtehen vorgenommenen Redultionen von Ber 
ſicherumgsſummen angeſehen und es erhalten bie Betref⸗ 
fenben, wenn bie übrigen Bebingungen nach 8: 30 bar 
bei gegeben find, auf ben rebneirten Betrag bie ent⸗ 
fprechenbe Rückvergütung. 

$. 32. 
- Die Erklärung bes freiwilligen Austritts, ſowie ber 
Antrag auf Ermäßigung und bie Geltendmachung der’ 
Rücdvergütungsanfprüce hat fpäteftene 14 Tage vor dem 
Verfall der Prämie zu gefchehen. 

8. 33. 

Der Verficherungsvertrag erlifht und ber Beſitzer 
des Verficherungsfcpeines hat nur Auſpruch auf die ben 
freiwillig Wustretenben nad 8. 30 gewäßrte Rückver⸗ 
gũtung: 

1) wenn ber Verſicherte feinen Wohnſtz außerhalb 
des im 8.2 bezeichneten Verficherungsgebietes 
verlegt, ohne zuvor bei ber Bank angefragt und 

beren Zuftimmung erlangt zu haben, 

2) wenn er ſich in aktiven Seebienft begibt, ober 
wenn bei dem Theile bes Lanbheeres, welchem 
er angehört, ver SKriegszuftand eintritt, ober 
überhaupt wenn er zu einem mit befonberen. 
Gefahren für Leben und Geſundheit verbundenen 
Berufe oder Beſchaͤſtigung übergeht, one daß 
eine BVerftändigung mit ber Bank wegen Aufr 
rechthaltung orer Sufpenfion bes Vertrags ftett- 
gefunden Hat, | 

3) went er an ben im Zweilampfe erhaltenen Wun⸗ 
den, durch Selbfttäbtung ober am ben wolgen 
bes Berfuches derfelben ober durch bie Haͤnde 
der Gerechtigkeit ftirbt, 

4) wenn er durch richterlichen Spruch zu einer Frei⸗ 
heitsftrafe von mehr als fünf Fahren verurtkeilt 
wird. 

$. 34. 

Die Anſprüche am die Verſicherungsfumme wie am- 
jede Prämienrüdvergütung . gehen verloren: 

1) wehn nach abgefchleffenem Vertsage früfer ober 


fpäter fich zeigt, baß ber Verficherte auf die in 
ger Anmeldung an ihn geftellten Fragen unrich- 
tige Angaben gemacht ober wahrheitswibrig et» 
was verſchwiegen Hat, ober wenn fish in bem 
eingereichten Zeugniffen falſche Ungaben finden, 
welche mit Wiffen ober auf Beranlaffung deſſel⸗ 
ben gemacht worben find, 

2) wenn ver Tod bes Verficherten durch benjenigen, 
welhem bie Berfiherungsfumme zufallen würbe, 
abfichtlich herbeigeführt oder fein Leben ver 
fürzt worben ift. 


8. 36. 

Der Berfiherumgsvertrag wird als fuspenbirt 
betrachtet, wenn ber Berficherte Reifen in anfereuropäl- 
ſche Lander unternimmt, ohne bie Genehmigung ber 
Bank dazu erhaften zu haben. 

Wird während ber Dauer ber Reife bie Prämie 
fortenrichtet, fo Tann in ſolchem Falle nah ber Zurüd- 
unft der Vertrag wieder in Kraft treten, wenn durch 
das Butachten eines Banlarztes bargetfan wird, daß 
die Gefundheitöverhäktuiffe keine nachtheilige Veränderung 
erlitten haben, 

Etirbt der Berficherte während ber Meife ober ha- 
ban feine Gefunbheitönerhättuiffe ſich verſchlechtert, ſo 
hahen ‚die Erben ober der Beſitzer des Berfiherungs- 
ſcheines nuriufpruch auf bie beim freiwilligen Uustrinke 
aintretenbe Mücdvergütung. 

Eine vorausgehende Anfrage bei der Banf ift bei 
Reifen innerhalb igres Berficherungsgebietes (8. 2) gar 
nicht umb bei Reifen außerhalb deſſelben, aber noch in 
ben Grenzen von Europa nur bann erforberlich, wenn 
zu ber Zeit in bem Ländern, weiche das Ziel ber Reife 
find ober dabei berührt werben, bie Peſt, das gelbe 
Fieber, Die Cholera ober anbere geführliche Krankheiten 
herrſchen. 

8. 36. 

Auf die im 8. 2 Mit. A 3 bezeichnete Art von 
Berficherungen finden bie Beftinimungen ber 88. 33 
und 35 ‚gar feine und bie bes 8. 34 nur in fo fern 
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Anwendung, als beim Wbfchluffe des Wertrages falfche 
Alterdangaben zu Grunde gelegt worben find. 


8. 37. 
Wenn ein Berficherter mit Tob abgegangen ift, 
fo hat der Befiger des MWerficherumgsfcheines bei bem 
nächften Wgenten fogleih bie Anzeige zu machen und 


dabei bie ‚befannte ober vermuthfiche Urſache bes Tobes 


anzugeben, ſodann aber in möglichſt kurzer Zeit bie 
fhriftlichen Beweismittel darüber beizubringen, welche 
befieben : 

1) in einem amtlichen Tobtenfcheine, 

2) in einem beglaubigten Zeugnifſe bes Arztes, 
welcher ben Berftorbenen zuletzt behandelt Kat, 
über Anfang, Dauer und Verlauf ber töbtlichen 
ſerantheit, 

3) in einem Geftioneberichte, wenn bie Seltion ftatt- 
gefunden hat. 

Sclite die Banf die beigebrachten Beweismittel nicht 
ausveichenb finden, fo fteht ihr das Recht zu, weitere 
Nachweife zu verlangen, auch bleibt e8 dem Agenten in 
hejenberen Bällen vorbehalten, auf bie Bornahme ber 
Sektion bringen zu dürfen. 

8. 38, 

Bei der im 8, 2 Hit. A 3 bezeichnelen Urt von 
Berfigernugen fallen bie Nachweife über ven Tob weg, 
dagegen iſt bei bemfelben, im Falle, daß ber Verficherte 
bie bebungene Zahl von Jahren, nach deren Ablauf bie 
Verfiherungsfumme zur Auszahlung kommen foll, wirk 
lich überlebt Hat, eine von ber Bolizeibehörbe feines 
Wohnorts ausgeftellte Lebensbefcheinigung beizubringen, 

Ebenſo wird bie Lebensbefcheinigung bei ben Ueber 
lebensverſicheruugen (8. 2 lit B 1 und 2) von berje- 
nigen Perſon verlangt, durch deren Ueberleben bie Ant 
zathlung der ‚Verfiherungsfumme bebingt ift. 

8. 39, 

Alle aus dem Berficherungsbetrage fließenden An- 
fprühe an bie Bank gehen verloren, wenn bie über 
Leben und Tob verlangten Nachweife innerhalb brei 
Jahren nicht beigebracht, oder wenn fie faljch befunden 
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werben, ober wenn, nachbem bie Banf bie Auszahlung 
der BVerfiherungsfumme verweigert hat, innerhulb ber 
dreijahrigen Frift eine Mage begen biefelbe nicht anfän- 
gig gemacht wird. 


8. 40, 


Die Auszahlung ber Verfiherungfumme erfolgt drei 
Monate nah geführtem Beweife über ben Tod, refp. 
das Leben des Verficherten gegen Zurüdgabe bes Ver- 
fiherungs-, fowie bes legten Prämienfcheines und Quit- 
tirung bes Empfanges am Site ber bayeriſchen Hypo⸗ 
thelen⸗ und Wechjelbant in Münden, Wer vie birefte 
Zuſendung wünfcht, Hat die Koften und Gefahr berfel- 
ben zu tragen und im Halle, daß dabei die WBermitt« 
fung eines Wgenten in Anfpruch genommen wirb, ben 
legteren für feine Bemühung angemejjen zu entfchäbigen, 

Zinfen für verfpätet erhobene BVerficherungsfummen 
lonnen nicht angefprochen werben, 


8. 41. 


Bei Berfierungen auf das Reben einer Perſon, 
wird ber bloße Beſitz des Berfiherungsfcheines als ger 
nügende Vollmacht zum Geldempfange betrachtet und 
bemgemäß bie Zahlung an den Yuhaber geleiftet; bei 
Berfiherungen auf bas Leben von zwei Perfonen da— 
gegen wird, fofern nicht durch Geffion unb vergleichen 
anderweitig verfügt ift, biejenige von beiden, durch bes 
ven Ueberleben bie Auszahlung bebingt ift, als Gigen- 
thümer ber Berfiherungsfumme angefehen, 


8. 42, 


Wenn ein Berfiherungsfhein zu Verluſt gegangen 
it, fo kann nur nach erfolgter gerichtlicher Amortifation 
eine neue Urkunde bafür ansgeftellt ober bie Auszahlung 
barauf geleiftet werben. 
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8. 43. 


Die vorliegenden abgeänderten Grunbbeftimmun- 
gen kommen, ohne eine rücwirfende Kraft auf bie bes 
reits beftehenden Berträge zu haben, nur bei ben vom 
1. Januar 1858 am neu abgefchloffenen Berficherungen 
in Unwenbung; bie älteren Berficherten nehmen jeboch 
fofern fie es wünfchen und bie in ben neuen Sagungen 
vorausgefegten Bebingungen bei ihnen vorhanden find, 
an ber Vergünftigung Antheil : 

1) die Prämien dem 8 23 gemäß auh in halb⸗ 

ober vierteljährigen Raten zahlen zu bürfen, 

2) daß ihnen bei ben Prämienzahlungen vom 1, Ya- 
nuar 1858 angefangen, ber im $. 28 ausge 
fprochene Rabatt gewährt wirb, 

3) daß fie mach zurüdgelegtem fünfunbachtzigften Le 
bensjahre gemäß $. 29 von bem ferneren . Prä- 
mienzahlungen befreit werben und bie Berficherun,s- 
fumme baar ausgezahlt erhalten, 

4) daß fie beim freiwilligen Austritte und in allen 
bemfelben gleichbehanbelten Fällen bie in ben 
88. 30, 31, 33 und 35 zugeftanbene üdver- 
gütung anfprechen können. 

Die vorfichend bezeichneten Fälle, in welchen eine 
rüdwirfende Kraft auf bie älteren Verträge für zit 
Käfig erflärt ift, fünnen jedoch nur im ihrer Gefummt- 
heit in ber Art zur WUnwenbung kommen, baß, wer 
ben einen Punkt für fi in Anfpruch genommen hat, 
vorlommenden Falls bie andern auch gegen fich gelten 
lafjen muß, 


Münden, 17. September 1857, 


Direktorium 
der bayerijhen Hypothelen⸗ u. Wechſel⸗Baul. 


W. Bronberger. 
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Prämien‘, ‚welche bei einer —— auf beſtimmte Zeit nad 8. 2. 
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Tarif IV. 
Jährliche Prämien, welche bei einer Ueberlebensverfiherung nah $. 2 lit. B 1 für fl. 100. Verſicherungs⸗ 
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83 
Ad Num, 7633. 


An fämmtlihe Gewerbs-Polizeibehörben 
von Rieberbagerm 
(Reciprociiäisnechälisife mit auswärtigen, Staaten in gemerhlider. 
Beriehung beireffenb.) 

Im Remen Seiner Majefiät des Königs 
von Bayern. 

Die Großherzoglich Babifche Regierung hat in 
ben Erwägung, daß bei ber Verſchiedenheit ber Ge⸗ 
werbögefeggebung in Bayern und Baden eine Rr- 
gelung ber gegenfeitigen Zulaſſung der Gewerbetreiben⸗ 
ben zum. GSewerbabetriebe nach gleichen Grumbfägen 
ala unchunlich erfannt wurbe, bem 8, Staatswinifterium 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten eine Zu- 
fammenftelung bes wefentlichen Inhalts der im Groß⸗ 
herzogihum geltenden Borfehriften über ben Bewerbs- 
betrieb von Ausländern mitgetheilt, welche in nad- 
fichendem Ausjuge hier mitfolgt. 

Zugleich wirb den, ſämmtlichen Gewerbspolizeibe ⸗ 
hörden ron Niederbayern eröffnet, daß im Königreiche 
Preußen nah $. 67 ber k. Preußiſchen Verordnung 
vom 9. Februar 1849 bayeriſche Gemwerbtreibende 
Behufs der Zulafung zum Gewerbebetrieb zwei Be 
dingungen zu erfüllen haben: 

nachzuweiſen, daß in ihrer Selma ı bie Zulaſſung 
preußiſchet Gewecbetreibenden keinen erſchwerenden 
Bedingungen unterworfen iſt, und erhebliche Gründe 
geltend zu machen, welche für ihre Zulaſſung ſprechen. 
Bon Erfüllung dieſer Bedinguugen wird bie Erlaubniß 
zum, Gewerbebetriebe (Conzeſſton) abhängig, gemacht. 

Im Königeihe Sachſen if bie perſönliche 
WMeberlaffung zum Behuf des ſelbfiſtaͤndigen Gewerbes 
betriebs gefeglih von ber vorgängigen Erlangung bes 
Saͤchſiſchen Unterthanrechts abhängig gemacht. Wird 
in ſolchem Falle den für die Aufnahme von Aus. 
ländern in den Unterihan-Berband im Allgemeinen 
vorgefchriebenen Bedingungen und Borausfegungen ge 
nägt, fo beftcht Hinfichtlih des Gewerbebetriebes 
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ſelbſt und ber Zulaffung zu bemfelben zwiſchen 
gebornen Sachſen und gebornen Wuslänbern fein 
Unterfied, 


Im Königreihe Württemberg wird ein Bayer- 
ſcher Staatsangehöriger, welcher in das Bürttembergifche 
Staatebürgerrecht aufgenommen wird, aller mit bem 
Judignaie verbunbenen Rechte und Befugniſſe sheilhaftig, 
und finder alsbann feine wirkliche Aufnahme in bas 
Bürgerrecht einer Gemeinde bed Königteiche, ſowie 
der Betrieb eines zünftigen ober unzünftigen Gewerhbes 
nad Maßgabe ber für Imländer beſtchenden Geſche 
feinen Auſtand. 


I Oroßherzogthume Heffen find nad allgemein 
gelrendem Grundfape bie Angehörigen eines anderen 
Zoll-Bereinsftaates gerade fo zu behandeln, wie ortd- 
fremde Inländer, Diefer Grundfag wird insbefondere 
ben bayerifchen Staatsangehörigen gegenüber zur Ans 
menbung gebracht, gleichviel weichem Lanbesıheile die⸗ 
felben angehören und zwar auf Grund ber ber Groß⸗ 
herzoglich Heifiihen Regierung gemachten Mittheilung, 
bag unter dieſer Borausfegung bie Großherzoglich 
Heſfiſchen Unterihan⸗n bezuglich ihres Gewerbebetriebes 
auch im ganzen Königreiche ben bayeriſchen Stagls - 
Angehörigen gleich behandelt werben, 


Da bezüglich ber Frage über bie Berflattung bes 
Gewerbebetriebes für Angehörige der Zollvereinsfaaten 
bie in jebem Vereinsſtuate beſtehende verfihiebene Praris 
maßgebend und hiernach bie Reciprosität anzuwenden 
it, fo ſtud bei Geſuchen von Angehörigen ber vorges 
wanaten Staaten um bie Zulaffung zur Fähigfeits- 
probe und zum Gemwerbsbetriebe dieſe einfhlägigen 
Beftturmungen ber Beſcheidung zu Grunde zu legen 
und ift ben Angehörigen biefer Staaten gegenüber auf 
Beibringung bei mit Minifterial- Entfhliefung vom 
7. April 1856, das Geſuch bes KRaminfehrergefellen 
Schwarz und Eonf. in Erlangen um Berleihung einer 
Meiftersconceffion beir,, — bekannt gegeben durch 


Regierungs-Ausfchreiben vom 28. Arril 1856 (Kreis⸗ 
Amtsblatt S. 526) — vorgeſchriebenen Nachweiſe 
nicht ferner zu beftchen, 

Landshut, den 8. Yäuner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, f, Rigierunge-Präfibdent, 
Bunner, Srefretän 

Ab drud. 


Zuſammenſtellung 


weſentlichen Iuhalts der Geſetze, Verord⸗ 
nungen und anderen Normen 
‘ über 
ben Betrieb ber Gewerbe durch Ausländer überhaupt 
und durch Angehörige von andern Zollvereindftaaten 
insbefonbere im 


Erofherzogthum Baden. 


8. 1. 
Allgemeine Befimmungüber ben Bewerb 
betrieb.der Auslänber, 

Kein Auständer lann im Laͤnde auf eigenen Ramen 
und Rechnung Handinngen, Manufaktwren, Handiverfe 
ober ambdere füindige Gewerbe. befigen, vorbehaltlich 
Ianbesherslich zu bemilligender Ausnahmen, wohl aber 
können Fermde ats. Grfehfchafter ober als Cinlagoge-⸗ 
noffen an eimem befichenben Gewerbe eines Staats⸗ 
bürgerd Theil nehmen, ingleichen als reiſende Hanbdeis- 
ober Sewerboleute auf Jahrmaͤrkien ober auf erlangte 
geitliche Handelsſcheine auch andermwärts ihre Handthirung 
treiben. 

1) Sag Tb bes VI. Eonſtitutions · Cdicts von 1808, 

2) Ausnahmen rückſichtlich ber feinem Zoll und 
Hanbeis - Bereind + Stnate angehörigen Ausländer be 
willigt das Großherzogliche Staats-Minifterium, 

3) Wogen ber Ausnahmen rüchſichtlich der Auge ⸗ 
hörigem von Zell · und Handelsvereinoſtaaten fiche $. 3. 
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4) Ueber den Gewerbabetrieb bee Mudländer auf 


Sahrmärkten fiihe & 17. 


5) Durch eine Berfügung des Miniſteriums bes 


Innern vom 19. Auguf 18486 find über Die. Frage: 


in welchen Fällen: und unter welcher Bedingung 
Erlaubnißſcheine an bie im Inlande gewerbtrei⸗ 
benden Ausländer eriheilt werben bärfen, 


nachfolgende Beftimmungen ertheilt worden: 
a) Ein Sremder kann zur Treibung eines Gewerbes 


im Lande patentifitt werben, wenn ſich im Kreid- 
bczirke und in ber Nähe überhaupt Fein Inländer 
mit dem befragten Gewerbe befchäftigt ober ber 
Inländer für das Bedürfniß nicht hinreicht ober 
im Galle aus irgend einer andern hinreichend 
gegründeten Veranlaſſung eine Concurrenz xäth- 
lich oder erforderlich if, 

b) Der zu patentifitende Ausländer muß eine Her 
math durch eine neue Urkunde, welche alle er⸗ 
forberliche Beglaubigung hat, nachweiſen. 

c) Er barf im Feiner Rüdficht polizeilichen Ber« 
dacht gegen fi erregen. 

d) Brei Sewerben, welche es mit ſich bringen, daß 
ber Arbeiter Landfahter if, barf die Familie, 
beſonders wenn umerzogene Kinder dabei wilten, 
nit. mit herumgeſchleppt werben, 

e) Müpte fi der Bewerbtreibende im Lande den 
temporären Aufenthalt wählen, fo find die erfor 
derlichen Borfehrungen zu treffen, daß weder er 
noch feine Kamille bem Lande oder einer Ger 
meinde jeht ober in ber Folge zur Laſt fallen. 


N Nur mit Vorwiſſen feluer gewöhnlichen Obrigkeit 


ann ihm bie Erlaubniß gegeben werben. 
g) Tie Eclaubniß iſt nur auf ein Bahr zu ertheilen. 
h) Denn ein folder Gewerbomann in mehreren 
Kreiſen practleiren will, muß bie Erlaubniß und 
Batentifirung bei dem Minifterium des Innern 
nachgejucht werben, 
(Berordg. bes Miniferiums bed Innern vom 
19. Auguſt 1836 Ur. 6627,) 
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6) Rüdfgilih der Befteuerung ber Ausländer 
fiehe bie 56. 53 und 54 des Gewerbſteuergeſehzes 
vem 23. März 1854, Regqobl. Nr, XIV und die 
Berordnung bed Binanz-Minifteriums vom 16. Nor 
venber 1854, Reggebl. Nr. L. 


$. 2. 

Unterfheibung der Angehörigen ber 301l« 
und Handels-Bereinsftaaten und anderer 
Ausländer. 

Eeit dem Anſchluſſe des Großherzogthums Baden 
an den Zollverein und feit bem Abſchluß eines Han- 
dels · und Zollvertrags zwifchen Legterem und Defter- 
reich wird rüdfihtlid bes Gewerböbetriebs der Aus— 
länder unterfchieden zwifhen Angehörigen bes 30ll- 
und Handelevereind und Angehöriger anderer Staaten. 

Beilagen zur landesherrlihen Berorbnung vom 
29. Mai 1835, Reggobl. Ar. XXV und 
zum proviforifchen Geſeh vom 7, Juli 1853, 
Reggebl. Nr. XXVIII. 


$. 3. 
Begünfigung ber zumZoll- und Hanbelt- 
Berein angebörigen Ausländer. 

Dur Art, 18 bes Bertrags über bie Foridauer 
und Erweiterung des Zollvereins vom 4. April 1853 
Reggobl. Nr. XXVIII und dur den Art. 18 des 
- Haudels- und Zollvertrages mit Drfterrei von glei- 
em Tage, hat ih das Großherzogthum Baden gegens 
über ben andern Zolvereinsflaaten und Defterreich 
verbindlich gemacht, dahin zu wirken, daß durch Ans 
nahme gleicyförmiger Grundfäge die Gewerbfamfeit 
befördert und der Befugnig der Unteribanen des einen 
Staates in bem anderen Arbeit und Erwerb zu fuchen, 
möglichft freier Spielraum gegeben werbe, 

Die im Sap 7b bes VI. Eonflit.-Edicts erwähnte 
ausnahmaweife Erlaubniß zur Treibung von Gewerben 
rüdfichtlich ber Angehörigen des Zofl- und Hanbelevereind 
ertpeilt das Miniflerium bes Innern. 

Satz 22a ber Beilage F, zum Org. Edict von 1809, 
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. $. 4. 
Betrieb eines zgünftigen Hanbwerfes 
burh Ausländer, 

Die zünftigen Hanbwerfer erfordern zu ihrem 
Betriebe die Erwerbung bes Bürgerrechts am Orte 
der Ausübung, fomit das Staatsbürgerreht und bie 
Aufnahme als Meifter oder Genoffen in bie betreffende 
Zunft. — 

1) Siehe Sag 24e des VI. Eonfitut, » Ebifts 
von 1808. 

Im Großherzogthum Baden gehören jene Gewerbe 
zu den zünftigen, für welche in einem Bezirfe eine, 
vom Regenten beflätigte Zunftverfaffung beflcht, 

Die durch Zeit und Umftände bedingte Aenderung 
der Beſtimmung darüber, welche Gewerbe ber Aunft- 
verfaffung unterliegen follen, melde nicht, ſteht dem 
Großherzoglichen Staats-Minifterium zu, 

Bei der Verfchiebenheit der Berhältniffe kann bas- 
felbe Gewerbe in einer Gemeinde zünftig fein, in 
einer andern nicht. 

Sap 23a und i bes VI. Conſtit.Edicts von 
1808; Beilage F. zum Org. Edict von 1809, 
VI. Sag 38. m, und n. 

In dee Regel find jene Gewerke zünftig, melde 
nur für den Bedarf am Orie des Betriebes und ber 
nächften Umgebung arbeiten und wofür bie Befäbigung 
von ben mit den Kenntniffen, welche in ber Bolfs- 
ſchule gelehrt werden, Ausgerüfteten durch länger 
dauernde praltiſche Einubung im ber Werfftätte eines 
Meiſters erworben werben, j 

2) Im den meiften Landedthellen find folgende 
Gewerbe zünftig: 

Bider, Bierbrauer, Buchbinder, Büchſenmacher, 
Bürftenbinder, Drecholer, Faͤrber, Flaſchner, Glaſer, 
Glockengießer, Gold- und Silberarbeiter, Bürtler, Hut · 
macher, Inſtrumentenmacher, Kammmacher, Knopf 
macher, Kübler, Küfer, Kupferſchmiede, Kurſchner, 
Leineweber, Lichterzieher, Maurer, Meſſerſchmiede, 
Mepger, Nadelmacher, Ragelſchmiede, Peruͤckenmacher, 


Poffamentire, Rothgerber, Sädler, Sailer, Sattler, 
Stiffer, Schiffbauer, Schieferdeder, Schloſſer, Schmiede, 
Schneider, Schormfteinfeger, Schreiner, Schuhmacher, 
Seifenſteder, Schwertfeger, Steinhauer, Epängler, 
Sporer, Etrumpfweber, Tüncher, Uhrenmacher, Wagner, 
Weißgerber, Wollenmweber, Zeug. und Zirlelſchmiebe, 
Bimmerleute, Zinngießer, Zuderbäder. 

Minift, d, Innern den 27, Bebr. 1841 Nr. 2473, 

Zünftige Handwerke fünnen baber von Aus— 
länbern in der Regel, auch wenn fie Angehörige des 
Zoll- oder Hanbeldvereins find, im Großherzoglhum 
mit bloßem Wohnfige ober gaftweife ($. 2 bes 
Vi, Eonfit,-Edictd von 1808) fländig nicht betrieben 
werden. 

Staatöminifterium Nr. 1482 vom 21. Sept. 1836. 

Ausnahme bei fabrifmäßigem Betriebe ſiehe Sag 7b 

und 23b bes VI. Eonflit.-Edics von 1808, 
8. 5 
AusnabmenrädfigtligberBaubandmwerker. 

Ausländiihe Bauhandwerker fönnen ohne Hinder- 
niß ber Zünfte im Lande angeftellt werben, wenn die⸗ 
felben aus einer Gegend find, wo bie biesfeitigen 
Zunftgenofien die gleiche Zulaffung genießen. 

Berordnung vom 20, Februar 1807, Reggebt. 
Nr. VI von 1307. 

1. Glaſer, Schloffer und Flaſchner gehören, for 
weit fie Arbeiten für Bauten fertigen, ebenfalls zu 
ben Bauhandwerkern und es find daher nah der Ber- 
orbnung vom 20. Februar 1507, Reggébl. VE, Bla- 
fer, Schloſſer und Flafchner, wie Maurer und Zimmer 
leute aus dem Auslande zur Fertigung von Arbeiten 
für und an Bauten im Großherzugihum zuzulaſſen. 

Minifterium des Innern, ben 12. November 
1847, Ar. 17,326. 
$. 6. 
Mblieferung beftellter Arbeit, 

Auf Beftellung eines Inländers kanu ein aus- 
linbifcher Meifter bie im Auslande gefertigte Arbeit 
in's Großherzogthum abliefern. 
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Berordg. vom 20. Febr. 1807, Reggébl. Nr, VI 
— „20. Oft, 1825, Reggobl. Nr. XXVI. 
8. 8. 
Betrieb conceffionirter Kleingewerbe 
durch Ausländer. 

Der Betrieb conceſſionirter Gewerbe wird Aus- 
lindern nur gefattei, wenn bas Bedütfniß des Publi- 
kums durch die Gewerbsunternehmungen der Inländer 
nicht binlänglich befriedigt erfcheint, 

Wollen Auständer im Großherzogthum ſolche Ge⸗ 
werbe betreiben, welche zu ben conceſſionirten gehören 
und zum öffentlichen Dienfte gerechnet werden, deren 
Betrieb daher von einer Staatöpräfung abhängig If, 
wie 3. B. Apotbefer, jo müfen fie vorher das Staats, 
bürgerredht erwerben. 

Mini. des Innern, den 27, Bebruar 1841, 
Nr. 2473. 

Bei eingelnen Arten von Gewerben, welche zunähft 
für das Bebürfnig am Orte des Betriebs und beffen 
Umgebung im Kleinen geführt werben, wird außer 
ber Nachweiſung ber Befähigung au die Rachweifung 
bed Bebürfniffes zur Eröffnung eines ſolchen Geſchaͤftes 
am Drte felbft verlangt. 

Solde Gewerbe können nur auf den Grund be 
fonberer, von ber zufländigen Berwaltungsbehörde er- 
theilter Conceſſion angefangen und betrieben und deß⸗ 


halb unter ber Bezeichnung conzeſſtonirter Kleingewerbe 


jufammengefaßt werben. 
Die Conceſſton fann auch an eine Liegenſchaft 
gefnüpft werden, wodurch fie eine reale wird, 


$. 9. 

Betrieb conceffionirter Großgewerbe — 
Babrifen, Manufalturen dur Ausländer, 

Ausländern wirb ber felbfiftändige Beirieb von 
Babrifen und Manufafturen auf eigenen Namen und 
eigene Rechnung geftattet, wenn bas zu errichtende 
Etabliffement in allen feinen Beziehungen als dem 
Öffentlichen Intereffe bes Landes oder einzelner Theile 
besfelben beſonders nuͤhlich erfcheint, 
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Der Ausländer, welcher seine ſolche Conceſſion er- 
bar, ift weder gehalten, das Ortsbürgerreht zu er- 
werben, noch in die Zunft einzutreten, 

1) Die Frage, welches Gewerbsunternehmen als 
eine Fabrik in gewerbpolizeilicher Beziehung zu ber 
hradhten fei, IR eine Thatfrage, welche nah der Aus- 
dehnung des Geſchäftes und der Darin eingeführten 
Brbeitsthellung zu eutſchelden if. 

2) Zum eigenthümtlichen Erwerbe won Liegenfchaften 
Im Großherzogthume Hebfrfen bie Ausländer der Staats- 
erlaubniß, +8 fei denn, daß fie Angehörige eines 
deuiſchen Bundeoſtaates find, welch Letztere mad) Art. 16 
lit, a der deutſchen Bundesalte das Recht zum Er 
werbe von Liegenſchaften, wie die Inländer haben. 

Den Ausländern fteht feit der Wirkſamkeit bes 
Gefetzes vom 27. Juli 1839, Reggebl. Ar, XXII, 
bas früher beftandene Lofungs-, Zugs- oder Einſtands⸗ 
recht der Semeinden ‚ober Gemeindehürget gegen Un- 
genoſſen nicht mehr im Wege. 

Die Etaatserlaubnig in den Fällen, in melden 
Re etforderlich iſt, ertheilt das Miniſterium des Innern. 

Sah 7u deo VI. Eonfiit.-Edictd von 1808. 

3) Ausländer Fönnen als Gefellfchafter oder Ein- 


Tagegenoffen an einem befiehenten Gewerbe eines - 


Staatebürgers Theil nehmen, ohne hlezu einer befon- 
deren Conceffton zu bebürfen, 
Sag 7b des VI Eonftitut.-Edictd von 1808. 
Tit. 3 des Anhangs zum Landrechte von ben 
Handels geſttzen. 
4) Die Theilnahme iſt nicht an den Erwerb ober 
Befig liegenſchaftlichen Eigenthums gebunden, 
Ausländer können Liegenfchaften miethen ober 
pachten, und fi aud ohne Einrichtung einer eigenen 
Haushaltung gaftweife im Großherzogthume aufhalten. 
Eap 26 bes VI. Eonfit.-Edicts von 1808. 
$. 10. 
Betrieb freier Gewerbe buch Ausläuber, 


Der Betrieb freier Geperbe im Grsfheyonihum, 





foferne er ein flänbiger if, fanı nur nah Staats⸗ 
Genehmigung fatıfinden, 
Sag 7b bes VI, Conſtit.Ediels. 

Dede dauernde auf erlaubten Erwerb gerichtete 
und felbftfänbig bettiebene Beichäftigung, tweldge micht 
zu dem zünftigen Hanbmwerfen, zu ben conceifionieren 
Klein- und Großgewerben und nicht zum „Hanbel ge- 
hört, if ein freies Gewerbe. 

s. 12. 
Betrieb des eigentlihen Handels dur 
Ausländer, 

Der Betrieb des eigentlichen Handels auf eigenen 
Romen und eigene Rechnung durch einen Ausländer 
im Großhergogthume fann nur mit Staatsgenehmigung 
geicheben. 

1) Art, 7b des VI, Eonflit.-Ebiets. 

2) Ueber ben Liegenſchafto erwerb. (Siehe $. 12.) 

3) Wohl aber fünnen Yusländer an einem bes 
ſtehenden Handels-@eihäfte eines Inländers als GSe⸗ 
fenfchajter oder Einlagsgenoſſen ohne beſondere Bes 
willigung Theil nchmen. (Eiche $. 1.) 


8. 13. 
Betrieb bes concefjionirten Handels 
durch Ausländer. 
Der Betrieb eines Handelsgeſchäfts, welches zu 


den concefflonirten gehört, wird Ausländern in ber 


Regel nur geftattet, wenn bad Bedürfniß des Publi- 
fums durch die Gewerböunternehmungen der Inländer 
nicht hinlaͤnglich befrichigt erfcheint, 


$. 14. 
Detriebbes freien Handbelsburdh Ausländer. 
Hier gelten biefelben Beftimmungen, wie rücſicht⸗ 
lich bes Betriebs ber freien Gewerbe. 
(Siehe $. 10.) 
5. 17. 
Gewerbobetrtieb auf Meffen wand Märften 
bar Ausländer, 
Die Befugnif, Meſſen uud Märtee mu bezichen 
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und daſelbſt zu Faufen und zu verkaufen, if Inlaͤndern 
und Ausländern geftattet, 
Berordnung bed Minifteriums bes Iumern vom 
20. Februar 1807, Reggsbl. Nr, VL 
Berordnung vom 26. November 1835, Regie 
rungsblatt Nr. LVIII, auch rt. 18 bes 
Zollvereins · Verttages und Gap 48 bes Han- 
deis- und Zoll Rerirages mit Oeſterreich von 
1853, Reggebl. Nr, XXVIII. 

Es if jedoch der Handel auf ben zum Marlie 
deftimmten Platz beichränft, und müflen fi bie Ber 
fäufer bes Haufirens enthalten, 

$. 3 der Beilage A. zu der Haufimerordnung 
vom 8. März 1821, Reggébl. Rr. VI. 








Ad Num. 9698, 

(Die Berfegungss@efuce neuangeftellter Landgerichis⸗Aſſe ſſoten beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die am 5, I. Mis, von dem f. Staats-Minifterium 
des Innern erlaffene höchſte Entſchließuug wird zur 
Fünftigen Nachachtung für die beizeffenden landgericht- 
lien Rebenbeamten veröffentlicht, 

Landshut, den 10. Jänner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 
Mbdrudf ad Num, 4975. 
Königreid Bayern. 
Staatö-Minifterium des Innern. 

Die Geſuche um Verſetzung von Seite neuanger 

ſtellter Laudgerichtsaſſeſſoren häufen fid, 


Nachdem aber bei ber Befegung ber Tanbgericht- 


lichen Nebenbeamten - Stellen die Befähigung des be- 
treffenben Beamien in Folge ber neuerlichen organi- 
fhen Aenderungen im Landgerichtodienſte mit beſon⸗ 
derer Sorgfalt zu würdigen ift, fo fehlen ‚bei noch 
nicht qualifigieten Beamten in ber Regel bie mötbigen 
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Grundlagen zur Beurtheilung feiner Füchtigkeit für 
bie erbetene Stelle. 

Zugleich wirb durch eine Berfegung im Laufe bes 
erſten Dienftjahres die Dualififation durch bie Vor- 
fände und Kreisftellen ben beftehenden Rormen gemäß 
häufig bis in das zweite Jahr gehemmt, was auch bei 
ber Rofation der gleichzeitig ernannten Beamten, in 
Fragen bes Vorrüdens und fo weiter, flörend einwirft, 

Die k. Regierung, K. d. J., wird baher ange- 
wieſen, dem neuernannten Lanbdgerichts ⸗Aſſeſſoren be⸗ 
deuten zu laſſen, daß Geſuche um Verſetzung erſt bann 
in Erwägung gezogen werden könnten, wenn bie erſte 
Dualififation durch ihre Landgerichte»Borftände unb 
Kreisftellen vorichriftmäßig vollzogen fein wird. 

Münden, ben 5. Januar 1858, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhödhften 
Befehl, 
G. Reigersberg. 





An bie F, Regierung, R. b. I., Durch ben Miniſter 
von Nietderbahern. ver General: Gefretär 
Die Derfegungs: Geſuche nrus Minitterial: Rath : 
angefiellter Landgerichts» Affef- Gppien. 
foren beir. 
Ad Num, 9581. 


(Die Binkalirung ber Stiaats-Obligationen der Sparkaſſen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Im Nachgange zur Regierungs-Ausfhreibung dd. 
23, Mai v.36. „die Binfulirung ber von Gemeinden 
und Stiftungen erworbenen Staatsobligationen au 
porteur betreffend" (vid. Kreis · Amtobl. 1857 Stüd 45 
Seite 762) wirb unhftehenb bie höchſte Eutſchließung 
bes fgl. Staats, Minifleriums des Hanbeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten dd, 5./7. d. Mis. im Abbrude 
zur Kenntniß gebracht, 

Landshut, den 10, Jänner 1858, 

Konigliche Regierung von Nicderbayern, 

Kammer ded Innern, 
v Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sckrelaͤt. 
53 
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Abdrud ad Nam. 13,661. 
KRönigreihd Bayern. 


Staats; Minifterium des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Durch $. 7 Ziffer 3 der Alerhöchkten Berorbnung 
über bie veränderte Formation ber Staatöminifterien 
som 11. Rovember 1848 (Negierungsblatt 1848 
S. 1109) find die Berfiherungs-, Leih- und Erebit- 
Anftalten aller Art als Berwaltungs-©egenftände be, 
zeichnet, welche zum Wirfungsfreife bed unterfertigten 
f, Staatsminifteriums gehören. 

Nah Maßgabe diefer formationsmäßigen Beſtim⸗ 
mung ſind daher die Geſuche der Sparfaffen-Berwal- 
tungen um Binfulitung von in ihrem Beſihe befind- 
lichen Staatdobligationen au porteur behufs ber De 
wirfung ber in bem* Ausfchreiben der kgl. Staats, 
Schuldentilgungs - Commiffioen vom 10, Mai 1857 
(Reg.-Bl. 1857 ©. 632) angedeuteten fpeziellen &e- 
nehmigung bes fol. Staatsminifteriums der Binangen 
an das unterfertigte k. Staatöminifterium einzubeförbern. 

Indem bie f, Regierung, K. b. J., hierauf auf 
merffam gemacht wird, wird zugleih auf Grund bed 
mit dem F, Staatsminifierium ber Finanzen gepflogenen 
Benchmens weiter bemerft, daß Binfulirungen von 
Staats-Obligationen der Sparkafjen in ber Regel un 
ſtatthaft und hierauf bezügliche Gefuche überhaupt nur 
im Balle ganz aufergewöhnlicher und erheblicher Mo— 
tive zur Borlage zu bringen find, 


München, den 5. Januar 1858, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


vd. Pfordten. 


An bie f, Regierung, K. d. J., 
von Niederbayern. 
Die Binkulirung der Staates 
obligationen ber Sparfaffen 
betreffend. 


Dur ben Minifer 
der General: Sekretär 
Minifterialraih 
Bolfanger 
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Ad Num, 9848, 
An fämmtlihde Gerichts- und praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern. 

(Grlerigung tes Landgerichts: Phoffats Ansbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Dur die Ruheverfegung des kgl. Gerichtsarztes 
Dr. Frech ift das Landgerichts Phnfifat Ansbach 
in Erledigung gekommen, Bewerber aus Niederbayern 
haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hierorts ein- 
zureichen. 

Landshut, am 11. Januar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Selrtttaͤt. 








Ad Num, 8703, 

Anbdie f, Stadbt-Eommiffariate und fimmt- 
lie Diftrifts + Polizeibebörden von 
Niederbayern. 

(Die gegen ben Huffhmidefohn Ich. Georg Uhl von Auernheim 
ausgeiprocgene Bantesverweifung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

Der unten fignalifirte Huffhmidefohn Johann 
Georg Uhl von Auernheim, fönigl. württembergi« 
[hen Oberamts Neresheim, wurde buch Erfenntnig 
bes fgl. Bezirlsgerichts zu Augsburg vom 2, Dejem- 
ber d. Jo., wegen Berbrechens bes ausgezeichneten 
Diebftahles in Concurrenz mit einer poligeilih ftraf« 
baren Entwendbung, in eine Arbeitshaueſtrafe von vier 
Jahren verurtheilt, und zugleich nad) erftandener Strafe 
bes Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörben werben hievon 
zum weiteren Verfahren in Kenntniß gefept, 

Landshut, ben 12, Jänner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfibent, 
Bunner, Selrebir. 
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Signalement, 

Johann Georg Uhl von Auernheim, k. wärt- 
tembergifhen Oberamts Neresheim, lediger Schmib- 
gefelle, latholiſch, 19 Jahre alt, mittler Statur, 5 Fuß 
8 Zoll groß, hat ein ovales Geſicht, gefunde Gefichts- 
farbe, blonden Bart, braune Saare, hohe Stirne, 
graue Augen, bide Naſe, gute Zähne, gewöhnlichen 
Mund, ovales Kinn, und fpridt den ſchwäbiſchen 
Dialelt, Seine Kleidung befleht in einem grauen 
Filzhute, halbſeidenen Halstuche, baummwollener Weſte, 
braun. und blaugeſtreifter Tuchhoſe, einem ſchwarzen 
Tuchrock, einem Hemd und einem Paar Stiefel. Be- 
fondere Kenngeihen find: zwei fehlende Zchen am 
rechten Buße, am linken Buße aber gar feine Zehen, 
Ad Num. 9642. 

An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehbörben 
von Nieberbapern. 

(Die Bergütungeiätge der Koflvortionen für die Mannfhaft, und 
ber Fouragerationen für die Pferbe bei @ingnartitangen in Friebenss 
zeiten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

j von Bayern. 

Rah Maßgabe bes 8. 6. ber Bellzugevorfchrift 
zum Art. 2 Abf. 2 des Gefepes vom 25, Juli 1850, 
bie Einguartirung einheimifcher und verbänbeter Truppen 
in Friebenszeiten betreffend, findet mit Rüdfiht auf 
bie im Kreisamtsblatt. vom Jahre 1858 Stüd 2, 
Seite 18 bis 20 incl. befannt gemachten Normal 
preife ber Getreibfrüchte und übrigen Maturalien eine 
Erhöhung der Bergütungsfäge für bie Koftportionen 
ber Mannfhaft nit, wohl aber eine Erhöhung ber 
Bergütung für die Fourage-Rationen der Pferde ftatt, 

Es haben demnach für das Kalenderjahr 1858 

I. für die Koftportionen der Mannfchaft bie im 
Gefep vom 25. Juli 1850 Artikel 2 und der Voll 
zugsvorſchrift vom 31. Juli 1850 9. 4 felbft feſt⸗ 
geſetzten Beträge, und zwar: 
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1) für die volle Koftportion mit 24 kr., 


2) » „ Mittagsfoft mit 15 fr., 
3) u u Abendfof mit 6 Fr., 
4) 5 m Morgenfoft (Frühſtüch) mit 3 fr, 


5) „das verftärkte Efien, wenn nämlich ſtatt der 
Mittags» und Abendportion das Effen nur ein» 
mal genommen werden kann mit 21 kr., und 
außerdem, wenn bie Ginquartirung über Nacht 
Rattfindet, für dad Quartier mit Liegerftatt, Be 
heizung und Beleuchtung, 

für den Mann und den Tag in Wirkfamfeit zu treten, 
bagegen 

II. für die Fourage-Ration der Pferde bie feft« 
gelegten erhöhten BVergütungsfäge, nämlich 

1) bei ber ſchweren Ration der Zugpferde mit 29 fr., 

2) bei ber Ration für die Pferde ber ſchweren Ca— 
vallerie mit 26 kr., 

3) bei ber leichten Ration mit 21 fr, 

in Anfap und Verrechnung zu fommen. 

Dies wird fänmtlihen Diftzifts -Polizeibehörben 
ald Marfhfommiffariaten zur genaueften Darnadj- 
achtung bei Anfertigung ber treffenden Koftenliqui- 
bationen hiemit befannt gemacht, 

Landshut, ben 13. Jänner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selrelaͤt. 





Erkenntniß. 


(Unterſuchung gegen Katharina Blaft von Megenpeilſtein wegen 
Verbrechens des Betruges beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erkennt das k. Bezirksgericht Straubing in ber Unter 
ſuchungsſache gegen Katharina Blaſi von Regenpeilftein, 
ste 5 


9% 


f. Landgerichts Robing, wegen Verbrechefi® bes Detru- 
ges zu Recht: 

1) Katharina Blafi, 36 8. a, ledige Inwoh— 
verin und Lumpenſammlerin von Regenpeilftein, 
k. Landgerichts Nobing, ift bed fortgeſetzten Ver— 
brechens des geſetzlich ausgezeichneten Betruges 
I. Grades, verübt um Weihnachten 1854 und 
Lichtmeß 1855 an ber Söldnerin Magdalena 

” Mayer zu Opperkofen, als Miturheberit im Kom- 
plotte ſchuldig und wird deshalb in eine Arbeits. 
bausftrafe von zwei Jahren fowie 

2) in bie Koſten bes Verfahrens und Gtrafvollzuges, 
foweit fie Teßtere im Straforte nicht abverdient, 
verurteift; welche Koften jedoch ber k. Staats⸗ 
faffe zur Laſt fallen, 

3) Bon ben zu Gerichtshanden gekommenen Gegen- 
ftänben ift bie Bettziehe der Magdalena Mayer 
von Opperfofen hinauszugeben, bie übrigen &e- 
genftänbe find zu vernichten. 

Entfheibungsgrüände 
ꝛc. x. 

Alſo geurtheilt and verkündet in öffentlicher Sitzung 
des 1, Bezirksgerichts Straubing am brei und zivan« 
zigften Dezember achtzehngunbert fieben und fünfzig, 
wobei zugegen waren: Math Stoiber als Vorfigender, 
Rath Erras, die Aſſeſſoren v. Sabohe, Schröber und 
v. Büller, ver k. I. Staatsanwalt Mayer und Sefretär 
Hingerl. 

(L.8.) Stoiber, Erras, Savoye, Schröber, 
v. Büller, Hingerl. 
Zur Beglaubigutg. 

Struubing, den 30. Dezember 1867. 

Königl. bayer. Bezirksgericht Straubing. 


Der kgl. Direltor krank. 


Paur. 
coll. Steinberg. 
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Borftehendes Erlenntniß wird mit bem Anhange 
befannt gemacht, daß ber Vernrtbeilten gegen basfelbe 
bad Recht des Cinfpruchs zufiehe, welchen fie binnen 
30 Tagen auf ber Kanzlei bes k. Bezirkegerichts dahier 
anzumelben babe, außerbem bas Urtheil in Rechtskraft 
übergebt. 

Straubing, den 30. Dezember 1857. 

Königliche Bezirksgericht Straubing. 
Der kgl. Direktor krank 
Paur. 


— — — 


Betfanntmabhung. 
Das königlich bayeriſche Bezirfägericht Nürnberg 
hat am zwei und zwanzigften Dezember Eintauſend 
achthundert fünfzig fieben, Vormittags neun Uhr, vers 
fammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
f, Direktor Freiherr von Welfer, Vorfigender, Cramer, 
Rath, Beftelmeyer, Afjefjor, Luz, Staatsanwalt, und 
Leidner, Protolollführer, in ber Unterfuchung gegen ben 
Redakteur Baptift- Eantor dahier, wegen Prefvergehen, 
in ber Erwägung, daß burch die Ginrüdung ber Inter 
pellation des Grafen von Giech an das Präfibium ber 
heurigen proteftantifchen Generalſynode zu Bahreuth in 
bie Nr. 326 bes hieſigen von ꝛc. Cantor rebigirten 
Bränfifhen Kurier vor. 98. der Art. 26 bes Pref- 
ftrafgefeßed vem 17. März 1850 objeltiv verlegt ift, 
auf Unterbrädung ber Nr. 326 biefes Blattes, foweit 
biefelbe nicht im Privatbefig übergegangen ift, erkannt, 

Nürnberg, den 7. Jänner 1858. 
Der f. Direltor: 


v. Welſer. 
Oppelt. 





IE Dienfled- und ſonſtige Nachrichten. 


Gemaͤß Regierungd- Verfügung vom 10. Jänner 
1858 wurde ber Schulprovifor Karl Getth von Haid» 
nit, Fgl. Landgerichts Wolfftein, zum Schullehrer im 
Schöfweg, fgl. Landgerichts Grafenau, befördert. 
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Miitelſt Regierungs-Berfägung vom 10. Jänner 
1, 38, iſt der Schullehrer Johann Sailer von Rieder 
haufen, k. Landgerichts Landau, auf den Schul- und 
Meßnerdienſt zu Simbach, besjelben k. Landgerichts, 
unter Zuſtimmung ber dortigen Präfentationsberehtig« 
ten, verfept worden. 


Gemäß Regierungs-Berfügung vom 8, Jänner I, 
36. wurde ber Schullchrer Joſeph Reisacher zu 
Adihaufen, k. Landgerichts Rottenburg, auf fein An- 
fuchen, vom 1. Febr. l. J. an, vom Schulberufe ent 
hoben, und ber hiedurch im Erledigung gefommene 
Schul - und Meßnerdienft in Adlhauſen dem Schul- 
Ichrer Johann Baptit Stegmaier in Ze, k. Lands 
gerichts Eggenfelden, verliehen; 


Mittelſt Regierungs» Berfügung vom 8. Jänner 
1858 iR der Schul-Provifor Georg Bauer von Bil 
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beim, k. Landgerichts Landshut, zum Schullehrer in 
Zelt, E Landgerichts Eggenfelden, beförbert worben, 


Mittelt Negierungs-Berfügung vom 10, Jänner 
1858 wurbe ber Schullehrer Hubert Widmann von 
Simba, k. Landgerichts Landau, auf fein Anfuchen 
auf ben Schul- und Mefnerbienft zu Nieberhaufen, 
besfelben k. Landgerichts, verſetzt. 


Mittels gemeinfhaftliher Entſchließung ber !. Re 
gierung, K. d. Innern, und bes k. Landwehr⸗Kreis⸗ 
commando's von Niederbayern vom 4, Januar 1858 
wurbe ber Redhtöpraftifant und Abvofaten-Eoncipient 
Franz Hanfer in Landau zum Aubitor bei bem 
f. Landwehr-Bataillon Landbau ernannt, 


DE Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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II YAugsburger-Eourd 
vom 7. Januar 1858. , 


Königlih Bayerifhe. Papier, Geld. 
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KAödniglid 


Kreis- 


Bayeriſches 


Amtsblatt 





von 


Niederbayern 
Nr. 6. Fandshut, Mittwoch den 20. Januar 1858. 


Anhalt: 

Die Diſtriktogemeinde Rechnung des Bandgerichtöbezirkes Paffau I pro 1856/57. — Die Pranbverficherungsbeiträge von Staatsgebänben. 
— Berbreitung. der Geſchichte der Gemeinde Wieſenbrunn. — Unterſuchung gegen Joſeph Mienbl vulgo Schober and Bohmiſch· 
Gifenftein wegen Diebſtahls und Betruges, hier Aufſicht auf Landesverwiefene. — Die Handhabung der feuers und benpolizeilichen 
Borfhriften. — Die Aufſicht auf Landesverwieſene, hier bie Begnabigung bes Ferbinand Frige von Weiletsdorf. — Die Grlebigung 
der Pfarrei Set. Michael zu Beroljheim, Delanats Dittenheim. — Unterfuchung gegen ben Buchhändler 3. ©, 9. Schtag in 
Nürnberg wegen Prefvergehens, — Dienſtes- uud fonflige Rachtichten. — Beilage. 


a —— 
I, Bekanntmachungen der königl. Miniſterien 5) Vergütung des Staates für Trans fi. kr. 








Regierungen, Gentral- und Kreis, Behörden. portfühten „oo 000. 4818 
— 6) Zuſchuß des Kteiftfge.4688 295 

Ad Num, 8977. 7) Anſchlag für Raturalfeiftungen der 
(Die Diſtriſtegemeiude ⸗ Rechnung des Landgerichtsbezietes Paffan I. Gemeinden . > 2 2 2 2.499 6 
pro 1856/57 betreffend.) 8) Difteifts -Umlagen im Geld . . 1614 54 
Im Namen eng des Königs ad A Summa 9983 233 

In Bolge Art. 21 bes Gefehes vom 28. Mai“ B. Ausgaben: 

1852 „bie Diftriftsräthe betreffend“ werben bie Re- 1) Bergätung an bie Diſtrilts · Auoſchuß⸗ 
fultate der Dißrifis-Umlagen-Rehuung für. den Land- Mitglieder 2 2 un 49° 
gerihtebegirt Paſſau I mie folgt öffentlich brfannt 2) Vergütung für ben Difirifts-Raffier 25 — 
gemadıt: 3) Regie bes Diftriftsrathes . . . 1? — 
’ A. Einnahmen: fl. kr. 4) Zahlungs-Rüdftände u. Erfappofien 189 — 

1) Altiv⸗Reſt des Borjahres - » . 3474.14 5) auf Unterhaltung ber Difttifts- 

2) Aktiv-Rüflinde . 2 2.2. 6 374 Strafen incl des Anſchlags für 
3) Erfagpoften . 2 2 2 2 2. 2 6 bie Raturalleitungen . » . . 7682 32 
4) Ertrag von veräußerten Gegen. 6) Löhnungen der Wegmaher . . 745 26 


Ränden bes Diftils . . . . 20 27 7) für techniſche Aufiht . . .» . 8 12 
6 


411 
8) Anfhafung und Reparatur ber fl. kr. 


Mereuge . : h 232 40 
9) für 2eiftung ber Sdubfuhren 214 54 
10) auf Unterflügung ber Gemeinben 

zur Unterhaltung der Berbindungs- ” 


wege... 


ad B Summa 9161 44 
C. Activ⸗Reſt 821 fl. 29 fr. 3 di. 
Landshut, den 13. Jänner 1858. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. RegierungesPräfident. 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 9932. 
An ſämmtliche Difrifis-Polizeibehörben 
unb Brandbverfiherungs- Infpeftoren 
| von Niederbayerm, 
(Die Brandrerfiherungsbeiträge von Staatsgebänben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die vorgenannten Behörden und Juſpelloren er⸗ 
halten durch nachſtehenden Abdruck von ber höchſten 
Finanz⸗ Miniſterial · Entſchließung vom 21. vor, Mis. 
bez. Betr, mit dem Anfügen Kenniniß, daß hiedurch 
bezüglich jener Gemeinde und Stiftungs ⸗Gebäude, bei 
welchen bem f, Staatsärar nur eine theilmeife Bau- 
laſt obliegt, eine Yenderung ber im Kreisamtäblaite 
1856 &, 1032 befannt gegebenen höchſten Entjchlie- 
gung bes f. Staatöminifteriums des Hanbeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 14. Auguf 1856 insbefon- 
bere der Beftimmungen Ziff. 2 Lit. a und e nicht 
eingetreten, baher Lit, b ber gedachten höchften Finanz- 
Minifterial» Entfhliegung in dieſem Sinne zu voll- 
ziehen: ift, 

Landshut, den 14. Iünner 1858. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
"Kammer des Innern. 


v. Sqchilqer, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 
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Abdruck ad Num. 13,459, 

Staatd: Minifterium der Finanzen, 

Durch die Minifterial-Entfchließungen vom 10. Juni 
1822 und 22. Juri 1824 (Döllingers Berordnungen- 
Sammlung Band 16 Eeite 506 und 507) if be 
züglich ber Brandverfiherungsbeiträge von Staats. 
gebäuben bie allgemeine Beftimmung gegeben, daß ber 
Mafftab zum Affefuranz - Capital der Staatögebäude 
in Haupt» und Kreisftäbten zu einem Drittheil, 
auf dem Lande aber zu der Hälfte bes Schätzungs— 
wertbes, und zwar bei biefen Schäpungen der Staatd- 
gebäude zum Behufe ber Branbaffefurang nur ber 
Werth des Berbrennliden, angenommen wer- 
ben fol, 

Veranlaßt durch verfchiedene Anfragen werben bie 
f. Regierungs » Binanzlammern nad vorgängigem Ber 


nehmen mit dem f, Staats. Minifterium des Innern, 


bem f. Staats- Minifterium des Innern für Kirchen« 

und Schulangelegenheiten, dann bem f. Staatd-Mini- 

fterium bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten, 

hiemit angewiefen, fi fernerhin genau nad ber obigen 

Beſtimmung zu achten, wobei bemerkt wird, baf 

a) Gebäude von Gemeinden und Etiftungen, bezüg- 
lich deren dem Staats-Merare bie ausfchließenbe 
Baulaft und bie Zahlung ber Brandverficherungs- 
Beiträge obliegt, wie Staatsgebäude zu behan- 
bein; dagegen 
b) Gebäude von Gemeinden und Stiftungen, bezügs 

li beren dem Staats,Aerare nur eine theilweife 
Baulaft obliegt, unter gehöriger Mitwirkung ber 
betreffenden Gemeinde» und Etiftungs - Berwal- 
tungen nach $. 14 Ziff, 2 der Inſtruktion zum 
Vollzuge des Brandverfiherungsgefepes vom 
9. Dftober 1852 zu behandeln feien, 

. Münden, ben 21. Dezember 1857, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät aller hoͤchſten 

Befehl, 


Die Branbverficherungsbeiträge 
von Etaatsgebäuben beir. 


(ge4.) Shönwerth. 
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Ad Num. 10,346, 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern. 

(Berbeeitung der Geſchichte ter Bemeinde Wiefenbrunn betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

In Folge einer Eutſchließung bes fgl, Staats- 
Minikteriums bes Innern vom 12. de, Mis. und uns 
ter Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 18. Juni 
vor. Is. (Kreisamtsblatt von 1857, Nr. 53, S. 905) 
. werben bie vorgenannten Behörden darauf aufmerffam 
gemacht, bag von der Geſchichte „der Gemeinde Wie- 
fendbrunn und des Bauers Georg Fromholz,“ heraus 
gegeben vom quiede, k. geheimen Oberbaurathe Fehr, 
von Pehmann ber zweite Band erfchlenen ift. 

Landshut, ben 15. Jänner 1858, 

Königiihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, F. Regierungspräfident, 
Benner, Sekretär, 








Ad Num. 9975, 

An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehörben 
und bie Stabt- Commiffariate des Re 
" gierungebezirfes. 

(Unterfuhung gegen Joſeph Mind! vulgo Schober aus Böhmiſch 
Eifenflein wegen Diebſtahls und Beiruges, hier Auffiht auf 
Lanbesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

Durch Eontumacial» Erfenninig bes fgl. Bezirke. 
gerihtes Deggendorf vom 19, November 1857, wel—⸗ 
ed mittlerweile bie Rechtskraft bejchritten hat, if 
Joſeph Riendl, auh Schober genannt, lediger 
SInwohnersfohn von Böhmiſch-Eiſenſtein wegen 
Bergehen des Diebflabls und des Betruges zu einer 
Imonatlihen Gelängnifftrafe verurtheilt und des Lan- 
bes verwiefen worden, was ben obengenannten Be- 
hörben zum vorgefchriebenen Verfahren befannt ges 
geben wird, 

Landohut, ben 15. Jänner 1858, 


. Königlidre "Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
j Bunner, Seltelaͤt. 
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Ad Num, 10,550, 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben . 
von Niederbayern, 

(Die Hanthabung der feuer⸗ und baupolizeilichen Borfegriften Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem noch öfter Fälle vorkommen, bag aus 
Verſchulden der Diftriftöpotigeibehörben bie erforderliche 
Eontrolle über Führung von Neubauten und Wendung 
von Hauptreparaturen nah ben genehmigten Plänen, 
mangelhaft geübt wird, oder ganz unterbfeibt, fo wer« 
ben bie fämmtlihen Difiriftspoligeibehörden unter Ber 
zugnahme auf bas autographirte RegierungsAusfchreiben 
d. d. 10. November 1856 „die Handhabung ber 
Bau- und Beuerpoligei, hier bie Baucommiffionen bes 
treffend num. 23,159% zum genauen Vollzuge ber 
in $. 28 ber Inftruftion für bie Brandverfiherungss 
SInfpeftoren d, d. 16. Juni 1853 enthaltenen An« 
orbnungen hiemit nachdruckſamſt angewiefen, 

Landshut, ben 15. Jänner 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident, 


Zunner, Gelrelär. 








Ad Num, 9735. 

An fämmtlide fgl. Stabt-Kommiffariate 
und Difirifts-Poligeibehörben von 
Niederbayern, 

(Auffiht auf Lanbesverwiefene, hier Begnadiguug des Werbinand 
Grige von MWeifersberf betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch allerhöchſte Entfchliefung Seiner Majeftät 
des Königs vom 30, November 1,36. wurde bie ge- 
gen den Dienfifnecht Ferdinand Frige von Weilers⸗ 
dorf im Herzogthum Sachfen-Meiningen von vormaligen 
f, Kreis- und Stadtgerichte Schweinfurt erfannte, durch 
Regierungsausichreiben vom 30. September vor. 38, 
(Kr ABI, pag. 1333) befannt gegebene Landes, 
Berweifung im Wege allerhöchfter Gnade erlaffen, 
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Die obengenannten Behörden werden hievon be 
bufs der Zurädnahme ber gegen Ferdinand Fritze ge- 
troffenen Berfügungen in Kenntniß geſetzt. 

Landehut, ben 16. Ianuar 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Bunner, Sectelaͤr. 





Ad Num. 1737. 
(Die Erlebigung ber Pfarrei St, Michael zu Berolzheim, Delauate 
- Dittenbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

3 von Bayern, 

Nachdem In Bolge bes Ablebens des emeritirten 
Pfarrers Esenauer ber aus dem Einfommen ber 
Pfarrei St, Michael in Berolzheim an benfelben zu 
verabreihende Emeritengehalt zu 300 fl. weggefallen 
ift, fo wird biefe zur Zeit noch erledigte Piarrftelle 
mit ben im Ausfchreiben vom 5. März vor. 38, 
(Kreisamtsblatt Nr, 22) befannt gegebenen Bezügen 
im Gefammibetrage zu 1078 fl. 35 fr., refp. nad 
Abzug der wegen eingetretener Pflichtigleit zu zahlen» 
ben Stenern zu 36fl. 51%, Tr. mit einem Reinertrage 
von 1041 fl. 43/4 Er, zur vorfchriftsmäßigen De- 
werbung bis zum 1. März curr. wiederholt ausge⸗ 
ſchrieben. 

Anobach, ben 12, Januar 1858, 

Königlich, proteſtantiſches Eonfiftorium, 
Echt. von Lindenfels. 
Beigel. 





Ad Num, 1235. 
Belanntmadhung. 

Dad Königl. Bayeriſche Bezirfögericht Nürnberg 

hat am zwölften Ianuar achtzehnhundert acht und 

fünfjig Bormittege neum Uhr, verfammelt in geheis 

mer Eipung, wobei zugegen waren: ber k. Direltor Frhr. 
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von Welfer, Borfigender, Gerſtner, Rath, Sommer, 
Affeffor, Luz, erfter Staatsanwalt und Redhispraftifant 
Ammon, Protofolführer in der Unterfuhung gegen 
ben Buchhändier I. ©. H. Schrag bahier und Compl. 
wegen Preßvergehens in Erwägung, daß durch bie 
Druchkſchrift: „Politiſche Reſultate der legten zehn 
Jahre für Deutſchland von Guſtav Diegel. Gotha, 
Berlag von Huge Scheube 1857“ bie Mt. 19 
und 26 bed Preßftrafgefeges vom 17. Mär 1850 
objektiv verlegt erfcheinen, in Anwendung bes Art, 2, 
Abi, 2 des Preßfirafgejeges auf Unterdrüdung biefer 
Druchkſchrift, fomweit fie noch nicht in Privatbefig über- 


gegangen if, erfannt, 


Nürnberg, den 13. Januar 1858, 
Der k. Direltor: 


Freiherr von Welfer, 
Oppelt. 


II. Dienftes- und ſouſtige Nachrichten. 








Der von dem biſchoͤflichen geiftlichen Rath, Defan 
und Pfarrer Eimon Müni gemäß Urkunde vom 
17. Oktober 1857 vollzogenen Präfentation bes Prie« 
Iohann Georg Schmibhuber, feiherigen Cooperator 
in Reuötting auf bas Pfarr-Bifariat Walburgss 
firhen im Landgerichte Pfarrkirchen wurde durch 
Regierungs · Entſchließung vom 13. Jänner 1858 bie 
landeshertliche Beftätigung ertheilt, 

Seine Majeftät der König haben fib be 
wogen gefunden, ben Landgerichtöbiener Johann Gg. 
Bär in Hengeröberg auf Grund ber nachgewieſenen 
Bunftionsunfähigfeit nah $. 22 lit. D, ber 9. Berf.- 
Beil, in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen und 
zum Landgerihtödiener in Hengersberg ben, Belbs 
webel der Gendarmerie-Gompagnie von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg Joſehh Schuierer aus Burg- 
lengenfelb allergnäbigft zu ernennen, 
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Königlid 


Kreis- 


Bayeriſches 


ER Amtsblatt 








— von— 
Niederbayern 
En —— — ——_—_—— nn u _— ———__ —_______ __ u _ _____ 
Nr. ?. Sandshut, Sonnabend den 23. Januar -1858. 
Aubalt: 


Die Heimatlofen, hier den Rechenſchaftebericht. — Die Befanntmahung des Ergebniſſes der im Berwaltungsjahre 1888/87. — 
Sammlungen. — Den Schutz der Waſſerbauten und Weidenpflangungen an Berlandungen und Böſchungen. — Die Diſtrilts-Ge⸗ 
meindesMehuung bes Landgerichtebe zirles Mitterfels pro 1856/57. — Das Kreislanbwirihfchaftsfeft für Nieberbayern pro 1858, 
hier die Austellung von landwirthſchaftlichen Mafhinen und Adergerätken, dann landwirthſchaftlicher Probufte und Gartenetgeug ⸗ 
niſſe. — Augsburger Couts ind Schranuenanzeigen. — Beilage. 

Außerordenthiche Beilage: Den Schematiemus bes Mebizinalperfonals pro 1857. 





L Belanntmachungen der königl. Minifterien Ad Num. 9687. 
Regierungen, Eentral- und Kreis Behörden. (Die Belannimahung des Grgebifes der im Bersdaltungsjahre 


— 1856/57 angeorbneten Sammlungen betreffend.) 
Ad Num, 10,552. i —_ 
(Die Heimatlofen, hier dem Mecheuſchaftabericht betr.) Im Namen Seiner Majeftät des ‚Königs 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs B* von Bayern. 
von Bayern. 


Diejenigen Diftriftspoligeibehörden, welche mit Ein Nachſtehend wirb das Ergebniß ber im Bermaltungs- 
fendung der durch Regierungsausfchreiben d, d. 6. jahre 1856/57’ in Niederbayern angeordneten Samm- 
vor, Mts. (v. Kreisamtsblatt Seite 1550) angeord- — 4 Ken iniß bracht 
neten überfihtliden Darftellung der Heimatlofen und gen au v gebracht. 
ihrer Unterftügungebezäge für 1856/57 noch im Rüd- Rande ut, be 16. ä 1858. 
Rande fi befinden, werben biemit beauftragt, biejelben a) r —— 


nunmehr unverweilt zu bewerkſtelligen, wobei bemerft 
wird, daß bie erwähnte Ueberſicht außer der Fertigung Koͤnigliche Regierung vom Niederbayern, 


der Diftriftspotigeibehörbe auch mit der Unterichrift des - - Kammer ded Innern. 
betreffenden fgl. Reutamtsvorſtandes verjehen fein müſſe. 
Sandehut, den 16. Januar 1858. v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. Buuner, Gefretär. 


v. Schilcher, f. Regierungs-Präfibent, 
Bunuer, Gecrelär, 


x 


x 


B zeichnung 
_ ber * 
Stellen,und Behörden, 


" Bogen. .» » — 
„Desggendorf — 
"Dingolfing 38. 
”  Gogenfelen » 2... 
j —— Srafenau * * — — — 
* Griedbach rn or. . 
J “ Hengeröberg Burger ws 
”„» Rllm 2 000. 
w Kögting * ’ * “ * . 
" Sean? 2 ge Ran, 
", Landehut 9 — 3— * * 
Manu -» -: . +.» 
” Mollertborf . » x» a 
ve Mitterfels — re 
— Oſterhofen * * 2 * * 
⸗ JJ3 
” Paſſau AL. BR le 
* Pfarrlirchen 9 — [3 * * 
* Rottenburg ee PART 
" Simba ® * ” * 
vc⸗ Straubing . . * * “ 
m en un 10-2 
" Bilebiburg Kap 
— Vils hofen 4 * D * 
„WBegſcheid .. 
Wolfftein e * 
Magiftrat Larbegut . —— 
Ba — 
— — —— 
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4l fl ie) fl. * bl. 
Erzbiözefe Müncen-Freifing — hen 
Diözefe Baffın » =» 2 2 2 0. 1 — 1 |-1 — 1.1 
vo Memibug 42.2 20. — — — u — 
Proteſtantiſches Delanat Regensburg: 
Pfarrei Landehutt — 6 18 |— 7 — 
" Dttendug . a ae — 13 /!233|- 9 148 — 
Pfarrvilariat Paſſu — 4 48 — b rn PER 
" Straubing , » — 4 140 — 5 112 
ıı 29 | 9) 26 |29|2 
Landshut, am 16. Januar 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 





Ad Num. 8037. 
Anfämmilihel. Forſtämter Niederbayerns, 
bann bie f, Triftinfpeftion Paſſau. 


(Den Schutz der Waferbauten umb Weideupflauzungen am Ber 
laxdungen und Böfhungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

In Bolge höchſter Entſchließung bes k. Staats- 
Miniſteriums der Finanzen vom 10. Jänner d. Jo. 
Nr. 299 werben bie k. Forſtaͤmter und die k. Trift- 
infpeftion Paflau auf bie von ber fol. Regierung, 
Kammer des Innern von Niederbayern, unterm 14. Sep- 
tember v. 36. Nr. 32,278 erlaffenen im Kreisamts- 
blatte vom Jahre 1857 Stüf 78 Seite 1251 — 
1253 veröffentlichten polizeilichen Vorſchriften rubri- 
sirten Betreffes mit dem Aufttage beſonders hinge- 
wiefen, wegen geeigneter Mitwirfung bes kgl. Forſt⸗ 
Berfonals bei dem Vollzuge und Anweiſung bes ein- 
ſchlägigen Borftfchug-Perfonals die ſachdienllchen An- 
ordnungen fofort zu treffen. 

 Randehut, ben 19, Jänner 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direltor, 
Grefierer, Selt. 


Bunner, Selretaͤr. 


Ad Num. 9798, 


(Die Diſtriltegemeinde / Nechunug des Landgerich tebe zirles Mitierfels 
pro 1856.'57 betzeffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Beyern. 

Dem Art. 21 bed Geſetzts vom 28, Mai 1852 
„bie Diftriftsräthe betreffend“ gemäß, werben nach 
volljogener Superreviflon die Reſultate der Diſtrikts 
Rechuung bed Landgerichtobezirles Mitterfels pro 
1856 /57 nachfolgend veröffentlicht: 


A, Einnahmen: R. EM. 


1) Attiv-Reft des Vorjahres . „ . 1516 59 
2) Zinfen von Aftivfapitalien 28 44 
3) Zuſchuß von Gemeinden . . . 13 234 
4) Bergütung bes Merars für geleiftete 

Schubfuhtren. 0... 161 30 
5) Zufguß aus Kreisfondse . . „ 1328 — 
6) Naturalleiftung der Gemeinden in 

Gelbanfhlad : » 2 0 2 0.9695 33 
7) An Difteilts-Umlagen in Gem . 2793 16 


ad A Summa 15537 254 
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B. Ausgaben: BE 3% 


2) Auf Regie des Diftrifteratbes . 10 12% 
3) Auf Unterhaltung der Diftifts- 

Straßen: 
a) für Brüden, Durdläffe u - . 2678 40 
b) Raturalleiftungen ber Gemeinden 

in Geldanfhlag . » +» 9695 33 
4) Löhnungen ber Wegmaher . . 681 40 


5) für techniiche Auffiht und Fertigung 

von Koftenanfhlägen . . « 11 36 
6) Anfhaffung und Reparatur vr 

Werkzeuge für die Wegmader . 70 — 
7) Anfhaffung und Unterhaltung der 


Diftrifis-Röfhmafhinen . »- 9789 
8) auf Unterricht der Entdindungsfunft 100 — 
9) für den Difkeitisihieragt . . .» 50 — 
10) für Leiftung der Echubfuhren , „ 239 39 
11) für Errichtung eines Getreidb-Ma- 
gazins, Kapital» Anlage 300 — 
ad B Summa 14840 294 


fobin C. Activ-Reft 696 fl. 56 fr. 
Landehut, ben 19. Jänner 1858, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge- Präfident, 
Bunner, Geftetär. 








Ad Num. 10,717. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Das Rreislanpwirthfchaftefe für Nieberbanern pro 1858, bier 
bie Austellung landwirthſchaſtlicher Maſchinen uud Adergeräthe, 
dann Tantwirkhfhaftlicher Probufte uud @artenerjeugniffe betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im nachſtehenden Abdrude wird den vorgenannten 
Behörden ein Erlaß bes Kreis⸗Comitẽ bes landwirth- 
ſchaftlichen Bereins für Niederbayern an ſämmtliche 
Bezirts,Eomites vom 13, dieß Monats mit dem Auf: 
trage kefannt gegeben, bievon die Gemeinden ihres 
Amtobezirks geeignet in Kenntniß zu ſehen. 

Landshut, ten 19. Zänner 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. sun, f. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Sekretär. 
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Abdrud, 
Lanbahut, den 13. Jänner 1858, 
Das Kreis-Eomite 
des 
landwirthſchaftlichen Vereins für Niederbayern 
an bie 
fämmtliden. Bezirks: Eomit& des Tanb- 


wirthbfhaftlihenBereins in Riederbayern. 

(Das Kreislandwitthſchaftefeſt für Niederbayern pro 1858, hier 

bie Aufftellung - lantwirchfhaftlicher Mafhinen und Miferges 

räthe, dann landwirthſchaftlichet Probufte und Gartenerzeugniſſe 
beteeffend.) 

Um von ben erfreulihen Fortſchritien ber Land⸗ 
wirthſchaft in dießſeitigem Kreife ein übergeugendes 
Bild zu liefern, haben wir in der unterm 11. h. m. 
abgehaltenen Kreisfomite-Eigung beſchloſſen, bei Ge⸗ 
legenheit bes im b. 3. im biefiger Kreishauptftabt 
abzubaltenben Kreislandwirihichaftsfeftes eine möglichſt 
zahlreich beſchickte Ausflellung von in dief- 
feitigem Kreife gefertigten landwirth— 
fhaftlihden Mafhinen und Adergeräthen, 
dann niederbayerifher landwirtkfhaft 
liher Bobenergeugniffe und Gartenfrädte 
zu veranlaffen und biefür befondere und gegen bie 
Borjahre wefentlih vermehrte Preife auszufegen. 

Unter Bekanntgabe dieſes Befchluffes flellen wir 
bas freundliche Anfuchen, die Techniler und Kultu- 
ranten jenſeits ſehr verehrlichen Bezirkes bald thun— 
lichſt hievon in Kenntniß zu ſetzen und bemerken hiezu, 
bag wir einer ſehr zahlreichen Betheiligung an be- 
zeichneter Ausſtellung mit um fo größerer Zuverficht 
gewärtig find, als erfahrungsgemäß durch dieſe Aus— 
ftellungen den Einfendern paffende Gelegenheit nicht 
nur bed Befanntwerdens in weiteren Kreifen, fondern 
auch des günftigen Berkaufes der Ausftellungsobjefte 
geboten wird, 

Das bie näheren Beftimmungen ber Ausflellung 
fowie die Bezeichnung der hiefür ausgefept werbenben 
Preife enthaltende Feftprogramm werden wir in thun« 
lichſter Bälde zur Kenntnifnahme bringen. 


Hochachtung! 
v. Schilcher. 
Dr. Bimmer, Sekt. 


SE — ç e— — — — — —— 
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U. Augsburger⸗Counrs 
vom 14. Januar 1858, 


Königlich Bayerifhe. Papier. Weib. 


Ddligationen a 3.. — o23 
ae Sue re EEE — 96% 
ö BIEM. Syn 101 — 
pi a4 balbiähid - 2 2 2 2. — 1008 
. a5 % 0. WW. Enifin .„ . -- 101 
” a5 Yo. me bite 5 — 1014 
Grundrenten-Ablöfungd: Obligationen . © » - — 962 
BanAltien - « x... Dv. Lem. . 787 — 
Ludwigshafen ⸗ Bexbacher Eiſenbahn⸗Actien... — PR 
Pfälrer-MarimiliandsEifenbabm-Altin . » «2. . — — 
Bayeriſche Oſtbahnen. — 99 — 
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Außerordentliche Beilage 


zum Areisamts-Blatte von Wiederbayern‘ N= 7. 
Sonnabend, den 23. Tänner 1858, 





Ad Num. 9945, nad; bem Stande berfelben am Schlufſe bes Jahres 
(Den ESqhematiomus des Debizinalperfonals pro 1867 betr.) 1857 in nachſtehendem Mbbrude äffentlih befannt 


r { ’ gemacht. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs Zandehut, den 10. Jänner 1858. 


von Bayern. ee . 
Königlie Regierung von Riederbayer 
Der Ehematismus ſämmtlicher Civilärzte des * — J Innern — 
Regierungsbezitkes Nieberbayern, dann bes nieber- v. Schilder, :f. Regierungs-Präfident, 
Arztlichen Perfonals und ber Sanitätsanfalten wirb j Bunner, Gefrelär. 


Schematismus 
ſaͤmmtlicher Civilärzte 


Regierungsbezirke Niederbayern 
für das Jahr 1857. 


ww 


Polizei 
Diſtritt. 


Nr. curr 


YUnmitielbare 
Stübte: 


1} Landshut 
OD: 0,236 
11,316 


I Ss be 


Vaſſau 
Q 0,22 
11,540 


SE E- 


10 
11 
12 
13 
14 


Strambing 
D 0,330 
10,063 
15 
16 


Landgerichte: 


17 
18 
19 
20 
21 


Abendberg 
OD 5,70 
13,000 


Bogen 
U 3,648 
13,275 
22| Deggenborf 
CE] 4,575 
17,198 


Dingolfing 
D 7,075 
18,345 
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Im Laufe des Yahres 1857 wurde Dr. Karl Lautenbacher, bisher praktifcher Arzt in Mainburg, zum Gerichts« 


jte ebenbajelbjt befärbert, 
br, Landgerichts Abensberg, verfekt, 


Fünf praftifche Werzte wurden neu aufgeftellt. 


Der praltiſche Arzt Dr. Unten Fuchs wurde von Boftau, Landgerichts Landshut, nach 


Die Doktoren Jakob Gattermann und Friebrih Seblmaher 


en auf ihre ärztlichen er Verzicht geleiftet. — Der quiescirte Berichtsargt Dr. Johann Braun hat Nieder 


ern verlaſſen. 


Zufammenfellung. 
1 NKreismebizinalrati, 32 Gerichtsärzte, 79 praftifche Aerzte, 


5 quiescirte Gerichtsärzte, 1 penfionixter 


itärarzt, zuſammen 118 Civilärzte, denen ſich 7 aktive Militärärgte anreihen, fo daß bie Zahl fämmtlicher Aerzte 
> beträgt, und bei einer Eeelenzahl von 554,013 (nach Civil und —— auf einen Arzt 4432 Ein- 


ner treffen. 
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Alphabetiſches Namens: Berzeihniß 


Albrecht, Zoh. Eu . . - 
Appel, Wo. , .» . 
af, Patrice . +.» 
Auctor, Mid... . » 

Auer, uw . . 
Bauer, Mr . » » . 
Bernhuber, Karl . 
Bernbuber, Fr. Kap. . 
Bottler, Joh. Eugen . 
Brand, Joh. Bapt. . 
Brunner, Lorenz . 

Burger, Yof. . 

Bursl, Ft. .... 
Erufilia, Joh. Bapt. 

Dachs, Mid. . . . 

Did, Valent. . R 
Egger, Ih. . 2... 
Enger, Joh. Nep. 

Eireiner, Roman . 

Eireiner, Roman 

&ifenreih, Ant. . 
Engeleberger, Joſ. 

Erhard, Alexander 
Erhard, Uran . . . 
Binfterlin, Uuguft . . . 
Borftner, Matt. . .» . .» 
Ruhe, Unten. . .. - 
Ölonner, Joh. Nep.. .» -» 
Groll, Go, » » . - 
Groll, Dslar . » . . . 
Großmann, of. Karl . . 


r. 
cut. 


32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
63 
54 
55 
56 
57 
58 
69 
60 
61 
62 


ſämmtlicher Eivilärzte in Wiederbayern. 


Haas, Yof. 

Hagſpihl, Fr. Ant. 
Haller, UAntr. . 
Hauber, Benebift . 
Heiß, Andreas . » 
Hllimaper, of. 
Höglauer, Georg . 
Höglauer, Joh. Georg 
Högler, Mar . 
Holderlin, ©. D. 
Hofer, Audreas 
Hoffmann, Karl Rich. 
Huber, Joh. G.. 
Huber, Joſ... 
ſtammermaier, Ludw. 
ſteller, Joh. Bapt. 
Körber, Joſ. . » 
Kolb, Karl J. 
Krieger, Ludw. 
Krieglfteiner, Joh. B. 
Kufner, Joſ.. 
Lang, Joſ.. 
Sangenbrumer, ©. U. 
Laucher, Karl . 
Lautenbacher, Karl 
Reber, Sr. &. . » 
Leherer, Karl . 
Lindemann, Anton . 
Löw, Hof. . 

Ludfted, Ign. . N 
Eu, Emammd . . 
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109 
82 
90 
57 
58 
74 
88 
71 

114 


87 


49 
59 
79 
31 


9 
32 
75 
64 
76 


15 
61 
12 
65 
39 
60 
44 


110 


43 
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cur, ‘ 

63 | Mad, Hof. '. . » 
64 | Marquard, Ehrift. . 
65 | Maurer, Ja . » 
66 Maher, Joh. Bapt. . 
67 | Mayer, Rul. . 
68 | Merkel, Gallus 

69 | Miller, Fr. . - 
70 ; Müller, Karl » 

T1 | Niggl, Ignaz .. 
72 | Rolve, Srier. . 
73 | Obernborfer, Sof. 

74 | Ott, Joh. %. . 
75 | Bid, Fr. v. P.. 
76 | Pointmaier, Gef. 

77T! Prof, Joh. Nep, 

78 | Priem, Mar . . 
79 | Raufder, Hof, , » 
80 | Regler, Georg . » 
81 | Meifcher, Joh, Ant. . 


82 | Mößer, Auton A 


83 | Rukiwandl, Dominikus 
34 Schaärl, Fr. 8 - 
85 | Echauer, Joh. N. 
86 | Echeglimann, Karl 

87 | Schlagintweit, Mic, 
88 | Schmid, Jal.. 
89 Schmidt, Aug. . - 
% | Ehmidtmäller, Zul, . 


* 


111 
85 
33 
41 
86 
40 
83 
45 
54 
69 
42 
19 


8% 


73 
99 


— 0. 


cur, 


9 


92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 
100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
11C 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 


Schmuger, Adolph 
Schobacher, Karl , 
Scott, Thoma . . - 
Schreiner, Ant. . » » 
Schröder, Unten . . » 
Seibertd, 3.9... » 
Seibold, Ottmar . 
Seydel, Anl. . » 


Spitzlhachmaher, Joh. Ev. 


Stabelmayer, Friedr. . 
Stangelmaier, Joſ. 
Stein, Ann . . » 
Stuffler, Georg . » » 
Shlier, Yf. . . » 
Tauſcheck, Anor. . 
Teichlein, Mar : » .» 
Ziſchler, Ye. . . » 
Bollmayer, Joſ... 
Wallner, Seb.. 
Weber, Joh, B.... 
Bein, ir. &. .. .» 
Weit, Eipmub . . . 
Winfelmaier, Ignaz . » 
Wißberger, Anton . » 
Wißberger, Fr. X. 
Wulzinger, Michael . . 
Zaggl, Ftr. ... 
Zauner, Seb. . 


” 
* 


50 
25 
84 
118 
51 
27 
77 
47 
28 
52 


43 
53 
20 

5 


11 


. 112 


35 
119 
70 


. 100 


* 


16 
113 
80 
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36 
29 
38 
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Schematismus des niederärztlichen Berfonats und der Sanitäts: Unftalten 
in Niederbayern im Jahre 1857. 
Zahl der vorhandenen! 









Zahl der vorhandenen 
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Landehut . . . . 1 3 1 
Paffan : ar at 1 2 4 
Straubing. - . { 1 2 1 
Sandgeriiter 
Abensberg. . . 11% il 8 9lı 4 1|3 
N: 1 1 1 61 —1 141 
Degamvoıf. . . . u. 3 1 3 812 2 
in BE DRS CA NR | „| 7 14 11:] 113 1 1:4 
Goufhn . . . ..% 3 2 3 5 15 | 2 4 151 
Grfnm :; : a : PN 2 1 2 9 1ı])1 1741 
a MA 3 1 1 6|ı1 4 
Hengersberg SEES 2 3 12 | 1 2 1 
Kelheim Er? 2 5 1 2 E18 2 El 
SR ie a i 5 13 |ı 2 111 
Landau > 5* 3 2 4 3 1911 3 1 
Landshut 1) 7 3 2 18 2 
Mainburg  . : 21 1 2| ı 10 |ı 1 1 
Mallersporf FE 3 2 2 5 14 | 2 4 1|2 
EEE ea 2 10 12] ı 3 1 
Dfterhofen . 1 3 1 4 10 | 1 2 1 
Paſſau I. ; . 1 2| 3 13 5 1 
Paſſau I. . . EB 1 1 2 7 3 1 
Pfarrfirchen * 1 2 1 2 ES I | 2 2 
REN ee ie 1 1 2 4 912 2 2 
Rottenburg ; — a 3| 4 12 | 2 5 2 
Notthalmänfteer . 2 2.» 2 ıl 3| 3 10 |ı 3 i 
Simbach 1|3 2lılılı 2 
Sa f 2| ı ı|[ 9 16 3 
—— EN 1| 2 3 12 | ı 2 ılı 
Bilsbibung - » + 6) 3 3| 4 18 | 2 5 3 
Bilshefen. » . 4| ı 1| 3| 2 19 | 2 4 3 
Wegfceid . F 1 11312 1118 6 ı[ı 
Bolfftein . — — DE. 
Summa 146 | 49 | | 10 I’ 56 I 98 alaer 143 14 179 15 137 
Randöhut, den 10. Yänner 1858. 
a Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. Bunner, Gehelär. 
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Buyerifdes 


% Amtsblatt 


von 


Riederbayern 





Nr. 8. 


Jandshut, Mittwoch den 27. Ianuar 





1858. 





Snhbalt: 

Den Sommerbierfaß pro 1858. — Den mebiginifgen Pfuſchet Jehann Jalob Muedy von Geichlingen, Cantous Schaſſhauſen. — 
Die Bekanntmachung der Gteuer-Nadhläffe pro 1856/57. — Die Sängerin Babelte Haubner. — Die Prüfung der Steinhauer, 
Maurer und Zimmerleute wegen Erlangung bes Meiſterrechtes. — Grlebigungen der Pfarreien Leinburg, Delanats Alivorf, und 
Onienfletten, Defanats Neuſtadt a / A. — Unterfuchung wegen Preßvergehens. — Dienfless und fonftige Nachtichten. — Beilage. 





I. Belanntmahungen der koͤuigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 8968, 
An fämmtlihe Difriftspoligeibehörben 
Nieberbayerne. 
- (Den Gemmerbierfag pro 1858 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von ern 


Nah den Erhebungen ber Durdgfchnittspreife der 
Gerſte und des Hopfens in den Monaten Dftober, 
Rovember und Dezember 1857 behufs ber Regulitung 
bes Sommerbierfages pro 1858 if feine Beranlaffung 
gegeben, bie im Landtags -Abſchled vom 1. Zuli 1856 
Abſchn. III 9. 29 Geſehbl. 1856. S. 131 seg.) 
erlaffene Allerhöchſte Anordnung im Bezug auf bie 
Bildung einer Mehrzahl von Bierfag-Diftriften in Boll- 
wg zu ſetzen. 

Es hat demnach bei der, durch bie h. Dinifterials 
Entſchlleßung vom 9, Februar 1849 erfolgten Ber- 
einigung fämmtlicher niederbayeriſcher PBoligeibezirke in 
einem eimgigen: Bierfagdiftrift zu verbleiben. 





Auf den Grund jener Erhebungen wird gemäß ben 
Beftimmungen des Bierfagregulativs vom 25. April 
1811, dann des Befepes vom 23. Mai 1846 und 
bes Landtags · Abſchiledes vom 1. Juli 1856 Abfchn. III 
$. 29 if. 2 der. Sommerbierfag pro 1858 
und zwar 

a) ber Banterpreis auf 4kr. 3 dL, 
(Bier Kreuzer drei Pfenninge) 
b) ber Schenfpreis auf 5 fr. 1 bi. 
(Bünf Kreuzer einen Pfenning) 

per Maaß hiemit feftgefeht. . 

In denjenigen Orten, wo ein Lokal⸗Malzaufſchlag 
bewilliget ift, Fommt berfelbe dem Ganterpreis beizu- 
ſchlagen, wodurch ſich auch ber Schenfpreis um ben 
gleichen Betrag erhöht. 

Da, wo bie Bräuer wegen bes ſich ergebenden 
ungeraben Pfennings von ber in $. 29 Ziff. 2 Abſ. 2 
des obenerwähnten Landtags - Abfhiebes bewilligten 
Ausgleihung Gebrauch machen wollen, ift ber Halbi- 
rung wegen nicht außer Acht zu laſſen, daß der Sommer- 
bierfag mit dem 4. Mai 1858 beginnt, * bie zum 
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1. DOftober 1858 zu dauern hat, wornach vom 1. Mai 
bis 15. Juli incl. ber Bierfag um einen Pfenning 
hinauf, vom 16. Juli bis 1. Oftober 1858, vielmehr 
nah den hoͤchſten Miniftertafs Entfhliegungen vom 
11. April 4820 und 10, Sept. 1831 (Döll. B.-©. 
Br. 14 Th. 3 ©. 1169 u. 1190) bis zur völligen 
Eonfumtion ber eingefottenen Vorräthe, um einen 
Pfenning herabzufegen fommt, 

Es find daher auch von den Bräuern bie An— 
zeigen wegen Ausgleihung bes Bierfages bei den Di- 
rifts- und beziehungoweiſe Rofalpoligeis Behörden recht» 
zeitig zu erflatten, um bie Aus- und Anfchreibung bes 
Bterfages hiernach bewirken zu fünnen. 

Die Difriktspolizeibehörben erhalten ben Auftrag, 
sorkchende Satzbeſtimmung ben Gemeinden und Be 
thelligten fofort befantt zu geben, and firenge darüber 
zu wachen, daß biefelbe genau eingehalten, und nur 
gutes tarifmäßiges Bier verleit gegeben werde, gegen 
Gontravenienten aber geſetzlich einzufchreiten. 

Laudshut, ben 22. Jänner 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
m Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num, 10,759. 
An ſämmtliche Difirifta-Potligeibehärben 
von Nieberbayern, 
(Den mebizinifen Pfuſcher Johaun Jalch Mucby non Geich⸗ 
lingen, Cantons Schaffhauſen, betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern, 

Dur rechtöfräftigen Beſchluß des l. Landgerichts 
Schwabmunchen vom 17: Rovember vorigen Jahres 
wurbe ein gewiffer Johann Jalob Ruedy von Geld» 
lingen, Canton Schaffhauſen in der Schweiz, wegen 
mebizinifcher Pfuſchereien polizeilich befraft, aus bem 
Landgerichtsbezirle Schwabmunchen für immer audr 
gewiefen, und mittels Schubes an feine Heimatöbehörbe, 
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bie Direktion ber Polizei bes Cantons Schaffhaufen, 
überliefert. 

Da ber Genannte ein gan gefährlicher Pfuſchet 
iſt, welcher mit ſchamloſer Frechheit die ſich ihm an⸗ 
vertrauenden Kranken um enorme Summen prellt, da 
ferner bie von ihm in Anwendung gebrachten Salben 
durch ihre Scharfe Befchaffenheit Leicht den fchlimmften 
Einfluß auf die Gefunbheit feiner Opfer zu üben ver 
mögen, und ba bie Bermuihung befteht, daß Ruedy 
auch auderwärts ſich einfinden möchte, um feine mebdizi- 
niſchen Pfuſchereien auszuüben, fo fieht ſich bie unter- 
fertigte Stelle veranlaßt, fämmtlihe Diftriftspolizei« 
behörden auf dieſen medizinischen Pfufcher aufmerffam 
zu machen und auf benfelben ein befonderes wad- 
fames Augenmerk zu richten, 

Landshut, den 23. Januar 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gerretär. 


Ad Num, 8207. 

(Die Belanntmachung der Stener-Nahläffe pro 1858/67 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Vollzuge bes Geſehes über bie Steuer⸗Nachlaͤſſe 
vom 1. Juli 1834 und ber Inſtruktion hiezu vom 
22. Juni 1835 werben nachftehend bie für das Etats- 
fahr 1856/57 bewilligten Steuer ⸗Nachlaͤſſe zur — 
lichen Kenntniß gebracht. 

Landéhut, ben 19. Jaͤnner 1858. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs⸗Direltor. 
Greßierer, Sek. 
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Rentamt. 


Nbendberg 
Deggenborf 
Dingoifing 
Eggenfelden 
Grafenau 
Grieobach 






71 Kelheim 
81 Kögting 


91 Landau 


10] Landshut 


Mitterjels 





PBaffau 
34. Pfaffenderg 


— 


Heberfidt 
derin den Föniglihen Rentamtsbezirken von Niederbayern pro 1856/57 
Dewwiliigten Steuer -adhihtte. 
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Haarbach 
Hatilirchen 
Kühham 
Mittich 
Sachſenham 
Salvator 
Poigham 


Dünzling 


Harifichen 
Wallersborf 


Rieberfam 
Bilsheim 
Mindten 


Bogen 
GBitterstonf 
Poigentorf 
Zingenzell 


Andermanne dorf 


Hebramsborf 


141351 — 
41713 
72.4541 
27137|3 
21134/2 
25552 
192| 413 








712112 


























Beifhlag. 
fl. tr.di. 


T Steuer 











41126) — 
27|50|3 
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6416]. 





615213 
1138 — 
61423 


sun 
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2526| 31 6f21ll 
— 8123 — | 2,4 
5l41j2 1[25]2 
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0 | 25 2 
295 | 38 13 
64 | 42 |3 
108 | 4 |34 
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Nr, carr, 


14] Pfarrkirchen 


15Regen 
16/Simbach 


17] Straubing 
181Biechtad 
197 Vilsbiburg 


201Bilöhofen 


Hentamt, 


Kreis 
Umlage. 


. [fee 


Steuer⸗ 


Beiſchlag. 











Laberweinting 
Laugenhettenbach 
Mallersdorf 
Mühlhauſen 
Niederhagtofen 
Riederleierndorf 
Battenborf 
Schmatzhauſen 
Türtenfeld 
Zaiglofen 





Lengoham 
Uniergrafenſee 





Reinhardwies 


Eggſtetlen 
Ering 
Simbach 
Taubenbach 


Aholfing 


Gerzen 
Kröning 
Sallodorf 


671431 H 

Alfofen 
Aunficchen 36/29/23 
Haidenburg 57156114 
Jolbach 
8 1717] - 
Walchfing 
Wiſſelſing 

| 


33l-3i23 
98la8i— 














ll "fr 
u 4 






291 


95 






25 


57 
18 


56 


31 
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13 
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21 


22 
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Nr, eurr.| 


Wegſcheid 


Wolfftein 


Abensberg 
Deggendorf 
Dingolfing 
Eggenfelden 
Grafenau 
Griesbach 
Kelheim 
Köpting 
Landau 
Sandabut 
Mitterfels 
Baffau 
Pfaffenberg 
Pfarrfirchen 
Regen 
Simbach 
Straubing 
Viechtach 
Vilsbiburg 
Vilshofen 
Wegſcheid 
Wolfſtein 


Hentamt, 


Gemeinde. 


Hauzenberg 


Lamersporf 


Mösnersichlag 


Oberfrauenwald 
Unterhöhenfteiten 


* * “ ” ..% nn s. % EI “ * * * 3— [2 ”-% 
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4 
28 
29 


62/4913 


7 


206 57 — 


45 
76 
205 
37 
35 
102 


67 
301 


62 
1 


SGeſamui · Summa 1346 


Grundſteuer. 


fl. tr. dl. 


37 





45[24 
1) 5l— 


3911 
33 — 











fl 
2 


Hausfleuer, 


- || vi. 


1 
| 


Dun In 






— 





Gteuer- 
oe 


. feld. 
32]2 

3I— 
1l— 
2 


i 
9 
9 


20156] 








15 
21 


{ 
—58 


— 
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Kreiß- 
—* 














Bufammenftellung 


— 
— 
— 


4 
21 


17 





42 
58 
29 








23 


40!3 
‚6 ee 





3 
2 


23 
1 — 


gan er 
6— 
3443 
4311 — — 
4711 
493 
30/23 


| 


ro 
| 


— — 
64—3 
2l27lı 
6911613 
1513/24 
25126] 1 
sel3d— 
1239/14 
1114913 
3411812 
115 — 


22133|3 
1001352 

20156|2 
36133 


ll | 449 nr | “r 


& 


231— 
alaalı 
2|27 
514 — — 11 
— 4 
5 
36 13 
— — — — —⸗ — 
151593 272 5 li 
— [36/3 10 | 25 |2 
1712413 295 | 38 |3 
348|14 64 ! 42 3 
6/2111 108 4 134 
17] 813 291 | 25 13 
3| 913 53 | 47 It 
215712 50 | 16 |3 
71431—1 144 | 57 12 
— [18|23 5 | 18 1% 
5139| — 95 ı 56 — 
25 813 427 | 31 !2 
514- = — 11 
— 1 9j1 36 3 
1911 | 46 |3% 


(Eintaufend ;neunhundeet eilf Gulden, vierzig ſechs Kreuzer, drei I einen Be Pfennig, 
Landshut, am 49, Januar 1858, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer. der Finanzen. 


Schwindl, 


v. Schilcher, f. . ‚Bräfident, 
f. Regierungs-Direftor. 


Greßierer, Schretär, 


’ 
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Ad Num. 10,643. 

An fämmtlihe Difrifts-Poligeibehörben 
und bie brei Stabt- Eommiffariate bes 
Negierungsbezirfed von Niederbayern. 
(Die Sängerin Babette Haubner betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem Babette Haubner aus Fürth nad 
Bericht des dortigen Stadtmagiftrats vom 8, Ifb, Mts. 
bereit am 17. vor. Mis. wieder in ihrer Heimats⸗ 
gemeinde eingetroffen ift, fo Mitt bie in ber autor 
graphirten Regierungs-Ausfhreibung vom 8, v. Mis. 
Rro. 6171 getroffene Anordnung wieder außer Wirk. 
famfeit. z 

Landshut, deu 21. Jänner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Geleetär. 








Ad Num, 10,344. 
An alle Diſtriktepolizeibehörden. 
(Die Prüfung der Steinhauer, Maurer und Yimmerlente wegen 
@rlangung bes Meiflerreätes betreffen.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

In Bolge höchſter Minifterial-Berfügung wird bie 
im $. ‚66 ber Bolljugsinftruftion zum Gewerbogeſetz 
vom 17, Dejbr. 1653 vorgeſchriebene Meifterprüfung 
der Mauerer, ZJimmerleute und Steinmetze, dann ber 
Mühlärzte, welche das Gewerbe in Dezirken ausüben 
wollen, wo die Berrichtungen besfelben nicht zu ben 
freien Ermwerbsarten gehören, in biefem Jahre aus⸗ 
nahmeweiſe am 

Montag ben 17. Mai 

am Gig ber ümterfertigten Regierung ihren Anfang 
nehmen und zwar gleichzeitig für die Bewerber um 
Meiſterrechte in Eräbten 1. und II. Kaffe, fowie in 
Städten III. Kaffe, Märkten und Saudgemeinden, 


u un 
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Diejenigen Handwerksgeſellen, welche bie dleß⸗ 
jährige Meiſterprüſung mitzumachen gedenlen, haben 
fi bei den einſchlägigen Diftrifts-Poligeibehörben recht⸗ 
geitig zu melden, damit ihre volfändig belegten Zu⸗ 
faffungsgefuhhe dur die genannten Behörden läng- 
ſtens bis 30, April {. 36 vorgelegt werben können. 


Die Admiffionsgefuche müſſen folgende Angaben 
und Nachweiſe enthalten: 


1) Die Angabe, ob der Geſuchſteller in Hinblid 
auf $. 66 der eingangs allegirten Verordnung bie 
Meifterprüfung zur Erlangung einer Conceſſion in 
Städten L und II, Klaſſe, oder im Städten III. Klaffe, 
Märkten und Landgemeinden beflehen will, 


2) die Nachweiſe, ob derfelbe alle Borbebingungen 
zur Meifterprüfung erfüllt bat und zwar nach $. 42 
ber berührten allerhöchften Verordnung: 

a. durch Zeugniffe über vorfhriftsmäßigen vollendeten 
Berktags- Schulunterricht, und über ben vorfchrifts- 
mäßigen Befud ber Sonn» und Feiertagoſchule, 
dann allenfalfigen Beſuch von Zeichnungsſchulen 
und ſonſtigen Lehranſtalten, 

b, über guten Leumund und Wohlverhalten während 
ber ganzen Lehr- und Geſellenzeit; 

c. über bie beftandene ‚Lehre duch Worlage bes 

Lehrbriefes ober Arbeitobuches, worin das Se— 

fellen » Prüfungs »- Zeugnis nad $. 19 ber alle 

girten Inftruftion eingetragen iſt; endlich nach 

Inhalt des $. 35 der erwähnten Verordnung 

über Die vorfhriftsmäßig vollendete Gefellenzeit 

durch Borlage bes Arbeitsbuches ober im Falle 
erfangter Dispenfation des darüber gefaßten 

Polizei-Beichiuffes. 

Bezüglich der Prüfung, Inſtruirung und Vorlage 
ber einlaufenden Admiſſtonsgeſuche werben die Diftrifts- 
Polizei-Behörden auf die dießſeitige Ausſchreibung Im 
bezeichneten Betreffe vom 19. Bebruar 1854 Nr. 12,950 
(Kreisamtshlatt Nr. 15) zur genauen Darnachachtung 
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hingewiefen und beauftragt, bie Borlage ber Admiffions- 
Gefuche fo zu beibätigen, daß diefelben Bis zum 
30. April 1858 


bei ber unterfertigten Stelle einlaufen, von welder - 


fofort bie Zulafjungs-Defrete zur Aushändigung an 
bie Bitfteller den Diſtriltopolizeibehörden zugefhloffen 
‚werben. 

Geſuche, welche fpäter oder unvollſtaͤndig infruirt 
eingehen, werben wnberüdfichtigt zurüdgeftellt. 

Be Diftrifispolizeibehörden Haben Sorge zu tragen, 
daß in allen Gemeinden ihres Bezirkes Zeit und Ort 
ber Anmeldung geeignet befannt gemacht werben, 

Landshut, ben 22. Jänner 1858. | 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, 1. Regierungspräfibent. 
Senner, Seftetär. 





Ad Num, 1953, 

Crlebigung ber Pfarrei Beinburg, Defanats Mliborf Ketreffenb.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern 

Durch Ableben des bisherigen Pfarsers iſt bie 
Pfarrei Leinburg in Erledigung gefommen, und wirb 
baber zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bi zum 
8. Mär c. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 


audgefchrieben: 
1. An fländigem Gehalte. fl. kr. 

Aus Staatöfaffen: 

an baarm Scte, » » 2... 213 — 
an Raturalien: 

3 Shffl, 5 Meg, 1 Berl, Kom 
U 4 AS - 4, re 32 434 
(Diefer Beyug wird nad ben 
jaͤhtl. Normalpreifen vergütet.) 

5 Mäß weiches Eheitholy . . 28 40 
5 Maͤß weiches Stodhohh .- . 8 — 
500 Belm , . 2... 7 — 


aus dem Laurenzet Walde nad 
ben dortigen Abgabsnormen, ohne 
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Pfandgeld und nach Abzug des fi & 
Hauerlohns nad der Korfitare 
zahlbar. 

I. An Zinſen von ben zur Pfarrei 

gefifteten Kapltalin . » 2... 

IN, Ertrag aus Realitäten: 

Ereie Wohnung im Pfarrhaufe, wels 
ches fi in gutem baulichen Zu- 
Rande befindet . x 2 2 2. 

aus Srundflädken . 2» 2 0. 

IV. Ertrag aus Reben . . .. 

V. Einnahmen aus bezahlt werdenden 

Dienftesfunktionen , x.» 

VL Aus objerwanzmäßigen Gaben und 

Sammlungen . 2... 

An freiwilligen Geſchenl 


35 — 
29 — 


527 
343 12 


—F 70 — 
28 fl 
Summa 772 3 
Die Laften ab 4 30 
Reinertrag 767 33 
Ansbach, ben 15. Januar 1858. 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


FIrhr. v. Lindenfelo. 
Sqherer. 





Ad Num. 2044. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Die Erledigung ber Pfatrei Guleuſtellen, Defanats Neuſtadi a / A., 
betreffend.) 


Durch ben Top bes bisherigen Pfarrers ift bie 
Biarrei Gutenftetten in Erledigung gelommen unb wirb 
baher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 8. März 
fo. 36. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausge 
ſchrieben: 

1. An ſtändigem Gehalte: 

1. Aus Staatslaffen: fl k. 

a) an baarem Gelee. . . » 
b) an Naturalien: 
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een fl. ki. 
aà 8 fl. 638 lr. .. 53 284 
1 Sail. 2 Mg. 1 Bel, 3 C Dintel 
at. 2... 6 16% 
83 Sft. weiches Scheitholz & 3 M 923 fr. 28 464 
3 Klftr. hartes Scheitholz a 4 fl. 55 fr... 14 45 
2 Rift. buchenes Prügelholz a 3 f. 55 750 
1x Sift. hartes Abholz à 3 fl. 40 Mr. 5 30 
33 Kit. Harte Stöde a 1 fl. 20 kr.. b — 
2 Schober Harte Wellen a 1 fl. 3 kr. 2 6 
5 Schober weiche Wellen a 52 fi... . 4 20 
für einen Schleißbaum in Gelb. . . 4 30 
2. Aus Stiftungslaffen . . » 4 64 
H. An Zinfen von ben zur — ve 
ftifteten Rapitalien. 2 2.» — — 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches fich 
mit ben Defonomiegebäuben in einem ziem- 
lich guten baulichen Stanbe befindet . 45 — 
Aus Grundftüden . Be ya . 452 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Wblöfungsfapitalien .112 — 
u ee 
Weiderecht —9 . 6 — 
V. Einnahmen aus befondeis bejehit wer⸗ 
benben Dienſtesfunltionen. » +» .208 4 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen . —— 
An freiwilligen Gefchenten 1 12 
Summa 1005 15% 
Hievon die Laften ab mit 55 574 
Reinertrag 949.172 


Ansbach, ben 19. Januar 1858, 


Königlih proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. von Linbenfels, 


Scherer, 
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Befanntmadung. 


(Unterſuchuug wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Drudfchrift: 
„Üntberfungsreifen um ein Bolantlleib ber Damen von C. M. 
von kyden“ betr.) 


Das Fönigl. Bezitksgericht Mündden 1,/3. hat in 
geheimer Sigung vom neunten Jänuer lauf. Jahres, 
wobei zugegen waren: Breiherr von Dürniz, I. Direktor, 
Borfigender, Freiherr von Schleich, Rath, Sei, Aſſeſſor, 
Wolf, Staatsanwalt, Dr. H. Maier, Protofollführer; 

in Erwägung, daß durch ben Inhalt der in Mün- 
Ken in Umlauf gefommenen Drudfchrift: „Entdedungs- 
reifen um ein Bolantlleid ber Damen ıc, ıc. von €, 
M. Lyden, Etuttgart 1857" ber Art, 21 bes Pref- 
ftrafgefepes vom 17. März 1850 verlegt erfcheint, 
jedoch eine Perfon, gegen melde mit Erfolg eine An⸗ 
Hage gerihtet werben fönnte, micht gegeben ift, in 
Gemäßheit ber Art. 49 Rro, 5 und 55 des Gtraf- 
procefgefeges v, 10. Nov, 1848, dann Art. 2 Abſ. 2 
und Art, 3 des Prefftrafgeiehes vom 17. Mär 1850 
auf Einftelung bes Strafverfahrens erfannt, aber zu- 
glei bie LUnterbrüdung ber obengenannten Drud- 
ſchrift, ſoweit diefelbe nicht bereits in Privatbefig über- 
gegangen ift, verordnet, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Münden, ben 17. Sanuar 1858. 

Der k. Direftor: 
Freiherr von Dürniz. 
Megenaner. 


IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 








Seine Majefät ber König haben Ei uns 
term 15. d. Mio. allergnädigft bewogen gefunden, 
ben Afſeſſor Johann Evangelit Kroiß von Grafenau 
an das k. Landgericht Ofterhofen, und ben Affeffor 
Johann Georg Schreyer von Dfterhofen an bas k. 
Landgericht Grafenau zu verfegen. 





Beridtigung. 
In dem Kreis-Amtsblatte vom 23. Januar 1858 Nr. 7 ©. 119 if in der dritten Rubtik „Samm- 
lung behufs der Erwerbung einer größern kathol. Kirche, dann eines Schul- und Mefnerhaufes Hof“ beiqufegen. 
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Königlid 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern 


r.9. 





Fandohut, Sonnabend den 30. Januar 


1858- 


— 








Bubalt: 

Geſuch des vormaligen Buchhalters Nikolaus Gagel in Nürnberg um die Bewilligung zur Berfertigung und zum Verkaufe kosmetifcher 
Mittel. — Bergütung der Koftpertionen für die Mannfhaft bei Ginguartirungen in Prievenszeiten. — Geſuch des Kaufmanns 
Ferdinand Klausner in Münden, als Hauptagenten ber k. k. privilegirten erflen öfterreichifhen Mobiliarsfenerverfiherungs:@efell- 
fHaft in Wien, um Beftätigung eines Agenten. — Den Handel mit Unſchlitt. — Die Einführung einer Holzmarktorbuung in ber 
Stadt N. — Die Diſtriktafonde-Rechnung der Difiriftsgemeinde Straubing pro 1856/57. — Die Libellirung / und Abfchreis 
bung von Stempel-Rüdftänden. — Die Grlebigung des Bhyffats Wafferburg in Oberbayern. — Die Leinweberei, hier Einſchuß 
von Baunmwolle. — Die Auffiht auf Landesverwiefene. — Die gegen ben Dienſtknecht Adam Kohler aus Neresheim ansgefprodene 
Laubeöverweifung. — Gurfiren eines falfchen Kroututhalere. — Gurfiren falfcher Münzen. — Unterfuhungen wegen Mißbrauchs 
ber Preffe. — Belanntmahung, die Aulegung von Gapitalien ber Gtifmmen, Pfränden und Gemeinden bei dem Staats @ifenbahn- 
Anlehen betreffend, — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Gchrannenanzeigen. — Beilage. 





IL Belanntmachungen der königl. Minifterien 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num, 11,004, 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
Niedberbayerne. 
(Geſuch bes vormaligen Buchhalters Rilolaus Bagel in Nürnberg 


um die Bewilligung zur Berfertigung und zum Verkaufe fosmetis 
ſcher Mittel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bon ber im bezeichneten Betreffe an bie f, Re 
gierung von Mittelfranfen, K. d. J., ergangenen 
hoͤchſten Entfchliegung des k. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 19. d. Mis. 





folgt nachfiehenber Abdruck zur öffentlichen Kenntniße 
nahme, 

Landshut, den 22. Jänner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

* Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär. 
Abbrud ad Num. 427, 
Staats: Minifterium des Handeld und ber 
Öffentlihen Arbeiten. 

Dem vormaligen Buchhalter Nikelaus Gagel zu 
Nürnberg wird hiemit entſprechend feiner Bitte bie 
Bewilligung ertheilt, nachſtehende Fosmetifche Mittel 
zu verfertigen und im Umfange bes Königreichs zu 
ben angegebenen Preiſen zu — 


147 


1) Athinson’s Rosa Cold Creem 
2) Pomade glaeinle 

3) China Pomale 

4) Eau de Cologne 

5) Cosmetique blond et noir 
6) Huile de Macassar _ 

7) Huile antique Jasmin 

8) Huile antique de Reseda 

9) Königs-Räuder- Pulver, 

Die Berfaufe-Antündigung bat ſich richt über bie 
Bezeichnung der Mittel und Angabe der Preife aue- 
zubehnen, 

1. 16. x. 

Münden, ben 19. Januar 1858, 

Auf Seiner Königlichen Mejeftäe Allerhöchſten 
Befehl. 
(a6.) ©. d. Pforbten. 


An vie L Segiermng von Dur den Bitnifier 
Drittelfranfen, Lu 3 der General⸗ Sekretaͤr 
Brit. wis verfiehend. Minikerialratts 

(m.)Wolfanger. 

—ñnii — — — 





Ad Num. 11,324. 


An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niederbayern, 
(Bergütung ber Kofiportionen für bie Manuſchaft bei Ginguars 
tiramgen in: riebenszeiten beit.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Bei der im Kreisamtsblatt Stück 5 Seite 97 u. 
98 enthaltenen Ausfchreibung der unterfertigten Stelle 
vom. 13: b. Mid, und 34. über die Bergütungs- 
Beträge für die Koftportionen ber Mannfdaft bei 
Einquartirungen in Friebenszeiten, iſt Abfchnitt I 
Ziffer 5. buch ein Drudverfchen der Ziffer des Vers 
gütungsfages von 4 Kreuzer für das Quartier hinweg 
geblieben. Es muß nämlich daſelbſt heißen: 
„außerdem, wenn bie Einquartirung über Racht 
„Raftfindet, für das Quartier mit Liegerſtatt, 
„Beleuchtung und Beheitung 4 Fr, für ben 
„Mann und. ben Tag.” 


— 
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Dich wird zur Berichtigung und Vermeidung von 
irrigen Anfäpen biemit nachträglich befannt gemacht, 
Landehut, ben 24. Januar 1858. 
Königlihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Pröfident, 


Bunner, Serrelär, 





Ad Num. 11,121. 
(Befuh des Kaufmaung Ferbinand Klausner in Münden als 
Hanptagenten ber Ef. privilegirtem erflen öfterreihifhen Mobiliar: 
Fener-Verficherungss@elellfpaft in Wien, um Befldtigung eines 
Agenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
son Bayern 

In Gemaͤßheit höchſter Entſchleßung den k. Etänts- 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Ar- 
beiten vom: 21. pr. 22. I; Dis, wurbe ber Zimmer⸗ 
melfter Iofeph Kiermeyer in Danıtgarten, 
Landgerichts Pfarrkirchen, als Agent ber bezeichneten 
Gefellicyaft für den Landgerichtsbezitk Pfarrkirchen 
anftatt des abgetretenen Agenten Gigt Geflätigt, was 
hiemit zur öffemlihen Keuntniß gebracht wird. 

Landshut, ben 24. Jaͤnnet 1858. 

Königiihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungspräfibent. 
Banner, Sekretär, 





Ad Num, 10,810. 
An fammtliche Gewerbö⸗Polizelbehbrden 
in Riederbayern. 
(Den Handel mit Unſchlitt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Den fämmtlihen Gewerbe» Polizeibehörden von 
Niederbayern wird biemit zur Kenntnignahme eröffnet, 
bag das k. Staatöminifterium des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten laut h. Entſchließung vom 16. 


"149 


db, Mis. fih nicht veranlaßt gefunden habe, ben 
Zwifchenhandel mit Unfchlit befonderer polizeilicher 
Beſchraͤnkungen zu unterwerfen. 

Landshut, den 24. Jänner 1858, 

Königlidie Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident, 

Bunner, Seletär. 





Ad Num. 11,007. 
An fämmthiche DiſtriktePolizeibehörden 
von Rieberbapern. 


(Die Ginführung einer Holzmarktorbnung in ber Statt N. 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Indem ben fämmtlihen Diſtrikts-Polizeibehörden 
bie im begeichneten Betreffe ergangene höchſte Ent- 
ſchließung d. d. 19. I, Mis. in nachftehendem Ab: 
drucde eröffnet wird, ergeht zugleich der Auftrag, bie 
beftehenden lofalen Holgmarft-Ordnungen einer Revifien 
zu unterfleflen und foferne fie etwa ben bezüglichen 
böchften Direftiven zuwiderlaufende Beftimmungen ent- 
halten follten, felbe hienach in entſprechender Weife 
zu mobificiren, 

Landehut, ben 25. Yänner 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefrebir. 
Abdruct ad Num, 5506, 
Staatd-Minifterium ded Innern, 

Die Beilagen der Berichte vom 20. Yuli und 
21. Anguſt vor. 38. folgen nad vorarsgegangenem 
Berechnen und im Einverftändniffe mit dem f. Stants- 
Minifterium des Handele und der öffentlichen Arbeiten 
anflegend mit nachſtehender Entſchließung zuräd: 

Die von dem unterfertigten k. Staats: Minifterium 
in vorwürfiger Sache gepflogenen Erhebungen haben 


— — r 
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ergeben, daß nur in einigen wenigen dee mit Holz 
mörkten und beziehungsweiſe Holgmarltorbnungen ver⸗ 
fehenen Städte und Ortfchaften eine Beſchräulung bes 
Befuches ber Holgmärkte durch gaͤnzlichen oder theil- 
mweifen Ausſchluß ber größere Duantitäten Holzes 
fonfumirenden Gewerbe, wie der Bräuer, Bäder, 
Branntweinbrenmer, Effigfieder und Ziegelbrenner, — 
baun auch ber eigentlichen Holzhaͤndlet beftehe. Bei 
ber größern Anzahl der beftehenden Holzmärkte ift ber 
Beſuch berfelben und ber Einfauf von Holz völlig 
frei gegeben. 

Diefe Breigebung erſcheint auch allein den beſtehenden 
Bebürfniffen des Verkehrs entsprechend, und ift aus deren 
alljeitigen Verwirklichung, wenigſtens was die eigent⸗ 
lichen Gewerbe anlangt, ein Wachtheil für das übrige 
Bublifum um fo weniger zu befürdhten, als diefe ®e- 
werbe ihre bedentenderen Holzvorräthe feberzeit feidhter 
und wohtfeilee durch Afforblieferungen von Außen bet 
bezieben, und daher zum Einkauf von Hohzes auf den 
Holzmärften felöf nur in Ausnahmöfällen fi veran- 
laßt oder gezwungen fehen werben, 

Reftriktive Beftimmungen gegen. diefelben erreichen 
— abgefehen von der hierin Legenden Benachtheiligung 
einer namhaften Kategorie von Holzfonfumenten — 
ben hiebei in's Auge genommenen Zwei erfahrungs- 
gemäß nicht; wohl aber find fie geeignet, eimerfeits 
manchen Verkäufer vom Befahren bes Marftes abzu⸗ 
halten, anbderfeits zu Scheinverfäufen und künſtlicher 
Steigerung ber Holzpreife. am Anfange des Marktes 
zu führen, aljo gerade jene Nachtheile hervorzurufen, 
deren Befeitigung beabfichtigt iſt. 

Nur bezüglich der eigentlichen Holzhaͤndler erſcheint 
die Aufrehtbaltung der eimaigen Reftriftionen, wor⸗ 
nad} denſelben gar wicht, oder bis zu einer gewiſſen 
Stunde der Einfauf des Holzes nicht gefattet iR — 
da, wo biefelben beftehen, auch fernerhin zwedmäßig. 

Der von bem Gewerbe ber Bräuer und Bäder 
son N. unterm 7. Juli v, 38, erhobenen Beſchwerde 
gegen bie Beflimmung in 5. 12 ber Holjmarfiorbnung 

9* 
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für N, vom 15. Mai v. 36. bes Inhalts, ba: 
„Inhaber der Gewerbe, welche viel Hol; fonfumiren, 
als: Bräuer, Bäder, Branntiwein- und Ziegelbreuner, 
Eifigfieber ıc, vor 10 Uhr fein Holz einfaufen oder 
durch Andere einkaufen laffen dürfen, unb diefelben, 
wenn fie vor biefer Zeit faufen, mit ber Eintebe, daß 
fie nur für ihren häuslichen Bebarf faufen, nicht ges 
hört werben follen,“ wird baher flattgegeben, und bie 
Aufhebung des 8. 12 der erwähnten Holymarftordnung 
hiemit ausgeſprochen. 

Hienach hat die fgl., Regierung das Weitere ge 
eignet zu verfügen. 

Münden, ben 19. Januar 1858, 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 

Befehl, 
Graf Reigersberg. 


An bie k. Regierung, 8.2.3, Dur den Minifter 
von Dbrrfranten. ber General: Sekretär 
Die Einführung einer H Minikerialrath 
marktorbnung in ber Stabt N. v. Gpplen. 
betreffend. 


Ad Num. 10,012. 
(Die Difriftsfonberehnung ber Diftriftegemeinde Straubing pro 
1856/57 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Banern. 


Nah vollgogener Superrevifion ber Difriktsfonde- 
Rechnung bes k. Landgerichts Straubing pro 18°%,, 
werden die Ergebniffe auf ben Grund bes Art, 21 
desGeſetzes vom 28. Mai 1852 hiemit zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht: 

A. Einnahmen, fl. fr. 


Aktivreft bes Borjahred . 437 313 
An Zahlungsrälländen . 2 22.20 26 
Bür verkauften Kid .: . 2 0 9 — 
Bergütung bes k. Kerars für Leiſtung der 
Schubfuhbren - 2 2 2 2 2. 487 30 
Zufhuß aus Kreisfondse . » 164 — 
Anſchlag der Naturaldienfe . . 1459 — 
Au Difriftöumlggen . . . . .„ 1322 57 


Summa ad A, 3880 243 
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B. Ausgaben, fl. kr. 
Für ben Diſtriktöraihh. 3722 
Für den Unterhalt der Diſtriktoſtraßen 705 46 
Anfhlag der Naturalbienfe . « . 1459 — 
Für Löhnungen ber Wegmader . . . 288 — 
Für sehniihe Auflht . » 2 2.2.2 dd — 
Für bie Reparatur der Werfjeuge . „ 19 16 
Für die Hebammenfhälcrinen . - - x 240 — 
Für den Thieratt . » 2 = 2... 180 — 
Für die Reifung ber Schubſuhren . 487 30 
Summa ad B. 35i1 54 
Abgleihung. 

Einnahmen . .» » 3880 fl. 243 fr, 

Ausgaben.. 3511 54 m 
Atuvreſt 368 fl. 308 fr. 


Landshut, ben 25, Jänner 1858, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, F. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretaͤt. 


Ad Num. 8377, 
An die 
Tarämter ber ſämmtlichen f, Landgerichte 
In Niederbayern. 

(Die Librllirung und Abſchreibuug von Stempel-Rüdftänden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Dur höchſtes Finanz - Minifterial » Refcript vom 
13. db, Mis. Nr. 500 wurde ausgefprodhen, daß zur 
Erzielung eines gleihmäsigen Verfahrens bezüglich der 
Libellirung und Abfchreibung der Etempl-Rüdftände 
ber Punkt IV. der Normatio- Entfhliegung vom 20. 
Dftober 1826 „die Berrehnung uneindringlicher Stempl · 
gefälle betreffend“ (Geret B,-S. Bb. XIV. ©. 54.) 
dahin mobifizirt werde, daß fortan auch die Tarämter 
ber f. Landgerichte, gleich jenen ber k. Bezirkögerichte, 
bie Bapierpreis- Beträge für bie abfolut uneinbring« 
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lichen oder nachzulaſſenden Stempl in ihrer Binanz- 
Adminifrations-Rechnung verausgaben und beriehungs · 
weife abſchreiben bürfen. 

Hievon werben bie abreffirten Behörben zur Wiſſen 
ſchaft und Darnachachtung in Kenntniß gefept. 

Lanbéhut,“ den 25. Jänner 1858. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Rammer der Finanzen, 
v. Schilder, F. Regierungs-Präfibent, 
Schwindl, f, Regierungss-Direftor, 
Greßierer, Sehr. 
Ad Num. 11,343. 
An fämmtlihde Gerichts- und praftifhen 
Nerzte in Niederbayern. 

(Die Erlebigung tes Phyſilats Wafferburg in Oberbahern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durh ben Tod des Bezirks. und Landgerichts- 
Arztes Dr. Stadlmayr if das Phyſikat Wafferburg 
in Erletigung gefommen. 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen, 

Landshut, den 26. Jänner 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Iunner, Selretär. 











Ad Num, 10,910. 
An fämmtlihe Gemwerbspolizeibehörbden 
von Rieberbanern. 

(Die Lelnmweberei, hier Ginfhaf von Baumwolle betreffend.) 
Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 
von Bayern, 

Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen höch⸗ 
fen Entſchlleßung bes F. Staataminiſteriums des Hans 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 16. Ifd. Mis. 


en nn — - 
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folgt nachſtehender Abdruck zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung. 

Landshut, den 26. Jänner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, ehr. 
Abbrud. 
Staatöminifterium ded Handeld und der öffent 
lien Arbeiten. 

Das unterzeichnete k. Etaatsminifterium bat auf 
Grund fachdienliher Erhebungen ſich nicht veranlapt 
gefchen, dem Antrage Bolge zu geben, wornach ben 
Landleuten, welche fi auf Grund dis Art. 8 bes 
Gewerbs⸗Geſehes mit ber Leineweberei beichäftigen, 
ber Einſchuß der Baumwolle mit der Reftriftion zu 
gefutten fei, daß fie feine gefärbten Garne verweben 
bürfen und fi ber Mnfertigung gemufterter Stoffe 
zu enthalten baben, und hat es baber in dieſer Bes 
siehung bis auf Weiteres bei ber jeben Orts beflchen- 
ben Uebung fein Bewenden. 

Die Beilagen der Berichte vom 17. Juli und 
18. September vor. 38. folgen zuräd. 

Münden, am 16. Jänner 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
(ge3) Fteiherr v. d. Pforbten, 
Au die f, Regieruug von Unter: Durd ben Minifter 
franfen u. Aſchafftuburg, K. d. J. ber General⸗ Erfretär 


Die Leiuweberei, bier Cinſchuß Minifterial » Rath : 
von Baumwolle betreffend. (sy). Wolfanger. 


Ad Num, 10,377. 

An ſämmtliche fgl. Stabt-Rommiffariate 
und Difirifts-Poligeibehörben von 
Niederbayern. 

(Die Auffiht auf Banbesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch vechtöfräftiges Exfenntniß bes k. Bezirks⸗ 
Gerichts in Weiden vom 5, Dezember 1857 wurde 
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der unten befchriebene Icbige Taglöhmer Wenzeélaus 
Kaifer von Großſichdichfür, k. k. öferreihifchen Be— 
zirfsamtes Königswarth, wegen Verbrechens bes Dieb- 
ſtahls zu einer Arbeitshausftrnfe von 5 Jahren ver- 
urteilt und nach erflandener Strafe des Landes ver 
wiefen. ° 

Die f, Etadtcommiffariate und fämmtliche Difcifis- 
Polizeibebörden werden bievon unter dem Auftrage 
verſtaͤndigt, nach Maßgabe ber Vorſchriften, bie Auf 
fit auf Lanbesvermwiefene betreffend, die weitern zu— 
fländigen Verfügungen zu treffen. 

Landshut, beg 27. Jänner 1858, 

Königlicye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfldent. 
Bunuer, Gefretär, 

Derfonalbefhriebbes Wenzeslaus Kaiſer. 

Alter 23 Jahre, Oröße 5’ 3”, Haare braun, 
Bart ohne, Augen grau, Mund proportionixt, Nafe 
fpigig, Zihne gefuud, Kinn rund, Gefichtsform voll, 

Befondere Kennzeichen: bat im Geſicht neben bem 
Iinfen Mundwinfel eine Ware, 


Ad Num. 9616. 
Anbie f. Stabt-ECommiffariate und fimmt- 
the Difrifts-Poligeibehbörten von 
Niederbayern, 


(Die gegen den Dienfifnecht Adam Kohler aus Neresheim ausge 
ſprochene Randesverweifung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs 
von Bayern. 

Der unten fignalifirte Dienfifneht Adam Kobler 
von Neresheim, kgl. württembergiſchen Oberamtes 
bafelbft, wurbe durch Erkenntniß bes f. Bezirkögerichtes 
Kempten vom 16. bi. Mis. wegen Verbrechens ber 
Rüdfehr aus ber Landesverweifung im realen Zus 
fammenfuffe mit dem wiederholten Vergehen der auß- 
gezeichneten Eigenthumsbefchädigung in eine Arbeite— 
hausfrafe von 1’/, Jahren verwriheilt und zugleich 
nad erfigndener Strafe des Bandes verwiefen, 
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Die oben bezeichneten Behörden werben hlevon 
zum weitern Verfahren in Kenntniß geſetzt. 

Landéhut, den 27. Jänner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, £ Regierungs-Präfident. 
Bunnmer, Gehetir. 
Signalement 
bes Adam Kohler, ledigen Dienſtkuechts von Ne— 
resheim, im Königreihe Württemberg. 

ter 53 Jahre, Größe 5° 7", Haare ſchwarz, 
Stirme ſchmal, Augenbrauen ſchwarz, Mugen grau, 
Nafe fpigig, Mund mittelmäßig, Gefihtsform länglich, 
Geſichtofarbe gefund, Bart ſchwarz, Körperbau jchlanf. 

Kleidung: Ein Rod von ſchwarzem Tuch, eine 
Hofe von braunem Tuch, eine Hofe von grauem Tu, 
eine Wefte von grauem Zeug. Halebinde von ge- 
ftreifter Eeite. Eine Wehe von braun geftreiften 
Zeug, ein Spenjer von fchwarzem Tuch, eine Hofe 
von fhwarzem Tuch, ein Spenfer von grün gedrufs 
tem Zeug. 


Ad Num. 10,488, 
An fämmtlihe Diftrifis-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Eurfiren eines falſchen Kronenthalers betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Bei bem fgl. Rentamte Shwabad wurde jüngft 
die Berausgabung eines falſchen Kronenthalers ver- 
ſucht. Diefer falfhe Kronenthaler, k. k. öfterreihifchen 
Gepräges und mit der Jahrzahl 1792 verfcehen, be 
fieht aus einer der Glockenſpeiſe ähnlichen Metall- 
mifhung, ift in einer nad einem ächten Stüde ber 
geftellten Form gegoffen und an ber Oberfläche ver- 
filbert, Die Kennzeihen der Unächtheit find: bie 
rauhe und poröfe Oberfläche, das ſtumpfe Gepräge und 
vor Allem die am dem erhabenen Stellen des Ge⸗ 
präges durchſcheinende roͤthliche Farbe. 





157 


Indem vor Annahme folder Muͤnzen gewarnt 
whrh, ergeht am fämmtliche Diftrifigpofizeibehörben von 
Niederbayern ber Auftrag, geeignete Spähe zu verfägen, 

Landehut, den 29. Jänner 1858. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fol. Regierungs-Präfident, 
Bunker, Selretär. 





Ad Num, 9462. 
An ſämmtliche Difirifis- OL LSINERBEREN 
von Niederbayern, 
(Gurfiren falſcher Münzen beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah berichtlicher Anzeige des 8. Landgerichts Lauf 
wurde unlängft dortfelbft die Verausgabung eines fals 
{den preußifhen Thalers verſucht, Derſelbe tiägt die 
Jahrzahl 1809, befteht aus Zinn und ift in einer nach 
einem ächten Etüde bergeflellten Form gegoffen. 

Die Kennzeichen feiner Unächtheit find: 

4) Die graue Zimfarde, 

2) das ganz ſtumpfe Gepräge, 

3) der Mangel eine Randverzierung, und 
4) ber bumpfe Klang deſſelben. 

Indem vor Annahme folder falſcher Münzen ge 
warnt wirb, ergeht an fämmtlihe Diſtriltopolizeibehoͤr⸗ 
ben ber Auftrag, die geeignete Spähe zu verfügen, 
umd etwaige Wahrnehmungen alsbald dem f, Lands 
gerichte Lauf mitzutheilen, 

Landshut, den 29. Jänner 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Bunuer, Selretaͤr. 





Befanntmadhung. 
(Unterfuchung wegen Miübrandhs der Preſſe durch Derbreitung ber 
Druckſchtift: „Die fechs Grundwahrheiten bes Ghriftenibums yon 

ran; Rauch“ beir.) 
Das fol. Bezirksgericht Münden l. d. 9. hat in 


geheimer Sigung vom neunten Yinner lauf. Zahres, 
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wobel zugegen waren: Fteiherr von Dürniz, I. Direltor, 
Berfigenber, Freiherr son Schleich, Rath, Seitz, Aſſeſſor, 
Wolf, Etaatsamwalt, Dr. H. Maier, Protofolfführer ; 

In Erwägung, daß in ben Heften 1, 2 und 3 ber 
Drudigrift: mble ſechs Grundwahrheiten bes Chriften- 
thums von Franz Rauch, Minen 1850. Drud und 
Berlag von Georg Bram» ber Ark 20 bes Prefftraf- 
gefeges vom 17, März 1850 vetletzt erfcheint, jedoch 
eine Perfoh, gegen welche mit Erfolg eine Anklage ges 
richtet werben Fönnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit 
ber Art. 49 Nto. 5 und Art. 55 des Strafprozeß⸗ 
Geſetzes dom 10. November 1848, dann Art. 2 Abſ. 2 
und 3 bes Prefftrafgefeges vom 17. März; 1850 auf 
Einfiellung des Strafverfahrens erfannt, aber zugleich 
bie Unterbrüdung der eben genannten Drudjchrift, foweit 
biefelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen iſt, 
berorbnet, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, — 

Um 18. Zänner 1858, 

Der königl. Direltor: 


Breiherr von Dürniz. 
Mepenauer. 


Befanntmadung. 
Unterſuchung wegen Wißbrauche ter Prefie in Mre, 1 bes 
Klabderadatfch vom 1858 betr.) 

Das Tal. Bezirksgericht München lints ver Zfar hat am 
16. Jaͤnner l. 38. in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: Freiherr von Dürniz, I. Direltor, als Bor» 
figender, Dr. Held, Bezirlsgerichterath, Seitz, Affeffor, 
Wolf, Staatsanwalt und FKitt, Protolollführer ; 

in Erwägung, daß durch das in Nr. 1 ©. 3 bes 
zu Berlin erfcheinenven, jedoch auch in Bahern ver 
breiteten humoriftifch » fatyrifchen Wochenblattes Klad⸗ 
deradatſch⸗ vom 3. Januar l. Irs. enthaltene Gedicht 
an „Lola Montezu, "bu von Nemborfu zc, ꝛc. ber 
Art. 13 des genannten Vreßſtrafgeſetzes objeltin als 
verletzt erfcheint, mwährenb eine Perfon, gegen welche eine 
Anklage mit Erfolg gerichtet werben Tönnte, nicht ges 
geben ift, 
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in Anwendung bes Art. 2 Abf. 2 und 3 bes er- 
mwähnten Prefftrafgefeges auf Unterbrüdung ber Nr. 1 
bes bezeichneten Blattes, foweit basfelbe nicht bereits 
in Privatbefig übergegangen ift, erlannt, was hiemit 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Am 20. Sünner 1858. 
Der f, Direltor: 


Freiherr von Dürniz. 
Mehtzenauer. 


Bekanntmachung, 
die Anlegung von Capitalien der Stiftungen, Pfrünten und Ge 
meinden bei dem Staats:Gifenbakn-Anlehen betr.) 


In Berüffihtigung der Verzögerungen und Weit- 
läufigfeiten, welche fi bei den von Seite ber Stif- 
tungen, Pfründen und Gemeinden flattfindenden An- 
fäufen und Binculirungen von Gtaatsobligationen 
ergeben, wurbe durch höchſtes Refeript bes f. Etaate- 
Minifteriums ber Finanzen vom 4, I, Mis. genchs 
migt, baß bis auf weitere Berfügung ben Etife 
tungen, Gemeinden, Pfründen und öffentlichen Bonds 
die baare Anlegung ihrer Gapitalien bei dem 4'/4- 
procentigen Eifenbahn»Ainlehen anf Namen geftattet 
werde, 

Die unterzeichnete Stelle bringt biefe höchſte Ge- 
nehmigung hiemit unter dem Beifügen zur allgemeinen 
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Kenntniß, daß die Anlegung foldher Capitallen zu 
4 Proceni unter gleichzeitiger Zinserhöhung von 
3"/, procentigen Staats- Obligationen gleichfalls bis 
auf Weiters ftattfinden Fünne. 
Münden, den 14. Januar 1858. 
Königl. Staats: Schuldentilgungs s Eommilfion. 


v. Sutner, 
Brennemanu, Sekretaͤr. 





IL Dienftes- und fonftige Radrichten. 





Vermöge Entfchliefung der gl. Regierung von 
Niederbayern, 8, d. J., vom 19. Jänner 1858, 
wurde der von dem Probſte Vriefter Leid gu Mat- 
tighofen vorgenommenen Präfentation bes Priefters 
Joſeph Reitberger, Eooperators in Arnftorf, auf 
bie Pfarrei Kirchham im Landgerihte Rotthalmünfter 
die landesherrlihe Befätigung ertheilt. 

Mittelft Regierungs + Berfügung vom 22. Jänner 
fd. 36. wurde ber bisherige Schulprovifor Georg 
Bauer zu Bilsheim, f, Landgerichts Landshut, von 
bem Antritte ber ihm übertragenen Schulftelle zu Ze, 
f. Landgerichts Eggenfelden, auf fein Anfuchen ent 
hoben, und auf feiner bieherigen Dienftesftelle zu 
Bilsheim in ber Eigenfhaft eines Schullehrers 
belaffen. 
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II. Angsburger-Eours 
Som 21. Januar 1858. 





Königlih Bayeriſche. Papier. Gelb, 


Obligationen a 3 MD nn EI rn — 954 

" ä 4 %, * * * * * * * * “ —— 9; 

P àa 1004 — 

— aA Ye halbiährig... — 1002 

r a5 % .. UV. Emiffon . . -- 101 

” a5 Gr» mm de. . — 1014 
Grundrenten-Ablöfungd-Obligationen . . . — — 963 
Bant-Altien - » x... Div. Se. — 786 — 
kudwigt hafen ⸗ Bexbacher Eiſenbahn⸗ Actieeenn — — 


Pfäljer-Marimiliond:Eifendbapm- Aktien . . 2. . — — 
Bayeriſche Dfbabnen > 2 2 2 2 2 . 1173 _ 





IV. Shraunen-Anzeigen. 
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Königlid 
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Duyerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 10. 


Sandshut, Mittwoh den 3. Februar 





1858- 











Subalt: 

Die Berfertigung f. g- franzoͤſiſcher Mühlfteine — Die Diftriftsfondsrehnung bes fgl. Landgerichts Grafenan pro 1856/57. — Die 
ledige @va Barbara Benitfh von Ermephof. — Den Maftochienfleifhfag für den Monat Webruar 1858. — Die Unterbrüdung 
ber Nro. 569 ber fliegenden Blätter. — Unterfuhung wegen Mißbrauche der Prefie. — Unterfucung gegen Dr. Heinrich Lambert 
Ludwig Ball, venf. kgl. preuß. Megierungsfefretär zu Trier, wegen Prefvergehens. — 





I. Belanntmadhungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 11,414. 
Ar fämmtlihe Bewerbs-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 

(Die Berfertigung f. g. franzoͤſiſcher Mühlfleine betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen hödh- 
Ken Eutſchließung des königl. Staatsminifteriums bes 
Handels vom 22. Januar 1858 folgt nachſtehender 
Abdruf zur Kenntnipnahme und Darnachachtung. 

Landéhut, ben 27. Jänner 1858. 


Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 





Abdruf ad Num. 507. 
Staatöminifterium des Handeld und der öffent 
lihen Arbeiten, 

Das unterzeichnete f, Staats-Minifterium hat nad 
vorgängiger Einvernehmung ber Kreis-Regierungen dies⸗ 
feits des Rheins, K. d. J., ſowie des Eentrals Ber- 
waltungs · Ausſchuſſes des polytechnifchen Vereins für 
Bayern und fämmtlicher Gcwerberätye die Berfertigung 
ſ. 9. frangöfifcher Mühlfteine ber freien Goncurreng 
im Sinne des Gewerbsgeſetzes vom 11. Sept. 1825 
Art. 8 Ziff. 2 zu überlaffen befchloffen, wornach bas 
Weitere zu verfügen if. 

Münden, am 22. Jänner 1858. 


Auf Seiner Röniglihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
v. d. Pfordten, 


An die E. Regierung, R. d. 3., Dur den Minifter 
von Nieberbayern. ber Generals Gefretär 
Die Berfertigung f. g. franzöfle Minifterials Rath: 


fer Müplfteine betreffend. v. Bolfanger. 


10 
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Ad Num, 9,163. 


(Die Difriftsfonbsrehnung bes fgl. Landgerihts Grafenau pro 
1856/57 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
.  Bapern. 

Die Diſtriktskaſſa Rehnung bes f. Landgerichts 
Grafenau pro 18°%,,, welche vom Diftrifts-Aus- 
ſchuße laut Protokoll vom 21. Dezember 1857 ohne 
Erinnerung als rihtig anerfannt wurde, iſt fofort der 
vorfäriftsmäßigen Superrevifton unterftellt worden und 
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fl. Mi 
7) Für Löhnungen ber Wegmaher . 250 — 
5) Fuͤr bie techniſche Aufiht - . - 50 34 
9) Für den Unterhalt bes Thierarztes 50 — 
10) Für Leitung der Schubfuhren. „. 48 36 
11) Auf den Refewefond . . .. 65 
12) An bingeliebenen Aftivfapitalin . 100 — 


Summa ber Ausgaben 13354 22 
C. Abſchluß. 


bat nachſtehende Refultate ergeben: 
A. an Einnahmen. fl fr. 

f) An Aktivfaffabeftand bes Vorjahres 235 55% 
2) An Zinfen von Aftivfapitalien . 245 4} 
3) An Zufchäffen der Gemeinden. . 7 354 
4) Zuſchuß aus Kreisfondse . . . 728 — 
5) Für Leiftung der Naturaldienfte zum 

Unterhalte der Diftriftöftraßen durch 

bie Gemeinden im Geldanfhlage 11144 41 
6) Konfurcenzleiftung bes &,Berard . 1066 —- 
7) An Difriftsumlagen: 

a) von Seite ber Gemeinden . 280 38 

b) 5» w bes Eimats . . 35 454 
8) An Rechnungsdefekten u. Erfagpoften 2 — 
9) An heimbezahlten Altivkapitalien. 100 — 


Summa ber Einnahmen 13845 37 
B. an Ausgaben. 
1) Bergütung für den Difirifirath . 2 — 
2) Vergütung für die Ausfhußmitgtieber 4 — 
3) Für den Diſtriktokaſſiee..39 — 
4) Miethe und Reinigung des Lokales 3 — 





5) Er Rege 36 
6) Auf Unterhaltung ber Diſtriktoſtraße 
unb zwar: 


a) Auf Brüden, Durhläffe, Sicher 
heitögeländer. - » «+ . 593 20 

b) Anſchlag der Raturalleiftungen ber 
Gemeinden . » . . » Ldiida 41 

c) Konkursengbeitrag des E, Aerars 1066 — 


Die Einnahmen beitragen 13845 fl. 37 fr. 
» Ausgaben „ . 13354 „ 22 „ 


Aktivfafjabefand 491 fl. 15 Fr 

D. Bermögens-Gtand,. 
1) An Aftivfapisalin . 8150 f. — fi 
2) „ Atiefaffabeftand . 491 15 u 


Summa 8641 fl, 15 fi 
Die wird nah Art. 21 des Geſetzes vom 28, 
Mai 1852 hiemit öffentlih befannt gegeben, 
Landshut, den 27. Jänner 1858, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, Ef. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num, 8226, 
An fämmtlihe Difriktspoligeibehörben 
Niederbayerne. 
(Die ledige Bra Barbara Benitf von Ermephof betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem die ledige geiftesfhwache Taglöhners · 
tochter Eva Barbara Benitfh von Ermephof, k. 
Landgerichts Leutershaufen, noch nicht an ihrem Hel- 
mathsort zurüdgebracht worden ift, fo erhalten bie 
fämmtlihen Diftriftspoligeibehörben nachſtehend deren 
Eignalement unter dem Auftrage, die Spähe fofort zu 
verfügen und biefe legitimationslofe Perfon im Be- 
tretungsfalle ungefäumt an das Fol, Landgericht Leu- 
teröhaufen abliefern zu laffen. 
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Leber das alfenfalfige Ergebniß iſt ander zu be» 
sichten, Beblanzeigen werden erlaſſen. 

Landshut, den 31. Jänner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretär. 
Signalement 

Alter 32 Jahre, Statur mittlerer, Augefiht vol, 
Augen grau, Augenbrauen braun, Haare braun, Rafe 
flumpf, Mund fein, Kinn rund, 

Diefelbe trug bei ihrer Entfernung einen rolh« 
gedrudien Rod, einen braunen Kittel, einen geftreiften 
Schärzen, blaues Halstuch und ein rothes Tuch um 
ben Kopf. 








Ad Num. 11,692. 
(Den Mafohfenfleifhfap für den Monat Februar 1858 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern. 

Zufolge ber amtlichen Erhebungen über bie Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulatives vom 15. Juni 1813 und 43. Dftober 
1819, dann 8. A ber aflerhöchften Berorbnung vom 
80. Dftober 1844 (DIN. B.-S, Bd. 13. S. 889 sequ, 
und neue Folge Band 29, ©. 412), endlich mit bes 
ſonderer Rüdfiht auf den Fleiſchſaßz der Haupt» und 
Refidenzftabt Münden, hat die unterfertigte Stelle 
befhlofien, ben durch Ausfchreibung vom 27, April 
1857 (Kreis-Amieblatt S. 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rindfleifchpreis auch für den Monat 
Bebrnar b. 96. unverändert fortbeftehen zu laſſen; 
und zwar foftet 

1. für bie Stabi Landéhut 
a) das Pfund Maftochienfleiih 13 fr. 2 bi, 
(dreizehn Kreuzer zwei Pienninge), 
b) das Piund Rindfleiſch 12 fr. 2 bi. 
(zwölf Kreuzer zwei Pfenninge); 
U. für die Stadt Straubing 

a) Maftochjenfleifh das Pfund 13 fr, 

 (breischn Kreuzer), 

b) Rindfleifch das Pfund 12 Fr, 

(zwölf Kremer); 
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HI. für die Stadt Paßau 

a) Maftochfenfleiih das Pfund 12 fr. 2 di, 
(smölf Kreuzer zwei Pfenninge), 

b) Rindfleiſch das Pfund 11 fr. 2 bi, 
(eilf Kreuger zwei Pfenninge), 

IV, In den übrigen Polizeidiftriften von Nieder 
bayern richtet ſich der Fleiſchſatz nach jenem ber Städte 
Landshut, Straubing und Paßau in der durch Re 
gierungs- Ausfchreibung vom 5. November 1844 
(Kreissl, S. 712) und nah ben fpäter erfolgten 
bieher einfchlägigen Berimmungen, 

V. Der Preis des Kalbfleiiches darf den Betrag 
von 11 Er, Ceilf Kreuzer) pr. Pfund nicht überfhreiten, 
Santöhut, ben 31. Jänner 1858. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v Schilder, k. Regterungs-Präfident, 
Bunner, Bel. 





Belfanntmadung. 
(Unterfuchung gegen vie Mebakieure Kaspar Braun uub Friedrich 
Sämeiber wegen Mißbrauchs der Preſſe in Nro. 569 ber fliegeuden 

i Blätter betr.) 

Das vormalige l. Kreis- umb Stabtgericht München 
linls ber Zar hat in geheimer Sigung vom neunzehnten 
Yuli achtzehnhundert ſechs und fünfzig Vormittags eilf 
Uhr, wobei zugegen waren: Freiherr von Mulzer, 
1. Direltor, Vorſitzender, Freiherr von Schleich, Rath, 
v. Heinleth, Affeffor, Wolf, Staatsanwalt, von Do, Pro 
tofollführer ; 

in Ermägung, daß durch ben Inhalt der Nr. 569 
der fliegenden Blätter Bb. XXIV. ©, 133, insbe 
fonbere durch bie mit ber Auffchrift bie Landgerichten 
"bon Jeremias ben Jüngern⸗ verfehene Abbilbung ber 
Art. 26 bes Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 
verlegt erſcheint, jeboch eine Perfon, gegen welche mit 
Erfolg eine Anklage gerichtet werben Töntte, micht ge 
geben ift, im Gemäfßhelt ver Art. 49 Nro. 5 und 
Art. 55 bes Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 1848, 
dann Birt. 2 Wbf. 2 und Art. 3 bes Prefftrafgefehes 
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vom 17. März 1850 auf Ginftellumg bes Strafver⸗ 
fahrens erfannt, aber zugleih bie Unterbrüdung ber 


obigen Nr. 569 ber: fliegenben Blätter, foweit fie nicht 


bereits in Privatbefig übergegangen ift, verorbnet, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Am 26. Zünner 1858. 
Königl. Bezirfögeriht Münden 1/3. 
Der fönigl. Direftor: 


Freiherr von Dürniz. 
Mepenauer. 


Befanntmadung. 
(Unterfahung wegen Mißbrauches der Preffe betr.) 

Das königl. Bezirfögeriht Memmingen hat in 
geheimer Sigung vom 4. Jänner 1858, wobei zu« 
gegen waren: ber f. Direftor von Langen als Bor 
figender, bie Räthe Lämminger und Wiedemann, bet 
f. Staatsanwalt Zinn und Redtspraftifant Clauß 
als Protofollführer; in Erwägung, daß die in ber 
vom ehemaligen Piarrer I. ©, Luk von Oberroth 
verfaßte und in Um in H. Müllers Buchhandlung 
1857 herausgefommene Druckſchrift „Gottes Werk in 
unferer Zeit“ Belcibigungen ber Amtslehre einer öffents 
lichen Kirchenbehörde enthält, mwoburd ber Art. 20 
des Prefftrafgefepes vom 17. März- 1850 objektiv 
veriept erfcheint, baß jedoch aus ber ganzen Tendenz 
biefer Schrift -und aus ber Form, in welche bie belei- 
bigenden Ausdrüde eingefleidet wurden, eine abficht- 
liche Beleidigung nicht angenommen werben faun; in 
Gemaͤßheit des Art. 49 Ziff. 5 und Art. 55 bes 
St.P.G. vom 10, Rovbr. 1848 auf Einftellung bes 
Strafverfahrens, jedoch in @emäßheit bes Art. 2 
Abſ. 2 des Preffirafgefepes vom 17. März 1850 
auf Unterdrüdung biefer Drudfchrift, foweit biefelbe 
wicht in Privatbefig übergegangen if, erfannt, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Memmingen, ben 26. Jänner 1858. 

Königliched Bezirfögericht. 
Der kgl. Direltor: 
von Langen, 
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Betfanntmadhung. 
(Unterfuung gegen Dr. Heinrih Lambert Ludwig Gall, penf. 
F preuf. RegierungssGeftetär zu Trier, wegen Prefvergehens betr.) 

Das fönigl. Affiiengericht für die Pfalz zu Zwei⸗ 
brüden hat durch Eontumacialurtkeil vom 3. Dezember 
abhin den 

Dr. Heinrih Lambert Ludwig Ball, 
penfionirten fgl. preußifchen Regierungsfecretäraus Trier, 
für ſchuldig erflärt, in der von ihm unter dem Titel: 
„Praktische Wittheilungen zur Förderung eines rationellen 
Betriebs ber landwirthſchaftlichen Gemwerber heraus- 
gegebenen Zeitjcprift, indbefondere in dem Anfangs 
diefes Jahres zu Trier erfhienenen Iften Hefte bes 
2ten Bandes diejer Zeitichrift, in einem von ibm felbft 
verfertigten Artikel, welcher überfchrieben ift: „Zur 
Geſchichte des Fottſchriits der Weinbereitung; vffnes 
Schreiben an des Königs von Bayern Majeftät®, bie 
Beamten und Behörden der Pfalz, welde bie Ein- 
fchreitung gegen Lehter Hahn von Rhodt und Genoffen 
wegen Beilbietend und Berfaufs galifitten Weins her- 
vorriefen und burchführten, fowie jene, welche bas 
bezüglihde Gnadengeſuch eines gewiffen Haber von 
Mußbach begutadtiten und ben Errafvollgug gegen 
benjelben anordneten, mamentlih die Beamten ber 
fönigl. Staatsbehörde zu Landau und Branfenthal und 
ben fönigl. Unterfuhungsrichter am erfteren Orte ber 
zügli ihrer betreffenden Amıshandlungen durch Be- 
ſchimpfung, heratwürdigenden Epott und Beimeffung 
verächtlicher Handlungen beleidigt, fowie durch Bezüch⸗ 
tigung von Thatſachen, welche, ihre Wahrheit voraus. 
gefept, fie der Verachtung und dem Haſſe ihrer Mit 
bürger audfigen würden, gefchmäht zu haben, 

und hat beufelben fofort auf Grund der Art. 3, 
4, 6, 7, 26, 31, 33 und 34 bes Preßſtrafgeſetzes 
zu einer Oefängnißkrafe von vier Monaten, Geldbuße 
von 100 Gulden und ben Koften verurtheilt, auch zu⸗ 
glei die Unterdrüdung bes fraglichen Hefte befagter 
Zeirfchrift, infoweit es nicht in MPrivaidefig überge- 
gangen, ſowie enblih das Verbot der Zeitſchrift felbft 
angeorbnet, 

Dies wird zum Zwede ber Zuftelung an den Ber- 
urtheilten hiermit befannt gemacht. 


Zweibrüden, den 12. Dezember 1857. 
Königl, Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 





v Zu diefer Nummer erſcheint Feine Beilage. 
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Königlid 


Kreis- 





174 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 


Nr. 11. 


Sandshut, Sonnabend den 6. Februar 


1858. 





Subalt: 
Der- Sommerbierfag pro 1858. — Die Diſtriktelaſſarechnung des fgl. Landgerichts Wolfſtein pro 1856/57. — Agenturen ber neuen 
bayeriſchen Hagelverſicherungs-⸗Geſellſchaft. — Das Abhalten vom ärztlichen Beralhungs- und Orbinationstagen in auswärtigen 
Bezirken. — Nachforfhungen nad einem gewiffen 6. F. E. Freher. — Die Rechnung der Difiriftsgemeinde Griesbach. — 


Augsburger Cours und Schrannen Anzeigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 11,865. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Den Sommerbierſatz pro 1858 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

In dem Ausfchreiben vom 22. Zänner I, 38, 
(Kreis-Amtsbl, Nr. 8 S. 129) ift zwar bereits be- 
merft, daß ſich ber Sommerbierfag für das Jahr 1858 
nah ben Durchſchnittopreiſen ber Gerſte und bes 
Hopfens in ben bezüglien Normal + Monaten auf 
4 fr. 3 di, per Maaß vom Ganter berechne und if 
biebei gleichzeitig auf die Beſtimmung bed Landtags- 
Abſchiedes vom 4. Juli 1856 Abſchn. IH. $. 29. 
gif. MI. 2. Abſ. 1 Hingewiefen, wonach, wenn fi 
bei Berechnung bes Bierfages ein ungerader Pfen- 
ning ergibt, berfelbe zum Beften bes Publikums weg- 
gelaffen wird, 


Da jedoch in dem befagten Ausfchreiben gleich 
mon! buch ein Redaftiond-Verfehen ber nad) ber Be- 
rechnung ſich ergebende Banterfag als geltender Ganter- 
preis augeführt ift, fo wird zur Verhütung irriger 
Aus- und Anfchreibung des Sommerbierfapes nach⸗ 
traͤglich befannt gemacht: 

daß der Ganterpreis in 
4.2 bl. 
(Bier Kreuzer zwei Pfenningen) 
ber Schenfpreis in 
5 — Mb. 
(Fünf Kreuzer) 
per Maaß beſtehe. 

Hienach haben ſich ſämmtliche Difrifis- und be- 
siehungsweife Lofalpolizeibehörden bei Aus- und An- 
ſchreibung biefes Satzes in den Wirthſchafto⸗ unb 
Schenklokalltääten der Bräuer und Wirthe zu richten; 
im Uebrigen aber, und insbeſondere was bie Aus—⸗ 
gleichung des Bierſatzes in Orten betrifft, wo ſich 
durch Belſchlag des bewilligten Lokalmalzaufſchlages 
ein ungeraber Pfenning ergibt, wird auf bie Aus⸗ 

11 
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fhreibung vom 22. Januar bs, Irs. wiederholt Br- 
jug genommen, 
Landshut, ben 5. Februar 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schllchar, F, Regierungspräfibent. 
Zuuner, Sehrelär. 








Ad Num. 8,777. 
(Die Diftriftelaffarenung bes fgl. Landgerichts Wolfftein pro 
1856/57 beireffeub.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Die Diſtriktskafſa Rehuung bes f. Landgerichts 
Botfftein pro 18°, , gegen welche faut Proto- 
toll vom 23. Dezember 1857 vom Diſtrilia · Ausſchuße 
Beine Erinnerungen vorgebracht werben find, wurde ber 


vorfhriftsmäßigen Superrevifion unterfiellt, welche 
folgende Refultate ergeben hat: 
A. Eiunahmen. fl. fi 


1) Aftiofafjabeftand aus bem Borfahre 478 434 
2). Zuſchuß des k. Aerars für bie Lei- 


fungen ber Schubfufen » . . 34 39 
3) Zuſchuß aus Kreisfonds zur Unter 
haltung der Difteifiöfirafen . . 544 — 


4) Zuſchuß ber Gemeinden, und zwar fü fr 
für die Leitungen ber Raturaldienfte 
zum Unterhalte ber Diftriftößraßen 
nad dem Geldanfhlage . . 8044 56 
5) Difeiftsumlagen nach zwei Kreuzer 
vom Gulden ber Gefammtfleuer bes 
Diftrifts 
a) von ben Grmeinden . . 684 53 
b) Konkurrenzbeitrag des Staates 89 40 
Summa der Einnahmen 9876 512 
Die Ausflände an Difirifisumlagen 237 40 
B, Ausgaben. 


1) Vergütung für den Diſtriltokaſſter 25 — 
2) Uuf Re . 2 20% 8 in 
3) Zahlungsrüdflände des Vorjahres. 243 55 
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4) Für Brüden, Durchläfſe, Sicher- fl. fr. 


heitögeländbr . 2 2 2 0. 567 15 
5) 2eiftungen der Gemeinden zur Unter» 
haltung ber Diftriftöftragen mit Ein 
ſchluß des Dedmateriald im Geld⸗ 
anſchlagg..4 8044 56 
6) Für Löhnungen ber Wegmader . 249 30 
7) Für die technifhe Auffiht und An- 
fertigung ber Koftenvoranfhläge „ 21 48 
8) Für Anſchaffung und Unterhaltung 
ber Difcifis-Feuerlöfhmafgine . 50 — 
9) Für ben Unterhalt bes Thierantes 100 — 
10) Für Leitung der Schubfuhten. - 77 9 
Summa der Ausgaben 9367 43 


C Abſchhuß. 
Die Einnahmen betragen 9876 fl. 515 fi, 
» Ausgaben dagegen » 9387 „ 43 „ 
Berbleibt eim Ativbeftand von 489 fl. 83 Fr, 
Dies wird auf den Grund des Art, 2 bes Gefrhes 
vom 28, Mai 1852 hiemit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 
Landshut, den 29. Jänner 1858, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. —— 
Buuner, Gefretär. 


Ad Num. 11,753. 

(genturen ber neuen bayerifchen Hagelverficherungs Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der Zimmermeifter Jofepp Kiermayr in Baums 
garten, Landgerichts Pfarrkirchen, iſt durch Entſchließung 
bes- f. Staatsminifteriums des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten vom 26. d. Mis,. als Agent der neuen 


bayerifhen Hagelverfiherungs -Geſellſchaft beftätigt 
w 


orben, 
Landshut, den 30, Jänner 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs- anal 
Bunner, Seh, 
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Ad Num. 11,529. 


An ſammtliche Gerihts- und praftifäen 
Aerzte in Riedberbayern, 


(Das Abhalten von ärztlichen Beratfungs: und Orbinationstagen 
in auswärtigen Bejirken betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeltät ded Königs 
von Bayern, 

Die unter bem 27. d, Mts, im bezeichneten Be- 
treffe von dem k. Staatsminifterium des Innern ers 
laffene höchſte Entihliegung wird im nachfolgenden 
Abdrud zur Wiſſenſchaft und Nachachtung öffentlich 
befannt gemacht. 

Zandehut, den 31. Jänner 1858. 

Königlide Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunter, Erfrelär. 


Abbrud ad Nam. 6,130. 
KRönigreid Bayern. 
Staatömimifterium ded Innern, 

Nachdem ſich barüber verfchiedene Anfichten ergeben 
haben, ob umd inmieweit zur ärztlichen Praris in 
Bayern zugelaffene Aerzte biefe ihre Praris über be- 
fimmte Dißrifte hinaus ausdehnen dürfen, fieht ſich 
das unterzeichnete Etaats-Minifterium veranlaßt, hier- 
über zu beflimmen, was folgt: 

Jedem zur Praris zugelaffenen Arte in Bayern 
iR zwar geftattet, überall im Lande feinem Berufe 
nadzufommen, wohin er zum Beiftande gerufen wirb; 
jedoch barf durch die Ausübung der Praris in ſolchem 
Umfange bie Pflicht nicht vernachläffiget ober verlegt 
werben, welche jedem Arzte zunächft bezüglich bes Bes 
zirkes obliegt, in bem ihm amtlich fein Wehnſitz an- 
gewieſen ift.- 

Das öffentliche Anfündigen, dann das Feſtſetzen 
beftimmter Beratbungs- und Orbinations-Tage aufer- 
halb des angewiefenen ärztlichen Bezirkes erfcheint 


— — 
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biernach im Allgemeinen als unftatihaft, und kann nur 
ausnahmoweiſe durch die Kreiöregierung geftattet wer⸗ 
den, wenn bringende Motive dafür fprechen und das 
Dutereffe des Publifums und der Sanitätd-Berwaltung 
in anderer WBeife nicht gewahrt werden Fann. 

Diefe Orundfäge find auch für die fogenannten 
Spezialiften in der Art maßgebend, daß diefelben gleich ⸗ 
falls nur mit Bewilligung der SKreidregierung aufer 
ben Bezirken, in denen ihr Wohnfig gelegen, beflimmte 
Berathungs- und Ordinationstage abhalten dürfen, außer- 
dem aber auf ihre Beiftandleiflung In Fällen, in denen 
fie dazu gerufen find, zu befdhränfen haben, 

Hienach if fi fortan zu achten. 

Münden, ben 27. Januar 1858, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 


Befehl, 
Graf Reigersberg. 
An die F. Megierung, K. d. 3., Durch den Minifer 
von Niederbayern. ber Geueral⸗ Sefretär 
Das Abhalten von aͤrztlichen Minifterialrath 
Berathungss und Orkinatione- Epplen. 
Tagen in auswärtigen Bezirken 
betreffend. 


Ad Num, 11,317. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 

(Mahforfchungen nad einem gewiffen C. F. E. Fteher betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In ben Jahren 18°”%/,, bat auf der Königlich 
preußiſchen Univerfität Breslau ein gewiſſer €, Fr, Eb. 
Freher die evangelifche Theologie fubirt. 

Derfelbe hat nah im Jahre 1840 abgelegtem 
2ten iheologifchen Eramen im Jahre 1842 Breslau 
verlaſſen und fih angeblich nad; dem Königreiche Banern 
begeben. 

Gegenwärtig foll genannter Freher Direftor einer 
Schulanſtalt zu Wallenftein oder in einem Orte ähn« 
lien Namens fein, ohne daß angegeben werben fann, 
welcher Dit bamit gemeint ſei. 
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Nachdem nun in dem zum Regierungsbezirle 
Schwaben und Neuburg gehörigen Orte Wallerſtein 
niemals genannter C. Fr. Freher ſich befunden hat, 
fo ergeht gemäß Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 24. d. Mits. an obengenannte Be— 
börden ber Auftrag, nach dem Aufenthalte bedfelben 
geeignete Rachforfhung zu pflegen und bas Refultat 
berjelben binnen vier Wochen anher zu berichten, wo- 
bei jedoch Fehlanzeigen erlaffen werben, 

Landshut, ben 31. Jänner 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num, 11,370, 
(Die Rechnung ber Diftriftsgemeinbe Griesbach pro 1856/57 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
ron Bayern, 

Nach vollzogener Superrevifion ber Rechnung ber 
Difieiftsgemeinde Griesbach pro 18°%/,, werben bie 
Ergebniffe auf den Grund des Art. 21 des Diftcifte- 
Raths⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852 hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 


A. Einnahmen. fl. kr. 

1) Aktivreft des Vorjahres . . . . 664 314 

2) aus veräußerten Gegenfländen . 19 35 
3) Bergütung bes Merars für Leiftung 

der Schubfuhen - . 2». 164 12 


fl. kr. 

4) Zufhus aus Kreieſond » . 47 — 
5) Naturaldienfte für Unterhaltung ber 

Diſtriktsſtraßen. 2.» 6528 50 

6) an Difteifts:limlagen . . + .» 2079 55 


Summa ad A. 9904 3% 


B. Ausgaben. 

1) für den Difteilts-Ratb . 2. 2.28 30 
2) für bie Unterhaltung der Diftriftäftragen 447 — 
3) für bie Raturaldienfte . 6551 3 
4) für bie Löhnungen ber MWegmaher 694 36 
5) für Anihaffung und Repararnır ber 

Berlenst : -» © » . 2: 010. 18 
6) für den Thieragt,. » . u. .: 59 — 
7) für bie Leiſtungen ber Shusfubren 281 12 
8) zur Errichtung eines Diftriftöfranfen- 

baue » 2 2 2 0. 0° . 1560 — 


Summa ad B, 9623 51 


Abgleidhung. 
9904 fl. 3 fr. 1 bi. 
Ausgaben » . x. 96233, 5t — 
Altivreſt 280 fl. 12 fr. 1 Di, 
Landohut, den 31. Jänner 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, fgl. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Sektetaͤt. 


Einnahmen . 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 





von 


Kiederdbayern 


Nr. 12. Sandshut, Mittwoch den 10. Februar 

anbalt: 

Gtatiftifhe Erhebungen über die Bewegung ber Berölfernng im Königreihe. — Die Erbauung einer Fatholifchen Kirche in Mnweiler, R 
Land-Eommiffariats Bergzabern, hier die Bewilligung einer Kirchen-Kolleklte. — Die Beftimmung tes bayr. National Mufeums. — 
Drtstafeln, Wegweifer und Radſchuhtafeln. — Die gegen den ledigen Taglöhner Anton Samſtag von Wöldingen ausgeſprochene 
Landesverweifung. — Die Erlebigung ber Stelle eines praltiſchen Arztes zu Kiffingen. — Erledigung der Pfarrei Sulzborf. — 


1858. 














Erledigung ter Pfarrei Döbra, Defanats Steben. — Unterbrüdung einer Druckſchtift. — Beilage. 





I. Belanntmahungen der Fönigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 12,486. 


An die f, Landgerichte und anmitieisaren 
Magifrate im Riederbayern, 
(Statiftiſche Erhebungen über bie Bewegung der Bevölkerung im 
Königreihe betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung der f. Staatsminifterien 
bes Innern, dann bes Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 30. vor, Mts, wurde auf ®rund von 
Titel VEIT. der Allerhöchſten Verordnung vom 17. Da 
zember 1825, bie Bormation, den Wirkungskreis und 
ben Befchäftsgang der oberſten Berwaltungöfellin in 
ben Kreifen betreffend, für bie Zukunft Folgendes 
angeorbuet: 

Die. Zäblungen der —* —— Ehe⸗ 
trennungen und Sterbfülle; der Gterbfälle nach Alter 





und Geſchlechtz der Sterbſälle nah Alter, Ge 
ſchlecht, Krankheiten und Jahreszeiten; dann ber Ein- 
und Auswandrrungen find in Zufunft alljährlich 
vorzunehmen und zwar in ber jeit 39 Jahren geübten 
Norm, nad) Berwaltungs: Jahren, 


Die Aufnahme geſchleht nach denfelben Kormularen 
und in derſelben Weife, wie fie in Folge hödhfter 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 15. Jänner v. I. durch 
Regierungs-Ausfhreibung vom 6. Februar v. 9, 
Nr, 10,813 (Kreisamtsblatt Stüäd 12 Seite 165 ic.) 
für die einzelnen Jahre unter Ziffer 2, 3, 4 und 5 
angeorbnet wurde. 


Der Termin zur Ablieferung wird alljährlid 
auf Mitte November, für das verfloffene Ber 
waltungs · Jahr 1B’%/,, aber ausnahmeweife auf Mitte 
März. 3. feſtgeſeht. 


Bezüglih der Koflen für Lie Anfertigung bleibt 
es bei dem anter Ziffer 6 der erwähnten Ausfchrei- 


bung Berfügten, 
12 
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Die Tabellenformularien haben bie Behörden von 
der Thomannfhen lithographiſchen Anftalt zu Lande- 
hut zu beziehen. 

Landohut, ben 9. Bebruar 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer deö Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Gelretär. 


— 








Ad Num. 12,184. 


An bie f, Landgerihte und unmittelbaren 
Magiftrate in Niederbayern. 

(Die Erbauung einer Fathelifchen Kirche in Aumweiler, I. Laud⸗ 
Gommiffariats Bergzabern, bier die Bewilligung einer Kirchen⸗ 
Goliefte beir.) 

Im Namen Geiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Seine Majeftät ber König haben zum 
Zwecke ber Erbauung einer Kirche für bie katholiſche 
Pfatrgemeinde Anweiler, f. Landeommiffariats Berg- 
zabern, bie Vornahme einer Kollefte in den fämmt- 
lichen fatholifhen Kirchen der Regierungsbezirfe dies⸗ 
feite bes Rheins allergnäbigft zu bewilligen geruht, 

Hievon werden bie obengenannten Behörden in 
Folge höchſter Entſchlleßung des f. Staats-Minifteriums 
bes Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
d. d. 34. v. M. mit dem Aufirage in Kenntniß ge 
fegt, biefe Sammlung fogleih zum Bolljuge zu bringen, 
bie eingehenden Gelder aber an dad erpedirende Setre- 
tariat ber unierfertigten Stelle unter gleichzeitiger 
Berichts⸗Erſtattung binnen ſechs Wochen einzufenden, 
# Landshut, ben 4. Februar 1888. 


Königliche Regierung von: Niederbayern, 
Kammer des Junern. 
v. Schllchar, f,, Regierungspräfibent, 


Banner. Gelrebär. -; 
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Ad Num, 11,988. 

An ſfämmtliche Polizeibehörden bes Kreifes, 
(Die Beſtiummung des bayeriſchen National-Mufeums betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von 

Bayern. 

Nachdem inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. 
Staats-Miniſteriums des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vom 30. v. Mis. Seine Ma— 
jeſtät ber König bie Anordnung, nach welcher 
das bayerjhe National-Mufeum in feinem ardäolo- 
giſchen Theile blos zur Aufnahme von Antiquitäten 
feit der hriftlichen Zeitrechnung beſtimmt wurde, babin 
zu erweitern allergnäbigft geruht haben, daß auch 
fimmtlihe in Bayern aufgefundene Alterthümer, die 
aus ber vorhriftlihen und aus ber Römer-Zeit flam- 
men, in das genannte Mufeum aufzunehmen find; 
fo wird dieß ſämmtlichen Difrifts. und Lofal-Potizei« 
Behörden bes Kreifes unter Hinweifung auf die Aus- 
ſchreibung vom 10. Oftober v. Is., das bayr. Rational 
Mufeum betr, zur Nachachtung eröffnet, 

Landshut, ben 4. Februar 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
: Bunner, Ber. 














Ad Num, 12,264. 

An ſämmtliche Diftritts-Polizeibehörden 
und Bauinfpeltionen von Niederbayern, 
(Dristafeln, Wegweifer und Madfehuhtafeln betreffend.) 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
Re con Bayern. 

Ungaeachtet der unterm 10.. September 1855 ad: 
N, 34,545 gegebenen und im Kreis: Amteblatt Stüd 75 
ausgejähriebenen Weifung ı bez. Betreffs befinden ſich 
viele Orifhaftstafeln, Wegweifer und Rabdſchuhtafeln 
in einem. vernachläßigten der -Wiederherftellung "und 
Renovitung bedürſenden Zuſtand; daher deren unfehl⸗ 
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bare Inflandfegung binnen drei Monaten angeordnet 
und ber Bollzugd- Anzeige entgegengefchen wird, 
Landshut, ben 4. Februar 1858, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Bunner, Erfretär. 





Ad Num. 9863, 

Anbie f. Stabt-Eommiffariate und fammt- 
lie Difirifts»Polizeibehörben von 
Niederbayern. 

(Die gegen den Iebigen Taglöhner Anten Samfag von Wöldingen 
ansgefprochene Lanbesverweilung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Der unten fignalifirte ledige Taglöhner Anton 
Samstag von Wölchingen, großherzoglich batı- 
ſchen Bezirlsamts Borberg, welcher bereite durch 
Erkenntniß des Schwurgerichtohoſes von Unterfranfen 
und Afcaffendurg am 22. Juli 1857 bes Landes 
verwiefen worben war, murbe durch rechtöfcäftiges 
Erkenntnis des k. Bezirkögerihts Windsheim vom 
17. Dezember 1857 wegen-Berbrechens der Rückehr 
aus ber Landesverweijung in eine Arbeitsbausfiraje 
von 4 Jahr verwiheilt, und zugleich neuerlih nad 
erftandener Strafe bes Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon 
zum weiteren Berfahren in Kenniniß gefegt. 

Landshut, den 5. Februar 1858, 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v, Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zuuner, Cefretär. 
Signalement 

Name: Anton Samftag, Alter: 16 Jahre. Größe: 

5’ 41", Haare: bräunlid, Stine: flach. Augen- 


brauen: bräunlid, Augen: grau Nafe: breit, 
Mund: oval. Kinn: rund, Geſichtsfarbe: blaß. 
Gefihtöforn: breit, Körperbau: unlerſetzt. Kenn 


zeichen: ohne, 
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Ad Num. 12,293. 
An fämmtlihe Gerihts- und praftifden 
Nerzte in Niederbayern, 
(Die Grlerigung ber Stelle eines praftifchen Arztes zu Kiffingen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durh ben Tod des kgl. Brunnen-Arztes Hofrathıs 
Dr. Diruf if bie Stelle eines praftifchen Arztes zu 
Kiffingen im Negierungsbezirfe Unterfranfen und 
Aſchaffenburg in Erledigung gefommen. 

Dieß mird mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, daß Bewerber aus Niederbayern 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hieher einzureichen 
haben. ' 

Landshut, den 6. Februar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, Igl. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gehrelär. 


Ad Num, 1265. 
(Grlebigung ber Pfarrei Sulborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die durch Beförderung in Erledigung fommende 
Pfarrei Sulzborf, Defanats Rothauſen, wird 
biemit zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs 
Wochen mit nachſtehenden Erträgniffen ausgefchrieben : 








I. An fländigem Gehalte: fl. kr. 
1. aus Staatdcaffen baar: .» . . 60 — 
2. „ Oemeindecaffen baar: . 26 — 

7 Klafter Hiebholz und das bavon 
abfallende Aſtholz, dann 3 Klafter 
Alteihenhl! . 2 = + 0. 47 30 
3. aus Gtiftungscaffen baar: 28 15 
4. von Privaten baat: . x. . 23 20 
an Raturalien: 
6 Schffl. 4’ Mepen Korn 58 5 
3 " 2’ " Baljen 37 27 
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fl kr. 
11. Ziufen von Aftiv-Kapitalien . 41 309 
UI. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung uud Detonomiegebäube 
in fehr gutcm Zuſtande . . 25 — 
b) Srundflüde . . 2... . 138 532 
IV, Ertrag aus Rechten: Zinfe . 25 — 
V, Einnahmen aus Dienftesfunftionen „ 47 53% 


Summa 558 534 
Laſten A415 


Reiner Pfarr-Ertrag 514 38% 
Bayreuth, den 25, Januar 1858, 
Königlicyes proteftantifhed Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobeneck. 


Biedermann. 








Ad Num, 1226. 

(Grledigung der Pfatrei Doͤbra, Defanats Steben, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die durch Zobesfall erledigte Pfarrei Döbra, 
Delanats Steben, wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit nachſtehenden 
faſſtonsmäßigen Erträgniffen ausgefchrieben: 

I, An ftändigem Gehalt: fl. fr. 

41. von Staatékaſſen: 


bar. 2 2 2 8 2 2.22 30 
an Raturalien: 
3 Shift. 27%,, My. Korn 34 254 
96 Klſir. Scheitholz. . „ 31 41% 
a Stöcdholz... A 2 


2. An Stiftungsfaffen baar . . 4 284 
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IH. Ettrag aus Realitäten, Wohnung im fl. Er 
guten Bauzufland . 420 — 
IV, Ertrag aus Kehtn . . . . 120 192 
V. Einnahmen aus Dienkeöfunftionen . 84 16% 
VI Einnahmen aus obfervangmäßigen Gu- 
ben und Eammlungen . . 18 153 
Reine Pfure-Ertrag 400 — 
Bayreuth, den 27. Jänner 1858, 
Königlih proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened, 


Biedermann. 








Ad Num. 1484. 
Befanntmadung. 
Das Königl. Bayerische Bezirfögericht Nürnberg 
bat am zwölften Januar achtzehnhundert acht und fünf. 
ig, Bormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: ber F, Direktor Frei. 
here von Welfer, Borfipender, Gerfiner, Rath, 
Sommer, Affeffor, us, I. Staatsanwalt und Rechtes 
praftifant Ammon, ats Protofolführer; in Erwäs 
gung, daß durch bie dahier verbreitete Deuckſchrift 
„Rüd- und Borfhau für die bevorftehende Generale 
ſynode der proteftantifchen Kirche Bayerns. Bon einem 
Laien. Mainz. Verlag von E. G. Kunze 1857,* bie 
Artitel 20 und 26 des Preßſtrafgeſetzes vom 17, Miy 
1850 objefttv als verlegt erfcheinen, auf Unterbrädung 
dieſer Drudicheift erfannt, ſoweit fie nicht in ben 
Privatbefig übergegangen if. 
Nürnberg, den 3, Februar 1858, 


Schr. v. Welſer. 
Oppelt. 
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Dayerifches 


3 Amtsblatt 


KRiederbayerm 


Nr. 13. 


Sandshut, Sonnabend den 13. Februar 


1858- 


QAnbalt: 
Regie Mittel für die k. Gerichtsätzte. — Einrichtung und Verwaltung des allgemeinen Landgeſtütes. — Erledigung bes Phyfifates 
Neumarkt in Oberbayern. — Die Entfernung bes Johann Michael Bauer, früher Kreifelmeyer genannt, aus Wiedersbach, f. Land: 
gerichts Lentershanfen. — Augsburger Couts und EdhrannensAnzeigen. — 





I. Belanntmacdhungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 


Ad Num. 12,325. 
An bie fgl. Rentämter unb fgl, Gerichtse— 
ärzte in Rieberbayern, 
(Regier Mittel für die k. Gerihtsärzte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Durch bie Entfchliefung vom 15. Rovember 1856 
“Nr, 3195 bey. Betreffs wurbe beflimmt, daß, weil bie 
bewilligten Beiträge zur Beftreitung ber Auslagen für bie 
Regie» Bebüärfniffe und Literalien durch die fol. Ber 
richtsärzte bie Eigenſchaſt eines Funktionsbezuges an 
fi tragen, mit Rüdficht auf die Bunftionsleiftung bei 
BDerfonal- Beränderungen, außerdem nad Duartalen 
au verabfolgen ſeien. 

Es wurde nun Bebenfen barüber erhoben, ob bie 
f. Berichtsärgte verpflichtet feien, für bie Abquittirung 
ber wirklich bezogenen Quartalsraten ben vorfchriftss 
mäßigen Stempel zu gebrauchen. Da jedoch über 
jeden Bezug. aus ber k. Staatskaſſe auf den erforder 


lichen Stempel abquittit werden muß, fo löst fi 
der angeregte Zweifel bienach im bejahenber Weiſe 
von felbft. 

Babei bleibt übrigens ben k. Gerichtsaͤrzten ge- 
flattet, den Gefammtbetrag am Schluſſe des Etats. 
jahres auf einmal zu erheben, und für bie bießfallfige 
Quittung auch nur ben hienach fich ergebenden Stem- 
pel in Anwendung zu bringen. 

Landséhut, ben 7. Februar 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, f, Regierungss» Präfident, 
Bunner, Gefretär. 
Ad Num. 12,566. 

An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehörben 
und unmittelbare Magiftrate in Rieder 
bayern. 

(Cinrihtung und Berwaltung des allgemeinen Lanbgeftütes beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von "Bayern, 


Behufs der Erzielung eines gleihmäßigen Ber 
fahrens im rubr. Betreffe nimmt die unterfertigte Stelle 
13 
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Anlaß, bie fämmtlihen Difteiftspoligeibehörben und 
unmittelbaren Magiftrate in Niederbayern zum ge 
naneften Bollyuge ber im rubr, Betreffe unterm 27. Juli 
1852 (Intel.-Bi. 1852 S. 511) und 16. Juni 
- 41855 (Kreitamtsblatt 1855 ©. 817) ergangenen 
Regierungs-Entfchliegungen anzuweiſen. 

Die rüdfländigen Anzeigen find nunmehr binnen 
8 Tagen zuverläffig zu erfatten, 

Lanbehut, den 8. Februar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sectelaͤt. 





Ad Num. 12,612. 
An ſammtliche Gerichts- und praltiſchen 
Aerzte in Riederbayern. 
(Erledigung bes Phnfifais Neumarkt in Oberbayern beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Berfegung bes k. Gerichtsarztes Dr. 
Zeitler nad. Stadtamhof if das Phyſikat Neu- 
markt in Oberbayern in Erledigung gefommen, 
Bewerber aus Niederbayern haben innerhalb 14 Tagen 
ihre Geſuche hierorts einzureichen, 

Landshut, den 9, Bebruar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilder, fgl. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sektetaͤt. 
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Ad Num, 10,370. 
An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehärben 
von Rieberbayern, 


(Die Entfernung des Johann Michael Bauer, früher Kreifelmeyer 
genannt, aus Miebersbadh, f. Landgerichts Leutershauſen beir.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Zufolge Mittheilung ber k. Regierung von Mittel- 
franfen vom 11. vor, Mis. hat fi) der ſchon mehr 
mals entiaufene Afjährige Knabe Johann Michael 
Kreifelmeyer, welder nunmehr als per sub- 
sequens matrimonium legitimirt, ben Ramen Bauer 
führt, abermals von Wiedersbach entfernt und treibt 
fi wahrfcheinlih auf dem Bettel umber. - 

Derfelbe ift Heiner Statur, hat ſchwarze Haare, 
bunfle Augen, ftumpfe Nafe und etwas aufgeworfenen 
Rund. - 

Er trug bei feiner Entfernung vom Haufe eine 
grün geftreifte Zipfelfappe, eine rothwollene Halsbinde, 
einen blaugebrudten Kittel, eine ähnliche Wefte, eine 
blaugefärbte Hofe, mweißwollene Strümpfe und hatte 
feine weitere Fußbelleidung. 

Die ſaͤmmilichen Diftriftspoligeibehörben von Rieber- 
bayeın werben nun beauftragt, auf Johann Michael 
Bauer Spähe zu verfügen, benfelben auf Betreten 
aufzugreifen und an bas Landgericht Leuterähaufen, 
als feine Heimathobehörde, liefern zu laffen, 

Lanbehut, ben 11. Februar 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


BE Zu diefer Nummer erſcheint Feine Beilage. 
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U. YAugöburger-Eonts 
vom 4. Februar 1858. 


Königlie BDayerifde Papier. Gelb. 
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Sayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbayern. 


Nr. 14. 


Landshut, Mittwoch den 17. Februar 


1858: 





Subalt: 
Die Heeresergänzung für das Jahr 1858 aus dem Gonferibirten ber Altersflaffe 1836. — Die Agenturen ber Elberfelder Mobiliars 
Feuers Verficherungs-Anftalt. — Die Aufſicht anf verbotene Lotterien. — Dienfless und fonflige Nachtichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien 


Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 





Ad Num. 12,134. 
An fämmtlihe Eonjcriptions-Behörben 
von Rieberbayern. 


(Die Herresergänzgung für das Jahr 1858 aus ten Gonfcribirten 
der Altersflafe 1836 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Die Aushebung aus den Eonferibirten der Alters- 
klaſſe 1836 wird am 2. März I. 36. beginnen, und 
in nachſtehender Reihenfolge vorgenommen werben: 

I. am 2, Mär; 1858 

für die Conſcriptionobezirlke: Griesbach, Paffau I., 
Paſſau IL, Regen, Simbach; 

I am 4. Mär; 1858 

für bie Eonferiptionsbezirfe: Wegſcheid, Stadt Paffau, 
Straubing, Landgericht, — Eggenfelben ; 

ul. am 6. Mär; 1858 
für die Gonferiptiondbezirfe: Rotthalmünfter, Pfarr 
firchen, Grafenau, Dingolfing ; 


IV, am 9. Mär, 1858 
für die Gonferiptionsbezirfe: Mallersvorf, Landau, 
Kelheim, Abensberg, Stadt Straubing ; 

V. am 11. Mär; 1858 
für die Conſcriptionsbezirke: Mainburg, Mitterfels, 
Vilsbiburg, Rottenburg; 

VI am 13, Mär; 1858 
für die Conſcriptionobezirke: Landshut, Landgericht, — 
Vilshofen, Ofterhofen, Stadt Landshut ; 

Vo. am 16. Mär; 1858 
für die Conſcriptionsbezirke: Viechtach, Deggendorf, 
Hengeröberg, Bogen ; 


VII, am 18, Mär; 185P 

für die Gonferiptionsbezirfe: Kögting, Wolfftein. 

Die Aushebung wird jedesmal Vormittags 9 Uhr 
beginnen und im gewöhnlichen Lofale vorgenommen 
werben. 

Die Bifitation der Eonferibirten wird an bem ber 
Aushebung unmittelbar vorhergehendem Tage Morgens 
8 Uhr im Saale des Bifcherbräuhaufes in der Reu- 


ſtadt ſtattſinden. 
14 
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Die Größe des Eontingents ift in ber Beilage der 
autographirten Ausfchreibung vom Heutigen befannt 
gegeben worden. 

Mit dem Gontingente ift mod eine Reſerve von 
2/tel des Eomtingenis vorftellen zu laſſen. 

Die genane Beachtung der in ber autographirten 
Auefchreibung vom 8. Februar 1854 Neo, 12,739 
gegebenen Borfchriften wird befonders empfohlen. 

Bon bem bewährten Pflichteifer fämmtlicher Eon- 
feriptionsbehörden gewärtigt bie unterfertigte Stelle, daß 
biefelben bemüht fein werden, ihre Contingente mög- 
lichſt vollſtändig abzuftellen, und alle aus Anlaß ber 
Revifton ber Liſten erlaffenen Aufträge bes k. oberſten 
Refrutirungs-Ratyes grünbiid zu erledigen. 

Landshut, den 15, Februar 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident, 
Sunner, Sefretär. 





Ad Num, 13,038. 

(Die Agenturen der Elberfelder Mobiliar-Beuerverfierungs-Anfalt 
betreffend ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des fgl, Staates 
Minifteriums des Hanbeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 11./12. lid, Mis. wurde ber Stabtfchreiber 
Mihael Graf in Landau als Agent ber Eiber- 
felder Beuer-Berfiherungs-Gefelfgaft für den Land- 
gerichtsbezirk Landau unter Abzweigung besfelben von 
der Agentur Dingolfing beflätigt, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 13. Februar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Anuner, Ge. 
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Ad Num. 12,699. 

Anbiel.Stabticommiffariateund Diftrifts- 

Polizeibehörben bes Regierungsbezirke, 
(Die Auffiht auf verbotene Loiterien betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeät des Königs 

von Bayern. 

In Neo. 350 ber Regensburger Zeitung vom 
20. Dezember 1857 empfiehlt ein Lübecker Commiffions- 
burean, Petri Kirchhof Rum. 308, ein unentgeldliches 
Anerbieren, welches für ben Anfragenden fon im 
nächften Jahre ein jährlihes Einfommen von mehr 
als 15000 Mark oder 6000 Thaler Preuß. Courant 
zur Bolge haben Fann, 

Die desfalls eingeleiteten Recherchen haben ergeben, 
daß ber Inhaber befagten Commiſſionsbureaus, Johann 
Huboffefy, jedem Anfragenden den gedrudten Proipect 
und 1 oder 2 Promeffen zur Franffurier oder Braun- 
ſchweiger Staatslotterle zufendet. Die obenbenannten 


„Behörden werben hievon mit dem Auftrage verftändiget, 


bei derartig vorfommenden Berfuchen, die beftchenden 
allerhoͤchſten Verordnungen zu umgehen, nad) Maas» 
gabe der Normen über Emiffionen verbotener Potteries 
looſe geeignet einzufchreiten. 

Landshut, den 13. Februar 1858. 

Königiihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident. 
Sunner, Sekretär. 





IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majefät ber König haben unterm 
11. Februar 1858 allergnäbdigft id) bewogen gefunden, 
auf bie bei ber Fünigl. Regierung von Rieberbayern, 
Kammer bes Innern, erledigte Regierungsrathöftelle 
ben bisherigen Polizei-Oberfommiffär Ehriſtian Martin 
in München vom 16, beöfelben Monats an zu befördern, 


Pit allerhöchſter Entfhliefung vom 25. Jänner 
b, 38. wurde ber Landgerichts» Affeffor Anton Eſer 
von Regen nah Freifing, und mit weiterer vom 
2, dieß ber Affeffor Peter Steinbauer von Landau 


nach Brud verfegt, 
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Königlid Dayerifdes 
Kreis- Amtsblatt 
Niederbayern. 
N r.135. Sundshut, Sonnabend den 20. Februar 1 858. 








Subalt: - 
Die Trifts und Floßorbuung für deu Regenfluß. — Ginen zu Nebergmühle, fol. Landgerichts Grafenan, anfgegriffenen taubfiummen 
Knaben. — Difrifts:- Gemeinde Rechnungen ber fgl. Laudgerichte Eggenfelten, Landau, Pfarrkirhen und Simbach pro 1856/57. 
— Den Defterreicher de Lorenzo-Oewalde. — Den Raubmörber Karl Lang. — Gurfiren falfcher Gelbmünzen. — Die Normals 
Penfion der Pfarrers: Witwen und Doppelwaifen pro 1857/58. — Unterfuchungen wegen Preßvergehens. — Dienfless und fonftige 


Nachrichten. — Augeburger Gours und Schrannen-Anzeigen. 


Auferorbentlihe Beilage: Trift: und Floß-Drbnung für den Megen und bie in benfelben einmündenden Gewäſſer betr. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis Behörden. 


Ad Num. 8379, 

(Die Trifte und Floßordnung für den Megenfluf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefiät ded Königs 
von Bayern. 

Nachdem Lie unterm 31. März 1856 (Kreis- 
Amtsblatt vom Jahre 1856 Stüd 27) publizirte pro- 
viforifhe Trift- und Floßordnung für den Regenfluß 
einer Revifion unterlegen hat, fo wird im der befon- 
dern Beilage zu Rro. 15 bdiefes Amtsblattes bie von 
den f. Staats-Minifterien des Innern, der Finanzen, 
dann bes Handeld und ber öffentlichen Arbeiten ge- 
meinfam erlaffene revidirte Trift: und Floßordnung für 
den Regen und bie in benfelben einmändenden Ge— 
wäfler gemäß höchſter Entfchließung vom 12. November 
v. 38. zur Kenntnif und Nachachtung veröffentlicht. 


Ranbshut, den 9. Februar 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 


Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Creßierer, Eelr. 





Ad Num, 12,369, 
An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 


(Einen zu Asbergmühte, fal. Lantgerihts Grafenau, aufgegriffenen 
k taubſtummen Knaben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Nah Anzeige des kgl. Landgerichtes Grafenau 
vom 2, d. Mte. mwurbe am 29, Dezember vor. 36, 
su Asbergmühle, ber Gemeinde Innernzell, ein bes 
Schreibens kundiger taubſtummer Knabe aufgegriffen. 

Derſelbe läßt zu Papier herfommen, daß er eltern- 
(06, 10'/, Jahre alt, und von Hampfing in Mittel- 
franfen gebürtig, von feiner Heimathgemeinde in bie 
Taubftummenfhule zu Nürnberg gegeben, und aus 
biefer vor circa 8 Wochen entlaufen fei; den Ramen 
feiner Eltern und den Berichtöbezirf feiner vorgeblichen 
Heimath will er nicht bezeichnen fönnen, ex felbft übri« 
gens Johann Buchs heißen. 

Die Angabe dieſes Knaben hinſichtlich feines Ent- 
laufend aus ber Taubflummen , Echule zu Nürnberg 

15 


207 
hat fi jeboch als Lüge erwiefen, unb if anzunehmen, 
daß auch befien weitere Angaben erlogen feien, zumal 
nach ben angeftellten Recherchen weder in Mittelfranken 
noch anderwätis in Bayern ein Ort des Namens 
Hampfing ober Hanfing ermittelt werben fonnte, 
Die obengenannten Behörden erhalten daher ben 
Auftrag, nad) der Abkunft und Heimath des Aufge- 


griffenen zu forfhen und das Ergebniß ſogleich dem 


Landgerichte Grafenau mitzutheilen, behufs befien bie 
Perfonalbefchreibung bes Knaben beifolgt, 
Landehut, den 9. Februar 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfldent. 
Bunser, Sekretär. 
Perfonalbefhreibung. 

Der angebliche Johann Fuchs if beiläufig 10 — 
11 Jahre alt, von dem Alter angemeflener Größe, 
unterfegter Statur, Haare und Augenbrauen find blond, 
Augen grau, Stirne hocdhgewölbt, Nafe breit und platt 
geformt, Mund breit mit aufgeworfenen Lippen, Kinn 
rund, Zähne gut; befondere Kennzeichen: viele Som⸗ 
merfproffen auf ber Rafe und den Wangen, 

Derfelbe trägt eine blaue, braun geftreifte Weite 
von Wollenzeug, einen blautuchenen mit Flecken von 
ſolchem Tuche befegten Spenfer ohne Knöpfe, eine 
blau gefärbte Hofe von grober Leinwand, wollene 
Strümpfe, mit Leder übernagelte Holjihube, ein grobes 
Hemd und eine ebenfo befchaffene Unterhofe, 


Ad Num. 12,030, 
(Die Rechnung ber Difrikisgemeinte Eagenfelden pro 1858/57 
etreffend.) 


Im Namen Seiner Majıflät des Königs 

von Bayern, 

Auf den Grund bes Art, 21 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852 wirb das Ergebniß ber Rechnung 
ber Diftriftögemeinde Eggenfelden pro 18°%/, nad 
vollzogener Guperrevifion hiemit öffentlich bekannt 
gemacht. 
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A. Einnahmen: fl. Ei 
1) Activreſt des Boriahbeed . .» . 278 7 
2) Eapitalszinfen A 14 94 
3) Erlös aus verfteigerten Gegenfänden 24 — 
4) Leitungen des Aerars für Bornahute 
ber Scubfuben . “0 0. 284 344 
5) Zuſchuß aus Kreisfonde . » „ 525 — 
6) für bie Raturaldienfte . . . „ 4093 34 
7) Rüdvergütung f. geleitete Borfhäffe 40 — 
8) Diſttilts / Umlage . 4872 268 
Summa ad A, 10131 51$ 
B. Ausgaben: 
1) für den Difrifis-Rarh, nämlich ben 
Gaffter und bie Regie - . . » 62 — 
2) auf bie Unterhaltung ber ki 
Ruben 2» > 20. . . 3325 50 
3) für bie Raturaldienfe — * 4093 34 
4) für die Löhnungen der Wegmacher 247 30 
5) für technifche Aufficht und Fertigung 
* der Koflenanfhläge. » » 3 — 
6) für Anfchaffung und Reparatur * 
Werkzeugeee 851 
7) für Anſchaffung und Unterhaltung 
‚ ber Difrikislöfgmafchinen. . » 600 39 
8) für Vornahme der Schubfuhren . 333 14 
9) für Errichtung eines Getreibe-Ma- 
gain . . .- « 200 — 
10) für Unterflügung der — in 
Unterhaltung ber ®emeindewege . 30 — 


Summa’ad B. 8976 38. 


Abgleihung. 


Einnahmen . » » 0... 10131 512 
Ausgaben . 2 2 2 000. 8976 38 
Aktivret 1155 133 


Rechnung des GetreideMagazind-Fonbes. 
A, Einnahmen, 
An Kapitaljinien = » 2 20 
Zuſchuß bes Diff . .. 
Summa ad A. 


18 145 
200 — 
218 144 
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B. Ausgaben. 
Auf Hingelichene KRapitalin . . » 
Summa ad B, 
Abgleihung. 


Einnahmen » 2 0.» 


Ausgaben . 00.“ 
Aktivreſt 
Bermögens-Ausweis, 


Kapitalien , oo 0 0 0 
Kapltaldginfen . 0 “0. 
Mobiliin » 2 en. 


1. I 
200 — 


200 — 


218 145 
200 — 


18 145 


600 — 
18 144 


1478 — 


Summa 2096 14 


Landshut, den 16, Februar 1858, 


Königliche Regierung von Miederbavern, 


Kammer ded Innern, 


» Schilder, k. Regierunge-Präfident. 
Bunuer, GSefrebär. 





Ad Num. 7524. 


(Diſtritlegeme inde · Nechnuug des 8. Landgerichts Laudau pro 1856/57 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſlät des Königs 


von Bapern. 


Im Bollzuge der Beftimmung bes Art, 21 Abſ. 4 
bes Geſetzes vom 28. Mai 1852, bie Diftriftsräthe 
betreffend, werben nachſtehend bie Ergebnifle ber oben 
bezeichneten Rechnung zur öffentlichen Kenntnif gebracht: 


A. Einnahmen. 
1) Artivfaffabeftand bes Vorjahres . . 
2) Zahlungsnachtrag des k. Aerars für bie 
im IV, Quartal 18% u geleifteten Schub» 


fübten . .» Y 
3) Ertrag aus — Segenftänden 
des Difcit . . - Er 


4) Bergätung des f, Aerars für bie pro 
182 geleieten Schubfuhren . » 


fl. & 
860 554 
18 45 
2 30 


265 45 


5) Zuſchuß aus Kreisfonds zum Unterhalt fl. 
der Difrits-Strafen . 328 

6) Zuſchuß ausmärtiger Gemeinden für 
Herftellung von Grenztafeln . . - 4 

7) Dififts-Umlagee » » . 5521 


Summa 7001 


B. Ausgaben. 
4) Für ben Difirifisfaffter . ı 
2) Auf Bildung eines GBrundfläd- Ber 
mögene , 2. Pe 
3) Auf ben linterhalt ber Difriftöfraßen 
8) Erhaltung und Herſtellung von 
Brücken, Durhläffen und der Sicher⸗ 
heitögelinde . . .. . 1163 

b) Gewinnung und Beifuhr,des Ded- 
matil6 2 2 2 8 000. 3339 
4) Auf Wegmaher-Böhnungen : + 934 
5) Auf techniſche Auffiht . 100 

6) Anfhafung und se; ber Werf- 
auge»... . a — — — 3 
7) Auf Schubfuhren PER Er 563 


60 


500 


31% 
40 
32 


18 
42 


Summa 6681 


C, Abgleichung. 
Einnahmen. 
Ausgaben. 

Altlvreſt 
D. Bermögensausmweis. 


a) rentirendee.. 
b) nicht renfitenbed . » » . » 


. 7001 
. 6681 


500 
320 


Summa 820 


Lanböhut, ben 15. Bebruar 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Said, f. Regierungs-Präfbent, 


320 


434 
534 
435 
ss 
E 

b 


Bunner, ck. 
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Ad Num, 10,432, 
(Die Rechnung der Difirifte:&emeinde Pfarrkirchen pro 1856/57 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern, 

Nach vollzogener Superrevifion ber Difttifisfonde- 
Rechnung der Diftriltsgemeinde Pfarrlichen pro 18%%/yr 
werden die Ergebniffe nah Art. 21 bes Difkifts- 
Raths⸗Geſehes vom. 28. Mai 1852 hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

A. Einnahmen: fl. fu 


1) Der Aftivreft des Vorjahres mit 4380 122 
2) an Altivausflinden . . 444 284 
3) Leiſtungen bes f. Merars für bie 

Schubfuhen . » .. 12 — 
4) Zuſchuß aus Rreisfonds ... 590 — 
5) für Leiftung der Naturaldienfie .„ 5558 49 
6) Rüdvergütung fürgeleiftete Vorſchuſſe 281 345 
7) Diftiltsumlage © = “2. . 9604 314 
8) für veräußerte Gegenftänbe 96 7 


Summa ad A. 15047 43 
B. Ausgaben, j 


1) AufZahlungsrüdftände db. Vorjahres ' 40 — 

2) für die Unterhaltung ber Diſtrilto⸗ 
fragen . » - 8170 45 
3) für bie Leiftung ber "Naturaldienfe 5558 49 
4) für bie Löhnungen ber Wegmachet 419 — 

5) für die techniſche Aufficht und Fer⸗ 
tigung von Koftenanfhlägen . -» 41 12 
6) für B: nahme der Schubfuhren „ 122 — 

7) für Unterftügung aur Unterhaltung 
ber Gemeinde-Berbindungswege 683 20 
8) befondere Husgaben . . + » 7 30 
Summa ad B. 15042 36 


Abgleihung. 
Einnahmen »°. . 15047 fl. 43 kr. 
Ausgaben. . . » 15042 fl. 36 fr. 


Aktivreft sk Tr 
Landshut, ben 13. Februar 1858, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Präftdent. 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 9328, 


(Die — — Simbach pro 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nah Mafgabe des Urt, 21 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852 werden nach erfolgter Prüfung ber 
Diftriftsfonddrehnung des E. Landgerichts Simbach 
pro 18°, die Ergebniffe berfelben nachfichenb zur 
öffentlichen Kenntniß gebradit. 

A. Einnahmen, fl. &i 
1) Aftivreft bes Vorjahres . .» . 403 192 
2) Erfagpoflen . » . — 3 42 


3) Zufhuß aus Kreisfonde .. 186 — 
4) Tihriftsumlagen . 2. 2... 2634 12 
Summa A. 3227 133 


B. Ausgaben 
1) für den Diftiftsratb . . . 16 — 
2) für den Unterhalt ber Diftrifis- 
ftraßen, als: 
a. für Brücken, Durdläffe, Eicher- 
beitögelänber, Erweiterung, Orts⸗ 
und Wegzeiger, dann für Ded- 


maleil 2 2 0 0 0 0. 1388 26% 
b. für die Naturaldinfe . » . 1081 39 
ec, für Wegmacherlöhne 380 — 
d. für technifhe Auffiht . u 34 42 


e. für Anſchaffung und ee ber 


Berjeuge . » 2... . 26 454 
f. für Unterhaltung ber aucen 6 — 
g. für Unterhaltung der Diftifts- 

Löfhmafhinen. 2“ » 2 2. 113 36 


h. für Schubfuhen . x» . . 35 59 
ji. Uebrige Ausgaben . . .. — 17 
Summa B. 3083 244 
C. Aftiv-Ref 143 fl. 49 fr. 
Landshut, den 13. Februar 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, 8. Regierungopraͤſident. 
Bunuer, Gelretär. 
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Ad Num. 12,937. 

An fämmtlihe Diftrikts Polizeibehörden 
und Stabtcommiffariate von Niederbayern, 
(Den Defterreicher de Loteugo⸗Dewaldo betrefienb.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich höchſter Entichliefung bes fgl. Staats 
Minifteriums des Innern vom 9. Febr 1858 Nr. 6649 
wurde von Seite ber k. k. öfterreichiichen Regierung 
das Anfuchen geftellt, dem conſcriptionoflüchtigen be 
Lorenzo Oswalbo aus der Gemeinde Comelico 
im Behetianifhen unter Begleitung in feine, Heimath 
abzuliefern. 

Genannter be Lorenzo Osmwalbo trieb fi im vorigen 
Jahre mit feinem Bruder de Lorenzo Giovanni und 
anderen Familiengenoffen als Hafenbinder im König- 
reihe Bayern herum und wurde nebft feinem Bruder 
wegen eines am 24. Juli vor. I6. zum Schaden bes 
Mathias Buggenberger von Guggenberg, kgl. Lands 
gerichts Wafferkurg, ftattgefundenen Diebftahlverbrechens 
vom einfhlägigen Unterfuhungsrihter am gleichen 
Tage in Berbaft genommen und in Unterfuchung 
gegogen. 

Nah durchgeführter Unterfuchung mwurbe jebodh 
durch Beſchluß des k. Bezirlsgerichts Wafferburg vom 
30, Oltober v. 38. das Strafverfahren eingeftellt. und 
die beiden BVerhafteten am gleichen Tage unter Aus- 
händigung ihrer Legitimationsurfunden wieder entlaffen. 

Der feitherige Aufenthalt ber beiden Iudividuen 
iR unbefannt. 

Die fämmtlihen obengenannten Behörden werben 
bemgemäß beauftragt, auf den genannten de Lorenzo 
Oswaldo Spähe zu verfügen und benfelben im Ber 
tretungsfalle mitteld Schub in feine Heimath liefern 
zu laſſen. 

Ueber die etwa erfolgte Aufgreifung bes gedachten 
Individuums if fofort an unterfertigte Stelle Anzeige 
zu erflalten, 

Landshut, ben 15. Februar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 12,962, 

An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
unb Stabt-&ommiffarlate bes Kreiſes. 
(Den Raubmörber Karl Lang betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachdem ber in ber autographirten Ausfchreidung 
vom 24, Dezember vor. 36. Ne. 7963 fignalifiete 
Schneidergefelle Karl Lang aus Münden in Karlır 
tube aufgegriffen und eingeliefert worben ift, fo haben 
weitere Rachforfhungen zu unterbleiben, 

Landohut, den 16. Februar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungd-Präfident, 
Bunner, Serretär, 








Ad Num. 11,376. 
An fämmtlihe Difrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Das Eurfiren falfcher Gelomünzen beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im Laufe des vorigen Monats mwurbe beim Fol, 
Rentamt Lichtenberg die Berausgabung eines falfchen 
Kronenthalers, öfterreichifchen Gepräges, mit ber Jahr- 
zahl 1794, verfucht, 

Derſelbe beftcht aus einer Meffing- Platte, auf 
welche bie von einem ächten Stüde abgenommenen 
Oberflächen aufgelöther find, und ift bem äußeren An- 
fehen nach fehr ſchwer von einem ächten Stüd zu un« 
terfcheiden ; doch zeichnet er ſich durch auffallend leich · 
tes Gewicht aus. 

Indem vor Annahme und Verbreitung ſolcher 
Münzen gewarnt wird, ergeht an ſaͤmmtliche Diſtriklo⸗ 
Polizeibehörben des Kreifes ber Auftrag, geeignete 
Epähe zu verfügen und im Entdedungefalle nah ge 
feglicher Borfchrift zu verfahren, 

Landshut, den 16. Februar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, Igl. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Selretär. 
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Ad Num. 168, 


(Die Rormalpenfion ber Pfarters⸗Wittwen und Doppelwaifen pro 
1857/58 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Nah hoher Entſchließung dee königlichen Ober 
Eonfikoriums vom 10. d. Mis, if die Rormalpenfion 
einer Pfarrers · Wittwe fowie ber minderjährigen Doppel⸗ 
waifen eines Pfarrers auch für das Berwaltungsjahr 
418°%7/,8 wieber auf 70 fl, (fiebenzig Gulden) feflge- 
fept worden, was ben Betheiligten hiemit eröffnet wird. 

Bayreuth, den 15, Februar 1858, 

Königliches proteftantifhed Eonfiftorium, 


Schr. v. Dobened, 
Biedermann. 





Ad Num. 1861. 
Das königlich bayeriſche Bezirksgericht Nürnberg 
hat am neunten Februar achtzehnhundert acht und 
fünfjig, Vormittags neun Uhr, verfammelt in geheis 
mer Gigung, wobei zugegen waren: ber k. Direltor 
Freiherr v. Welfer, Borfigender, Merz, Rath, 
BDefelmeyer, Afieffor, Luz, I. Staatsanwalt und 
Rechtepraftifant Rößler, Protofollführer, in der Un- 
terſuchung wegen Preßvergehens in Rro, 27 ber 
Homburger Nachrichten, in der Erwägung, daß durch 
den Artikel in Nro, 27 ber Homburger Rachrichten, 
überfchrieben „t* Münden, den 28, Januar” bie 
Artikel 13 u. 26 des Preßgefches v. 17. Mär, 1850 
verlegt erfcheinen, in Anwendung bed Art. 2 bes 
allegirten Preßgefepes auf Unterdrückung bes genann« 
ten Blattes, fo weit basfelbe nicht bereits in Privat 
befig übergegangen if, erfannt. 
Nürnberg, den 12. Februar 1858. 
Der k. Direktor: 


Freiherr von Welfen 
Dppelt. 
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Ad Num. 1859. 
Das königlich bayeriſche Bezirfögeriht Nürnberg 
bat am neunten Bebruar achtzehnhundert acht und 
fünfzig, Bormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: ber k. Direktor 
Frhr. v. Welfer, Borfigender, Merz, Rath, Be 
felmener, Aſſeſſor, Luz, L Staatsanwalt und 
Rechtspraltilant Rößler, Protokollführer, in ber 
Unterſuchung wegen Preßvergehens in KRro. 28 der Ber⸗ 
liner Bolfszeitung, in der Erwägung, daß durch bie Nr. 28 
der Berliner Volkszeitung in dem Correſpondengartilel 
d. d. Münden den 23. Januar 1858 bie Art. 18 
und 26 bes Prefgefeped vom 17. Mär 1850 wen 
lept erfcheinen, in Anwendung des rt, 2 des alle 
girten Preßgefepes auf Unterbrädung des genannten 
Blattes, foweit dasfelbe nicht bereits in Privatbeflg 
übergegangen if, erfannt, 

Nürnberg, ben 12. Februar 1858, 

Der königliche Direktor: 


Freiherr von Welfer, 
Dppelt. 





IE Dienfted- und fouftige Nachrichten. 


In Folge allerhöchſten Referipts vom 6. Februar 
1858 haben Seine Majehät ber König bie 
katholiſche Pfarrei Sanbeltshaufen, Landgerichts 
Mainburg, dem Prieſter Joſeph Troſt, Pfarrer im 
Pöpmes, Langerichts Abensberg, allergnäbigft zu ver⸗ 
leihen geruht, 

Seine Majefät der König haben geraht, 
auf bie am f, Landgerichte Landbau eröffnete Affeffor- 
Stelle ben 8, Aſſeſſsr Bach maher von Regenftauf 
zu verſetzen. 


WE Du dieſer Nummer erſcheint Beine Beilage. 
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II Augsburger-Cours 
vom 11, Februar 1858, 


Königlih Bayeriſche. Papier. Gelb, 
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. Außerordentliche Beilage 
zum Areisamts-Dlatte von Wiederbayern N” 15. 
®&onnabend, den 20, Februar 1858, 





Abdruf ad Num, 4,295. 


Trift⸗ und Floß⸗Ordnung 


für den 
Kegen und die in denſelben einmündenden Gewäſſer. 


Die am 2, April 1856 erlaffene proviſoriſche 
Trifte und Bloßorbnung für ben Regen und für bie 
fir denfelben einmündenden Gewäſſer wird auf ben 
Grund bes Art. 72 und 100 bes Geſetzes über Bes 
nügung bes Waflers vom 28. Mai 1852 in fol- 
- gender Weife abgeändert, 

41. 

Unter Triften verfteht man das Weiterbringen von 
Scheitern (Prügeln) und Blöchern im ungebundenen 
Zufande, unter Floßfahrt die Flößerei von Langholz 
und Bretiern in gebundenem Zuſtande. 

Das Ttiften und die Floßfahrt iſt unter Einbhal- 
tung gegenwärtiger Trifts und Floßordnung Jedem 
gefatter. 

$. 2. 

Die Zeit der Trift und Floßſahrt beginnt mit 
bem Schmelzen des Echnees und nah der Befreiung 
bes Waflets von ber Eisbede im Fruͤhjahre und endet 
im Epätherbfte mit der Bildung einer Eisdecke auf 
dem Regenflufie. 

Nah eingetretener Floßſperre muß fämmtliches 
Holz aus dem Flußbeete entfernt werben. 

Bei vorfommenden Flußbauten fann eine zeitweiſe 
Einftelung ber Trift und Flößerei verfügt werben, 

$. 3, 


Alle Triftunternehmer auf dem Regenfluffe, melde 


Holz einzuwerfen oder aus Nebenfläffen und Bächen in 


ben großen Regen eingutriften beabfichtigen, haben ſich 
bei dem einſchlaͤgigen k. Forſtamte rechtzeitig zu mels 
ben und anzugeben: 
a. bie Anzahl und Gattung des zu triftenden Holzes, 
b. Die Helylager und Einwurfoplätze und 
c. ben Drt, wohin das Holz getriftet werben foll, 
$. 4. 

Rah abgefloffener, vom einfchlägigen k. Forſtamte 
ſeſtzuſezender Anmeldezeit beſtimmt biefes Forſtamt bie 
Reihenfolge der bis dahin angemelbeten Holztriften, 
wobei bie Quantität des abjutriftenden Holzes und 
bie Ränge der Triftſtrecke in ber Art berüdfichtigt werben 
wird, daß in der Regel bie größere Holzquantität und 
bie längere Triftfirede das Vorzugsrecht vor ber ge- 
tingen Quantität ober fürgeren Trififtrede bedingt. 

In ber Regel fol — jedoch unter Berückſichtigung 
des Wafferftandes — einer Blochholztrift die Vor⸗ 
trift vor einer Scheitholztrift ertheilt werben, 

Auf Rebengewäffern beftimmt der einfchlägige #, 
Revierförfter in gleicher Weiſe die Reihenfolge. 

$. 5. 

Gegen bie von dem betreffenden f. Forſtamte feh- 
gefeßte und öffentlich befanht gemachte Trift- Reihen, 
folge it eine Reklamation nicht zuläffig. 

5. 6. 

IR derjenige, welcher nad ber vom Forftamte 

feRgefegten Reihenfolge das Bortriftreht hat, durch 
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Umftände verhindert, hievon zu rechter Zeit Gebrauch 
zu machen, jo hat ber Naͤchſte in ber Reihenfolge bie 
Befugniß einzumerfen und bem Erftern vorzutriften. 

Der Erfibegeichnete folgt ſonach im Einwurfsrechte 
und ber Trift dem Zweiten, triftet fohin ver bem 
Dritten in ber Reibenfolge 

Demjenigen, welcher fi) nachträglich zur Trift noch 
meldet, lann bloß die Rachtrift nach vollzogener Ab⸗ 
triftung des bereits vorgemerkten Holzes bewilliget 
werben, infoferne ber Waſſerſtand eine ſolche Bewilli- 
gung noch zuläßt. " 

8. 7. 

Das auf Aerarial-Regie zu triftende Holy hat 
bas Bortriftrecht vor allen andern; unmittelbar au 
biefes ſchließt ſich in der Regel bas aus Staats- 
Waldungen gekaufte, wobei dem einſchlaͤgigen k. Forſt⸗ 
amte geſtaltet iſt, in beſonderen Faͤllen Ausnahmen 
oder Beſchränkungen eintreten zu laſſen. 


8. 8. 

Die Zeit des Einwerfens des Triftholzes inner 
halb der Gränze bes niederbayerifchen Kreifes beftimmt 
vor jeder Trift das Forftamt Zwiefel, welches biefelbe 
nad; Erforberniß ben Korftämtern Baldmänden, Brud 
ober Regendburg, ſowie denjenigen Diſtrikts-Polizei⸗ 
Dehörben, durch deren Bezirk bie Trift gebt, dann 
ben Magiftraten ber Städte und Märkte Regen, Viech- 
tach, Köpting, Cham, Roding, Rittenau und Regen- 
ſtauf befannt gibt, 

In dem feltenen Falle einer Holztrift auf ber 
Strede von Ehamerau bis Regensburg, hat nad) vor⸗ 
berigem Benehmen mit dem Forſtamte Zwitſel das 
einfhlägige Borflamt den Anfang ber Trifizeit 
zu beftimmen, hiebei jedoch das allenfalls ſchon unter- 
wegs befindliche Triſtholz in ber Art in Berädfich- 
tigung zu ziehen, daß Feine Bermengung fatifinden 
fann. 

% 9. 

Die f. Gorflämter werben bafür Sorge tragen, 
baß bie einfchlägigen Müller in ber Regel wenigſtens 
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48 Etunden vor ber Anfunft einer größern Echeit- 
und Blohholzteift hiervon in Kenntniß gefeht werden. 


$. 10. 
Das gemeinfhaftlihe Triften ber Blöcher mit dem 
Scheitholze darf ohne fpeciele Genehmigung ber £, 
Forſtbehörde nicht ſtattfinden. 


$. 11. 

Das Triften von Blöchern bis zu einer Länge 
von 21 Schuh if unbedingt und in jeder zuläffigen 
Anzahl erlaubt, 

Blöcher von länger als ber oben bezeichneten Di- 
menfion bürfen nicht getriftet, müffen vielmehr gebun- 
ben werden, Ausnahmen hievon, fowie die Beftim- 
mung ber Anzahl bleiben für fürzere Triftfireden beim 
Ermeflen und der Erlaubnif der einfchlägigen Forſt⸗ 
aͤmter jedoch nur für Holz, welches zum Privatgebrauche 
ber Triftunternehmer beftimmt ift, vorbehalten, 

. 12. 

Verden einzelne Stämme im Rinnfale vorgefun · 
den, ſo ſind ſie ſogleich aus dem Fluſſe zu ſchaffen. 

Iſt deren Eigenthümer bekannt, ſo hat dieſer neben 
der Strafe die hierauf fich ergebenden Koſten zu ver- 
güten, im entgegengefehten Falle unterliegen foldje 
Stämme ber Behandlung als herrenlofes But, 

$. 13. 

Leitet ber Triftunternehmer die Holg-Trift nicht 
perſönlich, jo hat derſelbe einen Bevollmächtigten hiezu 
abzuorbnen, welcher bie Disciplin über fämmtlidhe 
Triftarbeiter handbhabt und im Ramen fowie unter 
Berantwortlichkeit feines Vollmachtgebero handelt. . 


$. 14. 

Das Triften it nad Möglichkeit ununterbrochen 
fortzufegen und nah Berhältnig des Wafferfiandes 
möglichft zu. fürbern, 

Geſchieht ſolches nicht, find die Anordnungen zur 
Weiterſchaffung des Holzes unzweckmäßig oder mangel- 
haft, oder ift eine verhältnißmäßig zu geringe Anzahl 
von Triftarbeitern aufgeſtellt, fo hat das Auffichtss 
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perfonal einzufchreiten und nötigen Balls bie weiter 
erforderlichen Arbeiter auf Koſten des Trift-Unternchs 
mers aufjuftellen. 
$. 15. 
Zum Aufhalten des Holzes barf weder eine Brüde 
noch ein Steg ohne Einwilligung besjenigen, welchem 
die Unterhaltung derfelben obliegt, verwendet werben, 


$. 16. 

Bei den Wehrburchläffen, Mähl-Ranälen, bei den 
Brüfen und Stegen hat ber Triftende bie zur Bers 
hinderung von Berfegungen des Holzes erforderliche 
Mannfchaft aufzuftellen, 

8. 17. 

Es iR Sache des Triftunternehmers fidh wegen 
Atfperrung der Mühl-Gerinne mit ben einſchlägigen 
Müllern zu benehmen, 

Sollte ein Mühlmwerfbefiger bie Abfperrung ber 
Berinne nah Anrufen bes Triftunternehmers verab- 
fäumen, fo if letzterer ermaͤchtiget, biefelbe ſelbſt zu 
bemwerfftelligen. 

Die Triebwerföbefiger haben jebod bie unmlitel- 


bar vor den Nädern befindlichen Rechen hinlaͤnglich 


ſtart und fo enge geftedt berzuftellen, daß das Frifte 
Holz nicht zu den Rädern gelangen fann, Im Unter» 
laffungsfalle verlieren bie Triebwerföbefigec den An 
fpru auf Entfhäibigung. 

$. 18, 

Die von den Müällern anzuſprechende Bergütung 
für dem durch die Holztriſt verurſachten Stillſtand 
ihrer im Betrieb ſtehenden Werk» und Mahlgänge 
wird — wenn nicht auf bem Wege ber Privatäber- 
einfunft eine Zufriebenftellung erfolgt — für den ein- 
zelnen Mahigang auf zwei Gulden per Tag a 24 
Stunden vorbehaltlich ber Geltendmachung höherer 
Anſprüche auf dem Clvilrechtswege feſtgeſtellt. 

Eine ſolche Vergütung kann jedoch bei Triebwerlen 
und Stauvorrichtungen am Regenſluſſe, welche nad 
dem Zeitpunfte der Erlafung ber proviſotiſchen Trift- 
und Flofordnung vom 2. April 1856 ueu errichtet 


wurden ober werben, nicht in Anſpruch genammen 
werben, auch wenn biefer Vorbehalt bei Ertheilung 
ber erforderlichen polizeilichen Bewilligung zur Errich ⸗ 
tung berjelben nicht ausdrücklich erwähnt ift, 


$. 19. 

Die Errihtung fogenannter „Bürzäge*, welche 
blos durch Holzſtämme oder Flöße gebildet werben, 
zum Behufe des Auffangens und Aushebens von 
Scheit- und Blochholz, unterliegt der Genehmigung 
bes einfhlägigen f, Revierförfters, 


$. 20. 

Wenn Jemand einen „Fürzug“ zuftellt, bat er 
fogleih aud mit dem Ausheben bes Gcheit- und 
Blochholzes zu beginnen. 

Im entgegengefepten Falle iſt ber betreffende 
fönigl. Revierförſter ermächtigt, das Ausheben bes 
Holzes auf Koften des Säumigen vornehmen zu laffen. 


$. 21, 

Nach vollzogenem Ausheben des Holges ober wenn 
der „Bürzug* für mehrere Triftunternehmer dient — 
nach vollenbeter Triftzeit if der Fürzug fammt ben 
Pfaͤhlen, welche ausjuziehen find, zu entfernen, 

Das Abſchneiden ber Pfähle ift verboten. 


$. 22. 

Der Triftunternehmer hat an jeden Bürzuge, for 
wie vor ben Schleußen und Durdläffen eine folde 
Vorrichtung anzubringen, welche den Durchgang ber 
Floͤße möglich macht. 

Das Durchfahren der Flöße durch die Bürzüge, 
Schleußen und Durchlaͤſſe iſt nad Thunlichleit zum 
geſtatten. 

Ueber deßfalls ſich ergebende Anſtaͤnde hat das 
Auffihtsperfonal zu entſcheiden. 

$. 23. 

Das Ausheben der Blöcher und Scheiter ſowohl 
bei den unterwegs zu errichtenden Fürzügen, ald auch 
aus dem Vorrechen bei Rainhaufen muß ſo ſchnell 


als möglich geichehen. 
1* 


Laͤßt fi ein Trijtunternehmer in biefer Beziehung 
ein Saumfal zu Schulden fommen, fo if bie eim- 
ſchlaͤgige Forſtbehörde nach erfolgter vergeblicher ein- 
maliger Aufforderung zur rafcheren Börberung bes 
Aushebungs » Geſchaͤftes ermädtiget, auf Koften bes 
Säumigen bas Ausheben durch felbft aufgeftellte Ar- 
beiter vollziehen zu laſſen. 

Zugleih haftet derfelbe für den Schaden, welcher 
burch das verfäumte Aushebungs-Gefhäft dem nach⸗ 
folgenden Triftunternehmer zugeht. 

s.24. 

Bei jeder größeren Trift ift ber Unternehmer ver- 
bunden, bem Forftamte Zwiefel zu melden, wenn ex 
mit feiner Nactrlit 
a) die Rümelein’fche Schneibefäge zu Regen, 

b) die Schleuße zu Rugmühle unterhalb Viechtach, 
©) die Mühlwehre zu Chamerau, 

d) Regenpeilftein 

paffitt hat, s 

Die Unterlaffung zieht eine Strafe nebſt Dem 
Eıfape bes hieraus erwachfenden Schadens nad) fi. 

$. 25. 

Die wahrfcheinlihe Beendigung einer größeren 
Trift, nämlich des vollendeten Aushebens des Holzes 
an dem Borrechen zu Rainhauſen ift ſechs Tage vor- 
ber, — bas wirkliche Ende einer jeden Trift, 
fo wie des Holy ⸗Auswerfens an den unterwegs errich- 
teten Fürzügen fogleih bem fol, Borftamte Zwiefel 
anzuzeigen. 

Der Eriftunternehmer muß fi) über ben wirklichen 
Bollzug diefer Anzeigen auf bem ſchnellſten Wege 
auszjumweifen vermögen. 

$. 26. 

Wer ohne ferfamtlihe Bewilligung, oder außer 
ber Reihenfolge Triftholz einwirft, verfällt im eine 
Strafe und hat vollen Erfap für jeden baraus ent- 
fpringenden Schaden und Nachtheil zu leiften, 

Miſcht ih das ohne Erlaubniß eingeworfene 
Scheitholz unfer ein anderes, welches ſchon unterwegs 


war, oder auch fpäter mit Bewilligung eingetworfen 
worden und nadhgefommen ift, fo fann bie Trift bes 


Lehteren dadurch in feiner Welfe aufgehalten ober 


gehindert werden, fonbern fie hat ihren ungeflörten Hort» 
gang bis zu dem Beftimmungsorte biefes rechtmäßig 
eingeworfenen Holzes zu nehmen, ohne daf dabei bem 
Gigenthümer des bazu gelommenen Materials irgenb 
ein Einfluß auf den Triftbetrieb eingeräumt if. Die 
Reclamation feines Eigenthums, infoweit daoſelbe nach- 
weisbar if, kaun lehterer, wenn ein gütliches Ueber⸗ 
einfommen ber Betheiligten nicht fattfindet, nur auf 
bem Civilrechtswege geltend machen. 
$. 27. 

Wer einen mit Bewilligung bes Revierförfters 
errichteten Bürzug ohne Wiſſen und Geflatten be& 
Eigenthümers oder des Auffichtsperfonals aufmadht 
und dadurch das Fortrinnen bes duch ben Fürzug 
aufgehaltenen Holzes ober eines Theile biefes Holzes 
herbeiſührt, It neben ber Strafe für allen Schaben 


haftbar. 
$. 28. 


Zur Errichtung eined neuen ſtändigen Auffang- 
Rechens if die Genehmigung ber einfhlägigen kgl. 
Regierung erforderlich, 

$. 29. 
Die Floßfahrt zur Nachtzeit ift verboten, 
8. 30, 

Die Blopfahrt darf während einer Trift auf ben 
verfchiedenen Slußftreden nur infomweit flattfinden und 
fortgefegt werden, als dieß ohne Störung und Be- 
binderung der Trift gefchehen kann. 

$. 31. 

Das Deffnen ber Durdläffe an den Schleußen 
haben bie von ben Forfibehörden biefür aufgeflellten 
Berfonen, das Oeffnen ber Muͤhlfaͤlle bie einfchlägigen 
Müller zu beforgen. 

Hiefür find bei dem aͤrarialiſchen Schleußen feine 
Gebühren, bei den Mühlfällen die herlömmlichen Ge- 
bühren zu entrichten. 


Das Deffnen hat fogleih nad ber Ankunft‘ ber 
Blöße zu geſchehen. 

Abſichtliches Aufhalten ber Flöße ober Berhinbe- 
zung bes Deffnens ber Durchläffe durch einen Dritten, 
- fowie das Fordern von Trinfgeldern von Seite ber 
mit dem Deffnen befchäftigten Berfonen ift bei Strafe 
verboten, 


$. 32, 

Wer frembe Floöße lodmacht, ift ſtrafbar und für 
den Erſatz fowohl des dadurch dem Blopeigenthämer 
zugegangenen Schabens ald auch ber durch ben los⸗ 
gelafienen Bloß verurfachten anderen Befhädigungen 
haftbar, 
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$. 33, 

Das Anhängen von Flößen an andere frembe 
Blöße ift verboten und ber Gntgegenhandelnde für 
jeden dadurch entſtehenden Nachtheil verantwortlich. 

$. 34. 

Wer ſich eines fremden Floßes ohne Bewilligung 
bes Eigenthümers zum Weiterfahren bedient, ift neben 
ber Strafe für jeden dem Bloß-Eigenthämer dadurch 
zugehenden Schaden haftbar. 

$. 35. 

Bon ſaͤmmtlichem Holze, welches auf dem Regen- 
fluße getriftet ober geflößt wirb, find für bie Benägung 
der Ararialifhen Flößerei-Anftalten folgende Gebühren 
an das fgl. Aerar zu entrichten, nämlid): 
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Ein Rieg Bretter enthält: 

. 250 Stüde 8" breite, */4" bideu.10'/, Buß langeBreiter, 
200 10" u YA ana 
168 12% .„ Ya. N 


Einem Rieg Bretter find gleich zu achten und mit 
ber bezüglichen Gebühr zu berechnen: 
125 &t. 8° breite, 1 '/," didew, 10'/, Buß lange Bohlen, 
100 „ 10" „ Aal 0 0a 
B4 „127 5 1 5 0a 
80 Stück Balz und Echreinerbretter, dann Rhein- 
borden 1 — 1’/2" did von 11 Buß unb 
darüber lang; 
1000 Stüd 9/4" bie, 2° breite u, 10"/, Buß lange Ratten, 


600 „ ſtärkere und über 10’, Buß lange Latten, 
60 „ harte und weiche Läben oder Spünbe, 
2— 3" did und bis 42° Länge, 

40 „ harte und weiche Läden oder Spünbe, 
2 — 3" dick und über 12° Länge, 

40 „ harte und meihe Läden oder Stollen, 

BY — 4“ Dide und bis 12’ Länge, 
30 „ Harte und weiche Läben ober Stollen, 
3'/, — 4" Dide und über 12° Länge, 
300 „ Bretterfchmarten bis zu 12 Buß Ränge, 


180 „ Fa über 12 Fuß Länge, 


Gleich einem Langholze bis zu 60 Fuß Länge 


find zu achten und hienach die Gebühr zu berechnen: 
3 Stück Rafen oder Riegpfaden, 


6° „  Schiffsrippen, 
40- „ Ratten u. Hopfenftangen bis 16 Fuß Länge, 
25 „ Hopfenftangen über 16 Buß Länge. 


Die bier nicht vorgefehenen Sortimente reihen fi 


had ihren Dimtnfionen in‘ bie vorftehenden "Tarife 


Jäge ein, — 

Bon ber Oblaft der Flöße wird eine Gebühr ei 
entrichtet, 
Die Erhebung. ber Gebühren gefchieht auf Grund 
bee-pon-.der_ Korfibehörbe.. vounthtuenden Abmeſſung 
oder Ab ſahlung. 
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Um dieſe vornehmen zu fönnen, muß das Material, 
weldies auf der genannten Wafferfirede verbracht 
werben will, naͤchſt den Baͤchen aufgegantert oder in 
das Klaftermaaß gerichtet jein, 


Die einſchlaͤgige Forſtbehörde wird bie Abmeſſung 
bes Holzes vornehmen, ein ſchriftliches Cerlifilat über 
bie Erlaubniß zum Einwerfen ertheilen und das bes 
treffende k. Rentamt über den Betrag der fehuldigen 
Gebühren benachrichtigen, welche längftens binnen 3 
Wochen nah dem Beginne des Einwerfens an bas 
k. Rentamt zu bezahlen find, 


Obiges Certififat ift für das Triftholz von 
dem betreffenden f. Borftamte, für bie Floßhölzer 
aber bei ben einfhlägigen k. Revierförftern mit Aus- 
nahme ber sub a und i bezeichneten Strecke und vor 


.behattlih anderer Anordnung — zu erholen und zwar 


für die Strede: 
a) von Zwiejel bis an die Ohnbrüde unterhalb Regen 
vom f. Forſtamte Zwiefel ; 
b) von da bis au ben k. Bräuhadenforfi vom f, Re- 
vierförfter zu Bodenmais; 
€) von da bis an ben Hochſtein von dem F.Revier- 
förfter zu Drarelsried; 
d) von da bis zur Kreisgrenze unterhalb Chauerau 
von dem k. Revierfoͤrſter zu Köpting; 
e) von da bis zur Landgerichts · Grenze unterhalb 
Thierlſtein von dem k. Revierförſter zu Cham; 
5) von da bis Reichenbach von dem k. Rewerförfter 
zu Roding; | 
g) von da bis Marienthal von dem k. Revierförfter 
‚zu Nittenau; 
h) von ba bis zu ber Mühlwehre bei Ramsbau 
vom k. Revierförfter von Loisnig und 
i) von ba bis Rainhaufen von bem £, Forftamte 
Regensburg... 
Das Gertififat iſt auf Verlangen febergeit vorzu⸗ 
zeigen und mach beendigter Trift fogleidy am ben Zrifte 
auffeher in Rainhaufen abzugeben. 
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Sollte oberhalb Rainhaufen Holz ausgehoben wer. 
den, fo ift das Eertififat dem einſchlägigen k. Revier- 
förfter ausjuhändigen, welcher das ausgezogene Holz 
zu controliren hat, 

$. 36. 

Wer Holz ohne vorherige Erlaubniß in den Fluß 
einwirft oder zufchlägt, hat außer ber Strafe nadhträg- 
lich die hierauf treffende Gebühr zu enttichten. 

g. 9. 

Blöcher und Langhölzer ſowie Bretterflöge und 
Etummel, welde auf dem Negenfluffe weiter geſchafft 
werben, müſſen von jebem @igenthümer mit einem 
von ihm gewählten und bei den einfchlägigen Borfl- 
Ämtern zu kataſtrirenden Trift- ober Floß · Zeichen ver- 
fehen werben. : 
j $. 38, 

Das Aushauen, Unfennilihmahen oder Abändern 
ber Floßzeichen, ſowie das eigenmächtige Oeffnen ber 
Schleußen und Durchlaͤſſe iſt verboten. 


8. 39. 

Das Ablagern von Scheit-, Bloch- und Langholze 
an dem Regenfluſſe muß in ber Art geſchehen, daß 
ein Hineinfallen ſolchen Holzes in bas Triftgewäfer 
überhaupt nicht erfolgen und daß auch diefes Holz vom 
Eioſtoße und Hochwaſſer nicht fortgeſchwemmt werben 
fann. 

Beim Aufſchlichten ober Auflagern ſolchen Holzes 
muß ber Trift- und Floßpfad frei bleiben. 

Das durdy obige oder eine andere Urſache in ben 
Fluß gerathene Material muß von dem Eigenthümer 
fogleich wieder aus bemfelben geſchafft werben, mibris 
genfalls dieß auf feine Koften beforgt oder nah Um⸗ 
Ränden in anderer Weife mit ſolchem Holz verfahren 
wird, — ’ 

s. 40, 

Bei Abänderung von Bräden, Siegen ober ans 

deren Bauten im Waffer müſſen diejenigen eingerammten 
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Pfaͤhle, welche nicht mehr ausgezogen werben fünnen, 
tief am lintergrunde abgefchnitten werben, 

Zuwiberhandelnde verfallen in Strafe, nebfidem 
wird das Abſchneiden biefer Pfähle auf ihre Koften 
verfügt, 

$. 41. 

Das Einfhlagen von Bfählen oder Stangen, bas 
Einwerfen von Stöden, Steinen, Holyflämmen oder 
Buſchwerk, fowie von allen anbern, bie Trift- und 
Blopfahrt hindernden Begenfländen in das Flußbeet 
bes Regen ift verboten, . 

Die Herausihaffung folder Gegenſtände geſchicht 
auf Koſten des Fehligen. 

$. 42. 

Jeder, welder einen Bloß oder Stummel führt 
ift mit einem vom Floßinhaber zu diefem Zwede ausser 
geftellten Vorweis zu verfehen, 

Außerdem muß an dem Borbdertbeile eines jeben 
Bloffed oder Stummeld ber Orbnungs-Rummer, wels 
hen ber betreffende Eigenthümer in dem forflamtlichen 
Berzeichniffe führt, fo angebracht fein, daß berfelbe 
ftets vom Ufer aus deutlich erkannt werben Fann, 


$. 43, 


Zur allgemeinen Beauffihtigung ber Holztrift und 
Floßfahrt, zur Verhinderung, Befeitigung oder Schlich ⸗ 
tung von Unordnungen, Anſtänden und Differenzen, 
— enblid zur Schügung ber aͤrarialiſchen Triftbauten 
find die fönigl, Revierförfter zu Zwieſel, Bodenmais, 
Drarelörieb, Köpting, Cham, Roding, Nittenau und 
Loisnig mit ihrem untergeordneten Perfonal, jeder bes 
züglich Der in feinem Revierbezirke fi befindenden 
Trififtrede beauftragt, und ihren Anordnungen iſt von 
Seite der Trifter und Bloffer Folge zu geben. 


$. 44. 


Alte im niederen Forfidienfte überhaupt oder zum 
Forſtſchuhe inobeſondere aufgeftellten Diener des Staates, 
ber Gemeinden, Stiftungen, Körperfchaften und Bri- 
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vatperfonen, das gemeindliche Molizel » Perfonale mit 
Inbegriff der Blurwächter, die Gendarmen, ferner bie 
für Die Triftzelt vorübergehend aufgenommenen und 
verpflichteten Triftauffeher und Vorgeher find als 
Hilfeperfonen zur Handhabung ber Trift- und Floß⸗ 
polizei gu betrachten. 

$. 45. 

Für jeden erweislichen Schaden, ber am ärarialiſchen 
ober Privat⸗Eigenthum duch die Trift oder Blopfahrt 
geſchieht, desgleichen für die Unterſuchungsloſten und 
Geldſtrafen, welche durch Ueberiretungen der Trift- 
und Floßordnung und Berfhulden von Seite der Trift- 
und Floß ⸗Unternehmer felbft, fowie von Seite ihrer 
Beauftragten und Arbeitsleute veranlaßt worden find, 
ift der Trift- und Bieß-Unternehmer ſelbſt haftend und 
erfagpflichtig. 

Diefe Haftung ſchließt poligeiliches Einſchreiten 
gegen die beauftragten und beigegogenen Arbeiter nicht 
aus und fönnen auch diefelben bei Rüdfällen und 
Wahrnehmung befonderen Hanges zur Unordnung auf 
Antrag der Forſtbehörde von den Trift- und Bloßge- 
fAjäften entweder geitweife oder auch für immer ent» 
fernt werben, 


— 
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$. 46. 

Zuwiberhanblungen gegen biefe Orbnung werben 
auf Grund ber Art. 72, 100 und 101 bes Geſehzes 
über] Benägung des Waflers vom 28. Mai 1852 
als Polizei» Mebertretungen behandelt und mit einer 
Belbfirafe von 1 bis 50 fl. neben bem Erfape bes 
etwa verurfachten Schadens geahndet. 

Die Unterfuhung und Aburtheilung ſteht den⸗ 
jenigen Behörben zu, welche nad ben allgemeinen 
Beſtimmungen über Polizeiübertretungen zu erfennen 
haben und ebenfo richtet fi das Verfahren und ber 
Inſtanzenzug nad) den für Polizeiübertretungen ber 
ſtehenden Beftimmungen. 

Gegen bie Anordnungen und Einfchreitungen ber 
Polizei- und Forſtbehörden in denjenigen Fällen, in 
welchen Gefahr auf Verzug haftet, kaun der Bollzug 
durch die Anmeldungen des Rekurfes nicht gebemmt 
werben, da ihm eine Sufpenfivfraft für den Ball ber 
Gefahr nicht zufteht. 

$. 47. 

Diefe Trift und Floßordnung tritt mit dem Tage 

ber Publikation in Kraft, 
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Königlid Dayeriſches 


Kreis- Amtsblatt 





von 
Niederbayern 
Nr. 16. Sandshut, Mittwoch den 24. Februar 1858: 
Snbalt: 


Diftrifte-Fonde-Mechnungen der fol. Landgerichte Motthalmünfter und Wegſcheid pro 1858/57. — Die Aufftellung von Unteragenten 
in Nieberbayern burch ten Kaufmann Karl Sieber zu Würzburg ale General-Agenten ber Schiffs -Rheder Lemaitre et Washington- 
Finlay zu Mainz und Havre. — Die Aufftellung des Handelsniannes Raimund Wagner zu Landshut als Umters Agenten bes 
Schhiffs· Nhederhauſes H. Serigiers in Antwerpen. — Das Ableben des Beorg Anton Kremer aus Bayern. — Unterſuchuugen wegen 
Breefvergehen. — Dienfless und fonfige Nachtichten. — Beilage. 





L Belauntmachungen der Königl. Minifterien, B. Ausgaben. fi. kr. 


. 1) für den Diftrifteratb . . . .. 2 — 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 2) für Unterhalt der Diflriftöhraßen, > 


nämlich: 
a. für Brüden, Durdläffe, Sicher 
heitögeländer, Erweiterung und 
Anfauf von Dedmaterial . .„ 617 34 
b. für NRaturaldienle . 2. . .3520 — 


Ad Num. 9569. 
(Die Diſtriltofondorechnung bes Landgerich tebe zirkes Rottkalmünfter 
pro 1856/57 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 


von Bayern. — 
c. für Wegmacherlöhne..571 28 

In Gemaͤßheit Art, 21 des Geſehes vom 28. Mai d, für Anfhaffung und Unterhaltung 
1852, bie Diftriftsräthe betreffend, werben nach volls ber Wertjeuge . . z 44 


zogener Prüfung bie Refultate der Diftriftsfonde- 9) für Vornahme der Sqhubfuhren 283 
Rechnung des Landgerichtobezirkes Rotthalmünſter pro 4) Rüderfap an den Diſtriktsarmenſond 13 — 


18/in — Weiſe befannt gemacht: Summa B. 4775 54 
R nnahbmen. fi. & C. Abgleichung. 


4) Aktivreft bes Vorjahres. . . . 1088 32% 


2) Aus bem Gemeinde-Bermögen . . 3 12 Ginnahmm . . . 5527 1. 852 I 


Ausgaben s . ” . 4775 ” 5 — 


——— atuvtet .... 752 fl. 295 I. 

4) Zufhuß aus Keifonde - .» . 313 — Landehut, den 18, Februar 1858. 

5) Raturaldienfe für den Interhalt ber PER Regierung von Niederbayern, 
Difeitöftraßen . . 2 2. .3520 — Kammer ded Innern. 

6) Difeifts-Umlagen . . . . . 571 50 v. Sqhilcher, k. Regierungs-Präfdent. 


Summa A, 5527 354 Sunner, Sch. 
16 
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Ad Num, 12,175. 
(Die MReſultate der Diftriktsgemeinde-Redinung bes Landgerichts⸗ 
bezirfes Wegſcheid pro 1858/57 beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Nah Maßgabe des Art. 21 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852, „die Diſtriktsräthe betr, ,* werden 
nah erfolgter Prüfung ber Difriftsgemeinderechnung 
bes F, Landgerichis Wegſcheid pro 18°%,, die Refultate 
berfelben nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebradht : 

A. Einnahmen, ll. & 
1) An Aktiorüdftänden und Erfagpoften 


des Borjahbres . . . . 3012 4 
2) Zuſchuß aus Kreiefonds 0. 2636 — 
5) Anſchlag für ber 
Gemeinden . . » + 38400 — 
4) Diftritts-Amlagen in Se 3075 42 
ad A. Summa 47123 424 
B. Ausgaben 
4) Für die Berwaltungg . - 38 — 
2) Zahlungse-Rüdftände bes Borjahres 183 9% 
3) Aufden Unterhalt der Difriftöftraßen 1876 46 
4) Anfchlag für Raturaldienflleiftungen 38400 — 
5) Löhnungen ber Wegmader . 2746 39 
6) für technifhe Auffiht -» . . 203 — 
7) auf Hebammen-Unterriht . 80 — 
8) für ben Thieradt . » : 80 — 
9) für Errichtung von Kranfenhäufern 100 — 
10) an Unterffügung ber Gemeinden auf 
Unterhalt der Berbindungswege . 100 — 
11) auf vorläufige Hinterlegung bei ber 
Filialbank zur nachträglichen Ber 
wendung pro 18°/ ı - » 1350 — 
12) befondere Ausgaben . . . 45 


ad B. Summa 45161 
C. Abgleichung. 
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Einnahmen „ 47123 fl. 424 fr. 
Ausgaben . 45i6l „ 295 , 
Aktiv-Reft . 1962 fl. 123 Fr. 


Landohut, ben 15. Februar 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Ger. 
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Ad Num, 13,125. 
(Die Auffeliung von Unteragenten in Niederbayern tur ben 
Kaufmann Karl Sieber zu Würzburg als ———— der 
Schiffs-Rheder Lemaitre et Washington-Finlay zu Mainz und 
Havre betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Auf Anfuhen des Kaufmannes Karl Sieber zu 
Würzburg, welcher nad fürmlichem Berzichte auf bie 
Bortführung feiner bisherigen General - Agentur für 
dad Erpedientenkaus Prosper Moriffe in Havre bie 
Haupt und General-Agentur der Ediffs-Rheder Le- 
maitre et Washington-Finlay nit allerhöchſter Ges 
nehmigung übernommen bat, werben beffen bisherige 
Unteragenten für das erfibegeichnete Erpedientenhaus, 
bie Hanbelsleute Eduard Faber in Kelheim, Jos 
feph Mayer in Landau a./Ifar, Joſeph Heyber 
in Ofterhofen, Bariholomä Mayrhofer in St. 
Nikola bei Paflau und Hermann Koch in Rot- 
tbalmänfter, nunmehr als deſſen Unteragenten 
für die Schifförheber Lemaitre et Washington-Finlay 
und in letzterer igenfhaft auch der Handelsmann 
Raimend Wagner in Landshut beftätigt, was 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Landshut, ben 18, Februar 1858. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Sefretär. 





Ad Num, 13,126. 


(Die Auffellung bes Hantelsmannıs Raimund Wagner zu Lands: 
Hut als Unteragenten bes Schiffs: Rheterhanfes H. Setigiere in 
Antwerpen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Auf Anfuchen bes Kaufmannes Karl Sieber zu 
Würzburg ald General» Agenten bes Sciffsrhedew 
hauſes H. Serigiers in Antwerpen wirb ber Hanbels- 
mann Raimund Wagner zu Lands hut als beffen 
Unteragent beftätigt, was hiemit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebradht wird, 

Landshut, den 18. Februar 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Sekretär. 
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Ad Num. 13,341. 
An fämmtlihe Difirifis-Poligeibehörben 
von Riederbayern, 
(Das Ableben bes Georg Anton Kremer aus Bayern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 


Nach einer, bem k. Etaatöminifterium des Innern 
zugefommenen Anzeige if ein gewiffer Georg Anton 
Kremer, Soldat im 65. Faiferlih franzöſiſchen Ins 
fanterie-Regimente, geboren am 19, September 1827 
angeblih zu Rothbweyer in Bayern, ein Sohn des 
verlebten Georg Kremer unb ber gleichfalls verſtorbenen 
Anna Maria Mengel am 7. Oftober v. Jo. im Mis 
litaͤrſpitale von Aumale in Algier ohne Hinterlaffung 
von Bermögen mit Tod abgegangen. 

Da eine Gemeinde Namens Rothweyer in Bayern 
nicht exiſtirt, der Geburtsort bes Georg Anton Kremer, 
wenn legterer überhaupt bem Königreiche angehört, ſo— 
nad unrichtig bezeichnet fein muß, fo erhalten ſaͤmmt⸗ 
liche Diftrifts- Polizeibehörben den Auftrag, in geeig- 
meter Weiſe zu erheben, ob berfelbe etwa in ihrem 
Amtöbezirfe geboren oder befannt if, oder daſelbſt 
Berwandte hinterlaffen bat, und hiemit die Befannt- 
machung zu verbinden, daß ber Tobesihein des Ber- 
lebten bei dem f, Staatsminifterium des Innern er 
holt werden kann. 

Die Erftattung von berichtlichen Anzeigen über 
das Ergebniß der angeorbneten Erhebungen ift fowohl 
von Seite der Difriftspoligeibehörben an bie unter 
fertigte Stelle, ald auch von Seite ber Gemeinden an 
bie Diftriftöpoligeibehörben zu unterlaffen, 

Landshut, ben 18, Bebruar 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, J. Regierunge-Präfibent, 
Bunuer, Selrelät. 
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Bekanntmachung. 
(Unterſuchung gegen ven Redalteur Dr. Roth wegen Mißbrauches 
ter Preſſe in Nr. 23 ber Berner Zeitung „Bund“ betreffend.) 


Das fol. Bezirlsgericht Münden 1./3. bat in 
geheimer Sitzung vom dreizehnten Februar laufenden 
Jahres, wobei zugegen. waren: Frhr, v. Schleich, 
Rath, Borfigender, Dr. Held, Rath, Freiherr von 
Harsborf, Aflefor, Wolf, Staatsanwalt, Dr. 
H. Maier, Protofollführer, in Erwägung, daß burdh 
ben Inhalt in ber Nr. 23 des zu Bern erfcheinenden 
Zeitungsblattes „Bund“ vom 24, Januar 1858, bes 
ginnend „bie N. 3. Zig. läßt fih von einem Reifen- 
ben aus Nürnberg erzählen," endend „in München 
verboten haben," der Art. 19 bed Prefftrafgefeges 
vom 17. März 1850 verlegt erfheint, jedoch eine 
Perfon, gegen weiche mit Erfolg eine Anklage ge- 
richtet werben fünnte, nicht gegeben if, in Gemäßheit 
ber Art 49 Rro, 5, Art, 55 des Straſprozeßgeſetzes 
vom 10. November 1848, dann Art, 2 Abf. 2 und 
Art. 3 des cit. Straſprozeßgeſezes auf Cinftelung 
bes Strafverfahrens erfannt, aber zugleich bie Unter _ 
brüdung ber Nr, 23 bes Zeitungsblattes „Bund“, 
fomweit dieſes Blatt nicht bereitö in PBrivatbefig über- 
gegangen ift, verorbnet, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 18. Februar 1858, 

Der königl. Direftor: 
Freiherr von Dürniz. 
Mepenaner. 





Befanntmadhung. 
(Unterfachung wegen Preßvergehens durch bie Drudjärift: „Aftens 
mäßige Inanifitions » Geſchichte bes Balthafar Fernſemet“ betr.) 

Das königliche Appellationsgericht von Schwaben 
und Neuburg hat am 9, Februar 1858, verfammelt 
in geheimer Sigung, wo zugegen waren: Rath Urban 
als Borftand, Frankl, Rath, Efenbed, Dirrigl, 
Edert, Afiefforen, Dr. Wirſchinger, Oberflenis- 
anmwalt, Hahn, Seltetär, auf ben Grund ber Art. 
20 und 2 des Geſetzes zum Schupe gegen ben Mip- 
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brauch ber Preffe vom 17, Mär 1850 verordnet, 
daß bie Drudfchrift: 

„Altenmäßize Inguifitionsgefähiähte des Balthafar 
Bernfemer, ercommuniciten Priefters und eher 
maligen Mfarrers in Dietershofen im Bisthume 
Augsburg nebft einer Hiftorifch dogmatifhen Abhand⸗ 
lung über bie Kirche, von ihm ſelbſt herausgegeben. 
Um, Berlag von H. Müllers Buchhandlung 1857*, 

in fo weit diefe nicht in Privarbefig übergegangen if, 
zu vernichten fei, was beftebender Borfchrift gemäß 
hiemit befannt gemacht wird, 

Augsburg, ben 13, Februar 1858. 

Königlihed Bezirksgericht. 
Der föniglihe Direktor: 


Eonrab, 
Gafell. 


Befanntmadhung. 

Das fönigl. bayer. Bezirfögeriht Nürnberg 
bat am neunten Februar achizehnhundert acht und 
fünfzig Bormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer 
Eigung, wobei zugegen waren: ber kgl. Direftor 
Ereiherr von Welſer, Borfigender, Merz, Rath, 
Beftelmeyer, Aſſeſſor, Luz, I. Staatsanwalt, 
Rechtspraltilant Rößler, Protofollführer, in ber 
Unterfuhung wegen Preßvergehens iin Nro. 8 bes 
Oſtſchweizeriſchen Wochenblaties, in Ermägung, daß 
durch bie Rr. 8 bes Oſtſchwelzeriſchen Wochenblaites 
ber Artikel 13 des Preßgeſetzes vom 17. Maͤrz 1850 
verlegt erſcheint, in Anwendung bes Art. 2 bes alle⸗ 
girten Preßgefeped auf Unterbrädung bed genannten 
Blattes, ſoweit es micht bereits in Privaibefig über- 
gegangen if, erlannt, 

Rürnberg, den 12, Februar 1858, 

Der fönigliche Direltor: 


Frehr. v. Welſer. 
Oppelt. 
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Bekanntmachung. 
Das königlich bayeriſche Bezirksgericht Nürnberg 
bat am neunten Februar achtzehnhundert acht und fünfzig 
Vormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: ber Igl. Direftor Freihert 
von Welfer, Borfigender, Merz, Rath, Befel- 
meyer, Mfleffor, Zus, I Staatsanwalt, Rechts - 
praftifant Rößler, BProtofolführer, in der Unter 
ſuchung wegen Preßvergebens in Nr. 25 ber Ham 
burger Nachrichten in der Erwägung, daß durch Nr. 25 
ber Hamburger Nachrichten in dem Artikel: „Bayern, 
© Münden, den 26. Januar,“ ber Mrtifel 19 bes 
Preßgefeges vom 17. März 1850 verlegt erfcheint, 
in Anwendung des Art. 2 des allegirten Preßgefepes 
auf Unterbrüdung des genannten Blattes, foweit das- 
felbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen if, 
erfannt, 
Nürnberg, den 13. Februar 1858. 
Der Föniglihe Direltor: 


Frhr. v. Welfer. 
Dppelt. 





IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mittelſt Entſchließung vom 17. Februar 1858 
wurden bie buch ben Tod bes Pfarrers Michael 
Maier in Birnbach in Erledigung gefommenen Funk 
tionen eines f, Difteiftsfchul-Infpeftors für den Im 
ſpeltionsbezirk Griesbach und eines Prüfungsfommiffärs 
für Schullehrlinge ber Lantgerichtsbezirfe Griesbach 
und Rotthalmünfter dem Pfarrer Briefter Joſeph 
Mayr in Griesbach übertragen. 

Mitteld gemeinfamer Entjchliefung der kgl. Re 
gierung, Kammer des Innern, und des k. Laubwehr- 
Kreidfommanbo’s von Niederbayern d. d. 18. Februar 
1858 wurde ber bisherige Oberlieutenant Joſ. Wehr 
zum Hauptmann bei ber Kompagnie Brontenhaufen 
im f. Landwehr-Bataillon Vilsbiburg beförbert, 
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Königlid 


Kreis— 
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Sayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





— 


Nr. 17. 


Jandshut, Sonnabend den 27. Februar 


1858. 








Subalt: 

Auffiht auf Laudesverwieſene. — Die vermißte Walburga Ballmann. — Die Berloofung der älteren äflerr. Staatefguld. — Die Medi: 
nung ber Diftriftsgemeinde Kötzting pro 1858/57. — Die Rangverhältniffe des k. Triftinfpeltors Frauz von Stürzer in Paſſau. — 
Todesicheine bayerifher im Muslande verftorbener Untertanen. — Den Unterflägungsfond für bayeriſche Auswanderer in Habte. — 
Das AuswanberuugssAgenturgefuch der Erpebitionss und Mheberhäufer: B. Marzion et Comp. in Havre, F. I. Wichelhauſen 
et Comp. in Bremen, G. et W. Sireder in Antwerpen. — Das Gurfiren falfher Münzen. — Das Gurfiren falſcher Sehe 
freuzerftüdde. — Den Brandverficherungs » Borausflag pro 1857/58 und bezichungsweife pro 1856/57. — Unterfuchungen wegen 
Prefvergehen. — Augsburger Gonrs und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 12,515. 

An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibebörben 
und Stabtcommiffariatevon Niederbayern, 
(Aufſicht auf Landbesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der buch Erkenntniß des vormaligen Kreis. und 
Stabigerichts Afchaffendurg vom 31. März 1855 bes 
Landes verwiefene und durch die mweitern Erfenntniffe 
besfelben Gerichts vom 12. Mai 1855 und 26. April 
1856 wegen Verbrechens ber Rückkehr aus ber Landes⸗ 
verweifung zu 1 und resp. 1'/sjähriger Arbeitshaus- 
Rrafe verurtheilte ledige Bürgerfohbn Franz Müller 
von Mosbach im Großherzogthum Heffen- Darmftabt 
wurde neuerbings durch Urtheil bes fgl. Bezirke. 
gerihts Afchaffenburg vom 21. Januar I. 36. wegen 


wieberzolten Bruchs ber Landesverweiſung zu einer 
Arbeitshausftrafe von 1’/, Jahren verurtheilt, und zus 
glei für ben Zeitpunkt ber erflandenen Strafe deſſen 
abermalige Randesverweifung ausgeſprochen. 

Ebenfo wurde der unterm 19. September 1855 
bereitd als Randesverwiefener ausgefchriebene Müllers 
gefelle Ehriftian Löbrich von Hüttengefäß in 
Kurheffen durch Erkenntniß des kgl. Bejirksgerichts 
Afchaffenburg vom 14. Januar Ifd. 36. wegen Bru- 
ches ber gegen ihn ausgefprocdhenen Landesverweifung 
zu einer Arbeitshausftrafe von einem Jahre verurtheilt 
und babei für ben Zeitpunft der erftandenen Strafe 
deſſen wieberholte Berweifung aus Bayern ausgefprochen, 


Berner wurde durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes 

f, Bezirkögerihts Hof vom 4. vor. Mts. ber ledige, 

29 Jahre alte. Dienfifncht Bernhard Weiß von 

Langenbörflas in Böhmen bes Verbrechens bes 

gefeglih ausgezeichneten Betruges II. Grades, verübt 
17 
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durch Privaturlundenfaͤlſchung in Eoncurrenz mit zweien 
Verbrechen des einfachen Betrugs für ſchuldig erachtet 
und mit einer Arbeitöhausfirafe auf bie Dauer von 
7 Jahren belegt, fowie nad erftandener Strafe bes 
Landes verwieſen. 

Sodann wurde durch rechiäfräftiges Erkenntniß 
bes f. Appellationsgerihts don Oberbayern vom 17. 
Degember vor, Is. ber Iedige Tagloͤhner Joſeph Löb 
von Schalchen, k. k. Bezirkgamtes Mattighofen, 
wegen Verbrechens der Rothzucht I. Grades, verübt 
an ber lebdigen Weberotochter Ottilia Ler von Daring, 
zu vierjähriger geſchärfter Arbeitshausſtrafe veruriheilt 
und gegen bdenfelben die Landesverweifung nad er- 
Randener Strafe ausgeſprochen. 

Endlich wurde durch rechtolraͤſtiges Erkenntniß bes 
fol. Bertifsgerichis Kronach vom 18. db. Mis. der 
ledige 22 Jahre alte Spielwaaren-Arbeiter Paul Roth 
aus Hämmern, Herzogthums Sahhfen“ Meiningen, 
des Verbrecheris bes fortzefegten, theilweife ausgejeich⸗ 
neten Diebflahls in Eoncurrenz mit einem polizeilich 
firafbaren Diebftahle für ſchuldig befunden und in eine 
Arbeitohausſtrafe von 4 Jahren verurtheilt, ſowie nad 
erftandener Strafe bes Landes verwielen. 

Hievon werben obengenannte Behörden unter Be- 
fanntgabe ber Signalements ber vorgenannten Landes⸗ 
verwiefenen in Kenntniß gefegt und beauftragt, fofort 
die Gemeinden ihrer Amtöbezirfe unter Mittheilung 
der Perfonalbefchreibungen, ber Heimat, bes Reates 
u. ſ. w. vor Geftattung jeden Aufenthaltes unter Strafs 
androhung zu verwarnen, zu deren GErgreifung und 
Einlieferung im Betretungsfalle aufjufordern, behufs 
entſprechender Controle beim Bifiren ber Päffe, Wan- 
der⸗ und Dienftbotenbücher aber mit aller Umſicht und 
Genauigkeit zu verfahren. 

Randöhut, den 19. Februar 1858. 

Königiihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, 1. Regierungspräfbent. 
Suuner, Sekretär 
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VBerfonalbefhreibungen 
bezüglih a, des Fr, Müller von Mosbach. 

Größe: circa 4 Schub; Statur: unterfegt; Haare: 
bunfelbraun; Stirne: niedrig; Augen grau; Naſe: 
ſpitz; Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Kinn: rund; 
Geſichte form: oval; befondere Kennzeichen: Feine, 

b. bes Ehriftian Löbrich von Hüttengefäß. 

Alter: 25 Jahre; Größe: 5' 6%; Haare: blond; 
Naſe: ftumpij; Mund: geregelt; Gefiht: rund; Ger 
fihtöfarbe: gefund; Körperbau: ſchlank. 

Befondere Keunzeichen: ohne, 

c. bes Bernhard Weiß von fangenbörflae, 

Mehr ſchlank als did, mittlerer Statur, hat ſchwarze 
kurze Haare, blaue Augen, länglihes Geſicht, blaffe 
Batbe. 

d. des Joſeph Löb von Schalchen. 

Alter: 43 Jahre; Größe: 5 Schuh ’6 Zoll; 
Haare: -blond; Stirne: hoch; Augenbrauen: blond; 
Augen: grau; Naſe: ſpitz; Mund: Hein; Bart: blond; 
Kim: oval; Gefichteform: hager; Geſichtsfarbe: ge- 
fund; Körperbau: ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: Feine, 

e. des Paul Roth aus Hämmern, 

Größe: 5° 4"; Haare: braun; tim: rund; 
Naſe: Rumpf; Mund: proportionitt; Bart: bräunlid. 

Befonbere Kennzeichen: feine, 





Ad Num. 13,233. 

An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehörben 
und Stabt-Commiffariate von Nieder 
bayern, 

(Die vermifte Walburga Pallmann beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nach berichtlicher Anzeige des kgl. Landgerichts 
Straubing vom 8. Bebruar 1. I6. wird das anfer- 
eheliche Kind ber lebigen Häuslerstochter Eliſabttha 
Ballmann von Weihshofen, Fgl. Landgerichts 
Malleredorf, welches Walburga getauft, bei ber Haͤus⸗ 
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leröwittwe Baltner in Hailing, k. Landgerichts Strau ⸗ 


bing, ſich in Pflege: befand:, feit: dem Neujahrstage 
vermißt. Das fraglihe, 10 Jahre alte Kind, foll 
von ber Ziehmutter Baltner am Nenjahrstage zum 
Neujahrwünſchen fortgeſchickt worden und feitdem nicht 
mehr zurüdgefommen fein; doch fei es am hi. Drei- 
önigstage im Orte Buchhauſen, Fönigl. Landgerichts 
Dingolfing, von ber dortigen Bräuerin Bed getroffen 
worden. 

Es ergeht nunmehr an fämmtlihe obenbenannte 
Behörden die Weifung, unverzüglich nach ber Ber- 
mißten, deren Berfonal- Befchreibung nachſtehend be 
fannt gegeben wirb, Spaͤhe zu verfügen, und fie im 
Betretungsfalle unverzüglih an das gt. Landgericht 
Mallersdorf behufs Rückgabe an bie Mutter Elifabetha 
Ballmann von Weichéhofen zu liefern, zugleich aber 
bas fgl. Randgeriht Straubing hievon in Kenutniß 
zu fepen. 

Landshut, ben 21. Februar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, Tgl. Regierungs-Präftdent. 
Sunner, Seletär, 
Verfonalbefhreibung ber Walburga 
Ballmann. 
Alter: 10%, Jahre. Größe: ihrem Alter ent 


ſprechend. Haare: braun. Mugenbrauen: bramm, 
Naſe: Tängliht, Gefiht: vol. Ohne befonbere 
Kennzeichen, 


Bei ihrer Entfernung trug biefelbe ein graupers 
fencs Spenferdhen, einen roth und meißgeftedien Rod 
von Barchent, eine blaue Schürze, blaue Strämpfe 
und lederne Schuhe. 


Ad Num. 13,515. 

" (Die Berloofung ber älteren äfterreihifchen Staatsihulb betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Bei ber am 2. vor, Mts. ftattgefundenen 291. 
Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staatoſchuld ift 
die Serie 54 gezogen worben. 
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Dieſelbe enthält: 

a) bie 58 Banco Obligationen Nro. 43,617 bis 
45,064 inclus.," dann 

b) die nachträglich eingerrihte AStige oberöfterreichifche 
fländifhe Domefifal, Obligation Nro. 2493 im 
gefammten Kapitaldbetrage von 1,004,093 fl, 

Diefe „Obligationen werben nad Vorſchtiſt bes 
Patentes vom 21. Mär, 1818 und ber Gircular- 
Verordnung der nieberöfterreihifchen Landesregierung 
vom 25. Dftober 1829 gegen nette zu dem urfprüng« 
lichen Zinsfuße in Conventionsmũnze verzindliche Staatd- 
ſchuldverſchreibungen umgewechfelt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Intereffen ber ber 
theiligten Gemeinden, "Stiftungen und Privaten be- 
fannt gegeben. 

Landshut, den 21. Februar 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
unser, Seftetär, 





Ad Num. 13,185. 

(Die Rechnung der Difriftegemeinde Köpting pro 1856/57 betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Rah vollzogener Euperrevifion ber Rechnung ber 
Difriftsgemeinde Kögting pro 18°%,, wirb auf ben 
Grund des: Art, 21 des Geſetzes vom 28, Mai 1852 
das Ergebwiß hiemit zur öffentlichen Kenntni gebracht. 

A, Einnahmen, fl. kr. 


4) Altioreft des Borjahree . » 740 38 
2) an Ativausfländen. . 2 2.“ 37 21 
3) an heimbezahlten Kapitalin „. „. 1425 — 
4) an Kapitalsginfen  « . . . 1050 43% 


5) aus veräußerten Gegenſtänden . 1 12 
6) Bergütung des k. Aeraro für Leiſtung 

ber Schubfuhtten 2 15 

7) Zuſchuß aus Keeisfondse . x». 733 — 

8) für die Raturaldienfle .  . + 6336 — 
9) für Rüdvergütung für geleiftete 

Vorſchuſſe.. ee. 488 45 

10) Difeiftölimlage » . . .“ 1890 31% 


Summa ad A. 12465 252 


17° 
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2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7) 


8 


N 


9) 
10) 


11) 


12) 


B, Ausgaben. 
für den Diſtriktsrath, nämlich für 


Remuneration ber Ausfhuß-Mit- 


glieber, bes Kaffiers und für Regie 
auf Zahlungsrüdftände . 

auf hingeliehene Kapitalien . 
für Unterhaltung ber Difitiftöftraßen 
für die Raturaldienfle . » » . 
für die Löhnungen ber Wegmacher 
für techniſche Aufficht und Fertigung 
ber Koftenanihläge . » » »- 
für Anfhafung und — der 
Werkzeuge 

für Leiſtung ber Säußfuhren . EN 
für bie Errichtung eines Getteid⸗ 
Magaind . 2 2 0.2. 
für Unterflügung der Gemeinden in 
Unterhaltung ber Gemeindewege . 
a Conto ber Referve 


ft, 


82 36 
56 9 
1500 — 
2027 31 
6336 — 
886 6 


211 21 


171 274 
62 — 


50 — 


25 — 
133 24 


Summa ad B. 11541 345 


C. Abgleihung. 
Einnahmen . . 
Ausgaben. . » 
Altivreft . 


Bermögen 
Rapitalien . . 27676 fl. — 
Mobiienm . „ 159, 
Aktivausftäude . 123 „ 
Aftivfaffabeftand 923 „ 


Summa 28882 fl. 
Landshut, ben 21. Februar 1858. 


— — 
58 , 
5i, 


ft. 


49 fr, 


. 12465 fl. 253 fr. 
‚ 11541 „ 34% „ 


923 fl. 51& fr. 


— bl. 
— — 
— *— 


Ir 
1 bt, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Ser. 
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Ad Num, 10,529. 


(Die Rangverhältuiffe des F. Trift:Infvelters Franz von Gtürzer im 
Paſſau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

ron Bayern. 

Seine Majefiät der König baben fid 
vermöge allerhöchſter Entihliefung vom 11. Januar 
1554 allergnäbigft bewogen gefunden, bie Gleich— 
ftellung bes k. Trift-Infpeltors Kranz von Stürzer 
zu Paffau im Range mit ben k. Forfimeiftern zu 
genehmigen, was hiemit zur allgemeinen Kennlniß ge- 
bracht wich, 

Ranbehut, den 22, Februar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Gresierer, Sekr. 





Ad Num. 13,662, 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Zobesfheine bayerifcher im Auslande verftorbener Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 


Bon nahftehenden bayerifhen, im Auslande ver- 
forbenen Untertbanen fonnte bisher die Heimath nicht 
ermittelt werben, als: 

1) Baumgärtner Euphronie, gebome Müller 
von Aſcherback (GAſchbach ?) geftorben in Co- 
leah (Afrique) im Jahre 1856, 35 Jahre alt, 

2) Michaeli Johann Jal., von Rohrbach, ge 
ftorben in Bar le duc im Sabre 1856, 29 
Jahre alt. 

3) Steffler Kath. Marg., geb. Läblein, von 
Dorrenbach, geftorben in Straßburg im Jahre 
1856, 53 Jahre alt, 

4) Schneble Jaf., von Dielkirchen, geflorben 
in ber Krim im Jahre 1856, 29 Jahre alt. 
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5) Bath Barbara von Geveichheim (Queich⸗ 
heim), geflorben in Straßburg im Jahre 1856, 
74 Jahre alt, 

6) Melgger (Mepger?) Maria, von Erde 
villier (Erfweiler?), geftorben in Bar-sur- 
Aube im Jahre 1856, 26 Jahre alt, 

7) Phlips Iafob, von Burgwaldmüel (Bur- 
garben ⸗· Mühl ?), gef. in Straßburg im Jahre 
1857, 75 Jahre alt. 

8) Emmerich Kath., Magd, geb. Sorg, von 
Bapfeld (7), Tochter von Jakob Eorg, Militär, 
und Maria Angnes Stolg, beide verftorben, — 
gef, in Straßburg im Jahre 1856, 752. alt, 

9) Atzberger Engelbert, von Landau, gef, in 
Gonfantinopel im Jahre 1855, 22 Jahre alt. 

Saͤmmtliche Difriktspolizeibehörben von Nieder 
bayern werben baber angewiefen, beffalld geeignete 
Rachfotſchungen zu veranlaffen, und ſachdienliche Er- 
gebniffe binnen 4 Wochen gür Anzeige zu bringen. 

Fehl · Anzeigen find erlaffen. 

Sandehut, den 22. Februar 1858, 

Königliche Regierung von Wiederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfbent. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 13,610. 
An fämmilide Diftriftspolizgeibehörben 
von Riederbayern 
(Den Unterftüägungsfonb für bayerifche Answanberer in Havte betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
; von Bayern, 

Seine Majeftät der König haben aller 
gnäbigft zu genehmigen geruht, daß von dem f. Com 
ful in Havre zu Bunften bes daſelbſt beflehenben 
Unterftägungsfondes für hilfabebürftige Bayern vom 
Januar 1858 an für Beglaubigungen jeber Art, fo- 
wie für Bifirung eines Reifepaffes eine Gebühr von 
einem Gulden flatt der bisher geftatteten Gebühr von 
45 fr, erhoben werben barf. 
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Diefes wird zur Kenntnig der obengenannten Be- 
hörden mit dem Auftrage gebracht, bie in ihren Be- 
zirken mit Genehmigung der unterfertigten Stelle für 
Erpebientenhäufer von Havre aufgeftellten Unteragenten 
hievon geeignet zu verftändigen, 

Zantehut, ben 22, Februar 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunnuer, Ger, 


Ad Num, 13,711. 


(Das Huswanberungs:Agenturgefudh ber Srpeditions- und Mhebers 
bänfer DB. Marzion et Comp. in Havre, F. 3. Wichelhauſen et 
Comp. in Bremen, G. et W. Sireder in Antwerpen beireffeub.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die von bem für den abgetretenen General-Agenten 
Franz Deffauer in Aſchaffenburg aufgeftellten Beneral- 
Agenten Buchhändler Karl Krebs in Aſchaffenburg 
für die Erpedienten- und Rhederhäuſer: V. Marizou 
& Comp. in Havre, 8. I. Wichelhauſen & Comp. 
in Bremen, C. & ®, Streder in Antwerpen beans 
tragten Unteragenten: 

Joſeph Dit in Ofterhofen, 

Ni. Wagner in Landau, 

Dito Bernhard in Obergriesbad, 

B. Köftler in Kelheim, 

8. P. Hummel in Straubing 
werben biemit betätigt, was mit bem Bemerken zur 
öffentihen Kenntnig gebracht wird, daß bie Wirkfam- 
feit des biönerigen Hauptagenten Franz Deffauer in 
Aſchaffenburg vom 15. I. Mis. an erloſchen if, 

Landshut, ben 22, Februar 1858, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, E Regierunge-Präflbent, 
Bunuer, Gefretär, 
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Ad Num, 12,790. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Riederbayern. 
¶Curſiten falſcher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Im Monate Oftober v. Is. wurde vom Taramte 
des 8, Landgerichts Dachau ein Kronenthaler in Empfang 
genommen, welcher fih bei genauerer Unterſuchung 
als falſch erwies. 

Diefe Münze beſteht nämlich aus einer Meffing- 
platte, auf welche die von einem ädten Stüde abge- 
nommenen Oberflächen, forwie ber Rand derſelben forgs 
faͤltig aufgelöthet ſind. 

Sir trägt das k. Ei öſterreichiſche Gepraͤge und 
die Jahreozahl 1795; ihre Silberwerth if 30 fr. 

Die Unädhibeit diefer Münze fann nur ſehr ſchwer 
erkannt werden, ba fie ſich aud im Klang von den 
ächten nicht viel unterſcheidet. 

Die: oben genannten Behörden erhalten hievon 
Kenntniß mit dem Auftrage, gegen bie Berfertigung 
und; Vrrbreitung folder Münzen, die im Curſe nicht 
felten vorfommen, geeignete Epähe zu verfügen und 
ein etwaiges günfliges Ergebniß berfelben fofort bes 
richtlich amuzeigen. 

Landohut, ben 22. Februar 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge⸗Praͤſibent. 
Zunuer, Sefretär 


Ad Num. 12,650,, 
An ſfämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Das Curſiren falfcher Scchäfrenzerflüde beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nach Anzeige: des F.Landgerihts Roding vom 12. 
d. Mis. find an mehreren Orten bafelbft 6 Kreuzer 
Rüde, naffanifchen Gepräges, mit der Jahreszahl 1841, 
verausgabt worden, welche ſich als falfch erwiefen haben. 
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Diefelben beftehen aus Zinn und find Abgüſſe von 
ächten Stüden. 

Indem vor Annahme und Berbreitung foldher 
Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht an bie fämmt- 
lichen Diftrifispolizeibehörden der Auftrag, geeignete 
Spähe zu verfügen und alfenfallfige ſachdienliche Res 
fultate dem k. Landgerichte Roding mitjutheilen, 

Landehut, ben 22. Februar 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Präfident, 
Bunner, Sekreiaͤr. 
Ad Num. 13,966. 
An ſämmtliche 
Tarämter der f, Landgerichte von Rieder 
bayern, bann an bie Stabt-Magiftrate 

Landshut, Paffau und Straubing. 

(Den Brandrerfiherunge-Boransfchlag pro 187. und beyiehunges 
weiſt pro 18*%,r. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausichrei- 
bung vom 1. Oft. vor, Is., Kreisamtsbl. ©. 1346, 
erhalten die vorgenannten Perceptions ⸗-Aemter buch 
nachfiehende Tabelle von dem Einhebungs - Soll bes 
Brandverfiherungs-Boransichlages pro 18°/,, nad 
dem feftgeftellten Brandverficherungs- Kapitalien-Stande 
pro 18°°%/,r, jedoch abzüglich der im Jahre 18%, 
angemeldeten, pro 18°/,, wirffamen Minderungen 
und Austritte, fo wie das von ben im Berficherungs- 
Jahre 18°%,, beantragten fofort wirffamen Eintritten 
und Höherungen noch zu erhebenden Vorauéſchlages 
pro 18®%/,, mit bem Auftrage Kenntniß, in ber 
Kaſſa⸗Anzeige pro U, Quartal 189/,, die Erfüllung 
ber Eoll-Beträge nachzuweiſen. 

Landehut, den 23. Februar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gectehär. 
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Brandverſicherungs + Vorausſchlag 


pro 188 pro 18% ,,, 


Verichernnge-] Belrag a 6 fr. | Berlicer.» jYenag Ale. 
Auſchlag. von Hundert. Aufchlag. I vom Hundert. 





Nr; curr. 


| Perceptiond- Aemter. 









































A, Taxamter der k. Landgerichte: fl. 1. Ur4hl fl. fl. |fr.\ bl. 

A| Abenebertztzz. 24000601 2400) 3 Al 810801 Bil 1:6 
Ben een. 1 1265620] 1265137) 2] 0320| 919 2 
3| Deggendorf vn. 00.00. ,1 3580400] 3580/24—] 65750] 6545| — 
in. ee. 1 3089850] 3052'52) 6] Aası1ol 48 65 
5.) Eggenfelden Fe Fe 732140] 2732| 8| 4| 34400) 34124 — 
6 | Grafen ua. 180 ioso— 1orı| 4] 6] 27980) 27156] 6 
Tl ee. F 1654500 4165448 —| 23750] 2835 
8 Sengerobergg. 118364101 193624] 51 AS350] 48,211 — 
gem 2 ee. [2020120] 2020 7) 2] 34910] 3454| 6 
10 | Röktug = = == 880 1 1148040] 1148) 2) A| 153401 15/20] A 
11 | Landau s . 15577200) 557711201 28400] asl27l a 
412 | Landsgut u . 1 4325170] 4325/10) 2] 78910) 78|5a| 6 
43 | Manu - > 20 . | 2452870] 2452 52 2] 25500] 2530 
a . 14731140] 4731) 8| a| 78410] 7824 6 
45 | Mütter -. > 2020. 0.» | 1167490] 1167129, 2] 6020| 612 
16 | Oflehofn. = 2000.» 13078980] 3078155] 6] 26130) 260 76 
Bu. ee ee. | 1598460] 1593127| al 0770) Bias 2 
18 | Paflau II. . 114712201 ı871lı3! 2| 32080] 32 a6 
19 1 Plaufichen =» = 20.002001 20642201 2064113] 2] 15680] 151376 
Re] 2081970] 208158 2] 710401 71 2 3 
21 | Rottenburg 20. 0.0.0. [8810140] 3810| 8! A| 94640) 9438| 3 
22: Monhälmänfer «0. “1 2093010) zon3|—| 5| 37870] 37/52] 2 
23 Simbah... 0. Fısassrol 1548152) 2| 78301 7ias| 6 
al Saul > een = | 4832590] 4832135) 2] 92030] 92155] 6 
25 | Vichiad . . . . i . . 0907880] 907152! 6| 27800] 2748| — 
26Biiebibugg. 112434 18401 434150) A| 82260] S2ı5| A 
a wien en. 0. 18372570] 33721341 2] 30460] 3027| A 
el Bo. een» [92292150] 2292) OI—| 29770| 2946| 2 
29:| Wollen - = = 20020020. 11848600] 1848 36|—| 25800] 251481 — 

B. Stadt -Magiftrate: 

30 | San ne 2.1 2890660] 289039] A| 82760] 82/45) A 
mm ee 20.0. | 1983150] 1983) 9 -| 8550| 8as — 
32) Straubing . . . ; . j - | 2394960] 2394,57] 4 6000 6 -I— 
Summa . [82056640] 8295638] 4|1279510/1279/30| 5 


Landshut, am 23, Februar 1858, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Imnern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 
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Befanntmadhung. 
(Unterfuchung wegen Mißbrauchs ber Prefie durch das Blatt „Le 
Charivari‘ betreffend.) 


Das kgl. Bezirksgericht Münden linfs ber Iſar 
hat in geheimer Eigung vom breizehnten Februar 
laufenden Jahres, wobei zugegen waren: Fihr. v. 
Schleich, Rath, Borfigender, Dr. Held, Rath, Frei 
herr v. Harsborf, Aſſeſſor, Wolf, Staatsanwalt, 
Dr. H. Mater, Protofolführer, in Erwägung, daß 
buch den Inhalt ber in Paris erfheinenden Zeitung 
„Le Charivari“ vom 30. Januar I. Is., insbefondere 
in dem Artifel mit ber Auffcheift: „le coupeur de 
cheveux‘ bie Art, 12 und 26 bes Preßftrafgefeges 
vom 17. März 1850 als verlegt erfcheinen, jedoch 
eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage 
gerichtet werden fönnte, nicht gegeben ift, in Gemäß- 
heit ber Art, 49 Nr, 5, Art, 55 bes Strafprogeß- 
gefeges vom 10, Novbr, 1848, dann Art, 2 Abf. 2 
und Ar, 3 bes cit. Strafprogeßgefeges auf Ein- 
ſtellung des Strafverfahrens erfannt, aber zugleich bie 
Unterbrüdung ber obigen Beitung „Le Charivari‘ 
vom 30. Jänner I. Jo., foweit biefes Blatt nicht bes 
reitd im Privatbefig übergegangen if, verorbnet, was 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 18. Februar 1858, 

Der königl, Direftor: 
Freiherr von Därntz. 


Mepenauer. 





Befanntmadhung. 
(Unterfuhung gegen Drell, Wüßli et Comp. wegen Mifbrauds 
ver Preffe in Nr. 23 ber neuen Zürcher-geitung betreffend.) 

Das kgl. Bezirkägeriht Münden linfs ber Ifar 
hat in geheimer Gigung vom 13. Februar I. Jo., 
wobei zugegen waren: Frhr. v. Schleich, Rath, 
Borfigender, Dr, Held, Rath, Frhr. v, Harsborf, 
Afeffor, Wolf, Staatsanwalt, Dr. Maier, Pro— 
tofolführer, in Erwägung, daß durch ben Inhalt in 
der Nr, 23 ber in Zürich erfcheinenden „neuen Züricher 
Zeitung” vom 23, Jänner 1858, insbefondere in bem 
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Seite 80 enthaltenen rtifel, beginnend: „ber Zopf- 
abfchneider iR entdedt”; endend: „ift noch nicht bes 
fannt“, ber Art. 19 des Preßfrafgefepes vom 17. März 
1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Perfon, gegen 
welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet werben fünnte, 
nicht gegeben ift, in ®emäßheit der Art. 49 Nr. 5, 
Art, 55 des Strafprogefgefeped vom 10. November 
1848, dann rt, 2 Abſ. 2 und Art. 3 bes citirten 
Preßſtrafgeſetzes auf Einftelung bes Gtrafverfahrens 
erfannt, aber zugleich bie Unterdrückung ber Nr. 23 
ber neuen Züricher Zeitung, fomweit biefes Blatt nicht 
bereits in Privatbefig übergegangen if, verordnet, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Am 18. Februar 1858. 
Königl, Bezirlögeriht Münden 1/3. 
Der fgl. Direltor: 
Greihberr von Dürniz 


Mebenauer. 


Befanntmadhung. 
Das königlich bayerifche Bezirfögeriht Nürnberg 
bat am ſechzehnten Februar achtzehnhundert acht und 
fünfzig Vormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: ber Igl. Direktor Freiherr 
von Welfer, Gerfiner Rath, v. Kirfhbaum, 
Affefior, Luz, gl. I. Etaatsanwalt und Rößler, 
Rechtopraktikant, als Protofolführer, in ber Inter 
ſuchung gegen ben Rebdalteur des Oftſchweizeriſchen 
Wochenblattes, Wilhelm Koh von Rorſchach, wegen 
Preßvergehens, in Erwägung, daß durch Wr. 10 bes 
Oftfchweizerifhen Wochenblattes, Korrefpondenzartifel 
Bayern, ber Artifel 19 bes Preßftrafgefepes vom 
17. März 1850 objektiv verlegt erſcheint, in An« 
wendung bed Art. 2 biefes Geſetzes auf Unterbrüdung 
biefes Blattes, ſoweit basfelbe noch nicht in Privat 
befig übergegangen if, erfannt, 
Nürnberg, den 19. Bebruar 1858, 
Der föniglihe Direktor: 


Frehr. v. Welſer. 
Oppelt. 
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U. UAugsburger-Eontrs 
vom 18. Februar 1858, 


Königlih Bayerifhe Papier. Gelb, 


Obligationen a3 Yo: rer - ni 
" ä 4 % * * ..% * * * . * nd 87 
- aha — 101% 
5 ad % halbiährig. — 1014 
. a5 % 0. TV. Emifſion „ . -- 1014 
” a5 % mm be... — 103 
Srundrenten-Ablöfungd-Obligationen . + « » . . 75 — 
Banksälin - -» «x. + Div. Löm. . — 1783 
Ludwigdhafen-Berbaher EiienbabmUcien . » » + » — — 
Pfalzer ⸗ Maximilians⸗Eiſenbahn ⸗Altien. .» — — 
Bayeriſche Dſibahnennn. re. — 9 


IL Schraunen-Anzeigen. 
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Sayeriſches 


Amtsblatt 











von 
Niederbayern 
Nr. 18. Sandshut, Mittwoch den 3. März 1858. 
Anhalt: 


Meinungen der Diftriftsgemeinden Rottenburg und Bilsbiburg pro 1858/57. — Die Wahl des Borflandes des Schullehrer⸗Melikten ⸗ 
Bereines der Oberpfalz und von Megensburg. — Gefuche um Bewilligung zue Abführung von Leiden im Julande. — Die Wies 
berbefegung des Denefiziums Märching , Landgerichts Abensberg. — Wleifhiag für den Monat März 1858. — Nufftellung von 
Einzelnrihtern für das Notariats und Hypothelen / Weſen. — Unterfuhung gegen ben Rebaltene Dr. Eduard Brockhaus wegen 
Mifbrauds der Preffe in Nr. 18 der Leipziger beutfchen allgemeinen Zeitung. — Beilage. — 








L Belanntmahungen der königl. Minifterien, 6) Leiftungen ber Naturaldienfe für bie fl. fr. 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. Unterhaltung ber Diftriftöftrapen . 2290 — 
— 75 Difieiftsumlagen - 2 2 2 2. 2894 41 
Ad Nam. 8,976. Summa aller Einnahmen 7496 325 
(Bejunng der Difiriftegemeinde Mottenburg pro 1856/57 betr.) 1. Ausgaben. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 1) für dem Difttittsrath.. = = 64 30 


Bayern. 2) Zahlungsrüdflände des Vorjahres . 231 57 
Nachſtehend werben die Ergebniffe ber obenbezeich 3) für Bildung und Ergänzung des 
neten Rechnung in Gemäßheit des Art, 21 des Diſtrikto⸗ Difteiftovermögend . : » + 150 — 
wathögejeges vom 28, Mai 1852 befannt gemacht. 4) für bie Unterhaltung ber Diſtritis 
I. Einnahmen, fl. kt. ſtraßen und zwar: 
1) Aus dem Beftande bes Vorjahres: $. 4, für Brüden, Durchläſſe, Sicher- 
a) Aftivreft des Vorjahtes „ . . 1172 56% heitögelänber und Anfauf von Deds 
b) Aftivausftände bes Vorjahres . 26 — material 2 2 2 2 000 + 1592 56 


2) Zinfen von Aftivfapitalien © . . 156 25 


. 2. Reiftungen der Raturaldienfte . 2290 — 


3) Ertrag aus Redtn . - 1 30 $. 3, Löhnungen der Wegmader „ 510 — 

4) Zuſchuß des Staates für Leiftung ber $. 4. fürtechnifche Leitung und Anfer- 
Säubfuhen - » 2 2 +... 70 — tigung von Koflenvoranfhlägen. 34 6 

5) Zufhuß bes Kreisfonds für Unter $. 5. für Reparatur ber Werkzeuge 7 — 


haltung der Diſtriltsſtraßen. . 255 — 8. 6. für den Unterhalt bes Thierarzte 50 — 
18 
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6) für dem Unterhalt einer Schülerin fl. Mr. 
der Entbindungfint . . « . 120 — 
7) für bie Leiftung der Schubfuhren . 1006 24 


Summe aller Ausgaben 7426 53 


Abgleihung. 
Einnahmen . . . 7496 fl. 324 fr, 
Ausgaben 7426 „ 53 u 
Aktiv⸗Reſt 69 fl. 395 fr. 


Landéhut, den 23. Februar 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-SPräftbent, 
Schreiner,g. = 


Ad Num, 10,678. 

(Die Rechnung des Diſtrikto⸗Fondes Vilsbiburg pro 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

In Gemäßheit des Mt. 21 des Geſetzes vom 
28. Mal 1852, die Difteifisräthe betr, werben nad) 
vollzogener Prüfung die Refultate der Diftriftsgemeindes 
Fondorechnung des Landgerichtöbeziefes Vilsbiburg 
pro 1856/57 in nachſtehender Weije zur Öffentlichen 
Kenninif gebradt: 

I, Einnahmen, fl. Mi 





41, Altivteſt des Vorjahres . , 2677 143 
2. Aktivausfläne . - 2 2. + 10 — 

3. Erfagpoften . 2 2 2 2 0. 2 12 

4. Zinſen von Aktivfapitalin. . » 904 49 

5. Heimbezahlte Kapitalin . - » 50 — 

6. Erlös für veräufßerte Gegenftände 143 40 

7. Reiftung des k. Aerats für bie Bor- 

nahme ber Schubfuhren . . „ 108 45 


Zuſchuß aus Kreisfonds für Unter 

haltung ber Diftiftöfragen . . 1166 — 
Naturaldinfle 2 2 2 00. . 13884 9 
Difriftöumlagen. . 2 0 0» 981 14 
Uebrige Einnahmen, » x... 20 — 


* 


10. 
11. 


Summa ber Cinnahmen 20488 33 


II. Ausgaben. fl. & 


4. Bür den Difriftsra$ . . . 106 — 
2. Raffiverfagpofn . .» 2... 3 12 
3. Auf ausgelichene Aftivfapitalin . 200 — 
4. Bür die Unterhaltung der Diſtrilts⸗ 
ſtraßen, nämlid): 
a. Für Brüden, Durchläſſe, Eicher- 
heitägeländer, Erweiterung, Ortes 
und Wegzeiger, dann Anfauf von 
RB. rat 77 254 
b: Raturaldinle . » 2. ..13884 9 
e. Für Wegmacher ⸗Löhne . . 523 46 
d. Bür technische Auffiht . - . 383 — 
e. Für Anſchaffung und Unterhaltung 
ber Werjuge » 2 2.0. 42 234 
5. Bür Anihaffung der Difrifts-Löfch- 
maſchine. 217 54 
6. Bür Unterhaltung bes Thierarztes 50 — 
7. Für Bornahme ber Schubfuhren . 148 36 


8. Uebrige Ausgaben . » 2». . 5 33 


Summa ber Nusgaben 20437 59 
1. Abgleichung. 
Einnahmen . . . 20488 fl. 34 fr. 
Ausgaben. x . . 20437 „ 59 „ 


Alive . 2... 50 fl. 244 fr. 
IV. Bermögensftand 39,756 fl. 30E fu 
Landshut, den 25. Februar 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Snnern. 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident, 
Schreiner, q. 5. 


— — 


Ad Num. 13,257. 
(Die Wahl des Borſtandes des Schullehrer⸗Nelikten ⸗Vereints der 
Oberpfalz und von Megensburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Im nachſtehenden Abdrucke wirb eine Ausfchreis 
bung ber königl. Regierung ber Oberpfalz und von 


Regensburg, Kammer des Innern, vom 5. dieß bezeich⸗ 
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neten Betreffs zur Kenntnißnahme ber bei bem beiref- 

fenden Vereine betheiligten Schullehrer des nieber- 

bayer’ihen Regierungobezitkes befannt gegeben. 
Landshut, ben 25. Februar 1858, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, F. Regierungspräfibent. 
Shreiner, NR. q. s. 
Abbruck. 
A. N. 12515. B. N. 16533. pr. den 14. Febr. 1857, 
An ſämmtliche kgl. Diſtrikts- und Lokal— 
Schul-Inſpektionen, dann Stadbt-Schulen- 
Commijjionen bes Regierungsbezitfes, 
(Die Wahl des Borflantes tes ESchullehrer-Relifien-Bereins ber 
Dberpfalg und von Megeneburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die von den Difrifiss Bevollmächtigten mittelft 
@infendbung von Wahlzetteln vollgogene Wahl eines 
Borftandes bes Vereins zur Unterflügung der Schuf- 
Ichrers-Reliften für die Oberpfalz; und von Regend- 
burg für die noch laufende Wahlperiode, d. i. bis 
zum Sabre 1860 incl, &atte zum Refuftate, daß bie 
Stelle des Borftandes gedachten Vereins bem Schul- 
lehrer Adam Durfi in Regensburg übertragen wor ⸗ 
ben ift und nad eben biefem Wahl» Ergebniffe bie 
Schullehrer Joh. Rep. Sturm von Stabtamhof 
als Kajfier, Konrad Spies von ba als Eontroleur 
und Wilhelm Rabauſch von Megendburg ale 
erſter Beifigender au fungiren, Schullehrer Friedrich 
Sauer von bier aber als neues Mitglied des Aus- 
ſchuſſes die Stelle eines zweiten Beifigenden anzu- 

treten hat, 
Sämmtiihe Schulbehörden und Schullehrer wer⸗ 
ben hievon mit dem Beifügen in Kenntniß geſeht, daß 
dieſe Wahl von unterfertigter Kreis, Stelle durch Ent⸗ 
ſchlleßung vom Heutigen beftätiget worden if, 

Regensburg, ben 5. Februar 1858. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer des Innern. 
Brei. v. KRünsberg-Langenftabt, Präfident, 
Held, Sekt. 
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Ad Num. 13,754. 

An fümmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
und Stabt-Commiffariate von Nieder 
bayern. 

(Gefude um Bewilligung zur Abführung von Leichen im Inlante 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die oben benannten Behörben werden hiemit bes 
auftragt, bad Regierungsausfchreiben vom 4, Jänner 
1855, bie Bekanntgabe ber höchſten Minifterlal-Ent- 
ſchließung vom 29, Dezember 1855 betreffend, (Kreis⸗ 
Amtsblatt pro 1856 Nro. 3 Seite 37) unverzüglich 
in ibren Amtsblättern, fo ferne dieß nicht bereits ge 
fhehen, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und bie 
Publizirung der allegirten beiden Erlaffe in ben Ge— 
meinben zu veranlaffen. 

Landohut, ben 25, Februar 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Schreiner, q. = 


Ad Num, 13,553. 
(Die Wieverbefegung des Benefiziums Märhing, Laudgerichta 
Abensberg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Durch ben Tod bed bisherigen Befigers ift das 
Jukuratbenefizium Märching in ber Diöcefe Regens- 
burg in Erledigung gekommen. 

Die Einkünfte beftehen nach ber im vorigen Jahre 
berichtigten Balfion in. . 399 fl, 19 fu — Hl. 

bie Lan n . „ . 32,56. 5, 


Die Reinerträgniffe in. 366 fl. 22 fr, 3 hi. 
Bewerber um biefe Pfrände haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 
4 Wochen bei berjenigen Regierung, Kammer bes 
Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie ihren Bohn» 
fig haben. 
Landohut, ben 27. Februar 1858. 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent. 
ES äreiner. 





255 


Ad Num. 14,252, 
An ſämmtliche Difriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Bleiffag für den Monar März 1868 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von 
Bayern. 

Zufolge der ämtlihen Erhebungen über die Maft- 
Bichpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 13. Juni 1813 und 13, Oftbr, 
1819, dann 8. 4 ber allerhöchſten Verordnung vom 
30. Oftbr, 1844 (D. V.S. Bo. XIII ©. 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonberer Rüdficht auf den Sleifhfag in ber Haupt- 
und Refidenzftabt Münden, hat bie unterferligte Stelle 
befchloffen, den durch Ausfchreibung vom 27. April 1857 
Kreis» Amtsblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rindfleifchpreis auch für den Monat 
März do. Irs. unverändert fortbeftchen zu laffen, 
dann für das Kalbfleifh ben Preis von Neun 
Kreuzer drei Pfennige per Pfund als nicht 
überfchreitbaren Sag zu beſtimmen. 

Landshut, ben 27, Februar 1858. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Shreiner, RR. q. =. 











Ad Num, 2844. 

Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 

von Bayern. 

Bon bem unterfertigten kgl. Appellationégerichte 
wurden im Benehmen mit ber kgl. Regierung [von 
Niederbayern, Kammer bed Innern, in Abänderung 
ber unterm 1. Dftober 1857 flattgefundenen Auf- 
ſtellung 

1. bei dem F, Landgerichte Mainburg ber k. II. 
Lanbgerichts-Affeffor Martin Speckner, 
2. bei bem k. Landgerichte Paſſau I. ber £ I. 


Landgerichts. Affeffor Georg Wagner, 
zu 


— — — 


256 


3. bei bem f, Landgerichte Rotthalmünſter ber 
k. U. Landgerichts⸗Afſeſſor Emil Kornmäller 
als Einzelnrichter für das Notariat und Hypothelen⸗ 
Weſen aufgefellt, was anmit Öffentlich befannt ges 
macht wird, 
Paſſau, ben 12. Februar 1858, 
Königlihed Appellationdgeriht von Niederbayern, 


Frhr. von Waldenfels. 
Maimer. 





Belfanntmadhung. 
(Unterfuhung gegen ben Mebaftenr Dr. Cduard Brodhaus wegen 
Mifbranhs der Preſſe in Mr, 16 ver Leipziger deutſchen allge: 

meinen Zeitung betreffend.) 


Das kgl. Bezirksgericht Münden links ber Ifar 
hat in geheimer Eigung vom bdreizehnten Februar 
achtzehnhundert fünfzig und adht, wobei zugegen waren: 
Schr. v. Schleich, Rath, Vorfigender, Dr. Held, 
Rath, Frhr. v. Harsdorf, Aſſeſſor, Wolf, Staats- 
Anwalt, Dr. H. Maier, Protofollführer, in Er- 
wägung, bag duch ben Inhalt ber in Leipzig heraus- 
fommenden „deutſchen allgemeinen Zeitung* vom 20, 
Januar 1, Jo., insbefondere in bem Artikel, beginnend : 
„Bayeın. D Münden, 16. Jan, die neueſten Nach- 
richten von geftern ic. endend: von derartigen Bübereien“ 
ber Art, 19 bes Preffirafgefeges vom 17. März 1855 
verlegt erſcheint, jedoch eine Berfon, gegen welche mit 
Erfolg eine Anklage gerichtet werben Fönnte, nicht ges 
geben ifl, in Gemäßheit ber Art, 49 Nr. 5, Art, 55 
bes Strafprogeßgefeges vom 10. November 1848, 
dann Art, 2 Abſ. 2 und Art, 3 bes citirten Preß- 
firafgefeges auf Ginftellung des Etrafverfahrens er 
Fannt, aber zugleih bie Unterbrücung ber obigen 
deutſchen allgemeinen Zeitung vom 20, Jänner I, 38, 
foweit biefes Blatt nicht bereits in Privambefig über- 
gegangen ift, verordnet, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Münden, den 19. Februar 1858, 


Der fgl, Direktor: 
Freiherr von Dürniz. 
Metzenaur. 
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Asniglich 


Kreis- 





Amtsblatt 





Riederbayern. 


Nr. 19. Jandohut, Sonnabend den 6. März 1858. 


Yubalt: 

Rehuungen der Difriftsgemeinden Hengereberg und Bogen pro 1856/57. — Die Rechnung des TaubfinmmenInfituts in Giraus 
Bing pro 18%. — Die Wieberbefegung ber fathol. Pfarrei Birnbad, Landgerichts Griesbah. — Die Heimatlofen, Hier ben 
Neqhenſchaftobericht. — Die Ausftellung von Bafkarten. — Die Abgabe feimwelliger Zuchtwidder auf Rechnung der Gentralfonds für 
Gultur. — Uugsbnrger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 











L Belanntmachungen der koͤuigl. Minifterien, 4) Zuſchuß aus Kreisfonds zur Unter fl. fr. 


Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. haltung der Difteiftöftcagen. . . 405 — 
— 5) Leiſtungen durch Entrichtung der Na- 
Ad Num. 8465. turalbienfte für dem Unterhalt ber 


Diftriftöftraßen D - * * * 4250 u 
betr. 
(iieleuna Vor WiBelEegrmilie —— ZUBE IND iauz dns Scham 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königd von gue Gtraßenerweiterung © > = + 20 — 
Bayern. 7) Diriftsumlagen - = 2 2. .3177 — 
Die Ergebniffe der obenbezeichneten Rechnung wer 


den nachftehend in Gemaͤßheit des Axt. 21 Abſ. 4 des Summa der Cinnahmen 8882 16 


Geſehes vom 28. Mai 1852, die Difriftsräthe betr, B. Ausgaben. 
vor Öffentlichen Keuntniß gebradi, 1) Für den Difeitieratg . 2 =» 6239 
A. Einnahmen, R. fe 2) Auf die Mehrung des Grundflod- 
1) Aus dem Beftande ber Vorjahre: Bermigend : . +: ...10 — 
a) Aftioreft bes Vorjahres . . „. 910 4 ” Auf den Unterhalt ber BDiftrifts- 
b) Einnahmsrädftände des Vorjahres 15 TE fragen: 
2) Nutzungen aus bem Diſtriltogemeinde⸗ a) für Brüden, Durdläffe, Sicher⸗ 
Bermögen . » 2. . «8343 heitögeländer und Erweiterung . 1759 222 
3) Zufhuß bes Staatsärars für die b) für Raturaldienfe, - - « . 4250 — 


geleifteten Schubfuhren - « + 20 45 e) Löhnungen der Begmader . . 600 — 
19 
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d) für technische Aufficht und Ferti- fl Mr 


dung der Kofenvoranfhläge . 59 15 
e) für Anfhaffung und Reparatur 
bee Werkzeuge» . . 113 48 
4) Auf den Unterhalt des Shlerantes 25 — 
5) Für bie Leiftung ber Schubfuhren. 38 — 
6) Auf Unterftügung ber Gemeinden für 
Unterhaltung von Gemeindewegen . 75 — 
7) Für Herfiellung eines Schutzdammes 
gegen Ueberfhwemmungen an ber 
Dam . +... . 460 — 


Summa aller Ausgaben 8443 42 
C. Abgleihung. 
Ginnahmn . . . 8882. 16 ir 
Ausgaben .. 8443 „ Ad. 
Attiv · Rett 439 A. 114 Fr. 
D. Bermögens-Ausweis, 
a) Ausgelichene Kapitalin . 2500 fl. — fr. 
b) Ükivet 2 2 000. 439 „ 1iE, 
Summa bed Aftivvermögens 2939 fl. 11% fr, 
Landshut, den 25. Februar 1858. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
j Schretuet, q. =. 
Ad Nam, 13,007. 
(Difriftögemeinde» — * —* Landgerichts Bogen pro 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Rachſtehend werden in Gemäßheit des Art. 21 
Abf. 4 des Difiriftsrather@efepes vom 28. Mai 1852, 
bie GErgebniffe der obeubezeichneten Rechnung befannt 
gemacht, wie folgt: 

A. Einnahmen, fl. fi 
1. Altivreſt des Vorjahres , . . 879 454 
2. Zufhuß bes Staates für die Leiſtung 
ber Schubfuheen . . . . 
3. Zuſchuß des Kreidfonds für Unter- - 
haltung ber Difttifiöfirafen . . 208 — 
4. Diftriftsumlagen . 2 2 2 2.2942 16 


Summa aller Einnahmen 4094 40% 
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B. Ausgaben. fl. & 
1. Bür ben Diftifterab . . . 16 39 
2. BZahlungsrädftände des Vorjahres . 321 34 
3. Bür die Unterhaltung ber Difrifts- 
firaßen, nämlich Ser Brüden, Durch ⸗ 
laͤſſe und Sicherheitägeländer ze. ıc. 192 15 
4. Bür bie Raturaldienfe . . . . 2184 40 
5. Bür Löhnungen ber Wegmader. . 723 30 
6. Bür techniſche Auffiht und Fertigung 
von Koſtenvoranſchlägen . » » 50 — 
7. Bür die Leiftung ber Schubfuhren. 173 48 
8. Für Errichtung eines@erreidemagajind 50 — 
9. Für Errichtung von Kinderbewahr- 
Anftalten in Bogen und Schwarzach 20 — 


Summa ber Musgaben 3732 26 


Abgleihung. 
Ginnahmen .„ . . 4094 R. 404 fi. 
Ausgaben. .» » 3732 „ 26 „ 


Ati 2 2 9. 962 fl. 14 ie. 
Landshut, den 26, Februar 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
Schreiner, g. » 


Ad Num. 6,413. 


(Die Nechnung bes Tanbummen-Iuftituts in Straubing pro 18%4r 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die Rechnung des k. Taubſtummen ⸗Inſtituis in 
Straubing pro 18°%,, wird in nachſtehendem Abdruck 
biemit zur öffentliden Kenntniß gebracht. 

Landohut, den 22, Februar 1858, 

Königlihe Regierung von Wiederkayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Zunner, Gefretär. 
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VahresRechnung 
des 
königl. Taubſtummen-Inſtitutes zu Straubing 
pro 1856/57. 
Oriepb Ginnabmen — — 
Hummer. . 5 innabmen, R 
zz u fl. tr di.J A. tr.I di. 
ZI Eh Mn Meriv-Raffabeland ——— . J 2461l20/— | 
Zi IL An Activ-Ausſtänden: 
Die rückſtändigen Verpflegungsfoften pro 18°/,, für Joh. Daffinger 1001! — | 
Zitt IH. Au Zinfen von Activ-Rapitalien . . 6521 —— | 
Fasc. I. Titl IV, An Suftentationdg-Beiträgen aus Kreisfonde: | | 
1., 1 Aus ber fünigl, nieberbaneriichen ——— durch das königl. Rent 
amt Straubing bezogen . . . 1000| — 1 — | | 
Titl V. An Beiträgen vom — zur ———— dee 
Taubſtummen-Unterrichts in Niederbayern. 
2. JA. Zur Ergänzung der Zunftion®-Remuneration des Schulproviſors 501—! + | 
B. Berpflegungefoften für bie vom Bereine unterhaltenen Inftitute- | 
Zoͤglinge . » 733 —|— 
Summa 783 pe 
TH VI An VBerpfiegungsbeiträgen von Neltern und 
Armenpflegfhaften. 
Für. Aichinger. Beorg von der Bormundicait . 20 
„ Amann Dofeph von befien Meltern F 1001 —— 
3. „ Bauer Joſeph von ber Diftriftöarmenpflegicait Metimbere 201 |— 
4. „Bauer Michagel von der Local- und Diſtriktsarmenpflegſchafte. | 22! —|— 
5. » Binder Iohann von der Difttiftgarmenpflegichait Regen m 40 —— 
6. | „ Gbibauer Heinrich von der Diſtriktearmenpflegſchaft Griesbach 20 2 
#» Kreileder Franz Fav. von deſſen Neltern 100 — — 
7. vw Leizinger Joſeph von der Diſtriktsarmenpflegſchaft Senaertbeg 20 —— 
von deſſen Aeltern 151 —2 | 
„Loichiuger Kranz von deſſen Neltern 100,—|— | 
vw Ruttner Michael von der Diite eiftarmenpflegfaaft Sxaubing 40 —— 

8. | Meiſter Joſeph von deſſen Aeltern 108 — 
Neumaier Ferdinand von deſſen Aeltern .. 30 —— 
„Sagerer Joh. Bapt. von deſſen Aeltern 30 —- 

9. „ Shöst Karl: von ber Fofal- und Diftrifisarmenpflegf Saft 30I—|- 
10. | „ ; Steinleitner Joh. Bapt. von befien Nelteın . j i 50—1— | 
11. I „ Bogginger Michael von der Diſtriltgarmenpflegſchaft Yandau : 30) —|— | 
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Wirkliche 
Einnahmen. 







Belege» Rüdftänbe. 


Einnabmen. 
Rummer, i 





fl. |fe.]dt. 





42. | Für Weinberger Joh. Bapt. von der Lokalarmeupflegſchaft Landau . 























1 Miele ie von deſſen Meltern 
14.4 |,  WBintermaiet Johann von ber Difriftearmenpflegfcaft "Mitterfete 
vid.B.1i] „..Zeitt-Jofeph von der Diftriftearmenpflegihaft Landau. . . 
15:1; 9 +-Ammerl Theres von deren Aeltern A 
vid.B.5I „_ Eiinger Branzisfa von. ber Lolal ⸗und Dißritisarmenpflegfchaft 
«e Ebel. Thered von beren Melten . , v3 
16.2,b,0.] „ Briebl Theres von ber Diftriktsarmenpflegichat Paffau 1. 
„Wintermaier Katharina von deren Alten , . . 
17. »- Lichtenauer Anna ven der Difrifisarmenpfiegicaft Wegiceid. 
» Thoma Joſepha von deren Berwandtn - 2. > 2 2 0. 
Samma 
Zitt. VI. An Schulgeld von eriernen Schülern, 
Für Bachmaier Johann . . Br Zar, TER ae al an Sa 
» ‚Bauer Marhias pro 1855/56 a ee Zaren a 
pro ABERST: a 





18. | » Eirohmaier Sebafian © 2 2 2 0 2 nn 





Summa 
Zitt VIE. An Legaten und Schanfungen: 
Ein Legat des Herrn Dechants Fr. XRav. Seiz zu Aldurg . . 
Ein Geſchent Ihrer Kaiferlihen Hoheit der Prinzeß Quitpold von Bayern 
Ein Geſchenk des Herrn Dr. Preßl zu Paflauı . . 
Herr Mpoibefer Eireiner erließ den Betrag ber Medifamenten- Rechnung 


Summa 





Fasc. H, Zitt IX. An Kirchenkollekten. 


Das Ergebniß der Kirchenkollekten im Landgerichtobezirke Abens— 
berg und zwar im Diſtrikte 


Abensberg L 
19, J aus ber Pfarrei Kirchdorf 


20. Be EEE ea ee 
u a a En a 
ER "RER... ee ee Na ER ER 
Tr ee DEM ee 
ur „Laaberberg.. ER 
Nenfabt a /D.. . oo 2 2 2 en 
a , Grpoftur Vgl » oo ren . 


rn „  Gallingberg 
aus zwei ungenannteh Pfarreien 


265 — 266 





j Wirkliche 
Einnahmen. Einnahmen. 


fl. 









Belegs- 
Nummer. 


ee EEE —— 


Im Diſtrikte Abensberg IL 











94, 1 Aus ber Pfarrei Lindfirden . » » ... — 2136) — 
vn nr Mmaf ., a Tree 1143) — 
zen Menhien . 2! 0.» . 00.» 11301 — 
r " " Mainburg u. [ae 4130| 2 
„» rn» Diermpfenda 00. . 3139| 

v»  Qppestorf . - « . . 3—i— 

22, Rirchenfolekte früherer Jahre vom k. Randgerichte durch bie f, Diſtrikis 

Schuiinipeftion Abensberg überfendet . » 2 u 0 u u 8124| — 
Bogen 
23. 4, b. Aus der Pfarrei Bogenbergg. .. 1136| — 
* 7 MWaltendorf » * . * * * ®* * a * * * 3 eh 
vo u nr Windberg.* . u: fe 142] — 
Erpoſitur BDernrieb ee —VF 1142| — 
» re Pfarrei Schwarzach . Pe . 241 — 
*Peraſtorff. 313 
JMWariapoſching. 2 6— 
GHunderdorf 212 — 
J Reähauſen.... ur 3130, — | 
„nr er Dotaliid - . u Per Ga ae — . 114 — 
" m * Opberwinfling 4 — — * 1 48 — 
z Degernbach. 245 — 
" ir ” Pfelling ni * ⸗ ⸗ , * ‘ . . . . * 1 — [m 
Deggendorf. 

24. 1 Aus der Pfarrei Deggentof- -» 2 0 0 2 2 ee. 101301 — 
= rr Min.» 2 20 ee 6/36 — 
S.raflinnngggg.. 2— 
— ⸗Etllenfetienn een 11—i— 

BI En Man . » an 14112) — 
ur te A ee 3136/-- 
PEN" Plattlinngng. 1934 — 
Fa Stephanspofding . ee —— — 61241 — 

Dingolfing. | 

26. | Aus der Pfarrei Griesbach a ee Beer Te 

27. 0° eo MBotkilinG - - 2 2 0 0 2 8 0 0 224 — 
er Tunding a ee 1112| — 
Fee e  . Ditering . . 4 6 — 
:er "» Dinglinn . + . F 13 6— 
W Steinberg 2130) — 
Fa GrpofiturTeisbad) A rn r 2136) — 
Fa Dornwang — oo. 3 o— 


267 — 268. 


Wirkliche 
Einnahmen, 


fl. IN. 


Belegs 


Hummer, 





E A 

















Aus der Pfarrei Gggenfelben .* — a ie a ae 13) i— 
ee „ln. ee. j 312 — 
522 „7auftiichen. 5. — 101—|— 
Grafenau. 
29.Durch das f. Landgericht ohne Angabe der Pfarreien überfhidt . 2010| 2 
Hengersberg. 
30, a;b.| Durch das kgl. Bankgericht ein Nachtrag zur Sammlung pro 18°°/,, 
ans der Pfarrei Eebah . , BE, et u ne 4| 8— 
31. Ohne Angabe der Piarreien pro 185%, a 41150) — 
Kelbeim, 
32. a,b.| Durch das fol, Landgericht 
aus der Pfarrei Thann.. rn 41 
nr ie re 53 ’ 12 — — 
en RL... a u N ER . 716 — 
v n " Hienbeim . . . * * 5 51 — 
54 „Offenſtetlen er 1:14! — 
M 2 r Affeling . er » 2112) — 
v ri „ ' Zeuetting . . alt wi 2142| 
».a „Weltenburg RL ET Be ER TE 4 A PR 
Eining . . ee ee — 48 — 
83. Vurh fat. Diftrifisfculinfpetion‘ Kelheim u. 
aus ber Piarreii Abbach ca ang FRE Sr er er 16) ı- 
„ Expoſitur Di en 3139 — 
"0 Parrei Hohengebrahing 0 ren 1127| 
“ r r Kapſel berg Be Se et ae a a 11451 — 
Tr Be RN a ee ee 1,30) — 
er „ Dberfaal ,„ , wE mr ar Pe stil— 
" m » Poikam ....n. nn nn 1 2 0 0 04 — 219— 
y Pi .„ Tugen ., ea ar ee ae 6! 3! 
Köpting. | 
34. Durch das fgl, Landgericht ohne Angabe ber Parteien . .. 12:15|— 
Landau. 
35, Mus der Pfarrei 111211 27 — 224— 
BE Ede: 12—— 
37, er „ Wallersdoftf.. 3 924— 
Landshut. 
38. a,b] Aus ber Pfarrei AHESIEN: 5 ur en 6 
Be ee Et a az 1054| - 
J DE — 44 936— 
"u Derggggg N 11-i— 
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Wirkliche 
Einnahmen, 


fl. ALLE 


Belegs- 





Aus der Pfarrei Bud aErlb. . 





* . * J 2 12 
} a Eching . J * J * 4 — (me 
" " " Ergolding . . — ..“ . ’ ® % ⸗ 3 30 — 
r v &ünblfofen “ . * J J 1 54 — 
rm 7 Brammellam * * . 0 * D - * * 1 33 N 
u: w„ : Hoheneggllofen , > 0 a ea 516) — 
a Hittenkofennn.4 212 —- 
u " m Mocsihan * * ‘ — * * ” . » ® 9 36 — 
" Breitenbach . 032 eh 8— — 
Se: Oberaichbach.... 00. .. 1124 — 
» er Dbergleim ® ” . . ” * » * £} 5 a 4— — 
* " Schatzlefen * * ® . * a 3 — — 
" ” nm Tonborf D * « * “ . * 1 54 en 
rc Unterneuhauſen. ERBE ee . 3 8— 
" " " Beltobuch . [hr Te 3 —i— 
m 7 " Rilsheim “ . * * . . . “ ” * 0 3 36 — 
rm " “ Weihmichl * a * * 2 . > + 4 36 — 
— » BZwelihen . » a or . 2/—|— 


Mallersborf. 
39 a,b, | Aus ber Pfarrei Afholtshbaufen. « 2 00. 


⸗ 
[2 
ar ges 
“ 
* 
 {n 
4 
| 
ee a ee ST — _ 


„un Gl 0 en 4 —— 
Grafentraubach... — 3 9— 
— Haindling * ® . ⸗ * * . “ 4 3 34 1 
— nt " Hofdorf . ’ * “ * * ” ® “ 3 — J — 
H”)flirchen . 

«ee ne Poltraubah « .'. 

. " " Martinsbuch 10 — — 
n " ” Sallach * * * * * . 5 — 
m " Ir Steinbach a ” . ‘ 5 * * J “ D ‚ 1 39 — 
„ne Melden 2) 9; — 
7 » ” Meften * J * . * 5 * * “ 5 — De 
„er eo Pulfen 2 ren 21241 — 
en 5 Echierlinng. 12)—|— 

Mitterfels, 

40. I Hus ber Pfarrei Aida. 0 0 0 re nern 1133) 2 
” ” " Eliſabethe zell . [er er m E u m — 1 2 
® 1 1} Haſelbach 3— ⸗ * . ° “ J * 4 8 —— 
— „ Rependofe 2 0 ren 1124— 
u „Mitierſel.. — 124 — 
oo.» Neulirchennn. 1 — 
* Rartiszell . . 5 . * J 5 . — 48 
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Belege- Wirkliche 
Par, Einuabmen Einnahmen. Pakbinpe 
fl. Ir.di. 
aus der Pfarrei Sillwann - » 2 2 2 0 entry 1148/ — 
aus der Sacellanie Saubere 2 2 Hm a HE vr r In —122] 3 
Baffau IL 

41. | Ein Nachtrag pro 189%, 

aus der Erpofitur Dofbah » > 2 0 a nn Ir 2 ra 2145’ — 
Regen, 
42. MAus der Pfarrei Bodenmais 200 en 518i— 
Rottenburg. 
23.1» » „ Ergoltöbach pro 18 en 17130 — 
r u Semero kirchen .. 0 37 r 2 8 TH 4 — — 
vn „ Sandébdachch.... 8 1927— 
W „ Pfeffenhauſen.... 1927— 
„ Pitkwang..... — — le: 
pr Pr . Lanyquaid . . s ‚ 38:_ 
rn ® v Hebramsborf va 8 — — — 
Per „  Rottendbung : 0 2 200. 2 24 — 
3 " # 
„ n " 
—— „Boheuthann. ae, 12|— 
Mr r = Hombah.. . » » —— 

44.. „Oberhatzkofen. —— 


Rotthalmünſter pro 1855/56. 
45. I Aus bee Pfarrei Aigen.. ... 

Per“ v„ Mad. 2 2 en } 
Bairbad . . 2 2 


" w " ... 

jr pr ri Harilicchen . . er a . 
JKirchham ... s . I 
—W . Sum „2. 10 0 0. . — 

v 1 ” e Malching J J 2 4 — 
DE — —— 236 — 
ne. w: BEE re ee on a ü 3] 2] — 
I 7 2 » Rotihalmänfter N ar a ie 2124 — 
> „ Webmbdn - - vo 2 000 en 1148 — 
Per „ Würding 

"nn #  GSafferftetten | BEE ur Ice in 


8 

5 

2 

a ; 2 
Aienlofen 0 0 0 ern es 
SIORUIER.. = ua: ae a re ar 112! 

1 

2 

2 


pro 1856/57 
46. Jaus ber Pfarrei Aigen ER RTE 3 
Pa Ge u > 7°. EN Er ER 2 
1 ir v Baierbach . 0 r 8 hr Tee 2 
m ri „ De a a 1 








Aus der Pfarrei Ergoltobach pro LEE 2 rn {Pi 
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Wirkliche 
Einnahmen. 






nnahmen. 





aus der Pfarrei Kirchham 
Käößlarn 


7} Weihmoͤrting 
Straubing. 
47. | Aus der Pfarrei Straubing St, Jalob 





48. ” ® v u St. Peter FOR Taerar Ser ar DE 4151| 3 

49. # 17 7} Alterhoftn J * D * 7 . 3 50 — 

50.1. » u ll .» 2: 00 ner. 2137) — 

St.], Alting. ee 648 — 

52 Ir ° vw  Belbkirdhen BE ae 2 ae chen 412 

3.1, x „  Geltolfing . DI a a 4, — 

54. # f7 7 Irlbach De er ee Fe Tr ee 2) il 2 

55, " " " Sttling * 3 — — 

56.1. » „ RÄfin . 2 2 00200 .. A 13,30) — 

ST u w  Dberpiebing . Ba ee ea 3124 — 

58, " * Oberſchneiding * * * ® * f} . r} 6 30 _—— 

SI. u Perkann. er Er 10/48] 1 

60. " ” " P Reißing ” ” . . * ” * . ” . P} 10 24 —— 

61.. Schambachch — 2—— 

62 Straßlircheennn. 5391 

63, | u m Expofitur Riedermoping » «+ ee ; 31361 — 

Biechtach. 

64. [Mus der Pfarrei Ahead . 20a. — RR — 54 — 

" m " Arnbruck ’ ® 0 * [7 . * . . — 48 — 

. 0. „ Hl: nen 1148| — 

u. * Mosbach 112 

Si » Enmar . 2 2 0 2 0% — 1l ıl 2 

66. * Blechtach * * J . “ * * 24 24 — 

von bem Lehrerperſonal des Diſtrikts Bichtah I... 0. 2 3l— 
Vilsbiburg pro 1855/56 

67 a, b. Aus ber Dfarrei Altfraundofen » » m 0m nn nn 5138|— 

” " . Bayerbach 3— ” “ ®* * “ “ * 2 30 —— 

Binabibur 2 ren 2148| — 

" "nn  Brauenfattling Pr 1 6— 

“„ rw  Feontenhaufen TE IE Ra RE ES 61301 — 

"„ nn n  Bainberf a 3 6— 

„an Seiſenhauſneennn.. * 5I—|— 

FE. a ee ee 3) 3i— 

" m ” Hölsbrun * . 0 . * . * * P} ’ . 2 24 — 
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Belegs · 


Nummer. 


vide 21. 





” 
" . 
[23 ”„ 
” „ 
[2 “ 
’ “ 
aus 
2; „ 
’ „ 
[2 “ 
“ „ 
„ „ 
[7] „ 
Li ” 
r 73 
" 7] 
[7 77 
1 7 
# r 
1— [7] 
Titl 


der Pfarrei _ Sofpaufen at u RT 


I. Aftiv-Safabeland . a» ae in 
1, Attiv-Ausftände a — — 
HI. Zinſen von Aftivfapitalien . 
IV. Euftentationsbeiträge aus Kreisfonds 
V. Beiträge vom Vereine zur Förderung bes Taubftummen 


Ginnabmen. 


Roigenfichen 2 2 0 2 0a 
Reichen 3 
Seibolbadof 2 2: 2 2 2. 
Treidlloien . 2 2 2 2 2 2 
Vilobiburgg.. 2 0 0. 
Bliäktn . 4.0 0.0 2 0% 
pro 1856/57 
i Altfrauenhofen & u 2 2 2 2 2 2. 
Nehälioien - oo 2 0 2 ne 
Geifendaufen  » 2 2. 
Bilsbibtug - = 2 2 2 2. i 
Treidlfofen Bo ar Aa ar Au van 
Roipenliichen 2 0 0 re na 
Beifenbaufen « 2 2 2% 
Bird - + Aa 
MEHNBLREIE: = :5. 20: 00 on ieh our 
Gaindorff eh 
Kirchbergg. — 
Holsobtu. 
Binabiburg. — .. 
Frontenhauſen. 0 2. 


Summa „. 


Recapitulation der Einnahmen. 


Unterrichts . 


VE Verpflegebeiträge von Eltern und Kmenpfegfdafen 
VII. Schulgeld von erternen Schülern 4 
„VIII. Legate und Schanfungen . . .. 

IX, Kirchenfolleften , 


” * 
. * “ 


* E 


Summa aller Einnabmn , 


n 
7295126| 3 
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Wirkliche 
Einnahmen, a 
AILIIIMV 


— 


6— 


4i52/— 
628 — 
5127| 2 
2) 23i— 





|| 

















9064| 9 








Ausgaben 





zitt J. Auf Erfagpoften. 

Die unter Titl DIE der Einnahmen verrechneten Kapitalszinfen bes 

von Heren Pfarrer Würdinger dem FTaubflummensInftitute geſchenkten 
Kapitals ad 2000 fl. fommen, da ber Donator ſich bie Intereffen 
auf Lebenszeit vorbehalten hat, in Ausgabe . . » 0.“ 


rg Titl U. Auf ausgeliehene Kapitalien. 
u, Titt IL Auf Perfonal-Erigen;. 


Fasc. IV.| A. Aufben Unterhalt des Lehr» und Auffihtsperjonale, 
74. | Bunttions-Remuneration des Schulprovifors Wagner. . . . . 
72, 73.| Dem Nämlichen für Ertheilung des Zeihnungs-Unterrihtes . . . 
Für Verpflegung bdesfelben wurde an das Echullehrer-Seminar nad) 
Ausweis der Seminars-Rehnung bezahlt . 2 2 2. 

74. | Remuneration ber Induftrielehrerin Theres Bär . . . » 

75. | Bür Verföfigung berfelben . - 

76, 77. Jahreslohn fammt Biergeld-Averfum der Wärterin Katharina Ehrenfperger 


B. Auf Berföfigung ber 37 Bet 


78. für Aichinger Go . ... — “ 

79. 20 FE ini ana a een 

80. ABER SI» 300 ae ee en 

81. u — 5: 0: ae ee 
82. cal OBER: = ie a ee en 
83, vo ER. BR 14: 0 6 een ae 
84, o Eidenfhint Ber - : 2: 2 2 2 0 

85. Be Shaun Wil 

86. u DE RE ao 

87. Pa 77 0 Ba ee ee a Eee 
88, oo ln Bahia 4 
89. ir DOSE RB oe ee 
90. ERRESIER oe 
91. „AMeunmaler Besbiuand > + 2 Co 2 2 0.“ 
92. n Sage Schaum s » on 0 0 6 

93, 9. 1» Scheibenguber Iofepb . » : 0 00. 
95. „a Ra... rar. 
96. m Guanal Scham >» - 0 0 0 0 0 
97. »r Steinleitner Johann Bapt, . : . — ? 
98, 99. o» cher She - 1 2: 0 0.0 
100. „mb Gem -» - oo va... 
101. „Bogginger Midael . » » 


102. » Weinberger Joh, Baht. . » » ge 


Wirkliche 
Ausgaben. 





Wirkliche 


Belegs⸗ 
3 Auoegaben. Einnahmen. 


für Wieſer Michael 
„ Wintermaier Johann 
„ Bett Jofeph -» . 
Ammerl Therefe ı » 


„Dent Katharina . 
„Ehrl Thereſe . » 

„ Eichinger Franzisfa . 
„Ftiedl Therfa . » . 
y, Hintermaier Katharina . 
„Lichtenauer Auna . « 
y, Lindorfer Anna . » 
„ Röder Mnia u. . 
„ Thoma Jofepba . 

v, Weber Theres 





Titl IV, Auf Real» Erigen;. 














Bade. V 
A, Auf Regie 
119. | An die Redaktion des Straubinger-⸗Wochenblattes . . .. 1110) — 
120, | Ar die Poftverwaltung Straubing nachbezahlte Bortobeige aus bem 
Jahre 1854/55  . . ar eo“ — 132) 
121. Poftporto-Auslage pro 1856/57 0.0. ..⸗ 7 Ad 
B. Auf Krankenpflege, | 
122,123 Dem Hausarite Dr. Gl . x 2... Er er 235) — | 
124, | Dem Wundarzte Stecher. 3 0 0 Ha nee 4501 — 
125, Meditamenien, Rechnung « . a a Ve 71571 — | 
C. Auf Eintigtungsgegenflände, — — 
128. [ Dem Schreiner Stlerſtorſer.. nenn 6136, — | 
427. [| Dem Spängter Degeutrie , .. 2133; — 
D. Auf unvochergefebene Bedürfniffe | 
j28, | Der Inſtitutswaͤrterin für verſchiedene Auslagen . 2 200“ 98146 — 
Summa . - 85| SI 
KRecapitulation der Ausgaben. | 
Zitt L Auf Erſatpoſten . . Fe N er a 80l— 


„ 3. Auf ausgelichene Rapitalien a ee 2400 — 
om ME Auf Perfonal⸗Erigeng. 301752 





1) IV, Auf Rral»Erigenz * . “ D * . . * D . * 85 8 
Summa aller Ausgaben , . 5583 — 
Abſchl uf 
@innabmen. » - 4 7295/26] 3] 50 -- 


Ausgaben . ® * ° * * “ “ . 5583) — — ir) ze 


— — — — 


AivRef . . 1 1712]26| 3] 50—| - 
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Summarifdher Ber 
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mögens-Answeis,. 


IL. Vermögen. 


a) rentirenbed: 
4. Rapitalien . 
2, Realitäten . 
. 3. Rechte 
b) nicht ventieenbed: 
4. Attivbeftand . 
2, Rüdfände 
3. Kapitalien 
4. Realitäten 
5. Rechte 
6. Mobilien 


16700 fi. — u — bl. 


— — 


— 
” 


” 
”„ 


" 
"” 


. “ 1712 fl. 26 ı. 3 bi 
‚ . mn —un 
. . 2000 — ⸗ -. 

nd — — »«·„, — —* 
. — u 
275 an mn en 


——— —— — —— 
Summa 


20737 fl. 26 i. 3 bi. 


I. Schulden. 


Keine . . j 
abgle 
Bermögen 
Sdulben . 


Reiner Vermögens 
r⸗Seminar⸗Juſpektion. 


Straubing, den 30. November 1857. 


Königlihe Schullehre 
Graf, 


Ad Num. 13,753. 
(Die Wiedeche ſe hung der Lathelifchen Pfarrei Birnbech, kaudgerichte 
Gtietbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bed Könige 
von Bayern. 


Durch den Tod bes bisherigen Beflgers if bie 
tatholiſche Pfarrei Birnbach in ber Didcefe Paffau In 
Erledigung gelommen. 

Diefelbe umfaßt 3862 Seelen, 3 Säulen unb 
wird von einem Pfarrer und brei Hilfsgeiſtlichen ya- 
ſtorirt; es if jedoch die Abtrennung ber beiden dilial⸗ 
gemeinden Hirſchbach und Aſenham, deren Erhebung 
zu Expoſiturſtellen und bie Dotirung diefer Erpofitur- 
ſtellen ans bem Vermögen ber Pfarrpfründe Birnbach 
beantragt, was ſich der Fänftige Pfarrer zu Birnbach 
für den dall der Genehmigung biefes Antrages ger 
fallen zu laffen hat, 


* 


— fl. — en — bi. 
3 bi, 


— u 


dung 
R 20737 fl. 26 kr. 


20737 fl. 26 ki. 3 dl. 


— 


Jaſpeltov. 


Die ſaſſionsmaͤßigen Einfänfte beſtehen dermalen in 
3542 fl. 7: u 

bie Laſten in . « 1231 „ 583 „ 

die Reinerträgnifle » 2310. 85 kr. 

Auf der Pfründe haftet zur Zeit ein Baufapital 
von 1100 fl., welches in jährlichen Feiften von 100f. 
fammt 4 prorentiger Berzinfung abzufigen if. 

Zur Führung ber Defonomie it ein Uebernahms- 
Kapital von 3000 fl., bann eine Anzahl von 4 
männlichen und 4 weiblichen Dienftboten, don 7 Pfer · 
den und 10 Kühen erforderlich. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit bem 
vorfehriftsmäßigen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Regierung, 8. d. J., eins 
zureihen, in deren Bezlıf fie ihren Wohnfig haben, 

Landshut, den 26, Februar 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilcher, I. Regierungspräflbent. 
Sqreinet, RM g 
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Ad Num. 14,501, 

An ſämmtliche Landgeridte von Niedew 
bayern, bann an bie Magiftrate Lande 
but, Baffau und Straubing. 

(Die Heimatlofen, hier ben Medjenfaftsberiät betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Die ſaͤmmilichen Landgerihte und unmittelbaren 
Magifrate von Rieberbayern werben hiemit angewie⸗ 
fen, bie durch das autographirte Regierungsausfcreiben 
d. d. 6. Dezember 1856, „bie Heimatlofen, bier ben 
Rechenſchaftobericht betreffend,” angeorbnete Ueberſicht 
nad dem bort mitgetheilten Formulare — je nad 
bem Grgebniffe bes betreffenden Etatsjahres angefer- 
tiget, und mit ber Unterfchrift bes bezüglichen Rents 
a mis⸗Vorſtandes verfehen, — Fünftigbin immer 
bis längſtens 16. Jänner jeben Jahres 
unfeblbar bieber in Borlage zu bringen. 

Lanböhut, ben 28. Februar 1858, 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfibent, 
Säreiner, R-6. q. = 


Ad Num. 13,991. 

An bie 
fgl. Stabt-Gommiffariate und fämmtliche 
Diſtrikts « Boligeibehörben von Nieder 

bayern, 

(Die Anstellung von Paßlarien betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Aus den an bie k. Regierungs-Finanzfammer ein 
gefendeten Papkarten-Tar-Regiftern für das Kalenders 
jahr 1857 wurde entnommen, daß mehrere Paßbe⸗ 
hörden bie Beifegung des Standes, Alters und Wohn 
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orted ber im betreffenden Berzeichniſſe aufgeführten 
Berfonen unterliegen und hiedurch eine fofortige Con⸗ 
teole über Einhaltung ber paßpolizeilichen Borfchriften 
unmögli machten. 

Es ergeht daher an bie obengenannten Behörben 
ber gemefienfte Auftrag, fich bei Einfendung der Paß- 
karten-Regifter an bie fol. Regierungs-Finanzgfammer 
vollſtändiger Ertrafte aus dem zu ben Bollzugs- 
Vorſchriften über bie Eingangs allegirte Berorbnung, 
welche mit Regierungsausfchreiben vom 23. Jänner 
1851 ImtsBl. Nr. 9 S. 81) veröffentlichet wur- 
ben, mitgetheilten Formulare eines Journales zu bedienen, 

Sanböhut, ben 2. Mär, 1858. 

Königligde Regierung von Rieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Säreiner,g 6. 





Ad Num. 14,484. 
An fämmtlihe Difrifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern, 
(Die Abgabe feiuwolliger Zuchtwidder anf Rechnung der Gentral 
fonds für Caltur betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Unter Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 21. 
Juni 1856 (Kreis-Amishlatt 1856 S. 746) werben 
bie mit der begüglihen Borlage noch im Rädftande 
befindlichen Behörben an deren ſchleunige Einfendung 
teinnert, 

Landshut, ben 3, Mär, 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Schreiner, RA. 4. 
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U. Augsburger⸗Coursé 
vom 25. Februar 1858, 


Königlih BDayerifhe Papier, Geld. 





Obligationen ä 3% 2, “ * ® . * * * + . u. 9. 
" ä 4 % [ Zee Tr Zr Ber Ze Be er Se 97; 977 
7 & 44 — + “ ” * * * 0 u — 1 0 12 


Pr a 43 halblähld - » 2 2.4. 1015 101% 
, a5 %  . . UW. Emiffen „ . -- 101% 


Pr a5 % “0 nee beito — — 1013 
Grundrenten⸗Ablöſungs⸗Obligationen. m — 
Banfültin -» x»... DvlL Em. . . — 788 
Ludwigshafen Berbacher EifenbahmXcien . » » . . — — 
Pfälzer-Marimiliand- Eifenbahm Aktien . . -» x» .» — — 
Bayeriſche Dſibahnen. — o 





UL Schrannen-Anzeigen. 


— — — — Eu 2 
Eäranaenbereiitigte | Schronuen · &: Fee Geges dievorigen 
u ar ; Beit. ©etreibs Ben | du ii” Beiteipree 
50 







































von an | Satiungen. Ken | im ta BEN pre ae agane. * re 
— onat. Shin. ]64i9.|&sn [San Sal. Ti. l8530 [Saal €. 15.18. |. FL Ra EIKZ CHE 
Pe zu. 11 (132 [143 [128 | 25 J15:07J1» aolıs solls 11 —i— 1-1 * 
orn — 281 28 | 24 4 BE ie nl Em 
Brontderg ——— Sehe 3 51 | 34 | 80 4850 817 Ton] sa 
. SI al ol| vi alrsr me a Be | ziarl 7 2-18 —|—ı3 
Waizen 246 1246 s j1731 1117, 6 161377 — — 11 9 6 161371 — — | 9 
Korn 76 | 76 | 76 | — ftijızlın! 6 10lssl— 15] —! — 
Deggendorf Getſte | a1 jas6 327 300 21 | 922] 9,11) 8ja« Ist 
Haber — |s| sin | — | ı| 738 7ı7 -- =E 8 
Dom —— 
Dingolfing 9. März 
1858 Gerhr 
Hader 
Bom Maizen 16--—- [15 30/15 —J-T12—— 
. > Korn is solı2.20|12 30|— —I—|50 
Seiſelhböringl 2. Mär Gerfte 1 —| 930] 9 — AR 
8-18: 8—]|-—i—| 6 








Kelbeim 25. Februar 
1858, 








Drte 


von 
Richerbayern. 
zn 








Landau 












kandéhut 


N) 0135 sisol— | 9 


ira] 6/55| 631) — 






















31 [16,80J18,43[13,86/— 18] — 
Ä 1 ußzllıılıa «9 Bu 
Meinburg 5 IF 7158 
7:48| 7123 








Neuſtadt 
a. d. D. 








paffau 49 10 









— 17; g — Ku Ye —— te 
26 ale ri 4 
Ts——I-]—I—|_ 


ls] olsıl 6 








6 










Waizen 
Vom 
* Korn 
Pfeifenbaufeni 2, Mär 
1080. — * 


Haber 







pilſting 





Regen 27. Februar 
1858, 




















304) 204 
258] 994 
230] 233 





Straubing | 27. Februar 


1858, 








ER 


Bitapofen Korn 


®@ 

E; 
Il 
BEE 
Ill 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayernu. 





Nr. so. 


Sandshut, Mittwoch den 10. März 


1858- 





Anhalt: 
Gurfiren eines falfhen Kronenthalers. — Die ligenzirten Gaureiter pro 1858. — Die Mechnungen ber Difiriftsgemeinden Abensberg 
Deggendorf, Dingolfing, Lanbehut und Kelheim pro 1856/57. — Die Erledigung tes Kantonsphufifats Obermofchel in ber Pfalz. 
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Dorfjeitung. — Dienfless und fonflige Nachrichten. — Beilage. 





Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörben. 


.— 


Ad Num. 12,983. 
An fämmtlide Diftrifts-Poligeibehörden 
von Nieberbayern. 
(Gurfiren eines falſchen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah berichtlicher Anzeige des kgl. Landgerichts 
Dinkelsbühl Hat fih in der Kaſſa ber Kirchenftiftung 
Seegringen ein falfcher Kronenthaler vorgefunden, 
Derfelbe trägt das bayerifche Gepräge mit der Jahr- 
zahl 1817 und iR auf die Art angefertigt, daß von 
einem ädten Stüde die Oberflächen abgenommen und 
auf eine Platte von Meffing nebft einem filbernen 
Rande aufgelöthet worden find, Er unterſcheidet ſich 
von achten Stüden auffallend dadurch, daß er feine 
ſchatfen, fondern ganz abgerundete Kanten bat und 
baf flatt der Randſchrift: „Ein bayerischer Kronen- 
thaler‘* nur unförmliche Eindräde angebracht find, 





Indem vor Annahme folder falfher Münzen ge 
warnt wird, ergeht an fämmtliche Diftriftöpolizeibchörden 
ber Auftrag, bie geeignete Spähe zu verfügen und et 
waige Wahrnehmungen alsbald dem fgl. Landgerichte 
Dinkelsbühl mitzutheilen. 

Landehut, den 3. Mär, 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
————— —— 
Ad Num. 14,106. 

(Die ligengirten Gaureiter pro 1858 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nahfichend wird das Verzeichniß der von ber k. 
Landgeftüts- Verwaltung für die Beſchälperiode 1858 
licenzirten Gaureiter des Regierungsbezirfes befannt 
gemacht. 

Landohut, den 26. Februar 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs Praͤſident. 
— 48. 
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Berzeihniß 


vom Fol. Landgeftüte auf die Dauer der Beſchaͤlzeit 1858 licenzirten 
Gaureiter für den Regierungsbezirk Niederbayern. 


Datum der aus 
In welchem Gerichts-Igeſtellten Ticenz. 
bezirke ber Pierböcigen: 
















Beichreitung bed Hengſtes. 
Bor: u; Zu: — — 





































£ —— tbümer die Grlaubmf 
r i, ih a ß 
2 ———— gericht. Farbe. Zeichen. zum Beſchaͤlteiten er— * 
halten bat. = RN 
4] Anten Schwarz⸗ Bogen faftanien-| ohne 15) 3 Bogen 85 Jän. |27 
Heigl ad) braun 
2] Anbreas] Lohhof | Rapp EStern u. Schuipp, beide] 4116 — Bogen 5 27 
Maier Hinterfüße aber die Röibe, | | 
der vordere linke an det 
Krone weiß 
3] Michael [Schwarz " faftanien-|Spipftern, binten fire] 6116) —]Pogen und Mitterfelöf „ 127 
Schmibt ach braun weiß gekoͤthet 
Al Nikolaus Steinberg, Dingol- | bunfel- durchgehende Blaͤße, der) 8115| 1Dingolſing und Bits] „ .» 114 
Bolb- fing braun hintere rechte Buß um 1 biburg 
brunner | Krone u, Ferſe, berfelbe 
linfe über Die Köthe weiß! | 
5] Georg | Dttering " Rolh⸗ ohne 5115| 2,Dingolfing u. d. Cem] „ „ 114 
Hindl⸗ ſchimmel | Sailing, Hankofen, 
maher Reißing u. Beibelfing 
| des k. Log. Straubing 
6] Georg bto, n ſchwarz⸗ Stern und Schnipp | As —IPet feiner Behanfung]| „ „ 127 
Hindi. braun 
maner 
71 Jakob Wimmers-⸗ Eggen- | rehbraun ohne 415) — Eggenfeſden u. Din] 5 114 
Limmer dorf, Gem. felden golũng 
Kohlbach 
8 Michael JKohlbach r hellfuchs |breite durchgehende Blaͤßeſ 516] —T Dingolfing und Beil , . 144 
Wegerl und weiße Unterlippe, ſeiner Behauſung 
die beiden Hinterfuͤße ein 
waͤrts bis zur Koͤthe weiß 
91 Gotthardl Reichen⸗ hellbraun eingeſtoſſene Haare aufi 415 — Pingolfing u. Eggen⸗P ;„ 18 
Sruber | bad der Stirnt felven 
101 Lorenz Dippols⸗ Rapp | Stern und Schnipp 7116—Egsenfelden und Beil „ 1168 
Wocherl lirchen feier Behaufung 
44] Anton [Hatedam , ſchwarz · ohne 7158011 Gsoenfelden 118 
Wider braun 
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a : datum der auds 
Beſchreibung des Hengſtes. In welden Gerichte geſtellten Licenz. 
Maag Eeritte bee Pferdseigen: 
thümer die Erlanb 
R um Beſchaͤlteiten er: * 
Farbe. Zeichen. &. Bar, F E 
— ——46 
121 Georg | Efeljeb | Eggen- | dunfel- ohne — 21Esgenfelden u. Din 1858 Jän. [18 
Buchner felden Jbraun golfing 
13] Simon | Yusberg Pr faftanien« 7,15] 2jGggenfelden u, Din] „ „ 118 
immer | braun | gelfing 
14] Georg | Egiföb PR hellbraun |Stern, der vordere rechte— — I — [Eggenfelden u. Prare]| „ „ 18 
Buchner Buß und beide Hinter Kirchen 
Güße weiß geföthet 
15] Iofepb | Unter m Rapp ISpipftern mit Schnipp,) 4/16) I|&ggenfelden u. Pfarr] „ x |20 
Buchner | gras der linke Hinterfuß weif firchen' 
gekörhet 
16] Joſeph bio, * dunkel⸗Spitzbläße, der vordere] 5 16— Eggenfelden u. Din] „ » 120 
Buchner braun Jund Hintere rechte Buß golfing 
bis ans Feſſel weiß, 
der Hintere Tinfe neh) 
geftiefelt 
17] Fram FMitterhof " Kapp (Stern, Feine Schnippe] 6/17] — [Eggenfelden u. Pfarr] 5 „ 120 
Stabler firchen 
18] Barthol. Au 5 Blümchen, beide Hinter] 4 151 21GEggenfelden u, Din] „ ” ꝛ0 
Hagel füße weiß gekrönt golfing 
19] Iohann | Mitters- " „ Stem 616 — Gagenfelden r „ 120 
Billers- | firchen 
berger | 
20] Sohann | Zraun- F dunkel · durchgehende Blaͤße, der] 4116—Eggenfelden u, Din-| „ | „ 120 
Bepeld- borf braun linke Hinterfuß bis au golfing 
berger die Köthe, derfelbe rechte 
um die Krone weiß 
24] Stanz | Falfen- " u die beiden Hinterfüßie bis! 716] 2 Gagenfelden e „ 122 
euwiefer] berg über die Köthe weiß 
22] Georg | Schönau mr " ohne 5116| — [Eggenfelden u, Piaref „ „ |22 
Beiß- firchen 
haufer 
23] Iofepb [Eggelhubl „ llkaſtanien⸗ Stern 12]16|—| Eggenfelden 5 „122 
Bilsmeier] - braun ' 
Al Iofepd | Harftett P “ ohne 5116] — [Eggenfelden u, Pfarr] „ „ |22 
arfletier firchen 
25] Gtorg | Heberts- P blau- ohne 4116) 216Eggenfelden u, Pia] „ „ |22 
Gier! felden ſchimmel firchen 
261 Franz BSerg Griesbachſkaſtanien⸗ Stern, der Hintere linke A116) 1Pfarrlirchen u. Gggen]| „ 3 
Greil braun [Fuß an Krone und er felden 
weiß 
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£ Datum ber aus⸗ 

Beſchreibung des Hengſtes. In weichen Gerichts: geflellten Licenz. 

Lanb⸗ —— — Maas beritle der Bierbaeigene ⸗·— ⸗ 

thümer bie Grleubeif 

zum Beſchälreiten er 
halten Hat. 






Bors u. Zu⸗ 
Sh vwame bes 
[7 


Pferde s Gi Wohnort, 
genthüners, 
















.| 


— 
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geriht. | Farbe. Zeichen. 





onat, 











Ele|. 
5 len 
R | R - 
271 @Beorg | Drten- Grieobach dunkella · weiße eingſtoſſene Haare 5 16 — WBei feiner Behanfung] 1858! Jan, 123 
Steugel berg ſta nienbr. auf der Stim 
28] Michael | Lingham r bellfafta- Stern, der Linke Hinter-| 5116 — dio. . „ 123 
Reichel nienbraun fuß über die Köche, der⸗ 


felberechte bid an Die Köthe 
weiß u. ſchwarz gebupft 


29] Ioferb | Aunham A dunfele | ſchmal durchgehende 516] 1 dio. — 123 

















Pfantel fucho Blaͤße, Schnipp, beide 
Hinterfuͤße über die Koͤthe 
weiß 
301 Georg Au u faftanien- ohne 516 — bio, r . 23 
Winfl- braun 
bofer | 
31] Benebift]| Unter⸗ = " vhne 6 16Pfarrkirchen u. Eggen-]| „ „ 123 
Franken⸗ ſchwetzen⸗ felden 
berger bach 
32] Johann dto. — Rapp ohne 5116; 2!Egaenfelden u. Pfarf „ e 123 
Jodlbauer | firchen | 
33] Ignaz | Hafen- e Leber- |Stern, Streifen auf pem| 416) IlEggenfelven u. Parc] „ „ 123 
Hofbauer] berg fuchs Naſenrücken, Schnipp, kircheu 
Unterlippe, der hintere 


linke Fuß und derſelbe 
rechte bis zur Koͤthe weiß 
34] Andreas | Entham " faflanien- Schnipp, d hint. linteßuß) 4115 





| 
3Bei feiner Dahaufung]| „ „ |23 


Kayſer braun jeinmwärts a, d. Krone weiß 
35] Joſeph | Mühlau |Hengers: Bluͤmchen, feine Schnipp) 4 16 - Hengersberg . „ 125 
Reisweck berg 
361 Georg | Elavering u Schweiß · durchgehende Bläge und) 4 J 2 Hengersberg „ 125 
Dbern- fuchs Schnipp 
berger 
371 Iofeph | Niebern- | Köpting | duufel- Stern 416 —IKösting u. Viechtach] . . 127 
Freymuthl dorf fuchs 
38] dio. bto. u ſchwarz (Siem u. Schnipp, beibel 416 — Koͤtzting 27 
ſchimmel Hinterfüße b.z. Kthe weiß 
391 Element | Eſchellam — hellbraun ohne 516 — Kögting 5 ‚ 127 
Lehm · 
minger 
401 Franz Lehmming lkaſtanien⸗ ohne 916 —- Koͤting y . 107 
Bogel | braun 
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Datum der aus 


Deichreibung bes Hengſtes. gu welden Beristefaeftellten Licem. 






Ber: u. Br: 
name bes 











zum Befdälreiten er: 


Farbe, 
balten hat. 


Zeichen, 





onal, 






All Joſeph |Resmming! Köpting | Schwarz. ohne 416 — Kökting 1858) Jän, |27 
Bogel ſchimmel 
42] Anton Steindorſ Landau laſtanlen⸗ obne 4115| 31Bei feiner Behaufung]| » » |22 
Ebenbeck braun 
43] Barthol. | Schürn · Landohut hellfuchs Durchgehende Bläße, 616 — Pilsbiburg u. d. Gem] „ 114 
Rieth berg beide Hinterfuͤße über Reicherädorf, Buch am 
die Köthe weiß Erlbach u, Vatersdorf 


des £, Log. Landshut 
441 Joſeph Geſſen ⸗ — faftaniens|der hintere rechte Bub) 716 — Pilebiburg und Keil „ ji4 


Rafthofer borf braun am Ballen weif; feiner Bebaufung 
45] Rorenz | Franfen | Mallers-] hellfuchs Heiner Stem 4116| 1PPottenburg u.d,Gem| # « 127 
Kammer: dorf Hofdorf, Muͤhlhauſen, 
meier Süßkofen, Ober u. 


Niederlindhardi Ellen; 
bach d. k.. Mallerodori 


461 Joſeph Meierhof/ Mitte | Grau⸗ ohne 111464 Mitterfels ” „ 127 
Probſt fels ſchimmel 
471 Joſeph Stall. * Itaftaniene lfchmale Bläfen,Schnipn,) 515] 3 Mitterfeld PA "„ 127 
@ktier wang braun |derhint.vechtehuß bis a,d, 
Koͤthe weiß u.fchwarz geb. 
48] Mathias | Degen. ' Main- | hellfuchs durchgehende Bläffe. beide! 416, — Mainburg P „ 114 
Huber bach burg Hinterfüße hoch weiß | | | 
49) Anton Oſſel⸗ Pr Rapp d. hint.rechteFuß einmärte| 616) — Dei feiner Behaufung] „ „ 114 
Lug baufen um Krone u. Berfe weißt 
505 Joſeph Gerkweiß, Ofters [fatanien- obne 4416| ; Hengersberg 5 „ 125 
Rittinger hofen braun | 
51] bio. dio, " dunfelfas| Blümchen, die beiden Hin-) 415 2 Senger&berg " „ 125 
Hanienbr, |terfüße um bie Krone weiß 
52] Georg | Wulzing Paſſau I.| fdmwary- ohne 6115) 2 Paſſau I. " . 125 
Koller braun 
53] Martin | Mia P dunkel» |Gtern, Schnipp, der Bine, 7/16 — Paſſau I. „ v„ 125 
Lüftl braun linkeßuß üb,d.Röthe weiß 
54] Jeſeph Hoͤhnſtadt Vafſau II.. Rapp Blüͤmchen, der hint. rechte] 4/16) 1Pei feiner Behauſunghe, 123 
Huber Fuß bie üb, d, Koͤthe weih 
55] Ichann | Mepfel- | Pfarr- kaſtanlen⸗ der linke Vorderfuß an 6116 1 Pfarrkicchen u. Eggen-] u „ |22 
Franf bad firhen | braun [ber Krone, derſelbe hint. felden 
bis über bie Kothe weiß 
561 Anton Schulb Fuchs durchgehende Blaͤße und] 6115| 3 Pfankirchen 122 


Drafh | Yolying Schnippy 
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Datum ber aud- 
Yu welchem @eriäts: fgeftellten Licenz. 
bezitle der Pierberigen: 7, 





Beihreibung bed Hengſtes. 


Farbe. Zeichen. 








57) Joſeph 





Pfarr 











Marias Bram ohne 
Absmeier | Firchen | kirchen Jſchimmel 
SB. Wütz⸗ Poſt⸗ J kaſtanien ⸗Stern und Schnipp 
burger | münfter braun 
59 Wolfgang | Obergra- „ Grau ⸗durchgehende Bläfe 
Geth ſendorf ſchimmel 
601 Joſeph Pfarr⸗ Dunfels |beide Hinterfüße über die 
Huber | firchen braun Krone weiß 
61] Kath. | Hofroth . Fuchs [durchgehende Blähe und 
Niginger Schnipp, der linke Bor.) 
Derfuß bis an's Knie, 
berfelbe hintere bis an 
die Koͤthe, der rechte 
Hinterfuß a. d. Krone weiß 
621 Baptit I Hirich- u Rapp |der Hintere rechte Buß] 
Leiſtl bach bis an bie Koͤthe weiß 
63] Joſeph Mark; | Regen | bunfet- Stem 
Kroner braun 
64] bto, bio, P Graus durchgehende Blaͤße und 
himmel Schnipp 
651 Georg Kirchdorf dunkelka⸗durchgehende ſchmale 
Kroner ftanienbr. Bläße und Schnipp, die 
4 Füße bis zur Köthe 
| weg u, ſchwarz Ari 
66) to, dto. u a Unterlippe weiß, durch⸗ 
s gehende Bläße, Die beiden 
Hinterf. üb. d. Käthe weih 
6718aſp. Zel⸗ Einöbe | Rotten- | roh ⸗ ESpitzſtern, links herab 
lermayer Grügel, burg braun Haufend, Die beiden Hin- 
Pi terfüße üb. d. Koͤthe weiß 
68] Iofeph | Rottens » faflanienslatgefeßte ſchmale Bläße 
Gröpingerf burg braun 
69] Iofeph | Schwai- | Rotthal- * Bluͤmchen, die Beiden 
Maier | bad | münfter Hinterfüße weiß gefrönt 














thnmer bie Grlanbeifi 
sum Beikäireiten er 
halten bat. 





Prargfinchen 


4116| — 

7116) A@agenfeiden u. Pfarr 
firchen 

5116) —Gggenfelden u. Pfarr: 
firchen 


415) 2Pfatrkirchen u. d. Gem. 
Sattlam, Schmierborf, 

| IDomah u, Reisdorf 

des k. Landg. Landau 
916— [Bei ihrer Behaufung 


2MPiarrlirchen u. Eggen⸗ 
felden 





8 16 2Negen, Mitterfels und 
Viechtach 

5 16—Megen und — 

6116| Zfrönting, Regen und 


Viechtach 


6:16) IlMegen und Viechtach 





416 — 


Rottenburg u. Kelheim 


8/15] 2elheim, Rottenburg 

| u. d. Gem. Peteroglaim, 

Wachellofen u. Weih⸗ 

enſtephan, k. 2, Lands⸗ 

but und Vilsbiburg 

5116| 1Pfarrkirchen und bei 
feiner Behauſung 
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Vor⸗ u. Bu: 
name des 


Maier 
Til Benebilt 
Franfen- 
berger 
72] Georg 
Absmaier 
73] Joſeph 
Hoffmann 
74Mich. Zwi⸗ 
ckelbauer 


TS] Aaver 
Hin 
76] Joſeph 
Stern 
771 Xaver 
Murrer 
781 Joſeph 
Ernil 


791Leonhard 
Narxreitet 
801 Anton 
Bild 
Bil Jakob 
Trantt 


82] Michael 
Meier 
83] Joſeph 
Krieger 
841 Joſeph 
illmeler 


851 Peter 
Spauuer 


70 3 * Schwal⸗Rotthal⸗ 
bach muͤnſter 


Berg — 
Keſtlarn u 
Dürham er 


Heiging » 


Bithof | Strau- 


bing 
Mafofen v 
Scham. jr 
bad 
Atting P 
Alburg 5 
Aiting . 
Strau · u 
bing 
GSeldol⸗ A 
fing 
Aliſtadt — 
Keufang 
Buüthä- « 
ring 







Beſchreibung bes nn. u melden Gerichis 
bezirfe ver Pferbeeigens 








zum Befälreiten er; 
Halten hat. 


Farbe, Zeichen, 








Sle|. 
3235 
—— 
ſtanienbr. geſtoſſene Haare feiner Behaufung 
bellfafta- |beidg Dinterfühe über biel 4216| 1 Simbach 
nienbraumn Käthe weiß 


Schimmellgrefe Shrüpp, die Unter) 6 15] 2]2e jener Behaufung 


lippe weiß 
Rapp Stern 4 161Bei feiner Behauſung 


faftanien, Stem, Streifen über iM 1Bei feiner Behaufung 
raum dem Nafenrüden, aufs 
mwärts gehende Schnipp 
Blũmchen 6161 — Mitierfeld 





an 


detio 161 — [Bet feiner Behaufung 


Roth. * eingeſtoſſene Haare] 4115I— Bogen 





fuchs | auf Stim und Nafe 
fofen, Reifing, Heiling 


interfüße Kia zu 16) — |Pingslfing u. bie @em. 
faftanien» |beide Hinterfüße bie zur| 5 er — 
braun Koͤthe weih Gihelbah des f. Bbg. 
Etraubing 
& Stern 416 — Mitterfels 
ſchwarz · Stern, der Hintere * 6116 — Bogen und Mitterfel 
braun fuß bis an die Kothe un. Beiblfing d. f. 2bg- 


braun !5uß bis zur Köche weiß 

dunfel« Siern, der linke Hinter) 6146) AjPsgen m. d. Bem Hau 
weiß u, ſchwarz gebupft Straubing 

dunkella⸗ ohne 415 3 Bogen 


anienbr, 
fhmar- Stern 4115| 2 Dingolfing 
braun 
hellbraun Stern, Schntpp, beide 616 — [Rei feiner Behauſung 
Derberfüßs bis zur Kbıhe,! | uw d. Gem, Leiblfing, 
beide Hinterfuͤße Hoch weiß 1. Log. Straubing 
aſtanien · Stern, aufwaͤris gehende] 4 16 — Mitterfels 
braun Schalpp, der vordere u. 
hint. Fire 06. d. Kothe d. 
recht⸗ hint.b. .Kbihe weiß 
















Datum der aus» 
geftellten Licenz. 


” 


& an der Stirne weiß ein« 8it6 2Wfarrkuchen und brij1858] Jän. 


302 








27 
27 


27 


27 
27 


27 


27 
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Bors u. Zu⸗ 
name bed 
Pierbes Bir 
genibüniers. 


Nro. 






Wohnort, 


Land · 










Farbe. Zeichen. 





861Joh. Ham⸗ Oberfun- 
mermaier zing 
871 Zofeph | Heyels- 
Birrer ried 
881 Michael Schwabach 
Langmayer Gem. Holz⸗ 
hauſen 
89] Zafob- | Gagern 
Hinmuͤller 
90Mich. Bi⸗Bauers 
chelmaier yel 
911 Martin | Bauern 
Reindl Ffeibersborf 
92] Eimon |Hauners- 
Lehrhuber dorf 
93 Eimon |MRangern 
Kerfcher 
94] Zofepp | Oſter⸗ 
Winterer | dann 
95] Georg | Mann- 
Eads |hartkabt 
96) Jakob Geiern 
Sinmüller 
97] Jakob | Werns- 
Mauerer | dorf 
96Joh. Ober⸗ Holz 
wallner | haufen 
99] Zatob | Gaben 
Steind! 
1001 Iofebh | Bilsen 
Eder 


101] Joſeph Reichhaid 


Sieer 


—_ 


— — — — — — —— — — — — un 


Eirau- 


bing 


Vils: 
biburg 


” 


ohne 


Rapp 


Viechtach] Echwarzr|verlängerter Stern, hin⸗ 


[himmel ten rechts weiß geföthet 
hellbraun |Blümdyen, der Bintere 


linfe Buß bis zur Köthe 
weiß 
Schwarz. Blümchen 
[himmel 


Eommer-|ver Hintere rechte Fuß 
rapp bis zur Köthe weiß 
hellfuchs durchgehende Blaͤße und 

weiße Unterlippe 





faftanien- Spitzſtern mit Schnipp, 
braun hinten rechts weiß gekölhet 
Leber: durchgehende Blaße 





fuchs 
Rapp Stern und Schnipp 
dunkel ⸗Stern und Schnipp 
braun 


hellbraun |Ginten rechts um Die Krone 
weiß und ſchwarz getupft 
kaſtanien · weiß eingeftoffene Haare 


braun lauf der Stirn, ber linke 
Hinterfuß über Die Koͤthe 

weiß u. ſchwarz getupft 

— Stern, der hintere rechte 


Fuß bis an Die Köthe 

weiß u. ſchwarz getupft 
Rapp ESiern u. Schnipp, d. beid. 

vordernFüße weiß getupft, 

d.beidenhinterfüße über d. 

Köthe weiß u,fchw,getupft 
bunfels Stern 
braun 


Rapp |Stern und Schuipp, die 
beiteu Borberfüße bis au 
die Kölhe, die beiden Hiu⸗ 

terfüße hoch weiß 


Beſchreibung des Hengſtes. 









| 


| 








bezirte der Pferboeigen⸗ 







4 16—Wei feiner Behauſung 
616—Rdtzting u. Viechtach 


416 2 Vilsblburg 


5 2 Vilsbiburg 


71151 2Mottenburgu. Kelheim 


4 16 4 Vilsbiburg 
7 is 3 Vilobibutg 
8116 1 Bei feiner Behauſung 
8 143 Vilsbiburg 
5115| 1 Bilsbiburg 


51161 — Bei feiner Behauſung 


T16/— Vilsbiburg 
2115| ı Vilsbiburg 


= 


:16| — [Dingolfing und Bils- 
biburg 


— 


16—Mottenburg und bei 
feiner Behaufung 
Vilsbiburg 


9116| 3 








In welden Gerichte, 
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Datum der ause 
geftellten Licenz. 


* 
= 
8 


27 
27 
14 
14 
14 
14 
14 
14 


18 
18 
18 


14 
14 
14 


14 
14 
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Datum der aud- 

In weihen Gerichts ſgeſtellten Licenz 


bdezitke ber: Pferbärigen: 
tbümer bie, Erlaubniß 









Beichreibung, des. Hengſtes. 










Bor u: Zur 
name des 


























Farbe. Zeichen. zumBeſchaͤlreiten er * 
& halten Bat. ji Ee Io 
5 REAL: 
1027 3obann FrBenzing Bilehofenſtaſtanien⸗ weiß eingeſtoſſene Haate 4 161'8 — Pfarr] 858] an. 22 
Plattner braun auf. dem Naſenrücken an ae 
. Landger, Griesbgch 
103] Zofeph [Dbafhöl- " . Blümchen, graue Haare 5116) 1 Bogen — „ 125 
Högerl lennadh auf dem Naſenrücken 
10419ch Baum: | Koblbach * dunkel⸗ feinen Stein 4115| Uvei feiner Bebaufüng] „ 125 
gartner braun 
1055 Johann Ameham " Rothe jlängl, Stern, Schnipp,| 8 Mn Bei feiner Behauſungg | » 125 
Maier fuchs beide Hinterfüße Hoch 
über die Köthe wetß 
106] Iofepb | Deimer- | Erding Uichtbraun Stern, Schnippe, derlinte 51171— Vilsblburg = 2447 
Wimmer | ding Rorberf. uͤb.d Körbe weiß 
107f Andrens | Obern- | Mood» "Ttaftanien» ohne 816 Mainburg v„ tt 
Forfter dorf. burg F braun | ! 
108] Georg |Sittenau z lichtbraun Stern umb Schnippe, deri BiiG - Mainburg " „tl 
Sehlmaper Gintere rechte Fuß ein⸗ 
wärts an der Krone weiß 
109] Thomas IMargrub | Erding jfaftanien- durchgehende Bläße, beide) 4 16 Vuobiburg “ 411 
Eirobel braun Hinterfüße bis über bie 
Körbe weiß | | 
1104 Sofeph NRadlfing, Freiſing m  Tburdgehende Biäße und) 416— Mainburg 5—45 111 
Eryboib Schnipp, d.beib. lin, Füße 
üb, d. Koͤthe, d. bint.rechte 
einwärtd a. d. Krone weiß| | 
111] Rath. An | Vorder- | Erding [Helbraum Siem 5/16|.__ Vilsbiburg u. Rotimd u. m 114 
germaier z auerbach burg 
112] Wlsis Kirch⸗ Neumarkt vvurchgehende Bläße, Die) 4 15)—Nottenburg u. Kelbem] » ; " |18 
Zeller ſtetlen Hinterfuͤße weiß gefeßelt 
113] Jalob Eggel beide Hinterſ. weißgefrönt| 4153 Vilsbiburg A „118 
Auer kofen beide Vorder⸗ und · Hintet · 
114686Biei⸗· Manhol ⸗ " füße weiß gekrönt 9115| 2 Vils biburg J 118 
tenaiger.| ding 
115] Iofeph [Mtiötting | Altötting] Rapp Sem 7116/— Bogen u. Mitterfels] „ 120 
Reineder 
116 ne Rertach Alchibraun ohne 4461-2) Gggenfelden „|. 0 
er 
117] Mist Doading] nw dunfel« ‚(beide Hinterfüße weiß 7IL6| Simbach 20 
ieppreintuge] 5 braun gelöthet | 


ae Püngen, ben.18. debruar 1858, 
I ; Königliche Landgeftüts- Beleg: 
Leoprechting, Oberfilientenant, Kraus, — 
20 


‚„ 9 für Unterdißt in der Entbindungelunſt 
) für ben Unterhalt des IThierarztis . 


9 
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Ad Num, 13,127. 
(Mecpuung ber Difieiftsgemeinde Abensberg pro 1858/57 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von 
Banern. 

Auf den Gtund bes Art, 21 bed Geſetzes, „bie 
Diftriftgräther betr. werben nach vwollgegener Guper- 
Revifion bie Nefultate ber Diſtriktsgemeinde⸗-Rechnung 
Abensberg pro 1856/57 nachfolgend öffentlich befannt 
gemacht. 

A. Einnahmen. fl. 
1) Atuvreſt vom Vorjahre. . . 801 
2) Zuſchuß bes Staates für Schubfuhren 326 
3) Zuſchuß aus Kreisfons. » “ . 280 
4) Diftrifisgemeindeumlagen . . 5621 
ad A. Summa 7029 

B. Ausgaben 
4) Auf den Difteifterah . 2 0. 
2) Für ben Unterhalt ber Diftrifis- 

fraßen: 

5. 4. für Btüden, Durchläſſe, Sicher 
heitögekinder ıc, +. 1108 
‚8 2, NRaturhldinfte . . .» + 2004 
$. 3, Auf Föhnungen ber Wegmacher 995 
$. 4. für techniſche Aufiht . - . 190 
$. 5. für Reparatur ber Werhjeuge . 72 
200 
60 
576 
30 
5360 


ft, 
19 
51 


338 
435 


123 12 


52 
27 


5) auf Schubfuhten. . . > 
6) auf den Unterhalt ber Befhälfation 
ad B. Summa 
C. Abgleichung. 
A. innahıden +... 7029 4, 43äfr, 
B. Ausgsch . . . 5360, 35 „ 
Altio-Rek 1669 fi. FEyR 
' Banbehut, den 28. Februar 1866. 
Königlicht Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. en t. ——— Pure 


seiner, g- 8 


® 


0) Beittag fr. Ehrichtung dined Diſtrikes, 
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Ad Num, 10,338. 

(Reunng der Difriftögemeinde Deggendorf pro 1856/57 betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die Ergebniffe der oben bezeichneten Rechnung wers 
den in Gemäßheit des Gefeged vom 28. Mai 1852 
Art. 21 Abſ. 4, die Diſtriktsräthe betr, nachſtehend zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


A. Einnahmen. fl k 
1) Aftivreft des Borjahred . » » x 4» 711 364 
2) Einnahmsrückſtände aus dem Borjahte. 354 
3) Ertrag aus veräußerten Gegenfländen . 4— 
4) Beitrag bed k. Aerars für bie keiſtung 
ber Schubfuhren. . 4» = 2 22. AM 97 
5) Zufhuß aus Kreisfonde: 
a) für ben Unterhalt der Diffriftöftraßen 3411 — 
b) für Militärarreftanten und Verpflegs⸗ 
Koften 
6) Leiftungen der Gemeinden für den Unter⸗ 
halt der Diftriftöftraßen . » » 5416 44 
Summa der Einnahnten 6987 a1 
B. Ausgaben. 
1) Zahlungsrücdftärde aus dem Borjahre . 
9) Für den Diftrifierath 
3) Auf den Unterhalt der Diſtriktsſtraßen 
und zwar: 
a) für Brüden, Durdläffe, Sicherheits, 
Geländer und Ankauf des Deckmaterials 725 524 
b) für die Naturaldienfte, ald Zuberei- 
tung und Beifuhr des Deckmaterials ıc. 3997 32 
c) für Wegmaderlöhnungen . .» i . B6 ⸗ 
d) für techniſche Auffiht » » - 8. 1620 ° 
e) für Anfhaffüng und Reparatur ber 
Beben 200 0. wer 
4) Kür den Unterhalt des Thierarztes .. 
5) Für bie geleiftelen Schubfuhren . «. 


. 7 RR a ae 


143 54 
59 


70 344 
60 — 
. 828 83 


Krantenhuufes tRoftenvorknfdlag) :- Da 20 
n für Heinere Difttifednusgaben . . .» .» — 
. Suuma aller Ausgaben 6299 444 
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©. Ybgleihung. 
Einnahmen » » + + 6987 fl. 414 fr. 
Ausgaben. . » + » 6299 fl. 448 fr. 
Attivreſt 6837 fl. 564 fr. 

Landshut, den 4, Mär; 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Schreiuer, q. s. 





Ad Num. 13,512. 
(Die Difiriftsgemeindefoubs » Rechnung des Landgerichts⸗ Bezirkes 
Dingeffing pro 1856/57 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Im Bollzuge des Art. 21 ded Geſetzes vom 28. Mai 
1852, „die Diftriftdräthe betr.," werben bie Refultate 
der Diſtriktsfonds⸗Rechnung für den Landgerichtsbe zirk 
Dingolfing vom Jahre 18%, wie folgt, befannt gegeben : 


A. Einnahmen: fl. kr. 
1) Aftioreft des Borfahrede . . » » 492 484 
2) Akivrädflände . 2 2 2 2 0 nen 18 40 
3) Zinfen von Aftios-Sapitalin . . . . 1 — 
4) Zurüdbezahlter Borihuß.. » 2» 2.» 300 49 
5) Zufhuß aus Kreidfonde . » » » . - 40 — 
6) Difteittöslimlage » - 200. 3755 10 
ad A. Summa 5169 274 
B. Ausgaben. 
1) Für die Diftriftsräthe und den Kaffier, 
dann für Regie. 2 2 2 2 0 0 0.“ 68 12 


2) Für Unterhaltung ber Brüden, Durchläffe 

und Geländer auf den Diftriftäftraßen . 579 30 
3) Auf die Löhnungen der Wegmacer . . 430 45 
4) Auf die techniſche Aufſicht uud Auſchaf⸗ 

fung von Werkzeugen - » 22... 22 51 
5) Auf Leiftung der Schubfuhren.. » - - 142 3 
6) Für Errichtung eines Diſtrikts⸗Kranlen⸗ 

hauſes... 22400 — 


ad B. Summa 3652 21 
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Abgleichung. 
Einnahmen...3160 fl. 274 fr. 
Ausgaben . . - . 3652 fl. 21 Mr. 

Attiv⸗Kaſſa⸗Ne 1517 . Ar. 
Landshut, ben 3. Mär, 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Schreiner, MH. q. 8, 








Ad Num, 12,644. 


(Die Diſtriktefouds⸗Nechnungen des f. Landgerichts Laudehut pro 
18,7 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern: 

Dem Art. 21 bes Geſetzes vom 28, Mai 1852, 
„bie Difteiftsräthe betr.“, zufolge, werben bie Reful- 
tate der Diftriftsgemeinde- Rechnungen für den Land- 
gerichtobezirk Landehut pro 1856/57, wie folgt, bes 
fannt gemacht: 

I, Allgemeiner Diftriftsfonb. 
Einnahmen: fi, kr. 
1) Beſtand bes Vorjahres . » . . 1095 19 
2) Aktivausflänte . * 2 2 2. 803 535 
3) Eapitalsginfe 2 2 2 00.» 2257 51 
4) Zufhäffe von ben Nebenfonden . 527 36 
5) Bergütung bes Staates für Leiftung 
ber Schubfuhteen , . 2“ 2» .586 48 
6) Zuſchuß aus Kreisfonde für Unter 
haltung ber Diſtriktsſtraßen. . . 143 — 
7) Raturaldienfte 2°. 000. . 2397 19% 
8) Heimbezahlte Eapitalin . » . 455 — 


Summa ber Einnahmen 12,366 47% 
b. Ausgaben: 


4) Bär den Diitlisrath +» = 4: A088 
2. Auf Zahlungerädflände . .. +» AU — 
HH uf ausgelichene Capitalien — 6250 — 
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4) Auf Unterhaltung der Diſtriktoſtraßen: fl, Fr. 
a) für Brüden, Durchläſſe, Geländer 
und Anfauf von Dedmaterial „ 328 38 
b) Ratwraldienfte . . » 2... 2397 19% 
ec) Löhnungen ber Wegmacher . 300 — 
d) für Anſchaffung und nn ber 
Wertjeuge . . . e 5 ts 7 39 


e) für techniſche Auffiht . e «+ 109 45 
5) Für den Unterhalt bes Thierarztes 50 — 
6) Zufhuß an bie Diftriftsarmenpflege 802 20 
7) Für Vornahme der Echubfuhren 892 — 
8) Für Unterrihtsjwede .- . .» 974 — 


9) Für Unterſtützung der Gemeinden . a 1 20 
Summa der Ausgaben 12312 

ec. Abgleichung. 
Einnahmen . 2: 2 20.0. 
Ausgaben 2 2 2 2 0 
Alive . » 54 


d, Bermögensffand . . .„ . 69146 
U. Härtinger’fher Diftriftsfond, 
a. Ginnabmen: 
4) Aktivreft bes Borjabree . - . + 600 — 
2) Aktivausfäne . x. 2 2.0. 16 — 
8) Gapitaldiinfe »- «2 2 2. 243 — 
Summa ber Einnahmen 859 
b, Ausgaben: 
1) Auf Hingelichene Eapitalien . » 
2) Zuſchuß an den allgemeinen Diftrifts- 
fm . .. 0.0. .. 259 — 
Summa * — 859 — 


a Ultivref „0.0 0.02 00° — — 
d. Bermögenoſtand.. . . 7051 — 
UL Altborf-Ergoldinger Diſtriltsfond. 
a. Einnahmen: 
1) Aftioreft des Vorjahres . . + » 
2) Altivausflänte- : x 2 2. A— 
3) Kapitalienzinfe - 194 36 
Summa ber Einnahmen 268 36 


12366 
12312 


472 

74 
395 
495 


600 — 


‘ * .* * * 


312 

b. Ausgaben: 
1) Zuſchuß an ben — Diſtrilio⸗ AM. fr, 
fond .. 288 36 


Summa ber Ausgaben per se! 

LE 7 ı De 

d, Bermögeneftand . . . . . 7801 14 
Landehut, den 27, Februar 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, F Regierung» Präfident, 
Schreiner, RE. q. = 








Ad Num, 9797. 
(Diftriftsgemeinde-Medinung Kelheim pro 1856/57 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Nachſtehend werben in Gemäßbeit des Urt. 21 
Abf. 4 des Geſetzes vom 28. Mai 1852, die Diſtrikts⸗ 
raͤthe bett., die Ergebniffe ber obenbrzeichneten Rech⸗ 
nung zur Öffentlien Kenntniß gebracht: 
A. Einnahmen, fl. kr. 
41, Altivreft bes Vorjahres . . . . 2757 25 
2. Aftivaueftände aus bem Borjahte „ 444 248 

2. Zufhüffe bes Etgatsärars für bie Lei⸗ 
flung ber Schubfuhren . . 222 55 
« Zufhuß aus Kreisfonde . . . 280 — 
. Diiciftöumlage 2 2... 4772 478 
Summa aller Einnahmen 8477 94 

B. Ausgaben. 

4. AufZahlungsrüdftände des Vorjahres 3040 40 

+ Bür ben Difeittad . . . . 176 — 

+ Bür bie Unterhaltung ber Difixifts- 
ſtraßen: 

a) für Brüden, Durchläſſe und Sicher 
heitögeländer, Drts- und Wegzeiger, 
bann Erweiterung . 2 2 2.“ 

b) für Raturaldienfte mit Lieferung bes 
Dedmaterial 0 3 027 2 3256 52 

e) auf. Loͤhnungen ber Begmaden « 561 30 


nn dm 


wm 


411 24 
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fl. fi. 
161 


d) für technifche Aufſicht und Fertigung 
ber Koftenvoranfhläge » » + » 
e) auf Herfiellung und Unterhaltung 
bee Mlen . 2 2 00. 
4, Für den Unterhalt des Thierarztes 
5. Für die Leiftung der Schubfuhren . 
6. Auf Unterfägung ber Gemeinden in 
Unterhaltung ber Gemeindervege 159 — 
7. Ausgaben auf den Reſervfond . . 117 5£ 
Summa aller Ausgaben 8477 98 
Abgleichung. 
Einnahmen... 8477 1.95 lr. 
Ausgaben... 8477 9 
ſohin ohne Reft — fl — kr. 
Landehut, ben 28. Februar 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, » Regierungs-Präfident, 
Säreiner,g. =» 


128 
60 
405 


38 


12 








Ad Num. 14,342, 
An fämmtlide Gerichts und geattifgen 
Aerzte in Niederbayern, 


(Die Erlebigung des Rantens: Phyſtlala Obermoſchel in ber Pfalz 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch ben Tod ded Kantonsarztes Dr. George 
iR das Phyſikat Obermofchel in der Pfalz in Er 
Iedigung gefommen, Bewerber aus Nieberbayeın haben 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen, 

Landshut, den 1. Mär; 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Sailer, Tal Regierungs-Präfident, 
Sqhreiner, q. 2. 
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Ad Num, 14,348, 
An ſämmtliche Diſtrilts Polizeibehdrden 
von Niederbayern. 
(Gubweihen des Arbeitehaus · Straͤffings Leonhard Baum von 
Sqwabach ber.) » 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Der wegen Diebſtahls zu vierjähriger Arbeits 
hausftrafe verurtheilte unten fignalifitte Rablergefelle 
Leonhard Baum von Schwabach ift am 11. v. Mis. 
Abends 72 Uhr auf bem Transporte von Kaisheim 
nah St. Georgen in ber Stadt Nürnberg entfprungen, 
wovon bie Diftriftspolizeibcehörden behufs Spähener- 
fügung und Wiebereinlieferung in bie Gtrafanfalt 
Et. Georgen in Kenntniß gefegt werben; 

Landehut, ben 3. Mär; 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. - 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Shreiner,g. & 
Signalement 

bed Arbeirshausfträflings Leonbarb Daum, 

Alter: 29 Jahre, Größe: 5° 5 9", Gtatur: 
ſchlank, Haare: biond, Augen: blau, Nafe: groß, 
Munb: groß, Geſicht: blaß. 

Kleidung: grüne Kappe, graue Joppe, ſchwarze 
Hole, fhwarzfammtne Weſte, — Halstuch, 
1 Baar Stiefel, 1 Hemd. 





Ad Num. 15,051. 


(Die Grlevigung des Baron Gunppenbergiihen Benehzinms am 
der Etadipfarrfirche zu Gt, Martin in Landehut betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Das Baron von Gumppenbergiſche Beneſicium an 
ber St. Martins. Kirche zu Landohut, welches ein 
faffionsmäßiges reines Einfommen von 250 f. ge 
währt, if durch den Tod feines bisherigen Beſihers in 
Erledigung gefommen, 
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Bewerber um dieſes Benefiium haben ihre deß⸗ 
falfigen Geſuche mit ben nöthigen Zeugnifien belegt 
binnen 4 Wochen bierorts einzureichen, 

Landshut, den 7, Mär, 1858, 

Königlidde Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
guuner, Selcetär. 








Ad Num, 2828. 

(Die Erledigung ber Pfarrei Foͤrrenbach, Defanats Gersbrnd, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers if 
bie Bfarrei Förrenbach in Erledigung gefommen, 
und wird baher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis 
zum 10, April If. I6. mit folgenden Bezügen aus 
geſchrieben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 

1. Aus Staatsfaffen: la kr. 
An baarem Eee . . ... 4183 — 
An Naturalien: 

2 Sähffl. 3 Bril. 34 Sechz. Korn 

à 9 IV. Al. pr. Eh. . . 19 36 
(Diefer Getreidbezug wird nach den 
jährlichen Normalpreifen vergütet.) 

2. Aus Stifiungskaffen: 

An baarem Gele - . 2... 14 40 

3. Aus Gemeindekaffen: 

An Raturalien : 

12,06 Klftr. bayer, Map, halb 
hartes, halb weiches Scheitholjadfl. 48 24 
75 Eid Bla .. 2... 1 73 
Gelbvergätung für einen Schleifbaum 2 — 

U, An Zinfen von ben zur Pfarrei ge 

fifteten Rapitalien. © 2» 2 2.20 20% 
IN, Ertrag ber Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches 

in gutem baulichen Stande fi befindet, 


und für eine Meine Familie den erfor- 
berlichen Raum barbietet, mit Delo- 
nomiegebäudten 2... 2.2. 
Ertrag bes Bartend . . . . .» 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 
Anſchlag des Forſt- und Weiderechts 
V. Einuahmen aus beſonders bezahlt wer- 
deuden Dienftesfunftionn . . . 
VI. Einnahmen aus objervangmäßigen Gaben 
und Sammlungen « . 2 2... 
VII An freiwilligen Geſchenken in Ratu- 
rallen 25 fl, 
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fl. ki, 


2 


3 — 
3 — 


42 7 
— 30 


161 43 


36 36 


Summa 558 4 
13 51 


Reines Einlommen 544 13 


Hievon bie Laften ab mit 


Ansbach, den 23. Februar 1858. 


Königliched proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Erhr v. Lindenfelo. 


Feigel. 





Ad Num. 2982. 


(Die Grlebigung ber Pfarrei Didenreihauſen, Delauals Memmins 


. gen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern. 


Die durch den Tod des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gekommene Pfarrei Dickenreishauſen 
wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
15. April If. 38. mit folgenden fafflonsmäßigen Bezügen 


ausgeſchrieben: 
J. An ſtändigem Gehalte: 
1. aus Staatskaſſen —— 
2. aus Stiftungskaſſen: 
a) an baarem Gelbe — — 
b) an Naturalien: 


30 
6 Schffl. 1 Me. 3Vrt. ISz. Ken 85 36 
5 39 


6 Shffl. 1 My. 3 Sz. Kom 


fl. 


— 


kr. 


217 


317 


fl. kr 
3 Me. 1 Vrtl. 1 Sz. Dinkel 2 52% 
4» 3 » 3. Habe 3 25 
;_ >» 1 », 1.» Erbfen 7 12 
2 Schober Roggenſtroh 8 
2 Dinkelſtroh 6 
4 . Haberſtroh 3 
an andern Raturalien . 4 
(Diefe Raturalbezüge werben in Geld un 
den jährlichen Normalpreifen vergütet). 
22 Klafter Fichtenhol . » 
3. and Semeindelofen -. » » » 7 — 
4. Von Privaten 
II. An Zinſen von den zur Dir = 
flifteten Kapitalin . -» —— — 
DI. Aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel⸗ 
ches fich in ziemlich gutem baulichen 
Stande befindet, nebft Drefonomies 
Odin . .: 2: 2 m 
aus Srundftüden. - - 40 
IV. Ertrag aud Rechten: 
an Bobenzinfen u. f. w. 10 
V. Einnahmen aus Befonderde bejaht 
werdenden Dienftesfunftionen . 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen » . 78 — 
Vi. An freiwilligen Befiyenten ...: 8 — 
Summa 761 15% 
Hievon bie Laften ab “0. 
Gieimerwag 78 15% 
Andbab, ben 28, Februar 1858. 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Frhr. von Undenfels. 


4 
| 


415 


> 51 


Beigel, 


Ad Num, 2983, 
(Die Erlebigung ter Pfarrei Guſtenfelden, Delanats Schwabach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 
von Bayern, 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gelommene Pfarrei Guſtenfelden wirb hie 
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mit zur vorfchriftömäßigen Bewerbung bis zum 15. April 
Ifd. 36. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausge⸗ 
ſchrieben: 

L An fländigem Gehalte: 
1. Aus Staatöfaffen: 


An Raturalien: fl. fr. 
4 Klftr. weiches Scheitholz a5 fl. .. W— 
6 Klftr. weiches Stockholz & 2 fl. . + 121 — 
200 Stüd weiche Wellen aı .o fr... 3 20 

2. Aus Stiftungsfaffen: 
An baarem Gele . 2 2 2 00. 216 45 


An Raturalien : 
5 Shffl. 4 Dig. 2 V. Korn as fl. 20 fr. 49 444 
(Diefer Getreidbezug wird in Geld nad 
dem jährlichen Normalpreife vergütet.) 
I. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifr 

teten Kapitalien 
I. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, weiches 
fid im guten baulichen Zuftande befindet, 


nebft Defonomiegebäuden - » 2...» 2 — 
Aus Grundflüden. - » 2 2 2 0. 2322 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien . . » 8524 
Weiverdt - - » 2 0 2 0 00. 130 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt wers 
denden Dienfteöfunktionen -. - » . » 82 464 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gas 
ben und Sammlungen . x 2.2. — — 
Laſten: Keine. 


Reinertrag 443 fl. 204 
Ansbach, ben 28, Bebruar 1858, 
Konigliches proteftantifhed Eonfiftorium, 


Erhr, v. Linbenfels, 
Feigel. 








Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 
Das kgl. bayer. Bezirkogericht Regenoburg bat 
am erſten Maͤrz achtzehnhundert acht und fünfzig Nach⸗ 
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mittags 3 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wos 
bei zugegen waren: ber kgl. Direftor Ebnet, bie 
Räte don Lindheimer und Freiherr von Küns- 
berg, I. Staatsanwalt, Dr. Mayer und Sefretär 
von Hornthal, als Protofollführer, in der Unter 
fuhung wegen Preßvergehen in Nro. 34 ber Dorf 
Zeitung vom 16. Februar 1. Is. in ber Erwägung, 
daß durch den Seite 122 im der zweiten Spalte bie 
General» Synode von Ansbah und Bayreuth berüh- 
renden Muffag ber Art, 19 des Preßgefehes vom 
17, März 1850 verlegt erfcheint, in Anwendung bes 
Art. 2 deö genannten Geſetzes auf Unterbrüdung bes 
genannten Blattes, foweit daoſelbe noch nicht in Pris 
vatbefig übergegangen if, erfannt, was hiemit bekannt 
gemacht wird. j 
Regensburg, ben 1, Mär 1858, 


Königlihed Bezirksgericht Regensburg. 


Der k. Direktor: 
Ebnet, 


*⁊ 


eoll. Schlag. 





II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





In Folge allerhöchften Reffripts vom 26, vorigen, 
praes, 1, d. Mis. haben Seine Majeftät ber 
König bie kaätholiſche Pfarrei Großgunderto— 
haufen, kgl. Landgerichts Mainburg, dem Priefter 
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Andreas. Gold, Pfarrer zu Rottendorf, gl. Land- 
gerichts Naabburg, verliehen. 


Mittelſt Regierungs- Entfchliefung vom 4. Mir 
b. 3. ift die Präfentation der Graf v. Arco-Balley'- 
fen Butsherrfhaft auf den durch Rüdtritt des bio— 
berigen Schulichrers erledigten Schul» und Meiner 
bienft zu Bayerbach, 2dg. Rotthalmünfter, für den 
Schulgehilfen Joſ. Thomann zu Hutthurn, Landg. 
Paffau J., beftätigt und in Folge deſſen Legterer als 
Schullehrer in Bayerbad ernannt worden, 


Seine Majefät der König haben Sich be» 
wogen gefunden, ben Randgerichtöbiener Jakob Bei« 
ger von Köpting auf Grund ber nachgewieſenen Funk— 
tionsunfähigfeit nah $. 22 litt, D ber IX. Berfaf- 
fungs-Beilage für immer in ben Ruheftand treten zu 
faffen und zum Landgerichtödiener in Kögting ben 
Gerichtedienersgehilfen Joſeph Rödl von Wegſcheid 
allergnaͤdigſt zu ernennen. 


Durch Regierungsverfägung vom 4, März 1858 
wurde ber Seifenfieber Joſehh Bauer zu Bfaffen- 
berg als Magiſtratorath daſelbſt beſtaͤtiget. 


Mittels Regierungs - Eatſchließung vom 5, Mär 
1858 wurden Wolfgang Rieberer, Krämer, unb 
Georg Sporer, Oekonom, ald Magiftratsräthe bes 
Marlies Eſchelkam beftätigt. 
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Königlid 
- Äreis- 


Niede 





Sayeriſches 


Amtsblatt 


von 


rebayernu. 





Nr. 31. 


Sandshut, Sonnabend den 13. März 


1858. 


Subalt: 

Die Laudrathewahl für die Periode 1857/58 bis 1803/63. — Die Mehmungen der Diſtriktegemeinden Ofterhofen und Paffau II. pro 
1856/57. — MWeibetrieb bei den Pferben. — Das Berfahren bei ber Cinwanderung von Bürgern ber Vereinigten Staaten von 
Norbamerifa in das Königreich Bayern. — Das Ginfammeln von Lumpen für Kunflwoll-Babrifen. — Die Bitte des Großhäudlers 
Jakob Ehmitt zu Nürnberg als Generalagent des Ehiffs-Erpebientenhanfes Louis Knorr et Comp. in Hamburg um Beftätigung 
des Kaufmanns Alois Weninger in Paſſau als Bezirksagent für Auswanderer. — Berausgabung eines falfhen Krouenthalers. — 
Belanntmahung, die Il. Berloofung des neuen Anlehens von 1852 à 4%, # betr. — Belanntmadhung, die U. Berloofung bes 
Militär-Anlchens von 1855. beir. — Dienftess und fonfige Nachrichten, — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Belauntmachungen der konigl. Miniferien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num, 15,153, 
¶Die Landrathewahl für bie Periode 1857/58 bis 1882/83 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Auf den Grund des Art, 2, lit. a, und Art, 3. 
des Geſehes vom 28. Mai 1852, die Landräthe betr, 
dann des $. 22. ber Bollzugsinftruftion (Beilage zum 
Kreisamtsblaite 1852 Etüd 47. Seite 7.) werben 
bie ernannten Diſtriltsräthe behufs ber Wahl ber 
Mitglieder des Landrathes und deren GErfagmänner 
aus ber Klaffe der Diftrifisgemeinden in nachfolgende 
Bezirke vereiniget: 

I. Die Difteiftsräthe des Landgerichtsbezirkes 
Abensberg und Kelheim; mahlleitender Beamter, 
ber f. Landrichter Mar Schmid, Wahlort, Stabi 


Kelheim; 
\ 


U, die Diſtriktsräthe bes Landgerichtöbezirfes 
Bogen und Mitterfels; wahlleitenber Beamter, 
f. Landrichter Joſehh Ehrlich, Wahlort, Markt 
Bogen; 

III. die Difitiftsräthe des Landgerichtsbezirkes 
Deggendorf und Hengersberg; wahlleitender 
Beamter, ber f. Landrichter Johann Paul Krieger, 
Bahlort, Stadt Deggendorf; 

IV. bie Diftriftsräthe des Landgerichtöbezirkes 
Dingolfing und Landbau; wahlleitenber Beamter, 
ber k. Ranbrichter Mar Joſeph Bauer, Wahlort, 
Stadt „anbau; F 

V. bie Difteiftsräthe der Lanbgerichtöbezirke 
Eggenfelden und Bilsbiburg; wahlleitender 
Beamter, F. Landrichter Eduard Shöninger, Wahl 
ort, Markt Bilsbiburg; 

VI. bie Difteiftöräthe ber Landgerichts bezirke 
Grafenau und Regen; ET 


f. Landrichter Mathias Stangl, Wahlort, Markt 
Regen; z 

Vo, bie Dififtsräihe ber Randgerichtöbezirke 
Griesbad und Rottbalmünfter; wahlleitender 
Beamter, k. Lanbrichter Franz Micheler, Wahlort, 
Marlt Briesbad; 

vin. bie Diftrifisräthe der Landgerichtöberirfe 
Köpting und Viechtach; mwahlleitender Beamter, 
der £, Landrichter Friedrich Adlmannseder, Wahl 
ort, Marft Biechtach; 

IX, bie Diftriltöraͤthe bes Landgerichtobezirles 
Landshut; wahlleitender Beamter, der k. Lanbridgter 
Franz Huber, Bahlort, Stadt Landshut; 

X Die Diſtriltörääthe ber Landgerichtobezitke 
Mainburg, und Rottenburg; mahlleitender 
Beamter, bev;t. Landrichter Mar Schü, Wahlort, 
Markt Rottenburg; 

x, bie. Difeiftöräthe ber. Landgerihisbezirke 
Maliersdborf: und Straubing; mablleitenben 


Beamter, ber f. Landrichter Wilhelm Freiherr von 


Pechmann; Wahlort, Stadt Straubing; 

XI, bie Diſtriktoraͤhhe ber Landgerichtsbezirke 
Dfterhofen und Bitshofen; wahlleitender Be- 
amter, ber k. Lanbrichter Bottlieb Fruth, Wahlort, 
Stadt Vilshofen; 

XHI, bie Difriftsräthe der Landgerichtöbezicke 
Baffaul. und Paſſau II.; wahlleitender Beamter, 
ber f, Landrichter Simon Taucher, Wahlort, Stadt 
Baffau; 

XIV, bie Difteifisräthe ber Landgerichtöbezirke 
Pfarrkirchen und Simbach; wahlleitender Bes 
amter, ber f. Landrichter Franz Seraph Chriſtoph, 
Bahlort, Markt Pfarrkirchen; 

XV. die Diſtriltsräthe der Landgerichiöbtzirke 
Segſcheid und Wolfſteinz wahlleitendet Der 
amier, ber k. Landrichter Joſehh Süf, Wahlort, 
Markt Freyung. 

Zu wählen: iſt Ein Abgeordneter zum Landrathe 
und Ein Erſatzmann. 


Bür bie Bornahme der Wahl wird Dienflag 
ber 23. März d. 36. als Termin ſeſtgeſeht. 

Landohut, den 7. Mär; 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 
Ad Num, 14,378, 

(Die Nechnung der Diſtrilte gemeinde Ofterhofen pro 1858/57 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend werben in Gemäßheit bes Art. 34 
Abſ. 4 bes Geſehes vom 28. Mai 1852, die Difirifte- 
räthe betr., bie Ergebniffe der obenbezeichneten Rech 
mung befannt gemacht, wie folgt: 


A. Einnahmen, fi. kr. 
1. Altivbeſtand des Borjahres . . . 712 75 
2. Altivaueſtaͤnde dee Vorjahres . , 718 
3. Leitung bes Staates für die Bornahme 
ber Schubfuhren. 2. +. 19615 
4. Zuſchuß des Kreisfonds für bie Unter- 
haltung ber Diſtriktsſtraßen .. 363 — 


5 


- 


Für bie Leitungen ber Naturaldienfte 
zur Unterhaltung ber Diſtriktsſtraßen 3175 20 
6. An Diftiiftsumlagen . . : » .2422 8 
Summa aller Einnahmen 6876 8} 
B. Ausgaben. 
1. Bür den Difrifisrab . . . 
2. Zahlungsrüdftände des Vorjahres . 
3. Für die Unterhaltung. ber Difrifis- 
fragen, nämlich für Brüden, Durch⸗ 
läffe und Sicherheitsgeländer, Erwei⸗ 
terung ber Orts und Wegweifer, dann 
Ankauf von Kiedmaterlal . . . 1897 45% 
4. Bür die Entrichtung der Raturaldienfte 3175 20: 
5, Bür Löhnungen ber Wegmader . 232 —. 
6. Bär technifche Aufficht und Fertigung 
von Roftenvoranfdlägen . . » » 739 
7. Bür bie Leiftung der Schubfuhren. 304 27 
Summa aller Ausgaben 5792 144 


39 — 
116 — 
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Abgleichung. 
Einnahmen6876 il. 85 Fr 
Ausgaben.... 5792 „ 114 


Aftioret 1083 fl. 572 fr. 
Landshut, den 4. Mär; 1858, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Yunner, Sefretär. 


Ad Num. 13,851. 


(Die Diſtriltagemeinde · Nechnuug des Lanbgerihtebezirfe Paſſau II. 
= vom Jahre 18%, betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 

. von Bayern. 

Nach Mafgabe bes Art, 21 bes Gefepes vom 
28. Mai 1852, „bie Diſtriltsräthe betr.“, werben 
nad erfolgter Prüfung die Refultate ber vorbezeich- 
neten Rechnung, wie folgt, zur Beröffentlihung ger 
bradt: 

A. Einnahmen, fl. lr. 
4) Aktioreft bes Vorjahres. „ . . 1121 5 
2) Ertrag aus veräußerten Gegenſtaͤnden 
- bes Dill 2 2 2 2 0 0.28 48 
3) Zuſchuß bes Staates für Schubfuhren 309 275 
4) Zuſchuß aus Kreifonds. -» „ . 467 — 
5) Bür NRaturaldinfle . » » . + 4928 34 
6) Umlagen » » 2 0 0 00» 2167 84 


ad A. Summa 9022 232 
B. Ausgaben. 


4) BSür ben Difteiftsfaffter incl, Regie 29 14 
2) Auf Brüden, Durchlaͤſſe und Sicher 
belisgeländer 2 2 20200. 1538 17 


3) Auf Zubereitung, Gewinnung u. Bei- 
fuhr des Dedmaterials der Straßen 5275 46% 


4) Loͤhnungen ber Wegmader . » . 756 — 
5) Für techniſche Aufſicht und Bertigung 
von Koßen-Mnfiglägen , » « « 98 48 





= 


6) Auf dem Unterhalt ber Allen . . 

7) Für Leitung der Schubfuhren und 

BagantensTranspoıte  . . «+ 628 46 

ad B. Sumna 8356 46$ 

C Attiv»Kaffa-Rek . 665 164 

Landshut, den 5. März 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Bunner, Geirelär. 
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Ad Num. 14,301. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 
(Beibetrieb bei ben Pferben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nach einer Mittheilung bes landwirthſchaſtlichen 
Kreis-Eomit& für Niederbayern befteht in jenen Orten, 
welche noch Gemeinwerden befigen, allgemein bie üble 
Gewohnheit, Hengfte und Stuten unter einander gehen 
zu laffen; namentlich ift -bieß bei Hengften von 1'/, 
bis 2 Jahren ber Fall, und wird biefe Gewohnheit 
als ber Pferdezucht fehr nachtheilig bezeichnet, weßhalb 
ber Antrag geſtellt wurbe, anzuordnen : 

baf Hengfle über ein Jahr alt forthin nicht mehr 
unter ben Stuten auf bee Weide geduldet wer- 
ben follen, es fei denn, baf fie kaſtrirt wären. 

Da nun fämmtlihe Difrikts-Poligeibehörden bes 
nehmlih und im Cinverfändniffe mit ben lanbwirth« 
fchaftlichen Bezirkscomitoͤs fi für eine ſolche Anord- 
nung erflärt haben, wird benfelben aufgetragen, datauf 
zu beftchen, daß fortan Hengfe über ein Jahr alt 
richt mehr gemeinſchaftlich mit Stuten auf Gemein 
welden getrieben, vielmehr für biefelben eigens einge- 
ziunte Weideplähe hergeſtellt werben. 

Sammiliche Dikritispofizeibrhörben, In beten Amts ⸗ 
bentlen noch Gemeinweiden beſtehen, und bee gemein» 
ſchafiliche Weidetrieb von Hengſten — bio⸗ 
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her flattgefunden bat, haben zum Bollzuge vorfighen- 
ber Anordnung bie erforderlichen Verfügungen zu tref- 
fen, und gegen Zumiberhandelnde angemefien einzu⸗ 
ſchreiten. 

Auf bie Weide auf Privat» Grunbftüden iſt übri- 
gend bie zwangeweiſe Durchführung biefer Anordnung 
nicht auszubehnen, 

Landshut, den 5. März 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident. 
Zunner, Selretir. 





Ad Num. 15,041. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern. 


(Das Berfahren bei ber Ginwanberung von Bürgern ber Bereinigs 
ten Staaten von Morbamerifa in das Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die höchſte Entſchließung des fol. Staatsmini« 
fteriums bes Innern vom 4. praes. 6. I, Mts. wird 
im nachſtehenden Abdrude zur genaueften Nachachtung 
befannt gemacht. 

Landshut, den 7, März 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent, 
Bunner, Sehreiär, 
Ahbrud ad Num, 7,818. 
Königreih Bayern 
Stastöminifterium ded Innern. 

Das bayerifche Indigenat wird nah $. 3 lit. b 
ber I, Beilage zur BVerfaffungs Urkunde erworben, 
wenn Fremde in das Königreich einwandern, fi darin 
anfäßig machen und die Entlafjung aus bem bieheri- 
gen Untertbansverbanbe beigebracht haben. In Bolge 
ber von einer Kreiöregierung geftellten Anfrage, ob 


bie erwähnte Vorſchrift auch auf bie Einwanderung 
von Bürgern der Bereinigten Staaten von Rorb- 
amerifa Anwendung zu finden habe, wurben über bie 
bafelbft bezüglich ber Auswanderung geltenden Grunds 
fäge auf diplomatiſchem Wege nähere Erhebungen ge 
pflogen, welche zu bem Ergebniß führten, daß Bürger 
ber Bereinigten Staaten; welche in ein anderes Sand 
auswandern wollen, hiezu einer vorgängigen förmlichen 
Entlaffung aus dem Staatsverbande nicht bedürfen, 
Indem nad ber Gefeggebung jener Staaten ber Ber- 
zicht auf das Bürgerrecht zur Löfung des Unterthans - 
verhältniffes genügt. 

Unter dieſen Berhältniffen ift bei ber Einwande—⸗ 
rung von Bürgern ber Vereinigten Staaten in das 
Königreih Bayern von ber Beibringung eines Nach- 
weiſes über ihre Entlafjung aus dem bisherigen Unters 
thandverbande abzufehen, wie dieß aus gleichem Grunde 
bezäglih der Einwanderungen aus Frankreich bereits 
durch bie Minifterial-Entfhliefung vom 7. April 1821 
(DIT. B.S. Bd. III. ©. 35) angeordnet worden if. 

Damit jedoch die Abfiht der Einwandernden, aus 
dem bisherigen Staatöverbande vollftändig auszufcheis 
ben, zweifellos feftgeftellt, und zugleich ber Zeitpunft 
des Erloͤſchens bes früheren Unterthansverhättniffes 
conftatirt werbe; fo wird, nachdem die Unionsregierung 
bie Feſtſegung ber Mobalitäten, unter welchen ber Ber- 
sicht auf das Bürgerrecht ber Vereinigten Staaten zu 
erfolgen hat, dem Ermeſſen ber Regierung jenes Lan⸗ 
des, im welches bie Einwanderung beabfidtigt wirb, 
ganz anheimftelt, mit Rüdficht auf bie Vorſchriſt in 
5. 6 Ziff. 1 der I. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde 
biemit weiter angeordnet, daß Bürgern ber Bereinigten 
Staaten, welche im Königreihe ſich anfäßig machen 
wollen und zwar gleihviel, ob biefelben eingeborene 
oder naturalificte Bürger find, die Erlaubniß zur Au⸗ 
ſaͤßigmachung ſtets unter der Bedingung der Berzicht- 
leitung auf das norbamerifanifdhe Buͤrgerrecht zu .er- 
theilen und daß biefer Verzicht vor ber Zuſtellung ber 
Aufnahmsurkunde förmlich zu Protokoll zu erflären if. 


Die k. Regierung bat hiernach bad weiter Ge⸗ 
eignete zu verfügen. 
Münden, ben 4, März 1858, 


Auf Seiner Königliden Majeftät allerhöchſten 


Befehl, 
Graf Reigeröberg. 
An die 1. Regierung, K. b. I, Durch den Miniſter 
von Riederbayern. ber Geueral⸗ Sekretär 
Das Berfahren bei der Bin Minikerialtath 
wanberung von Bürgern ber Gpplen. 


Bereinigten Staaten v. Rord⸗ 
amerifa in bas Königreich 
Bayern betr. 





Ad Num. 14,837. 
An fämmtlide Bewerbs- „Motieibshächen 
von Niederbayern, 

(Das Ginfommeln von Lumpen für Kunflwollfabriten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die im bez. Betr. ergangene höchfte Entſchließung 
des F. Staatsminifleriums bes Handels und der öffent. 
lichen Arbeiten wird im nachſtehenden Abbrude zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung eröffnet. 

Lanbehut, den 7. März 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, Ff. Regierungs-Präfident. 
Banner, Gehelär. 
Mbbrud ad Num. 1347, 
Königreih Bayern 
Staatd:Minifterium des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 

Das unterzeichnete k. Staats⸗Miniſterium fieht fi 
que Befeitigung von Hinderniffen, welche mehrfach 
einem neuen Induftriegweige in Beſchaffung bes be- 
nöthigten Materiales entgegengeflellt werben, deran« 
laßt, bie hinſichtlich des Lumpenfammelns zum Ges 
brauche der Papierfabrifanten beftehenden. Normen in 
gleichmäßiger Weife auf das Sammeln ber — 
für die Kunſtwollfabriken auoudehnen. 
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Hiernach iſt ſich zu achten und das Weitere zu 
verfügen. 
Münden, ben 2, Mär, 1858, 
Auf Seiner Königlihden Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
(gez.) v. d. Bforbten. 


An bie l. Reglerung, K. d. J., Durch ben Minifter 
von Mieberbayern. ber General: Sekretär 
Das Sammeln von Lumpen Minifterialrath 


für Kunftwollfaßrifen betr. 


Ad Num, 14,756, 

(Die Bitte des Gtoßhandlers Jalob Schmitt zu Nürnberg als 
General⸗ Agent des Schhiffe-Erped.Gaufes Ponis Knott et Comp. 
is Hamburg um Beflätigung bes Kaufmanns Wiols Weninger in 

Baffan als Bejirfs-Agent für Auswanderer betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 
von Bayern, 

Die von dem Großhändler Jalob Schmitt zu 
Nürnberg als Beneral-Agenten bes Schiffs-Erpebienten- 
Haufes Louis Knorr ei Comp. in Hamburg bean- 
fragte Aufftellung bes Privatier Mois Weninger 
su Baffau als Agent zur Vermittlung von Leber 
fahrtöverträgen wirb biemit genehmigt, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 7. März 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, igl. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Gelrehär. 


v. Bolfanger. 





Ad Num, 14,539, 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern, 

(Beransgabung eines falſchen Kromenihalers beizeffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Laufe bes vorigen Monats wurbe bei ber kgl. 
Filialbank Bayreuth ein falfcher Kronentbaler, öfter 
reichifchen Gepraͤges, mit ber Jahrzahl 1796 und dem 
Bruſtbilde des Kaifers Ftanz IE eingegahlt, welcher 
nad ber gutachtlichen Aeußerung bes igl. Haupt 
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Münz und Gtempelamies Münden aus einer Rupfer- 
platte befteht, auf welcher bie Oberflächen eins Achten 
Stüdes aufgelöthet find, 

Indem vor Annahme und-Verbreitung derlei Mün- 
zen gewarnt wirb, ergeht an bie obengenannten fol. 
Behörben ber Auftrag, gegen Berfertiger und Ber 
breiter folder Falfififate geeignete Spähe zu verfügen 
und fachdienliche Refultate anzuzeigen. 

Randöhut, den 10. Mär; 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
"9, Schilder, £. Regierungs · Praͤſibent. 
Bunner, Sefrekir. 


Befanntmadhung, 

die II. Berloofung bes nenen Anlehens von 1852 4 44%, beir. 

Seine MRajefät ber König haben unterm 
26. vor, Monats alerhöhft zu genehmigen geruht, 
daß gemäß dem Gefepe vom 31. März 1852 Art. 4 
Behufs ber Rüdzahlung 
bie II, Berloofung an dem neuen Anlehen von 1852 

à 44% 


nah dem Berloofungsplane vom” 25. Juni 1857 
(Regierungeblatt S. 757) flattfinden folle, 
Es wird demnach befannt gemacht, daß biefe 
TI, Berloofung 
Montag den 8. März 1. Is 
Bormittags 9 Uhr 
in Gegenwart eines Commiffärs ber k. Poligeidireftion 
im Dbeonsgebäude Saal Rro, 1 im 1. Stode von 
der unterfertigten Stelle vollzogen werben wirb, 

Bei diefer Berloofung werben nad dem Abſchn, 2 
bes angeführten Berloofungsplanes 70 Zahlen für 
bie Serien J. IL, HI. IV. und VIIE gezogen, wo- 
durch ein Kapitalöbetrag von 700,000 fl, zur Rüd« 
zahlung gelangt, 

Das Weitere wird mit bem Ergebniffe ber Ber- 
loofung befannt gemacht, 

“ München, am 1. März 1858, 
Königl. Staats Schuldentilgungs » Eommiffion. 
». Sutuer, 
Steger, Gefretär. 





Befanntmadung, 

die IL, Verloofung bes Militär-Anlehens vom 1855 betr. 

Nah allerhöchfter Genehmigung Seiner Maje 
flät des Königs vom 26. vor. Mis. fol Behufs 
einer weiteren Rüdzahlung 
bie II. Berloofung an bem Militär, Anfehen von 1855 

zu 44% 
nad dem Berloofungsplane vom 23, Geptbr. 1856 
(Regierungsblatt S. 932) ftattfinden, 
Diefer allerhöchſten Beftimmung zufolge wird biefe 
II. Berloofung 
Montag den 8. März I. 38, 
Bormittage 9 Uhr 
in ®egenwart eines Eommifäts ber £, Poligeibireftion 
im Obeonsgebäude Saal Rro. 1. im erſten Stocke 
von ber unterfertigten Stelle vollzogen werben. 

Die vorzunehmende Berloofung erftredt fi auf 
einen zur Heimzahlung gelangenden Gapitalbetrag von 
65,000 Al. und demzufolge nah Abf. I. bie TIL, bes 
Bertoofungsplanes auf die Ziehung Einer Endnummer. 

Das Weitere wird mit dem Ergebniffe ber Ber- 
loofung befannt gemacht. 

Münden, am 1. Mär, 1858. 

Königlihe Staats⸗Schuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner 
Steger, Sefretär. 


IL Dienfies- und fonfige Nachrichten. 


Bermöge Allerhöchſten Reffripts vom 4, Mär 
lauf. Jahres an haben Sih Seine Majeftät ber 
König allergnäbigt bewogen gefunden, den f, Stu⸗ 
dienlehrer ber IV. Kaffe ber lateinifhen Schule in 
Straubing, Br. Joſeph Briebrihd Burger, auf 
Grund ber $. 22 lit, D. der IX. Berfafjungsbeilage 
wegen nachgewieſener förperlicher Leiden, vom 4. April 
lauf, Is. an, in ben erbetenen zeitlichen Ruheſtand 
auf die Dauer eines Jahres treten zu laffen; in bie 
IV. Klaffe der ‘genannten lateiniſchen Schule ben k. 
Stubienichrer ber III. Klaffe, Eduard Krieger ba- 
felbfi; und in. bie IH. Klaffe ben k. Studienlehrer 
ber I. Klaſſe, Priefer Andreas Schebelbauer bar 
ſelbſt, vorräden zu laffen; dann zum E, Stubienlchrer 
ber J. Kaffe ber lateiniſchen Schule in Straubing 
ben geprüften 2ehramts-Eandibaten und bermaligen 
Affiftenten an ber fol. Stubien-Mnfalt zu Bamberg 
Edward Mupl aus Landshut, vom 1. April lauf. I6, 
angefangen, in proviſoriſcher Cigenſchaft zu ernennen, 
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Königlid 


Kreis- 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 22. 





Sandshut, Mittwoch den 17. März 


1858. 


Snbalt: 
Die im Falle der Zurüditelung fi beſiudeuden eingereihten Soldalen. — Die Lonbon-NewsDorfer Paquet⸗Schifffaht is⸗Geſellſchaft. — 
Die Schrift des Privat-Dozenten Dr. Dslar Heyfelder in Münden: „Die Kindheit des Menſchen.“ — Diſtriltefonderechnungen 
der Landgerichte Megen und Viechtach pro 1856/57. — Unterfuchungen wegen Preßvergehen. — Dienftes: und fonftige Rachrichten. 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 15,361. 
An fämmtlihe Gonjeriptions-Behörben 
von Rieberbayern. 
i et befindenden ef i 
(Die im Balle der Zurü Me ug I ‘7 enben eingereihten Sol- 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Inhaltlich höchſter Entfchliefung des fgl, Staats⸗ 
Miniſteriums bes Innern vom 6./9, 1. Mis. werben 
nad) einer Mittheilung des kgl. Kriegs-Minifteriums 
nicht felten die Geſuche eingereihter Soldaten um Der 
fegung zu einer Garniſons · Kompagnie wegen erft nad 
ihrer Einreifung eingetretener Zurädfellungsgründe 
nur unvollſtändig inſtruirt. 

Ramentlich iſt aus den betreffenden Verbandlungen 
nicht immer klar zu entnehmen, ob die Urſachen, welche 
bie Gefährdung des Nahrungoſtandes ber Familie bes 
Bittftellers begründen, wirklich erſt nach defien Eins 
reihung ſich ergeben haben, fewie benn überhaupt bie 
fraglichen Geſuche nicht mit ben erforderlichen amts 





lichen Auffchläffen und Belegen über Bamilien-, Bers 
mögends und Erwerböverhältniffe verfehen find, ſohin 
ber gehörigen Begründung ermangeln, 

- Sämmtliche Eonferiptionsbehörden von Niederbayern 
werben daher aus Anlaß obiger höchſter Entſchließung 
biemit angerwiefen, die beffallfigen höchſten Entfchließ- 
ungen vom 14. Febtuar und 4. April 1841 (Bortgef. 
DU. V. S. Bd, XXV. ©. 64 bis 67) bei ber 
Behandlung folder Geſuche genaueſt zu beachten. 

Landshut, den 10. März 1858. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär, 
Ad Num. 15,362. 
An fämmtlihe Difrifts-Poligeibehörden 
von Nieberbayern. 

(Die London: News Dorfer Paquet⸗ Schifffahrts ⸗Geſtllſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Nachdem die Londons» New-Morker Paquet · Sciff- 
fahrts ⸗Geſellſchaft auf bie ihr durch — 
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ſchließung vom 20, September 1849 Nr, 17,388 er⸗ 
theilte Ermächtigung zur Beförderung bayerifcher Aus- 
mwanberer nad Amerifa Verzicht geleiftet hat, fo wirb 
bie berfelben verliehene Eonceffion als erlojchen erflärt 
und bat bemgemäß bie Ginziehung ber von jener 
Geſellſchaft für das Königreich Bayern betellten Haupt- 
Agentur unb ber von ber lepteren errichteten Unteragen- 
turen fofort zu erfolgen. 

Saͤmmtliche Diftrifts-Bolizeibehörben, in beren Be- 
zirke fi) Unteragenten ber bezeichneten Gefellfchaft be— 
finden, haben hienach die Einziehung ber Unteragen- 
turen unverzüglich zu verfügen, 

Randshut, den 10. Mär, 1858. 

Königliche Regierung von Wiederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 











Ad Num. 15,136. 
An bie Borfände ber Stubien-Anftalten, 
berifolirten unvollffändigenkateinfdulen, 
fo wie ber männliden und weibliden Er 
siehungsd-Inftitute in Niederbayern. 
(Die Schrift bes Privatbecenten Dr. Defar Heyfelter in Münden: 
„Lie Kindheit bes Meunſchen,“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Bolge höchſter Entfchliegung bes fgl. Etaats- 
Minifteriums des Innern für Kirchen und Schul 
Angelegenheiten vom 5. dieß werden Die oben be 
zeichneten Borftände auf bie von dem Privat- Dozenten 
Dr. Oskar Heyfelber in Münden herausgegebene 
Schrift: „Die Kindheit des Menfchen, Erlangen 1858. 
II. Auflage“ aufmerffam gemacht unb ihnen biefelbe 
zur Anfhaffung für bie Bibliothefen ihrer Anftalten, 
foweit dioponible Mittel hiefür vorhanden find, empfohlen. 

Landshut, den 10, Mär; 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfibent, 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 10,674. 

(Rehuung ber Diftriktsgemeinte Megen pro 18°%r Beir.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Rachſtehend werben bie Ergebniffe ber oben be= 
zeichneten Rechnung in ®emäßheit ber Beftimmung 
des Gefepes vom 28. Mai 1852, Art. 21 Abſ. 4, „bie 
Diftriftsräthe betr.“, zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

A. Einnahmen, fl. kr. 


1) Altivreſt des Vorjahres . „ 2 . 160 35 
2) Ativrüdflände bes Vorjahres . . 39 32% 
3) Zufhuß des k. Aerars für die Leiftung 
bee Eubfuhten . - 2» 2 2». 8313 
4) Naturaldienflleiftungen ber Gemeinden 
im Geldanfglage . . ...4817 — 
5) Reluitionsbeiträge für. zugewieſene 
Naturaldienſte. 0 0. 242 262 
6) Difriftsumlage » 2 2 2.» 1549 12 
Summa ber Einnahmen 6901 59% 
j B. Ausgaben 
4) Auf den Diſtriktsrath 52 54 
2) Auf bie Unterhaltung ber Dimitis. 
ſtraßen: 
a, für Brüden, Durchläͤſſe und Er- 
weitertung 2 2 2 0 2 0. 742 595 
b, für Raturaldienle. ». . . . 441 — 
e. für Wegmacerlöbnunden . . 494 — 
d. für techniſche Aufiht. . x» 89 9 
e. für Reparatur der Werkzeuge .„. 25 10 
3) Auf ben Unterhalt der Diſtrilts⸗ 
Löfhmafhine - 2 2 2 2 286 — 
4) Auf ben Unterhalt des Thierarzte 60 — 
5) Auf Beftreitung ber Koften des Ba- 
gantentransportd . . . 154 13 
6) Auf Unterflügung ber Gemeinden 
zum Unterhalt von Gemeinde-Ber- 
bindungewegn x... .HÄ10 — 





Sumnia ber Ausgaben 6175 255 
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Abgleichung. 
Einnahmen . . . 6901 fl. 592 Fr. 
Ausgaben. .» -» 6175 „ 255 

Attivreſt 726 fl. 332 fr. 

Landshut, ben 10. März 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 

Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 14,792. 
(Diftriktsfonde:Reguung bes k. Landgerichts Viechtach pro 1868/67 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

In Gemäßheit bes Art. 21 bed Gefeges vom 
28. Mai 1852, „die Diftrifisräche betr,“ werben 
die Refultate ber Diſtriktofondorechnung des k. Land» 
gerichts Viechtach pro 1856/57 befannt gemacht, 
wie folgt: 

A. Einnahmen. fl. fi 
1) Aftivreft bes Vorjahres. - » . 246 584 
2) Aftivausftände bes Vorjahres 24 — 
3) Zinfen von Aktivfapitalien - « . 288 30 
4) Heimbezahlte Kapitalien. » « . 10 — 
5) Reiftung bes k. Aerars für Vornahme 
ber Schubfuhteen . » 2... 
6) Beitrag des Kreisfonds für bie Unter» 
haltung ber Diftziftöftraßen. . » 
7) Reiftungen der Bemeinden für ben 
Unterhalt bee Diftriftöfirafen . . 7234 5 
Summe aller Einnahmen 8825 59 
B. Ausgaben: 
1) Für den Difritratd . . . 
2) Zahlungsrüdfände bes Vorjahres . 
3) Für Bildung und Ergänzung bes 
Difrifiövermögen . . » 
4) Für den Unterhalt der Strafen und 
awar: 


32 25% 


900 — 


115 42 
144 — 


175 — 
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a, Für Brüden, Durchläffe und andere fl. Fr. 
BDauln. 2 2. 20. 547 34£ 
b, Für Naturaldinle . . . . 7234 5 
c. Kür Löhnungen ber Wegmader . 200 20 
d. Kür technifhe Auffiht . » » 300 — 
e. Für Reparatur ber Werkjeuge . 3 50 
5) Für ben Unterhalt bes Thierarztes 30 


6) Für Vornahme ber Schubfuhren 48 


Summe fämmtliher Ausgaben 8798 31% 
Abgleichung. 
Einnahmen..688285 A. 59 Er, 
Ausgaben . » «+ 8798 „ 314 „ 


Altivreſt . 27 fl. 273 fr. 
Landshut, ben 10, März 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, GSelretär, 


Bekanntmachung. 
(Unterfuchung gegen den Literaten Cduard Gail wegen Wißbrauches 
ber Preſſe durch die Druckſchtift: „Wer iſt würdig ꝛc.“ betreffend.) 

Das Igl, Bezitlogericht München links ber Iſar 
hat in geheimer Sigung vom fieben und zwanzigſten 
Februar achtzehnhundert acht und fünfzig, wobei zus 
gegen waren: Freiherr von Schleich, Rath, Bors 
figender, Dr. Helb, Raih, Freiherr v, Harsbdorf, 
Affeffor, Wolf, Staatsanwalt, Dr. H. Maier, 
Protofollführer, in Erwägung, daß buch ben Inhalt 
in ber autographirten Schrift: „Wer Ift mwürbig, Die 
Siegel im Buche ber Offenbarung Johannis zu brechen ?“ 
Münden. Januar 1858 ber Art. 20 bes Preßſtraf⸗ 
gefepes vom 17. Mär, 1850 verleht erſcheint, jebodh 
eine Perſon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage 
gerichtet werden Fönnte, nicht gegeben ift, in Gemaͤß⸗ 
beit der Art. 49 Nro. 5 und Et, 55 bes Strafe 
proefigefeßes vom 10. November 1848, dann Art. 2 
Abſ. 2 und Art, 3 bes Preßftrafgefehes vom 17, März 
1850 auf Einftelung bes Strafverfahrens gegen ben 


343 


Literaten Eduard Gail erfannt, aber zugleich bie Um 
terdrũckung ber obigen Schrift, foweit fie nicht bereits 
in Privatbefig übergegangen if, verorbnet, was biemit 
zur Öffentliien Kenniniß gebracht wird. 
Am 10. Mär 1858. 
Der Föniglicdde Direktor: 


Danhbaufer 
Metzenaur. 





Bekanntmachung. 
(Unterfuchung gegen Hermanns Erben Druderribefiger in Hamburg 
wegen Mifbrandjes ber Preſſe in Nro. 49 der Hamburger Rad 

richten‘ betreffend.) 


Das k. Bezirkegericht Münden l. / J. hat in ger 
heimer Eigung vom breizgehnten März laufenden Jah⸗ 
red, wobei zugegen waren Freiherr v. Schleich, 
Rath, Dr. May, Rath, Dr. Held, Rath, Wolf, 
Staatsanwalt, Dr. H. Maier, BProtofollführer, 

in Erwägung, daß durch ben Inhalt in ber auch 
in Bayern zur Ausgabe gelangten Rro. 49 bes in 
Hamburg erfcheinenden Zeitungablattes „Hamburger 
Nachrichten“ vom 26. Februar laufenden Jo. insbe⸗ 
fondere in dem Artifel, beginnend: „Bayern. O Mün- 
&en, ben 25. Februar: die Rumern 25 und 27 ber 
„Hamb. Nachrichten“ ze. ber Art. 26 bes Prepficaf- 
gefepes vom 17. März 1850 verlegt erfcheint, jedoch 
eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anflage 
gerichtet werden Fönnte, nicht gegeben if, in Gemäß- 
beit der Art, 49 Neo. 5 und Art, 55 bed Straf 
projeßgefeges vom 10. November 1848, daun Art. 2 
Abf. 2 und Art. 3 des Preßftrafgefeges vom 17. März 
1850 auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen Herr- 
mannd Erben erfaunt, aber zugleich bie Unterbrädung 
der Nro. 49 bes obigen Zeitungsblattes', foreit bie» 
fetbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen iſt, 
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verorbnet, was hiemit zur öffentlihen Kenntniß ge 
bracht wird, 
Münden, ben 13. Mär 1858. 
Der tgl. Tireftor: 





Danbaufer, 
Mepenanr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das k. Bezirksgericht Regensburg bat am 8, März 
1858, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: ber k. Direltor Ebnet, Borfipender, v. Lind» 
beimer und #reiberr von Künsberg, Raͤthe, 
Dr. Mayer, I Staatsanwalt und Acceſſiſt Huber 
als Protokollführer, nach Anhörung bes Ef. Staats⸗ 
Anwaltes, in Anwendung ber Art. 26 u, 2 Abſ. 2 
des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 bie Inter 
brüdung ber Re. 10 bes zu Berlin erſcheinenden 
Wochenblattes „Klabberadatih" vom 28. Febr. 1858 
wegen ber Einrüdung über bie deutſche Bundesver⸗ 
fammlung in der erften Spalte auf Seite 39, foweit 
dieſes Stück nit in Privatbefig übergegangen if, be⸗ 
fhloffen, was hiemit befannt gemacht wird. 

Am 8. Mär 1858. 

Koͤnigliches Bezirkögeriht Regensburg. 
Der k. Direltot: 


Ebnet. 
coll. Sqhlag. 





I Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Mittelft Regierungs » Berfügung vom 9. März f. 
38, if der Schulproviſor Adolph Rott zu Welten- 
burg, k. Landgerichts Kelheim, zum Schulichrer da- 
ſelbſt befördert worden, 
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KAdniglid Dayerifches 
u 
Kreis- Amisblatt 
Riederbayern. 
N: r. 33. Sandshut, Sonnabend den 20. März 1558. 








Subalt: 

Der Bollzug des Normatives vom 15. Mai 1857 über die Bildung der Schullehrer. — Die Agenturen ber Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. — Die Verloofung der älteren öfterreiciichen Staatsſchuld. — Die IL. Schwurgeritsfigung für dem Kreis Niebers 
bayern im Jahre 1858. — Befanntmachung, die II. Berloofung des MilitärsAnichens von 1865 betteff. — Belanntmadung, vie 
II. Berloofung des neuen Anlehens von 1852 à 44 Prozent beir. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. — 





I. Belanntmachungen der koͤuigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 15,965. 
An bie fgl. Diftriftsfhulinfpeftionen 
in Niederbayern, 


(Den Bollzug des Normatives vom 15. Mai 1857 über die Bil: 
dung ber Schullehrer beireffenb.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf 8. 44 bes Allerhöchften Rorma- 
tives über die Bildung ber Schullehrer vom 15. Mai 
vor. Ihrs. werben fämmtlihe Fol. Diftrifts - Schul- 
Infpektionen des Regierungs-Bezirfes beauftragt, bie 
Lofalfchul-Infpektionen ihres untergebenen Diftriftes 
anzuweiſen, bag fie ben in ihren Bezirken fowohl wäh. 
rend ber Ofter- als aud während ber Herbft - Ferien 
fi aufhaltenden Schul-Seminariften jebesmal bei be- 
ren Abgange ein fi) über die im Eingangs erwähnten 
Paragraphe enthaltenen Verpflichtungen, fowie über 
das fittlihe Betragen berfelben überhaupt verbreiten. 





bes Zeugnig gewiffenhaft ausftellen, und zum Behufe 
ber Uebergabe an bie Fönigl, Schullehrer- Seminars» 
Infpeftion bei ihrem Wiebereintritte in das Schulfchrer- 
Seminar verfhloffen überhändigen. 

Landshut, ben 14. März 1858. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num, 15,714. 
(Agenturen der Leipziger Feuer: Verficherungs:Gefellfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch höchſte Entfchliefung bed königl. Staats- 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 11./12. I. Mis. wurden nachſtehende Agenten 
ber Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft beftätigt: 

1) der Ehirurg X. Etzinger in Abensberg für 
den Landgerichtobezirk Abenoberg; 

2) der Thierarzt Joſeph Krinninger in Din 
golfing für den Landgerichtöbezirk ran 
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3) ber MRentamtsoberfchreiber Joſerh Thalmayer 
in Eggenfelden für ben Landgerichtsberixk 
Eggenfelden; 

4) ber Wentgmtsoberfcreiber Georg Binher in 
Grientag für bie Landgerichtsberirke Gried - 
bach und Rottbalmünfter; 

5) der Thlerarzt Konrad Ortlieb im Kelhetn 
für den Landgerichtöbezirt Kelheim; 

6) ber Marktfchreiber Sebaſtian Schittler in 
Pfeffenhanſen für ben Lanbgerihiäbezftt 
Rottenburg, unter Abzweigung beöfelben von ber 
Ugentur Plaffenderg ; 

D ber Bezirkögerichtefchreiten Aerdinand Sporen 
m Straubing für ben Stadt» und Sunb- 
gerihlehuist. Straubing und bie Landgerichas. 
beziehe Bogen, und Mitterfeit: anftatt des abge 
tretenen Agenten ıc. Koller; 

8) ber Kaufmann J. ©. Stein in Vilsbiburg 
für ben Landgerichiäbrzick Vilsbiburg, unter Abs 
imeigung des letzteren von ber Agentur Landshut; 

9) der Zeugmaner Joh. Forlwehrr in Vils 
hofen für den Landgerichtobezirk Vildhofen, 

was biemit zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird, 
Landshut, den 14, Maͤrz 1858, 
Königiihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungspräfident. 
Bnnner, Sefehr. 


Ad Num. 15,716, 

(Die Berloofung ber älteren oͤſterrelchiſchen Staatsfulb beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Bei der am 1. v. Mio flattgefundenen Berlooſung 
ber älteren öfterreichiihen Staateſchuld iſt Die Serie, 
246 gezogen worben. Diefeibe enthält Hoflammar ⸗ 
Obligationen von verfciebenem Zinsfuße, und zwar: 
Nr. 65,985 zu 48 mit ’/yotel, ber Kapitale⸗Summe, 
Ne, 66,951 zu 45 wit Ya m ®. ” 





bann Nr. 65,532 bi6 Nr. 67,037 inclus. mit ben 
ganzen Sapitalöbeträgen, im gefammien Kapitals 
beirage won 1,282,403 fl. 

Diefe Obligationen werben nad Borfchrift bes 
Patenies vom 21. März 1018 und ber Tircular⸗ 
Verotdnung ber nieberöfterreiciifchen Pandesregierung 
vom 25. Dftober 1829 gegen neue zu dem urfprüng« 
lien Zinefuge in Gonventionemänze verzinsliche 
Schulbverſchreibungen umgewechſelt. 

Dieſes wird zur Wahrung ber Intereſſen ber Ge— 
meinden, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 

Landekut, den 14. März 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbagern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, Igl. Regierungs-Präfident, 
duumcea, Eekrebir. 


— — 


Ad: Num. 100 
Das ——— 


Königlichen —— von Miederbayern 
bringt biemit zur öffentlichen Kenntnis, daß durch 
höchſte Entſchließung des k. Etaatd-Minifterlums ber 
Juſtiz vom 11. d. MR praes. am Hentigen, bie Er⸗ 
Öffnung ber zweiten für ben Kreis Nieberbayern im 
Jahre 18398 abzuhaltenden Schwurgerichtsſthumg auf 
Montag den 7. Juni d. Jo. 
fefgefegt, zum Präfibenten bes Schwurgerichtshofes 
ber Rath des ?, Appelationsgeridhts von Niederbayern 
Alois Omeiner, und zu deſſen Gteffvertreter ber 
Rath bes Bezirfagerihts Straubing Ludwig Paur 
ernannt wurde. 
Paſſau, den 15. Mir 1858. 
Eıhr. von Walbenfels, Bräftdent. 








Befanntmadung, 
die Ik Besioofung: bee hitiierdiniehens von. 1508 Beireffend.. 
GSemaͤß der Pefumnimadung vom 1. Imufenbmm: 
Manıis (Regierung Bintt S. 2565 wurde baute bie 
Ik: Berioofung bes; 


Militar·Anlehend vor 1855 zu 4’ Projent 

worgenomumm, und 00 it hlebei bie Zahl 
12. 
zeit Inge gekonnnen. 

Es werden daher gemäß dem in obiger Befannt- 
machung angeführten Verloofungdplane vom 23. Sep⸗ 
tember 1856 (Regierungs Blatt S. 932 — 934) alle 
jene Obligationen dieſes Anlehens fowohl zu 1000 fl., 
als zu 500 fl. und 100 f. — Cat. Lit. A., B. 
und C., — beren Katafter-Numiner auf bie Zahl 12 
enbigt, alfo z. ®. 

Gat. Nr. 12. 118, 212. 312. 412. u. ſ. w. 
zur baaren Rüdzahlung gekündigt, in welcher Be- 
ziehung Nahftehendes bemerkt wird: 

1) Die fämmtlihen Obligationen bes befagten Ans 
lehens find au portcur (auf den Inhaber) 
lautend, bei ber k. Epeziallaffe Bamberg infata- 
Acirt, und tragen fowobl auf den Obligationen 
als den Zins-Goupons die Bezeichnung : 

Militär-Anlchen von 1855. 

2) Die Berzinfung ber zur Rüdzahlung beftimmten 
Kapitald-Beträge hört mit dem 31. Mai L. Je. 
auf; mit ber Rüdzahlung berfelben wirb jeboch 
fogleidy begonnen, und es werben biebei bie Zin⸗ 
fen in vollen Monatsraten, nämlid ſtets bis 
zum Ablauf bes Monats, in welchem die Bes 
zahlung erfolgt, in feinem Halle weiter als bis 
31. Mai 1858 vergütet, 

3) Die Zahlung dieſer Obligationen erfolgt bei ber 
1. Schulden» Tilgungs /Hauptkaſſe und den 
f, Spezialfaffen Augsburg, Bamberg, Rürnberg, 
Regensburg und Würzburg; bei Obligationen, 
welche vinfulirt oder mit Dispofitions-Befchrän, 
fungen verfehen find, ift jebod von Seite ber 
Glaͤubiger die Befeitigung biefer Dispofitionss 
Beſchraͤnlungen vorerſt noch zu veranlaffen, 
und es wird durch eine beffalls eintretende Vers 
sögerung das Aufhören der Berzinfung vom 
1. Juni l. Is. an nit gehindert, 


— 
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4) Bi ver KErhebung ber betreffenden Kapitatlen 
find mit den Obligationen fämmtlide, nicht be⸗ 


vers fallig gewordene Zinschupons nebſt ber 
Coupons: Anwelfung (Talon) zu übergeben. 


: 5) Die Wiederanlage bee verleodten Kapita⸗ 


ken kann bie auf weitere Verfügung ſowohl bei 
bem 4'/, procentigen Eifenbahn-Anlehen, als auch 
wit und ohne Arrofirung bei dem Cifenbahns 
Anlehen gu 4 Proyent Raitfinden. 

Münden, am 8. Mär 1858. 

KRönigl, bayr. Staats⸗Schuldentilgungs Commiſſion. 

v. Sutner. 
Breauemann, Geretär. 





Belaunimahung, 
bie II. Berloofung des neuen Aulchens vom 1852 A 44 bett. 

Gemäß ber Belannimahung vom 1. db. Mies. 
(Reg Bl. Seite 255) wurde heute die IL, Berloor 
fung bes 

„Neuen Anlehens 1852" 
zu 4%, vom Hundert 
auf ben Inhaber (au porteur) und auf Namen lau 
tend, vorgenommen, wobei dem Berloofungsplane gemäß 
bie in dem angefügten Berzeichniffe aufgeführten Eom- 
miffions-Katafter-Rummern gezogen worden find. 

Zur Bermeidung jeber Berwechstung mit andern 
Anlehen zu 4’/, Prozent wird ausbrüädlih bemerkt, 
bag bie oben angeführte Bezeichnung bes gebadh- 
ten Anlehens unter ber Bignette ber Obliga- 
tionen enthalten if, und daß auch die Cou- 
pons berfelben an der Seite (linke) mit ber Benennung 

„Neues Anlehen 1852” 
bezeichnet, fowie ſaͤmmtlich auf den Zinstermin 1. Auguft 
audgeftellt find, 

Ale Obligationen bes neuen Anlehens von 1852 
auf den Inhaber (au porteur ) und auf Ramen 
lautend, welche oben linfs eine roihgefchriebene Eom- 
miſſions⸗Kataſter · Nummer an fich tragen, bie in dem 


- anliegenden Berzeichniffe enthalten " werben hiemit 
3* 
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unter folgenden Beftimmungen zur Heimzahlung ge- 
fünbet: 

1) Die Berzinfung ber verloosten Obligationen hört 
mit dem 31. Mai 1858 auf, 

Mit der Rüdzahlung ber verloosten Obligationen 
wirb fogleich begonnen, und es werben biebei bie 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich flets bis 
zum Ablauf besjenigen Monats, in welchem bie 
Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über ben 
31. Mai 1858 hinaus, vergütet, 
3) Ueber ben Bollzug ber Heimzahlung wird Bol- 

gendes beflimmt: 


2) 


a. die Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) betreffend. 

Die Zahlung biefer Obligationen, welche alle von 
ber gl. Special-KRaffe Regensburg ansgeftellt find, 
kann nicht nur bei biefer, fondern nad dem Wunſche 
ber Betheiligten auch bei der fgl. Staats - Schulben- 
Tlgungs-Hauptfaffe in Münden, fowie bei ben lgl. 
Sperial-Kaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg und 
Würzburg erfolgen, Die kgl. SpecalsKaffe Münden 
löst ſolche Obligationen nicht ein. 


b, Bezüglich der auf Namen lautenben 
Obligationen 
findet bie Zahlung in der Regel nur bei denjenigen 
fgl. Staatsfdyuldentilgunge-Specialfaffen ſtatt, welche 
ſolche ausgeftellt haben. 

Ausnahmsmeife kann aber auf ben Wunſch ber 
Betheiligten die Anweiſung ber Zahlung auch bei einer 
anderen Staats,Schuldentilgungs,Kaffe gefchehen, «6 
iſt jedoch in biefem Halle zur Sicherheit ber Bläubi- 
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ger, wie ber fgl. Staats-Schulbentilgungsanfalt un. 
erläßlich, daß bie betreffende Rominal-Obligation 


‚vorher (ohne Abquittitung des Kapitald und ber Zin» 


fen, bagegen belegt mit den allenfalls erforderlichen 
Legitimationd- Nachweifen) ben kgl. Staatsfhuldens 
Tilgungs-Spezial-Kafien, welche folge ausge 
Rellt haben, vorgelegt wird, woſelbſt aledbann, wenn 
fein Auftand obwaltet, bie Zahlungs-Anweifung auf 
bie von den Bläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl für 
bas Kapital, wie für bie Zinfe) beigefügt und bie 
Rüdgabe vollzogen wird. 


e. Difpofitionsbefhränfungen auf vew 
Ioosten Obligationen betreffend. 

Die Bezahlung ber einer Difpofitionsbefchränfung 
unterliegenden Echulbdriefe fann erſt nach unbeding- 
ter und legaler Befeitigung jener Binfulirungen 
burd bie beiheiligten Gläubiger erfolgen, 
wobei ed fi übrigens von felbft verſteht, daß bie 
etwa hiedurch herbeigeführten Berzögerungen in ber 
Baarzahlung ber verloosten Obligationen bie Zinfen- 
fiftirung am 31. Mai 1858 nit zu hindern vers 
mögen, 

4) Die Wiederanlage ber verloosten Kapitalien fann 
bis auf weitere Verfügung fowohl gegen 445 %/a 
Eifenbahn - Antehens- Obligationen, ald au mit 
und ohne Arcofirung — wie bisher — gegen 
ſolche Obligationen zu 4 %/, fattfinden. 

Münden, am 8. Mär; 1858. 


Königl. bayr, Staats⸗Schuldentilgungs ⸗ Commiſſion. 
v. Sutner. 
Srennemaum, Sekretäͤr. 
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Berzeichniß 
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der in Gemäßheit der heute flattgehabten zweiten Verloofung ded neuen Anlehens von 1852 


zu 4%, Prozent zur Heimzahlung beftimmten Anlehens-Obligationen. 


Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteue) und auf Namen. 
Rothgeſchriebene Commiffions-Katafler-Rummern: 


273*| 542 809 | 1083 | 1361 | 1638 | 1909 | 2174 | 2449 
274 550 814 | 1088 | 1363 | 1640°”| 1923*| 2184 | 2460 
282 557 sı8 | 1109 | 1364*| 1655 | 1928 | 2189*| 2465 
297 572 832 | 1123*| 1368 | 1658 | 1936 | 2199 | 2469 
304 573*| 842 | 1128 | 1383 | 1661 | 1938 | 2201 | 2474 
307* | 574 850 | 1136 | 1388 | 1663 | 1940* 2212 | 2484 
309 582 857 | 1138 | 1409 | 1664° | 1955 | 2214 | 2489* 
314 597 872 | 1140*| 1423*| 1668 | 1958 | 2230 | 2499 
318 604 s73*| 1155 | 1428 | 1683 | 1961 | 2236 | 2501 
332 607*| 874 | 1158 | 1436 | 1688 | 1963 | 2246 | 2512 
342 609 882 | 1161 | 1438 | 1709 | 1964*| 2249 | 2514 
350 614 897 | 1163 | 1440*| 1723” | 1968 | 2260 | 2530 
357 618 904 | 1164*| 1455 | 1728 | 1983 | 2265 | 2536 
372 633 907*| 1168 | 1458 | 1736 | 1988 | 2269 | 2546 
373*| 642 909 | 1183 | 1461 | 1738 | 2001 | 2274 | 2549 
374 650 914 | 1188 | 1463 | 1740*| 2012 | 2284 | 2560 
382 657 918 | 1209 | 1464*| 1755 | 2014 , 2289”! 2565 
397 672 932 | 1223°| 1468 | 1758 | 2030 | 2299 | 2569 
404 673*| 942 | 1228 | 1483 | 1761 | 2036 | 2301 | 2574 
407*| 674 950 | 1236 | 1488 | 1763 | %046 | 2312 | 2584 
409 682 957 ! 1238 | 1509 | 1764*| 2049 | 2314 | 2589* 
414 697 972 | 1240*| 1523*| 1768 | 2060 | 2330 | 2599 
418 704 973* | 1255 | 1528 | 1783 | 2065 | 2336 | 2601 
432 707*| 974 | 1258 | 1536 | 1788 | 2069 | 2346 | 2612 
442 709 982 | 1261 | 1538 | 1809 | 2074 | 2349 | 2614 
450 714 997 | 1263 | 1540*| 1823*| 2084 | 2360 | 2630 
457 718 | 1009 | 1264*| 1555 | 1828 | 2089*| 2365 | 2636 
472 732 | 1023” | 1268 | 1558 | 1836 | 2099 | 2369 | 2646 
473*| 742 | 1028 | 1283 | 1561 | 1838 | 2101 | 2374 | 20649 
474 750 | 1036 | 1288 | 1563 | 1840*| 2112 | 2384 | 2660 
482 757 | 1038 | 1309 | 1564*| 1855 | 2114 | 2389*”| 2665 
497 772 | 1040*| 13823*| 1568 | 1858 | 2130 | 2399 | 20669 
504 773*| 1055 | 1328 | 1583 | 1861 | 2136 | 2401 | 2674 
507* | 774 | 1058 | 1336 | 1588 | 1863 | 2146 | 2412 | 2684 
509 782 | 1061 | 1338 | 1609 | 1864*| 2149 | 2414 | 2689* 
514 797 | 1063 | 1340*| 1623*| 1868 | 2160 | 2430 | 269 
518 804 | 1064*| 1355 | 1698 | 1883 | 2165 | 2436 | 2701 
532 807*! 1068 | 1358 ! 1636 ! 1888 | 2169 | 2446 | 2712 





Rotbgefhriebene Commiſſtond⸗Kataſter ⸗Rummern. 








3730 
2999 3190 3385 3552 | 29h 
3004 | 3191 1 3871 | 33934 | 3748 
3024 | 31957 8360 | wu | Br 
3028 | 3204 | 3391 | 3571 | 3754 
3029 | 3224 | 3395* | 3500 | 3765 
3035*| 3228 | 3404 | 3591 | 3771 
0 | 330 | sarı | 3505* | 3790 


7669 


3935* | 7133 | 7305*] 7489 | 7080 
3946 | 7146 | 7435 | Tası | ss 
3948 | 7151 | 7333 | 7505*| 7689 
3952 | 7160 | 7340 | 7525 | 7694 
3954 | 7162 | 7351 | 7533 | 7705* 
3965 | 7163. | 7300 | 7540 | 725 








3025 | 7125 | Tagd | Fuss | Yarr 7863 
3048 | 3235’ | 3428 | 3604 | 3791 | 3071 | 7169 | 7362 | 7551 | 7733 | 7905* 
s052 | 3246 | 3420 | 3694 | 3705°, 3000 | 7177 | 7363 | 7560 | 7740 | 7035 
3054 | 3245 | 3455* | 3628 | 3504 | 3991| TiBo | Tide | 7562 7751 | 7943 
s065 | 3252 | 34146 | 3620 | 3824 | 3005” | 7188 | 7377 | 7563 | 7760 | 7940 
3071 | 3254 | 3448 | 3635” | 3525 | 7005* | 180 | 73860 7560 7762 751 
3090 | 3265 | 3452 | 3646 | 3529 | 7085 | Tida | rass | 7577 | 7703 | 7960 
3001 | 3271 | 3454 | 3648 | 3835*| 7093 7205* 7389 7580 | 7760 7662 
3005*| 32390 | 3165 | 305% | 3846 | 7020 | 7235 | Taga | 7588 7777 | 7963 
3104 | 3201 | 3471 | 3654 | 3848 | 7051 | 7235 | 7a05*| 7589 7760 | 7969 
3124 | 395% | 3190 | 3665 | 3852 | 7060 | 7240 | Ta25 | 7504 | 7788 | 7or7 
3128 | 3304 | 3491| 3671 | 3854 | 706% | 751 | 7433 7605* 7760 | 7980 
3129 | 3324 | 3495” | 3600 | 3365 | 7065 | 7260 | 7440 7695 | Troa | 7088 
3135” , 3338| 3504 | 3601. | 3871 | 7060 | 7262 | vası | 7633 | 7805°| 7989 
3146) 3320 | 3524 | 3605”) 3800 | 7077 | 72683. 7460 7640 | 7835 70094 
3148 | 3335*| 3528 | 3704 | 3891 | 7080 | 7260 | 7162 | 7651 | 7833 





si53 | 3346. | 3529 | 3724 | 3805* | 7088 | 7277 | 7463 | 7660 | 7540 
3154 | 3348 | 3535*| 3725 | 3904 | 7080 | 7280 | 7460 | 7662 | 7851 
3165 | 3352 | 3546 | 3790 | su2a | 7094 | 7288 | 7477 | 7668 | 7860 

Vorſtehende Nuumern finden, tie oben erwähnt, ſowohl Auf die Obligationen au porteur, ale auf 
bie Nominal⸗ Obligationen Anwendung. 

Die niit einem 9 bezeichneten Serien: oder Hatptfatafter- Nummern find nad dem Verloofungs: Plane 
an bie Stelle dir berells Bei ber erſten Berloofung gezogenen Enduummern getreten. 

Münden, den 8. Män 1858, 


Königlide Staats-Ghuldens-Tilgungs-Gommiffion. 
v Sutner, 





Brennemann, Gelrelär. 





IL UAugsburger-Eours 
vom 11. März 1858. 


Königlih Dayerifhe Papier. Geld. 
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tandaput ge, Gerſte laıs | 72091 947] 875| 72 | oja9 olıs sjes|--1- 9 
i Haber 4915 3755116 | 7/16 eise —|—i—|] 3 
Vom Waizen | ı2 16/54j35,5% 14,20 — 1 
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— s| 740 as 











Vom 
Reuſtadt 16. März 
a. d. D. 1858, 
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Bon Waizen h 
’ a j-jJ- II - Je: Pier 
Dferienbanfen! 15. März Gerfe A il 
1858, deber 
| en mu |- 
pPilſting 16. März 8 
1858. ee | — 
Haber — 





























Waizen 
Korn 
Regen Berfte 
Haber 
Vom MWaizen 80424471 432 14 j16 ‚2615| all 3I— ber 
A Korn — !’ıosj 103] 103) — —43 8 — 
Strasbins — Gerſte — 8291 879; 826) 8 957 9l40| Bis —i—]—!10 
Haber I — 208] son] ago] 12 | sia7| zisı, 137)—-14—| 2 
Bon | Waizen | 67 1408 1475 [249 (226 ;17j31 Be 1686|, 11 
" Korn — 117]17] 16 ı 10/40/10) sslıo: 29 er — 3 
wilet ofen — Herſte al a| o| s|—|sijs si 2] zis0l— 1-46 
ae I—lıslıs]ıs | — I eiser ses] sad —I— 36 


I. Beilage zur NRegierungd-Entfchließung vom 20, März 1858, 
Ad Num. 16,397. Seite 361. 
— ——— — — —— —— u L— mm un 
Lifte 
der für den Landrath wahlftimmberechtigten u. wählbaren Grundbeſitzer in dem Regierungäbezirfe Niederbayern. 
¶. Wahlbezirk des Regierungs-Bezirkes Niederbayern.) 











E Grund⸗ 
Bor- und Zunamen Wohnort. Ei 
er unb Simplum.|Pemerkungen, 
x Stand ober Gewerbe. Gemeinde. | Poligei-Diftritt. | fi. | tr. 
1 Abſtreiter Georg, Bauer von Ach — Altdorf Landshut 27/20 
2 Aichner Sebaftian, Bauer Asbach Mallersdorf 311263 
3 Amann Johann, Bauer von Hellbrechting Hainbling " 33524 
4 Amann Joſeph, Bauer von Artelfofen Miersfofen Landshut 25150 
5 Amann Sebaftian, Bauer von Alfofen Lengfeld Kelheim 28 1280 taut u. blnd. 
b Amberger Johann, Bauer von Rabertshauſen Oberpindhart Mainburg 411323 
7Ammer Mathias, Bauer von Unterwattenbadh Oberwattenbach = 46/54 
8Ammer Sehaftian, Bauer von Weisbadh Marlinsbaun Landshut 26/29 
9 Arco · Valley Marimilian, Graf, Gutsbeſither Weng — 763 IHteimsran. 
von Oberkoöͤllnbach, wohnhaft in München 
10 Bachmayer Andrä, Tafernwirth von Viecht Viecht — 56/43 
11 Bachmayer Mathias, Bauer von VBöbenhaufen Obderpindhart |Mainburg 25234 
12 Bauer Franz, Bauer von Höoͤrlbach Hörlbach Abensberg 28/593 
18 Bauer Georg, Wirth von Elfendorf Ragenhofen Mainburg 351695 
14 Beck €, Behr, dv. zu Augsburg, Gutöbefiter Au e 48 454 
15 Beck Martin, Bauer von Mittergolding Tiefenbach Landshut 2741 
16/Bded Martin, Tafernwirth von Artelfofen Mierdfofen * 28112 
17 Beutelhauſer Michael, Bauer von Sallach Sallach Mallersborf 321492 
16 Bernpointner Bartolmä, Bauer von Bud Thann Kelheim 26/218 
19 Bernpointner Michael, dio. — 27414 
20 Blberget Bartholomä, Bauer von Weihmichl Weihmichl Landohut 53127 
21 Biberger Philipp, Bauer von Aid r P 26/12 
22 Blebel Martin, Bauer von Martching Marching Abenaberg 26132 
23|Birkmaier Thomas, Bauer von Katerberg Schneibhart Kelheim 30594 
24 Blüml Georg, Bauer von Stumpfreit Seimersfichen Rottenburg 38.144 
25 Brand! Florian, Bauer von Pullach Pullach Kelbeim 41/138 
26 Brügelmaier Andreas, Bauer von Einmuß Einmuß ir 28/565 
27 Brückl Unten, Anmefensbefiger in Straubing |Zaipfofen Mallersborf 331377 
28 Brüudl Johann, Bauer von Hadersbadh Hadersbach 31/353 
29 Buchner Joſeph, Bauer von Hofenborf Hıfenborf Rottenburg 311484 
30 Burger Mois, Bauer von Wafelödorf Obereulenbah Abeneberg 26/108 
41/Burgfialler Jakob, Bauer von Sallach Sala Mallersdorf 50/44$ 
32 Couel Nikolaus, Gutsbeſiher von Rapenhofen Rahenhofen Mainburg 56 — 
33 Daffner Kafpar, Bauer Riederleierndorf Rottenburg 251 7 
34|Dietl Joh., Müller von Waſelsdorf Oberleierndorf Abensberg 26110 
35 Donhaufer Mathias, Wirth Anbermanusborf Rottenburg 32|64 
36 Duͤnl Peter, Bauer von Feldlirchen Welrhofen Malersborf 29 5 


















. alas Be ta Grund · 
— — be hehe Wohnort. Steuer⸗ 
und Simplum. 
7 Staub oder Gewerbe. U. „Gemeinde... |. Bolizei-Bezit. | FL... 
Frieveri Andrä, Bauer ‚von Obererlbad. - — - |Buh a. Erlbach [Tandeput 26]17 
38 Ebner Johann, Bauer von Steinkirchen Tmaälletöbotf" ° allersborf 42145 
39|Gierfaninier" Auguſtin, Bauer v. Oberſchöllnach Hoheneggellofen Landshut 46/42 
40 Etart Arbrä, Bauer iM Altheim ” 36142 
Kilter Johann, Bauer Stallwang " 2715 
42 Eievogel Jofeph,r Bauer Hienheim Kelheim 34!30 
A3lEngelbueht Mäton, Bauer von Mohrberg Hebramsdorf Rottenburg 27116 
44 Engelbrecht Joſeph, Die. Than Kelheim 2612 
45 Engelbrecht Simon dio. von Mitterichneibhart | Schneithart 5 3059 
46 Engelbrecht Joſ., dio. von Oberlaichling Unterlaicling Mallersdorf 27/48 
47 Eß Unger Job. Gg., Bauer Hainobach 97! 8 
48 Eutenberger Thomas, bio. von Ofterhaun Martindhaun Ranbehut 35137 
49 Faltermayer Phil. Bauer von Seilbach Mitterſellng Kelheim 35148 
50 Fikentſchet Mühelm, Babrifdefiger v. Schellnefl Aliefäng i 62) 9 
51Filſet Paul; Bauer Gambach Rottenburg 40'125 
52 Finfterhötz! Johann, Bauer von Untergolbing Tiefenbach Landshut 30 46 
53 Fiſcher Anton,'Defonom 5 Ergoldsbach Rottenburg 3161 
54 Fiſcher Franz, Bauer von Attenlofen Schönbrun Landshut 3551 
55 Fleiſchmann Joſeph, Bauer von Feldkitchen Weirhofen Mallerodorf 26| 3 
56 Forfler Johann, Oekonom von- Schwaighelzen Aunkofen Abensberg 368 
57 Forſter Michael, Bauer Hienheim Kelheim 31|32 
58 Forſter Mois, Bauer von Rohrberg Hebrams dorf Rottenburg 4632 
59 Forfſiner Michael, Bauer von Oberumsbach Martinshaun Landshut 50119 
60 Forſtner Jalob, Bauer von Leitersdorf Asbach Malfersborf 26 3 
6 1 Freilinger Sohann, Bauer Dberlinbhard r 2742 
62 Fruth Paul, Bauer von Schillhof Aunkofen Abensberg 28\55 
63 Furthmayer Michael, Bauer von Meilenhaufen Holzmannshauſen Mainburg 28158 
64 Füßl Johann, ! Bauer von Breyling Bilahbeim Landshut 2644 
65 Gallmaiet Simon, Bauer von Sipperau Than Kelheim 42) 6 
66 Gebendorfer · Jakob, dto. von Eichberg Rapenbofen Mainburg 25/37 
67 Geber men) bio, von Beiern Pullach Kelheim 3224 
68 Gierl Mathias, die. von Hellbrechting Hain dling Mallerodorf 3327 
69 Goͤtiner Anton, Bauer Ergolding Landshut 4038 
70 ®oderbauer: Bartholma, Bauer Greiloberg Malleroborf 34 15 
71 Gotlerbauer Iſidor, Bauer Eching Landshut 36133 
72 Grichtmaler Johann, dio. von Gaftorf Vuch a./E. z 26! 9 
73 Groͤſcht Andrä, Bauer von Gingfofen Hainsbach Mallersborf 381 3 
74 Groll Fr. Joſ., Wirth Ergolding Landshut 47155 
75 Sroll Michael, Wirth Eſſenbach — 4630 
76 Gſchloͤßl Jakob, Bräuer Mainburg Mainburg 3816 
77 Güminger Sebaſtian, Bauer Genf Mallersborf 4846 
78) Hägl Gebaftian, Bauer Altborf Landshut 53,40 





Bemerkungen, 

















E Bor undb Zunamen | Beoinssi 
= und _ 

IM 3 > 

* Stand · ober Gewerbe. Gemeinde. | Polizei: Diftritt, 
79 Hagl Peter, Bauer von Pimmersporf Oberwangendad | Mainburg 
80 Haller Jalob, Bauer Greißing Mallersborf 
81 Haſelbeck Franz, Bauer von Harpfenborf Semmersfirchen Rottenburg 
82 Haſelbeck Anton, Bauer von Franken Haaber Mallersborf 
83 Hafelbed ‚Michael, Defonom Geiſelhöring 

84 Harrer Benno, Bauer Haunwang Landshut 
85, Hartmüller Vitus, Bauer von Unterfhwand Weihmichl " 

86 | dei Joſeph Art 

7 Heindl Sebaſtian, Bauer von Oberndorf Weihmichl 
881 Hierfmaier Joſeph, Bauer Snfofen Malleradorf 

ei Georg, Bauer Reißing Kelheim 
90 ‚He Cimen, Bauer von Altendorf Süßfofen Valleradorf 
91 Hiendlmayer Mathlas, dio. von Gotteoberg. Dünzling " 
92 Hirſchberger Joſeph, Gutsbefiger Aſt Landshut 
93 ‚Hilg Joſeph, Bauer Oberwattenbadh P 

94 Hofels Rudolph v., Gutsbefiger Woͤrth 

95 Heql Dominikus, Bauer von Ofterwalb Egg Rottenburg 
96 Hoͤgl Jakob, Bauer von Wochesland Stollnried — 

97 Högl Philipp, Bauer von Frechelodorf Semets lirchen 

98 Holzapfel Peter, Bauer von Schwaben \Hienheim Nelheim 
99 Holzapfel Kaſpar, Bierbrauer Rottenburg ———— 
100 Holzer Joſeph, Bauer von Birnbach Hauſen Kelheim 
101 Hopfenſperger Jakob, Bauer von Unterköllnbach Oberköllnbach Landeolhut 
102 Hopfenſperger Joſ., Bauer von Unterellenbach Oberellenbach Mallers dorf 
103\Horuftein, Frhr. v., Gutsébeſitzer Furth Lanbahut 
104 Huber Jofeph, Bauer von Brudhof Aunkofen Abensberg 
105 Huber Joſ. jun., Bauer Than Kelheim 
os Huber Franz Xav.,, Bierbrauer ” " 

107 Huber Simon, Baer Eſſenbach Landshut 
108 Huber Joh. Gg., die. von Kumhauſen Nieberfam — 

109 Huber Thomas, bto. von Bramelfam " v 
110 Huber Aloie, Bauer von Pfellkoſen Wolfebach — 
111 Huber Mathias, Bauer Sallach Mallersdorf 
112 Huber Mathias, die. von Hellbrechting Haindling | Mr 
113; Huber Mathias, bio. von Dettenfofen Hadersbach 
14 Hubet Joſeph, Oekonom Schierling J 
115 Huber Joh. Bauer von Leitenbach Lindkirchen Mainburg 
116 Huber Michael, Bauer Sandebach Rottenburg 
117 Huber Georg, dio. von Altenburg Schmatzhauſen 
118 Huber Ulrich, Bauer von Gapfofen Kirchberg 
119 Huf Chriſtian, Bauer von Ruhſtorf Laberweinting Mallersdorf 
120/Ipfelfofer Georg, Bauer von Kleinberghofen Einmuß Kelheim 


ı1* 


Grund» 
Steuer: 


Simplum. 
EIN: 


30/12 
26, 2 
29:31 
3121 
27114 
25/34 
2531 
28/35 
2959 
53:20 
25 — 
2516 
2549 
106 24 
3728 
3642 
2813 
25122 
27131 
30| 4 
37144 
3341 
2736 
26| 5 
89 4 
36!10 
25154 
5224 
27143 
26!14 
29 39 
> 512 
3845 
3452 
33|52 
2820 
3312 
4231 
36 3 * 
33j12 
34,28 
25| 9 


Bemerkungen, 


Bor- und Zuramen 
und 
Staub ober Gewerbe. 


121! Raberhuber Karl, Bierbraner 
122)Rammermaier Jakob, Bauer von Bud 
123 Kammermayer Borenz, Bauer von Franfen 
124 Rammermayer Thomas, bio. von Wiſſing 
125/Rammermayer. Joſ. Bauer von Arnfofen 
126) Kammermayer Anton, Bauer 
127/Ranimermayer Joſ. dto. von Weinberg 
128 Kaſt Ichant,; Leihyaus-Inhaber 

129 Kaſtl Zaver, Bauer von Wölfellofen 

130 Kellner Anton, Bauer 

131 Keßling, Frhre. v., Gutabeſiher in Münden 
132 Koch Barthol., Bauer 

133 Köglmaier Joſeph, dto. 

134 Kolbeck Joſeph, bie. 

135 Kolbingetr Georg, dio, von Hofham 

136 Koller Joſeph, Bauer von Fraunhofen 
ig \Rtomt Joſeph, Bauer von Eiglſtetten 
138 Kraml Simon, Bauer 

139 Kremel Thomas, Bauer 


Nr. curr. 


140 Kreitmaier, Frhr. v., Gutsbeſiher v. Offenftetten 


141 |Rrieger Fr. Paul, Bauer von Dettenfofen 
142 Krieger Joſeph, Bauer 

143 Krieger Thomas, Dauer 

144 Lainer Korb. Bauer von Ehrenſtorf 

145 Lang Joſeph, Bauer 

146 Lehner Jakob, Bauer 

147 Lehner Marlin, Bauer 

148 Lechner Ludwig, Bauer in Illbach 

149 Lechner Paul, Bauer von Altenbach 

150 Lederer Mathias, Bauer 


151 Lerchenfeld, Graf v., Gutsbeſiher von Köfering Oberergolbobach 


152 Loichinger Jakob, Bauert 

158 Loichinger Seorg, Bierbrauer 

154 Lodermaier Lorenz, Bauer 

155 Lotiner Ludwig, v., Gutsbeſitzer 

156 Lugginger Franz, Bauer von Pettenlofen 
157 Lugginger Sebaſtian, Bauer 

158 Mader Johann, Bauer von Tronhofen 
159 Mali Johann, Bauer von Pfellenkofen 
160 Mayer Georg, Bauer 

161: Mayer Joſeph, Bauer 

162 Mayerhofer Blafins, Bauer 








Grund» 
Wohnort. Steuer 
Simplum. Bemerkungen. 
Gemeinde, | Polizei-Diftrikt. | fl. | fr. 
PBieffenhaufen Rottenburg 46/34 
Oberergoldobach 39 57 
Haader Mallersborf 4710 
Hainsbad " 4431 
Grafentraubad) 5 44| 5 
Sallach “ 39154 
Oberellenbach 2951 
Landohut Laudshut 44 A 
Oberergoldsbach |Rottenburg 25154 
Reißing Kelheim 26334 
Wildenberg Rottenburg 41/39 
Ob er ellenbach Mallersborf 26135 
Eggmühl r 2914 
MWeihenftephan Landeohut 31/46 
Eching 25 50 
Hirſchling Mallersborf 26/23 
Peifing Ketheim 36:58 
I Br 37/35 
Gagmühl Mallerstorf 33/35 
Offenfletten Kelheim 94/42 
Habersbad; Mallersporf 33 3 
Weiche » 40/44 
Niederkam Landehut 2639 
Muͤnche dorf 2912 
Oſterham Mallersdorf 30/44 
Hieſchling 43141 
Dünzling Kelheim 26/21 
Balltofen Mallersborf 31138 
Goͤttoborf Landshut 31150 
Mieberlindhardb IMalleräborf 4614 
Rottenburg 4547 Beſendter. 
Moosthan Landehut 2719 
Geiſelhöring Mallers dorf 4058 
Ergolding Landshut 3359 
Herengierfiorf Rottenbutg Til 8 | angeernterr, 
Miersfofen Landohut 2638 
Ergolding 4 28152 
Tengen Kelheim 34 6 
Oberergoltsbach Rottenburg 3252 
Alıheim Ranbshut 49 2 
Alidorf Lanbehut 56 23 
Bullach Kelhetim 28144 


Bow und Zunamen 


und 
Stanb- ober Gewerbe, 


163 Meier Schaftian, Bauer 

164 Meier Mathias, Bauer 

165|Maier Franz, Bauer 

166 Melzl Wilhelm, Eutsbefiger von Mündhen 
167|Mieslinger Br, Zav., Bauer 

168 Müller Andrä in Lanbahut 

469; Münfterer Fr. Xav., Bräuer 
470)Münfterer Alois, Bräuer 

171 Negerl Joſeph, Bauer 

172 Neudecker Martin, Bauer von Dirnaibach 
173 Neumayer Johann, Bauer von Biburg 
174 Nenmayer Lorenz, Bauer von Freiling 
175 Reumayer Martin, Bauer 

176 Neumayer Johann, Bierbrauer 

177 Meumayer Joſeph, Bauer 

178 Neumayer Joſeph, Bierbrauer 

179 Neumayer Math., Bierbräuer 

180 NReumayer Albert, Bauer 

161 Riedermayer Auguſt, Bräuer 


Nr. curr. 


182 Niedermaier Beorg, Poſthalter und Oekonom 


183 Nlethammer von, in Münden 
1684 Nißl Sebaſtian, Bauer 
185 Nitzl Michael, Bauer am Damm 


186 Oberholzer Joh. Bap., Bauer von Ramellam 


187 Obermaier Anton, Bauer 

188 Paintner Jakob, Bauer von Kreupthan 
189 Paringer Paul, Bauer von Allkofen 
190 Patzeloberger Andrä, Bauer von Otterding 
191 Paul Math,, Bauer 

192 Plaimer Johann, Bauer 

1983 Plank Michael, Bauer von Buchhof 
194 Plank Joh. Bapt. Bauer von Beiern 
195 Pflüger Math., Bauer von Obetlippbach 
196 Pichelmaier Martin, Bauer 
197|Bichelmaier, Bauer von Thanhaufen 
198 Pıllmaier Lorenz, Bauer 

199 Beintner Anten, Bauer von Holjen 
200|Beininer Mathias, Bauer 


201|Preifing Richtenegg, Mar Graf von München 


202|Prieler Georg, Bauer von Thanhauſen 
203 Rabauer Jakob, Bauer von Brukbach 
204Raimaier Johann, Bauer 


Bohnort, 
Gemeinbe. 

Buchhauſen Mallersdorf 
Hebramsborf Rottenburg 
Oberleiernborf r 
Hohenthan " 
Weihe ” 
Pinfofen Mallerodorf 
Maluburg Maindurg 
Ergoldebach Rottenburg 
Irſing Abensberg 
Garnzell Landshut 
Biburg Abensberg 
Bilsheim Landohut 
Tiefenbach 
Geifelhöring Mallersborf 
Marsborf “ 
Landshut " 

" " 
Leitenhaufen Rottenburg 
Mainburg Mainburg 
Siegenburg Abensberg 
Mengfofen Mallersborf 
Hainbling . 
Garnzell Landshut 
Nieberfam r 
Altheim 
Munſter Rottenburg 
Hoheneggellofen |®andshut 
Mühlhauſen Mallerodorf 
Holzharlanden Kelheim 
Altdurnbach Abensberg 
Holzharlanden Kelheim 
Pullach Kelheim 
Art Landohut 
Altdorf pr 
Oberwangenbad |Maindurg 
Zeugen Kelheim 
Alıheim Landshut 
Altdorf — 
Kronwinkl = 
Oberwangenbach Mainburg 
Mierskofen Landshut 
Riederlindhbart |Mahlershorf 


runde 
Steuer⸗ 


| Poligei-Diftritt, | fl. | ir, 


29/43 
38138 
33[12 
2932 
44/14 
48155 
38/22 
27111 
32/50 
28136 
80157 
38/25 
26! 2 
4230 
27127 
29/29 
28143 
49145 
61/47 
30/20 
67, 7 
42/33 
3940 
36} 8 
40|14 





Melcherarh, 


Reichsrart. 





Bow und Zunamen 


und 
Stanb«- ober Gewerbe. 


205 Ramfauer Bartholomä, Bauer 

206 Rauchmaier Thomas, Bauer von Reitberg 
207 Rebl Wolfgang; Oekonom 

208 Rebl Lorenz, Bauer von Maffenhaufen 
209 Redlbacher Georg, Bierbrauer 

210 Reblbacher Peter, Bierbrauer 

211 Reihl Sebaftian, Bauer von Deutenbof 
212Reiter Georg, Bauer von Batersdorf 
213 Reitmayer Franz, Bauer von Arenhofen 
214 Reitmayer Joſ., Bauer von Thonhauſen 
215Ritt Bartholomä, Bauer von Schellenberg 
216 Roͤhtl Georg, Bauer von Lindach 
217/Röhıl Iſidor, Bauer von Kleedorf 

218 Roͤhrl Simon, Bauer 

219 Röckl Andrä, Bauer 

220 Reckl Joehann, Bauer von Haindlingberg 
221 Roͤſch Wolfgang, Bauer 

222 Roider Math., Bauer vou Grunkofen 
223 Schardt Adam, Wirth 

224 Scheid Andrä, Bauer von Gilla 

225, Scheuerer Georg, Bauer von Bernbach 
226 Scheuerer Johann, Bauer 

227 Schinharl Mathias, Bauer von Afenfofen 
228 Schlauberer Georg, Bauer von Weichs 
229 Schreyer Jalob, Bauer 

230 Schreyer Sohann, Bierbrauer 

231 Schwaiger Anton, Bauer von Gteinzell 
232! Schweiger Joſeph, Bauer von Weihern 


Nr, curr. 





233; Schwindl Beregrin, f. Reggs.-Direftor in Lande- 


hut und Gutsbeſitzer 

234 Schlmaiee Georg, Bauer 

235 Seefelder Ignatz, Bierbraner 

236 Seinsheim, Graf v., Guteébeſ. in Sünching 
237 Seybold Mib,, Bauer von Binsham 
238 Sellmer Kranz, Bauer 

239 Sellmer Joh. Georg, Bauer 
240Sellmer Sebaſtian, Müller 

241 Sigl Simon, Bauer von Unterſchönbach 
242 Spitzauer Johann, Bauer 
243|Spigauer Lorenz, Bauer 1:3 

244 Spornranft Joſ. Bauer von Marzill 

















245 Spretti Ferd., Graf v., General-Maj. i, Augsburg Kapfing 




















— — 


Grund⸗ 
Wohnort. Steuer- 
Simplum. Bemerkungen. 
Bemeinde. | Polizei-Diftrikt. |; fl. | fr. 
Sallach Mallersdorf 2745 
DO berglaim Kanbehut 26 
Pfaffenberg Mallers dorf 4630 
Holzmannshauſen Mainburg 2612 
Geiſelhöting Mallersborf 46) 7 
Fr m 33)42 
Tengen Kelheim 29147 
Garnzell Landehut 4127 
Lindlirchen Mainburg 28131 
Oberlauterbah Roltenburg 28117 
Bilsbeim Landehut 2747 
Kapfelberg Kelheim 31150 
Pullach 29151 
Unterlaichling Mallersborf 25|35 
Metſenbach Landohut 68 8 
Hainbling Mallers dorf 70 19 
|Attheim Landshut 45 — 
Wiergkofen " 29/24 
Eſſenbach — 5354 
Aunkoſen Abensberg 32114 
Holztraubadh Mallersdorf 28146 
Bullach " 35/43 
Neufahrn Rottenburg 26| 7 
Abbach Kelheim 28/53 
Sallach tallerabori 25154 
Geiſelhdöting 31119 
Viecht Landohut 33. 4 
Weihmichl 2654 
Mündaborf " 27,44 
Lindkirchen Mainburg 2511 
Rottenburg Rottenburg 32/28 
Grafentraubach Mallersdorf 12522 
Tefenbach Lanbshut 2824 
Sallach Mallersborf 2958 
Mallerodorf 2825 
Oberlindhart 32/57 
Schönbrunn Landéhut 27/11 
Altheim 38157 
" " 49 18 
Oberempfenbach Mainburg 2856 
Landohut 4254 








E Bow und Zunamen 
. und 
⸗ Stand oder Gewerbe. 









246 Stadler Anton, Bau 
247 Stadler Georg, Bauer v. Oberndorf 

248 Stadler Mich. Bauer von Benghof 

249 Stanglmaier Franz, Wirth 

250 Stangimaier Jakob, Wirth 

251 Stanglmaier Johann, Bauer 

252 Stanglmaler Ibſeph, Bauer 

253 Stanglmaier Simon, Bauer 

254 Steiger Alois,! Baner 

255|Steffl Sebaflian, Bauer von Leitendah 
256 Steinberger Simon, Bauer 

257 Stedcenbihler Korbin, Bauer von Salzftorf 
258/Stedenbiller "Thomas, Baner 

259 Stieglmaier Adton, Bauer von Thanhaufen 
260 Etipderger Anton, Tafernwie 

261 Straffer 'Atsts) Bauer⸗ 

262] Straffer Mart. Bauer von Kammer 

263 Sturm Georg,‘ Bauer 

264 Sturm Zoß; Bauer von Oroßaich 

265 Thurmahet Mäth., Bauer 

266 Thurn und Tario, Fürſt v., zu Regensburg 
267 Voͤgl Beorg, Bauer 

268Weber Sebaſtian, Bauer von Tuffing 

269 Weigl Michael, Bauer 

270 Weigl Bart. Bauer 

271 Weigl Sim., Bauer von Sachſenhauſen 
272 Weigl Martin, Bauer 

278 Weigl Joh., Bauer von Pifendorf 

eimiett Andraͤ, Bauer 

275 Weinzierl Georg, Bierbraͤuer 

276 Bengermaier Georg, Bauer von Aufhaufen 
277 Reis Anton, Bauer von Ruhflorf 

2781 Weftermaier Andre, Bauer 

279 Wiedmann Ant, Oelonom 

280 Wild Georg, Bauer 

281 Wimmer Math., Bauer von Windten 

282 Rimmer Iof., Bauer von Weihe 

283 Rimmer Joh., Bauer von Stünzbach 

284 Wimmer Joh., Bauer von Unterwattenbach 
285 Wimmer Joſ., Bauer von Unterwattenbach 
286 Wimmer Joh., Defonom 

287] Winhardt Jak., Poſth. und Oekonom 






Pfeffenhauſen 


Wohnor 3 
Gemeinde. —— — 

Teugen Kelheim 
Hainbling Mallersborf 
Greiloberg —* 
Altdorf Landshut 
Pfettrach Landshut 
Pfeltrach 
Achdorf 
Unterneuhauſen J 
Attenhofen Mainburg 
Lindlirchen 
Greisberg Mallersdorf 
Böttsborf Landshut 
Niederkam 
Oberwangenbach |Mainburg 
Hlenheim Kelheim 
Alidorf Landshut 
Hoheneggelfofen R 
Ergolding Landehut 
Pullach Mallers dorf 
Mierolofen Landohut 
Zaltzkofen Mallersdorf 
Obtrfölindah Landehut 
Haindling Mallers dorf 
Paring Rottenburg 
Allersdorf Pr 
Egg " 
Niederleiernborf E 
Kirchdorf Abensberg 
Weihenftephan Landsohut 
Unterneubaujen ® 
Steinbach Mainburg 
Laberweinting Malleröborf 
Niederlindhart Pr 
Mühlbaufen Abensberg 
Niederlindhart |Mallersborf 
Haunmwang Landshut 
Abba Kelheim 
Buch a./E. Landshut 
Oberwattenbad — 

” ” 
Ergolbebad) Rottenburg 


Grunde 


I Steuer 


Stnplum. — — 


Alm 


59139 
581 1 
39/27 
28|27 
33152 
27/44 
27155 
45149 
3019 
29133 
35/55 
25/30 
32|30 
271 8 
28/18 
34110 
3229 
57118 
37138 
41) 4 

509|59 
25118 
34] 6 
26147 
271 7 
27122 
39119 
32/40 
29133 
32148 
2718 
27) 2 
28/30 
42144 
3116 
33|12 
29125 
2655 
34146 
39 26 
26/18 
27/39 









Landtans » Abges 
ordner. 


Bow unb Zunamen 
unb 
Stanb ober Gewerbe. 


2838) Winter Georg, Bauer 

289 /Wodjeslander Rajetan, Oekonom 
290/Wodjeslander Thomas, Bauer 

291 Wittmann Georg, Bauer 

292 Zeller Joh., Bauer 

29313eitl Andrä, Wirth 

29413etll Bartl., Bauer 

295 3etil Bitus, u 

296/3ettl Joſeph, 

297 Zettl Andrä, 

2983ettl Marfus, „ 

299 Zieglmaier Georg, Wirth 

300 Zieglmaier Joſ., Bauer von Ranbelfofen 
301 Zierer Math., Bauer von Bonberf 
302 Zierer Lorenz, Bauer 

303 Zierer Sebaftian, Bauer von Ellersborf 
304 Zieret Kafp., Bauer von Eller&borf 
305 Zierer Kafp., Bauer von Breitenbarb 
306 Zirngibl Fr. XR., Bauer von Pfeltofen 
307 Zirngibl Joſ., Bauer 

308 Zirngibl Yof., 

309 Zirngibl Lor. Bauer von Kraxenhof 


Nr. curr. 


Landshut, am 22. Mär, 1858. 


Wohnort. 
Gemeinde. | Polizei-Diftrikt. 

Altheim Landshut 
Marfı Rohr Abensberg 
Semerdfichen Rottenburg 
Eugenborf Eanpehut 
Hofborf Mallersborf 
Adorf Landshut 
Altheim " 

" ” 

” ” 

13 " 

" " 
Attenhofen Mainburg 
Mitterſtetten Mr 
Dünzling Kelheim 
Niederlinbhatd |Malleradorf 
Malleröborf » 

® " 
Oberellenbach 
Wolfsbach Landehut 
Großmuß Kelheim 
Dünzling " 
Eggmuͤhl Maller borf 


Grund⸗ 


Steuer⸗ 
Simplum. Bemerlungen. 


f. &. 








Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Buuner, Gelretär. 


II Beilage zur Regierungs-Entfchließung vom 20. März 1858. 


Ad Num. 16,397. Seite 361. 





Life 


der für ben Landrath wahlftimmberecptigten u. wählbaren Grundbefttzer in dem Regierungsbezirke Niederbayern. 
(I. Wahlbezirk des Regierungs-Bezirkes Niederbayern.) 


Nr. curr. 


Bor- und Zunauien 
unb 
Stand ober Gewerbe. 


1Absmayer Andreas, Bauer in Mayerhofer 
2 Abomayer Jakob, Bauer in Wankham 

3 Absmayer Michael, Bauer zu Heinriching 
4 Aichinger Benedikt, Erber zu Rottau 
SAichner Michael, Bauer zu Marfitofen 

b Alber Georg, Wirth zu Vocking 


7 

8 

9 
10 
11 
12 
1 


[427 


14 
15 
16 
17 

18) 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25) 
28 

27 


Almannfperger Joſeph, Bauer in Weng 
Amman Franz, Bauer ju Kattenbach 

Ammer Johann, Bauer von Hättenkofen, 
Angloher Lorenz, Bauer zu Reith 

Apflbök Andrä, Bauer zu Bierhöfen 

Apfiböt Sebaftian, Bauer von Enzerweis 
Arco Graf, Mar von, Butsbefiger 

Aretin Frhr, v., Gutsbefiger von Münchsdorf 
Aitenberger Franz, Müller 

Bachmayer Adam, Bräuer zu Krähftorf 
Bahmayer Ignaz, Bauer zu Naftberg 
Bachmayer Georg, Bauer in Kleinhaarbach 
Bartelöberger Branz, Bauer zu Mettenkaufen 
Bauer Sebaſtian, Bauer zu Hotting 


|Baumeifter Michael, Bauer zu Ering 
Baumgariner Johann, Bauer zu Oberrohrbach Habersficchen 


Bayer! Andrä, Bauer zu Enzerweis 
Bayerl Iohann, Bauer von Baberftorf 
Dergmayer Michael, Bauer zu Hufenham 
Bergmayer Georg, Bauer zu Obergrün 
Bichlmayert Gabriel, Bauer zu Haunersborf 


28 Bichlmayer Leonhard, Bauer zu Ashöding 


29 
30 


$1 
32 
33 
34 
35 
36 


Bier Johann, Bauer zu Enzerweis 
Birndorfer Joſeph, Bauer 

Birndorfer Franz 

Dirnfammer Jalob, Bauer zu Geindorf 
Blankl Kafpar, Bauer zu Wannersborf 
Brand Johann, Bauer zu Niederhofen 
Brummer Jakob, Bauer von Rohrbach 
Drummer Nepomuf, Bauer zu Mattenfofen 
|Brummer Franz, Bauer zu Köllnbad) 





Grund⸗ 
Steuer⸗ 


| Polizei-Diftrikt. | fl. | fr. 


Wohnort. 
Gemeinde. 

Polgham Gries bach 
Weihmoͤrting Rotthalmunſter 
Poigham Griesobach 
Oberindling Rotthalmunſter 
Marllkofen Dingolfing 
Boding Rotthalmünfter 
Karpfham Griesbach 
Lengthall Dingolfing 
Hüttenfofen " 
ſtirchham Rotthalmunſter 
Wallersdorf Landau 
Dornach 
Abelborf re 
Mündsborf Pfarrfichhen 
Haarbach Tilsbiburg 
Dornach Landau 
Kindlbach Grieobach 
Poigham 
Mettenhauſen Landau 
Schmidham Srieabadh 
Ering Landau 

Dingolfing 
Dornach Landau 
Dornach 
Steinberg Rotthalmuͤnſter 
Reutern Grieobach 
Haunerdborf Landau 
Mettenbaufen " 
Dornad A 
Oberinbling Roitbalmünfter 

Griesbach 
Beindorf Bilsbiburg 
Adldorf Landau 
Hütting Griesbach 
Adiborf Randau 
Altenbuch " 
Grogföllnbah — 


52 
39 
30 


10 
29 
54 
39 





Erbi. Reicht 
360] 1 En —* 
tbens 
87/493 Keihsrark = 


261593 Ktone Maperı. 
28127 

25 — 
34 15 
28121 
25153 
28136 
31/30 
28113 
591 8 
28122 
2516 
311533 
3432 








— 
a 


Bor und Zunamen 


und 
Stand ober Gewerbe. 


37 | Brummen Florian, Baure von Haidlfinz 
38 Brummen Jalob, Bauer zu Lapersborf 
39 Brummer Georg, Bauer zu Steinbeißen 
40 Brummer ‚Sebafttan, Bauer in Shwaim 
41 Brummer Martin, Bauer zu Tettenham 
42 Brunnhuber Matthä, Bauer 

48 Bründl Johann, Bauer zu Egglhof 

44 Buchner Sebaſtlan, Bauer von Pilſting 
45 Dambeck Joſeph, Bauer in Grund 

46 Dambeck Martin, Bauer zu Rieberhofen 
47 Demelbauer Georg, Bauer von DOberrohr 
48; Deym Joſeph, Graf v., Gutöbefiger 


Br curr. 


49 Dorfner Michael, Bauer 

50 Dorfner Joſeph, Wirth zu Großpining 
51 Dullinger Joſeph, Bauer zu Ering 

52 Durl Joſeph, Bauer zu Haidlfing 

583 Durl Georg, Bauer zu Gannacker 

54 Ebenböck Anton, Bauer zu Rupertokirchen 
58 Eberiſeder Johann, Bauer 

56 Edl Georg, Bauer von Rohrbach 

57 Eder Anton, Dauer zu Dingdorf 
5BlEder Leopold, Bauer von Wannersberf 
59 Eder Meter, Bauer zu Elling 

60Eder Matbias, Bauer zu Wochenwais 
61Eder Simon, Bauer zu Reibftorf 

62 Eder Anton, Bauer von Yahrftorf 

63 Egginger Joſeph, Bauer von Malching 
64 Eibl Georg, Bräuer zu Gannader 

65 Eiſenreich Georg, Bauer zu Laperöborf 
66 Eichelſperger Michael, Bauer 

67 Eichelſperger Georg, Birth 

68 Engeiburger Joſeph, Bauer 

6 Ernſt Joſeph, Bauer von Eitling 

70 Eſterl, Joſeph, Bauer von Haunerftorf 
Tilßeilbuber Martin, Mayer zu Nieberhofen 
72 Firlböck Franz, Bauer zu See 

73 Fiſcher Rupert, Bauer zu Altenbuch 

74 Fiſcher Georg, Bauer zu Altenbuch 
75Fiſcher Joſtph, Bauer von Mattenfofen 
76 Fiſcher Anton, Dauer zu Triching 

77 Fiſchet Georg, Bauer zu Grofpining 


Bohnort, 

Gemeinde. | Poliei-Diftrikt. 
Haibifing Landau 
Kammern ö 
Mettenbaufen . 
Karpfham Griesbach 
Oberſchwaͤrzenbach 
Huldſeſſen genfelben 
Bergtäall —* 
Pilſting Landau 
Hütting Griesbach 
Hütting * 
Küuhnham Rotthalmünfter 


Marialirchen und Pfarrkirchen 
Armftorf 


Erlach Simbach a. Inn 
Großpining La ndau 
Exing 
Haidlfing 
Gannacker 
Nupertöficchen pa 
Ering Simbad 
Adiborf Landau 
Reuth | Dingolfing 
Adiborf Landau 
Hartkirchen 

14 * 
Relhſtorf 
Dornach . 
Malching Rotthalmänfter 
Banader Landau 
Kammern 
Malching Rotthalmünfter 
Kirchham „ 
Dornwang Dingolfing 
Ettling Landau 
Hamersdorf . 
Hätting Grꝛiesbach 
Haibifing Landau 
Altenbuch — 

[4 r 

” [2 
Sanader . 
Großpinning 


Grund⸗ 


Steruer⸗ 
Simplum. Bemerkungen, 


f. |. 


32/38 
2631 
196122 


26) 64 
35| 13 
29117 
25j59 | 
30,114 | 
26.483 
291433 
35| 2 
29:52 
37131 
58/32 
40,583 
29/44 
33119 
2711 
"31120 
25/454 
26/31 
33j18 
25 — 
39/30 
29136 
29155 
25/40 
38 9 
35/48 
35] 8 
35/31 
35| 22 








Bor- und Zunamen 





E Bohnort 

> und 

— 

a Me Stand ober Gewerbe. Gemeinde. | SPolizet-Bezirt 
73läisher Mops, Bauer zu Linbhof Wallersdorf Landau 

79 Flieſſet Georg, Bauer zu Unterhaſelbach Hotzhaufen Bilsbiburg 

80 Frant Martin, Bauer zu Stadl Mitterhauſen Pfarrklrchen 
81Frankenberget Johann, Müller zu Gerau Polgham Griesbach 


82|Franfenderger Sebaſt., Hofbauer zu Schönburg Kühnham 
88 Frankenberget Bened., Bauer zu Unterfchwärzenbach Poigham 
84 Frankenberget Joſ., Bauer zu Oberparzham Weng 
85|Franfenderger Michael, Bauer zu Schmalhof Pattenham 


86 Fraunhofen Karl Auguſt, Eche v. Reufraunhofen 
87 Frühmorgen Jakob, Bauer von Köllubach Oberkoͤllnbach 
88 Fuchs Georg, Bauer von Sicking Hütting 

89 Fuchs Joſeph, Bauer Dornwang 
90 Faßl Peter, Bauer zu Toding Ottering 

91 Gaſſenhuber Joſeph, Bauer zu Mattenfofen Altenbuch 

92 Geisberger Martin, Bauer zu Taubenhub Poigham 


93 Geldern Ludw., Gr. v., Gutsbefiger auf Thurnſtein Poſtmünſter 
94 Gerauer Joſeph, Bauer in Hader Hütting 
95/®erauer Franz am Gern Pocking 

96 Gerauer Johann, Bauer in Unterſchwärzenb ach Poigham 






Rotthalmũnſter 
riesbach 


" 
Rotthalmünfter 
Bilsbiburg 
Landau 


Griesbach 
Pfartlirchen 
Griesbach * 
Rotthalmünfter 
Griesbach 


97 Girl Rupert, Bauer zu Altenbuch Altenbuch Landau 

98 Gradinger Andrä, Bauer zu Haidlfing Haidlfing — 

99 Grainer Martin, Bräuer Thann Simba 
100 Gſchnaitiner Georg, Bauer in Mayrhof Aspach Rotthalmünfter 
101 Gſchneitiner Georg, Bauer Mündham Simbach 
102Hainthaller Joſeph, Bauer von St. Beit Steinberg Rotthalmünfter 
103|Hambauer Sebaftian, Bauer zu Waibling Waibling Landau 
104 Hallhuber Martin, Bauer zu Oberſchwarzenbach Oberihwärzenbach! Griesbach 
105 Hartl Joſeph, Bauer zu Pörndorf Pörndorf Piartlichen 
4106| Hartl Joſeph, Bauer zu Obergrafenborf Thanborf R 
107 Sasreitet Franz, Bauer zu Steinbeißen Mettenhaufen Landau 
108 Hauner Simon, Bauer zu Wallersdorf Wallersdorf * 
109 Heimayer Georg, Bauer zu Rengersborf Rengersdorf ö 
110 Heuwieſer Franz, Wirk) Balfenberg Eggenfelden 
111Hiendlmayer Georg, Bauer zu Aufhaufen Aufhaufen Landau 
412/Hiendimayer Iofeph, Bauer von Gannader Ganader ® 
4113| Hiendimayer Baptiſt, Bauer zu Haiblfing Haidlfing J 
114 Hiendlmayer Georg, Bauer zu Wallersdorf Wallersdorf — 
115 Hießerer Joſeph, Bauer von Schwaim Karpfham Griesbach 
116Hießerer Joſeph, Bauer zu Wankham Weihmoörting Rotthalmünfter 
417\Hilauer Andreas, Bauer zu Oberteisbah ,„ |Weigendorf Dingolfing 
118 Hiel Anton, Bauer von Trieching Ganacker Landau 
119861 Georg, Müller zu Leugham Kindlbach Grieebach 





Dow und Aunamen 
und 
Stand» ober Gewerbe. 


120H541 Johann, Bauer zu Untergrafendorf 
121/H0fbauer Jalob, Bauer 

122 Hofbauer Kaver, Bauer von Goßolbing 
123, Hofbauer Georg, Bauer zu Haidifing 
124 Hofbauer Baptift, Bauer zu Würnſing 
1251 Hofmann Joſeph, Bauer zu Thuͤnham 
126/ Hofmann Georg, Bauer 

127 Hofmeiſter Anton, Bauer zu PBarnfofen 
128 Hohn Anton, Bauer zu Neuaich 
129/Holzner Zofeph, Bauer zu Rothenwald 
130/H0pfenfperger Michael, Bauer zu Pilfing 
131 Hopfenſperger Franz, Wirth zu Waibling 
132 Hopper Johann, Bauer zu Winderf 

133; Huber Rofeph, Bauer zu Rettenham 

134 Huber Mar, Bauer zu Oberteisbadh 
135 Huber Joſeph, Bauer von Köllnbach 
136 Huber Simon, Bauer zu Haunersborf 
137 Huber Sebaſtian, Bauer zu Mirnbach 
138 Huber Mathias, Bauer zu Wiveſing 
139 Hutterer Joſcphh, Bauer zu Hallham 

140 Irber Joſeph, Bauer zu Oberweilbach 
141 Jttlinger Johann, Bauer zu Wallersdorf 
142 JIttlinger Michael, Bauer zu Wallersdorf 
1483 Jitlinger Fram, Bauer von Gannader 
144 Jahrſtorfer Florian, Bauer von Prünn 


Nr, curr. 


145 Jahrſtorfer Mathias, Dauer von Wannersbdorf 


146/Iahrftorfer Adam, Bauer von Kıähftorf 
147 Iahrftorfer Anton, Bauer zu Rieberhöding 
148\Jahrforfer Johann, Bauer u Wochenweis 
149, Jahrftorfer Anton, Bauer von Enjerweis 
150 Jahrſtorfer Jofeph, Bauer zu Rengeradorf 
151 Jahrſtorfer Joſeph, Bauer von Wimpaffing 


152, Jodelbauer Joh., Bawer zu Unterfchwärzenbad|Roigham 


153 Jungwirth Jalob, Bauer zu Rottersham 
154 Kallhamer Michael, Bauer von Hafen 

1551 Rantner Jakob, Bauer von Lengham 
156/Rantner Franz, Bauer von Dornach 

457 |Rantuer Dyonis, Bauer zu Untergrafendorf 
1581 Kaps Georg, Bauer zu Aufbaufen 

159 Kaps Michael, Lauer zu Aufhaufen 


160/Rapsreither Sebaftian, Bauer von Gteinderf 


161jRapsreiiher Thomas, Bauer zu Mayerhof 


rund» 
Wohnort. Steuer⸗ 
Simplum. Beinerlungen. 
Semeinde. | Polizei-Diftritt, | ML. | fr. |- 
Untergrafenporf | PBtarrticchen 29/33 
Beibmörting Rotihalmünfter 4917 
Ganacker Landau 35 4 
Haidlfing 30/40 
Waibling — 35/29 
Egglfing Rolthalmũnſter 272 
Kirchham 3232 
Waibling Landau 2927 
Unterdietfurt Eggenfelden 26] 3 
Ruprechtsberg BVilebiburg 26) 1 
Pilking Landau 27) 8 
Waibling v 25/154 
Weihmörting Roithalmünfter 30 4 
Oberſchwarzenbach Grieobach 2534 
Weigenborf Dingolfing 31 
Gropfölndah Landau 33/20 
Haunersbderf v 32) 3 
Niederhaufen r 25/44 
Waibling 26/13 
Asbach Roithalmünfter 26/44 
Goltftleding Dingolfing 28 — 
Wallers dorf Landau 30:40 
" ” 283 10 
Ganacker — 2616 
Adeldorf fr 37/43 
» . 57131 
Dornach P 30111 
Höding . 53| 74 
Hartfichen e 50/54 
Dornach P 29/30 
Rengersdorf 31/43 
Zeholfing . 27/373 
Griesbach 33/59 
Ruhſtorf Pr 29149 
Harrbach > 3126 
Kindlbach — 26) 9 
Dornach Landau 46/12 
Untergrafendorf Pfarrkirchen 30,13 
Aufbaufen Landau 2918 
" » 2310 
Schaudham Grledbach 3087 
B e #1 19 


5 Bor und Zunamen 
- und 
* Stand» ober Gewerbe. 


162Kellner Andrä, Bauer von Kollnbach 
163 Kertt Zofepb, Bauer von Jahrftorf 

164 Kiermayer Georg, Bauer zu Gofolbing 
166 Rirfhner Joſeph, Bauer zu Wankham 
4166| Kirfhner Anton, Bauer zu Dengfofen 

4167| Rirfchner Joſeph, Bauer zu Untertatienbad 
4168| Rirfchner Joſeph, Bauer von Schlipfing 
169; Rlinger Jakob, Müller zu Einftorf 

170 Knette Johann, Bauer von Pigling 
171Knoͤdl Simon, Bauer zu Eggersborf 

172 Köterbauer Vitus, Bauer zu Schambach 
173 Köllnberger Georg, Bauer von Mögling 
174 Köllnberger Eranz, Bauer von Haibdlfing 
175 Köllnberger Anton, Bauer von Oberndorf 
176 Köllnberger Joſeph, Bauer zu Wallersdorf 
177 Korneder Martin, Bauer zu MWolfersborf 
4178| Rreilinger Johann, Bauer von Efenbad) 
179 Krünner Joſeph, Bauer von Köllnbach 
160 Krünner Rupert, Bauer von Neuhauſen 


181 Mumpfmüller Benedilt, Bauer zu Gt, Georgen 


182 Lachhammer Joſeph, Bauer zu Ruhftorf 
183Lainer Joſeph, Bauer von Köllnbady 
184 Lamhofer Franz, Bauer von Ganacker 
185/Landes Michael, Wirt; zu Ettenfofen 
186 Lechner Joſeph, Bauer au Troftling 


188 Lechner Joſeph, Bauer in Schönau 

189 Lehermayer Jofepb, Bauer von Würnfing 
190 Leimer Johann, Bauer zu Tutting 

1941 Leonhart Anton, Bauer zu NReicherdborf 
192 Lerchenfeld Mar, Frhr, v., Butsbefiger 
198 Lew Joſeph, Bauer von Altenbuch 
1948er Mathias, Bauer zu Loiterdborf 

195 Limbrunner Sehaflien, Baner von Büchling 
196 Limbrunner Anton, Baugr zu Parnkofen 
197 Lindinger Jakob, Bauer von Schwaim 
198 Lindinger Joſeph, Bauer zu Niederhedling 
189 Lindinger Ifibor, Bauer von Niederinbling 
200 %indinger Martin, Bauer zu Berg 

201 Löffel Joſeph, Müller am Haus 

202 Loibl Joſeph, Bauer von Prunn 

203 Lelbl Leonhard, Bauer von Haibifing 


487 |Eedpermayer Florlan, Bauer von Pepenbaufen 
| 


Grund⸗ 


Steuer⸗ 
Simplum. B emerkungen. 


| Pollgei-Diftritt. Ic. 


Wohnort. 
Gemeinde, 

Großloͤllnbach Landau 
Dornach 
Ganachker 
Weihmoörting Rotthalmünfter 
Zunzenberg Dingolfing 
Untertattenbag Grieobach 
Kammern Landau 
Hartkirchen " 

” ” 
Eggeröborf Pfareficchen 
Kichham Rotthalmũnſter 
Ganacker Landbau 
Haidlfing " 
Waibling m 
Wallersborf " 
Altenbuch 
Schmidham Griesbach 
Großfölubah Landau 
Großpinning 
Pocking Rotthalmünſter 
Ruhſtorf Griesbach 
Großloͤllnbach Landau 
Ganacker ” 
Tungenberg Dingelfing 
Rubftorf Griesbach 
Großloͤllnbach Landau 
Karpfham Griesbach 
Waibling Landau 
Kirchham Rotthalmünſter 
Reichersborf Landau 
Ering Simbach 
Altenbuch Landau 
Engimanneberg |Dingolfing 
Grofpinning Landau 
Waibling 
Karpfham Grieebach 
Oberinbling Rotthalmünfter 

" [3 
Roding " 
Peters lirchen Eggenfelden 
Abdelborf Landau 
Haiblfing ® 


52117 
26139 
27| 53 
31/16 
251 — 
25136 
41133 
35112 
30| 84 
25/15 
45/16 
54145 
28114 
33| 23 
3411 
301242 
28148 
37113 
31137 
27112 
42159 
29127 
37123 
32/12 
29/28 
45.26 
28145 
31:55 
26122 
31) A 

106/285 
38148 
33130 
49124 
42,42 
2756 
33] 6 
31136 
38155 
28115 
40148 
31/363 


Bor mund Zunamen 


und 
Stands oder Gewerbe 


204 Loibl Georg, Bauer zu Haidlfing 

205 Loichinger Sebaſtian, Bauer von Gofolding 
206 Foren; Georg, Bauer zu Einſtorf 

207 Marz Anton, Dauer zu Oberweilnbach 
208 Maier Iſidor, Wirth 

209 Maier Jofeph, Bauer zu Mayerhof 

201 Maier Georg, Bauer von Rannersborf 
211 Maier Martin, Bauer zu Haigerding 

212 Maier Martin, Wirt) von Oberuttlau 

213] Mayer Anton, Bräuer zu Aufhaufen 

214 Mayer Georg, Bauer von Ganacker 
215/Mayer Georg, Bauer von Unterdaching 
216 Mayer Johann, Bauer zu Pilfting 

217 Mayer Johann, Bauer zu Kemathing 

218 Mayer Michael, Bauer von Mitterdorf 
219 Mayer Michael, Bauer zu Schmidham 
220 Mayerhofer Georg, Bauer zu Mitterborf 
221 Mayerbofer Georg von Mayerhof 

222 Meindl Johann, Bauer von Banader 
223 Milherr Martin, Bauer zu Tutting 

224 
225 Moſer Brany, Bauer zu Hart 
226/Monigelas Mar, Graf v., Gutsbefiger 
227 Mühlbauer * Bauer zu Mögling 

228 Müller Johann, Bauer von Büchling 

229 Nagel Johann, Bauer zu Heinrichsdorf 
230Neuhofer Anton, Bierbräuer 

231 Neumayer Franz, Bauer zu Obermündheborf 
232/Niedermayer Georg, Bauer zu Heinriching 
233 Niedermayer Georg, Bauer zu Kindlbach 
234 Riedermayer Beter von Hallham 

235 Riethamer Julius v., Gutöbefiger 

236 Obermayer Ipfeph, Bauer von Grofpining 
237 Ortner Georg, Bauer zu Tottenham 

2381 Obermayer Bartimä, Bauer zu Steinbeifen 
239 Beninger Johann, Bauer von Eggersham 
240 Peninger Jofepb, Bauer zu Micha 

241 Peninger Franz, Bauer von Großthann 
242] Berftorfer Mathias, Bauer von Krähftorf 
243 Pichler Franz, Bauer zu Sigelsderf 

244 Pilzweger Michael, Bauer zu Berg 

245 Piljweger Stephan, Bauer zu Rotterdham 


Nr, curr. 








Nittermayer Matthä, Bräuer zu Haunersdorf 


Grund⸗ 


Steuer⸗ 
Simplum. Vemerkungen 





Wohnort. 
Gemeinde. Polizei⸗Diſtrilt. 

Haidifing Landaun 
Ganader a 
Hartlirchen J 
Gouiftiebing Dingolfing 
Ering Simbach a. J. 
Munchham ji 
Ering Ranbau 
Ruhftorf Griesbach 
Uttlau — 
Aufhauſen Landau 
Ganacker J 
Großloͤllnbach » 
Pilfing w 
Reutern Grieobach 
Schmidham 

# nr 

# 4 
Kühnham Rotthalmünſter 
Ganader Landau 
Kirchham Rotthalmünfter 
Haunersborf Landau 
Malching Rottbalmünfter 
Aham u. Gerzen Vilobiburg 
Ganacker Landau 
Großpiuning Pr 
Eggersborf Pfarrkirchen 
Vilsbiburg Vils biburg 
Oberhauſen Landau 
Poigham Griesbach 
Kindlbach 
Asbach Retthalmünfter 
Tungenberg Dingolfing 
Großpinning Landau 
Ob erſchwãt ʒenbach Grieobach 
Mettenhauſen Landau 
Pocking Rotibalmünfter 
Pattenham v 
Salvator Grieobach 
Dornach Landau 
Untergrafendorf Pfarrlirchen 
Poding Rotihalmänfter 
Ruhſtorf Griesbach 


f. 


| Mr. 


” 5 


* 109 
32/30 
20 63 
27522] 
32 26 


40) 


16 


26136 
43!41 


35 
37 
26 
25 
47 


26 


27 





30 
28 
50 
29, 
97 
36 
48 
28! 








33 
25 


130) 


35 








38 
45 
59 
28 
27 


| 3 


43 
29 
35 
33 
45 
58 
473 
31 
i4 
44 


9128 
34 
44 


50 
18 


16 


Erbi. Reichörach 
d. Krone Bapeen 


‚35 


2711— 


35 
32 


49 


243 
57 
22 





unwebr P * 
50 sein 








Grunde 


Steuer 


Simplum. Bemerkungen, 


| Poligei-Difirit. | fl. | Fr. 


E Bor und rk Bohr 
: um 

2 Stand ‚over Gewerbe. Gemeinde, 
246 Pirndorfer. Frauz, Müller zu Singham Karpfham Grleobach 
247 Plank Anton, Bauer von. Altenbuch Altenbuch Landau 
248 Blanf Johann, Bauer von Vierhofen Wallersborſ — 
249 Pleudl Franz Kaver, Bauer zu Goßolding Ganacker v 
250 Plendl Fran, Bauer von Großpining Großpining Landau 
251 Pleintinger Simon, Bauer von Hermannsborf Adldorf Landau 
252 Pollſterl Johann, Bauer zu Altfelterloh Hüttenfofen Dingolfing 
253; Brillen Johann, Bauer zu Juzing Hartkirchen Rotthal münſter 
254 Put Joſeph, Bauer von Eggenserg Pattenham " 
255 Ranzinger Iofepb, Bauer zu Ranzing Polgham Gries bach 
256 Raſch Johann, Bauer in Zehentreith Salvator 
257 Reicheneder Matthias, Bauer zu Oberdietenau Lengthall Dingol fing 
258 Reicheneder Michael, Bauer zu Süßbach Niederviehbach 
259 Reichenwallner Eduard, Bräuer von Eichendorf Eichendorf Landau 





260 Reisbar Janap, Bauer zu Wallersdorf Wallersborf 
261 Reitmayer Paul IBauer zu Tutting Kiıchham 
262 Rensberger Joſeph, Baurr von Reicheredorf Reichersdorf 
263; Reh Jakob, Bauer zu Kühnbam Kühnham 
264 Reſch Joſeph, Dauer zu Eggereham Pocking 
265 Reſch Andrä, Bauer in Großharrbach Poigham 
266 Reſch Andrä, Bauer in Gründ Hüitiug 
267 Reſch Benedikt, Wirth; in Hörgertöham ESchmidham 
268Reſch Sebaſtian, Bauer in Eſſenbach 
268Riederer Eduard, Freiherr von Schönau 
270 Rohmadl Zofeph, Bauer in Birnborf Poigham 
271 Roßmadl Joſeph, Bauer in Unterſchwarzenbach Pr 
2721 Roßmayer Johann, Bauer zu Rotthof Ruhftorf 
273|Rottmayer Anton, Wirth zu Oberviehbach Oberviehbach 
274 Salzberger Michael, Bauer zu Weiher Reuth 

275 Sanlabder Joſeph, Bauer zu Rottereham Ruhſtorf 


276 Sanlader Andrä, Bauer zu Rottersham e 





277 Schachtner Iohann, Bauer zu Dornwang Dornwang 
278 Schadtner Anton, Bauer von Schönberg Zebstfing 
279 Schachtner Georg, Bauer von Aufhaufen Yufbaufen 
280 Schachtner Darin, Bauer von Miltenberg Aufhauſen 
281 Schachtl Joſeph, Bauer zu Herrnfelden Geindorf 
282 Schaͤfer Rupert, Poſthalter und Wirth Pilfting 
283 Schäfer Jofeph, Bauer von Mattenhofen Altenbuch 
284 Schaͤfer Franz, Bauer zu Altenbuch Altenbuch 
285/Schäfer Georg, Bauer von Haidlfing Haiblfing 
fer Michael, Bauer zu Altenbuch Altenbud 
2871Schãh Jakob; Bauer zu Bening Weihmoörting 


* 
Rotthalmünfter 
Landau 


” 
Rottbalmünfter 
Gries bach 

u 

13 


” 
Eggenfelden 
Sriedbadı 


” 
Dingolfing 
Dingolfing 
Griesbach 


3 
Dingolfing 
Landau 

“ 

® 4 
Bilabiburg 
Randau 


® 
Landau 


Rotlhalmünſter 


51 
2 
25 
543 
16 
40 
1 
29 
26 
10 








Bor- und Aunamen 











B Wohnort. Steuer- 

z und Simpum. | Bewertungen 
r Staub ober Gewerbe. Gemeinde. ! Poligel-Diftritt. | fl. | Er. 
288/Scharrer, Mathias, Bauer von Kleingining Ganacker Landau 421304 
289 Schmalhofer Georg, Bauer zu Kirchham Kichham - |Rotidalmänfter 54/43 
290, Schmidbauer Joſeph, Bauer von Altenbuch Altenbuch Landau 2551 
291 Schmidbbauer Franz, Bauer von Büchling Großpining 57/343 
292 Schmidbauer Georg, Bauer von Mögling ®anader Pr 3220 
293 Schulbbauer Franz, Bauer zu Mögling " " 34| 9 
294 Schneidbuber Lorenz, Bauer zu Steindorf Schmidham Griesbach 28/33 
295/ Schragenflaller Auguſtin, Bauer Oberviehbach Dingolfing 336 
296 Schreibauer Jakob, Bauer in ber Leilhen Alenham Rottbalmünfter 31120 
297) Schwimböt Johann, Bauer von Mattenkofen Altenbuch Landau 2835 
298 Selbner Martin, Dauer von Altenbuch — — 301354 
299 Sig! Johann, Bauer von Baberſtorf Dornach 35/33 
300 Sicheneder Joſeph, Bauer zu Hermanndborf Udldorf 31/5 
301/Sifinger Joſeph, Bauer zu Siding Hütting Griesbach 28/41 
302 Epanner Sebaftian, Bauer zu Unterbietenau Lengthall Dingolfing 38 — 

308 Spanner Jehann, Bauer zu Rimbach Rimbach 44 — 

304 Stadler Anton, Bauer von Pabersberg Satilern Landau 33] 4 
305|Stargengruber Peter, Bauer von Hilgerdborf Zeholfing | — 271534 
306/Steinberger Jakob, Bauer zu Weihmörting Weihmoörting Rotthalmünfter 39 59 

307 Stoiber Joſeph, Bauer von Ettling Ettliug Laudau 279 

308 Stoiber Georg, Bauer von Eitling R » 3450 

309 Stoiber Joſeph, Bauer zu Wiffelsdorf Kammern " 261384 

300 Straffer Andrä, Bauer zu Bil Salfsporf Vilsbiburg 26128 

311 Streber Iohann von, Gutsbeſttzer Niederviehbach Dingolfing 20 
312 Strohmayher Taver, Bauer zu Niederhöding |Höding Landau 33/213 as 
313 Sturm Joſeph, Bauer zu Kleinzinning Banader _ 26 29 

314, Sturm Zaver, Poſterpeditor Dingolfing Dingolfing 35 — 

315 tung Ehriftian, Poſthalter Simbach Simbach a, 3. | 401483 
316/Sulzböl Peter, Bauer von Lagersborf Rammern Landau 4725 

317 Taufflirchen Leop. Graf v. Gutobeſ. auf Kleeberg Ruhſtorf Grieebach 7415 

318 Urban Auguſt, Bierbrauer Vilsbiburg Vilsbiburg 29 TE TEE ar AL. 
3419| Better Joſeph, Bauer zu Pfaffenhof Roding Rottyalmünfter 2527 

320 Waas Jakob, Bauer zu Wallersborf MWallersborf Landau 30/156 

321 Waas Johann, Bauer zu Haidlfing Haidifing r 271333 

322 Waas Franz, Bauer zu Wallersdorf Wallersdorf 5 30| 2 

323 Waas Johann, Bauer von Wallersporf 2 R 29213 

324 Bass Johann, Bauer von Wallersdorf Pr . 32|30% 

325) Waas Johann, Bauer von Wallersdorf u * 4152 

326 Waas Anton, Bauer von Haidlſing Haldlfing — 29149 

327 Wagner Michael, Bauer zu Großpining Großpining J 28! 33 

328) Walblirh Oraf von, Gutsbefiger auf Schermau/Frauenbiburg Dingolfing 48:12 [Biginı gem 


329 Wallner Johann Nep., Wirth BWeihmörting Rotthalmünſter 25|27 


Ad. Num. 16,397. Seite 861: > » 
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Lifte x 

Ist tn Amen 

| AT. Wahlbezitt des Regierungs-Bezirfes Niederbayern.) 

‚Bor- und Zunamen 
Stand ober Gewerbe. 








Aichinger, Paul, Apslad Viechtach _ 28] 64 
2 Altmann Johann, Bauer von Neuftift Walchſing Vilehofen | 821514 
3 Altſchafft Joſeph, Bauer Hohenrain Deggendorf _ | 31] 1 

Anetsberger Johann, Bauer Raßberg Paſſau 1. 1 25158 
b Apfelbeck Georg, Bauer Michaelsbuch Deggendorf 25159 
b6 Apfelbãck Joſeph, Bauer von unterviehhauſen Kirchdorf Ofterhofen 34| 2 
T|Apfelbäd. Kaspar, | Bauer Tangenifargofen |Ofterhefen 2911 
8 Apfelbãack Mathiae von Eifendorf, Bauer Obing Deggendorf 63/29 
felbät Michael, Bauer von Scheidham Michaelsbuch 38159 
10/Apfelbäl Stephan, Bauer Nieberpöring Ofterfofen 351413 
11/Aretin Karl, Frhr. v., Reichörath u. Gutsbefiger |Haidenburg Vilshofen 260/50 | Reichsrath. 
12/Affner Joſeph, Bauer von Wiſchlburg Stephauspoſching Deggendorf 3826 
18 Bachhuber Paul, Bauer Egolham Vilshofen 251313 
14 Bachhuber Peter, Oelonom Göttersborf Ofterhofen 28| 33 
15/Baierl Franz, Bauer Rohr Deggenborf 27127 
16 Baierl Franz, Bauer von Rottenmann Rottersborf 5 33/21 
17 Bauer Johann von Weidenbach, Bauer Künzing Ofterhofen 3427 
18] Baumgartner Joſeph, Bauer Uttenhofen Deggenborf 30/31 
19 Baumgartner Simon, Bauer Galgweis Ofterhofen 351348 
20) Baumgartner Karl, Bauer Obernborf " 271193 
21/Baumgartner Benebikt, Bauer Eholfing Paſſau UI. 251524 
22 Baumgartner Johann von Pfalfau, Bauer Höpenftabt " 32503 
28 Baumgartner Peter, Bauer von Günzing Haidenburg Vils hofen 281503 
24 Beidl Mathias, Bauer Aholming Dfterhofen 251573 
25/Berger Michael, Bauer Natternberg Deggenborf 57) 8 
26/Bergmüller Anton, Brauer Hengersberg Hengeroberg 32] 6 
27 Bichelmaier Simon, Bauer von Koching Haibenburg Vilshofen 25/217 
28 Biermaier Martin, Bauer Hörgebing Hengereberg 26/16 
29 Birll Johann, Bauer Wiffelfing Ofterhofen 3445 
30 Bbham Joſeph, Bauer Raßreut Wegſcheid 2614 
81 Brait Koemas, Bräuer Pleinting Bilshofen 28| 4 
32 Bründl Michael, Bauer Rettenbach Deggendorf 28| 3 
33|Bründl Peter, Bauer Panglofen 36| 4 
34 Bruner Lorenz, Delonem Ottmating Oſter hofen 41151 
35/Bruner Yoſeph, Bauer * 371598 
36 er Michael, Bauer von Rohr Bangtofen , [Deggenborf 40141 
37 b[ Kader, Bräuer Plattling n 53| 7 


4 Bor» und Zunamen 
J. —— — 
—— —— 


Drab-Dteinburg ul au 
Sutsbefiger 
2 
AD: 
42| Danf 


44 Dorfmelfe * Bauer 
——— 
46D eph, Bauer 
47|Dufcht |Zafeph,. Bauer 
48|Gherl Michael,. Bauer 

49| Ebner 


50 Ebner hand Baur 
51 Eder Mag, Delonom 


521&ter Je zb, Detonom von v — 
—— ur — 
„Drtonom non, Oberviehhenlen 





65 Ger % * Delonom 


59 Eiſenreich Se 
60 Edl Michael, Bauer 

61/Gdireiter, Sojeph, Bauer 

62|Eruft Amon, Bauer 

63 Ertl Joſeph, Bauer von, dorf 

64 Ertl Zohan, Bauer von Nottenmann 
65 Faftenmaier, „Baner 

66 Fenzl, Bauer von Parfhalling 

67 Finftertaier,. Bauer von Wappmanmeberg 
68 Fiſcher itt, Bauer 

69 Fiſcher Geoxg· Bauer 

70 Fiſcher Andreas, Bauer 

11 diſcher Jeſeyh, Bauer 

72 diſcher Rupert, pen 

T3 Bisher Geerg/ B 

74 Fiſcher Frag hai von. Ninglofen 
15 Fiſcher Rupert, Bauer 

76|8 ifcher u. Bauer. bon Haulhof 
717 un Vauer von Nottenmann 
78 Flem 


” 
* 





——— 


—* man, Blgpefen 


Wengenaming 

Pumaring 
Ee 
Rirhborf 
feusting 
"TOttimaring 
‚jenen 


wianun 
bolhad 


lessitng 


—A 


— —— 
Rallernberg 
u wigfofen 
I Rottersborf 


u 


ar, L Beeren Outsbefiger Re — 


gendorf 


e Dfteräofen 








n, Bauer von Inlam 

er Franz, Müller von Blindham 
Mathias, Bauer 

90 Geielberget Michael, Bauer von Hochfelden 





95 Gerſil Franz, Bauer 
96|Griesbauer Joſeph, Bauer von Wiſchlburg 
97 Grbll Hofeph, Bauer 
o8 Gruber Georg, Bauer von Rettenbach 
99 Grüner Georg, Bauer von Armdorf 
100 Haberl Fohann, Bauer von Girching 
101 Haberl Anton, Bauer von Gumperbing 
102/Hambaner Rupert, Bauer 
103 Haberebrunner Martin, Beamer 
104 Haberebrunner Michael, Bauer 


105 Haberdbrunmer Michael, Bauer ven Gainsborf 


106 Hasreiter Joſeph, Bauer von Linzing 
107 Hasreller Johann, Bauer 

108 Hasreiter Anton, Bauer von Hösham 
109 Haring Georg, Wirth 

110 Hartmann Michael, Bauer 

111 Hartmann Sofeph, Bauer vom Gainſtorf 
112 Hausladen Johann, Bauer von Loh 
113/Hegenberger Michael, Bauer 

114 Heudlmaler Joſeph, Bauer 

115 Hendlmaler Lorenz, Bauer von Niendorf 
116 Heindl Joſeph, Bauer von Vierhöfen 
117 Hecer Georg, Bräuer 

118) Hienpfinaier Johann, Bauer von Rettenbach 
119 Hilz Felt, Ockonom 

120|dil; Igıtaz, Gutebeſitzer 


Bern bach 
MNottersborf 


Stephanspoſching 


Wiſſelfing 
Anning 


Walchſing 


Stephanspoſching 
Langeniſarhofen 
Natternberg 


Haumersborf 
Künzing 
Aldersbach 
Rottersdorf 


Langennaming 


Oberndorf 
Walchſing 
Wiſſelfing 


Langennaming 


Aunlirchen 
Panglofen 
Gergweis 
Walchſing 


Stephauspoſching 
Riedermi achsdorf 


Dttmaring 


Ofterhofen 
Natternberg 
Oberneumais 


Fürftenpätte 


aming 





Ofterhofen 
Bils hefen 
Deggendorf 
Oſter hofen 
Ofterhofen 
Bilshofen 
Ofterhofen 
DOfterhofen 
Bilshofen 
Deggendorf 
Dfterhofen 
Bilshofen 
Deggenborf 


Ofterhefen 


" 


Ofterhofen 
Deggendorf 





Bor und Zunamen 
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121|Hiergeift Andreas, Bauer von Enchendorf 
122 Hirſchenauer Georg, Bauer von Dorf 
128 Hirſchenauer Stephan, von Viehhauſen 
124 Hirtreiter Anton, Bauer 

125/Höfl Peter, Bauer von En 

126) Hofmeifter Michael, Bauer 

127 Hochgraßl Johann, Bauer 

128/Huber Michael, Bauer 

129 Huber Yofeph, Bauer 

131/Hundt Philipp, Graf von, Gutsbeſitzer 
132|Hunbsruder Georg, Bauer von ‚Höhenrain 
133 Jahredorfer Sebaftian, Bauer 

134 Yoblbauer Johann, von Walham 
135/Kammermaier Joſeph, Baner von Höhenrain 
136 Kandler Johaun Georg, Bauer 

137 Kantner Johann, Bauer von Schwaig 

138 Kaps Georg, Bauer von Herblfing 
139/Karglsever Joſeph, Bauer von Uttighofen Haibenburg 
140 Elendau Zohan Nep., Bauer von Wiſchlburg Stephanspoſching 












Vilshofen 
Deggendorf 













141/frenn Joſeph, Bauer von Edelau Paßau L 
142/Kiermater Anton, Bauer Deggendorf 
143|8iermaier Georg, Bauer von Nettenbach Deggenborf 
144 /Kiermaier Johann, Bauer von Brubernaming Ofterhofen 
145 Kiermaler Johaun Nep., Vogler von Hart Vilshofen 












146 Klinger Jalob, Delonom von Kriesjtorf 
147 Kriner Georg, Bauer von Arnborf 
148 ſtriner Anton, Bauer 

149/Kriner Sebaftian, Bauer 

150/Rriner Joſeph, Bauer von Siegerhof 
161 Kriner Franz, Bauer von Uttenhofen 


152/Rnöbt Zofepg, Bauer von Weng Vilshofen 
153|®röninger Michael, Bauer Ofterhofen 


154 Kröll Franz, Bauer von Zainach 
155/Kröll Michael, Bauer 
156 Kroll Georg, Bauer von Kaften 


157|Rurz Anbreas, Bauer von Wilting Ofterhofen 
158 Lachhamer, Bauer von Oberjchneiding Paßau II. 
159] Lang Hofeph, Bauer Wegicheib 

160)8eeb Anton, Bauer von Manigkofen Deggendorf 


161 Leeb Franz, Bauer von Rettenbach 
162 Leipold Georg, Bauer von Eifensborf 







" 






” 







” „ 







" 














5 Dor- und Zunamen Botmert —— 
und Simplum. | Pemerkungen 
& Siand ober Gewerbe. Gemeinde, | „Boligel-Difteilt..| fi] tr. 
163jReipolo Joſeph Bräuer Plattling Deggenborf 31134 
164 Loibl Joſeph, Dauer von Engfofen Pantofen er 25/24 
165 Loibl Feſeph, Bauer Stephanspoſching ie 39128 
166VLoibl Joſeph, von Manzing Allenufer SHengeröberg 28146° 
167 Loibl Unten, Baner von Ebermaniug Wallersborf * 2612 
168 Lüſtl Peter, Bräter Garham Vilshofen 26/588 
169 Maidl Joſeph, Bauer von Putting Buchhofen Oſterhofen 591254 
170 Maldl Martin, Bauer von. Manborf Ottmaring A 321493 
171) Maidl Joſeph, Bauer Wallerfing — 31) 43 
172 Maidl Johan, Bauer von Bachling Wallerfing " 30/24# 
173 Mail Georg,. Bauer von Putting Buchhofen m 271353 
174 Maidl Georg, Bauer von Arbing Altenmarkt 4 26/527 
175 Malbl Georg, Bauer von Girching Klnzing “ 26/135 
176/Maier Paul, Bauer Sangennaming Re 44'564 
177 Maier Lowi et cons. Gutsbeſitzer Gifenftein Regen 6059 Armannse 
178/Maier Simon, Bauer Umsham Amsham 291405 
179 Mittermaier Lorenz, Bauer von Langburg Künzing Ofterhofen 29514 
180 Mahldorfer Phillpp, Bräuer Bils hofen Bilsgofen 45| 74 
181, Muggendobler Franz, Bauer von Moosham gIglbach „ 28/294 
182 Nagl Simon, Bröner Böttersborf Ofterbofen 34| 27 
183 Nagl Georg, Bauer von Martinstöpling Egglham Bilshofen 26) 8 
184 Nenpenborfer Balthaſar, Bauer von Linzing Wiffelfing Ofterhofen 361378 
185, Neußendorfer Johann Paul, Wirth Abolming * 26/455 
186/Neußenborfer Franz, Bauer von Gumperting Aldersbach Bilshofen 38110 
187 Niedermaier Mar, Bauer von Englburg Tittling Paßau I, 2758 
188 Obermaler Katpar, Bauer Langeniſarhofen |Ofterhofen 25353 
189; Obermaier Michael, Baner von Frauentöbtling Egglham Vilshofen 26,533 
190 Panigl Stephan, Bauer von Niederſchneiding Vorubch Paßau IL 48 583 
191/Penninger Thomas, Bauer von Oberſimbach Engertsham A 33150 
192'Peyerl Johann, Bauer Wiſſelfing Oſterhofen 25| 54 
193 Plank Franz, Bauer von Hettenkofen Michaelobuch Deggendorf 3231 
194 Platiel Joſeph, Bräuer Deggendorf Deggendorf 2752 
195 Plent Mathias, Bauer von Tabertöhaufen Aholming Ofterhofen 291223 
196 Pflügl Johann, Bauer Wiffelfing „ 43) 6 
197) Pfifterer Zohan, Bauer von Loh Stephanepofching Deggendorf 30142 
198 Pirkl Joſeph, Bauer Altenmarkt DOfterhofen 321323 
199|Prebet Johann, Bauer von Oberlanetöäberg Epenftetten Deggenborf 28/22 
200 Prager Sebaftian, Bauer Buchhofen Oſter ho fen 31 9 
201 Pirkl Sebaſtian, Bauer von Vierhöfen Langennaming — 41/46$ 
202, Ph Anton, Bauer von Geinftorf Walchſing Bilshofen 35159 
203 Prelier Balthafar, Bauer von Rottenmann Rottersborf Deggendorf 29146 
204 Priller Andrä, Bauer Eholfing Pafau U. 381233 












5 BoD und Zunamen. Wohnort ur 
. u — ja — ——— 
u· tcc. Difiit 
205/Bofehinher Diüht v., auf OBerFFänehen GutsoHf.|Üfterfrauenau 
De: ae si Drarl‘ — ai Drayı — 

206 Poſchinger Beneh a . et 188 
207 po dinger Ferdi v., 2 [77 188 34 
208 Börhl Jana, Bauer von Waltenreuth Nöifirchen " 82) ' 
209 Poſchl andelsbrunn 262 
210 pᷣreyſing Ma; von Liclenec Mose 576120 * 
211 Rauch Fo — uer von Ausham Hohenſtadt 281564 
212|Reihl } Sielntirchen 34/49 
213% Bauer Reusling 371504 
214 —— Bauer Banfofen 3021 
218 Renner € Bauer don ing 34 4 
216 Wemer auer von Tabertöhaufen Aholming 2921 
2174 auer az Neuling 29lis 
As Renn Bauer von vengling Aholming 2906 
219 Nenner Bauer von Penzling " 27/43 
220 Nenner | ‚, Bauer von Eſchelbach Anning 27 4 
221 Renner u von Penzling Aholming 25/52 
222 Ref Hauer vott walhau —S 251393 
223|Reper ‚ Bauer von Wttighofen Michaelsbuch 4837 
224 Rittin h, Bauer — Gergweis 29150 
225 Rott 5, Bauer von Peffetreuth Oberögborf 321254 
226 Reicht Matdiad, Bauer Rottersborf 25) 5 
227 Sagftelter Zaleb, Bauer von Rottenmann " 46130 
228 Schäg aron von, Gutsbeſitzer Vornbach 37119 
229 Scheer ph, Delonom von Bierhöfen Langennaming 36 n 
230 Scheer, Johann, Oelonom 2) 27/14 
231/Schrent Kofenh, Delonem von Zainach Altenmarkt sellı? 
232 Schmerbde gehe Oelonom von Rettenbach Natternberg 35| 1 
233 Schmer nton, Bauer Ding 29116 
234 Schmerbidt Dior, Bauer von Euchendorf " 34126 
235/Schiliet. Andrä, Bauer Eholfing 29132 
236 ie Andrä, Bauer Michaelsbuch 30 26 
237 Schön J ef h, ® 2 Krleſtorf Walchſing a7) 14 
238 Schwä — Plattling 31/51 
239 2* oſeph, reg von Englofen Panlofen 27/13 
240 e Gebaftian, Bauer Ohzing 25126 
241|Seig Bauer Eholfing 30/54 
242 „Bauer In Oberſulzbach Engerts ham 32] 9 
243|Simet , Baner in Hilgenreuth Innernjell 36119 
244 Sinzinger oh, Wirth Sandbach 85] 55 
245 |Sonnleitner Joſeph, Bauer Neutirchen 27/16 










Bor und Zunamen 


unb 
* er Be Benerhe 
Fanta 12 Balls 
247 Stablberger de n, —R ‚non Aſenham 
248 2* Bauer ‚bon K a 
249 Stern von Siaulendoꝛ 
250 Stern * * 
251 Stern —— von Yergham 


252] Etimp u. Dan bon Gumperding 
253, Stolz; Paul, Baner 

264 Stddl Joſeph, Bauer 

255/Straubinger Joſeph, Bauer von Heft 
256 — Mathias, Bauer von Sattlern 
2517SElreibl Schann, Bauer 

258 Steißl Jalob, Bauer von Bierhöfen 


259 Thalhauſer Unbrä, Bauer von Untergeſtenbach 


260 Troſt Kaspar, Wirth 

261 Urlhart Ulrich, Bauer von Hafering 
262|Baltl Johann, Bauer von Fembach 

263 Waas Eimon, Baner von Steinfürth 
264 Walter Joſeph, Parrrer 

265 Waaemaler Michel, Bauer 

266 Waatmaier Joſeph, Bauer von Unterholgen 
267 Waitzbauer Johann, Bauer von Heiging 
268 BWeiblinger Mil, Bauer von Wiſchlburg 
259 Weigl Jakob, Bauer von Haarborf 

270 Weigl Joſeph, Bauer 

271|Wenzl Andrä, Bauer Linda 

272 Wibl Joſeph, Bauer Unterrobr 

273 Widtmann Sebaftian, Bauer 

274 Wieland Joſeph, Bauer 

275 Wieland Michl, Bauer 

276 Wiesmoier Johann, Bauer 

277 Wimmer Johann Nep., Bauer von Karling 
278 Winfigofer Benedilt, Baner von Haunreith 
279 Winkigofer Joſeph, Dauer von Anger 
280 Winllhofer Sebaftian, Bauer von Pfahlſau 
281/Winfigofer Bened. Bauer von Haferiug 
282 Winllhofer Jalob, Bauer von Höchfelb 
283 Winklmaier Anten, Bauer von Fembach 
234 Binfimaier Joſeph, Bauer 

235 Winklmaier Georg, von Freundorf 
286/®offerfeber Simen, von Arnborf 

287 Wurzinger Joſeph, Bauer 


Ofebers 
kat ternberg 
Ejelairchen 


Aldersbah 


Niebermünchsberf 


Beutelsbach 


Alberebach 
Michaels buch 


Langenaming 
Buchhofen 
Höpenftabt 
Steinfirchen 
Otzing 
Ottmaring 
Beutelsbach 


Donauwetzdorf 
Stephanspoſching 


Aicha 
Ottmaring 
Grubweg 
Soldenan 


Stephanspoſching 


Gergweis 


Buchhofen 
Alderobach 
Altenmarkt 
Engertöhbam 
Höhenftabt 


Vornbach 


Bils hofen 
Oſterhofen 
— 
Deggendorf 
Ofterhofen 


Paſſau 1. 
Deggenborf 


" 


Ofterhofen 
Bilshofen 
Baffau 1. 


Deggenborf 
Ofterhofen 


Paſſau J. 
Vilshofen 
Deggenborf 
Ofterhofen 
Bilshofen 
Paſſau IL 


" 


Stephanspofhing |Deggenborf 


Micaelebud 


” 
Hannersborf 


" 
” 


” 


Langenifarhofen |Ofterhefen 








29135 


251223 


Bor und Zunamen 









& * 
Stand ober Gewerbe. am 
288 Würzinger Mathics, Bauer Langenifarhofen |Ofterhofen] 31/534 
289 Zierer Joſeph, Bauer von Briefenborf Rottersborf Deggendorf 34| 4 
290|Zacher Martin, Bauer von Hörgebing Schwanentirchen |Hengersberg 28/54 
291|Zint, Sebaftian, Baner von Arnborf Haunersborf 26/51 
292 Zink, Wolfgang, Bauer von Hettenkofen Michaelobuch 2911 
293) Zwinger Anton, Bauer Otzing " 44/44 


Landshut, am 22, März 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. - 


IV. Beilage zur Regierungs-Entfchließung dom 20. au 1858. 
Ad Num. 


16,397. "Seite 361. 


tie 
dee für den Landrath wahlftimmberechtigten u, wählbaren Grundbeſitzer in dem Regierungsbezirke Be. 





(IV. Bahlbegrt ves Regierungs ·Bezirles Niederbahern) 





Grund⸗ 

Bör- und Zunamen WEITER Sir 

— und 5 Stmphım. Bemerkungen. 
4 Stand ober Gewerbe, Gemeinde. | Boligel-Diftrikt, Ele 




















1Aigner Michael, Bauer Straßfirchen Straubing 26/677 
2 Altſchaffel Andrä, Bauer Aiterbofen " 291197 
3Amanı Georg, Bauer von Karg Aldurg " 31:65 
4 Atſperger Anton, Bauer von Wallmühl Atting " 31/44 
b Auer Sebaftian, Bauer Straßlirchen 46/26 
6 Bachel Georg, Bauer von Raiuting Reiffing al 26.9 
7 Bachl Andrä, Bauer Schambach y 6230 
8 Bachl —— Bauer J 35/46 
9 Bachl Sebaftian, Bauer Wolferlofen u 26) 5 
10 Bachl Michael, Bauer von Pellham Uggenborf “ 30/42 
11 Bachmeier Zaver, Bauer von Taibing Niederſchneiding 35|33 
12 Bachmeier Georg, Bauer Böring! ” 281 — 
13 Baumel Sebaftian, Bauer Riebermoking " 32/29 
Pi Baherl Georg, Bauer von Gansborf Grafling " 35 8 
15/Bayerl Joſeph, Bauer von Kleinmatting Dberpiebing " 53/45 
16 Baherl Franz, Bauer Schambach 29/32 
17 Berchem, Freiherr von Steinach 7451 
18|Berger, Georg, Bauer Oberfchneibing " 28123 
19 Berger‘ Salefins, Bauer " " 3657 
20/Bergmeier Jalob, Hefbefiger Straubing Straubing Stadtm.| 54) 3 
21 Bergmeier Michael, Bauer von Taibing Rieverichneiting Straubing 45118 
22|Bergmeier Martin, Bauer von Schierlhof Oberſchneiding 50133 
28 Betzenhauſer Kaver, Bauer " " 33/12 
24 Blank Joſeph, Bauer Grafling n 3213 
25/Brandl Jalob, Bauer von Rinkam Dtting " 5445 
26; ‚Brandl Joſeph, Bauer von Sondergai Hanfefen " 37/52 
27) Brandt Iguatz, Bauer von Pitting Berlam " 25113 
28 Brah Graf von, Gutsbefiter Irlbach 28467 
29 Bründl Michael, Bauer von Niedermehnach Oberalteich Bogen 2669 
30 Bründl Joſeph, Hofbeſitzer Straubing Straubing Stabim.) 37/24 
31, Bründl Lorenz, Bauer Altburg Straubing Landger. 49,30 
. Brünbl Joſeph, Bauer von Frühftorf Amfelfing * 67,54 
3 Buchner Andra, Bauer von Haushof Degernbach Bogen 54 40 
—— Xaver, Bauer Altburg Straubing 58124 
a Buchner Michael, Bauer Aliburg * 60137 
36| Buchner Michael senior, Bauer " ” a3l 4 
87] Buchner Joſeph, Bauer von Oberaft " 48144 










Bor» und Zunamen 
unb 
Stand ober Gewerbe. 


38/ Buchner Johann, Bauer von Hunberborf 
39 Buchner Joſeph, Bauer von Hermannsborf 
40 Buchner, Zofeph, Bauer von Hermannsborf 
41 Buchner Jalob, Bauer von Wailing 

42 Buchner Yalob, Bauer 

43 Buchner Yalob, Bauer von Burgftall 

44) Buchner Georg, Bauer von Burgftall 

45 Buchner Anton, Bauer 

46 Brunner Georg, Bauer 

47 Brunner Andrä, Bauer von Müncshöfen 
48 Detterbeck Paul, Baner von Munblfing 

49 Dreyer Johann, Bauer 

50 Duſchl Georg, Bauer von Piering 

51 Dünzinger Joſeph, Bauer 

52 Dünzinger Mathias, Bauer von Piering 
63 Dünzinger Johann, Bauer 

54 Ebner Johann, Bauer 

55 Eigenftetter Franz, Hofbefiger 

56 Eigenftetter Lorenz, Bauer 

57,Eigelfperger Johann, Bauer von Gunting 
58 Engelberger Xaver, Bauer 

59 |Englram Georg, Bauer von Hunberborf 
60|Engelberger Franz, Bauer von Seibersborf 
61/Erndl Georg, Bauer von Pellham 

62 Erndl Yofepg, Bauer 

63 Ertl Mathias, Bauer 

64 deicht geſeph, Bauer 

6b Fierlbeck Sebaſtian, Bauer von Mündeborf 
66 Fickentſcher Ferdinand, Bauer von Buchhof 
67 Fiſcher Johann, Bauer von Saulbach 

68 Fiſcher Michael, Bauer 

69 Fijcher Joſeph, Bauer 

70 Fiſcher Sebaſtian, Bauer von Peinlofen 
71 Fiſcher Franz, Bauer von Haberlofen 

72 giſcher Joſeph, Bauer von Fierlbach 

73 Fiſcher Markus, Bauer von Nieverfunzing 
74 Fiſcher Joſeph, Bauer von Lichting 

75 Fiſcher Sehaftian, Bauer in 

76 Fruhſtorfer Mathias, Bauer in 

77 Fuhrmann Andrä, Bauer von Ehethal 

78 Fuhrmann Johann, Bauer von Miebling 
79 Griesbauer Joſeph, Bauer 


Nr. curr. 





Fefbfirciner 
Hantofen 
Niederharthaufen 


Nieberjchneiding 


Hanfofen 
Reiffing 
Salding 


Botfertofen 


Pöning 
Straubing 
Sttling 
Pöning 
Alburg 
Amfelfing 
Leiblfing 
Agendorf 
Atting 
Haiting 
Wolfertlofen 
Grafling 
Aholfing 
Ejqlbach 
Geltolfing 


Grafling 
Niederharthauſen 
Niederſchneiding 
Oberfunzing 
Reiſſing 
Schambach 
gitling 
Mitterkarthaufen 
Oberpiebing 
Aiterhofen 


” 
Straubing Stadtm, 
Straubing 


" 
" 
" 
" 
" 
” 
” 
4 
” 
" 
” 
” 
” 
” 
" 
” 
” 
[7 
“ 
“ 
“ 
“ 


-— 





Bow und Zunamen 
u unb 

z| Stand» oder Gewerbe. 
80 Gierl Joſeph, Bauer 






Aiterhofen 
81 Gerl Mathias, Bauer von Wimpaßing Alburg 
82 Geislinger Johann, Bauer in Peitzlofen 
83/Geiger Johann, Bauer von Scheftenhof Unterparfftetten 
84 Gerl Johann, Bauer von Gunting Pönning 
85 Gerl Michael, Bauer in Straßfirchen 
86 Gerl Georg, Bauer in " 
87 Gierl Lorenz, Bauer in Leiblfing 
88 Gierl Sebaſtian, Bauer in 
89 Girl Georg, Bauer in Salching 
90 Graßl Anton, Bauer in Feldlirchen 
91 Gritſch Georg, Bauer in Amfelfing 


92 Gritſch Sebaſtian, Bauer in Moosborf " 
93/Öriesbaner Johann, Bauer von Gansborf Grafling 
94 Grieobauer Sebaſtian, Bauer von Haberfofen Nieverharthaufen 


95/Öriesbauer Georg, Bauer von Biering Salching 

96 Groll Joſeph, Bauer in Oberharthauſen 
97 Groll Anton, Bauer von Pilling Perkam 

98 Groll Michael, Bauer von Unterharthof Zeitldorn 

99 Haller Andrä, Bauer von Gunting Pönning 
100/Hafelbet Georg, Bauer von Kay Alburg 
101/Hafenegger Johann, Bauer von Rinfam Atting 

102 Harlander Rupert, Bauer Reifſing 

103 Harlander Franz, Bauer 


104 Heiſinger Joh. Bapt, Bauer von Hörnbach Agendorf 


105 Heindlmeier Joſeph, Bauer in Atting 

106 Heitzer Franz, Bauer in Schambach 

107 Hilz Mathias, Brauer in Straubing 

108 Hiergeift Joſeph, Bauer von Hörnbach Ugenborf 

109 Hiendlmeier Michael von Oberaft Alburg 

110 Hiendlmeier Franz, Bauer von Ittling gitling 

111 Hiendlmeier Jeſeph, Bauer von Mitteraſt Mitterharthauſen 
112 Hiendlmeier Sebaſtian, Bauer von Nieberaft Niederharthauſen 
113 Hiendlmeier Math., Bauer in Schambach 

114 Hien Georg, Bauer von Neudau Koößnach 
115/Hien Jakob, Bauer in Mitterharthaufen 
116 Hien Joſeph, Bauer von Lindloh " 

117 Hien Xaver, Bauer von Bielhof Zeitldorn 

118 Hierl Andrä, Bauer von Oberholzen Ponning 
119/Hiergeift Joſeph, Bauer von Perkam Perkam 

120 Hiergeiſt Xaver, Bauer von Rainting Reiſſing 


121 Höhl Wolfgang, Bauer in Aiterhofen 









ss 2233 33 


Straubing St.⸗M. 
Straubing 


4* 






55/23 
52/10 
34128 
35 3 
10412 
58115 
32122 
37/49 
25/28 
31/44 
47)43 







: Bor- und Zunamen 
, und 
2 Stand oder Gewerbe, 


Hött Yofep, Bauer von Dpperfofen 
123 —* Zeſeph, Bauer von, Haberlofen 
—— von Kleinmatting 


in auer 

ner von Gundhöring 
129 Huber M auer von Schleimkofen 
130 Huber Zayer, von Niederſunzing 





131 Huber Martin, Bauer von Siebenlofen 
1832 Ittlinger Sa auer von Tajbing 
133|Httlinger Johann, , Bauer von Schnatting 
134 Kainz Bu Bauer von Kirchmatting 
135 Kandier Jofeph, Bauer von Huudldorf 
136 Kandler Joſeph Bauer in 

137 Rammermeier. Gohann, Bauer in Rinlam 
138 | Rammexmgier Bee, Bauer in 

139 Karl Xaveg,, Bauer in 


140 Karl Yeicph, von Moosdorf 
141 Karl Mathias, *— von Hausmetling 
142 Kaſtl Wins auer in 

143/Käufl 1 De von Haberkofen , 


144 Kehl pe ae * Rohrhof 
145 fell, 


146 Kiendl de in 
147 Knott de von Buchſee 
148 — — von Piexing 


149 Kräh Leonhard, 

150 arah Yatob, we von Landedorf 
151/Rrieger Joſeph, Hofbefiger in 

152 Krieger —R* auer von Harthof 
153 Krieger Xaner,, B 

164 Krieger Ludwig, Bu in 


155 Krieger Joſeyh, Bauer in 
156 Krieger Johann, Bauer von Radlhof 
157 |Rrinner ‚Jofeph, sen., Bauer in 


158|Rrinner ‚Franz, Bauer von Matting 
159|Rrinner ‚Yalob,, Bauer von Riedling 
160 Krinner — Bauer in 

161 Krois Jo uer 

162 Lang Andrä, Bräyer 


163 |Sanzinger Safob, Bauer 


Grund · 
Steuet · 
Eimplum. 


ek. 


Bohnrerk 
| Polizei Diftritt. 
aubing 


Gemeinde. 


Wol 
Niederſchneiding 


en 
8 
Mariapoſching |Boge 
Untenpartfietten |Stx 
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Obenperthaufen 


Niederſchneiding 
Oberpiebing 


Strodlirchen 


Saiteneie 
Edambac 


Q 
ER, | 
— — 

* 


J— 
Straubing 
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& > runde 
E Bote und Zunamen Bokusrt Cam FJ— 
und Simplum. VBewerlungen. 
* Stand oben Gewerbe 5 Shmeinde, | ceu | Im. 
164 Leeb Johann, Baker @rafling Straubing 4115 
165 Leeb Joſeph, Bauer von Peinlofrn a 37:1 
166 Leeb Rupert; Bauer von Thal PR " 3427 
167 Leeb Sehafttan, Bauer von Sechof 31199 
368 Leldeder Sebaſtlan, Bauer von Reithof Unterparfftetten " 3214 
169 Leonhard Zoſeph, Bauer von Reithof Hanlofen 2915 
170/8ermer Johaum Nepomuf, Bauer Alburg rin 51169 
171 Lermer Thomas, Bauer " ar 46140 
172 Lermer Mathias, Bauer in Miederharthauſen " sg 
173 Lermer Loren Bauer 3552 
174 Liubrunner Joſeph, Bauer von Debhof 44110 
175 &imbrunnen Jeſeph, Baner von Zaibing Nieberfchneibing " 46146 
176 Limbrunner Joſeph, Bauer von Müuchshöfen " " 38133 
177 Limbrunner Joſeph, Bauer von Meibling: BWolferkofen " 36/56 
178 Loibl Franz) Bauer Mirtäpofhing: |Begei 32156 
179 Loibl Iznatz Bauer von Sönimereberf J 53148 
180 Loichinger Franz, Bauer in Umfelfing Straubing 3827 
181 ler Zah) Nep., Bauer von Ehethal Ditferharthaufent " 5838 
182 Loichinger Xaver, Bauer von Innerhlenthal 30 26 
183 Ludſteck Kader, Bauer von Einhauſen Atting⸗ 7845 
184 Maier Joſeph Bauer in Aiterhofen 97185 
185/Maier Jalob/ Bauer von Hermannsborf Amfelfing im 37/49 
186/Maier Georg, Baner in Geltolfing 39 
187Maler Michel; Bauer in m‘ D 68137 
188 Maier Franz, Baner in Riederharthaufen " 52__ 
189 Maier Georg, Bauer von Nieblings Oberplebing 38 16 
190 Mater Matkias; Bauer von’ Siebenlofen Wolferlofen 83319 
191 Maier Joſephẽ Ziegler in Straubing Straubing St-M. 43140 
192 Marll Zofepg) Bauer in Straßlirchen Straubing 3311 
1983 Mahrer Zatob, Bauer von Putzenhofen Peitzlofen 3214 
194 Marreiter Loonhard, Bauer Alburg 42'148 
195!Marreiter Michtel/ Bauer " „ 3812 
196 Monath Georgi Bauer don Gunbhäring Feldlirchen 2742 
197Morath Frang, Bauer in Alburrg 44147 
198 Muhrer Jehänn,; Bauer aiterhofen " 37128 
199 Muhrer Tader, Bauer Schennbach 39159 
200 Müller Joſeph Bauet Shaubad a '26112 
201 Murrer Joeſeph, Bauer Aiterhofen 38137 
202 Nahmer Gebrg Bauer 3— 5 "44168 
203|Niebermeier‘ Sehaftian, Baner Oberharthauſen 30468 
204 Niedermeier Xaver, | Bauer Poning * 3052 
2056 Niedermeler Mais, | Bauer " f 82138 







Bow unb Zunamen 
unb 
Stand» ober Gewerbe. 


206/Neumeier Mathias, Bauer 

207|Neumeier Jalob, Delonomiebefiger 
208|Neumeier Joſeph, Bräuer 

209| Obermeier Anton, Bauer 

210/Obermeier Simon, Bauer von Mlöpfach 
211/Obermeier Peter, Bauer Matting 
212)0Obermeier Joſeph, Bauer von Oberholgen 
213 Petzendorfer Georg, Bauer von Erlau 

214) Pebendorfer Michael, Bauer von Nieberaft 
215 /Pebenhaufer Sebaftian, Bauer von Fierlbach 
216 |Pielmeier Joſeph, Bauer von Neufang 
217|Plenbl Joſeph, Bauer von Taibing 

218 Plendl Franz, Bauer von Kleinmatting 
219 Präbeds Michael, Bauer von Innerhienthal 
220 Prebeds Georg, Bauer von Albertsfirchen 
221 Preller Franz, Bauer von Retten 

222 Preller Jalob, Bauer von Putenhofen 


Nr, eurr, 





223|Rabel Joſeph, Gutsbefiter von Münchshöfen 


224 Raibl Andrä, Bauer von Nieberwalting 
225 Rammel Georg, Bauer von Hetzhof 

226 Reichel Anton, Bauer von Moosborf 
227 Neicheneber Xaver, Bauer von Taiding 
228/Reicheneber Joſeph, Bauer 

229 Reifinger Joſeph, Bauer 

230 Retzer Georg, Bauer 

231|Ringfftetten Bartimä, Bauer 

232 Röckl Georg, Bauer 

233 Rockl Martin, Bauer 

234 RIM Alois, Bauer 

2835 Rohrmeier Joſeph, Bauer 

236 Rohrmeier Mathias, Bauer 

237 Rohrmeier Zofeph, Bauer 

238 Rohrmeier Wolfgang, Bauer 

239 Rohrmeier Xaver, Bauer von Hofftetten 
240 Rofmeier Xaver, Bauer 

241 Rothhammer Johann, Bauer von Rothham 
242 Sagftetter Johann, Bauer von Niedermenach 
243 |Sagftetter Johann, Bauer Hermanndborf 
244 Schrant Ignatz, Bräuer, 

245 Schaätz Georg, Bauer 

246 Schätz Jalob, Bauer von Rinlam 
247|Schäfer Georg, Bauer 


Amfelfing 
Nieberjchneibing 
Peitzlofen 
Niederharthauſen 
Alburg 
Mariapoſching 
Aiterhofen 
Niederharthauſen 
Salching 
Aiterhofen 
gttling 

Poning 

Agendorf 
Oberalteich 
Amſelfing 
Kötzting 

Atting 


Oberpiebing 


& 
& 
E) 


Straubing 


Bogen 
Straubing 


" 
Bogen 
Straubing 
Kögting 
Straubing 


" 
" 


Dandta 
Abgeord: 


Beten 


5 Bor und Zunamen 
£ unb 
z Stand ober Gewerbe. 


248 Schmaus Georg, Bräuer von Walchenberg 
249 Sieger, Georg,‘ Bauer: vom Hermannsborf 
250 Scharrer Georg, Bauer 

251/Schrenf Freißerr, von, in Hapen 

252, Schwaiger Anton, Baner 

253 Schreier Jalob, Bauer 

254 Schreier Joſeph, Bauer 

255, Schreier Michael, Bauer von Lindloh 
256) Scharinger Joſeph, Bauer 

257 Schmibbauer Beorg, Bauer von Ray 
258 Schmibbater Peter, Bauer 

259 Schmidtbatter Joſeph, Bauer von Weibling 
260 Schwaiger Joſeph, Bauer 

261/Schwaiger Franz, Bauer von Schnatting 
262 Schöfbef Andrä, Bauer von Mündpeborf 
263] Schuberer Joſeph, Bauer von Innerhlenthal 
264 Schü Leonhard, Bauer von Wailing 
265 Schüg Franz, Bauer von Aufham 

266 Sir Jeſeph, Bauer von 

267 Soldner Ignatz, Bauer von Nieberfunzing 
268 Soldner Georg, Bauer in 

32* Johann, Bauer in 

270 Spenner Peter, Bauer in Gmbhöring 
271 Spitlbauer Alois, Bauer von Kay 
272|Spiefjel Mathias, Bauer von Oberwalting 
273|Stabler Michael, Bauer in 

274 Staindl Johann, Bauer von KHeinmatting 
275/Stegbaner Ignatz, Bauer von Lehnach 
276 Stegbauer Marhias, Yauer im 
277Steiner Georg, Bauer in 

276 Stern Joſeph, Bauer von Walofen 

279 Stierftorfer Martin, Bauer von Wimpaßing 
280 Stierfiorjer Joſeph, Bauer 

28 1Stoffel Joſeph, Bauer in 

282 Stoffel Georg, Bauer in 

2883 Straſſer Johann, Bauer in 

284 Strohmeier Georg, Bauer 
285/Strohmeler Thomas, Bauer von Aufham 
286 Strohmeier Unbrä, Bauer in 

2387| Thurn und Taris, Fürſt 

288 Ungerer Joſeph, Bauer von Hierlbach 
239 Bulemaler Johann, Bauer in Aderbof 


Wohnort. 


Gemeinde. 


Pfelling 
Anfelfing 
Aiterhofen 
Neulirchen 
Aiterhofen 
Alburg 
Mitterharthanfen 


Berlam 
Alburg 
Amfelfing 
Beldfirchen 
Grafling 
Neiffing 
Grafling 
Mitterharthauſen 
Feldlirchen 
Oberpiebing 
Straßlirchen 
Oberfunzing 
Schambach 
Geltolfing 
Feldlirchen 
Alburg 
Eſchelbach 
Aiterhofen 
Oberpiebing 
Oberaltaich 
Atting 
Hanlofen 
Peitzlofen 
Alburg 
Matting 
Alburg 
Hailing 
Laiblfing 
Aiterhofen 
Oberpiebing 
Schambach 
Rain 
Feldlirchen 
Schambach 


| Pelize-Diftrikt. | ft. | fr. 


Bogen 
Stra Poing 
"” 
Mitterfeld 
Straubing 


Bogen 
Straubing 


" 
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Grund⸗ 


Steuer · 


Simplum. Demerkungen. 


4747 
25145 
3829 
82155 
27/67 
4451 
59/50 
54159 
26133 
81110 
41/43 
35/16 
40/83 
26/61 
83| 5 











Neichsrath. 


Der und Zunamen 
unb 


Stand» aber Gewerbe. 





Watstrh, Wraf von, ie — 


291/Wader Jalob, Baner in... 

292] Wasmpier Geerg, Bauer von Alfa 
293|Weinfyrtngr Soft, Bauer von Oberau 
294 Weniuger Kaspar, Hofsbefiker 

295 Wenin zer Themas, Bauer in 

296 Weninger, Beorg, Bauer von Hirſchlefen 
297) Weninger: Fohann, Bauer in 

298 Wiedenbauet Georg, Bauer ip 

299 Wicbenbauer : Kaver, Dauer in Nlederwalting 
300 Wild FZaper, Bauer in 

301 Wild Johaun, Bauer in Haussnetting 
302 Wild Mathlas, Bauer von Rieberfunzing 
3503 Wild Eebaftian, Bauer von 

304; Winfimeier Johann, Bauer von 

305 Wolf Mathias, Hofebefiger in 

306 Wolf Johgnn, Bauer von Nieberaft 
307|Wolf Georg, Bauer von Nieberfunzing 
308; Wolfertseber : Johann, Bauer in 

309; Würger Zefeph, Bauer von 

310 Wurm Simen, Dauer von Gunbhöring 
311Wurm Joſeph, Bauer in 

312 Zellmer Mathias, Bauer in 

313 Zinl Fofeph, Bauer von Hierlbach 
314|Zinf Joſeph, Bauer in 

315Zinl Sebaſtian, ‘Bauer in 

316 Zirngibl Martin, Bauer von Oberharthof 
317TjZoliner Zohan, Bauer in 








Landahut, am 22, Mär; 1858. 





Gemeinde. 


Rieberharthaufen 
DOberfunzing 
Hailing 
Geltolfing 
Feldlirchen 
Salching 
Oherharthaufen 
Feldlirchen 
Pertam 
Schambach 
Zeitldorn 
Niederharthauſen 


| Polizei. Diftrikt 
auitterſels 


Straubing 


Straubing, Stabim. 


Straubing 


Straubing, Stabtm. 


Etraubing 








Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Bunuer, Scheide 


wie na gen T ———— — 


=} 


2 und 
* Stand oder Gewerbe, 


330/Wasmayer Johann, Bauer zu Hinftorf 
331 Wasıier Joſeph, Bauer zu Maaſen 

332, Weidinger Michael, Bauer zu Btunnaber 
333 Welledet Georg, Bauer zu Berg 

334 Weind! Franz, Bauer am Berg 

335 Weis Martin, Bierbräner 
336/BWeinzierl Joſeph, Bauer zu Wallersborf 
337/Wenninger Jofeph, Bauer von Altenbuch 
338 Wenzl Johann, Bauer zu Rotthof 

339 Widl Anton, Bauer von Eggendorf 

340 Willeneder Joſeph, Bauer zu Siegelöborf 
341 Wimmer Andrä, Hofbauer 

342 Wimmer Jofeph, Bauer von Aedershofen 
343 Wimmer Leopold, Bauer zu Schallham 
344 Wimbauer Johann, Bauer zu Aufhaufen 
345 Winkler Simon, Bierbräuer 

346 Wifinger Mathias, Bauer von Schreinöd 
347 Wolferseder Alois, Bauer von Haidlfing 
348 Zauner Jakob, Bauer zu Lauterbach 
349 Zeiler Iofeph, Bauer zu Unterhaſelbach 
350 Zelndl Anton, Bauer zu Sigharding 
351 Zoͤls Benedilt, Bauer zu Oberindling 
362 8wickelbauer Michael, Bauer zu Haiping 


Landshut, am 22, März 1858. 


Königlie Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern, 


“ 


Wohnort. 


Gemeinde. 


Hartkirchen 
ſtuͤhnham 
Pattenham 
Adldorf 
Geindorf 
Altfrauenhofen 
Wallers dorf 
Altenbuch 
Ruhſtorf 
Adldorf 
Untergrafendorf 
Maffing 
Sriedbady 
Weihmörting 
Aufbaufen 
Maffing 
Frammering 
Haidlfing 
Hamersbad 
Holzhauſen 
Steinberg 
Oberindling 
Pocling 


Steuer⸗ 

Simplum, Bemerkungen. 
volizei⸗Diſtritt fl.tr. 

Laudau 
Rotthalmunſter 


nv 
Landau 
Bilsbiburg 


” 
Landau 


1.3 
Griesbach 
Landau 
Pfarrlirchen 
Eggenfelden 
Dingolfing 
Rotthalmünſter 
Landau 
Eggenfelden 
Sanbau 


” 
Eggenfelden 
Bilsbiburg 
Rotthalmuͤnſter 


” 
" 





— 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 


unner, Sekretdt. 


yo“ 


I, 


ETF m 


— | — 
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Sayeriſches 


Amtsblatt 


KRiederbayern. 





Nr. 4 


Sandshut, Mittwoh den 24. März 


1858. 


gußbalt: 

Die Lanbratfewahlen für bie Periobe 184} bis 185% ans der Klaſſe der Bertreier bes großen Grunbbefiges, mit vier Beilagen. — 
Die Gorrefpondenz zwiſchen ben ſtaͤndigen Bezirfsunterfuchungsrichtern bei Laubgeridhten und den Landgerichtsärzten. — Die Eins 
und Auswanderungen, dann Müdwanderuugen vom Notdamerila. — Gefud des Bollsfängers Georg Berg von Heibingsfelb, 
um bie Bewilligung zur Beranftaltung von Probuftionen im Königreiche. — Die Sanbesverweifung bes Joh. Bayer von Weicherabadh. 
Die heimliche Entfernung bes BWaifenfnaben Johann Adam Kunfel vom Waldaſchaff. — Die Entweidhung ber Arbeitshansfträflinge 
Joſeph Apberger von Haufen, Landgerichts Kelheim und Joh. Binder von Kaltenbruun, Landgerichts Weiden. — Die zu Mlengon 
Rattfindende Xusflellung von Pferben und landw. Hansthieren, — Dienſtes⸗ und fonfige Nadhriäten. 





I. Belanntmachungen ber koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 16,397. 

(Die Landtathewahlen für die Periode 1857/58 bis 1862/83 
aus der Klaſſe der Wertreier des großen Grunbbefiges betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die Zahl der Vertreter bes großen Grundbefipes 
beim Landrathe von Rieberbayern berechnet fi nad 
Art. 2. lit. c. und Art, 5 bes Geſetzes vom 28. Mai 
1852 „bie Landräthe betreffend“ für ben Regierungs- 
Bezirk auf vier Abgeordnete und vier Erfagmänner, 

Zum Zwede der Vornahme ber Wahl berfelben 
werben nad) Inhalt ber 5. 38 und 39 ber Bollzugs 
Infruftion (Beilage zu Städ 47 bes Kreisblattes 
von 1852) folgende vier Bezirke gebildet: 

1 Wahlbezirk für bie großen Orunbbeflger in ben 
Amtsbezicken ber Lönigl. Landgerichte 1) Abensberg, 
2) Kelheim, 3) Landshut, 4) Mainburg, 5) Mallers- 


borf, 6) Rottenburg und 7) bes Gtabts Magifirates 
Landshut. 

Die Bahl ſelbſt findet in ber Stadt Landshut 
unter ber 2eitung bed fgl. Regierungs -Rathes unb 
Stadbt-Eommifjärs Anton Kalchgruber flatt. 

Die Wahlberechtigten und Wählbaren find in ber 
Beilage 1 aufgeführt. 

I. Wahlbezitk für bie großen Grumbbefiger in den 
Amtöbezirten ber fgl. Landgerichte: 4) „Dingolfing, 
2) Gggeifälden, 3) Griesbach, 4) Landau, 5) Pfarr- 
firhen, 6) Rotthalmünfter, 7) Simbach, 8) Bilsbiburg. 

Die Wahl ſelbſt findet im Markte Pfartlirchen 


‚unter ber 2eitung bes fgl. Landrichters Franz Seraph 
Chriſtoph flatt. 


Die Wahlberechtigten und Wählbaren find in Der 
Beilage 2 aufgeführt, 

III. Wahlbezirk für bie großen Grundbeſiher in 
ben Amtobezirlen ber Agl, Landgerichte: 1) Deggen⸗ 
borf, 2) Grafenau, 3) Hengersberg, 4) — 
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5) Paffau I, 6) Paflau IL, 7) Regen, 8) Biechtadh, 
9) Vilshofen, 10) Wegſcheid, 11) Wolfſtein. 

Die Baht ſelbſt hat im ber Gtabt Papau unter 
ber Zeitung des kgl. Landrichters und Stadtcommiſſaͤrs 
Simon Taucher fattzufinden. 

Die Wahlberechtigten und Wählbaren find in 
ber Beilage 3 aufgeführt. 

IV. Wahlbezirk für die großen Grunbdbefiger in 
ben Amtsbezirken ber kgl. Landgerichte 1) Bogen, 
2) Kögting, 3) Mitterfels, 4) Straubing und 5) bes 
GStabtmagiftrates Straubing, 

Die Wahl felbft findet in ber Stadt Straubing 
unter ber 2eitung bes kgl. Landrichters und Stabts 
Eommiffärs Wilhelm Freyherrn von Pechmann fait. 

Die Wahlberechtigten und Wählbaren find in ber 
Beilage 4 aufgeführt. 

In jedem biefer Wahlbezirke if ein Lanbraths- 
Mitglied und ein Erfapmann zu wählen. 


- Für die Bornahme der Wahl wird ber Termin 
auf Donnerstag ben 8, April 1858 


Bormittags 
feſtgeſeht. 


Hienach iſt die Wahl zu beſchäſtigen; die in den 
vier Beilagen aufgeführten Wähler werben zum per- 
fönlichen Erſcheinen mit dem Anfügen eingeladen, ba, 
wenn wegen Nichterſcheinens ber erforberlihen Zahl 
die Wahl vereitelt würde, bie Richterſchienenen bie 
Koften ber vereitelten Wahl zu tragen haben. 

Landshut, den 20. März 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierungspräfibent. 
en s us 





Ad Num. 15,583. 
Anfämmtlihe .Landgerihte und Gerichts- 
Aerzte in Rieberbavyerm. 

(Die Gorrefpondenz zwiſchen ben flänbigen Bezirksunierfuchunges 
richtern bei Sanbgerichten und ben Laudgerichtsaͤrzten bei.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 
Im nachfolgenden Abdrude wird bie unter bem 


9. b. Mis. im obenbezeichneten Betreffe erlaffene Ent 
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fhliegung ber f, Gtaais-Minifterien ber Juſtij und 
des Junern ben obengenannten Behörden zur Rad- 
achtung befannt gegeben, 

Landshut, den 13, März 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 
Abbrud ad Num. 7,996. 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium der Juſtiz und bed Innern. 

Es ſteht ben k. Bezirköunterfuchungsrichtern, welche 
nach $. 26 der Dienſtes-RInſtruktion für die Land⸗ 
gerichte vom 23. September v. 386, ihre Geſchäfte 
ſelbſtſtändig erledigen, unzweifelhaft zu, in unmittelbare 
Eorrefponbenz mit allen £, Randgerichtsärzten in Dienſtes · 
ſachen zu treten, und ebenfo find die k. Landgerichte- 
ärzte verpflichtet, in Sachen, welche zur Zuftändigfeit 
des Bezirksunterſuchungsrichters gehören, fih an ben 
f, Bezirksunterfuchungsrichter des betreffenden Spren- 
geld zu wenden. 

Da ben fgl. Landgerichtsärzten feine Boten unb 
Diener zur Berfügung fliehen, fo haben fie, wo nicht 
Gefahr auf dem Berzuge iſt, der Poftverbindungen 
fi zu bedienen ober durch den Lanbgerichtsbiener mit 
ben Amtöpaketen die Spedition bewirken zu laffen. 

Bei Gefahr auf dem Berzuge unterliegt indeſſen 
bie Mborbnung eigener Boten feinem Bedenken. Zus 
gleich find aber die f. Landgerichtsärzte verbunden, in 
alfen Fällen, wo bie Kenntni von Vorfällen oder von 
der Sachlage auch für bie Poligeibehörbe von Belang, 
ober fogar deren Thätigkeit in irgend einer Beziehung 
veranlaßt erfcheint, unverzüglich auch dem betreffenden 
k. Landgerichte gefonderte Mittheilung zu machen. 

Münden, ben 9, Mär; 1858, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl, 
(®g.) v. Ringelmann, Grafv, Reigersberg, 


An bie k. Regierung, 8. d. 3, Dur ben Minifter 
von Nieberbayern. ber Generals Gefretär 
Betr. w. 0. Minifterialraig 
Gpplen. 
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Ad Num, 16,255. 
An fämmtlihe Difrifts-Poligeibehbörben 
von Rieberbayern, 
(Sins und Auswanberungen, dann Müdwanderuugen von Norbs 
amerifa betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die Erledigung des Wuftrages bezeichneten Be 
treffe vom 17. vor. Mis. wird binnen 8 Tagen ge 
waͤrtigt. 

Landshut, ben 17. März 1858. * 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

5 .„ NRammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Sekretär. 








Ad Num. 15,585. 
An die, Stabtcommiffariate und ſämmt— 
fie Polizelbehörden von Niederbayern, 


(Befuc des Bollsfängers Georg Berg von Heibingefelb, um bie 
Bewilligung zur Beranflaltung von Produktionen im Königreidge 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Durch höchſtes Reffript des F, Staatsminifteriumsd 
des Innern vom 9, I. Mis. wurde dem Sänger 


Georg Berg aus Heidingefeld, Landgerichts 


Wörzburg, bie Bewilligung zur Beranflaltung von 
Produftionen im Gefange für den Umfang des Könige 
reiches auf die Dauer eines Jahres unter ber Bebin- 
gung eriheilt, daß berfelbe jedesmal zuvor bie betref · 
fende ortspolizeiliche Bewilligung hiezu erhole, wovon 
die obengenannten Behörden mit dem Anhange in 
Kenntniß gefegt werben, daß der genannte Volksſaͤnger 
zu feinen Produftionen in Niederbayern felbfiverfländ- 
lich einer Regierungsberiligung weiter nicht bebürfe, 
Landshut, den 18, Mär; 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär, 





Ad Num, 15,781. 

An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Banbesverweifung bes Johaun Bayer von Weicherobach beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Johann Bayer, proteſtantiſcher Religion, ges 
bürtig aus Weichers bach im Ehurfürftentfum Hef- 
fen, wurde durch rechtöfräftiges Erkenntulß des f. Des 
zirlsgerichts Schweinfurt vom 20. Januar l. Irs. 
wegen erſchwerten Verbrechens bes Diebflahls in rea- 
lem Zufammenfluffe mit einem erſchwerten Diebflahls- 
Bergehen unb einer poligeilich frafbaren Entwendung 
zu einer Arbeitshausftrafe von zwei und einem viertel 
Jahre verurtbeilt und für dem Zeitpunft ber erſtandenen 
Strafe beffen Landesverweliſung ausgeſprochen. 

Unter Beifügung bes Signalements beöfelben wer⸗ 
ben bie oben genannten Behörden hievon zur weitern 
Berfügung in Kenntniß gefeht. 

Landshut, ben 18. Mär, 1858. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Rammer bed Innern. 
v. Schilcher, gl. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 
Signalement 
bes Johann Bayer von Weihersbad. 

Alter 16 Sabre (im Jahre 1858), Größe 5’ 3*, 
Haare braun, Stirn nieder, Augenbrauen blond, Augen 
grau, Rafe Hein, Mund Flein, Gefihtsform länglicht, 
Gefichtsfarbe blaf, Kinn fpigig, Körperbau ſchlank. 
Ad Num. 15,648. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizelbehörben 

von Niederbayern. 
Hrimlide Cutſernung bes Waifenfnaben Johaun Adam Kunfel 
von Waldaſchaff beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Bericht des k. Landgerichts Rothenbuch hat 

fi der Waiſenknabe Johann Adam Kunkel von 
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Walbaſchaff, b. ©., bereits feit Ende Mai 1855 
von feiner Heimath entfernt, ohne daß bie bis jetzt 
gepflogenen Recherchen feinen Aufenthalt ermitteln ließen. 
Unter Beifügen ber Perfonatbefchreibung bes ge 
nannten Knaben werben die obengenannten Behörben 
beauftragt, fofort genaue Rahforfhung darüber zu 
veranlaffen, ob derſelbe fi nicht in ihrem Bezirke aufs 
hält ober feit 1855 aufgehalten bat und Die etwaigen 
Ergebniffe biefer Nachforfhung dem gedachten k. Land- 
gerichte mitzuteilen, beziehungsweife ben Kunfel im 
Galle Betretens, foferne es nach deſſen Beichäftigung 
veranlaßt, fofort mittelt Schubs dahin abzuliefern, 
Landshut, den 18. Mär, 1858, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 
Signalement bes Johann Adam Kunkel: 
Alter 15 Jahre, Größe 4'/, Schuhe, Haare blond, 
Augen blau, Augenbrauen ſchwarz, Geſicht rund, Ger 
fihtsfarbe gefund, Nafe flumpf, Mund proportionirt, 
Beſondere Kennzeichen: derfelbe hat an einer Hand 
einen fleifen, frummen Zeigefinger. 


Ad Num, 15,903. 
An fämmtlide Difrifts-BPoligeibehbörben 
von Rieberbayern, 

(Die Gntweiung ber Arbeitshansfteiflinge Jofeph Apberger vom 
Hanfen, Laudgerichte Kelheim, und Ichann Binder von Kallen 
bruun, Laudgerichts Weiden betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Die dur autographirte Ausfchreibung vom 16. 
Jänner I. 36, Ar. 10,275, bie Entweichung zweier 
Buͤßer aus der Filial-Strafanftalt zu Rebdorf betref- 
fenb, angeordnete Spähe hat, ba bie beiden dort ge 


nannten Sträflinge Joſeph Ayberger von Haufen und 
Sohann Binder von Kaltenbrunn aufgegriffen find, 
zu ceffiren, 
Landshut, den 19. März 1858. 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern, 


». Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Selretaͤr. 


Belanntmadhung. 

Wir machen die Landwirthe Nieberbayerns unb 
namentlich ‚die !Breunde ber Pferbezuht auf die am 
17. bis 20, Mai I, Ihrs. zu Mlengon in Frankreich 
fattfindende Auskellung von Pferden und lanbwirths 
ſchaftlichen Hausthieren mit dem Beifügen aufmerffam, 
daß biefe Ausfiellung befonbers Gelegenheit bieten 
werde, zunächft ausgezeichnete Eremplare von Pferden 
ber fehr gefuchten Rormänner- und Percheron » Race 
zu fehen. 

Landshut den 20. Mär, 1858. 

Das Kreis-Gomite des landwirthſchaftlichen Bereins 
von Rieverbayern. 
Der I. Vorſtand. 


v. Schilder. 
Dr, Wimmer, Sekr. 


IL Dienfes- und ſonſtige Rachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben zu be 
ſchließen geruht, daß ber zeitlich quieschrte Landrichter 
Andreas Lonich von Dingolfing für immer in 
dem Rubeftand zu belafien fei. 

Durch Regierungs- Entfhliefung vom 15. März 
1858 wurde der Handeldmann Joſeph Gerhager 
in Landbau ald Magiſtratsrath am bie Stelle bes 
ausgetretenen Lederer Syivefter Reich beftätiget. 











E Du dieſer Nummer etſcheint Feine Beilage. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


n 
f 


Rieder 
Nr. 25. 


Sandshut, Sonnabend den 27. Mär; 


bayern 
1858: 





Snhalt: 
Die —— Di für die Periode 1857/58 * 1862/63 aus ber * der wirllichen ſelbſtſtändigen Pfarrer. — Den vermißien 


Georg Gtegerer von Oberhub, E. 2a. 
nad Stiftungen pro 1856,57. 
Theilnahme von 
der innern Kircheneinrichtung 
früher Kreifelmaier genaunt, aus Wiebereba 
vom 17. Dez. 1853, — Die Antspraris ber theoretif 
Worms. — Die ligenzirten Gaureiter pro 1858. — 


us und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num, 16,755. 


Die Lanbrathswahlen für bie Periobe 1657/58 bis 1862/63 aus 
ber Rlaffe der wirklichen ſelbſtſtaͤndigen Pfarrer betr.) 


Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Auf den Grund bes Act. 2 Lit. d und bes Art, 6 
bes Gefeges vom 28. Mai 1852, bie Laubräthe be- 
treffend, dann des $. 42 u. 46 ber Bollzugsinftruftion 
(Beilage zu Stüäd 47 bed Kreisamtsblattes 1852) 
wird zum Zwecke der Wahl ber Lanbräthe und Ers 
fagmänner buch die Wahlmänner aus ber Klaffe ber 
wirklichen felbfiländigen Pfarrer ber Regierungsbezirk 
Niederbayern in folgende Wahlbejirke eingetheilt: 

L. Wahlbezirk für die katholiſchen Pfarreien ber Defanate: 


1. Altheim, 2, Dingolfing, 3, Brontenhaufen, 


4. Geifelhöring, 5. Bünbelfofen, 6. Kelheim, 


enftauf. — 
— Den Aufwand bei Saite der k. Landgerichts: Affefforen. — Das Berb 
dvokaten bei Geſuchen von Katholifen um Ehedispen 
ng. — Ginziehung der F. — —— Die 

4 f, Log. Leuterohauſen. — 


ie Ueberſichten über die Juftinfatione-Mefultate der Gemeinder 
erbot ber 
Herftellung ober Reparatur von ——— 
— Michael Bau 

4 ber Gewerbsinfruftion 


— Die 
or des 
en erg des Art Bi. 


** Mechtscandibalen. — Sammiun A Herfellung bes Domes au 
Bollzug bes Berbots bes ——— mehrerer Wagen, — 
lanntmachung, bie unerhobenen Gapitalien der IX. Berloofung ber 4igen 
a. gegen ben Redakteur Johann Mecdnagel wegen Mißbrauchs der Preffe in Mr. 9 des Mün 


6Schulbbriefe betr. = Unterfits 
er Gulenfpiegel. — Augsburger 


Grunbrenten-Ablö 





7. Landshut, 8, des erzbifhöfliden Kommiffariates 
Landshut, 9. Mainburg, 10. Pföring, 11. Rottens 
burg, 12. Schierling und 13, Velden. 

Den Bahlort bildet die Stadt Landshut, 


I. Wahlbezirk für bie Fatholifhen Pfarreien ber 
Defanate: 


1. Aida, 2. Aidenbach, 3, Aigen, 4. Fürſtenzell, 

5. Hoffichen, 6. Kirchberg, 7. Obernzell, 8. Paſſau 

9. Bilshofen, 10. Walbfichen u. 11. Zimmern, 
Den Bahlort bildet die Stabt Paſſau. 


I. Wahlbezirk für die Fatholifchen Pfarreien der 
Delanate: 


1. Arnsdorf, 2. Aiting, 3. Cham, 4. Deggen- 
borf, 5. Landau, 6. Pfarrlichen, 7. Pilking, 
8. Ponborf, 9. Regen, 10. Schönberg, 11. bir 
ſchoͤſliches Eommiffariat Straubing, 12. Thun» 
ftauf und 13, Biechtach. 

Den Bahlort bildet die Stabt — 

5 


eri 


In jebem biefer 3 Bezirke if 1 Landrathömitglieb 
und 1 Erfagmann zu mählen, 

Für die Bornahme ber Wahl wirb ber Termin 
auf Donnerttag ben 8, April diefes Jahres, 
Bormittags feſtgeſeht. 

Hienach werden bie ernannten Wahlmänner jener 
Defanate, deren Sitz im Regierungébezirke Nieder 
bayern liegt, mit bem Anfügen zum perfönlihen Er— 
feinen eingeladen, daß, wenn wegen Nichterſcheinens 
ber erforderlihen Zahl bie Wahl vereitelt würde, bie 
Nichterfchienenen bie Koften ber vereitelten Wahl zu 
tragen haben. 

Da im Regierungsbezirfe nur zwei proteſtantiſche 
Pfarreien mit wirklichen felbfiftänbigen Pfarrern vor- 
handen find, diefe übrigens zum Defanate Regensburg 
gehören, fo kann denfelben eine Theilnahme an ber Wahl 
nit zufommen, 

Landshut, ben 23, Mär 1858, 

Königliche Regierung von Rieterbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Weber. 





— 


Ad Num, 13,231, 


An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehbörden 
von Nieberbayern, 

(Den vermiften Dieuſtkuecht Georg Stegerer von Oberhub, F. Lands 
gerihts Megenftauf beireffenb.) 

Im Namen einer Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Georg Stegerer von Oberhub, fol. Sands 
gerichts Regenſtauf, zulept auf dem Defonomiegute 
Königsriefen, k. Landgerichts Stadtamhof, im Dienfte, 
bat fi am 26. Juli 1857 nach Brudhof bei Riekofen, 
&, Landgerichts Regensburg, begeben, von dort aber 
an bemfelben Tage wieder entfernt, ohne daß beffen 
Aufenthalt feither ermittelt werben fonnte, 

Saͤmmtliche Diftriftspolizeibehörden werben bader 
beauftragt, bezüglich dieſes nachfichend fignalifitten 
Georg Sitgerer Recherchen eintreten zu laffen, und 
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ein allenfallfiges Ergebniß berfelben bem k. Landgerichte 
Regenftauf mitzutheilen. 
Landshut, ben 17. Mär 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierunge-Bräfibent, 
* Weber. 
Signalement, 


Alter: 50 Jahre, Größe: mittlere, Geſicht: längs 
fi, Augen: blaugrau, Yugenbrauen: braun, Haare: 
braun, Rafe: länglicht, 

Bei feiner Entfernung trug er am Leibe eln 
ſchwarzes Tuchwamms, ſchwatze Icherne Hofe, eine 
manchefterne Weſte und einen runden ſchwarzen Hut, 





Ad Num, 16,372, 


An bie kgl. Landgerichte in Niederbayern, 
(Die Ucberfihten über die Jufitfifations s Mefultate ber Gemeinde⸗ 
und Stiftungen pro 1856/57 beirefienb.) 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nah 9. 45 bes Regulalivs zur Geſchäſtoführung 
ber Berwaltungen in den Landgemeinden vom 24. Sep- 
tember 1818 (GReggs.Bl. 1818 S. 1130) if ben 
Kuratelbehörden behufs der Revifion der Rechnungen 
vom 1. Jänner jeben Jahres an, ein zweimonatlicdher 
Termin zugeftanden, umb fobanı bie im 8. 105 bes 
revid. Gemeinde⸗ Ediktes bezeichnete ſummariſche Ueber⸗ 
ſicht an die unterferligte Stelle in Vorlage zu bringen. 

Die k. Landgerichte werben an dieſe Vorſchriften 
bieburh unter Hinweiſung auf die Regierung - Ent- 
fließung vom 10. Juli 1856 Num, 26,296 „das 
Rehuungswefen ber Landgemeinden und ber bahin 
gehörigen Stiftungen betr,” mit der Weifung erinnert, 
die Einfendung ber Ueberſichten nah bem ber leht⸗ 
erwähnten Entſchließung beigefügten #ormulare bis 
4, April dE. 38, zuverlaͤßig zu bewirken. 

Landohut, den 18. Mär, 1858, 

Königlihe Regierung von Rirderbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-SPräfibent, 
Meder. 
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Ad Num, 12,882. 
An fämmtliche  Landgerihte von Rieber 
bayern, 

(Den Aufwand bei @efchäftsreifen der E. Laudgerichtsaſſeſſoreu betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In einer Entſchließung bes fgl, Stantswminifteddums 
ber Finanzen vom 14. dieß Nr. 3587 If ausge 


ſprochen, daß bei Aufrechnung von Gefährte-Beldera . 


nad ber allerhöchften Verordnung vom 17. Juli v. 
Ss, Fein anderer Nachweis erfordert werde, als bie 
auf Dienſtespflicht abzugebende Erflärung des Eom- 
miffärs, in welcher Weife er bie Dienftreife gemacht 
habe, Unter Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 
28. Mär 1856 (Kr.A.Bl. 421) werben bie kgl. 
Landgerichtsbeamten beauftragt, ihren Liquidationen 
diefe Erflärung jebesmal ausdrüdlich beizufegen. 
Hiedurch modifiziert fih Ziff. 8 des Ausfchreibend 
vom 7. bi. Nro, 11,629, Diäten und Reifefoften- 
Vorſchüſſe für die Unterfuchungsrichter betreffend, 
Landshut, ben 19. Maͤrz 1858, 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, FE. Regierungs-Präftbent. 
Schwindl, f, Regierungs-Direftor, 
Grefierer, Eefr. 





Ad Num, 16,614. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Rieberbayern. 


(Das Berbot der Teilnahme von Advokaten bei Geſuchen von 
Kalhelifen um Ghebispenfen beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle findet fi veranlaßt, bas 
Regierungs-Ausfchreiben vom 21. Juli 1840 Nr. 17615, 
das Berbot der Theilnahme von Mdvofaten bei Ge— 
ſuchen von Katholifen um Ehedispenſen betreffend, 
im nachſtehenden Abbrude ben vorgenannten Behörben 
mit bem Auftrage in Erinnerung zu bringen, auf das⸗ 
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felbe bie Rechtsanwaͤlte ihres Bezirles aufmerkſam zu 
machen. 

Landshut, den 20. Maͤrz 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Weber. 

Ubdruck ad Num. 17,615. 

An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Riederbayern, 

(Das Berbot ver Teilnahme von Mbvofaten bei Geſuchen von 

Katholilen um Ghebispenfen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 

von Bayern, 

Nah einer unterm 20. Rovember 1821 an bie 
fol, Regierung des vormaligen Markreifes ergangenen 
Allerhöchſten Entſchließung follen zur Einhaltung ber 
vorfchriftsmäßigen Ordnung in Diepens- Sahen unb 
zur Vermeidung unnötbiger Abvofatursfoften 
bie Betheiligten fi mit ihren Geſuchen um Dispenfen, 
vielmehr zur Erlangung ber erforberlihen Zeugniffe 
perfänlih an bie betreffenden Pfarrer wenden, welche 
von dem refpeftiven erzbiſchöflichen ober biſchöflichen 
DOrbinariate ſolche Zeugniffe zu erwirfen, dann ſelbe 
an die vorgefegte f. Regierung mit Remif unmittel- 
bar vorzulegen haben, um fie fobann bem f, Mini- 
fterium bes Aeußern zur Beförberung an bie f, Ge— 
fandtfhaft in Rom einfenden zu fönnen. 

Da nun nad einer Mittheilung bes biſchöflichen 
Drbdinariats Regensburg bdemfelben von Zeit zu Zeit 
gleichfalls Dispens ⸗ Geſuche für Ratholifen, von Ad⸗ 
vofaten aufgefegt, zur Vorlage kommen: fo erhalten 
fämmtliche Difrifts-Poligeibehörden den Auftrag, von 
vorermähnter Allerh. Borfchrift ſowohl ihre Amtsunter- 
gebenen, als die in ihrem Bezirke befindlichen Advo⸗ 
Faten, leßtere mit dem Beifügen zu verfländigen, daß 
fie fi hlernach ber Berfaffung und Einreihung fol- 
er Geſuche zu enthalten haben, 

Landshut, ben 21. Juli 1840, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer ded Innern, 
v, Beisler, k. Regierungs-Präflbent, 
Sartorius, Gehtlär. 
25* 


875 


Ad Num. 16,253, 
An ſämmtliche Difiriftspoligeibehörben 
von Rieberbayern. 
(Die Herſtellung oder Meparatur von Gegenſtänden ber Innern 
Kircheneintichtung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Auf Grund höchſter Entſchließung bes k. Staats 
Minifteriums bes Innern für Kichen- und Schul. 
Angelegenheiten dd, 14./17. d, Mis. werben bie 
fämmtlihen Diftriftspolizeibehörben beauftragt, Fünftig 
in allen Fällen, wenn zur Herftellung oder Reparatur 
von Gegenftänden ber Innern Kircheneintichtung nach 
ber Minifterial » Entfeliefung vom 7. Januar 1848 
(Dil. Bd, 26 ©, 368) die Erholung der Aller 
hoͤchſten Genehmigung veranlapt if, einen Plan ber 
betreffenben Kirche in Vorlage zu bringen, ober, wenn 
dieß nicht möglich I, im Einfendungsberichte anzu- 
führen, nad welchem Bauftyle die Kirche, für welche 
die Einrichtung angeſchafft wird, hergeſtellt iſt. 

Landshut, den 20. März 1856. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Snnern. 
v. Schilder, Fgl. Regierungs-Präfident, 
Beber. 





Ad Num. 16,169. 

(Einziehung ber E. ſaͤchſiſchen Bierpfenningftäde betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer dem k. Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten zugefommenen Belfannt- 
madung bes k. Sächſiſchen Finanz Minifteriums vom 
12. Jänner L 36. iſt bie gänzliche Einziehung ber 
noch im Umlaufe befindlichen Königlich Saͤchſiſchen 
Bierpfenningftüde beſchloſſen worden, 

Diefe Münzftüde Fönnen daher nur noch Bid zum 
30. Juni 1858 zu dem Nominalpfenningwerthe bei 
ben k. Sähfifhen Staatöfaffen in unbefdränften Be- 
trägen ald Zahlung verwendet oder umgewechſelt wer⸗ 


— 
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ben, Der Umtaufch berjeiben kann bei ber Binanz« 
Hauptfaffe in Dresden, dann bei fämmtlidhen Haupt, 
Zoll⸗ und Steuer- auch Nebenzolls und Unter-Steuer- 
Aemtern, Rentämtern, Bezirks-Steuereinnahmen und 
Saljverwaltereien flattfinden. 

Die bis mit dem 30. Juni 1858 nicht zur Ein— 
wechslung gelangten Bierpfenningftüde werden von 
da an als verbotene Münzen betrachtet; doch Fönnen 
biefelben au dann noh an bie k. Münzftätte in 
Dresden, jebod) nur gegen Vergütung des beffalfigen 
Kupferwerthies, abgegeben werben, 

Vorſtehende Maßnahme ber kgl. Sächfifhen Re 
gierung wird in Folge höchften Befchles des Eingangs- 
gedachten k. Staatsminifteriums vom 13. dieß hiemlt 
zur Öffentlichen Kunde gebracht. 

Landshut, den 20. März 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Weber. 


Ad Num. 16,208. 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern, 
(Die Gutfernung des Johann Michael Pauer, früher Kreiſelmaier 
genannt, aus Wiederebach, k. Landgerichts Leuterehaufen beirefl.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern, 

Die mittelſt Entſchließung der unterferligten Stelle 
vom 11. v. Mis, (Kreisamtsblatt Neo, 13 pag. 196) 
In rubr. Betreffe angeordnete Spähe ift einzuftellen, 
ba Michal Bauer (Kreifelmaier) nad Mittheilung 
ber f. Regierung von Mittelfranken nunmehr aufge 
griffen und in feine Heimath zurüdgeliefert worben if, 

Lanböhut, den 20. Maͤrz 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. a a ae 
Beben. 
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Ad Num. 16,362. 


An fänmtlide Gewerbspoligei-Behörben 
von Rieberbayern. 


(Den Bollzug des $. 50 Ziffer 1 der Eewerbs-Iuſttuktion vom 
17. Deyember 1853 beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte 
Entſchließung des k. Staats-Minifteriums bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 16, dß. wird Im 
nachſtehendem Abbrude zur Kenntnißnahme und Dar- 
nachachtung eröffnet. 

Landshut, ben 21. März 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Weber. 
Abbruf ad Num. 2611. 

Königreihd Bayern. 
Staatd:Minifterium des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten. 

Rad $. 50 der Gewerböinfiruftion vom 17. De- 
zember 1853 kann aus überwiegenden Gründen Die- 
penfation von ber. Lehre und Gehilfenzeit im Handels⸗ 
gemwerbe ftatifinden, welche im Kalle ber Zuflimmung 
der Vorſteher bes Handels ⸗Gremiums von ber Diſtrikto⸗ 
Bolizeibehörbe, im Falle der Nichtzuftimmung berfelben 
von ber f. Regierung, Kammer bes Innern, ertheilt 
werben fann. 

- Das unterzeichnete f, Staatöminifterium hat nun 
mehrfach die Wahrnehmung gemacht, daß von Diftrifts- 
Bolizeibehörden, in deren Bezirken fi Fein Handeld- 
Gremium befindet, entweber ein Gutachten von einem 
benachbarten Hanbeld-Gremium erholt wird, ober eins, 
zelne Hanbdelsleute als Sacverfländige vernommen 
werben, unb daß im Halle ber Nihtzuftimmung bie 
Eompetenz zur Beſcheidung bes worliegenden Dispens⸗ 
Geſuches von ber kgl. Regierung in Anſpruch ge 
nommen wie, 
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Zur Abſtellung biefes mit den gegebenen Bors 
fchriften nidt im Einflange fichenden Berfahrens fieht 
fi das untergeichnete k. Staatsminifterium veranlaft, 
darauf aufmerffam zu maden, daß, foferne in einem _ 
Gerwerbs-Pollzei-Bezirfe ein Handeld-®remium nicht 
befteht, bie in $. 50 ber @ewerbs-Inftruftion vor⸗ 
audgefegte Bernehmung ber Borfteher des Handels⸗ 
Gremiums über bie Zuläffigkeit einer Dispenfation 
unterbleiben muß, daß von einer Uebertragung ber 
Befugnig bes Gremiums eines Bejſirkes an ein bes 
nahbartes Gremium feine Rebe fein kann, daß bie 
Eompetenz ber Regierung zur Befcheidung des Dispens- 
Geſuches nur bei vorliegendem Widerſpruche des Bes 
zirks-Handelsgremiums gegeben if, und daß der Ge 


werbssPoligeibehörbe zwar die Einvernahme einzelner 
Kaufleute des Bezirkes über ein Diopens⸗Geſuch un« 
benommen bleibt, durch beren Erklärung aber das 
Eompetenz-Berhältnig hinfichtlich der Beſcheidung in 
feiner Weife alterirt wird. 

Hiernach ift fi zu achten und das Weitere zu 
verfügen. 

Münden, ben 16. März 1858. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


v. d. Pforbten. 


Au bie —— K. d. I. Durch ben Miniſter 
von Niederbayern. ber General: Sekretär 

Den Vollzug des $.50 Biff. 1 Minifterialraih 

der Bewerböinftruftion vom v. Wolfanger. 


17. Dezember 1853 betreffend. 





Ad Num. 16,465. i 
(Die Amtepraris ber theoretiſch geprüften Medhtefanbibaten betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die am 16. be. Mis. von dem gl. Staats⸗ 
Miniferium dee Juſtiz, des Innern und ber Finanzen 
in rubr. Betreffe erlaffene h. Entſchließung wird zur 
Nachachtung der Bethelligten befannt gemacht. 

Lanböhut, ben 21. März 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilch er, k. Regierungs-Präfibent, 
Beber, 
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Abbrud, Ad Num. 8172, 
Königreihd Bayern. 
Stactöminifterien der Juſtiz und des Innern, 
dann ber Finanzen, " 

Nachdem durch das Geſetz vom 1. Juli 1856, 
einige Beſtimmungen über bie Gerichtsverfaſſung be- 
treffend, ber Gefhäftsfreis der Fönigl. Landgerichte in 
ber Rechtspflege wefentliche Menberungen erfahren hat, 
fehen fi die kgl. Staats-Minifterien der Zufig, bes 
Sunern und ber Finanzen veranlaft, im Vollzuge bes 
$. 20 ber allerböhften Berordnung vom 6. März 
1830, die Eoncureprüfung der zum Staatsdienfte abs 
ſpirirenden Rechts ⸗Kandidaten betreffend, anzuordnen: 

„daß bie Rechts -Kandidaten nach erſtandener 
theoretiſcher Prüfung nur bie Hälfte ber zwölf⸗ 
monatliben Ju ftiz praris bei den Fgl. Landges 
sichten zu nehmen befugt find, fo baf alfo der⸗ 
jenige Rechtsfanbidat, welcher nicht ohnehin bie 
ganze, zwölfmonatliche Juftigpraris bei einem E, 
Bezirfsgerichte nimmt, mindeftens ſechs Monate 
Monate lang bei einem fgl. Bezirksgerichte zu 
praftiziren verpflichtet iſt.“ 

Diefe Anordnung tritt zum erftenmale bei ben im 
Sabre 1859 bie praftifche Konfursprüfung zum Staats⸗ 
bienfte beftchenden Rechts-Kandidaten in Wirkfamfeit, 

Die f. Regierungen, Kammern bes Innern, haben 
bie genaue Beachtung vorgehender Anordnung bei 
Beſcheidung ber Geſuche um Zulaffung zur zweiten 
Prüfung zu überwachen und gegenwärtige Entfchliegung 
buch die Kreisamtoblätter befannt zu machen, 

Münden, den 16, Mär; 1858, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann. 
Graf v. Reigeroberg. 


Au bie k. Regierung, K. d. 3, Durch den Miniſter 
von Niederbayern. ber Geueral⸗ Selretaͤr 

Die Amtepraris ber iheoteliſch Miniferialrath 

geprüften Rechts landidaten betr. Epplen. 





Ad Num. 16,607. 

An die J. Stabtkommifſariate und Land 
gerichte, dann bie unmittelbaren Magiftrate 
in Riederbayern. 

(Sammlung flr Gerftelbung bes Domes zu Worms betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von 
Bayern. 

Seine Majefät der König haben aller 
gmäbigft zu genehmigen gerubt, dag dem Dombau⸗ 
Bereine zu Worms feiner allerunterthänigften Bitte 
entſprechend, bie Veröffentlichung eines Aufrufes zu 
Geldbeiträgen und zum Beitritte in den genannten 
Berein durch bayeriſche Blätter geftattet werbe. 

Hievon werben bie F, Stadifommiffariate und Land- 
gerichte, dann bie unmittelbaren Magiftrate in Nieber- 
bayern in Folge hoͤchſter Entſchließung bes k. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul- 
Angelegenheiten vom 18. d. Ms, zur Darnachachtung 
in Kenntniß gefept, 

Landshut, den 21. Mär, 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Beben. 





Ad Num. 16,156. 
(Die ligenzirten Ganrelter betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Das Verzeichniß ber nachtraͤglich für bie Beſchaͤl⸗ 
Periode 1858 ligenzirten Gaureiter des Regierungd« 
Bezirkes Niederbayern wird durch nachfiehenden Ab- 
druck vorfäriftögemäß befannt gemacht, 

Landshut, ben 20, März 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f, Regierungs⸗Praͤſident. 
Weber. 
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Berzeiägniß 


vom Fol, Landgeftüte auf die Dauer der Beſchaͤlzeit 1858 nachträglich 
ligenzirten Gaureiter für den Regierungsbezirk Niederbayern. 


Datum der nus« 
Gun welbem Geridte|geftellten Licenz. 
bezicke ver Pferdeeigen ·/·. —— 
thümer tie Erlaubuiß 
zum Beſchälteiten er 
halten hat. 










Beſchreibung bes Henaftes. 


















Bor: ı: Su: 
name des 
Dierbe » Gi: 
genthümere. 


Sand» 


Mohnert, 
gericht, 






Nro, 







Garde. Zeichen. ‚| 


Monat, 


%r 
wo. 
ẽ 
— 


* 











* 
— 
dj Andreas | Margl⸗Dingol-Jduntelkaſta, Beide Hinterfüße über die) 7116| 2 Dingolfing 18581 Bebr,| 1 
Wödert | Fofen fing nienbraun Koͤthe weiß 
21 Franz | Gottfrie- | P hellbraun Stern und Schnipp, * 4 16—PDingolfing u, Gagen-]| 4 er 1 
Funk ding hintere rechte Fuß hoch über felden 
die Köthe weiß 
3] Ioferh | Feller⸗ J rothbraun weiß elngeſtoſſene Haare) 616— Dingolfing u. ind.Gef „ 5 1 
diſcher fetten auf der Stirn meind. Simbach, Yang: 


graben Ruppertöfird,., 
Sattler, Schwierborf, 
Miſchelsdorf u. Mus. 
dorf, k. Log. Landau 
Al Michael] Margis — Leberfuchs durchgehende Bläffe, det hin 4 16— Bei feiner Behauſungh 15 
Eichner I kofen ‚tere linke Fuß um Krone weiß | 
Anton | Reich- * Rapp durchgehende Bläſſe md] 716—Bei feiner Brhauſungg | 
Beißel bach Schnipp, der hintere linke 
Fuß bis an bie Köthe weiß 
6] Martin | Frauen- u rothbraun durchgehende Bläffe, ver vor] A116} 2Bei feiner Bebaufung] u 
Graßinger| biburg dere rechte Fuß bis an Die 
Koͤthe, die beiden Hinter: 
füße hoch weiß 
7] Markus | Silbers- 2 hellbraun durchgebende Bläffe und 1116) — [Dingolfing u. Eggen-] „ v„ 126 


u 


Hößl fofen Schnipp, Unterlippe waß felden 
bie beid. Hinterfũße hoch weiß 
81 Iofeph | Unter- | Eggen- ‚[faftanien- Stern, aufwärts gehende] 4115| 1Bei feiner Behaufung] m 
Buchner] geaf felden braun |Schnipp, Unterlippe weiß, 
die beid. Sinterfüße hoch weiß 
9] Anton F MAnzens a lichtbraun ohne 416—PDingolfing u. i.d. Gem. 
Hager berg Weng, Toſtau, Unter: 
holzing, Veitsbuch, 
Dberföllenbach Moos 
than, Metienbad; und 
Wörth, FR, Landohut 


10] Anton IRobrberf,|) Landau | faftanien- Stem 4116 — Bei feiner Behaufung]| 4 "  |26 
Drummer | ar a braun 
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Datum der außs 


Beſchreibung des Hengftes. In weldem Gerichteſgeſtellten Licenz. 


























Bor⸗ u. Zu⸗ 
5 | name des bezirte bee Pierbeeigen- 
5 Biere» Gi Wohnort, thůmet die Grlaubuif 
genthuͤmers. Farbe. Zeichen. F sum Beſchaͤlteiten er: . 
£le|. Halten Hat, Re = |. 
= | 2215 = o [oe] 
— — — 6 
44] Draibied |: Win,’ Landehut) dunkel Stern 4115| 2]Bet feiner Behaufung 1858] Febr, 126 
Winner ſGem.Hoh⸗ braun u. ind, Gem. Buch u. 
enwang Garnzell,F.2 Landgut 
12] Joseph | Rudels- iMainburg| Grau- shne ı 4i16| 2 Mainburg R " 5 
Dreu. | Haufen ſchimmel 
181 Anton I Hanfele- . tothbraun Stern, Hinten linls Bid ani 4 16 — WBei feiner Behaufung] „ 15 
Lindeiſen] berg bie Köthe weiß 
14] Georg Seysdorf . dunkel · ohne 5116) 4 Mainburg «|» ji2 
Ziegltrum kaſt.br. 
151 Iofeph | Exelhof Leber- Stern, vorn links um Krone, 815 2Bei feiner Behaufma] „ „ 12 
Brunner braun jbie beiden hinterm Büße über! 
die Köthe weiß | 
16] Anton | Neuhau- 2 bunfel- durchgehende Bläffe, bersor: 71161 — Mainburg - „126 
Kirch⸗ ſen kaſtanien · dere linke bis an, ber bintere 
hammer braun linlkeßuß bis uͤb.d. Roͤthe weiß 
171 Anton | DOffele- " Rapp Stern, ber Hintere linke 4161 Mainburg : „ 126 
Lutz hauſen Fuß über die Kothe weiß 
18] Simon [Altendorf | Mallers- rothbraun der Hintere Tinte Fuß ei 5115| 2 Dingolfing " | . 112 


Hirſch borf wärts des Ballen weiß 


Einer fhimmel hinten rechts auf der Krone meind. Oberlindhard, 
Ellenbach u. Langen⸗ 
hettenbach, k. Landg. 


einen weißen Flecken 


Mallersdorf 
201 Franz Hornbach Rotthal- | bunfel- Stern und Schnipp 516 — Mottenburg " " 5 
Fraänkl münfter kaſt.⸗br. 
21] Melchior Griſtings⸗ — faftanien- obne 5116/— Bet feiner Behaufung]| „ -» 12 
Rennbart] reuth braun 
225 Sohann Mi Bile- „dunfel- Stern 4 16 — Pei feiner Vehaufung] u 5 
Barms biburg | fafl..br. 
23] Balentin] DBayer- r faftanien- durchgehende DVläfe und) 5115| 3Bei feiner Behaufung] " 5 
Haiber bach braun Schnipp, Unterlippe weiß, 
hint. rechts üb, d. Köthe weiß 
241 Arton | Unter⸗ v v Stern 4151 — Pilskiburg " „15 


Bauer | ſimbach 

25] Jalob IDärrwalb . Sommers |der Hintere rechte Bub um) 9116 — Bilshiburg ps a 
Steer Rapp Krone weiß u. ſchwarz getupft 

261 Alois Fronten ⸗ — faftanien- Ihinten links His zur Kohe 7115) 2Pilsbibutg u. Dingol-P 


19] Fofepb | Reufarn r Rothe jabgefegte Bläffe e. Schnipp,| 41161 — [Rottenburgu.i.d.Gef „ u 5 
Wimmer | haufen braun ur. vorne rechts a, Ballen weiß fing 
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e Maafı bezirke ber Pferbseigenr 
5 s thümer bie Erlaubniß 
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Datum ber aus- 


In welchem Gerichts: Jaeftellten Licenz, 





























27| Beorg ISeinberg | Vils⸗Jhellfuchs durchgehende Bläfe | 516—Bilshofen u. Dingol-]1358] Febr. 12 
Huber biburg fing, Dann in den Gem, | 
Meng Poſtau u. Meng 
kofen, , tg. Landshuit 
281 Zaver | Wurm- r bunfels abgeſetzte Bläffe, beide 516 — Vilsbiburg v „ 126 
Huber famm laſt.⸗br. Hinterfuͤße über die Koͤthe 
weiß 
291 Georg Steppach, hellbrauniverläng. Stern u. Schnipp,/ 4 15 — Pei feiner Vehauſungl „126 
Bin I, Frau: ber Bintere Tinte Fuß 
fammer | enhofen über die Körbe weiß 
30] Mathias | Boning, | Erding Jlaſtanien⸗ ſchmale durchgeh. Bläffe 416) — Vilsbiburg u » 126 
Borfter Gem. Sul: braun |u, Schnipp, der, u, hint. 
ding ilinfe bis an, der hint. r, 
Huf bis üb. d. Kothe weiß 
Silteonharb | Bucher z hellkaſt. Stern u. Schnivp, d.hint, 416— Vilẽbiburg “ „ 26 
Roth⸗ braun rechte Fuß über Die Koͤthe 
winkler weiß 
321 Georg Raben u faftanien« ehne 416| 2 Vilsbiburg r „ M7 
Holjner braun 
33[Sehaftian] Ging | Mallers-| Grau · |die beiden Ginterfügeüber, 416] — Bogen „Maärz 5 
Lands⸗ fofen borf ſchimmel bie Koͤthe weiß 
——s Eu 


Münden, ben 15. Mär; 1858. 


Königlide Landgeftätd-Berwaltung. 


Leoprechting, Oberflieutenant, 


Ad Num. 16,167. 
An fämmtlihe Difrifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 
(Den Bollzug bes Berbots des Aueinanberhängens mehrerer Wagen 
beirefienb.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Gemaͤß höchfter Entſchließung bed kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 13. I. Mis. fällt das 
Anhängen von Meinen zwei- ober auch vierräberigen 
Karren an bie Frachtfuhrwerle, welche theils ben Vor ⸗ 


Kraus, Quartiermeifter. 
ſpannknechten zur Rüdfahrt, theils ben Fuhrleuten zur 
Ragerftätte während der Nachtszeit bienen, gleichfalls 
unter bad buch die Allerhöchfte Verorbnung vom 
2. Dezember 1840 ausgefprochene Berbot bes Anein- 
anderhaͤngens mehrerer Wägen, und ift gegen biefen 
Brauch, wo fich derfelbe durch irtthuͤmliche Auslegung 
ber genannten Allerhöchften Berorbnung eingeſchlichen 
haben follte, nad vorgängiger geeigneter Warnung 
und Befanntmahung nah Maßgabe ber vorjchrifte- 
mäßigen Anorbnungen mit Strafe einzufchreiten. 

25° 


987 


Es ergeht befhalb der Auftrag, bie Fuhrwerks⸗ 
befiger des Amts Bezirkes hierauf aufmerffam zu 
machen, begiehungsweife durch bie Gemeindeverwaltungen 
geeignet verwarnen, und nad Beröffentlihung ber 
obigen Vorſchriſt in ben Rofalamtsblättern ben Boll- 
zug eintreten zu laffen. 

Lanbshut, den 21. Mär, 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, T. Regierungspräfident. 
Weber, 





Befanntmadhung, 
die unerhobenen Gapitalien der IX. Berlofung der 4%Ysigen Orund⸗ 
renten⸗ Abloͤſungs⸗ Schuld briefe betreffend. 

Don ben gemäß ber IX, Verlooſung zur Heim⸗ 
zahlung beftimmten 4°/yigen Grunbrenten » Ablöfungs- 
Schuldbriefen (vide Belanntmahung vom 26. Juni 
1855, NWegierungsblatt 1855 ©, 681 bis 694) find 


die Schulpbriefe 


Rotbgefchriebene Schwarze Im Eapitald« 
Gerien- ober Haupt» ſchriebene betrage zu 
latafter-Nummern Caſſa⸗Kata⸗ 
fter-Nummern 
16,180 22,247 25 fl. 
29,759 42,237 1000 „ 
65,580 106,872 25 „ 


noch nicht zur Einlöfung angemelvet worben, 

Die Befiker ber bezeichneten Schulbbriefe werben 
demnach aufgeforbert, ſich ohne weiteren Verzug zur 
Einlöfung berfelben bei ber & Grundrenten-Wbldfungs- 
eaffe im Münden zu melben, wibrigen Falles beren 
Borberungen nach 8. 13, bes Gefehes vom 11, September 
1825 (Gefegblatt 1825 pag. 202) nach Ablauf von 
ſechs Monaten vom 1. April biefes Jahres 
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beginnend, zu Gunften bes Il. Grunbrenten » Wblöfungs- 
Fondes erlofhen fein werben. 
Münden, am 11. Mär, 1858. 
Königl, bayr. Staats⸗Schuldentilgungs Commiſſion. 
v. Sutner. 
Steger, Selretaͤr. 





Bekanntmachung. 
(Unterfugung gegen den NRedalleur Johann Recknagel wegen 
Mißbrauche ber Prefie in Nto. 9 des Münchner Eulemfpiegel beir.) 

Das kgl. Bezirksgericht München linls der Iſar Hat 
in geheimer Sitzung vom breizehnten März Taufenben 
Yabres, wobei zugegen waren: Freiherr von Schleich, 
Rath, Dr. May, Rath, Dr, Held, Rath, Wolf, 
Staatsanwalt, Dr. H. Maier Protofoliführer; 

in Erwägung, baf durch ben Inhalt in ber bahier 
verbreiteten Neo. 9 bes unter Verantwortlichkeit bes 
Johann Rednagel bahier erſcheinenden humoriſtiſch jahtri- 
ſchen Wochenblattes „Münchner Enlenfpiegel” vom 27. 
vor. Mts. ©. 68 mit ber Auffchrift: „bie beutfch 
bänifche Angelegenheit” bie Urt, 26 unb 50 bes Pref- 
ftrafgefeges vom 17. März 1850 verlegt erfcheinen, 
jedoch eine Perſon, gegen welche mit Erfolg eine An 
llage gerichtet werben könnte, nicht gegeben ift, in Ges 
mäßheit ber Art, 49 Nro. 5 und Art. 55 bes Gtraf- 
projeßgefeßes vom 10. November 1848, dann Art. 2 
Abf. 2 und Art, 5 des Prefftrafgefehes vom 19. März 
1850 auf Einftellung bes Strafverfahrens gegen ben 
Redakteur Johannes Rednagel erkannt, aber zugleich bie 
Unterbrüdung bes obigen Blattes, foweit basfelbe nicht 
bereits in Privatbefig übergegangen ift, verorbnet, was 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wirb. 

Am 22. März 1858. 

i Der königliche Direktor: 


Danhauſer. 
Megenaur. 





389 390 


IL Augsburger⸗Cours 
som 18. Mär; 1858, 
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BDayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Nr. 26. 





Sandshut, Mittwoh den 31. Mär; 


1858. 





Anhalt: 
Taggelder und Reiſeloſten der LandgerihtssAffefforen in Unterfuchungen wegen ber ben Gerichten zugewieſenen Uebertretungen. — Huf 
fit auf Landesverwiefene, hier die Sufauna Maria Leipold in Bebheim. — Die amtlihen Inferate im allgemeinen Anzeiger über 
herrenlofe Gegenftände. — Fleiſchſatz für den Monat April 1858. — Die Erledigung der Pfarrei Welbhanfen, Defanats Uffen: 


heim. — Dienftes: und fonfige Nachrichten. — Beilage. 


I. Belauntmahungen der koͤuigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 16,795. 
An fämmtlihe k. Landgerichte des Kreifes, 


(Faggelder und Reifekoften ber Landgerichts: Afiefforen in Unter 
ſuchungen wegen ber den Gerichten zugewiefenen Uebertretungen 
beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die am 20. I. Mis. von ben k. Minifterien bes 
Innern und ber Finanzen erlaffene h. Entfchliefung 
wirb bem k. Randgerichten bes Kreifes zur Wiſſenſchaft 
und Rachachtung befannt gegeben. | 


Landshut, den 25. März 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer deö Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Deber. 





Abdruck ad Num. 41. 


Königreid Bayern 
Staatöminifterien des Innern und der Finanzen, 


Auf den Bericht vom 6, Deyember vorigen Jahres 
wird im Einverfländniffe mit dem Königlichen Staats- 
Minifterium ber Juſtij Folgendes erwiebert: 


In polizeilihen Straffälen, deren Unterfuchung 
und Aburtheilung den Gerichten zugewiefen ift, und 
welde nah Art. 22, Abfag 1 bes Gefehes vom 
1. Juli 1856 (Geſ.Bl. S. 339) von Einzelnrichtern 
behandelt werben, haben bie mit bem Einzelnrichteramt 
betrauten Landgerichts. Affefforen auch die erforberlichen 
Geſchäftereiſen vorzunehmen, weßhalb der Bezug von 
Taggelbern und Reifefoften hiefür nicht durch Verhin⸗ 
derung bes Landgerichtsvorſtandes bedingt if, und es 
bei ben besfallfigen Liquidationen eines Nachweiſes 
folder Berginderung nicht bedarf. 


Hiernach mobifizirt ſich die Miniſterialentſchließung 
vom 11. Februar 1855, die Koſten der Unterſuchung 
26 
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gegen Paul Hierftetter wegen Jabfreveld in polizeilich 
firafbarem Grabe beireffend. 
Die Bericptöbeilagen folgen zurüd, 


Münden, ben 20. März 1858. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


Dr. v. Aſchenbrenner. Grafv, Reigersberg, 


Durd den Minifter 
ber General: Sefretär 
Minifterialrath 
Gppien. 


Au dir l. Reglerung von Niebers 
bavern, K. d. I. 
Taggelber und Meifefoften ber 
Landgerichts⸗Aſſeſſoren in Unter: 
fuhungen wegen ter ten Ges 
richten zugewiejenen Ueber: 
treiungen betreffend. 





Ad Num, 16,215. 


An bie, Stabtcommiffariate und füämmts 
Lie Polizeibehörden von Niederbayern, 


(Aufſicht auf Lanbesverwiefene, hier die Eufanna Maria Leipold 
von Bedheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majıftät des Königs 
von Bayern. 


Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes fol, Kreis 
und Stadigerichts Schweinfurt vom 6. September 1856 
wurde Sufanna Maria Leipolb von Bebheim, 
herzoglich Sachſen ⸗Meiningenſchen Juftizamts Hildburg- 
hauſen, wegen Verbrechens der Erpreſſung im idealen 
Zuſammenfluſſe mit dem Verbrechen des Betrugs zu 
einer Arbeitshausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt, 
und zugleich für ben Zeitpunft ber erftandenen Strafe 
deren Landesverweiſung ausgeſprochen. 


Unter Mittheilung des Signalements derſelben 
werben tie obengenannten Behörden beauftragt, nach 
Vorſchrift zu verfahren. 


Hiebei wird bemerkt, baß ſich bie genannte Leipold 
bei ihrer Bernehmung dem, wie fi fpäter ergab, fals 
ſchen Taufnamen „ Margaretha” beilegte und daß auch 
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bas obenbezeichnete Lrtheil unter dieſem Bornamen 
gegen fie erlaffen wurbe, 


Landshut, ben 27. März 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Beber. 

Signalement ber Sufanna Maria Leipold, 

Alter zur Zeit 47 Jahr, Größe 5' 10°, Haare 
fhwarz, Stine bob, Augen braun, Augenbrauen 
ſchwarz, Naſe ftumpf, Mund groß, Gefichtsform breit, 
Geſichtsfarbe gefund, Kinn oval, Körperbau unterfept, 

Ohne befondere Kennzeichen. 


Ad Num, 13,167, 
An die f, Rentämter von Rieberbayern, 


(Die amtlichen Inferate im allgemeinen Anzeiger über hetrenloſe 
Gegenſtaͤnde beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die f. Rentämter erhalten in nachſtehendem Ab- 
drude Kenntniß von ber mittels höchſten Refcripis bes 
f, Staatsminifteriums der Finanzen vom 18. bs, Mis. 
Nro. 3594 abſchriftlich mitgetheilten höchſten Ent 
ſchließung bes k. Staats -Minifteriums des Innern 
vom 12, März I. 36. bey. Betr, Rro. 8437 mit 
dem Anbange, daß bie Keſten für bie Inferate ber 
in biefer Enifhliefung näher bezeichneten Art auf 
Redinung ber dem Staatsärar zugefallenen Objekte 
zu befiteiten, reſp. an dem feinerzeitigen Berfaufs- 
erlöfe zu fürgen find, 

Landshut, den 28. März 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent, 
Schwindl, f, Regierungs-Direktor, 
Greßierer, Selt. 
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Abruf ad Num, 8437. 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Nah ben Minifteriai-Enifchliefungen vom 4, und 
18. Dezember v, 38. fol in jedem eingelnen Afte 
vor ber Anwendung der Bezeichnung: „Armenfache* 
oder „DOffigialfahe” bei Einfendungen an ben all« 
gemeinen Anzeiger ber Neuen Münchner-Zeitung genau 
geprüft werden, ob eine ſolche Deklaration begrünbet 
und nicht gleichwohl eine Partei zahlungspflichtig fey ; — 
ſodann follen aus dem Reffort ber Poligei- und innern 
Berwaltung nur jene Inferate als nicht zahlbar be- 
zeichnet werben, bei benen die Zahlung. aus ben Regie 
Etats oder aus den Polizei-Unterfuhungs-Koftenfonds 
geleitet werden müßte, 

Nachdem fih nun Zweifel darüber ergeben haben, 
ob nah diefen Beftimmungen Ausfchreiben als „Offi- 
zialſachen“ bezeichnet und als „nicht zahlbar“ an ben 
Allgemeinen Anzeiger eingefendet werben dürfen, melde 
auf Angelegenheiten ſich beziehen, bei benen dem k. Aerar 
ein Bortheil zumächft oder in Ausficht ſteht, wie bei 
Einrüdungen über herrenlofe Objekte, über die Eva- 
fuirung berrenlofer Depofiten ac. ac., fo wird hiemit 
im Ginverftändniffe mit ben k. Staatsminiflerien ber 
Zuftiz und der Finanzen eröffnet, daß fortan ber- 
artige Inferate als zahlbar zu behandeln und fohin 
allſeits an ben Allgemeinen Anzeiger und zwar gegen 
Liquidation der Inferat-Koften einzufenden find, 

Bon Zahlung biefer Koften für bisher im fols 
Ken Fällen etwa als „nicht zahlbar" eingefenbete 
Inferate wird Umgang genommen. 

Münden, am 12, Mär, 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl, 
gey. Graf von Reigersberg, 


An bie 8. Regierung, K. d. J. Durch ben Miniſter 

Die amtlichen Juſerate im All⸗ ber General» Selretär 

gemeinen Anzeiger über herren: Miniferialrath 
loſe Begenflände betr. 9%. v. Gpplen. 
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Ad Num. 16,972. 
An fämmtlihe Difriftspoligei-Behörben 
don Nieberbayern. 
EFleiſchſatz für den Monar April 1858 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Zufolge ber ämtlihen Erhebungen über bie Maft- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Oftter, 
1819, bann 8. 4 ber allechöchften Verordnung vom 
30, Oftbr, 1844 (D, V.S. Bb. XIII ©. 889 seq. 
und neue Bolge Bb. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdficht auf ben Bleifhfag in der Haupt. 
und Reſidenzſtadt Münden, hat die unterferligte Stelle 
befchloffen, den durch Ausfchreibung vom 27. April 1857 
(Kreise Amtsblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rinbfleifchpreis auch für den Monat 
April ds. Irs, unverändert fortbeftehen zu laffen, 
dann für das Kalbfleifh den Preis von Zehn 
Kreuzern per Pfund als nicht überfchreitbaren Satz 
au beſtimmen. 

Landehut, den 30. März 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Weber. 


Ad Num, 1121, 

(Die Erlebigung ber Pfarrei Welbhanfen, Drefanats Uffenheim, ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät ned Königs 
von Bayern, 

Durch Mbleben bed bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Welbhanfen in Erledigung gefommen und 
wird baber zu vorfchriftömäßiger Bewerbung bis zum 
1. Mai I. 38. mit folgenden faflionsmäßigen Bezäg 
andgefchrieben: : 

1. An fländigem Gehalte: 
Aus Stiftungskaffen: 
an baarem Gele. - » 2 2 02 0.“ 18 
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an Naturalien: 

2 Brit. 1 Sz. Komasf.ıuık, .. 
3.2. Haber à 3 fl. 20 kr. .. 
(Diefer Getreidbezug wird nach den jährs 

lichen Normalpreiſen vergütet.) 

Aus Gemeindekaſſen: 
an baarem Gelde.. 
II. An Zinſen: 
and geſtifteten Kapitalien . 
Il. Ertrag aus Realitäten 
Freie Wohnung im ziemlich geräumigen, 
jedoch alten Pfarrhaufe nebſt Defonomies 
gebäuden 
aus Srundbflüden. = » » 2 2 020. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Binfen aus Ablöfungsfapitalien . 
Forftrecht im Gemeindewald zu 15 Kiftr. 
harten Abholz a 4 fl. 
1000 &t. Wellen a 2 fl. 30 fr. pr. St. 
V. Einnahmen 

aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ 
funktionen k 


* “ * “ * 


. on he 


* 


[Ge TE Zr er" 


VI. Einnahmen 
aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlmgen. » 2 2 2 0 0 0. 
VII. An freiwilligen 
Gefchenten in Naturalien 


Danernde Raften . 


an "8 8. 6 


58 


— 794 fl. 20 fr. 
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fr. Uebrigend find vom Amtsnachfolger folgende Kapi⸗ 








46% talien an die Pfarrftiftung zu refundiren: 
30 6 fl. Koften auf Anſchaffnung der Pfarrſtiftungskaſſe 
in zwei Abfigfriiten, 
105 fl. Prozeßfoften in 7 Jahresfriſten. 
Ansbach, ben 16. März 1858. 
I Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
— Feigel 
I. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 
— Seine Maieſtät der König haben Gi 


15 unterm 16. März [. 36. bewogen gefunden, auf die 

eröffnete Landrichterſtelle zu Eggenfelden ben 
— Aſſeſſor der k. Regierung ber Oberpfalz und von Re 
gensburg Chriſtoph Poͤllath auf fein allerunterthä- 
nigftes Anfuchen allergnädigft zu berufen, 


Mittelſt gemeinfhaftlicher Entſchließung ber f, Res 
gierung, 8. d. J., und bes f. Landwehr ⸗Kreislom⸗ 
manbos von Rieberbayern d, d, 27, Maͤrz 1858 wurber 

a) ber bisherige Oberlieutenant Joſehh Sammer 
zum Hauptmann bei der Kompagnie Pfarr 
— firhen, und 
b) ber bisherige Unterlieutenant Joſeph NRoth- 
— bauer zum Oberlieutenant bei der Kompagnie 
— Triftern des k. Landwehr-⸗Bataillons Pfarr 
lirchen befördert. 
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Königlid 


Kreis— 
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Sayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbayern. 


Nr. 23. 


Sandshut, Sonnabend den 3. April 


1858. 








Subalt: 

Die mebizinifcge Pfuſcherel bes Kruſy⸗Aliherr in Gais, Kanton Appenzell im ber Schweiz. — Den mangelhaften Schuluuterricht der 
in deu Straf⸗ und Befferungsanflalten detinirten Büßer. — Die Herresergänzung für 1858 aus ber Mltersflaffe 1836, hier Nadhs 
Rlellung betr. — Die wieberholte Impfung [Revaccination), — Das Grlöfen der Forderungen an die f. Kaffen und ber Rück⸗ 
fände an k. Gtaatsgefällen. — Bekanntmachung, unerhobene Kapitalien vom II. Subſcriptions-Anlehen betr. — Unterfuchung 
wegen Prefvergehens in Mro. 11 des oſtſchweizeriſchen Wochenblattes. — Dienſtes- und fonflige Nachtichten. — Augsburger 


Eonrs und Schraunen:Anzeigen. 





I Bekanntmachungen der tönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 16,785. 
An die k. Stabtfommiffariate und Lanb- 
gerihte in Nieberbayern., 
(Die mebizinifChe Pfuſcherei des KrufgsAlihere in Gais, Kanton 
Appenzell in ber Schweiz betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Ein gewiffer Krufy, angebli Med. Dr., in 
Gais, Kanton Appenzell, macht in ben öffentlichen 
Blättern befannt, daß er bereit fei, allen Bruchleiden⸗ 
ben auf franfirte Briefe gratis feinen Rath und feine 
langjährigen Erfahrungen mitzutheilen, aus welchen 
bervorgehe, daß alle zurüdgehenden Brüche auch ges 
heilt werden können, Den fih an ihn Wendenden 
überfbidt er ſodann ein Stück einfaches Harzpflafter 
nebft gebrudter Gebraucheanweiſung, wofür er ſich 
3 fl. 30 fi, bezahlen läßt, 





Da das ganze Berfahren auf Täufhung bes 
Publikums abgefehen ift, fo erfcheinen bie Befannt- 
madungen bed Krufy ald unflatthaft, wornach bie 
betreffenden Polizeibehörden vorkommenden Falls bas 
Geeignete zu verfügen haben, 

Landöhut, ben 25. März 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Weber. 


Ad Num. 16,798. 


(Den mangelhaften Schulunterricht der in ben Straf, und Beffe 
rungs:Anftalten betinirten Büßer betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung ber k. Staats- 
Minifterien des Innern beider Abtheilungen vom 20. dB. 
haben bie von Seite ber Borflände ber Straf und 

27 
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Befferungsanfälten altjährlih in Borlage foinmenden 
Berzeichniffe entnehmen laffen, daß bie Anzahl ber- 
jenigen Büßer, welche im Alter der Schulpflichtigfeit 
feinen oder nur einen mangelhaften Schulunterricht 
genoffen haben, felbR unter ben im jugendlichen, Alter 
befindlichen Detenten noch immer eine auffallende be- 
trächtliche fey. 

Diefer Mipftand redptfertiget die Annahme, daß 
trop ber mehrfach in dieſer Beziehung ergangenen 
Beifungen die Auffiht anf ben Schulbeſuch von Seite 
der Lokal- und Difteiftöfchulinfpeftionen nicht allent⸗ 
halben entſprechend gehandhabt, und gegen bie ahıge- 
zeigten Schulverfäumniffe von Seite ber einfhlägigen 
BVolizeibehörben nicht überall gebührend eingefhritten 
werde. 

Es werden daher unter Bezugnahme auf die Re⸗ 
gierungs · Ausſchreibung vom 31. Mai 1851 Anteils 
Blatt 1851 ©. 286) und auf bie hoͤchſte Miniferial- 
Entfhliefung vom 14. Februar 1852 Nıo, 1684 
(Dölig. Bd. 29 $. 1372 ©. 133) fämmtlihen Schul⸗ 
und Boligeibehörbden in Niederbayern die beſtehenden 
Borfgriften "über Aufficht auf den Schulbeſuch und 
Beftrafung der Schulverfäumniffe, inobeſondere bie 
Regierungs-Ausfchreibung vom 10. Juni 1843 (Intell.r 
Blatt 1843 S. 357) neuerlich in Erinnerung ge 
bracht, und deren genaue Vollziehungen nahbrudiamft 
eingefhärft. 

Hiedei kann mit uuerwaͤhnt bleiben, daß bei 
Bielen, welche fi ald Büfer in Etraf- und Befle- 
rungsanftalten befinden, eine Haupturſache ihrer unge 
nügenden Schultenntnifje und ihres mangelhaften Schul · 
beſuches ſeaher⸗⸗ Herumvagiren und Verwendung der⸗ 
ſelben zum Biehhäten "Bilde, 


Es wird demnach auf Art. 38 — 42 ber Allerhöchften 
Berordnung vom 28, November 1816, die Bettler und 
"Bandfreicher betr, (Reöge. Bl. 1816 6. 884 u. 885), 
"worin die nähern Vorſchriſten über die Vorſorge für die 

Kinder der Beriler und Kandftreidher enthalten find, fo wie 
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auf bie gegen bie Berwendung ber werltagsſchulpflich⸗ 
tigen Jugend zum Biehhüten erlaffenen höchſten Mini- 
ſterialentſchließungen vom 29. Mai 1855 (Kreis- 
Amtöbt. 1855 S. 725) und vom 9. Juli 1856 (Kreis- 
Amtobl. 1850 ©. 901), banı auf bie Regierungs- 
Ausſchreibung vom 17. April 1856 (Kreis⸗Amtobl. 
1856 &. 475) bingewiefen, und biebei die Erwar- 
tung ausgeſprochen, daß dieſen Beflimmungen allent- 
halben ein wirffamer Bollzug gefichert werde. 


Landshut, den 25. März 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident. 
Weber. 


Ad Xum. 17,308. 


An fämmtlihe Gonfceriptions-Behdrden 
von Niederbayern, 
(Die Heeresergänzung für 1858 ans ber Mitersflafle 1836, Hier 
Nachftellung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die Nachſtellung für die Altersllaffe 1836 wird 
nad $. 73 des H.E. G. am Freitag ben 30. 
April I, Is. vorgenommen werben, 

Sämmtlihe onferiptions + Behörden, welche fidh 
im Falle der Rachſtellung befitiden, werben daher an« 
getwiefen, die abweſend zugetheilten Eonferibirten, oder, 
merin fie fich im geſehlicher Friſt nicht geſtellt ‘Haben, 


"die jur Elureihung berufenen Nachmänner im Löofe 


mitteld Vorweis fo zeitig an ben k. oberſten Reftu- 
tirnnige-Raih abzuordnen, daß fie dm’ genatinten Tage 
Morgens 7 Ude jur Bifitation, und um 9 Uhr jur 
Audhebung bereit find, 

Die" Abtieferungsliften Duplikate find mit ben ‘ers 


ſorderlichen Belegen unfehlbar bis zum 20, April 


zum Einlauf der unterfertigten Stelle zu bringen. 
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Dabei ift au bezüglich ber in Unterfuhung bes 
findlichen Gonferibirten ber Stand der Unterfuhung 
anzuzeigen, u 

Die Vifitationd;Protofole werden noch zum Ge 
brauche bei ber Nachftellung zurüdbehalten. 

Landshut, den 30, März 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v, Schilder, gl. Regierungs-Präfident. 
Weber. 
(Die wirberhelte Inpfung [Reyaceination] beir,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die heilfamen Folgen ber in dem bayerifchen 
Staate nun fert beinahe dreißig Jahren eingeführten 
Scäuppoden- Impfung haben es aufer allen Zweifel 
geftellt, daß der Pockenſeuche, welche früher jährlich 
viele Taufende von Menſchen dahiaraffte und andere 
Taufende ſtech und unglüdlich machte, in der Schup- 
pode eine fiegreihe Schranfe geworben ift, 

Eben fo unbeftreitbar iſt es auch, daß bie Kuh 
poden- Impfung nicht jeden für die ganze Lebensbauer 
fügt, daß vielmehr die Empfänglichfeit für Menfcdhen- 
blattern bei vielen nah 10 bis 15 Jahren, jebodh 
mit Milderung bed Kranfheits-Eharafters, zurüdkehrt. — 

Richt minder unbeftreitbar endlich ift es, daß biefe 
erneute Empfänglichkeit unbedingt befeitiget wird, wenn 
ber früher Beimpfte fi einer wiederholten Impfung 
unterzieht. — 

In Berüdfihtigung diefer thatſaͤchlichen Erfahrungen 
wird es allen früher ſchon geimpften erwachſenen Per- 
fonen auf das Dringenbfte empfohlen, ſich einer wie 
derholten Impfung zu unterwerfen, und fi deßwegen 
an ben k. Gerichtsarzt oder an einen approbirten 
praftifchen Arzt zu wenden. 

Landshut, ben 1. April 1858. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfdent, 
Weber. 
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An bie f. Stabt- und Landgerichto⸗Aerzte. 
(Die wieberholte Impfung [Revaccination] betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
con Bayern, 


In Bolge Minifterial-Referipts vom 23. Mär) 1836 
bezeichneten Betreffs wird es mit Bezugnahme auf 
obiges Ausfchreiben fämmtlichen Gerichtsärzten und 
praftifchen Aerzten befonders anempfohlen, es ihrer. 
feits nicht an Eifer und Bemühung fehlen zu laffen, 
ber Revaccination bie größtmöglichfte Ausdehnung zu 
verſchaffen. 


Die aufgeſtellten Gerichtsärzte find zu deren unent⸗ 
geltlichem Vollzuge bezüglich jener Judividuen ver» 
pflichtet, welche biefelbe von dem amtlichen Arzte zu 
empfangen wünſchen, und ſich zu dem Ende entweder 
bei ber ordentlichen Jahres-Impfung an ben treffenden 
Impfftationen einfinden, ober an befondern öffentlich 
auszufhreibenden Revaccinationdstagen an bem Phyſikats⸗ 
fige erſcheinen. 


Es iſt babei Sorge zu tragen, daß, wie zur Bac- 
eination, fo auch zur Revarcination nur bewährte 
Lymphe benügt werde, 


Jene revaccinirten Inbividuen, welche ſich einer 
Eontrole nicht zu unterwerfen gedenken, finb mit ben 
Eriterien der Wirkfamfeit der Impfung befannt zu 
madhen, und fo in ben Stand zu fegen, ben @ffeft 
ober Nichteffelt ber Revaccination zu ihrer eigenen 
Beruhigung zu beuribeilen, und an den Arzt darüber 
zu berichten. 


Sole Perfonen, bei welchen bie Revaccination 
nicht mit vollfommen gutem Grfolge gehaftet, find zu 
veranlaffen, ſich das naͤchſte Jahr abermals der Wie- 
berimpfung qu unteriverfen, und fo fort, bie ein voll- 
fländiger Erfolg erreicht if. — Jaͤhrlich hat jeber 
Art dem Phyfiler, und dleſet — bes Haupt 
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berichtes ber k. Kreis-Regierung bie Zahl und Refultate 
bewirkter Revaccinationen anzuzeigen. 

Die Berihtsärzte haben allen berechtigten Merzten 
die Förderung ber Wieberimpfung in ihrer Privat 
praxis Aachbrüdlicht zu empfehlen. Die für Erzieh⸗ 
ungs-Anftalten und andere Eommunltäten aufgeflellten 
Aerzte haben biefelben, fobald fie verlangt wird, un⸗ 
weigerlih vorzunehmen, 

In keinem Halle aber darf besfalls ein Zwang 
ſtatfinden, fo fern nicht in Erziehungshäufern und 
andern ähnlichen öffentlichen Anflalten bei bem Auss 
bruche ber natürlichen Blattern in benfelben die Re 
vaccination ald eine zur Verhütung weiterer Anftedung 
nothwendige polizeiliche Sicherheitömaßregel erkannt 
und angeorbnet werben follte, 


Landohut, ben 4, Upril 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Präfibent, 
Weber. 








An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 

und f, Pfarrämter von Nieberbayern, fo 

wie bie Magiftrate der Stäbte Lanbshut, 
PBaffau und Straubing. 


(Die wieberholte Impfung [Revareination] beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Mit - Bezug auf vorfichende Belanntmachungen 
werben bie genannten Stellen aufgefordert, ‚bei ihren 
Antsangehörigen und befonders bei den Sonn- und 
Feiertagsfchülern burch geeignete Belehrung unb Vor ⸗ 
ſtellung zu bewirken, daß ſich recht viele derfelben bei 
ber bevorſtehenden orbentlihen Jahres-Impfung an 
den betreffenden Impfflationen, ober an ben öffent 
lich auezuſchreibenden Revaccinationdtagen an ben 


Phyſikatoſitzen zut Wieberimpfung einfinden, 
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Die Difrifts-Polizei-Behörden werden beauftragt, 
für die möglichfte Verbreitung biefer belehrenden Auf- 
mahnung durch bie Lofalblätter Sorge zu tragen, 


Landshut, den 1. April 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Weber. 


(Das Brlöfhen ber Forderungen an bie F, Kaſſen und ber Rück⸗ 
fände an E. Staatsgefällen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

ron Bayern. 

Dem Finanggefeße vom 38, Dezember 1831, $. 34 
entfprehend, werben nachfolgende geſetzliche Beftims 
mungen: 

dad Anmelden und Erlöfhen von Forderungen 
der Privaten an dad Staats⸗Aerar — und das 
Anmelden und Erlöſchen der Staatägefälle und 
anderer an bie Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wieberholt. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 30. 

»Unabbrühig dem Geſetze vom 1. uni 1822, 
»welches über die Forderungen aus Xiteln vor dem 
»1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung ges 
»troffen hat, werben nunmehr auch alle Forderungen 
san die Staats⸗ Finanz⸗ und Militair⸗Kaſſen aus ber 
»Zeit vom 1. Dftober 1811 did zum 1. Dftober 1830 
»ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb 
»diefed Zeitraumes bereit zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für ew 
»lofhen erklärt, wenn bdiefelben nicht bis zum 1. Ok⸗ 
»tober 1833 bei dem K. Gtaatd- Miniflerium der 
»Finanzgen, und zwar audfchließend nur bei biefem, 
»angemeldet werben. 

»Die Anmeldung bee — dem Berfalle unterwors 
»fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed ges 
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»genwärtigen Gefeßed und dem 1, Dftober 1833 ge⸗ 
»ſchehen. 

»Eine früher angemeldete Forderung if geſchützt 
gegen den Berfall, wenn fie 

»a) entweder bereitd früher bei dem Gtaatd- 
»Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
»mworben war, und ber Petent fie unter auds 
»drüdticher Beziehung auf die frühere Anmeldung 
>in dem angegebenen Zeittaume monirt, oder 

>b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ad» 
sminifteatioftelen oder Behörden ftatt fand, 
»und ber Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
»Friſt im Duplitate bei dem Staatd-Minifterium 
»ber Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete — von dem K. Gtaatd- 
>Minifterium der Finanzen aber nit anerfannte und 
deßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerhalb eines 
» Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei den 
sbetreffenden Gerichten bei Strafe der Präffufion Mag 
»bar angebracht werben.« 

»@ine zwar rechtzeitig angemeltete — von dem 
»Finany Minifterium vor dem 1, Dftober 1833 allen- 
»falls nicht verbefchiedene Forderung muß längftend in 
dem Zeitraume vom 1. Dftober 1835 bis 1, Oktober 
>1834 bei Strafe der Präflufioa klagbar vor bie Ger 
»richte gebracht werben. 

»Unter den Forderungen, welche nach diefem und 
»den nachfolgenden $$. innerhalb der fefigefehten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

»a) alle Reallaften, welche auf was immer für 
»Eigenthum des Staates haften; jedoch mit ber 
»Befchräntung, daß die Nachholung rüdftändiger 
»jährliher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
Jahre zurüd ausgedehnt werben fol; 

»b) alle in den Hypothekenbüchern eingelragenen 
»Forderungen.« 

$. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weife 

für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staats, 
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Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden kann. 


$. 32. 

Rüdftände an Staats-Gefaͤllen und andere an die 
Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, welde vor dem 
1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 
theile der Pflichtigen, wenn fle nicht zwifchen dem 
Tage ded gegenwärtigen Gefeped und dem 1. Dftober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thetarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein« 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zufunft erlöfhen die verfallenen Stactögefälle 
und andere an bie Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uns 
einbringlichfeit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im 
Hppothefenbuche angemelder worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abs 
gabenpflichtige wegen eines Rüdftanded durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, der perzipirende Beamte verliert 
dießfalld jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraud entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und Haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle find 
nur biejenigen u: oder ihre Erben, welche das 
Dbjelt, aus dem dad Gefäll ergab, zur Zrit bes 
faßen, wo das Gefäll angefalien ift, vorbehaltlich der 
Beftimmungen ded Hppothefengefeped und der Priori- 
taͤtsordnung. 


Gegen die nach den — der 69. 30, 31 m. 
32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erloͤſchung 
findet eine restitutio im integrum nicht ſtatt; aus⸗ 
genommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 
Landshut, ben 1. April 1858. 
Königlihe Regierung von , Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Creßierer, Selt. 
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Bekanntmachung, 
unerhobene Capitalien vom IL. Subſeriptiens⸗Anle hen belreffend. 


Bon ben gemäß ben Belanntimachungen vom 
3, Mai 1855 (Regierungsblatt &, 447.) 

18. Auguft 1855 (Regierungsblatt S. 976.) 
zur Umfchreibung oder Heimyahlung gelündeten Refte 
bes II, Subferiptiond-Anichens find die nadhftehenben 
Obligationen der f, Staats · Schulden · Tilgungs · Special · 
Caſſe Regensburg noch nicht zur Einlöſung ge- 
fommen, nämlid: 


I. Au portenr-Obligationen, 


Serien ob. Hauptfatafter- Gaffa-Katafier- Gapitald- 
Nummern (xoth) Nummern beirag 
2945 7043 100 fi, 
3069 8285 100 Ai. 
3374 11331 100 A. 
3545 13047 100 |. 
3545 13048 100 fi. 
3545 13049 100 fl. 
3545 13050 100 ll. 
3716 14753 100 fi. 
3884 16440 100 fl, 


DI. Obligationen auf Namen lautend. 
Serien- od. Hauptfatafer- Eaffa-Rataker. Gapitals; 


Nummern (roth) Nummern betrag 
6875 134 500 fl. 
6876 135 500 fi, 


Die Befiger der eben bezeichneten Obligationen 
werben demnach aufgefordert, fi ohne weiteren Bers 
zug zur Einlöſung derfelben bei der Fönigl. Etanis- 
Schulden⸗Tilqungs · Special · Caſſa Regensburg zu 
melden, außerdeſſen ihre Forderungen gemäß $. 13 
bes Geſetzes vom It. September 1825 (Befepblatt 
©. 202) nah Ablauf von ſechs Monaten, vom 
1. fommenden Monats anfangend, zu Bunften der 
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tgl. Staats» Schulden - Tilgungs- Anfalt erloſchen fein 
mwürben, 
Münden, den 21. Mär, 1858. 
Königl. bayr. Staats⸗Schuldentilgungs ⸗ Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekrelär. 





Bekanntmachung. 


(Unierfuhung wegen Prefvergehens in Nro. 14 des oſtſchweitztri⸗ 
ſchen Wochenblattes betr.) 


Das f, Appellationsgeriht von Schwaben und 
Reuburg bat am 18. März 1858, verfammelt In ge 
heimer Sitzung, wo zugegen waren: Appellations— 
gerichtsrath Sihart als Borftand, Frhr, v. Defele, 
Urban, Räbe, Hiltner, Edert, Aſſeſſoren, 
Dr. Wirſchinger, k. Oberftaatsanwalt, Kiften- 
feger, ‚Sekretär, auf ben Grund von Art. 13 u. 19, 
und in Anwendung von Art. 2 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. Mär, 1850 auf Eonfiscation ber Rro. 11 
bes Ofljchweizer- Wochenbiattes vom 8, Februar 1858 
infoweit dasfelbe niht in Privatbefig übergegangen 
it, erfannt, was hiemit vorfchriftsgemäß veröffent- 
licht wird, 

Augsburg, den 20. Mär, 1858. 

Königlibed Bezirfögericht. 
Der königliche Direftor: 


Gonrab, 
GCaſtell. 


IL Dienftes- und ſonſtige Rachrichten. 

Durch Regierungs » Entfchließung: vom 25. März 
d. 38. wurde, nachdem durch den Tod bes früheren 
Befigers des Benefiiums S hamba ch Johann Repomuf 
Fiſchler diefe Piründe in Erledigung gefommen if, 
in Uebereinftiimmung mit dem bdiſchöflichen Domfapitel 
(sede vacante) in Regensburg der für den Priefter 
Joſeph Ulmer, bisher Eooperator-Erpofitus in Süffens 
bach, k. Landgerichts Rittenau, von dem Stadtmaziftrate 
Straubing auf das genannte Benefizium gemachten 
Pıäfentation die landeshertliche Beftätigung ertheilt. 








BE Zu diefer Rummer erfcheint Feine Beilage. 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern 


Nr. 38. 


Sandshut, Mittwoch den 7. April 


1858- 


Subaltı: 
Tobesfeine bayeriſcher im Auslande verftorbener Unterthanen. — Die Unterfuhung gegen Johann Garengel von Hattenhof in Chur⸗ 
beffen wegen Diebftahls, hier deſſen Lanbesverweifung. — Die diesjährige theologifche Anftellungspräfung. — Unterfangen wegen 
Brefvergehen. — Dienfles- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- uud Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 16,901. 
(Tobesfäheine bayerifcher im Auslande verftorbener Untertanen betr:), 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Das f, Staatsminiflerium bes Innern hat unter 
bem 29, Sftober vor, Jo. ber fgl, Regierung von 
Schwaben und Neuburg ben Todesihein eines ge- 
wiffen Jakob Baht mitgetheilt: 22 Jahre alt, 
Eohn des Peter und ber Maria Waſſert, geboren 
angeblich zu Augsburg am 4. April 1835, geftorben 
zu Sidi bel abbes in Algier am 15. Sept. 1856, 


Nachdem derſelbe jedoch" nach ben angeflellten Er⸗ 
hebungen weder In Augöburg noch in einer andern 
Gemeinde bes bezeichneten Regierungsbezirkes heimath- 
berechtigt war, werben fämmtlidye Diftriftöpoligeibehörs 
ben biemit angewiefen, deßfalls genaue Nachforſchungen 


anzuftellen und ein günftiges Ergebniß binnen 4 
Wochen anzuzeigen, 
Gehlanzeigen finb erlaſſen. 
Landshut, ben 27. März: 1858, 
Konigliche Regierung von Riederdhyern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent. 
Weber. 


Ad Num, 16,657. 
An die ff. Stabtcommiffariate und ſämmt⸗ 
lihe Polizeibehörden von NRieberbayernm, 


(Die Uulerſuchung gegen Ichamn Harengel vom Hattenhef in 
Chutheſſen wegen Diebflaple, hier deſſen Laudesverweifung betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch rechtefräftiges Erlenntniß des f. Bezirke 
gerichts Neuftadt a/S. vom 26. Rovember vor. Is 
wurde Johann Harengel von Hattenhof, churfuͤrſtlich 
heſſiſchen Juſtizamtes Fulda TI, wegen bes boppelt 
erfhwerten Verbrechens des Diebſtahls in eine Arbeits- 

28 
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bausftrafe von brei Jahren verurtheilt, wobel zugleich 
ausgeſprochen wurde, daß berfelbe nach erflandener 
Strafe bes Landes zu vermeifen ſei. 


Die obengenannten Behörden werben hievon unter. 


Beifügung des Signalement des I. Harengel mit 
bem Auftrage in Kenntniß gefegt, bezüglich besfelben 
nah Maßgabe ber beftchenden Rorfcheiften zu ver- 
fahren. 

Landshut, den 2. April 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Weber, 

Signalement bes Johann Harengel. 

Alter 40 Jahre, Größe 5’ 9", Geſtalt umterfept, 
Augen graue, Naſe proportionirt, Mund dio., Stimme 
breit, Bart braun, Haare braun. 

Befondere Kennzeihen: Ohne. 





Ad Num. 3510. 

(Die diesjährige theolegiſche Anfellungepräfung betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bermöge gl. Oberkonfiftorial » Entfchliegung vom 
24. bieg Mis. fol die bießjährige theologifhe An- 
Relungspräfung in dem Monate Juli dieß Is. ſtatt⸗ 
finden und wirb ber Anfang berfelben auf den fünften 
Sonntag nad Trinitatis, 4. Juli bieß Its, am 
beraumt, 

Diefer Prüfung haben fi die Predigtamts⸗ 
Gandidaten ber Conſiſtorialbezitle Ansbach und Bay- 
reuth, ingleihen bes Defanats Münden aus dem 
Goncursjahre 1853, ſowie biejenigen, welche die Prü- 
fung noch nicht oder nicht mit befriebigenbem Erfolge 
befanden haben, und bie aus fpäteren Aufnahmsjahren, 
welche etwa bereits zur Prüfung zugelaffen find, zu 
unierftellen und biezu innerhalb 4 Wochen von heute 
an zu melden, ihren in duplo eingureihenden Ge⸗ 
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ſuchen um die Einserufung zu ber Prüfung aber beis 
zufügen: 

1. ihren Lebenslauf in einfacher Borlage; 

2. ein von dem Defanate, in beffen Diſtrikte fie 
fi) bisher aufgehalten haben, von dem Borftande 
ber Schulanftalt, an welcher fie bisher befchäftigt 
gewefen find, ober von ber Familie, bei welcher 
fie ſich als Hauslchrer befinden, einfach auf dem 
gefeplichen Stempelbogen auszufertigendes Zeugniß. 

Außerdem wird an bie Prüfungsinftruftion vom 
25. Januar 1809 Abſchn. III, 55.1, II (A. Hob. I 
pag. 96 u. ſ. w.), fo wie an das Präjubiz erinnert, 
vermöge defien das Jahr der beftandenen Anftellungs- 
Prüfung als das Eoncursjahr derjenigen Gandidaten, 
welche ohne Dispenfation bie Prüfung, welcher fie fid 
nah ihrem Aufnahmsjahre hätten unterftellen follen, 
verfäumen, feſtgeſtellt werben fol, für die im bem Lehr 
fache verwendeten Candidaten aber, welche bievon aus- 
genommen find, auf die Berorbanung vom 24. Januar 
1838 (9. Htb. II pag. 198) hingewieſen. 

Die Torte zu ben unfehlbar 3 Wochen vor dem 
erftien Prüfungstermin einzuſendenden Prüfungs- 
Predigten werben nebſt Belannimachung ber bei ver- 
fpäteter Ginfendung berfelben und verfäumter Recht · 
fertigung wegen Ridhterfcheinends bei der Prüfung ein- 
tretenben Rachiheile ben Einberufungserlaffen beigefügt 
werben, 

Ansbad, ben 30. Mär 1858, 

Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Schr. von Lindenfels. 
Beigel. 








Befanntmadhung. 
(Unterfugung gegen den vormaligen Rebalteur und Sfribenten 
Johann Urich Nietfhe von Daprenih wegen Vreßvergehens betr.) 

Das Fönigliche bayerifche Bezirksgericht Bayreuth 
bat in geheimer Eigung vom zwanzigftien März acht⸗ 
zehnhundert acht und fünfzig, wobei zugegen waren: 
Greihere von Waldenfels, Direftor, Borfigender, 
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Opel, Rath, Shmibt, Aſſeſſor, Schumann, 
Staatsanwalt, von Regemann, Acceffiftl, Protofoll- 
führer, 

in Erwägung, daß durch bem Inhalt der Ro. 3 
des dahier herausgefommenen „Bränfifchen Beobachters, * 
insbefondere in dem Mrtifel unter ber Ueberſchrift 
„Bayreuth” beginnend: „die hochwuͤrdige Sriftlichkeit“ 
und ſchließend: „mit Beflimmiheit biefe Thatſache bes 
richtet hat“ der Artikel 20 bes Preßftrafgeiges vom 
47. März 1850 verlegt erfcheint, 

in Erwägung, bag in bemfelben Blatte Nro: 3 
durch dem Artikel mit der Meberfchrift „Rürnbeg“ be» 
ginnend: „No nicht lange wurde“ gegen Artlel 19 
des gedachten Geſehes verſtoßen iſt — 

in Erwägung, daß durch den Inhalt in 4 
des „Hränfifchen Beobachters“ insbefondere in dem 
Artikel mit der Weberfchrift „Bamberg“, beginmp: 
„Wenn es gleich wohl ſonſt“ und ſchließend: „min 
die Mannsperfonen in biejer Kreishauptftabt hr 
zar gewefen fein“, ebenfalls gegen Art, 19 bed £ 
nannten Prefftrafgefepes verſtoßen iſt — 

in Erwägung, daß durch ben Inhalt der Nr. 
des ſelben „Fraͤnkiſchen 
den Ariilel unter der Ueberſchriſt ‚ Coburg“, beginnend: 
„gegenwärtig vernimmt man“, ebenſalls gegen bie 
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Belanntmadhung. 
(Unterfadiung gegen Dr. Mar Huttler, Rebaktene der Augsburger 
Boftzeitung, wegen Prefvergehens in Nro. 19 biefes Blatiet Betr.) 
Das k. ppellationsgericht von Schwaben und 
Reuburg hat am 26. dieß Monats, verfammelt in ge- 
beimer Sitzung, wo zugegen waren: 
Rath Sartorius als Borftand, Gutſchneider, 
Rath, v. Elarmann, Dirrigl, Edart, 
Affefforen, Oberftaatsanwalt Dr, Wärſchinger, 
Sekretär v. Balta, 
auf ben Grund von Art. 26 und in Anwendung des 
Prepftrafgefepes vom 17. Mär; 1850 die Unter⸗ 
drüdung bes Blattes Rro, 19 vom 19. Jän, 1858 
ber Augöburger Poftzeitung, infoweit dieſelbe nicht im 
Privatbefipg übergegangen if, verordnet, was hiemit 
befannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 30. März 1858. 
Konigliches Bezirksgericht. 
Der königliche Direktor: 


Conrad. 
Caſt ell. 





Bekanntmachung. 


Beobachters“ insbeſondere burd (Unterfucgung gegen C. Wirth, Redaltenr ver Augsburger Abend ⸗ 


Beitung, wegen Preßvergehens in Mrs. 22 dieſes Blattes Betr.) 
Das Königl. Appellationsgeriht von Schwaben 


und Neuburg bat am 26. di. Mis,, verfammelt in 


Beftimmungen des Art. 19 besfelben Geſetzes ver geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 


ſtoßen it — 

in Erwägung, daß durch ben Inhalt berfelben 
Mr, 5 des „Hränfiihen Beobachters“, insbefondere 
buch das Seite 19 eingerüdte Gedicht Heimath bes 
Deutfchen“, namentlih in Strophe 2, Art. 16 u. 12 
bes mehrgedachten Prebgeſehes ebenfalls verlegt ift — 
bie Unserdrädung ber Nummer 3, 4 und 5 des ers 
wähnten „Bränfifhen Veobachters“, ſoweit diefe Blätter 
nit bereitd in Privarbefig übergegangen find, ver- 
ordnet, was hicmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, — 

Bayreuth, ben 26. März 1958. 

Der f. Direftor: 
Freiherr v. Walbenfelt. 
coll. Voigt. 


Rath Sartorius, Borkand, Gutſchneider, 
Ratd, v. Elarmann, Dirrigi, Edert, 
‘ Affefioren, Oberftanisanwalt Dr. Würſchinger 
‚und Geftetär von Balta, 
ben Grund von Aıt. 26 und in Anwendung von 
4 2 de Preßgefeges vom 17. März 1850, bie 
drüdung bes Blattes Nro. 22 vom 22, Jän. 1858 
Dlugsburger Abendzeitung, ſoweit dieſelbe noch nicht 
imripateigenthum übergegangen if, verordnet, was 
bid vorſchriftsgemäß befannt gemacht wird, 
hgöburg, ben 30, Mär, 1858. 
Königliches Bezirfögericht. 
Der königliche Direktor: 
Gonrab, 
Gaftell, 
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Bekanntmachung. 
(Muterfudung gegen Herrmanns Erben, Suchdeuckereibeſiher in 
Hamburg, wegen Mißbrauche ber Preffe in: Rec. 60 der Hambur⸗ 
. ger Nadeichten betr.) 

Das gl. Berirlsgeriht Münden 1/3. bat in 
geheimer Eigung vom fieben und zwanzigſten März l. Jo., 
mobei zugegen waren: 

Breit, v. Schleich, Rath, Borfigender, Dr. Helb, 

Rath, Freih., m Harodorf, Afſeſſor, Wolf, 

Staatsanwalt, Kitt, Protofollführer, 
in Erwägung, daß durch ben Imbalt in ber auch in 
Bayern verbreiteten Nr, 60 bes in Hamburg erfcheir 
nenden Zeitungsblattes „Hamburger Nachrichten‘ vom 
14. 1. Mis., insbefondere in bem titel, beginnend: 
„Bayern. © Münden, ben 7. Mär, Sie haben 
neulich ꝛc,“ bie Art. 19 und 20 bes Preffttafgefepes 
vom 17. März 1850 verlegt erfcheinen, jedoch eine 
Perfon, gegen melde mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
werben Fönnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit ber 
Art, 49 Nr. 5 und Mt, 55 des Strafprojeßgefehes 
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vom 10. Rovember 1848, dann Art, 2 Abſ. 2 und 

Art; 3 des Preßfirafgefepes vom 17. Mär 1850 

auf Einftelung des Verfahrens erlannt, aber zugleich 

bie Untertrüdung des obigen Blattes, ſoweit dasfelbe 

nicht bereits in Privatbefig übergegangen il, verordnet, 

was hiemit zur öffeutlichen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, ben 27. Mär 1858. 


Der Fönigl, Direltor: 


Danhaufer. 
Mepenaner. 





IL Dienftes- und fonftige Rachrichten. 


Durch allerhöchſtes Refeript vom 21. praes. 24. 
be. Nis. baden Seine Majefät der König 
bie fatholifhe Pfarrei Poifam, f. Landgerichts Kel- 
heim, dem Prieter Aloys Hörmann, freitefignirten 
Benefiziaten von Neumarkt, zur Zeit in Tirfchenreuth, 
verliehen. 
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Königlich 


Kreis- 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayerm 


Nr. 39. 


Sandshut, Sonnabend den 10. April 


1858- 





Subalt: 

Die Anzeigen der Gendarmerie. — Ginen im Landgerichtöbezirfe Münchberg aufgegriffenen angeblich taubſtummen Burfhen. — Die 
Aufnahme und Entlaffang der Werktage: und Weiertagsfhüler: — Mittheilung der durch die Gerichte erfolgten Berurtheilungen am 
bie Polizeibehörben. — Die gegen ben Geſchitrhaͤndler Leonh. Federſpiel von Valledidendro ausgefprochene Landesverweifung. — 
Aufſicht anf Lanbesverwiefene, Hier bie Anna Margaretha Düfel vom Mieberfüllbah. — Belanntmahnng, die XV, Berloofung der 
Aprocentigen Grunbrentens@blöfungssSchuldbriefe beir. — Bekanntmachung, bie umerhobenen Gapitalien der IX. Berloofung ber 
4Yigen ErundrentensAblöfungssSchulbbriefe betr. — Unlerſuchung gegen ben Medafteur Heinrich Krufe wegen Mißbrauchs ber 
BPrefie in Nr. 77 der Göln. Zeitung. — Dienfles- u. fonflige Nachrichten. — Hugsburger Cours u. Schrannenanzeigen. — Beilage. 





L Belanntmacdungen der koͤnigl. Minifterien, 

Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 17,049. 
An ſämmtliche Difrifts und Rofalpolizgeis 

behörben von Niederbayern. 
(Die Anzeigen ber Genbarmerie beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Dur hoͤchſte Entfchliefung des königl. Staates 
Miniferiums des Innern vom 24. I. Mis. wurde 
mit Hinweifung auf bie Entſchließung vom 10. Zuli 
1847, Rr, 15,459, das Geſuch der Stadigemeinde 
Beißendurg um Berlängerung ber Polijeiſtunde, hier 
bie Dienftleiftung der Gendarmerie bezüglich ber Eins 
haltung der Polizeiftunde betreffend (DEM, Berordn.- 
Smig. Band XXIX Seite 22), mwofelbft bereits bie 


Erftattung mändlicher Anzeigen durch die Gendarmerie 
anftait der ſchriftlichen bei dem PBolizeibehörben in ger 


tingfügigeren Angelegenheiten als zuläffig erklärt und 
hinſichtlich ber Uebertretungen ber Polizeiſtunde aus- 
dradiich beſtimmt wurde, zür möglihflen Erreichung 
bes Zweckes, die Schreibgefchäfte der f. Gendarmerie 
thunlihft zu mindern, die Anordnung getroffen: 
daß fünftighin in der Regel alle‘ Polizei⸗Ueber⸗ 
tretungen, welche von ben am Gige einer Por 
ligeibehörde flationirten Gendarmen entbedt wer- 
ben, ober welche mit ber Berhaftung und fofortigen 
Ablieferung des Frevlers durch bie nicht am Sitze 
ber Behörde flationirten Gendarmen zufammen- 
hängen, mündlich anzuzeigen, von ber Behörde 
fofort zu Protokoll zu nehmen und dem Anzeiger 
im Dienftbuche zu beftätigen find, 

Durch bdiefe Einrichtung fann, abgefehen von ber 
hiedurch ber Bendarmeriemannfchaft zugehenben mefent- 
lichen Erleichterung in ben Schreibgefhäften, eine 
größere Klarheit und Bündigkeit ber Gendarmerie⸗ 


Anzeigen erzielt, insbefondere ber Umfand, ob bie 
29 


ap?) 


Anzeige auf eigener Wahrnehmung bes Melbenden 
beruht ober nicht, ob und weiche Ueberführungsgeugen 
demfelben befannt find, in’s Reine gebracht, die Bew 
nehmung bed Anzeigers in ber einzuleitenden Polizei» 
Unterſuchung vielfach überflüßig gemacht, überhaupt 
für Me Bereinfachung und rafche Durchführung ber 
Polizei» Unterfuchungen Weſentliches erreicht: werden, 
Nicht minder Fönnen hiedurch Anzeigen über Vorfälle, 
welche einen polizeilich firafbaren Reat gar nicht in 
ſich fehließen, ferne gehalten werben. 

Sämmtlihe Polizeibehörben des Regierungsbezirfes 
werben hievon mit dem Auftrage in Kenniniß gefept, 
nach den obenbezeichneten Beſtimmungen fi fortan 
genaueſt zu achten. 

kLandehnt, ben. 28. Maͤrn 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer, bed, Innern, 
v. Schilcher, Fgl; Regierungs-Präfident, 
Deber 





Ad: Nam. 17,076; 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Wieberbayern, 


(Ginen im Landgerichtebe zitke Münchberg —— angeblidh 
taubſtummen Burſchen beizeffeud.) 


m Bamen. Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

Die durch Muofchreibung der unterfertigten Stelle 
vom 17; November 1857 (Kreidamtöblatt No, 97 
Seite 1474) angeorbnete Spähe if, ba nad Mit- 
theilung ber fi; Regierung von Oberfranken bie Hei⸗ 
matt; des daſelbſt fignalifieten Burfchen mittleriveife 
andgemittelt wurde, einzuftelen. 

Landshut, den 29. März 1888. 

Königliche, —e— von, Nieherbangen,, 

Kammer Des, Innern... 
9 Shiläer, f, Repirrungg-Reäßdint. 
Bakkkı,. 
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Ad Num, 17,489, 
An 
fämmtlihe Schulbehörben inNiederbayern, 
(Die Anfuahme und Gntlaffung ber Werktage» und Feieriagee 
Schüler betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Anordnung 
über die verlängerte Werftagafhulpflit vom 9, Juli 
1856 (Kreisamtsblatı 1856 Seite 904) findet ſich 
bie unterfertigte k. Stelle veranlaßt, folgende beftehenbe 
Beftimmungen, an weldden bie erwähnte Allerhoͤchne 
Verſugung durchaus nichts geändert hat, in Erinnerung 
zu bringen: 

1) Die Aufnahme in die Werktagsfhule und bie 
Entlaſſung aus. darſelhen, fowie: au. ber; Beiertager. 
ſchule findet je nur einmal im Jabte- ftatt;- und zwar 
bie- Anfnahme im. die Sanbfäulen, mit Beginn, ber 
Sommesfgule, und: in bie. Stahtfehulen wit. Veginn 
der Winterſchule; dann bie Enttaffäng ſowohl aus ber 
Werk» als Feiertagsfääule in ben Land- unb Stabi 
ſchulen bei ber ordentlichen Jahresprüfung, 

Minikerialentigliefung vom 1. September 1839 
gif. 5 Onteligengblatt 1839 ©. 513), 

Regierungsausfchreidung vom 53 Dezember 18 I@H 
Ziff. 1,. 2: und: 3, Gntelligenzblatt 1838. 
©. 625. 626). 

2) Ohne, das Vaßandenhaben der Peüfung bürfen 

weber Nealiags⸗ nochm eiertagsſchaͤler eimlafſen werben. 
Miniſterialentſchliefung vom: 21. Novbr. 1839 
Art, IH lit, b. Ontelligeuzbl., 1840. ©. 5). 
Miniferialentfgliefung vom. 7. Bebruar, 1835r 
(DIR, Bd, IX Thl. 3 S. 1429). 
Regierungs » Ausfchreibung, vom, 2, Jule 1827 
Omsligemblait 1827 S. 281), 

D, Sowohl Die Wert- ala Beieriagefihälen, weich, 
während. des Schulighrea das 13. uud hehiehungkweiſe⸗ 
16. Lekengiqhr ayrüdiegen,,, wären daher noch bis 
rohr Schluſprũfung die. Werke und bezichungen 
weiſe Feiertagaſchule beſuchen. und darien leinenſalla, 
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Abo 


nach erreichtem 13. resp. 16. Libensalter foſort die wird im nachſtehendea Abdrucke eine an ſtunnlliche 


Schule verlaffen. 

4) Die Entlaffungen aus der Weit. und Bei 
(in den Stüdten I. und IE. Klaſſe die Stadiſchulen⸗ 
Kommiffionen) zu bewilligen. 

Regierungsausfchreibugig vom 18. Oltober 1826 
(Inteligenzblatt 1826. ©. 483), 

beögleichen vom 2. Juli 1827 Ziffer 5 Im 
telligengblatt 1827 S. 282). 

5) In gleicher Weife find in dringenden Fällen 
und bei befonderen Berhältnifien nur bie k. Diftrifte- 
Säulinfpeftoren (Stabtfegulenfommifflonen) zur Erthei ⸗ 
fung von Dispenfationen befugt. 

Miniſterial · Entſchließung vom 7. Februar 1835 
( Doͤll. Vd. IX. Thl. 3. ©. 1429), 

berlei vom 21. November 4839 Art. IV, (In⸗ 
telligenzblatt 1840 ©. 5). 

Regierungsausfchreibung vom 19, Deyember 1821 
(Intelligengblatt 1821 Seite 13). 

Sämmtlihe Schulbehörben werben beauftragt, vor⸗ 
kommenden Falls fi) genau nad vorfiehenden Diref- 
tiven zu achten. 

Landshut, ben 31. März 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
» Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Weber. 








Ad Num, 17,676. 
An ſämmtliche Difteifts-PVolizeibehörben 
von Niederbayern. 


Mikipeilung ber durch bie Gerichte erfolgten Berurigeilungen an 
bie Poligeibehörben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf bie autographirten Re— 
gierungs - Ausfhreibungen vom 2. Auguft 1856 
Nr, 28,070 und 24, Dezember 1857 Wr, 8022 


£. Appellationsgeriähte bieffeits des Nheins ergangene 


Zuſtiz -Miniſterlal »Entfchlieguhh nom 24. vor. Mis. 
tagsſchule Haben Lediglich die J. Diſtriktoſchulinſpeltoren mit 


dem Bemerken mitgeiheltt, daß gemaͤß höchſter 
Entſchließung des J. Staatominſſterlutiis des Innern 
vom 31. vor. Mis. Nr. 9300 gleiches Verfahren 
auch bei Mitiheilung der von den Poligeibehörben abs 
geurtheilten Polizei» Uebertretungen, welche auf bie 
Beurteilung bed Leumundes eines Individuums von 
Einfluß find, einzuhalten iſt. 

Landéhut, ben 3. April 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Weber, 
Abbrud, Ad Num. 6609, 
Königreihd Bayern 
Staatöminifterium ber Juſtiz. 

Sämmtlihe durch bie generalifiste Entjchliefung 
im rubrigieten Betreffe vom 12. Degember vor, 36, 
angeordneten Mitteilungen ber Berurtheilungen von 
Seite ber Gerichte an bie Heimaths- Polizeibehörden 
ber Berurtheilten find von den Aufgabsbehörden auf 
ber Möreffe mit ber für die Berechtigung zur Porto- 
freiheit vorgeſchriebenen Bezeichuung — R. S. — 
zu verfehen, unb überhaupt nach 8.2 ber allerhöchften 
Berochnung vom 23. Juni 1829, bie Bofportofreiheit 
in Amtsſachen betreffend (Reggobl. S. 521) auszu⸗ 
fertigen, damit biefelben als portofreie Staatsdiänf- 
ſache im Sinne des $, 3 ber allegirten allerhöchften 
Berorbnung von ben Poftanftalten anerfannt werben, 
unb gemäß Art, 28 bes revibirten Poftvereindvertrages 
vom 5, Dezember 1851 nah bem ganzen Umfange 
bes beutfch -öfterreichifchen Poftvereines unbeanftanbet 
portofreie Beförderung finden, 

Münden, ben 24. März 1858, 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 

Befehl. 


(ga) vom Ringelmann, 
An das „ol Appellationsgeriät 
— — ber” durch te Oe 


nt ef A fatt beffen ber 
die ——— 


Minifterial» Rath 
(gez.) 9. Reumapyr. 


481 


Ad Num, 17,412. 
Mn fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
‚unb Stabteommiffariate von Riederbayern. 


; (Die gegen ben Gefdirrhändler Leonhard Beberfpiel von Valledidendro 
ausgeſprochene Lanbesyerweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät ned Königs 
von Bayern, 

Durch rechtokräftiges Erfenntniß des k. Bezirks. 
gerichts Weilbeim vom 17. I, Mis, wurde Leonhard 
Beberfpiel, verheiratheter Gefchirrhändler von Balle- 
didendro, Gerichts Bormio in der Lombardei, wegen 
erſchwerten Verbrechens des Diebftahls, ver&bt zum 
Schaden bes Berwalters Frig von Bernrieb, zu einer 
Arbeitshausftrafe von 22 Jahren veruriheilt und da⸗ 
bei ausgeſprochen, daß berfelbe nach erftandener Strafe 
bes Landes zu verweifen fei. 

Unter Beifügung bes Gignalements bes Leonhard 
Beberfpiel werben die obengenannten Behörden hienon 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefept, bezüglich des · 
ſelben das über Landesverwieſene vorgeſchriebene Ver ⸗ 
fahren zu beobachten. 

Landshut, den 6. April 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilch er, F, Regierungs-Präfident. 
Weber. 
Signalement bes Leonhard Federfpiel. 

Alter: 56 Jahre, Größe: 5 Buß 8 Zoll, Haare: 
ſchwarz, wovon mehrere grau, Stirn: nieder, Augen- 
Brauen: ſchwarz, Augen: grau, Raſe: abwärts ger 
bogen, Mund: gewöhnlid, Kinn: rund und mit Bart 
bewachfen, Gefichtsfarbe: braun, befondere Kenn 
zeichen: ohne. 

* Kleidung: 1 braunen Spenfer von Sommerzeug 
mit blauen Streifen, 1 grünlichte Sommerhofe, 1 braͤun⸗ 
lichte mit verſchiedenen Stüden geflidte Weſte mit 

hellen Knöpfen, 1 rothe Halsbinde, 1 ſchwarze Bely- 
baube, 1 paar rindleberne Schuhe mit Riemen gefchnallt, 
1 leinenes Hemd, 1 paar blaue Strümpfe. 
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Ad Num, 16,819. ’ 
An bie f. Stadbt-Eommiffariate und Land 
gerichte, bann die unmittelbaren Stabt— 
Magiftrate von Niederbayern, 
Aufſicht auf Landesverwiefene, Hier die Anna Margaretha Düfel 
von Nieberfülbad beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bed k. Bezirke 
geribts Schweinfurt vom 10. Februar [, Is. wurde 
bie ledige Taglöhnerstochter Anna Margaretha Düfel 
von Niederfüllbach, herzoglich ſächſiſchen Juſtizamtes 
Coburg, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls im realen Zuſammenfluſſe mit 2 polizeilich fraf- 
baren Diebftählen zu einer Arbeitshausftrafe vom zwei 
ein halb Jahren, und gegen fie bie Landeoverweifung 
nad erflandener Strafe ausgeiprochen. 

Die obengenannten Behörden erhalten unter Mit 
theilung des Signalements ber A. M. Däfel hievon 
mit dem Auftrage Kenntnif, bezüglich derfeiben nad 
ben befiehenden Vorſchriften zu verfahren, 

Landshut, den 7. April 1858, 

Königlicye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungeSPräfident. 
Beber, 
Signalement ber Anna Margaretha Düfel. 

Alter 17 Jahre (im Jahre 1858), Größe 5° 5", 
Haare blond, Stirne mittel (etwas ah), Augen blau, 
Augenbrauen blond, Naſe fpigig, Mund proportienirt, 
(mehr Mein), Geſichtsform oval, Geſichtsſarbe bleich. 

Befondere Kennzeichen: bat fogenannte Miteffer 
auf der Etirne, 





Belanntmadhung, 
bie XV. Verloofung ber —— Grundtenten⸗Abloͤſungs⸗ 
Schuldbriefe betr.) 


Gemäß ber Bekanntmachung vom 13. dieſes Monats 
(Regierunge-Blatt pag. 335 und 336) 

it heute bie fünfzehnte Berloofung ber 4 procen« 
tigen ®rundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe behufs ber 
baaren Rüdzahlung vorgenommen worden, woran bie 
ber Geſammtmaſſe der bisher emittirten Schuldbriefe 
entfprediende Zahl von 113 Hauptferien Theil zw 
„nehmen hatte, 
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Nach den biebei gezogenen 60° Hauptjerien und 
Endnummern find gemäß ben Befimmungen bed mittelft 
Belanntmachung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Ber, 
loofungs » Planes fämmtlider Grundrenten⸗ 
Ablöſungs⸗Schulbbriefe, welche die in dem 
beigefügten Verzeichniſſe enthaltenen 
rothgeſchriebenen Serien» oder Haupt 
fatafter-Nummern tragen, zur Heimzahlung be» 
ſtimmt. 

Mit ber Rüdzahlung ber Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen, und ed werden babei bie Zinfe in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe bes 
Monats, in welchem bie Zahlung erfolgte, jedoch in 
feinem Falle über den 30. Juni 1858 hinaus vers 


gütet, da nad ber Bekanntmachung vom. 13. biefes 


Monats vom 1. Juli 1858 an bie Berzinfung ber 
gezogenen Ablöfungs-Schulbbriefe aufhört. 

Im Uebrigen wird hinſichtlich bes Vollzuges ber 
Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 


I 


Die Zahlung der verloosten Eapitalien nebft Zinds 
raten findet in der Regel nur bei der k. Grundrenten- 
Adtöfungs,Eaffe ftatt. 


Ausnahmsweife Fann auf den Wunfch ber Be- 
theiligten die Anweifung ber Zahlung auch bei einem 
außerhalb Münden liegenden Rentamte in den fieben 
Regierungsbezirken bieffeits des Rheines geſchehen; — 
es if jedoch in dieſem Falle — zur Sicherheit bes 
Gläubigers, fo wie ber Orunbrenten;Adlöfungs-Eaffe — 
unerläßtich, daß bie Eetreffenden Schuldbriefe vorher, 
(ohne Abquitticung des Capitals und ber Zinfe, bas 
gegen belegt mit dem allenfalls erforderlichen Legiti- 
mations · Nachweiſen) bei bem gemählten Rentamte 
gegen Haftichein bes letzteren übergeben, und von bie- 
fem der k. Grundrenten -Ablöſungs -Caſſe vorgelegt 
. werben, woſelbſt ſodann, wenn fein Anſtand obwaltet, 
die Zahlungsanweiſung bei dem von dem Glaͤubiger 
bezeichneten Rentamte (ſowohl ſür das Capital, als 
bie Zinſen bis zum lehten bes laufenden Monats) 
verfügt und ber Betheiligte hievon durch bas F. Rent 
amt in Keantniß gefegt werben wird. 


ul 
Jedem Schulbbriefe müſſen bie fämmtlichen noch 
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nicht verfallenen Coupons nebſt ber dabei „befindlichen 
Eoupons-Anweifung (Talon) beigefügt werben. 


IV. 

Die Vergütung 
41) der Gapitafien auf Schuldbriefe, welche wegen 

obmwaltender Berhältniffe bei den Gerichten bepo- 

niet And, findet, infoferne nicht deren Freigebung 

erfolgt, an bie gerichtlichen Depofital-Behörben 

gegen Abquittirung von Geite diefer lehtern ſtatt; 
2) jene ber Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei 
Adminifirativ- und refp. Finanz-Behörden aus 
irgend einer Beranlaffung hinterlegt find, kann 
nur anf beigebradhte Ermächtigung und Beftim- 
mung ber vorgefegten Stelle erfolgen; 
lauten die gezogenen Schulbbrieſe auf Lehen, 
Fidelcommifle, Landgüter, Familien⸗ ober andere 
Gemeinſchaften, obne gerichtlich ober adminiſtrativ 
deponirt zu fein, fo wird bie Baarzahlung nur 
bann geleiftet werben, wenn ber Producent durch 
ein Zeugniß ber Lısen-, Fideicommiß- oder Gerichts⸗ 
Behörbe nachweiſet, daß er zur Enipfangnahme 
und Abquittirung berechtiget if, und ber Berab- 
fofgung fein Hindernis im Wege flehet; 

4) bei Schuldöriefen, welche auf Pfarreien, lirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben bie Ber 
treter berfelben vorerſt bie Beftätigung ber eins 
fhlägigen Enratel-Behörben über ihre Bere ch⸗ 
tigung zur Gelbempfangnahme beizubringen ; 

5) bie Zahlung der ſonſt einer Difpofitionsbefchrän- 
fung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt nach 
unbedingter legaler Befeitigung jener Binculirungen 
durch die beiheiligten Gläubiger. 

Bon felbft verteht fi übrigens hiebei, daß im 
Falle durch vorfiehende Bermittelungen, Devinculirungen 
u. f. w. Zögerutigen in ber Baarzahlung ber ver- 
loosten Schulbbriefe Kerbeigeführt werden follten, bef- 
bald bie Zinjenfifiirung vom 1. Juli 1858 an nicht 
aufgehoben werde, fondern ber Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
baber von ben Gläubigern für bie rechtzeitige Befeiti- 
gung allenſallſiger Zahlungshinberniffe Sorge zu 
tragen iſt. 

Münden, ben 30, Mäu 1858, 

Königl, bayr. Staats, Schulpentilgungd; Commiſſion. 
v. Suinen 


3 


— 


Steger, Gehetär. 
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Berzeichniß 


der in Gemaͤßheit der fünfzehnten Verlooſung zur Heimzahlung beftimmten 4 procentigen 
Grundrtenten · Abloͤſungs · Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 
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Rotbgefchriebene Serien ober Hauptfatafte-Rummern : 


51070 
51270 


51470 
51570 
51670 
51770 
51870 
51970 
55053 
55153 
55253 
55353 
55453 
55553 
55653 
55753 
55853 
55953 
58030 
58130 
58230 
58330 
58430 
58530 
58630 
58730 
58830 
58930 
59072 
59172 
59272 
59372 
59472 
59572 
59672 
59772 
59872 
59972 





51170 


51370. 


60025 
60125 
60225 
60325 
60425 
60525 
60625 
60735 
60825 
60925 
67069 
67070* 
67169 
67170* 
67269 
67270* 
67369 
67370* 
67469 
67470* 
67569 
67570* 
67669 
67670* 
67769 
67770* 
67869 
67870* 
67969 
67970” 
68018 
68024 
68094 
68118 
68124 
68194 
68218 
68224 
68294 
68318 


68324 
68394 
68418 
68424 
68494 
68518 
68524 
68594 
68618 
63624 
68694 
68718 
68724 
68794 
68818 
68824 
68894 
68918 


68994 
69072 
69172 
69272 
69372 
69472 
69572 
69672 
69772 
69872 
69972 
72064 
72164 
72264 
72364 
72464 
72564 
72664 
72764 
72364 
72964 


73089 


73093 


73189 
73193 
73289 
73293 
73389 
73393 
73489 
73493 
73589 
73593 
73689 
73693 
73789 
73793 
73889 
73893 
73989 
73993 
76005 
76105 
76205 
76305 
76405 
76505 
76605 
76705 
76805 
76905 
77071 
77086 
77098 
77171 
77186 
77198 
77271 
77286 
77298 
77371 


77386 
77398 
77471 
77486 
77498 
77571 
77586 
77598 
77671 
77686 
77698 
77771 
77786 
77798 
77871 
77886 
778398 
77971 
77986 
77998 
79056 
79156 
79256 
79356 
79456 
79556 
79656 
79756 
79856 
79956 
81049 
81069 
81149 
81169 
81249 
81269 
81349 
81369 
81449 
81469 


81549 
81569 
81649 
81669 
81749 
81769 
81849 
81869 
81949 
81969 
82093 
82193 
82293 
82393 
82493 
82593 
82693 
82793 
82893 
82993 
83016 
83116 
83216 
83316 
83416 
83516 
83616 
83716 
83816 
83916 
87030 
87130 
87230 
87330 
87430 
87350 
87630 
87730 
87830 
87930 


47 


89778 
89835 
89878 
89935 
89978 
96041 
90141 


89035 
89078 
89135 
89178 
89235 
89278 
89335 
89378 | 96241 
89435 | 96341 
89478 96441 
89595 96541 
89578 | 96641 
89635 
89678 
807535 


96841 
MM 1. 





06741, 





Rothgeſchriebene Serien» oder Hauptfatafter-Rummernt: 


99037 
99137 
99237 
099337 
99437 
99537 
99637 
99737 
99837 
99937 


108519 
102619 | 103350 
102719 | 103416. 
102819 103440] 
102919 | 103450 
103016 103516 
103040. 103540 
103050 
103116 
103140103640. 


103340 











„102019109150 1036507104176 | 104676 


102119 103216 | 1037 716 
102219 103240 103740 
102319 | 103250 103750 





10BA1D.| 103316 | 108816: 
J 


103550 
103616 


403840 | 1048 
103850104376 
103916. 1104422 
103940 |,104433* 
103950 | 104476 
104022 | 104522 
104033* 104533* 
104076) 104576 
104122 104622 
104133* 104633° 














104222 | 104722 
104233*' 104733°, 
108076 108778 
104322: | 104822 

| 





104B99* 
104876 | 106139! 


104923 
10493 3% 
104976 
105049 
105149 
105249 
105349 
105449 
105549 
105649 
105749 
105849 


105949 


106239 
106339 
106439 
106539 
1106639 
106739 
106839 
106939 
108006 
108106 
' 108206 





108906 


108039) 


085067112512 
108606 112582 
108706 | 112612 
108806 | 112682 
108906 | 112712 
112012 | 112782 
112092 | 112812 
112112 112882 
112182| 112912 
112212 | 112982 
112232 
112312 
112382 
112412 
112482 





Die mit * bezeichneten, Serien, oder Haupilaiaſter Nummern. find. nad dem Berfoofungs-Piane an bier 
Stelle der bereils bei früheren Verlooſungen geaogenen Endnummern getreten. 
Münden, ben 30. März 1858. 


Königlihe Staats-Schuldend-Tilgungs-Eommiffion. 


Bekanntmachung, 


die unerhobenen Gapitalien ber IX. Verleoſung ber 4%/sigen 


GrunbrentensAblöfungs-Shuldbriefe betreffend. 
Die im Regierungsblatte vom Jahre 1858 Nro, 14 


pag. 339 und 340 veröffentlichte bieöfeitige Befannt- 
madhung vom 11. März I. 386. ber, gemäß ber IX, 
Berloofung zur Heimzahlung befimmten, bisher un- 
erhoben gebliebenen 4*/sigen Grunbrenten-Ablöfungs- 


Schuldbriefe enthält Zeile 13 bie 


rothgefhriebene Serie- ober Haupt- 


fataer-Rummer 


65,580 


v. Sutner, 


trägt, 


Steger, Eefrelär. 


rotbgefchriebene Serie» ober Haupt 


katafter- Nummer 
68,580 


Diefer Drudfehler wird hiemit Behufs ber De- 
feitigung daraus abzuleitender Mißverſtaͤndniſſe hiemlt 
befannt gemadht, 


Münden, ben 4. April 1858. 


Königl. bayr. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Commiſſion. 


während ber unerhoben gebliebene Abloͤſungs · Schuld⸗ 


brief die 


v. 





Sutner. 


Eteger, Gefretär. 
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Befanntmahung. 
(Unterfadung gegen den Mebakteur Heinrich Kruſe wegen Miß⸗ 
brauds ber Preſſe in Nro. 77 der coͤlniſchen Zeitung betr.) 

Das fönigl. Bezirksgericht München links der Ifar 
bat in geheimer Sitzung vom dritten April lauf. Irs., 
wobei zugegen waren: Freiherr von Schleich, Rath, 
Borfigenber, Dr. May, Rath, Dr. Held, Rath, Wolf, 
Staatsanwalt, Dr. Maier, Protofolführer, in Erwä- 
gung, daß durch den Inhalt in der auch in Bayern zur 
Ausgabe gelangten Rro. 77 ber „Eölnifchen Zeitung“ 
vom 18. v. Mis., insbefondere in dem Artikel, bes 
ginnendb: „Münden, 13. März, die bisherigen Ver- 
handlungen ac.* ber Artifel 26 des Preßſtrafgeſehes 
vom 17. März 1850 verlegt erfcheint, jedoch eine 
Berfon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
werben fönnte, nicht gegeben if, in @emäßheit der 
Artitel 49 Nro. 5, Artikel 55 des Strafprojeßgefehes 

vom 10. Rovember 1848, dann Art, 2 Abſ. 2 und 
Art. 3 des Preßftrafyefepes vom 17. Mär 1850 
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auf Einſtellung des Strafſverſahrens gegen den Re- 
dafteur Heinrich Krufe in Coln erkannt, aber zugleich 
Die Unterbrüdung bed obigen Preßerzeugnifies, foweit 
basfelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen if, 
verorbnet, was bicmit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird, 
Münden, den 3, April 1858, 
Der königl. Direktor: 
Danhauſer. 
Mepenaner. 


er er tee 
IL Dienftes- und fonftige Rachrichten. 
Mittelſt Regierungs-Berfügung vom 7. April 1858 
ift der Schulprovifor Franz Zaver Schifer von 
Apeladorf, k. Landgerichts Wolfftein, zum Schullehrer 
in Altreihenau, k. Landgerichts Wegſcheid, ber 
förbert worden. 





II. Augsburger-Cours 
vom 1. April 1858. 


Königlih Bayerifhe Papier. Geld. 





Obligationen a3 E u een. — 9 
P aA ho rennen — 7 
ö ah - nee. 10143 — 
v ad Yo halbiähig » oo. 0. =» — 1014 
. a5 % =. UV. Emifſton . . 1012 1014 

a5 Yu.» nee beiio — — 103 

Grundrenten/ ibid lungo Dbiigalonen . .. — 975 

Bantsältin - « oo... Div Em. .. 786 — 

Ludwigdhafen · Bexbacher Eiſenbahn⸗Actien. — — 

Pfalzer · Marximilians⸗Eiſenbahn⸗ Altieen.* — — 


Baperifche Dſtbahnen Pe ee 9 97 9 127 





IV. Shrannen-Anzeigen. 
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Königlid Dayerifdes 
Areis- Amtsblatt 
Riederbayern 
Nr. 30. — Mittwoch den 14. April 1858. 


Die Aufflellung von Agenten bei der Hagelverfiherungss@efelligaft in Gäln. — Das Anfägigmahungss: und Verehelichungegeſuch des 
Beyirksgerichtsboten Balthafar Fiſcher in Wafferburg, Hier das Dienfverhältuiß der Bezirfögerihtsboten. — Die Aufflellung eines 
Functiondrs bei der Strafanftalt Kaisheim. — Grlebigung ber Pfarrei Tpuisbrunn. — Bekanntmachung, bie Berloofung der 34s 
igen und auf 4%, arrofirten alten Staatefgulb au porteur und enf Namen für 1858. — Unterfuchung gegen ben Mebaktenr 
Dr. @b. Brodhaus wegen Mifbrauds ber Preffe in Nr. 63 ber beutfchen allgemeinen Beitung. — Unterfuhung gegen Mebakteur 
Friedrich Zobel wegen Mißbrauch der Preſſe. — Dienſtes- und fonflige Nachrichten. — Beilage. 





I. Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis» Behörden. 


Ad Num, 17,482. 


(Die Auffielung von Agenten bei der Hagelverficherungss@efellfhaft 
in Göln betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung bes Fönigl. Staats, 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 30, vor. Monats wurde ber Eifenhändler F. 
- Ripinger in Deggendorf als Agent ber Kölnifchen 
Hagelverfiherunge » Gefellihaft beftätiget, was biemit 
zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, 

Landshut, den 2, April 1858. 

Königliche Regierung von-Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Weber. 


Ad, Num, 16,368. 

An ſämmtliche Difttifts- Bolijeibehörden 
unb unmittelbar untergeordneten Stabts 
Magiftrate, 

(Das Anfäpigmahungss und Verchelihungsgefuch des Bezirkes 
Grrihtsboten Balthafar Fiſchet von Wafferburg, hier das Dieuſt⸗ 
verhältnig der Bezitkogerichteboten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Im nahftehenden Abbrude wird bie h. Entfchlie- 
fung bes fgl. Staats- Minifleriums bes Junern vom 
16. v. Mts, No, 7528 mit bem Auftrage befannt 
gegeben, ſolche auch dem untergeordneten Magiftraten 
und Landgemeinde-Berwaltungen mitzutheilen. 

Landshut, den 4, April 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident, 
Weber. 
30 
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Abbruck ad Num. 7528. 
Königreich Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Der königlichen Regierung wird auf ben Bericht 
vom 6. Januar lauf. Jahres nad vorgängigem Be 
nehmen mit bem f, Staatsminifterium ber Juſtiz nach⸗ 
ſtehende Entſchließung ertheilt. 

Die Boten ber Bejirlogerichte ſowohl, als der Ap⸗ 
peſlationsgerichte werden von Seiner Majeſtät 
dem Könige auf Ruf und Widerruf angeſtellt, der 
Bunftionsgehalt ber erſteren beträgt 300 fl., jener ber 
legteren 400 fl,, wozu noch einiger Verdienſt an In- 
finuations- und Erekutions⸗Gebühren kömmt, welcher 
ſelbſtverſtaͤndlich bei den Bezirlsgerichten weit mehr be⸗ 
trägt, als bei ben Appellationsgerichten. 

Einen rechtlichen Anſpruch auf Stabilität vermögen 
fi) bie Bedienſteten der fraglichen Kategorie unter 
feiner Borausfegung zu erwerben; es wird jebodh ben« 
felben bei ber Anftellung, wenn fie im Genuffe einer 
Milttärpenfion find, der Wiederbezug biefer vom Tage 
ber Verleihung bes Eioildienfies an aufhörenden Pens 
fion für ben Fall eintretender Dienftuntauglichkeit vor ⸗ 
behalten. 

Zugleich iſt ihnen, fowie ihren Reliften nad Maß- 
gabe ber Rro. XI und KU ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 28. November 1812 (Reggo.Bl. von 1813 
6, 764 unt fig.) und in ben bafelbft beftimmten Fällen 
bie Ausſicht auf eine Ränbige Unterftägung, beziehungs- 
weife einen Unterhaltsbeitrag eröffnet und wird lepterer 
von dem Fönigl, Staatsminifterium der Finanzen einer 
Botenwittwe in ber Regel in einem Betrage von 52 
bis 60 Gulden jährlich bewilligt. 

Aus Vorftchendem erhellt, daf bem Gemeinden 
bei ber Anfäßigmahung von Bezirksgerichts- und Ap⸗ 
pellationdgerichtd-Boten im Hinblide auf 9. 9 Ziff. 1 
lit. a, ß des revibirten Geſetzes über Anfäpigmadhung 
und Berebelihung vom 1. Juli 1834 und bie Bor- 
ſchrift unter Ziff. 20 der allgemeinen Befimmungen 
zum Bollzuge bes allegirten Geſehes das Rei bes 
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abfolut hindernden Widerfprudes zuge 
fanden werben muß, 

Die vorgelegten Aften folgen im Anfchluffe mit 
bem Bemerfen zurüch, daß dem Balthafar Fiſcher im 
Dftober vor. 36. auf fein Anfuchen eine Botenftelle 
am Fönigl, &ppellationsgerihte von Schwaben unb 
Neuburg verliehen wurde, welche derſelbe noch gegen- 
wärtig inne hat. 

Münden, am 16. Mär; 1858, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl, 
Graf von Reigersberg. 


An die l. Regierung v. Nieder⸗ Durch den Minifter 
bayern, K. d. J. ber Geueral⸗ Gefretär 

Das Anfisigmahungss und Miniferialrai 

Berehelihungs: @efuch bes Ber v. Eppien. 


dirfögerihteboten Balthaſar 
Fiſcher zu Waſſerburg, bier 
das Dienfiverhältnig ber Be 
zirkögerichtsboten betreffend. 





Ad Nam. 22,619. 


Die Auffteliung eines Bunktionärs bei der Gtrafanftalt Raisheim 


betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bei ber Strafanftalt Kaisheim ift bie Stelle eines 
Eunktionärs mit einer jährlichen Remuneration von 
500 fl. nebſt freier Wohnung erledigt. 

Bewerber um biefe Funktion werben hiemit aufs 
gefordert, ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniſſen 
über die mit Erfolg beftandene praftifche Prüfung für 
bie zum Staatsdienfte adfpirirenden Rechts-Eandidaten, 
über ihre Berwendung feit beftandener Prüfung, über 
ihr Verhalten in moralifcher und potitifcher Beziehung, 
bann über ihre perfönlihen und Famitien-Berhältniffe 

bis zum 20. April l. Jo. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 23. Mär; 1858. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Erbe v. Lerchenfeld, k. Regierungs-Präfibent, 
Zipp, Sek. 
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Ad Num, 2150. 
(Grlebigung ber Pfarrei Thuiebrunn betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Die durch Todesfall erledigte Pfarrei Thuis- 
Brunn, Defanats Bräfenderg, wird biemit zur vor⸗ 
fopriftsmägigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit 
nachſtehenden Erträgniffen ausgeſchrieben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: fi. lr. 

1) aus Staatslaſſen: baar . » . 831 15 
an Raturslien nad dem Rormals 
preife: 
1Schffl. MH, 3 Vrlg. 3,535rdhy. 

Km . 0... — — 

25H, 5 My. 2Brlg. 3, 84 1Sech. 

Haber 2 20. 

6 Klafter weiches Scheitholz, Ruͤrn⸗ 

berger Gemäß . 0. 

2) von der Kirhenftiftung baar . » 

3) von andern Pfarreien baar . . 

U. Zinfe von Ativfapitalien . » . + 
111. Extrag ber Realitäten: 

8) Wohnung im guten Bauftande und 
ziemlich geräumig, und Defonomies 
gebäude 2 2 0 0 0 0. 

b) Meder: 12 Tagw. 53 Deyim, 

ec) Wiefen: — » 23 u. 

d) @iten: — 79 5 

e) Balbungg:d „ 34 , 

IV. Ertrag aus Rechten: Binfe . » » 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt wer 
benden Dienflesfunftionen . » .146 234 
VL Obfervanzmäßige Gaben und Samm⸗ 
lungen 2 0 0 0 nn. 20 24 
Reiner Pfarr-Ertrag 528 165 
Bayreuth, ben 1. April 1858. 
Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 


Frhr. v. Dobened, 
BSiedermann. 


15 413 


* 


942 


19 — 
19 224 
2 — 
_ 54 
25 — 


49 — 


179 34 
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Bekanntmachung, 
bie Berlooſung der 34% and auf 4%, arroſirten alten Staats⸗ 
ſchuld au portenr und auf Namen für 1858 beireffeub. 

In Gemäßheit höchſten Reſtripts bes k. Staats 
Minifteriums ber Finanzen vom 5. d. Mis. hat zur 
Bortfegung ber Heimzahlung an ber alten Schulb 
bie Bornahme einer weiteren Berloofung ber zu 34%, 
verzinslihen und beziehungsweife auf 4%/, artofirten 
Mobilifirungs » Obligationen mit Coupons für bas 
Jahr 1858 

Donnerstag ben 15. April L, Js. 
Bormittags 9 Uhr 
im f. Cbeonsgebäube dahler flattzufinden, 

Diefe Berloofung if bie neunte ber auf ben In- 
haber (au porteur) lautenden Mobilifirungs-Obligatio- 
nen & 32%, unb bie fiebente ber auf Ramen aus⸗ 
geftellten Mobilifirungs-Obligationen ber Privaten zu 
34%/, mit Goupons und findet in folgender Weife ftatt: 

4) Beide Berloofungen erfolgen nad dem unterm 
8. Auguft 1842 (Regierungsblatt Seite 893) 
befannt gemachten Berloofungsplan, jebod für 
jede Schuldgattung in geſondert er Ziehung, 

2) Es werben biebei zwei Enbnummern für bie 
Obligationen auf ben Inhaber (au porteur) und 
vier Endnummern für bie Obligationen auf 
Namen gezogen, wodurch ein Gefammtcapitalds 
Detrag von 1,220,000 fl. zur Berloofung ges 
langt, und worunter auch die von 3 auf 4° 
arrofirten Obligationen mit Coupons ents 
halten find, 

3) Die verloosten Obligationen werben vom 1. Juni 
1358 anfangend baar heimbezahlt und beren Ver⸗ 
zinfung Hört mit dem 34, Auguft 1858 auf. 

4) Den in die Berloofung fallenden Glaͤubigern iſt 
die Wieberanlage ber gezogenen Gapitalien bei 
bem aufzunehmenden Eiſenbahn · Anlehen ſowohl 
zu 4°/, mit und ohne Arroſirung, als auch zu 
44°/. geſtattet. 
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5) Das Ergebniß der Verlooſung wird unverzüglich 
nad beren Bornahme befannt gemacht werben, 
Münden, den 6. April 1858, 
König, bayr. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Gelretär. 








Bekanntmachung. 


Muterfuchung gegen ben Mebafieue Dr, Eduard Brockhaus wegen 
Mifbrands ber Preffe in Mro. 63 der deutfchen allgemeinen Beitung 
beiteffenb.) 


Das k. Bezirksgericht Münden l. /J. Hat in ges 
heimer Sipung vom 3, April lauf. Jahres, wobei 
jugegen waren: 

Eche. v. Schleich, Rath, Vorfigender, Dr. Ray, 
Rath, Dr. Held, Rath, Wolf, Staatsanwalt, 
Dr. 5. Maier, Brotofollführer, 

in Erwägung, daß dur den Inhalt in der auch 
in Bayeın zur Ausgabe gelangten Rro, 63 ber in 
Leipzig erfcheinenden „beutfchen allgemeinen Zeitung“ 
vom 17. vor. Mis., insbeſondere in dem Artikel, be 
ginnend: „Bayern, O Münden, 14, März. Me 
beim Wieberbeginn ꝛc. ꝛc.“ ber Art, 20 des Preß⸗ 
ftrafgefepes vom 17. März 1850 verlegt erſcheint, 
jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Ans 
Hlage gerichtet werben Fönnte, nicht gegeben ift, in 
Gemaͤßheit der Art, 49 Nr. 5, Art, 55 bes Straf⸗ 
progeßgefebes vom 10, Rovember 1848, dann Art, 2 
Abſ. 2 und Art, 3 bes Prefftrafgefehes vom 17. Mäy 
41850 auf Einftelung bes Strafuerfahrens gegen den 
Rebaftene Dr. Eduard Brodhaus in Leipzig er 
Fannt, aber zugleich die Unterdrüfung bes obigen 
Preßerzeugniffes, foweit basfelbe nicht bereits in Pri- 
vatbefig übergegangen ifl, verordnet, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, ben 3, April 1858. 

Der königl. Direltor: 


Danhaufer 
Mebeuzur 
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Belanntmahung 


(Unterfufung gegen Mebaftenr Ftiedrich Zobel wegen Mißbrauchs 
ber Preſſe betreffend.) 


Das Fol, Bezitrkagericht Münden 1,/I. hat in 
geheimer Sipung vom dritten April Lauf. Is., wobei 
zugegen waren: Feht. v. Schleich, Rath, Bor 
figender, Dr. May, Rath, Dr. Held, Rath, Wol f, 
Staatsanwalt, Dr, H. Maier, Protofollführer, — 
in Erwägung, daß durch den Inhalt in der auch ba- 
bier verbreiteten Mr, 125 der in Berlin erſcheinenden 
„Rationalzeitung“ vom 16. v. Mts., insbefondere in 
bem Artikel, beginnend: „Münden, 13, März. Die 
bisherigen Verhandlungen“ der Art, 26 des Preß- 
flrafgefepes vom 17. Mir; 1850 verlegt erfcheint, 
jeboch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Ans 
klage gerichtet werben Fönnte, nicht gegeben if, in 
Gemäßheit ber Art. 49 Nr. 5 und 55 bes Straf⸗ 
prozeßgeſehes vom 10. November 1848, dann Art. 2 
Abſ. 2 und Art, 3 des Prefftrafgefepes vom 17. Mir 
1850 auf Einftellung des Strafverfahrens gegen ben 
Redakteur Ftiedrich Zobel in Berlin erfannt, aber 
zugleich bie Unterdrädung bes obigen Blattes, foweit 
dasſelbe nit bereits in Privatbefig übergegangen if, 
verordnet, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, i 

Münden, am 3. April 1858. 

Der kgl. Direktor: 


Danhauſer. 
Metzeuaut. 


— — ——————————— 
IE Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben Si uns 
term 4, April d. Is. bewogen gefunden, zum Selre⸗ 
tär De f. Regierung von Niederbayern den Rechnungs· 
commiſſaͤr der Kammer des Junern daſelbſt, rang 
Zaver Reitmair auf fein allerunterthänigfied An⸗ 
fuchen allerguäbigfi zu ernennen, 
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Dayerifdhes 


Amtsblatt 


Niederbayern 


Nr. 31. 


Sandshut, Sonnabend den 17. April 


1858- 


Anhalt: 
Agenturen ber Magdeburger Hagelverficherungs-Geſellſchaft. — Pafvorfäriften zur Meife nah Rußlaud. — Die Einführung ber Schrifi 
des Schullehrers Erf in Münchenteuth über Obſtbaumzucht in den Schulen. — Die Erledigung von Breiplägen in bem E, Blinbens 
Iuftitute in Münden für das Jahr 1858/59. — Augsburger Gonrs und Sährannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmahungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 

Ad Num, 17,974. 

(Hgenturen der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

j von Bayern. 

Der Lehrer 3. Hubbauer in Mainburg und 
der Aufichläger A. Lanzhammer in Regen find 
durch Entſchließung des kgl. Staatsöminifieriums des 
Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 3, I. M, 
als Agenten ber Magdeburger Hagelverfierungs- 
Geſellſchaft anftatt der dortfelb bisher aufgeftellten 
Agenten Mayer und Köp beftätiget worben. 

Landshut, den 8. April 1858. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, f. Regierungs⸗Ptraͤſident. 
“ Bunner, Gelretär. 


Ad Num, 18,215. 
An fämmtlihe Paßpolizeibehörden. 
(Bafvorfriften zur Meife nach Rußland betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die höchfte Entfchließung des F, Staatsminifteriums 
bes Innern vom 5. d. Mts. Num. 9520 wirb nad. 
fiehenb zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung unter 
Bezugnahme auf das Regierungs -Ausſchreiben vom 
3. Juli vor. Js. (Kreis-Amtsblatt pag. 983) zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gegeben, 

Landshut, den 9. April 1858. 

Königlige Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
Abdruf ad Num, 9520. 
Königreid Dayerm 
Staatöminifterium des Innern. 

Seit dem Jahre 1848 befand für das Königreid 

Polen die Borfcrift, daß Ausländer in rg einzelnen 


455 


Falle bes Befuches dieſes Königreichs, auch wenn 
ihre Päffe noch nicht abgelaufen waren, biefelben bei 
einer Faiferlich ruſſiſchen Geſandtſchaft ober einem k. 
ruſſiſchen Conſulate vifiren laffen mußten. Nach Mit- 


theilung des k. Staatsminiſteriums des f. Haufes und. 


des Aeußern ift biefe Anordnung von ber kaiſerlich 
zuffiichen Regierung nunmehr dahin abgeändert, baf 
allen mit regelmäßigen, von einer tuffifchen Gefanbt- 
ſchaft, oder einem ruſſiſchen Conſulate vifitten Päffen 
verfehenen Reifenden der Eintritt im das Königreich 
Polen geftattet fein fol, fo lange ihre Päfle nicht 
abgelaufen find und ohne daß für jede Reife ein 
eigenes ruffiiches Bifa erfordert wird. 

Der k. Regierung wird hievon unter Bezugnahme 
auf das Minifterial:Ausfchreiben vom 30. Juni ». Je. 
Num. 14,872 zur Kenuinißuahme und Berftländigung 
ber Paßpotizeibehorden Wittheilung gemacht. 

Münden, am 5, April 1858. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl, - 


Graf von Reigersberg, 








An die E Regierung, 8. d. 3, Dur; den Minifier 
von Nieberbayern. der Generals Belretär 
Bopvorfchriften zur Reife uch Miutfsrialrath 
Nußland heinefimd. v. Eyplen. 
Ad Nam. 18,125. 


An fammtliche Lolal- und Dikritisfgut. 
behörden in Rieberbayern. 
(Die Ginflihrung der Schrift bes Ghuflehrers ruft in Münden, 
zenth über Obfbaunızudt in ben Säulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wirb im nachſtehenden 
Addrude eine an bie fgl. Regierung von Oberfranfen 
ergangene, und am bie unterfertigte & Stelle in Ab⸗ 
ſchrift mitgetheitte hochſte Entfihließung bes F Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern für Atrden- und Schul ⸗ 


456 


Angelegenheiten vom 3, dieß bezeichneten Betreffs zur 
Wiſſenſchaſt und Nachachtung bekannt gemacht. 
Landshut, den 9, April 1858, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Sekretär. 
Mbbruf, Ad Num. 2385, 
Staatöminifterium des Innern für Kirchen- und 
Scyulangelegenbeiten. 


Auf den Bericht vom 15. Bebr, d. Is. im ber 
zeichneten Vetreffe wird ber f, Regierung, 8. d. J., 
Folgendes zur Entfchliefung ermoiebent: 


In ben deutſchen Schulen des Königreiches fann 
nur bie Benügung folder Lehr. und Unterrichtsbuͤcher 
geftattet werben, welche ben Anforderungen des vor- 
geſchriebenen allgemeinen Lehrplanes vom 3. Mai 
1814 entfprechen. Die Entfcheibimg darüber, welche 
Bädger mit dem LBehrpiane im inkiang fichen, muf 
aber dem unterfextigten k. Gtaats- Minikerium vor- 
behalten bleiben, da nur anf biefe Weife bie noth- 
mendige Gleihförmigfeit bes Unterrichts in ben Bolfs- 
ſchulen ermöglicht werden fann. Es wurden beshalb 
in $. 15 bes genannten Lehrplanes die Lehr» und 
Hitfebücher näher bezeichnet, welche von den Lehrern 
beim Unterrichte zu benügen find, Auch wurde in 
allen vor und nad dem Lehrplane ergangenen bie. 
bezüglichen Entſchließungen ber Orundfag ausgefprodhen, 
daß bie Einführung von neuen Gehriften für dem 
Elementar-Unterricht durch Genehmigung ber oberften 
Auffichtobehorde bedingt fel. 

Zu biefem Behufe wird auf die Entfhliefungen 
ber vormaligen fg, Landesdireltien won Bayern vom 
17, Februar und 24. März 1807, welche ohne Zweifel 
auch in Oberfranfen Geltung befigen und fi ſowohl 
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auf bie won den Schülern als Lehrern zu benüpenben 
Unterrichtsbücher erfireden, fodann auf die Minifterial- 
Entfhließungen vom 24, Auguſt 1822, 25. Juli 
1824, 12. Degember 1831, 14. Degember 1832, 
18. Deyember 1832 und 16. Januar 1833 (DE. 
Verordnungen» Sammlung Bb. IX. 99. 953, 956, 
960, 961, 962, 963), dann vom 10, Rovember 
1843 (a. a. ©, Bd. XKIV 5. 1429) bingemiefen, 


In den allegivten Entſchließungen it ausdrüdlich 
auegeſprochen, daß nach ben beſtehenden Berorbnungen 
nur jene Bücher und Vorlagen in ben Schulen an- 
gewendet werden bürfen, welche ber Schulbücher-Ber- 
lag zu dieſem Zwede mit höherer Genehmigung vor, 
legt, und daß, wenn auch nur temporär, durchaus 
fein in dem Gentralfhulbücher-Berlag nicht gebrudtes 
Lehr- oder Leſebuch ohne minifterielle Genehmigung 
benägt werben barf. 


Das von ber kgl. Regierung, K. d. Innern, in 
diefer Beziehung biöher beobachtete Verfahren, wornach 
biefetbe Geſuche nm Einführung von Lehr- und Uns 
terrichtsbüchern in ben Schulen bes Regierungsbezirks 
in eigener Zuftänbigfeit beſchieden hat, muß bemgemäß 
als unftatthaft bezeichnet und kann auch nicht durch 
Berufung auf die Allerhöchſte Bormations-Berorbnung 
vom 417. Degember 1825 gerechtfertigt werben. Denn 
wenn auch hiedurch ben Kreisregierungen bie oberſte 
Leitung bed beutfchen Schulweſens innerhalb ihrer 
Bezirke übertragen wurbe, fo ift benfelben doch feines- 
wege hiemit die Befugniß eingeräumt morben, von 
ben allgemeinen Rormen abweichende Beflimmungen 
zu treffen. Vielmehr ift denfelben ausbrädlid in $. 38 
bie Aufrechthaltung ber befteßenden Verordnungen und 
ber gemaue Bollzug der Unterrichts ⸗Normative und ber 
Lehrerordnung zur Pflicht gemacht. 


Die fol. Regierung, Kammer bed Innern, bat 
baber Fünftighin alle Geſuche um inführung von 
Lehr» und Unterrichtsbücdhern in ben beutfchen Schulen 
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dem unterfertigten k. Staatöminifterium gur Würdigung 
und Beſcheidung vorzulegen. 
München, den 3, April 1858. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 


Befehl. 
von Zwehl; 

An die E. Regierung, K. d. J. Durch den Minifter 

won Oberfranfen, -' der General⸗ Sekretär 
Die Einführung der Sährift des Miniftertalruig 
Schullehrers Eruſt in Bünden v. Bezolb. 
renih über Obſibaumzucht in 

ten Schulen beir. 





Ad Num. 18,113. 


(Die Erledigung von Preiplägen in bem F. Blinden-Iufitute im 
Münden für das Jahr 1858/59 betreffend.) 


Im Ramen Geiner Majeſtät ded Könige 
von Bayern. 


Zabattfi eines Berichtes ber k. Inſpektion bes 
Blinden-Inflitutes zu München vom 6. d. Mies. fom- 
men für das Jahr 1858/59 in ber Blinben- Erziehungs«. 
Anftalt 2 bis 3 ganze Freipläge allgemeiner Stiftung 
in Erledigung. 


Alle Heltern, Bormünder und Lofal-Armenpflegen, 
welche fi) für ihre zur Aufnahme in genannte Anftalt 
geeigneten Kinder und Pflegebefohlenen um dieſe Frei ⸗ 
pläge bewerben wollen, werden unter Bezug auf bie 
allerhöchften Beflimmungen vom 22, September 1826 
und Anhang (v. Regierungsblatt 1826 Seite 737), 
bann 25. Auguſt 1836 (v. Regierungsblatt Nr, 31. a. 
S. L) bieburch aufgefordert, ihre @efuche mit ben er- 
forberlihen Zeugniffen verfehen bei ber vorgefegten 
Diftriftspoligeibehörbe rechtzeitig einzureichen, bamit 
Leptere in den Stand gefegt werbe, bis 

15. Juni 1858 


bie Geſuche am bie unterfertigte Stelle einzuſenden. 
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Hiebei wird noch bemerft, baß jeder in bie vor- 
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als überbürbet aus dem Diftrifts-Armenfonde unter 


bemerkte Anfalt aufgenommen werbende Zögling beim fügt werden müffen. 


Eintritt in biefelbe 

a) 6 Hemben, 

b) 6 Paar Strümpfe ober Soden, 

c) 6 Sadtüder, 

d) 2 Halstücher ober (die Knaben) Kravatten, 

e) 2 Paar Etiefel ober Schuhe, 

f) 1 Kappe ober Haube, 

g) eine volftändige Werftags-, und 

h) eine volfländige Sonntags ⸗Kleidung, 
ſowie die nöthigen Haarkämme, fowie Kleider, Zahn 
und Schuhbürften mitzubringen habe, dann baf bie 
Unterhaltung und Ergänzung obiger Ausftattungs- 
gegenftände während bed Aufenthaltes ber Freizöglinge 
im Inftitute für biefe bei vorliegendem amtlichen Zeug- 
niffe fehr großer Dürftigfeit ber Eltern ꝛc. ıc. und 
ber betreffenden Gemeinde auf Rechnung ber Anftalt 
geichehe, daß aber nur jene Gemeinden als fehr be- 
bürftig erachtet werben Tonnen, welche unvermögend 
find, die La ihrer Armen zu ertragen, und befhalb 


Sämmtlihe Diftriftspolizeibehörben werben ange 
wieſen, gegenwärtige Ausichreibung- in den Lofal-Amts- 
blättern zu veröffentlihen, dafür zu forgen, daß felbe 
insbefondere auch zur Kenntniß der Armenpflegfchafts- 
räthe rechtzeitig gelange, bie einfommenben Geſuche zu 
prüfen, etwaige Mängel wo möglich fogleih auf für- 
zeſtem Wege zu befeitigen, und erftere nebſt ber durch 
Regierungsausfchreibung vom 17. Dezember 1851 
(v, Kreisblatt 1851 ©. 807) vorgefähriebenen Meber- 
fihtstabele mit den bezüglicdden Belegen und Radi- 
weiſen, denen auch der Heimatsichein beiqufügen if, 
fpäteftens bis zum 20. Juni b. 36, zuverläffig in 
vollftändiger Weiſe gutachttich hieher vorzulegen, 

Landshut, den 10. April 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, Igl. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
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UI. YAugsburger-Eours 
vom 8. Upril 1858, 


Königlih Bayeriſche. Papier. Gelb. 


Obligationen a 3E a one re. — 94 
" A 4 — * . * * * . * * * — 97; 
” a 41 % Fe —ö 1012 — 
aà 43 % halbjährig.. u = —  101$ 
J a5 % “TV Emifſion .. 1013 — 
— a5 weue detto ng — 103 
Grundrenten-Ablöfungd- Obligationen . » +» +» 75 — 
Bank⸗Aktien =. +. Dr. I. Sem... — 784 
Ludiwigähafen,Berbaher Eiſenbahn⸗Actien.. — — 
Pfälzer-Marimiliond:EifenbahmAltin . » + 0. » — — 
Bayeriſche Oſtbahnen 100 7 


UI. Schraunen-Anzeigen. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 











von 
Niederbayern 
Nı r. 3%. Sandshut, Mittwoch den 21. April 1858. 
Subalt: 


Die Wahl der Laudraͤthe von Niederbayern für bie Periode 1857/68 bis 1862/83. — Die Reorganifation bes Bauweſens, hier bie 
Ueberweifung der Alten und Pläne. — Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Beltolfing. — Die Erbauung von Torfſchupfen. — 
Die Aufftellung von Unteragenten für bie Gölnifhe Lebensverficderungss Gefellihaft Goncorbia. — Die Regirausgaben und Ins 
ventarlüde der Tarämter, hier bie Buchbinderlögne. — Die Verwaltung der F. Studienkaſſe des k. Studienfeminarfondes zu Landes 
hut, dann des gräffih von Haunſperger ſchen Unterrichts- und Armenfondse. — Gurfiren falfher Münzen. — Das Gurfiren falſcher 
bayerifcher Halbgulpenftäde. — Dienftes: und fonfige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, " Berzeichniß 
Regierungen, Centtal⸗ und Kreis / Behoͤrden. der 
— Mitglieder ded Landratbed von Nieder⸗ 
Ad Num, 18,585. bayern und deren Erfagmänner, 
a and Dim 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 4) 1. Wahlbezirk: Joſeph Huber, Bauer in Herrn 
von Bayern, wahl, fgl. Landgerichts Kelheim, 

In Gemaͤßheit der Vorſchriſt des Art. 13 des Geſetzes Crfagmann: Johann Horfiner, Müller in Au 
vom 28, Mai 1852, die Landräthe betr, wird bas mähle, fgl, Landgerichts Abensberg, vide Nr. 19. 
Ergebniß ber vollgogenen Wahl ber Mitglieder des 2) 1. Wahlbezirk: Zaver Münfterer, Bräuer in 
Landratbes von Niederbayern unb beren Erfagmänner Bogen, kgl. Landgerichts Bogen. 
in nachſtehendem Abdrucke befannt gemacht. Erfagmann: Iohann Haimer!, Bräuer in 

Landshut, den 13. April 1858. Haid, fgl. Landgerichts Mitterfels. 
Asðcnigliche Regierung von Niederbayern, 3) M. Wahlbgirt: Georg Härring, Wirth in 

Kammer ded Innern. Banfofen, fgl. Landgerihts Deggendorf. 
v. Schilder, k. Reglerunge ⸗Ptaͤſident. Erſahmann: Zaver Leeb, Bräuer in Mein- 
Bunner, Eck. ofen, fgl. Landgerichts Deggendorf, 
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4) IV. Wahlbezirk: Anton Niendl, Vräuer in 
Dingolfing, kgl. Landgerichts Dingolfing. 
Erfapmann: Matihäus Mittermaier, Bräuer 
in Haunersborf, fgl. Landgerichts Landau. 

5) V. Wahlbezirk: Johann Bıpt. Urban, Anwefends 

beſttzer in Vilsblburg, Fr Landgetichts Vilsbiburg. 

Erfapmann: Anton Hahn, Bauer in Nenaich, 

fgl. Landgerichts Eggenfelden. 

VI. Wahlbezirk; Mar Rechenmacher, Bräuer 

in Eppenſchlag, fol. Landgerichts Grafenau, 

Grfagmann: Franz Zav, Bahmaier, Bräuer 

in Zenting, kgl. Landgerichts Grafenau, 

7) VI Wahlbezirk: Andreas Abemaier, Bauer 
in Meierhof, fgl. Landgerichto Griesbach. 
Erfagmann: Franz Biendorfer, Müller in 
Singham, !gl, Landgerichts Griesbach. 

8) VE Wahlbezitk: Anton Mühlbauer, Bäder 

in m, Pal Laudgerichts Röpting: 

Erfabmann: Joſeph Windorfer, Eiſenhammer⸗ 
befiger in Harras, fgl. Landgerichts Koͤßting. 

9 4% Wahlbegie: Kafpar Emslander, Mühl 
befiger in Waidham, kgl. Landgerichts Landshut, 
Erfapmann: Joſeph Hirſchberger, Guts— 
beſiger in Aſt, kgl. Landgerichts Landshut, 

Fly A. Su Ye Auguſtin Widermatet, Bräter 
in Mainbärg, tar Landgerichts Malnburg. 
Erſatzmann; Karl, Saberhuber, Präuer in 

... Bleffenhaufen, gl. Landgerichts Rottenburg. 

11) XL Wahtdgzirk: Wolfgang Rebl, Defonom in 
Biaffenberg, fgl. Landgerichts Malleusdorf, 

j Erfagmann: Jakob Hien, Bauer in Mitter⸗ 
harthauſen, f. Landgerichto Straubing, vide Nr. 22. 

12) X. Wahldejirt: Karl Böderer, Weinwirth 
in Bitshofen, kgl. Landgerichts Vilshofen. 
Eiſahmann: Paul Maier, Bauer in Langen 
amming, kgl. Landgerichts Ofterhofen. 

18) MM, Wahtbezief: Jalob Weis, Miller in 
Hals, tgl. Landgetichts Maſſau 1. 

Srfügmann: Joftp Huber, Bater'ik Höhen» 
ſtadt, il Landgerichts Baffau -Ih 
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14) XIV, Wahlbezirk: Leonhard Abelmannseder, 
Bräuer in Thann, fgl. Laudgerichts Simbach. 
Erfapgmann: Martin Frank, Bauer in Ober 
ſtadl, Fol. Landgerichts Pfarrfirchen. 

15) XV. Wahlbezirf: Joſtph Lang, Brärer in 
Yandelsbrunn, kgl. Landgerichts Wegſcheid. 
Erſatzmann: Joſeph Lenz, Wirth in Kreuze 
berg, fgl. Landgerichts Wolſſtein. 


b) Vertreter der der E, Regierung unmittelbar unter 
geordneten Stäbte: 

16) Stadt Landshut: Johann Kaſt, Bräuer in 
Landshut. 

Erfapmann: Georg Fahrmbacher, Tabak 
fabrifant in Landshut, 

17) Stadt Paſſau: Anton Bummerer, Kaufmann 
in Paſſau. 

Erſatzmann; Ftanz Kuchler, Lederermeiſter in 
Rafau, 

18) Stadt Straubing: Jeſeph Leeb, vechtolundiger 
Bürgermeifter in Straubing. 

Erfagmann: Joſephh Brüchlmayer, Geifen« 
fieder in Straubing. 
c) Vertreter der großen Grundbeſitzer: 

19 1. Wahibezirl: Johann Forfiner, Müller in 
Aumühle, kgl. Landgerichts Abeneberg. 
Erfapmann: Adam Schardt, Gaſtwirth in 
Eſſenbach, kgl. Landgerichts Landshut, 

20) N. Wahlbegirf: Rupert Schäfer, Poſthalter und 
Defonom in Pilfting, kgl. Landgerichts Landau. 
Erfagmann: Georg Schmalhofer, Bauer in 
Kichham, tgl. Landgerichts Rotthalmünfter, 

21) M. Wahlbezirk;: Johann Ertl, Bauer in Ro 
thenmann, igl. Landgerichts Deggendorf, 

Erfagmann: Ferdinand von Poſchinger, Slas- 
hüttenbefiger in Buchenau, kgl. Landgerichts Regen, 

22) WVWahlbegirl: Yatob Htem, Baum, Am Ritter - 
harihauſen, Egl. Landgerichts: Straubing. 
Erſatmann: Zaver Wild, Bauer in Atting, 

Agl.· Kandg erichts Straubing. 


» 
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d) Vertreter der wirklichen felbftftändigen Pfarrer : 
23) 1. Wahlbezirk: Kranz Sales Seel os, erzbiſchöf⸗ 
licher Kommiffär und Stadtpfarrer in Landohut. 
Erſadmann: Dionys Fink, kgl. geiſtlicher Rath, 
Detan und Pfarrer in Hohenthan, kgl. Land⸗ 
gerichts Rottenburg. 
1. Wahlbezirk: Michael Fiſcher, Defan und 
Pfarrer in Reut, kgl. Landgerichts Simbach. 
Erſatzmann: Heinrich Rußwurm, Pfarrer in 
Schwarzach, kgl. Landgerichts Hengersberg. 
IM. Wahlbezirk; Simon Mänd, Dekan und 
Pfarrer in Pfarrlirchen, kgl. Landgerichts Pfarr- 
lirchen. 
Erſatzmann: Michael 
Pfarrer in Unterviechtach, 
Viechtach. 
Landehut, ben 13. April 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Sunner, Sekretär. 


— — — — — — — 


Ad Num. 14,012. 
An die k. Rentämter von Niederbayern. 


(Die Reotganiſatien des Bauweſens, hier bie Ueberweiſung der 
Alten und Pläne beir.) v 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Beyern. 

Die f. Rentamter erhalten nachftehend eine Ab⸗ 
fehrift der mit hoͤchſtem Referipte bes f. Staatömini« 
ſteriums ber Finanzen vom 30. v. Mis. Nr. 4405 
zugefhloffenen, unterm 27. v. Mts. von dem f. Staats · 
Minifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
im bezeichneten Betreffe an die k. Regierung ber Ober · 
pfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, 
ergangenen höchſten Entſchließung zur Kenntnißnahme 
und gleichmaͤßigen Darnachachtung mit dem Auftrage, 
Sorge yu-tragen, daß gemäß Ziff. 4 diefer höchſten 
Entfliegung bie von ben k. Baubehörden aljährlich 


24) 


25) 


Bauer, Dekan und 
igl. Landgerichts 
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am Schluſſe des Berwaltungsjahres abgeſchloſſenen 
Amtodinventare deu f, Rentämtern rechtzeitig übergeben 
und von ihnen mit ben Manualsauszügen über den 
Gefammtaufwand der äußern Bauverwaltung im EV, 
Quartale und beziehungoweiſe im ganzen Etatsjahre 
und allen dazu gehörigen Belegen ber k. Regierungs- 
Kammer bes Innern zur techniſchen Prüfung und fo- 
fortigen Hinübergabe an bie unterfertigte: f. Stelle 
unverzüglich zur Vorlage gebradht werben. 


Randahut, ben 13. April 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, F. Regierungs-Präftdent. 
Schwindl, f, Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Eekr. 


Abdruck. Ad Num. 4405. 


Staats⸗Miniſterium ded Handeld und der 

öffentlichen Arbeiten. 
Auf den Bericht vom 16. vor, Mid, wird ber 
f, Regierung, Kammer bes Innern, Bolgendes eröffnet : 
Kür die Abrechnung der Bureau-Averfen von ben 
bisherigen Bauinfpeftionen, dann Feſtſtellung und 
Evidenihaltung der BureauInventarien find im Be- 
nehmen mit dem Staatsminifterium ber Finanzen nad 
bezeichnete Borfehriften für nothwendig erachtet worben. 
4) Die von bem bisherigen k. Bau -Infpeftogen 
pro I. Semefter 1857/58 zu flellende Regie.Rechnung 
(Geldreönungsausweis) hat nur bie wirkliche während 
biefer Zeit zum Beften bes Dienftes geichehene Ans 
ſchaffung zu enthalten und wird ber hiernach ſich er- 
gebende Aufwand von dem einſchlägigen k. Rentamte 
vorſchußwelſe A conto ber k. Kreiolaſſa bezahlt und 
beffen Einweiſung und Verrechnung nach Maßgabe 
der mit Entſchließung Nr. 844 vom 12, vor. Mis. 

getroffenen Beflimmungen vorgenommen. 5 
2) Das Inventar ber mit bem 1. fünft, Monats 


in's Reben tretenden k. Baubehörden hat nur jene 
32* 
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eigentlichen Meubel, wie fie jegt auf Staatsfoflen für 
die ganz neubegrändeten Baubehörben angefchafft wor- 
ben find, dann bie Amtsflegel, Mefinftrumente, Bücher 
und amtlichen Blätter, fowie das Amtsſchilb zu um- 
faffen, ale übrigen Bureaugeräthjfchaften, Zeichnungs · 
und Schreib-Waterialien ic, werben von ben k. Baus 
Beamten aus ben Regieaverfen beftritten, bleiben deß— 
halb auch Eigenthum derſelben und werben aus biefem 
Grunde in das nah ben beftehenden Borfchriften von 


ben k. Baubehörben zu führende Amtsinventar nicht 


eintragen. 


3) Die bei ben bisherigen f. Bau-Infpeftionen über 
biefe vorbemerften Inventardmarima noch vorhandenen 
Bureaurequifiten find in den an bie neuen k. Ban- 
behörden übergehenden Amteinventarten berfelben orb- 
nungsmäßig abzufchreiben und ben mneuantretenben 
Baubeamten am Orte der bisherigen f. Bau-Infpeftion, 
wenn angemeffen auch an andern Orten, auf Gigen- 
thum fammt ben bei ber Ertradition ſich geigenben 
gehörig zu konſtatirenden Regievorräthen zuzuweiſen, 
wogegen bie Schägungspreife biefer Requifiten und 
beziehungsweife Regie-Borräthe von ber f, Regierung, 


Kammer der Finanzen, benehmlich mit der Kammer 


bed Innern unter gehöriger Berüdfihtigung be& bis⸗ 
berigen Inventars und begiehungsweife Anfaufswerthes 
und ber inzwiſchen erfolgten Abnügung in billiger 
Weife feftzufegen und ben übernehmenden k. Bau- 
Beamten an ben treffenden Regieaverfen pro III. u. 
Iv. Quartal 1857/58 zu fürgen, vielmehr abyu- 
rechnen find, 


Sollt bei biefer, womöglich mit ber Amtsertrabition 
fatıfindenden Inventarsbereinigung und Zuweiſung der 
nicht mehr ins Inventar gehörigen Mobilien an bie 
8, Baubeamten, ber eine ober andere Gegenſtand nicht 
annehmbar erfcheinen und demnach ganz entbehrlich 
werben, fo bat foldhe Gegenftände das am Orte ber 
findlihe F. Rentamt, und wo biefes 2eptere feinen 
Sig anderwärts bat, bie treffende k. Baubehörde in 
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angemeffener MWeife zu veräußern und bas hierüber 
abgehaltene Protokoll der einfhlägigen f, Regierungs⸗ 
Binanzfammer vorzulegen, welde ben bisher ſich er- 
gebenden Erlös nad; vorgängiger Einvernahme ber 
f, Regierung, 8. db. J., über bie Zuläffigfeit des 
Berkaufes, dann nad vorgängiger Prüfung und Feſt 
fegung ber Kreisfaffa-Rehnung bei den übrigen Ein- 
nahmen (cap. VI. 8. 2.) unter gehöriger Begründung 
verrechnen läßt, 

4) Nachdem übrigens die neuen k. Baubeamten 
über die Regieaverfen Feine Rechnung (Beldrehnunge- 
ausmweife) mehr ftellen Cconf, lit. d. Abſchn. 3 ber Allerh. 
Verordnung vom 29. Ian, I. 36. Regge.-BL, Nr. 7 
Erite 198) und bdemgemäß bie Amtsinventare mit 
biefen Rechnungen nicht mehr vorlegen können, fo wird 
bie unter Ziffer 1 der mit bem Staatsminifterium ber 
Binanzen gemeinſchaftlich ergangenen Entfchliefung vom 
29. Juni 1853 Nr. 5902 (Döfl, B.O.S. Bb. 31 
©. 391) bisher angeordnete Borlage ber Amtes 
Inventare bahin abgeändert: baß biefe Inventare von 
ben k. Baubehörben alljährlich am Jahresfchluffe (Etats- 
jahre) abzuſchließen und ben treffenden f, Rentämtern 
zu übergeben find, welche biefelben mit ben Manuals- 
Auszügen über den Gefammtaufwand der äußeren 
Bauverwaltung im IV, Quartale und bejiehungeweife 
im ganzen Etatsjahre und allen dazu gehörigen Be- 
legen ber f. Regierung, 8. d. J., zur technifchen 
Prüfung und fofortigen Hinäbergabe an bie f, Re 
gierungs-Finanzfammer in Borlage zu bringen haben, 
bei welcher Legteren dann beren Re- und Guperrevifion 
nad den gegebenen Borfchriften und Rormen vor 
genommen wirb, 


München, den 27. Mär, 1858, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


(ga) v. d. Pforbten, 
v. Wolfauget. 


| 
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Ad Num, 18,464, 
(Die Erlebigung ber fatholifchen Pfarrei Beltolfing beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
. von Bayern, 


Die Pfarrei Geltolfing ift burch das Ableben 
bes bisherigen Beflgers in Erledigung gefommen, 

Diefelbe liegt im Landgerichtobezirke Straubing, 
im Defanate Pilfting, in der Diöcefe Regensburg und 
zählt eine Schule und im Umkreiſe von einer halben 
Stunde 253 Seelen, welde von dem Pfarrer ohne 
Hilföpriefter paftorirt werben, 

Das Erträgnig des jeweiligen Pfarrers beſteht: 

aus einem aus ben Kirdhenftiftungsmitteln fließen- 
ben Jahresbezuge von . 800 fl. — fr. 

aus dem Ertrage der Stolle 100 „ 

dann aus Grundſtücken ohngefähr 50 „ 


in einer Summe fohin von . 950 f, — fr, 
aus welcher ber Pfarrer lediglich bie Diögefanlaften 
unb Staatsabgaben zu beftreiten hat, 

Bewerber um diefe Pfründe haben innerhalb einer 
Friſt von 4 Wochen ihre mit den nöthigen Zeugniſſen 
belegten Gefuche bei jener Regierung einzureichen, in 
beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 

Landöhut, ben 13, April 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Sunner, Gefretär. 


— 
" 


Ad Num. 17,048. 
An fämmtlide Diftriftspolizgeis bann E 
Baubehörben in Nieberbayern. 
(Die Erbauung von Torffhupfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Im nachſtehenden Abbrude wirb die von bem f, 

Staats-Minifterium bes Handels und ber öffentlichen 
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Arbeiten unterm 24, vor, Mts, an ben k. Miniſterial⸗ 
Rath Freyheren von Lobkowitz erlaffene höchſte Ents 
fehliegung zur Wiffenfhaft und Darnachachtung mit- 
getheilt, 

Landshut, den 13. April 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefrelär, 
Abbruck ad Num, 2582. 
Staatd-Minifterium ded Handels ıc. 

Der Berwaltungsrath der k. privilegirten Altiens 
geſellſchaſt ber „bayerifchen Oftbahnen“ hat angebogenen 
Plan, nach welchem bie Torſſchupfen ber leteren er- 
bant werben follen, zur Genehmigung vorgelegt. 

Nachdem das k. Staats-Minifterium bes Innern 
gegen bie beantragte Eindedung mit Thetrpappe feine 
Erinnerung erhoben hat, wird bem Plan die Ges 
nehmigung unter dem Vorbehalte ertheilt, baß bort, 
wo bie Hauptfhienengeleife ber langen Seite berfelben 
bis zur Benerpefährlichfeit nahe liegen follten, biefe 
fegtere nicht mit Holzgitterwerk, ſondern mit einer 
vollen Abſchlußwand zu verfehen if, z 

Hievon ift ber Verwaltungsrat unter Rüdgabe 
bes anliegenden Planes, welcher zum Zeichen ber 
Genchmigung mit dem Siegel ber kgl. oberften Baus 
behörde verfehen ift, in Kenntniß zu fegen. 

Münden, ben 24. Mär 1858, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
(gez.) Frhr. v. b, Pfordten 


An ven E. Regierungsfommifjär Dur ben Minifter 
bei ber Mftiengefellfhaft zum ter Generalsekretär 
Ban und Betrich der bayer. Oft: Minifterialrath 


bahnen Miniſterialtaſh Frhen. 
v. Loblowitz ergangen. 
Die Grbauung von Torf 
ſchupfen bett. 


(Gej· v. Molfanger. 
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Ad Num. 18,555. 

(Die Auffiellung von Unteragenten für die Coölniſche Lebens: Ber: 
ſicherungegeſellſchaft Concorbia betr } 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern. 

Durch hoͤchſte Entſchließuug des Sal, Gtaats- 
Minifteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 10, dieß Monats wurde der Marktfchreiber 3, 
A. Beutihaufer in Eggenfelden als Agent 
ber obenbezeichneten Geſellſchaft anftatt des abgetretenen 
Agenten ıc. Zantner von bort beflätigt, was unter 
Beyugnahme auf die Bekanntmachung gleihen Be- 
teeffes vom 19. Dezember v. 36, (Rreisblatt ©. 1625) 
Biemit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 

Landshut, den 43, Aprit 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
» Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Geftelär, 





Ad Num. 14,318. 
An bie 
Erpebitiond- und Tarämter ber k. Bezirks⸗ 
gerichte Landéhut, Paffau, Straubing 
and Deggendorf, dann. die Taxämter ber 
f, Landgerichte Nieberbayerne. 
(Die Regieansgaben und FJuventarftücke ber Taräntter, Hier bie 
x Buchbinderlohne betr.) 
Im Namen ‚Seiner Majeftät des Königs 
von -Bayern. 

Die k. Tarämter erhalten im: Rüdblick auf das 
hoͤchſte Refeript des k. Staatsminifteriums der Finan⸗ 
gden vom 24. mitgetheilt 25. Dezbr. 1856 Nr, 18,258 
nachſtehend eine Abſchrift ber hochſten Entſchließung 
des gedachten k. Staatsminiſteriums vom 7. b. Mis. 
bez. Bett, Nr, 4651, wodurch genehmiget wurde, daß 
auch bie Einlauf- und Auslauf⸗Joutnale, die Amts⸗ 
Inventarlen und die Regiſtratur⸗Repertorien der land⸗ 
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gerichtlichen Tarämter für Rechnung der tarämtlidgen 
Regie eingebunden: twierben därfen, 
Demgemäß bürfen nunmehr bie Buchbin derloͤhne 

für ben Einband: 

1) des Tarkaſſatagbuches, 

2) bes Hauptbuches, 

3) bes Tarregifters, 

4)’ ber tarämtlichen Ginanzadminifitationsredgnung, 

5) des Journals und Manuals über Kriminal- 

loſtenworſchüſſe, 

6) de Poſtbeſcheinigungebuches, 

7) des Einlaufs, und Austaufs-Fonmale, 

8) des taramilichen. Amteinventars und 

9) des taramtlihen Regifraturrepertoriums 


auf die taramtlihe Regie übernommen und in ber 


Binanzadminiftrationsrehnung der k. Tarämter aus 
gablich verrechnet werben, wogegen bie auf das Ein. 
binden ber Stempelmaterial Berwerthungstagebüdher 
erlaufenden Koften von ben f. Tarbeamten ans ben 
ihnen für den Berfauf bes Stempelpapiers bewilligten 
Rabatt ſelbſt zu beſtreiten find, 

Die Koſtenvoranſchläge über das Einbinden frag« 
licher Bücher find bis 1. Auguft I, Is, zur Gench⸗ 
migung vorzulegen. 

Landshut, den 13. April 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierunge-PBräfident. 
Schwindil, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sektetaͤt. 
Abdruck. Ad Num. 4651. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 

Auf den Bericht bezeichneten Betreffs vom 30. 
v. Mts. wird genehmigt, daß bie Ein- und Auslaufs- 
Journale, bie Inventarien und Regiftratur-Repertorien 
ber landgerichtlichen Tarämter für Rehnung ber tar 
aͤmtlichen Regie eingebunden werben, 

Die Buchbinderlöhne für bie Stempelmaterialver« 
werthungs-Tagebücher Fünnen aber niit auf die Tar- 
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und_Gtempelgefälle übernommen werben, ſondern bie 


Zarbeamten haben biefelben ſelbſt aus; dem ihnen. für 
den Berfauf des Etempelpapieres bewilligten- Rabatt 
zu beſtreiten . 
München, den. 7. April: 1858. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
(gej.) Dr, von Aſchenbreuner. 


An bie J. Regierung, 8. d. F. Durch ven Minifter 
von Riederbayerm, ber Generals Gefrelär 
Die Regieausgaben und Invens Schönwerth, 
tarftüde ber Tarönater, hier bie 
Buckinberlöbne beir. 


Ad’ Num. 19,049. 


(Die Berwaltung ber k. Studienlaſſe des f. Stutienfeminarfondes 
zu Landehut, dann des gräfich von Haunepergerifhen Unterrichts: 
und Armenfortbs betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. von 

Bayern. 











Die unterfertigte Stelle bat fi) bewogen gefunden, 


den bisherigen Verwalter ber Studienfaffe Lanbehut, 
des k. Studien-Seminarfonds zu Landshut, dann bes 
gräflih von Haunsperger/fhen Unterrihtöftiftungs- und 
Armenfondes, k. Rechnungs ⸗Kommiſſaͤrs Bitus Wolf 
von ber ihm zugewieſenen Funktion zu entheben und 
die Verwaltung der bezeichneten Kaffe und Fonds, vom 
20. April d. 98. anfangend, bem k. Rehnungds 
Kommiffär Anton Bansfa in Landohut zu über 
tragen. 

Diefes wirb mit Hinweifung auf die Ausſchreibung 
im Kreisblatte 1850 S. 245 und 256 mit dem An« 
fügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, bafi von bem 
genannten Zeitpunfie an Zahlungen für die aufgeführte 
Kaffe und die ermähnten Fondé erfolgreih nur an bie 
Perſon des neuen Berwalters gemacht werden können, 

Landshut, den 17. April 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, gl. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 16,525. 
An fämmtlie Diftrifts-Poligeibehörben 
von Nieberbayerm. 
(Gurfiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Bei dem Taramte des k. Landgerichts. Cabolzburg 
wurde bie Berausgabung, eines, falichen Halbgulden« 
flüdes, bayerifchen Gepräges, mit ber, Jahrzahl 1848, 
verfucht. Dasfelbe beſteht aus Neufitber, ift mit eigens 
gradirten falfchen Stempeln geprägt und mittels einer 
eigenen mechanifhen Vorrichtung ganz kunſtgerecht ge 
tändert, 

Nach dem Gutachten bes kgl. Haupt-Män- und 
Stempelamss ſeht dieſe Muͤnzfaͤlſchung, welche ziemlich 
gefährlicher Ratur iſt, jedenfalls eine Complicitaͤt und 
größere Einrichtungen voraus, iſt übrigens von der Art, 
daß nad dem Gepräge die Unächtheit ſolcher Münzen 
ber Erkennung nicht lange entgehen kann. 

Indem vor Annahme folder falſchen Münzen ge 
warnt wird, ergeht an fämmtlihe Difriftepolizeibehör- 
ben ber Auftrag, die geeignete Spähe zu verfügen und 
etwaige Wahrnehmungen aldbald bem FE, Landgerichte 
Eadolzburg mitzutheilen, 

Landehut, den 17. April 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gelreär. 





Ad Num, 15,539, 
An fämmtlihde Difriftspolizeibehbörben 
von Niederbayern, 
(Das Curſiten falſcher bayeriſcher Oalbguldenftücke Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 
Dei dem k. Rentamte Amorbach wurde im Monate 
Dezember v. Jo. ein falſches Halbguldenſtück eingezahlt. 
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Dasfelbe if baycriſchen Gepraͤges und trägt bie 
Jahreszahl 1842, 

Nah dem Gutachten des k. Haupt-, Münz- und 
Stempelamtes beftcht basfelbe aus niederhaltigem, etwa 
fiebenlöthigem Silber, iſt mittelft eigens gravirter falfcher 
Stempel geprägt und auch mitielft einer mechanifchen 
Vorrichtung geraͤndert. Der Werth beöfelben beträgt 
etwa 22 Kreuzer. 

Diefe Münze ift leicht durch bie am Gepräge durch⸗ 
ſcheinende roͤlhliche Farbe, die ſchlechie Gravirung und 
mangelhafte Prägung ber Kopfſeite, an welcher bie 
Hälfte der Umfchrift fehlt, fowie auch durch den ſchlecht 
nachgemachten Ranb als falich zu erkennen. 

Indem biemit vor ber Berausgabung und Annahme 
folder Münzen gewarnt wird, ergeht an bie oben« 
genannten Behörden zugleich ber Auftrag, desfalls ge- 
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eignete Spaͤhe zu verfügen unb je nad) Ergebniß 
geſetzlich vorzufchreiten, 
Lanböhut, ben 17. Aprit 1858, 
Königiihe Regierung von Risderbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Seltelär. 


IL Dienftes- und ſonſtige Rachrichten. 


Mitteift Regierungs-Entfhliefung vom 13. April 
1. 36. wurde mittelt Beftätigung guteherrfchaftticher 
Präfentation der Schulgehilfe Joh. Nep. Mohrn- 
heim von Ruhftorf, kgl. Landgerichts Griesbach, als 
Schullehrer zu Stubenbirg, f. Landgerihis Sim⸗ 
bach, ernannt, 

Gemäß Regierungs-Entfhließung vom 13, April 
lauf. 36. wurde mittelft Beftätigung der gutsherrſchaft⸗ 
lichen Präfentation der Schullehrer Mar PBamler 
von Stubenberg, k. Landgerichts Eimbah, auf den 
Schul- und Meßnerbienft zu Ering, besfelben fgl. 
Landgerichts, befördert. 
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Königlid 


Kreis- 
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Bayerifdes 


N Amtsblatt 


Riederbayern 





Nr. 33. 


Sandshut, Sonnabend den 24. April 


1858. 





Snhalt: 

Heimliche Entfernung des Hutmadherlehrlings Mibert Knorr von Leuchtenberg. — Das KindersMettungshaus Marienthal zu Schweinfurt 
hier das Berhältnig der R-tungsanflalten für verwahrloste Kinder zur Gtaatsgewalt. — Anffinden einer erhängten Mannsperfon 
im ®emeindewalde yon Roßſtadt. — Handhabung der forfipoligeilichen Auffiht über die Privatwalbungen. — Die Berleifung von 
drei Stipendien bei der Georg Fürſt'ſchen Knaben-Erziehungs-Gtiftung in Wien. — Die Antiquare und Antiquatiats-Buchhand⸗ 
Tungen. — Die Nufftellung ber Unterfuchungsrichter bei den k. Bejirkegerichten. — Belannnimadung, bie IX. und beziehungss 
weife VII. Berloofung ber 34 mub arrofiet 4 procentigen Gtaats-Obligationen au porteur und auf Namen mit Gonpons betreffend. 
— Dienfles- und ſonſtige Nachtichten. — Mugeburger Gours und Schrannenanzeigen. — Beilage, — 





L. Belauntmadmgen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num, 17,526. 
An fämmtlide DiſtriktPolizeibehörden 
und Stabtcommiffariatevon Rieberbayern, 
(Heimlidhe Entfernung des Hutmacherlehtlinge Albert Knorr von 
Leuchtenberg betzefiend.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Der Hutmacherlehrling Abert Knorr von Leuch⸗ 
tenberg, k. Landgerichts Bohenfrauß, Sohn eines 
dortigen Hutmachermeiſters, bat fi am 8. vorigen 
Monats mit einem Taglöhner, Ramens Deflerreicher, 
vom Traufchendorf, l. Landgerichts Weiden, ohne Bor- 
wiffen feines Vaters entfernt und zwar, um bei ber 
Eifenbahn Arbeit zu ſuchen. 





Das Signalement besfelben ift folgendes: 

Albert Knorr if 16 Jahre alt, hat mweißlichte Kopf · 
haare und iſt kleiner, geſchmeidiger Statur. 

Am Leibe trägt er einen Stutzer mit 2 Taſchen, 
ſchwarzbeinernen Knöpfen, eine graumelirte Sommers 
bofe, eine ſchwarzſammtene Weſte mit grünem Drud, 
als Kopfbebedung trägt er einen weißen Hut mit 
fhwarzem Band, an den Füßen orbinäre Halbfiefel, 
an den Händen Handflugen von filbergrauer Wolle, 

Die fgl. Stabtlommiffariate und die fämmtlidhen 
Diftriftöpoligeibehörben werden angemwiefen, ben Albert 
Kuore auf Betreten aufgreifen und an feine Heimaths- 
behörbe abliefern zu laſſen. 

Landshut, den 13, April 1858. 

Königlicge sr. von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Sqhilcher, f. Regierungs-Präfident, 
* Bunmer, Gekretär. 
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Ad Num, 18,875, 

An ſämmtliche DiftriftssPoligeibebörben 

und unmittelbar untergeordnete Stadt— 
Magiftrate Niederbayerns, 


(Das Sinver-Matungshaus Marienthal zu Schweinfurt, Hier bas 
Derbältnig der Mettungsanftalten für verwahrloste Kinder zur 
Staatsgewalt beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem bereitd mehrere irre für 
verwahrloste Kinder im Regierungsbezirke Niederbayern 
befichen, und drren noch fortwährend im Entfichen 
begriffen find, findet fich Lie amterfertigte Stelle ver⸗ 
anlaft, ben oben genannten Behörben im Nachgaug 
bes Regierungs+-Ausfchreidend vom 1. Mai 1857 
(Kreis imiehlart 4857 Seite 691) wachfichende Ents 
ſchlleßung des Agl. Staats -Minikeriums des Innern 
vom 418, bie Monata ihrem ganzen Juhalte nad 
befanmt zu geben. 

Landohut, den 16. April 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. : 
v. Schilder, £. Regierungs-Präfibent, 
Buuner, Sekretär, 
Ybbrul. Ad Num. 10,040, 
Königreich Bayern. 
Staats miniſterium des Innern, 

Die k. Regierung empfängt hierneben das Duplikat 
einer bei dem unterfertigten k. Staatsminifterium ein« 
gekommenen Borfellung des Berwaltungs-Ausfhufles 
bes Waifen- und Rettungähaufes Marienthal, dd, 
Echweinfurt den 7. April 1858 mit nachſtehender 
Entfhließung : 

Dem St, Iohannie-Bereine haben Seine Maje 
Rät der König gemäß 5.8 ber Grundbeſtimmungen 
vom 25, Dezember 1853 und inhaltlich ber im Res 
gierungsblatte vom Jahre 1854 Neo, 1 Seite 17 
enthaltenen Belanntmachung die Redite öffentlicher 
Cotporclionen zu verleihen geruht. 
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Diefer Berein befteht mefentlih aus dem Haupt- 
vereine und ben Zweigvereinen, daher kommen ben 
Leptern auch alle Rechte und Pflichten zu, welche dem 
Hauptvereine felbft eigen find. 

In der Minifterial- Ausfhreibung vom 25. April 
1857 Rro. 10,803 murbe bereils im Nähern aus 
geführt, wie ber Eft. Johannieverein in ber ganzen 
Verbindung ber ihm angehörigen Einzelverbände (Zweig- 
vereine) eine öffentlihe Corporation bilde, auf dem 
öffentlichen Rechte umb ebembeshalb unter ber Curatel 
bes Staates ſtehe. 

Der Haupwerrin ſowohl aid auch jeber einzelne 
Zweigverein für fich ift daher fraft ber dem Ganzen 
verliehenen Gorporations-Recdhte eine juriſtiſche Rechts⸗ 
perfönlichkeit mit wohlihätigem Zweck und eigenen 
Mitteln, Der Hauptverein und bie Zweigvereine ber 
finden fi in dieſer Hinficht mit den Öffentlichen Armen · 
pflegen in einem ganz gleihen Berhälinife. Sowie 
Die perföntiche Rechtofaͤhigleit der Letzteren ſich auf 
Art. 2 ber allerhöchften Verordnung vom 17, Rovbr, 
1816 gründet, fo iſt bie rechtsfähige Eigenfhaft ber 
Erfteren durch $. 8 ber allerhöchft genehmigten unb 
in biefem Punfte amtlich veröffentlichten Grundbeſtim⸗ 
mungen verbürgt, 

Die Anftalten, welche von ber öffentlichen ober 
ber forporativen Privatarmenpflege (den Skt. Jehannis⸗ 
Bereinen) gegründet ober unterhalten werben, ober 
ſonſtwie angehören, nehmen Theil an derjenigen Stellung 
und denjenigen Rechten, weiche ben Msmeninflituten 
beider Kategorien ſelbſt zuſteben. 

Das Rettungshaus Marienthal iR nach Muficht 
bes Hauptjahresberichtes des Sit. Johannis - Vereins 
2.16. Mäy 1657 ©. 156 3iff.45 ein Aitzlbnt bes Slkt. 
Johannis · Lokal · Jweigvereins ( Hilſsvereins) zu Schwein 
furt. Eine Conſequenz biefer weſentlichen Eigenſchaft 
iſt aber deſſen Theilnahme an ber dem lchzleren eigenen 
juriſtiſchen Rechtöperfönlichkeit gerade fo, wie nicht 
bezweifelt werben kann, daß den von ber öffentlichen 
Armenpflege errichteten ober verwalicien milden An⸗ 
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falten in Gemäßheit des obenangegogenen Wet, 2 bie 
Nechte Öffentlicher Stiftungen gebühren. 

Das Rettungshaus Marienthat, beffeidet mit ben 
Merkmalen eines befonderen Rechtsſubjeltes, kann fos 
bin Bermögen erwerben und Erbſchaften antreten. 

Die k. Regierung wirb beauftragt, ben Berwaltungs- 
Ausſchuß biefer Anftalt hiernach geeignet zu verfländigen. 

Sollte gleichwohl dieſe Auffaffung vor ben Ger 
richten Anflände finden, fo kann doch bie Erbseinfegung 
bes genannten Rettungshaufes unter Vorbehalt ber 
landesherrlichen Beftätigung feinem Anftande unter 
liegen, ba befanntlich gu Gunſten milder Stiftungen 
auf bann legtwillig verfügt werben fann, wenn buch 
ſolche Berfügung das Rechisſubject erſt begründet 
werben foll. 

Münden, den 13, April 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl, 
ges. Graf von Reigeröberg. 


An die f. Regierung, K. d. 3. Dur den Minifter 
v. Unterfraufenn. Aſchaffenburg. ter Geueral⸗ Selreiaͤt 
Das Kinderrettungshans Mar Minifterialrath 


rienthal in Schweinfurt beir. 


Ad Num. 18,261. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Riederbayern. 


(Auffinden einer erhaͤngten Manneperfon im Gemeinbewalbe 
Roffabt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von. Bayern, 

Am 24. Dftober vor. Is. wurde in dem Roßs 
Kabter Gemeindewalde, kgl. Landgerichts Eltmann, 
eine Mannsperfon an: einer Eiche erhaͤngt geſunden, 
deren Perföntichfeit durch bie bisher geſchehenen Er- 
mittfungen: nicht hergeftellt: zu werben vermochte. 

Die k. Difeiftöpolizeibehörden erhalten ben Auf- 
twag, befihalb genaue Nachforſchungen einzuleiten und 
eimen etwa ſich ergebenden Erfolg unmittelbar bem 
f. Landgericht Eltmann mitzutheilen. 


gez. v. Cpplen. 
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Zu biefem Behufe wird nachſtehend bie Perſoual⸗ 
befchreibung bed Erhängten beigefügt. 

Landshut, den 16, April 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, Igl. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Sekretär. 
Signatement. 

Der Entleibte war 5"/,' groß, fland ungefähr in 
ber Mitte der 40er Jahre, Hatte bumfelbraune, mit 
weiß durchmiſchte, fo zu fagen abgeftandene Haare, 
blaue Augen, ziemlich ſtarke Nafe, hohe hervorragende 
Stirne, proportionicten Mund, rundes Kinn und noch 
ziemlich gute Zähne, 

Seine Gefichtöform war mehr lang als rund, ber 
Körperbau mittelmäßig, der Knochenbau ebenfalls 
mittelmäßig unb mittlerer Statur, 

Die Kleidung beftand in einer ſchwarztuchenen, 
abgetragenen und flark gerrifienen Schildkappe, grau- 
zidenem alten Halstüchlein mit weißem Untertüchleim, 
fon ſtark abgetragen, in einem. blautuchenen: und 
zereiffenen Rode, vorne in dem linfen Knopfloche mit 
einer Schleife aus grüner Wollenforbel, im einer ad» 
getragenen, grüns, roth und ſchwarzgeſtreiften baum 
wollenen Sommerwefte, in einer grünlich karrirten 
Sommerhofe, in noch ziemlich neuen Hofenträgern von 
Baumwollengurt mit eingewebten blauen und rothen 
Blumen, in zwei ſtark abgeiragenen, gerüfterten und 
zerrifienen Stiefeln von Rindsleber, wovon bee rechte 
mit Hufeifen verfehen, ber linfe ohne folhes war. Die 
Füße waren mit Fußlumpen ummidelt, wovon ber eine 
weiß, ber andere roth war, 

Auf dem Leibe fand man ein abgetragenes baum⸗ 
mwollenes Hemd ohne Zeichen, Bei Durchſuchung ber 
Leiche fand man: 

1) einen zinnernen abgebrochenen Eßlöffel, 

2) ein Schnappmeffer mit hirſchbeinerer Schaale, 

3) einen fhaflebernen Geldbeutel ohne Inhalt, 

4) zwei Buls kintuchlappen von bunfelbrauner Farbe, 
mit bläulichen ſchmalen Streifen, f. g. Fliclappen, 

5) in ber Weftentafche einen Ref von — Tabal. 
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Ad Num. 18,765. 

An 
ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern, dann die Magiſtrate ber 
Städte Paffau, Landshut m. Straubing. 


(Handhabung der forfipoligeilichen Auſſicht über bie Privats 
walbungen betreffeub.) 
Im Namen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern, 


Es find in newerfter Zeit von verfhiebenen Seiten 
ber Klagen über rüdfichtslofe Abſchwendung -von Pri- 
vatwaldungen laut geworben, welche die Bermuthung 
rechtfertigen, bag bie im Borfigefepe vom 28. März 
1852 enthaltenen forfpofigeilichen Beftimmungen nicht 
allenthalden mit bem erforderlichen Nachdrucke gehand- 
habt werben, 

Aus höchſtem Auftrage des k. Staatöminifteriums 
bes Innern und ber Finanzen vom 8, lauf. Mts, er- 
halten bie obenbezeichnsten Horftpolizeibehörden unter 
Bezugnahme auf- Art. 35 bis 38 des erwähnten 
Geſetzes, ſowie auf $.9 bis 13 der Bollyugsinftruftion 
vom 29. Juni 1852 dem Auftrag, forgfältigft darüber 
zu wachen, daß bie forftpoligeilihen Vorſchriften in 
Anfehung ber Privatwalbungen in dem Bezirke ges 
naueſt zum Bollzuge kommen, gegen Zuwiderhandlungen 
aber buch Anwendung ber gefeglichen Mittel mit ums 
nachfitlicher Strenge einzufchreiten. 

Mit den kgl. Forſtbehörden ift ſachdienliches Ein- 
vernehmen zu halten, hinwider auch ihren Erfuchen 
und Anträgen bie förberlihfe Erledigung zu geben. 


Landohut, ben 16. April 1858, 


Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num, 18,832. 
(Die Verlelhung von 3 Stipendien bei der Georg Fürft ſchen Kuahen ⸗ 
Grziehungs-Gtiftung in Wien beiseffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Im nachfiehenden Abdrude wird eine von ber k. 
k. nieberöfterreihifchen Gtatthafterei in Wien erlaffene 
Kundmachung vom 9. dieß bezeichneten Beireffs zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Landshut, ben 17. April 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident, 
Bunner, Seh. 
Abbruf ad Nam. 11,410. 
Kunpmadhung. 

si ber Georg Bürft’fhen Knaben» Erziehungs 
Stiftung find 3 Gtiftungsgenüffe vom 4. Gemefter 
1858 angefangen zu befepen. 

Studierende der Gymnaſialklaſſen werben Fünftig 
nicht mehr mit bem Hanbftipendium von 300 fl. C.M. 
betheilt, ſondern in das gräflich Lowenburg'ſche Kon- 
vift zu Wien aufgenommen, wo fie die volftäubige 
Berpflegung und ben Unterricht unentgeltli erhalten, 
indem alle Auslagen für den Etiftling aus dem Stif- 
tungsfonbe beftritten werben. 

Bafultät- Studierende erhalten jebod auch ferner 
bas Stipendium im jährlidden Betrage von 300 fl. 
C.M. auf eigene Hand. 

Zu diefen Stiftungs-Benäffen während der Etu- 
bien in Wien find nad) der ausbrädlichen Anordnung 
bes Stiftungsbriefes vorzüglich bei Abloͤmmlingen ber 
Berwanbifhaft des Stiſters Georg Fürft aus nach⸗ 
folgenden 4 Stämmen berufen: 

1) Deszendenten des Joſeph Fürſt, bürgerlichen 
Pachters im Markte Bleinting, des Fönigl. Bay. 
Landgerichts Bilshofen. 

2) Die Desgendenten bes Michael Für, Bauers 
zu Gneiſting, ber fönigl. Bayr. Damenftifts- 


herrſchaft Ramfels, Landgerichts Paffan. 
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3) Die Desgendenten des Joſeph Fürſt, Bauers zu 
Stettin, einft bes fönigl. Bayr. Landgerichts 
PBaffau, dermal in Bilshofen, und 

4) Die Deszendenten ber Therefia Eder, Bäuerin 
zu Bichelberg, gebornen Fürft, des fönigl. Bayr. 
Landgerichts Bilshofen ; 

bergeflalt, daß bie Ablömmlinge dieſer 4 Stämme, 
alle gleiches Recht unb gleichen Anfpruch auf ben Ge- 
nuß biefer Familienſtiftung haben follen, 

Im Falle aber, daß fih aus bem benannten vier 
Stämmen feine Bewerber um bie Aufnahme in biefe 
Stiftung melben, oder Feiner zum Genuſſe geeignet fein 
follte, werden bie in der Pfarre Aicha vorm Wald, 
bes fönigl. Bayr. Landgerichts Paffau, zum Genuffe 
biefer Stiftung fähig erfannten Iünglinge in die Rechte 
ber erfieren eintreten. 

Im Galle, als ein zum Genuffe dieſer Stiftung 
berufener Ruabe, wegen Mangeld ber erforberlichen 
Borkenntniffe ber Normal-Schulgegenftänbe, zum Ein- 
tritt in die Gymnafial-Klaffen noch nicht geeignet be- 
funden werben follte, wird für denjenigen, welcher mit 
ber Stiftung beiheilt wirb, ber Stiftungebeirag durch 
ein Jahr verwendet werben, damit er die zus Auf 
nahme in das Gymnafium erforderliche Vorbereitung 
in ben Normal ⸗Schulgegenſtänden einhole, 

Der Stiftungsgenuß dauert bis zur Bollendung 
ber Etubien, 

Die Bewerber um bie obgedachten 3 Stiftungs- 
Piäge ober beziehungsweife um 3 Handſtipendien ha- 
ben ihre Bewerbungsgefuhe bis Ende Juni d. 36, 
bei dem biſchöflichen Conſiſtorium zu Paffau einzu 
reihen, nachdem ftifisbriefmäßig das Präfentationd« 
Recht zu diefer Stiftung dem hochwürdigſten Herrn 
Biſchof von Paſſau eingeräumt iſt. 

Die Bewerber haben ihren Geſuchen nebſt den 
Beweiſen ihrer Deejendenz folgende Urkunden beizu⸗ 
ſchließen: 

1) Den Tauſſchtin. 
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2) Das Blatieen» ober Schuppoden » Impfunge- 
Zeugniß. 

3) Das von einem Arte ausgeftellte Zeugniß über 
ben guten Zufandb bes Körperbaues unb ber 
Geſundheit bes Bewerbers. 

4) Das Zeugniß über deſſen Mittelloſigkeit, endlich 
die Schul- und Studien-Zeugniſſe der belden 
letzten Semeſter. 

Bon der k. k. Statthalterei. 
Wien, am 9. April 1858. 





Ad Num, 18,556. 


An fämmtlihe Gewerbs-Polizeibehörben 
von NRieberbayern, 

(Die Antiquare und Antiquariate: Buchhandlungen beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät bed Königs 
von Bayern, 

Indem ben fämmtlichen Gewerbe + Poligeibehörben 
nachftehender Abdruck der im bezeichneten Betreffe er- 
gangenen 5, Entſchließung des k. Staats-Minifteriums 
bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten v. 9. d. Mis. 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung eröffnet wird, 
ergeht hiemit gleichyeitig bie Anorbnung, daß bie be 
fiehenden Gewerböpräfungs-Eommiffionen für Bewerber 
um Buchhandlungen, aud für jene um Antiquariate 
Buchhandlungen fünftig zu fungiren haben, wonach 
bie betreffenden Prüfungs - Eommiffionen geeignet zu 
verftändigen und anzumeifen find. 

Landshut, ben 18. April 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 
Abdruf ad Num. 1879. 

Königreihd Bayern 
Staatd-Minifterium des Handeld und der öffent 
lihen Arbeiten, 

Unter ben ®ewerben, deren Ausübung durch eine 
eigentliche gewerbsmäßige Erlernung und Bortbildung 
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nicht bedingt if, und bei weichen durch Gebrauch und 
Herkommen ber felbfiftändige Gewerbobetrieb nicht von 
rinem Befähigungs-NRachweife oder doch nicht von ber 
Borbebingung ber. Lehr⸗ und Geſellenzeit ober ber 
Fähigkeits, Probe im Sinne ber Bemwerbs - Inſtrultlon 
vom 17. Deyember 1853 abhängig gemacht if, find 
auch die Antiquare aufgeführt. 

Die Wiederverleibung erlebigter ımb bie Verleihung 
neuer Goncefflonen zu Antiquariaten iſt nad $. 209 
diefer Infteuftion ber Entſcheidung ber kgl. Regierung, 
ſt. d. J. vorbehalten. 

Behufs richliger Anwendung dieſer Beſtimmungen 
ſteht ſich das unterzeichnete Igl. Staats-Miniſterium zu 
nachfſtehender Erläuterung veranlaßt: 

Bor Allem muß barauf aufmerkſam gemacht wer⸗ 
ben, daß bie Beftimmung bes $. 69 ber Gewerbe» 
Inſtruktion, wornach bei einzelnen Gewerben nad Maß⸗ 
gabe des Gebrauchs und Herfommens von einer Bähig- 
keltoprobe beziehungsweiſe von ber Anforderung eines 
anderen als bes berfömmlichen Bähigfeits « Racdhweifes 
Umgang genommen werben foll, keineswegs bahin 
gedeutet werben fann, baß bei biefer Art von ®e- 
werben ohne Unterfhleb von dem Nachweiſe ber per- 
föntichen Befähigung geradezu adgefehen werden fol. 


Es liegt biefer Beſtimmung lediglich ˖ die Abficht 
zu Grunde, bem durch bie bisherige Uebung fanftios 
nirten Zuftand aufrecht zu erhalten. Werben nun bie 
einzelnen Gewerbe biefes Paragraphen gegeneinander 
gehalten, fo ergibt fi, daß unter Antiquaren, welche 
ben Kleinfrämern,, Tändlern gleichgeftellt find, und bei 
denen nad Maßgabe bes Gebrauchs und Herfommens 
von einer Hähigfeits-Probe beziehungsmeife von ber An- 
forderung eines andern als bes herkömmlichen Be— 
fähigunge-Rachweifed Umgang genommen werben foll, 


mu Gehäftälente verſſanden werben loͤnnen, melde . 


mehr nicht als einem einfachen Buͤchertröbdel betreiben. 


Die Berleifung ber zu biefem Gewerbe erforber- 
Uchen Conceſſton gebührt nach ben beſtehenden Eom- 


— 
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petenj-Borfäpriften ben zuRänbigen Unterhehörden nach 
Einvernahme der betreffenden Preßpolizeibehoͤrden. 

Wefentli von biefem Büchertröbfereien find aber 
bie Autiquariate, Antiquariats · Buchhandlungen ver- 
ſchieden, deren Berleihung ber kgl. Regierung, 8. 
db. J., vorbehalten if. 

Denn Antiquarists-Buchhandlungen, wenn fie itgenb 
ſchwunghaft und mit Nuhen für ben wiſſenſchaſtlichen 
Berkehr betrieben werben follen, erforbern außer ber 
allgemeinen Borbildung für das Handeldgewerbe, ziem- 
lich umfaffende Kenntniffe in wiſſenſchaftlicher, ſprach⸗ 
licher, literatur- und lunſtgeſchichtlicher Beziehung. 

Ebendeßhalb haben auch die Bewerber um Anti» 
quariats » Buchhandlungen, beren felbfiftändige Aus⸗ 
übung vermöge ber in Betracht zu ziehenden pref- 
polizeilichen Beziehungen nur Bewerbern geftattet wer- 
ben fann, welche ſich über ben wirklichen Befig ber 
zu biefem Gefchäftsbetriebe erforderlichen Kenntniffe und 
Bildung, abgefehen von ben übrigen Borbebingungen 
auszumweifen vermögen, in allen Fällen ihre Befähigung 
duch eine Prüfung zu erproben, bie fi) auf die eben- 
berührten Punkte zu erftrefen hat. 

Die Zulaffung zur Prüfung richtet fi nach ben 
beſtehenden Borfchriften, ohne baß jedoch bie zu biefem 
AZwede beizubringendben Nachweiſe ſich auf vollftändig 
beftandene Lehre und Servirzeit im Buchhanblungs- 
Gewerbe auszubehnen haben, 

Hlernach hat bie kgl. Regterung, 8. d. J., ſich 
zu achten, das Weitere zu verfügen und insbeſondere 
bie Bildung von Prüfungs⸗Commiſſtonen für Bewerber 
um Antiquariats-Buchhandlungen zu bewirken. 

Münden, ben 9. April 1858, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
(Gez.) v. d. Pforbten, 


An vie f. Regierung, 8. d. 9, Dur den Minifter 
von Rieberbayern. ber General» Sefretär 
Die Antiquare n. Antiquariats⸗ Miniferial: Rath, 


Buchhaudlungen betreffend. v. Wolfanger. 
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Ad Num. 2,844. 
Belauntmwmadhung. 


(Die Aufflellung der Unterfuhungerichter bei den k. Wezirksgerichten 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Bon bem F, Staatöminifterium ber Jufi, wurde 
durch hoͤchſte Entfchliefung vom 14. d. Mies, ber 
Bejiirlsgerichtsrath Kanut Löblein zu Laudehut feiner 
geſtellten Bitte entſprechend won ber ihm übertragenen 
Zuufsion bes erſten Unterſuchungsrichters am F, Be- 
ziefögerichte Landshut enthoben, und biefe Funktion 
dem f, Bezirfögerichtsrathe Karl Chriſtoph Fleß a zu 
Landehut übertragen, was hiemit befannt gemacht wird. 

Paſſau, ben 19. April 1858. 

Königliched Appellationdgeriht von Niederbayern. 


Frhr. von Walbenfels, Präfident. 
Meitmaye, Sect. 











Belanntmad’ung, 
bie IX. amd beziehungsweife VII. Verloofung ber 34 und arroſiti 
sprocentigen Staats- Obligationen au porteur und auf Namen 
‚mit Coupons betreffend ) 

Gemäß ber Bekanutmachung vom 6. lauf. Monats 
(BRegierungd-Blait ©. 451) iR heute bie IX. Bew 
loofung ber auf den Inhaber (au porteur) lautenden 
Mobitifieungs - Obligationen zu 3°/, Prozent und bie 
VII. Berloofung ber auf Ramen ausgeftellten Mobili⸗ 
firungs » Obligationen ber Privaten zu 3°/, Prozent 
mit Eoupons zum Zwede ber baaren Heimyahlung 
vorgenommen worben, wobei nacdhfiehende Zahlen ges 
zogen worben find, und zwar bei ber 
IX, Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) 

lautenden 3'/, prosentigen Obligationen mit 
Goupond: 
“4. 96. 
und bei ber 
VI. Berloofung der auf Namen audgeftellten 
3"/, procentigen Obligationen mit Geupons: 
54. 66. 85. 91. 


—2 


Nah den Beſtimmungen bes Berkpofungsplanes 
find alle Obligationen ber bezeichneien Gattungen, 
mit Einfhluß ber hieher gehbögigen von 
8%, auf 4 Prozent arrofirten Schuld⸗ 
urkunden, zur Heimzahlung geelgnet, deren Eom- 
miffionsd-Gatafler-Nummer (coth geſchrie— 
ben) mit einer ber gezogenen Zahlen eubet, z. B, 

die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
Nr. 84. 184. 284. 384. 484, 584. 684, u, ſ. m. 
« %. 196. 206. 306. 496. 506. 696. u. ſ. w. 
Die Obligationen auf Namen 
Nr. 54. 154, 254. 354. 454. 554. 654. u. ſ. w. 
r 66. 166. 266, 366. 466, 566. 666. u. ſ. w. 
„ 85. 185. 285. 385. 485. 585, 685. u. ſ. m. 
„ 91. 191. 291, 391, 491, 591. 691. u. ſ. m. 

Mit ber Rüdzahlung ber verloosten Obligationen 
wid am 1. Juni I. 38, begonnen, und es werden 
biebei bie Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich fiais 
bis zum Ablauf desjenigen Monats, in weldem Die 
Zahlung geſchicht, jedoch in leinem Galle über den 
letzten Auguft biefes Jahres hinaus, vergütet, indem 
am 1. Erptember 1858 bie Berzinfung der guyogeun 
Obligationen aufhört. 

Ueber den Bollzug ber Heimgahlung erwähnies 
Obligationen nebſt Zinsraten wird übrigens Mare 
ſtehendes bemerft: 

4 Die Obligationen auf beu Inhaber 

(au porteur) betreffend: 

a) bei der königlichen StaatsSchulbentilgungs- 
Haupkaffe in Mänden kann auf Wunſch 
ber Berheiligten bie Zahlung aller Obliga- 
tionen ber Lönigl. Spariallaſſen Mugsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Wuͤrz⸗ 
burg erfolgen; 

b) bie königl. Spegiallaffe Münden bezahlt ur 
biejenigen Obligationen, welche biefelbe 
ſelbſt ausgefellt hat; 

©) bie.chen unter a) aufgeführten königl. Spezial» 
kaſſen zahlen für einander gegenfeitig und 


“ 
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‚auch für die Fönigl. Spegialfaffe München die 
au porteur-Obligationen, jedoch infoferne e6 
fi) um größere Beträge folder Obligationen 
handelt, welche nicht von einer biefer Kaſſen 
ſelbſt ausgeſtellt ſind, nur auf vierzehn 
Tage vorher gemachte Anmelbung. 
N. Bezäglih ber auf Namen lautenben 
Obligationen 
findet die Zahlung in ber Regel nur bei denjenigen 
koͤnigl. Staats-Echuldentilgungs - Spezial Kaffen ſtatt, 
welche ſolche ausgeflellt haben. 

Ausnahmsweife fann aber auf ben Wunſch ber 
Betheiligten die Anweifung der Zahlung auch bei einer 
anderen Staat - Schuldentilgungs-Kafe geichehen; es 
ift jedoch in biefem Halle zur Sicherheit ber Gläubiger, 
wie ber Eönigl. Stants- Schuldentilgungs -Anftalt un« 
erläßlich, baß bie betreffende Rominal » Obligation 
vorher (ohne Abquittitung des Kapitals und ber Zin- 
fen, bagegen belegt mit den allenfalls nöthigen Legiti- 
mations · Nachweiſen) ben Föniglichen Staats-Schulben- 
Tilgungs + Spezial» Kaffen, welche ſolche ausge 
fellı Haben, vorgelegt wird, wofelbft alddann, wenn 
fein Anftand obwaltet, bie Zahlungsanmweifung auf bie 
von ben ®läubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl für das 
Kapital, wie für bie Zinfe bis zum legten bes jebes- 
mal laufenden Monats, jeboch nicht über den lepten 
Auguft dieſes Jahres hinaus) beigefügt und die Rück⸗ 
gabe vollzogen wird, 

WM. Dispofitionsbefhränfungen auf ver 
loosten Obligationen betreffenb, 

Die Bezahlung ber einer Dispofitionabefhränfung 
unterliegenden Schuldbriefe kann erfi nah unbeding- 
ter und legaler Befeitigung jener Binfulirungen 
dur bie bethetligten Gläubiger erfolgen, 
wobei es fi übrigens von felbft verfteht, daß bie etwa 
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hiedurch herbeigeführten Verzögerungen in der Baar- 
zahlung ber verloosten Obligationen bie Zinfenfiftitung 
am 4. September 1858 nicht zu hindern vermögen, 
IV, Wiederanlage ber verloosten Kapitalien, 
Den Gläubigen it bie Wiederanlage ber gegogenen 
Kapitalien bei dem aufzunehmenden Eiſenbahnanlehen ſo ⸗ 
wohl zu 4 %/smit Arroſtrung als auch zu 43 %/, geftattet; 
jebod findet biefelbe gleichfalls erft vom obigen Rüds 
zahlungs-Termine, dem 1. Juni 1, Is. anfangenb, ftatt, 
Münden, ben 15. April 1858. 
Königl, bayr.Staats-Schuldentilgungd;Commilfton. 


v. Sutner 
Brenneyann, Gefretär. 





I Dienftes- und fonflige Rachrichten. 





Seine Majeftät ber König haben Aller 
hoöͤchſt Sich laut Fntſchließung vom 17. April d. Jo. 
bewogen gefunden: beas Rehnungs-Gommiffär ber gl. 
Regierung von Nicberbayern, Kammer bed Innern, 
Bitus Wolf, auf Grund bes $. 22 lit, D ber 
IX. Berfaffungsbeilage den nachgefuchten zeitlichen Ruhe⸗ 
ftand auf bie Dauer von zwei Jahren zu bemwilligen; 
und zu Redinungsgebilfen berfelben Kreisregierung, 
Kammer des Innern, die Reviforen ber f. Regierung 
von Oberbayern: Georg Ehriftopp Weißbeck aus 
Onöpheim und Rechtspraktikant Franz Darberger 
aus Petershauſen allergnädigft gu ernennen, 

Mittels gemeinfchaftlicher Entſchließung der k. Re- 
gierung, Kummer bes Innern, und bes k. Lanbwehr- 
Kreisfommanbo’s3 von Niebrrbayern vom 21. April 
1858 wurde der bisherige Landwehrmann Wolfgang 
Derger zum Unterlieutenant bei ber Ravallerie-Ab- 
theilung im f, Landwehr-Batailon Landbau ernannt, 





II. Ungsdbnrder-Eonrs 
vom 15. April 1858. 


Königlih Dayerife Papier Gelb. 
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IV. Schraunen-Auzeigen. 







Sehrannenberechtigte Schrannen⸗ 

D ete * Seit. Cetreibs 

vn Tag und Gattungen. 
Mieberbayern. onat. 







— a ES En 
Bom u 2 {1:13 {115 j115 
j Korn ı | ı8 7 19 | 18 
Übensberg — Serfe =1 41 a1 8 
s Haber — Iss Ilse; | ss 















































Bom Waizen — 15/24|15, 31437 - — 
Korn — 135 | 33 | 38 I — 1v39 929 Hlısl— —[— 
Deggendorf —— Serfte 7 “A 8,44] 8) si ml — 
i Haber 81* 823 7,58) ala || 5 
} : — — Rh aA 
Erg BRBEBiEE SEE 
Dingolfing | so. ml Sn I Isle] — se] 1,1001 — 
ö Haber — IıolJıofıe| — = 6,151 —I—! 1sl—— 

Waien | — | 23 I 23 — fra sofra zohrs — 
Bom | 
wi , Kom ı i — 111: —111!- [1 —l—|30 ||) — 
Seifelböring) 20. April Serhe ls u | 17 7 1-54 
{ 7,301 7:30, 7,30) a| 3 
ee BE A "EFF Eis 
Kelbeim 16, April 

1858 Gerſte - 1 — — 1-1 - Pieper pie 
i Haber — 114 | 1 | 1 — —— 








8 ‚55 829 8sı0l— 
33* 


497 


Königlid 


Äreis- 





498 


Bayerifdes 


4 Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Nr. 34. 








Sandshut, Mittwoch den 28. April 


1858. 








Anhalt: 

Die Befeitigung einiger Mißftlände Im Hopfenhandel, hier insbefontere das Schwefeln des Hopfens. — orfifrevel-Unterfugung gegen 
Prifgenf von Abspan, hier die Entfcäbigung ber f. Forſtbedleuſteten bei forfiftrafgerichtlichen Verhandlungen. — Den Bolliug des 
Gewerbfteners@efeges vom 1. Juli 1858, Hier bie Beſteuerung der Partifular-Malgmühlen. — Agenturen ber neuen bayerifchen 
Hagel: Verficherungs-Gefellfchaft in Münden. — Unterfuhung gegen den Buchdruder Karl Fiſchach in Memmingen und Benoffen 


wegen Prefvergehens. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


—— 


Ad Xum. 18,622. 
An ſämmtliche Bewerbs-Poligeibehörben 
von Nieberbayern 
(Die Befeitigung einiger Mißſtaͤnde im Hopfenhanbel, bier ins: 
befonbere das Schwefeln des Hopfens betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung ber fönigl, Staats 
Minifterien des Innern, dann bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 10. lauf. Monats wurden 
im Hinblide auf das Ergebniß der Erhebungen, melde 
über die angeregte Aufhebung bes Berbotes bes Schwe- 
felns des Hopfens in ben legten Jahren gepflogen 
mworben find, nachftehende Beftimmungen erlaflen, 

1) Das befichende Verbot des Schwefelns bes 
Hopfens wird binfichtlih des zum Abſahe im König- 
reiche fommenden Hopfens aufrecht erhalten, 


2) Das Schwefeln bes zur unmittelbaren Ausfuhr 
in dad Ausland beflimmten Hopfens wird in Berüd- 
fihtigung ber nachgewieſenen, binfichtli bes Abfapes 
bayerifchen Hopfens in bas Ausland beftehenden Ber 
hältniffe unter nachfolgenden näheren Beflimmungen 
geftattet: 


a. Das Schwefeln des erweislich zur unmittel- 
baren Ausfuhr in das Ausland beflimmten Hopfens 
darf nur mit vorgängig hiezu erlangter polizeilicher 
Bewilligung, zu deren Ertheilung bie f. Regierung, 
8. d. J., ermächtiget ift, in hiezu geeigneten, feuer- 
ſichern Lofalitäten und mit arfeniffreiem Schwefel 
fattfinden, 

b. Jeder, welcher die polizeiliche Bewilligung zum 
Hopfenſchwefeln erhalten hat, ift verpflichtet, ein eige- 
ned Buch zu führen, in welchem die Gewichts Mengen 
bes gefchwefelten Hopfens nad ben Tagen, an wel- 
Gen biefe Manipulation vorgenommen wird unb 


bie Ouantitäten des in Ausland verfendeten, ge 
34 
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fchwefelten Hopfens unter Angabe ber Beflimmungs- 
und ber nächfigelegenen Spebditiond-Drte genau einge- 
tragen werben müflen. 

c. Die Bolizeibehörde fann zu jeber Zeit biefes 
Lagerbuch einſehen, die Sontrolitung der Einträge und 
ber vorhandenen Borräthe vornehmen, nad Umfänden 
auch weitere Auffchlüffe über ben flattgehabten Abſat 
verlangen, fowie das zur Echwefelung verwendete Ma- 
terial einer Prüfung unterziehen, 

Die auf eine folde Prüfung erlaufenden baaren 
Auslagen hat in jedem Falle ber Beiheiligte gu tragen, 

d, Die Benntzung ber zum Schweſeln des Hepfens 
bergeftellten 2ofalitäten durch andere Perfonen, als den 
Beſiher, fept eine befonbere, hiezu erlangte, poligeiliche 
Bewilligung ber Kreisregierung voraus und richtet 
fi im Uebrigen nad den gegenwärtigen Beflimmungen. 

3) Zuwiderhandlungen gegen bie nerfichenden An- 
anbnungen unterliegen je nad ihrer Schwere «einer 
yeligeklichen Glelhiiunfe von 10 bis 50 fl., melde im 
BWiederholungsfalle bis zu 100 fl. erhöht werben fan, 

In ſchwereren ober in Wieberholungsfällen fann 
zugleich bie Zurädnahme ber erigeilten polizeilichen Be⸗ 
mwilligung zum Hopfenſchwefeln und bie Entfernung 
der hiezu hergeftellten Einrichtungen neben ber erfann« 
‚ten Strafe verfügt werben, 

4) Nachdem Übrigens das Bedürfniß bes Hopfen 
ſchweſelns bisher kebiglic im Regierungsbestife Mittel- 
franfen hervorgetreten if, fo wird bie Eriheilung won 
polizeilichen Bewilligungen zum Hopfenfchwefeln in der 
vorfichend befiimmten Weife zur Zeit und bis zum 
Nachweiſe eines auch anderweitig beffalls beftchenden 
Bebürfniffes auf biefen RegierungdBezirf befehränft, 

Hiernach haben die fämmtlichen Gewerbe. Poliei- 
Dehorben won Rieberbayern fi) zu achten, und ba ber 
erwähnten hoͤchſten Entfchliefung zufolge das Schwe⸗ 
fen bes Hopfens im bießfeitigen Regierungöbezicte 
4. 3. unbebingt verboten if, etwaigen Zumwiberhand- 
tungen mit allem Nachdruck entgegenzutreten, 

Landshut, den 20, April 1858, 

Königliche Negierung von Rirterbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilch er, k. RegierungsPräfibent. 
Bunner, Scertär. 





Ad Num, 14,408. 

An bie 
fol, Forſtämter und Rentämter von Rieder 
bayern,bann die f, TriftinfpeftionPBaffau, 


(Sorfifrevelsiinierfugung gegem Vriſchenl von Abepan, hier bie 
Gutjhädigung ber kgl. Borfibebienfieten Bei forfigerichilichen Ber: 
banblungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In nachfiehendem Abbrude wird ben f, Forftämtern 
und Rentämtern, bann ber k. Triftinfpeftion Paſſau 
bie unterm 7. April b6. Je. Rro, 4810 an bie E, 
Regierung, Kammer ber Finanzen, ber Oberpfalz und 
von Regensburg ergangene h. Berfügung des f. Staats- 
Minifteriums der Binanzen rubr. Betreffs zur MWiffens 
Schaft mit dem Auftuage mitgetheilt, hievon das unter- 
gebene Forſtperſonal geeignet zu verſtändigen und für 
ben richtigen Vollzug Sorge zu tungen. 

Landshut, den 20. April 1858. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, f, Regierungs-Direftor, 


Grefierer, Ger. 
Abdrud, Ad Num. 4810. 


Staatöminifterium der Finanzen, 

Auf den Beriht vom 25. Januar bemerften Bes 
treffö wirb der f. Regierung, K. d. F., unter Rüd- 
ſchluß ber Beilagen öffnet, daß es nicht zuläffig er- 
fheint, ben k. Forſtbedienſteten, wenn fie in Forſt ⸗ 
feemelfahen ald Zeugen zu ben fesfifirafgerichtlichen 
Berbandlungen berufen werden, andere Gebühren, als 
jene, welche nad ber allerhähften Berorbuumg vom 
23, Dezember 1948 über bie Entſchaädigung der Ger 
ſchwornen, Sachnerſtaͤndigen ac. ben Zeugen zufichem, 
werabfolgen zu laſſen, daß jeboch bie k. Forſtbedienſteten 
in jenen Fällen, in welchen fie ſich bei ben Forſt⸗ 
Rrafgerichien über Dualiiät und Quantität des Freveld 
zu Aufem haben, nicht nur als Beugen, ſondern zu · 
gleih als Sochnerftaͤndige au betrachten, und ihnen 
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baher fobann auch bie nach ber erwähnten allerhöcften 
Berorhnung den Sachverſtändigen zuflehenden Ge⸗ 
bühren zu verabfolgen find. 

Hievon find bie k. Forſtämter mit dem Bemerken 
in Renntniß zu ſehen, daß deohalb auch an bie Ge⸗ 
richte bas Röthige erlaffen werben wird, 

Münden, ben 7. April 1858, 

Auf Seiner Majeflät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. von Aſchenbrenner. 


Ya die E. Regierung, 8. d. $., Dur ben Minifier 
ber Oberpfalz u. v. Regensburg. ber Generals Sefretär 
Sorftfrevel-Unterfugung gegen Schönwerth. 
Briſchenl von Abspan, hier bie 
Guiſchaͤdigung der fgl. Forſt⸗ 
bedienſteten bei forfiftrafgericht: 

lichen Berhanblungen beir. 





Ad Num. 14,979. 
An ſämmtliche & Rentämter von Rieder 
bayern. 
(Den Bolljug bes Gewerbfteuergefepes vom 2. Inli 1856, hier bie 
Beftenerung ber Bartikular: Malymühlen betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Zur Erzielung einer allenthalben gleichmäßigen 


Behandlung bei Befteuerung der PartikularMalzmühlen 
wird den k. Rentämtern in Folge höchſter Entſchließung 
bes F. Staato-Minifteriums der Finanzen vom 14. b, 
Mis. Nachfichenbes eröffnet: 

Der Betrich einer Partifular-Malymühle it in ber 
Ausübung bed Bräugewerbes im Allgemeinen meber 
nad. ber Beichaffenheit des Weichäftes an fih, noch 
nach dem Herfommen von ſelbſt begriffen; der⸗ 
ſelbe beruht vielmeht auf einer, nur einzelnen Brauern 
and beſonderen Rüdfihten ausnahmemweife ertheilten 
Befugniß. 

Demzufolge erſcheint die im Arı. 18 Abſ. 2 bes 
Gewerbſteuer · Geſetes vorgefchene Befimmung auf die- 
ſes Berhältniß nicht anwendbar, ſonbern es muß als 
Orunbfag feſtgehalten werben, daß biejenigen Bräuer, 
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welche eine Partifular-Malzmähle zu halten berechtigt 
find, gemäß rt. 18 Abſ. 1 bes Geſetzes neben ber 
nad Tarif Neo. 670 für das Brängefchäft angelegten 
Gewerbfteuer noch eine befondere Steuer für ben Bes 
trieb ber Malzmühle zu entrichten haben, 

Den Mapftab für die Beftenerung der Partifular- 
Malzmühle bat ber Tarif Nummer 668 lit. a, au 
bilden, und if hienach bie betreffende Rormal- und 
Betriebs. Anlage feftzufegen. 

Da jedoch nad Lage ber Umftände, ber dem ein⸗ 
zelnen Bräuer aus ber Berechtigung zur Haltung einer 
Bartifular-Malzmühle fliepende Gewinn, ein fehr ver 
fiedenartiger fein fann, und ber Grfahrung zufolge, 
Bälle vorfommen, in welchen, namentlich wo bie Par⸗ 
tifular-Maljmühle nur wegen gänzlichen Mangels einer 
benachbarten Getreibmähle bewilligt tft, bie auf deren 
Betrieb erlaufenden Koften ben hieraus bem Brauer 
erwachlenden Gewinn zum größten Theile wieder auf. 
heben; fo ift bei Bemeffung ber nach Tarif-Rummer 668 
lit. a. feftzuftellenden Betriebe-Anlagen auf diefe Ber- 
hältniffe jederzeit befondere Rüdfiht zu nehmen und 
werben bie Einfteuerungd-Behörben demgemaͤß ermädh- 
tigt, je nach Gehalt des Falles ben Klaſſenſatz ber 
Berriebs-Anlage niebriger, als folcher fi nad ber 
durchſchnittlichen Schäffeljahl des auf ber Partifular- 
Malzmühle berechnen wärbe, zu greifen, ober unter 
Umftänden von dem Anfape einer Beiriebs-Anlage ganz 
Umgang zu nehmen und bie Befleuerung lediglich auf 
bie einfchlägige Normal · Anlage (Kaffe I) zu befchränten. 

Rah dieſen Direltiven iR fi für die Zufunft zw 
achten, für bie Bergangenheit hat es jedoch, nachdem 
bas GSewerbſteuer⸗Soll ber Periode 1855/58 bereits 
definitiv feftgefegt iſt, bei dem bisher flattgehabten 
Berfahren zu beiwenben. 


Landshut, ben 20, April 1858. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schil her, 1. Wegierunge-Bräftent. 
Schwindl, k. Regierunge⸗Oiecktor. 
Gr j ie ror, Grirekie 
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Ad Num, 19,044. 

An ſämmtliche k. Landgerihte von Nieber- 

bayern und.bie Magiftrate der Städte 
Landshut, Paffau und Straubing. 


(Agenturen ber neuen bayer. Gagelverficherungs + Gefellfhaft in 
Münden beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Indem nachſtehendes Verzeichniß ber Agenturen 
ber Neuen Bayerifhen Hagelverfiherungss®efellichaft 
in Münden zur öffentlichen Kenntniß gebradht wirb, 
erhalten jene der obengenannten Behörden, in beren 
Bezitken Wochen- und Bezirfs-Amtsblätter erfcheinen, 
bie Weifung, dieſes Verzeichniß einmal unentgeldlich 
in biefelben aufnebmen zu laffen, 

Ranbehut, den 20. April 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierunge-Präſident. 
Bunner, Sekretär, 
Berzeihniß 
der Agenten der Neuen Bayeriſchen Hagel⸗Verſicherungs· 
Geſellſchaft in Muͤnchen. 
Niederbahern. 
C. Wagner, Silberarbeiter in Abensberg, 
J. B. Zenger, Buchbinder in Bogen, 
J. J. Schwaighofer, Kaufmann in Deggendorf, 
Ant. Sämer, Zimmermeifter in Dingelfing, 
C. Zandtner, Kaufmann in Eggenfelden, 
Georg Nettzſch, Apotheler in Schönberg, Log. Grafenau, 
Gun. Bruder, Kaufmann in Griesbach, 
Joſeph Geier, Logts-Scht. in Hengersberg, 
Conr. Ortlieb, Gaftwirth und Tierarzt in Kelheim, 
Ant. Ballauf, Bierbrauer in Landau a./Yfar, 
Casp. Ottmaier, Wundarzt in Pilfting, Log. Land» 
au a. / Iſar, 
Mar Kindler, Kaufmann in Landshut, 
Hein. Wolf, Steinbruchbefiger in Eggmühl, 
Mallersporf, 
Kaver Schlag, Stabtfchreiber in Ofterhofen, 


Ldg. 
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Ph. Rothbauers W. Kaufleute in Paſſau, 

Hof. Klermaher, Zimmermeiſter in Baumgarten, bg. 
Pfarrlirchen, 

J. N. Zöllner, Aufſchläger in Zwieſel, Log. Regen 

M. Moraſch, Handelsmann und Bürgermeiſter in 
Rottenburg, 

Gg. Durmaier, Kaufmann in Rothalmünfter, 

Ant, Gober, Hanbelsmann in Simbach a. / J. 

Hoch. Stiglmater, Kaufmann in Straubing, 

6 Hofreiter, Weißgerber in Vilsbiburg, 

E. Richter, Marltſchreiber in Frontenhauſen, Lg. 
Bilsbiburg, 

Roman Weißmann, Eommiffionär in Vilshofen, 

M. Walded, Marktichreiber in Untergriesbach, Lg. 
Wegſcheid, 





Bekanntmachung. 
———— gegen ben Buchtrucket Garl Fiſchach dahler und 
Genoſſen wegen Preßvergeheus betreffend.) 

Das königl. Bezirfsgeriht Memmingen bat am 
22. März 1858, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: Director von Zangen, Bor 
figender, Bacherle und Wiedemann, NRäthe, 
Zinn, Staatsanwalt und Serretär Dr, Reber als 
Protofollführer, die Unterdrüdung ber Nummer 8 bes 
Memminger» Wochenblattes vom 17. Februar 1858 
und der Rummern 28, 35 und 43 des Würzburger« 
Stadt» und Landboten vom 2., 10. und 19. Februar 
1858 wegen ber darin enıhaltenen Ankündigung ber 
Etaatd-Effeften-Hanblung Stirn et Greim in Franf- 
furt a./M., melde auf die Ziehung des Großherzog. 
Baden'ſchen Eifenbahn - Anlehend vom Jahre 1845 
Bezug nimmt, und am Schluſſe zu einem nad Ber- 
orbnung vom 14. Auguft 1310 verbotenen Promeflens 
fpiel einlabet, auf Grund bes Art, 16 und in An- 
wendung bes Art, 2 bes Prefrafgefeßes vom 17. Mär 
1850 erfannt, was biemit vorfchriftgemäß veröffent- 
licht wird. 

Memmingen, ben 12. April 1858, 

Königlihed Bezirksgericht. 
Der königliche Direktor: 


v. Langen, 
s Aß'n. 
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Sayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 33. 


Sandshut, Sonnabend den 1. Mai 


1858. 








Anbalt: 

Die Erlebigung der Pfarrei Loiching, Landg. Dingolfing. — Lizenzirte Gammeiter pro 1858. — Die Muswanterung nad Serbien. — 
Die Grlebigung des F. Landgerichts Poyfifats Illertiſſen. — Die Berhältmiffe der Wegs und MWerfmeifter dann ber Wegmacher au 
den Gtaatöftrafen, hier den Wegmachet Kaspar Hergenröther zu Unterwiefenbruun. — Die Koften der Heimreife ber freigefprochenen 
Angeklagten. — Das Hof: und Staatshandbuch für das Jahr 1858. — Bleifchfag für ben Monat Mai 1858. — Die Erledigung 
der Pfarreien Kirchtüſſelbach, Dekauats Gräfenberg, und Jocheberg, Defanats Leutershaufen. — Dienftess und fonfige Nachticht en 


— Augsburger Cours und Schraunenauzeigen. — Beilage. — 


L Belauntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 
Ad Num. 19,302. 
(Die Grlebigung der Pfarrei Loichiug, Lhgte. Dingolfing betrefi.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dur den am 17. d. erfolgten Tod bes Pfarrers 
Johann Baptit Mengein if die Pfarrei Loiching 
in Erledigung gekommen. 

Diefelde gehört zum Bisihume Regensburg, if 
im Landgerichts-, dann Defanatsbezife Dingolfing ge 
legen, und umfaßt im Umfreife von 4'/, Stunden 
2229 Seelen, zu beren Baftorirung zwei Erpofiti und 
zwei Cooperatoren mitwirken. 

Der unmittelbare Pfarrbezirk enthält vier Neben» 
Eichen, eine Säule und zählt gegen 800 Seelen. 


Die faffionsmäßigen Einnahmen ber Pfarrei be» 
hen in ee. 2519 fl. 35 Fi, 
bie Laſten beziffern ih auf . 1528 fl. 55 Fr, 


woruach ber Reinertrag auf . 990 fl. 43 Fr, 
ſich berechnet. 

Die mit dieſer Pfründe verbundene Oekonomie er- 
fordert ein Uebernahms-Kapital von wenigſtens 5000 fl. 
und find zur Bewirthfchaftung vier männliche und 
ebenfoviele weibliche Dienflboten nothwendig. 

Prozeſſe find zur Zeit nicht vorhanden, und bas 
auf der Pfarrpfrände ad onus successorum liegende, 
theits zu 4%/o theils zu 5%, verzinslihe Kapital bes 
trägt ohngefähr 2200 fl. 

Für den Fall, daß bie dem Pfarr-Sprengel ein- 
verleibte Marktögemeinde Teiobach ihr früher ange 
brachtes Geſuch um Gerihtung einer eigenen Pfarrei 
im Markte Teiobach erneuern, und biefes Geſuch bie 
Allerhoͤchſte Genehmigung — ſollte, hat ber luͤnf⸗ 
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tige Pfarrer von Loiching bie bezügliche Abtrennung 1, 
ohne Widerrede und weitere Anſprüche fich gefallen 
zu laffen. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre beffallfigen 
Gefuhe mit ben erforderlichen Zeugniffen belegt bei 
jener Kreisregierung binnen Hier Wochen einzureichen, 
in beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 

Landshut, den 23, Upril 1858, 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Ser 
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Ad Num. 19,225. 
(Bigenzirte Baureiter pro 1868 befr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Das Berzeichniß der für bie Dauer ber Beſchaͤl⸗ 
periobe 1658 nachträglich Iigenzirten @aureiter bes 
Regierungsbezirkes Niederbayern wird durch nad. 
ftehenden Abdruck vorfchriftsmäßig bekannt gemacht. 

Landshut, ben 23, April 1858, 

Konigliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Zunmer, Sekretär. 


Berzeichniß 


ver 
vom Föntgl. Landgeſtute auf die Dauer der Beſchaͤlzeit 1858 nachträglich licenzirten Gaureiter 
für den Regierungsbezirk Niederbayern. 










Beichreibung bes Hengſtes. 





In weißen Gerichts 
bezirle Der Pferbeeigens 
ihlmer die Erlaubniß 
zunt Deſchaͤlreiten ers 
halten hat. 















Farbe. Zeichen. 












1) Georg | Egelfeb | Eggen- hellbraun Weiß eingeſtoſſene 15/— [In den 2andgerid- 11858) Märzl23 
Buchner felden ‚Haare auf der Stirn. ten Eggenfelden u. 
Dingolfing. 
2] Iofepb. | Damer- | Erding. laſtanien⸗ Schmale Blaͤſſe und 416 — Im Landgerichte- | „ .« j15 
Wimmer] ding braun | Echnipp,dervort. u. ‚begirf Vilsbiburg. 


hint. linkeFuß bis an, 
der hintere rechte bis 


über bie Kothe weiß. 
3 Woffgangf Unter» | Eobam | Blau: ohne. 416 —Im Landgerihte-] „ „ 114 
Heubel | trauben- Simmel Bezirk Köpting, 
bach 


Münden, den 19. April 1858. 
Königlihe Kandgefihts-Berwaltung. 


Leoprtechting, Obetſtlieutenant. Kraus, Quartiermeiſter. 





— 
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Ad Num. 18,766. 
An ſämmtliche Difrifts-Molizeibehördben 
von Rieberbayern. 
(Die Auswanderung nah Serbien beireffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

In dem Fürſtenthume Serbien wird Ausländern, 
welche bahin eimwandern wollen, und bie Entlaffung 
aus bem bisherigen Staatöverbande beibringen, bie 
Aufnahme in ben ferbifchen Unterthans Verband fo- 
fort bewilligt; aud wird den Betheiligten auf ihr 
Anfuchen zur Begründung bes bei ihrer vaterlaͤndiſchen 
Behörde anzubringenden Auswanderungs · Geſuches von 
dem fürftlih Serbifhen Minifter des Innern eine 
Beſcheinigung über bie ihnen eventuell zugeficherte 
Aufnahme ausgefertigt. 

Demgemäß if bayerifchen Unterthanen, welche um 
bie Erlaubniß zur Auswanderung nad Serbien nadh- 
ſuchen, im alle fie alle Borbedingungen erfüllt, und 
den Rachweis über bie ihnen eventuell zugeficherte 
Aufnahme in dem ferbifchen Untersband-Berband bei- 
gebracht haben, die Entlaffung aus dem bayer'ſchen 
Staatsverbande fofort zu bewilligen und eine fürms 
liche Urkunde hierüber auszufertigen. 

Bon ber Erhebung einer Rachſteuer iſt bezüglich 
bes nah Serbien zu erporticenden Bermögens lm- 
gang zu nehmen, indem bei ber Auswanderung von 
ferbifhen Untertanen nad Bayern von bem zu ex 
portirenden Vermögen eine Abgabe gleihfalls nicht 
erhoben wirb, 

Sämmilihe Diftriftspolijeibehörben werben hlevon 
auf ben Grund der 5. Entſchließung des k. Staate- 
Miniſterlums des Innern vom 10,/14. dE. unter 
Hinweilung auf die Allerhöchſte WBerorbnuung vorm 
6. Mai 1837 (Regierungsblatt S. 321) mit bem 
Auftrage in Kenntniß gefept, fih genebeuen Balls 
genau hienach zu achten. 

Landshut, ben 24. April 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Bräfibent, 
Buuner, Gelretär. 
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Ad Num. 19,615. 
Un fämmtlihe Gerichtsärzte und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die Erledigung bes E, Landgerichts Phyſilats Illertiſſes beireff)- 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch das Ableben bes k. Gerlchtoarztes Dr. 
Baumgärtner ift das k. Landgerichts» Phnfifat 
Illertiffen im Regierungsbezirfe Schwaben und 
Neuburg in Erledigung gefommen. 

Bewerber aus Nicherbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 

Landshut, den 25. April 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num, 18,057. 
An bie f Baubehörben von Rieberbayern, 


(Die Berhäliniffe ter Weg« uud MWerkmeifter daun der Wegmacher 
auf ben Gtaatöflraffen, bier den Wegmacher Kaspar Hergenröther 
zu Unterwiefenbruun betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
yon 

Durch h. Entſchließung des f. Staats-Minifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 2. April 
db. 36. wurde ausgefprochen, baf bei Ausmeflung des 
Unterhaltungsbeitrages penſtonirter Wegmacher ober 
berem Hinterbliebenen, auch jene Zeit, melde felbe 
früher als Diftrittswegmadher auf nunmehr vom Staate 
übernommene frühere Diftriftie-Straßen verwendet ger 
weſen find, eingerechnet werden barf. Es if daher 
gegebenen Falls jene frühere Dienftesgeit in die Weg- 
macher · Grundliſte einzutragen. 

Landshut, den 26. April 1858. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Rammer bed Innern. 


». Schilder, k. Regierungspräfibent, 
Bunner, Gelretär. 
35 


511 


Ad Num. 19,811. 
An fämmilide 
fgl. Landgerichte von Niederbayern, dann 
bie Magiftrate ber Städte Landshut, 
PRaffau und Straubing. 

(Die Koftlen der Heimreife der freigefprochenen Angeklagten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die im ausgelegten Betreffe unterm 22, lauf, Mis. 
von ben k. Staats, Minifterien ber Juſtiz und bes 
Innern gemeinfam erlaffene höchſte Enifchliegung wirb 
ben vorgenannten Behörden burch nachſtehenden Abdrud 
zur genaueften Befolgung befannt gegeben, 

Landohut, den 27. April 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Seftetär. 
Abdrud, Ad Num, 10,328. 
Königreihb Bayern, 
Staatöminifterium der Juſtiz und bed Innern, 

Bei einem Appellationsgerichte dieffeits bes Rheins 
hat fi ber Fall ergeben, daß ein freigeſprochener 
Angellagter, teil er ber Mittel zur Reife in feine 
Heimath entbehrte, unterftügt werden mußte, und es 
entftand hiernach bie Brage, wer bie Koften ber Heim- 
reiſe eines ſolchen mittellofen Freigeſprochenen zu be» 
fireiten, begiehungaweife vorzuſchießen habe. 

Diefe Brage ift in ber bayerifchen Gefepgebung 
gelöh und beantwortet ſich je nach bem hierbei aus: 
[liegend nur bie Hilfeleiftung ober aber zugleich 
fiderheitöpotigeilihe Rüdfichten vorwalten, nach fol- 
genden Gefihtspunften: 

Der gleichviel ob im erſter ober zweiter Inſtanz 
Breigefprochene ift entweder gut beleumundet und feine 
Bergangenheit frei von ſolchen Handlungen, melde 
einen gemeingefährlichen Charakter bezeichnen oder er 
iR ein Individuum, beffen Leumund ſchon vor der An- 
Mage anderweit geträbt und bei welchem eine Gefahr 
für bie öffentliche Eicherheit nahe gelegt if. 
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Erfierer hat auf Grund bes Geſetzes vom 25. Juli 
1850 — bie Unterflägung und Verpflegung hilfe 
bedürftiger und erfranfter Perfonen betreffend, Ans 
ſpruch auf bie benöthigte Hilfe in der Aufenthalts- 
Bemeinde gegen Erſatz von Seite der Heimathe- 
gemeinde (Art- 2 und 5). | 

Usbelberüchtigte Individuen aber find der Heim- 
ſchaffung nah Maafgabe der allerhöchften Berorbnung 
vom 28, November 1816, die Bettler und Land» 
ſtreicher betreffend, unterworfen und die hierauf erwach⸗ 
fenden Koften fallen bem Staate zur Laſt. 

Wenn hiernach ein wegen Freifprehung der Haft 
entlaffener Angeflagter wegen Mangels der erforder 
lichen Baarſchaft zur Rüdfehr in feine Heimath um 
Unterftügung nachſucht, hat das aburtheilende Gericht 


denſelben an bie Polizeibehörde des Gerichtoſites ab- 


zuliefern und diefer zugleich bie vorhandenen Nachweiſe 
über deſſen Bermögend- und Leumunds-Berhältniffe im 
Originale oder, wenn dieſes nicht thunlich, im Aus— 
zuge mitzuthellen. Die Polizeibehörde prüft hierauf 
mit Hinblid auf diefe Rachweifungen bie Unterftügunges 
Bebürftigfeit und den Charakter des Abgelieferten und 
bewerkftelligt fodann nach Befund der Dinge bie Rüd- 
bringung besfelben in feine Heimat entweder nach 
Manfgabe des Geſetzes vom 25. Juli 1850 ober 
nach Vorſchriſt der allerhöchften Verordnung vom 28, 
November 1816. 

Unter allen Umftänden bat bie Heimmweifung auf 
dem geeignetften nächſten Wege zu gefchehen und auch 
im Balle der Anwendung des Geſehes vom 25. Juli 
1850 if es ber Poligei-Behörde unbenommen, bie- 
jenigen vorforgenden Maaßnahmen zu treffen, welche 
aus Nüdfihten für die geſicherte Beſchleunigung ber 
Rüdkehr in die Heimath etwa geboten erfcheinen. 

Dei Beftfegung der zu gewährenden Baarfumme 
aber ift auf das Intereffe ber erſatzpflichtigen Heimaths« 
Gemeinde entfheidender Bedacht zu nchmen, 

Münden, den 22. April 1858, 


Auf Seiner Königlihen Majeſtée Allerhöchſten 
Befehl. 
Graf Reigersberg. 


Dur ben Minifter 
ber General: Sefretär 
Minifterial: Rath 
Epplen. 


v. Ringelmann. 


An die l. Regierung von Nieder⸗ 
bayern, 8.2.3. 


Die Koften der Heimreife der 
freigefprocgenenAngeflagten betr. 
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Ad Nam. 19,809. 

(Das Hof⸗ und Staatshantbuch für das Jahre 1858 Beireffend.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Das Hof- und Staatéhandbuch für bas Jahr 
1858 hat bie Preffe verlaffen, und wirb um ben 
Preis von 1 fl. 54 fr, für das Erempfar von ber 
Haupt-Beitungs-Erpebition bes f. Oberpoft: und Bahn- 
Amtes von Oberbayern in Münden abgefept werden, 

Was biemit zur allgemeinen Kenntni gebracht wird, 

Landshut, den 27. April 1858, 

Königliche Regierung von Rieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selrelaͤt. 








Ad Num, 19,908. 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
von Riederbayern, 
(Fleifhfag für den Monat Mai 1858 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Zufolge ber ämtlichen Erhebungen über bie Maft- 
Bichpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bed Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Oftbr, 
1819, bann $. 4 ber allerhödhften Verordnung vom 
30. Dftbr. 1844 (D. V.S. Bb. XI 6, 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©. 412), endlich mit 
befonderer Rüdfiht auf den Fleiſchſatz in der Haupt- 
und Reſidenzſtadt Münden, hat bie unterferligte Stelle 
beſchloſſen, ben durch Ausfchreibung vom 27. April 1857 
( Kreis» Amtsblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rinbfleifchpreis auch für den Monat 
Mai do. Irs. unverändert fortbeftehen zu laffen, 
dann für das Kaldfleifh ben Preis von Zehn 
Kreuzern per Pfund als nicht überfchreitbaren Gap 
zu beflimmen, 

Landshut, den 28, April 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Banner, Gefretär. 
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Ad Num. 2359. 
(Erledigung ber Pfarrei Kirhrüfielbadh, Delauals Shräfenberg, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers iſt 
bie Pfarrei Kirchrüſſelbach, Defanats Gräfen- 
berg, in Erledigung gefommen, und wird biemit zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachſtehenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte aus Stiftungs- 
laſſen: fl. fr 
a) bar x x 2 2 0 0. + 190 30 
b) Raturalien: 
2 nürnberg. Klaft. weiches Scheit- 
holz, 12 Schober Reiffigbüfchel 


und 1 Schleifbaum . x» » 32 24 
2 Shäffel 5’/s, Mehen Korn . 24 212 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Bauftande und 
geräumig . 2 2 2 + 20 — 
b) Grunbftäde: 
1 Tagw. 94 Deyim, Aecker 
— , 80 u  Biefe 34 38 
— 1 92 .  Barten 
IV, Ertrag aus Rechten: Bine. - » 3 22 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt 
werbenden Dienfteöfunktionn . -. 99 58 
VI Shfervangmäßige Gaben und Samm- 
lungen. » = 2: 2 0 0 0 0 PR — 
Summa 417 135 
Laſten 14 30 
Reiner Pfarr-Ertrag 402 434 
Bayreuth, ben 19. April 1858, 
Königliches proteftantifched Eonfiftorium. 
GBrhr. m. Dobened. 
BDirbermaun. 
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Ad Num, 4020, 
(Die Erledigung ber Pfarrei ae Delanats Lentershaufen, 


Im Namen Seiner W Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Durch bie Veförberung bes bisherigen Pfarrers ift 
bie Pfarrei Fochsberg, Dekanats Leutershauſen, in 
Erledigung gekommen, und wirb baher zur vorfchrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 15. Juni bief. 38. mit 
folgenden Einkünften hiemit ausgeſchrieben: 

I. Un ftändigem Gehalte: 
Aus Staatskaffen: 
An Naturalien: fl & 
11 Ansb. after Fichtenſcheitholz 1 
1m SEichenſcheithol, 
60 Stüd Wellen . . . .. — 461 
U. An Zinfen von ben zur — 
ſtifteten Rapitalin . . . .. 
. Ertrag aus ben Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
in gutem baulichen Stanbe ſich Befindet 
und für eine Meine Familie ausreicht, 
mt Shem . ». - 2. 
aus Grmftäden . 2 0. 
Ertrag aus Rechten : 
Zinfen aus Ablöfungsfchufdbriefen und 
fonftigen Wblöfungsfapitalien nach ben 
bis jet vorliegenden Fixirungs⸗ und 
Ablöfungsergebniffen ungefähr . . 398 


25 — 


30 — 
58 30 
IV. 


316 
V. Einnahmen aus befonbers bezahlt wer-⸗ fl, Fr. 


benben Dienftesfunftionen . . 34 56 
VE. An cobfervanzmäßigen Gaben unb 
Sammlungen = 4 24 
605 36% 
Laſten: — 30 


Neinerting: 605 64 
Ansbach, ben 24, April 1858, 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Frhr. von Lindenfels. 
Feigel. 
— — ——— 
IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 
Seine Majefät der König haben in aller 
höchſter Entſchließung vom 20, April 1858 bie fa- 
tholifche Pfarrei Reihelfofen, k. Landgerichts Bils« 
biburg, dem Priefter Joſeph Kaltenberger, jfeits 
herigen Berwefer der obengenannten Pfarrei verliehen, 


Der von dem Heren erblichen Reichsrathe Mari- 
milian Grafen von Montgelas dem Priefter Ferdinand 
Auer, Eooperator-Erpofitus in Bodenfirchen, F. Lands 
gerichts Bilsbiburg, auf das Schloßbenefizium in Ah a m 
des genannten Landgerichts ausgefellten Präfentation 
wurde durch Regierungs-Entfhliegung vom 24. April 
l. 38. die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 





Berihtigung. 


Im Kreisamtsblatte Nto. 32 vom 21. April 1858. Seite 464, 


anftatt Leonhard Adbimannseder, 
Ablmannseder, Bräuer in Thann, 


Zeile 1. 14. Wahlbezirk, fol es 


Dräuer in Thann, k. Landgerichts Simbach, beißen Bernhard 
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IH. Augsburger⸗Cours 
vom 22. April 1858. 


Königlih Bayeriſche. Papier Gelb, 





Obligationen a3 Yo: rn ren — os 
BA vr nn I — 
" à 43 %, . Te ee 1013 — 
& 44 %, Halbjährig . ‘re. — 101$ 
Pr ä 5 0%, .. IV, Enifion “ . 1014 — 
a5 % . “0 mete Bette .. — 103 

Grundrenten ⸗· Abloſungs ⸗Obligationen.. os 975 

Bant:Alin - = - - - - Div. Lem . . — 785 

Ludwigehaſen ⸗ Bexbacher Eifenbahnlicin . - » + . — — 

Pfäljer-Marimitiand-Eifenbafm Altien... — — 

Bayeriſche Dſtbahnen ms — 





IV. Schrannen-Anuzeigen. 
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Dayerifcdes 


Amtsblatt 


von 


bayern 





Nr. 36. 


Sandshut, Dienstag den A. Mai 





1858. 





Sudbalt: 
Die ei yon ZJahresberihten der Phyfifate. — Die Herflellung mebizinifcger Topographien und Ethuographieu. — Jahresberichte 
un 


ber mit tionen betranten und ber praktiſchen Aerzte. 





I. Belanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 19,712. 

An fämmtlide 
und Landgerichts» Aerzte 
in Nieberbayern. 

(Die Erftattung von Jahresberich en der Phyfifate beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im nachftehenden Abdrude wird bie höchſte Mini- 
fterlal-Entfchliefung vom 21. April 1858 Nr. 16,579 
obenbezeichneten Betreffs nebſt einem Echema und 3 
Tabellen zur Kenntniß ber k. Gerichtsärzte in Nieber- 
bayern mit dem Auftrage gebracht, bie Jahresberichte 
von 1857/58 an genau in ber darin vorgefchriebenen 
Weife zu bearbeiten und biefelben unfehlbar und bei 
Bermeibung ernftlichen Einfchreitens bis Ende November 
jeden Jahres hieher einzufenben. 

Bei dem erſten nach dem neuen Schema herzuftellen- 
ben Jahresberichte pro 1857/58 müſſen alle Verhält- 
niffe ausführlich vorgetragen werben, und es barf hier 
nicht z. B. bezüglih des Mebizinalperfonal® auf den 
Stand des Vorjahres hingewiefen werben. 

Lanbehut, den 27. April 1858. . 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär. 


Bezirke» 


Abdruck. Ad Num. 16,579, . 
Königreihb Bayern. 
Staatömjnifterium des Innern. 

In richtiger Erlennung der Wichtigleit eines all⸗ 
jährlichen Rückblickes auf die Thätigleit im Sanitäts⸗ 
bienfte, dann einer gleichmäßigen Erhebung und Zufam- 
menfafjung ber bei folhem Rückblicke ſich ergebenben 
Refultate Hat die Mehrzahl ver Kreis» Regierungen in 
neuerer Zeit Anorbnungen über bie Grftattung gerichte- 


ärztlicher Yahresberichte erlafjen. 

Das unterzeichnete k. Staatsminifterium anerfennt 
gerne ben hiedurch bethätigten Eifer für Sammlung 
bes Materiales, das in allen Theilen bes Landes aus 
ber Thätigfeit des gefammten Sanitätsperfonales zu 
gewinnen ift, um fobann für bie Wiffenfchaft und Praxis 
möglichft erfolgreih benügt werben zu können, nicht 
weniger anerfennt es, baf bie k. Gerichtsärzte und viele 
praftifche Werte nach ben bisherigen Wahrnehmungen 
mit Gifer und Umficht der Erftattung von Yahres- 
Berichten ſich unterzogen, 

Da indeß die k. Kreis-Regierungen bei ihren bezüg- 
fichen Anordnungen nicht völlig gleihmäßige Anforberungen 
ſtellten, fondern theils formell, theils materiell abweichende 
Normen gaben, fo ift ein Zufammenfaffen ber verfchie- 
denen Berichte in ein Ganzes auferorbentlich erfchwert, 
ja in manchen nicht unwefentlichen Beziehungen geradezu 
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unmöglih und hiernach bie Darftellung eines getrenen 
Gefammtbildes ber Thätigfeit im Sanitätsvienfte und 
bed Zuftandes des Sanitätöwefens für das ganze König. 
reich nicht ausführbar. 

Um biefem Mißftanbe abzuhelfen, Kat das unter» 
zeichnete k. Staatsminiſterium befchloffen, für bie Er— 
ftattung ber ärztlichen Jahresberichte allgemeine Vor- 
fhriften zu erlaffen und in ber Anlage zumächft ein 
Schema vorzueichnen, weldes von 1857/58 bie E. 
Gerichtsärzte bei ihren Jahresberichten feſtzuhalten hiemit 
verpflichtet werben. 

Zu biefem Schema wirb Folgenbes bemerlt: 

1) Die mebizinifche Topograhie, ver Phyſilatsbezirke 
ſoll gefondert innerhalb eines Zeitraumes von 3 Jahren 
bergeftellt und bezüglich berfelben in ben fortlaufenden 
gahresberichten nur basjenige ergänzend und berichtigenb 
nachgetragen werben, was zur Evibenthaltung ber Kennt» 
niß bes wirklichen Beftandes nothwendig ift. 

Ueber die Herftellung mebizinifch «topographifcher 
Schilderung ber Phyſilatobezirle wird weitere Anord⸗ 
nung erfolgen. 

2) Gleiches gilt in Anſehung ber Eihnographie, 
welche in ihren ftabil bleibenden Daten ber Topographie 
anzureifen umb bezüglich beren in bie Jahresberichte 
kur bie jeweiligen Nachträge und Grgänzungen ober 
Beränderungen aufzunehmen find, 

Hieher gehört insbefonbere die Bewegung bes Des 
vöfferungeftanbes, wofür das anliegenbe Formular lit, A. 
genau einzuhalten ift. 

Ebenſo gehört Hieher jene Tabelle, welche am 15. 
Yuli 1856 bezüglich ber Conftattrung bes Ergebniffes 
ber ärztlichen Bifitation ber Conferibirten vorgezeichnet 
wurde. 

3) Die Ueberſicht des Mebizinal-Perfonals iſt nach 
ber Anlage B herzuſtellen. 

Dabei ift barauf zu achten, daß bie bezüglichen 
Vorträge genau mit benjenigen übereinftimmen, welche 
behufs ber Herfiellung ber ärztlichen Schematismen ge- 
macht werben. 

Wenn in einem Jahre gegen bie Vorträge im Jahres 
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berichte des Borjahres Veränderungen bezüglich bes 
Mebizinalperfonales fih nicht ergeben Haben, genügt 
bie Anführung biefes Umſtandes. 

Die Aeuferungen über Dualififation, Betragen und 
Wirken find nad ben eigens hierüber ergehenden Nor⸗ 
men zu bemefjen, beſondere Anläffe, verbienftliche Hand⸗ 
lungen, hervorragende Leiftungen Einzelner, ſowie etwaige 
Klagen und inebefonbere Bemerkungen barüber, ob ein 
Ar ein Spezialfah, z. B. Chirurgie, Geburtshilfe, 
gar nicht ober hervorragend ausübt, finb im Couterte 
bes Berichtes eigens aufzunehmen. 


4) Herzliche, chirurgiſche und geburtshilfliche 
Heilkunde, 


In biefer Abtheilung follen die Gerichtsärzte ein 
treues Bild igrer eigenen und ber Beobachtung und 
Erfahrung ber übrigen Aerzie des Bezirkes über die 
Fluctuationen ber Kranfgeiten im Allgemeinen und ein⸗ 
zelner Krankgeiten insbefondere, zu geben bemüht fein, 
über vorgelommene En» und Epivemien, wobei bas 
ätiologifhe Moment befonber® in's Auge gefaßt werben 
muß, baum über wichtigere Fälle aus ber Praris ſich 
verbreiten umb hiebei insbefondere Alles beachten und 
hervorheben, was theoretifch ober praltiſch das ſtaat⸗ 
liche Intereſſe für öffentliche Gefunbheitspflege zu fördern 
geeignet erſcheint. 

Der Ausübung ber Geburtshilfe iſt in dieſer Abthei⸗ 
lung einläßliche Beachtung zu widmen. 

Endlich iſt fich Hier auch über bie Thätigfeit etwa 
im Bezirke vorhandener Aerzte zu äußern, welche ber 
Homdopathie, Hhbropathle, Heilgummaftit ze. huldigen. 


5) Sanitätd«-Anftalten, 

Hier find folde Anftalten, bie theils dem Heil- 
äwede, theils ber Wohlthätigfeit dienen, wie dieß nicht 
felten in f. g. Pfrünb- und Spital-Unftalten in Heineren 
Orten ber Fall ift, zunächſt nur in erfterer Beziehung 
— als Kranlenanftalten — in Betracht zu ziehen unb 
nummerifh aufzuführen, einzeln im Allgemeinen nach 
Fundirung, Einrichtung, Vermögen, Verwaltung, banız 
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fpeziell nach Art der Krankenpflege und Behandlung ıc, 
zu ſchildern; es ift bie Zahl ber Sranfenfrequenz , bie 
burchfchnittliche Kranlkheitsdauer, bie Zahl ver Genefenen 
und ber Geftorbenen, ber burchfchnittliche Kur- und Me: 
bffamenten-Koftenbetrag für jebe einzelne Anftali anzugeben. 

Anftalten für Behandlung fpezielfer Krankheiten 5. B. 
von Irren, Blinden x. haben bie Gerichtsärzte nur in« 
fofern in ihren Bericht aufzunehmen, als für ſolche 
Anftalten nicht eine birefte Verichterftattung ber betref⸗ 
fenden Aerzte an bie Sreisregierung anberweit ange» 
orbnet ift. 

Gleiches gift bezüglich ber Heilbäber. 


6) Gerichtliche Medizin. 

In diefe Abtheilung gehören insbefondere auch bie 
gewaltfamen Zobesarten,, tödtliche Unglücksfälle und 
Selbitmorbe, welch letztere nach Alter, Geſchlecht, Stand, 
Art und muthmaßlihen Anlaß aufzuführen find, 


7) Santtätd-Poltzei, 

Der Umfang biefer Abtheilung ift ber ausgedehn⸗ 
tefte, weil er alle Richtungen umfaft, in benen ber 
Gerichtsarzt von Umtswegen und ohne eine Anregung 
abwarten zu bärfen, im ganzen Umfange feines Bezirfes 


und unter alien Verhältniſſen das ſtaatliche Intereſſe 


an der Sanität der Einzelnen, wie der Geſammtheit zu 
vertreten und zu förbern berufen ift. 

In dem Jahresberichte muß ber Gerichtsarzt im 
biefer Abtheilung in numerifcher und fonftiger Beziehung 


ein möglichft getrenes und vollſtändiges Bild ber hieher 


gehörigen Gegenftände und Verhältniffe, dann feiner bes 
zügfichen Thätigleit, ber fie förbernden oder hindernden 
Urfachen und Einflüffe und bes gewonnenen Ergebniffes 
barzuftellen bemüht fein. 

8) Sanitätdienft in Bezug auf Wohltgätigkeit. 

Die Tätigkeit ber Aerzte und ber Gerichtsärzte 
insbeſondere in biefem Gebiete muß im Jahresberichte 
ihre Stelle ausgeſchleben finden, da fie bem ärztlichen 
Stande eine befondere Weihe verleiht, deren Rückwir⸗ 
Yung auf alle übrigen Zweige ber ärztlichen Thätigfeit 
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unverfennbar ift und ba ber Arzt bei feinen Dienft- 
feiftungen in biefer Sphäre und in ber Sanitätspoligei 
am meiften volle Hingebung für feinen Beruf und innige 
Bertrautheit mit den Anforberungen einer propbylaftifchen 


Gefunbgeitspflege zu bewähren Gelegenheit hat, 
9) Beterinärwefen. 


Hier kommt für bie Darftellung bes Perfonalftan- 
bed bie unter C angefügte Ueberficht in Anwenbung. 

10) Bei jeber einzelnen Abtheilung ift ben königl. 
Gerihtsärzten eigens Veranlaffung gegeben, ihre bezüge 
lichen Wünfche und Anträge anzufügen; wenn biefelben 
etwa am Schluſſe bes Berichtes einen Rückblick über 
ben Gefammtinhalt nehmen, fo wirb bieß als ein Be— 
leg bafür erfcheinen, daß nicht blos bie formelle Er- 
füllung einer Dienſtesvorſchrift, fonbern eine materielle 
Förderung bes Sanitätsintereffed angeftrebt wurbe, 

11) Damit die Geritsärzte nicht auf ihre eigenen 
Wahrnehmungen befchränft und um fo fiherer in bie 
Lage geſetzt find, den Santtäts-Fapresbericht erfchöpfend 
zu erftatten, werben bie jämmtlichen praftifchen Aerzte 
eine gleichmäßige Borfchrift darüber erhalten, in welchem 
Maafe und in welcher Form fie fortan über ihre Be- 
thelligung an ber Wahrnehmung der Sanitätsintereffen 
mit ben vorgefegten Gerichtsärzten durch Jahresberichte 
fih im Verkehr zu Halten Haben, Bei ber Benützung 
dieſes Materials haben bie Gerichtsärzte in ähnlicher 
Weiſe zu verfahren, wie e8 bei Erftattung des Cholera 
Hauptberichtes von Seite der Allerhöchſt niebergefegten 
Sommiffion geſchehen iſt; dieſe ärztlichen Berichte ſind 
dem gerichtsärgtlichen Berichte beizulegen. 

12) Hiedurch und da ohnehin in dem ahresberichte 
nur ein Material zu behandeln iſt, das jever Gerichts⸗ 
arzt fhon nach den bisher giltigen Beftimmungen und 
um ben dienſtlichen Unforberungen nicht blog formell 
genügen zu fünnen, ſich vollſtaͤndig eigen machen uß, 
wirb bie Grftattung ber Jahresberichte. feine Geh rtefhung 
zur Folge haben , zumal wenn bie k. Gerichtsärzte ſich 
angelegen fein Taffen, ſchon während bes Jahres ent⸗ 
ſprechende Vormerlungen zu machen, — auch die 
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praltiſchen Aerzte anzuregen und bad unterärztliche Per 
fonal aller Kategorien zu inftruiren und anzuhalten, 
bezüglich ber zu machenden periobifchen Vorlagen und 
fortlaufenden Rapporte Ordnung, Treue und Bellitän- 
bigfeit zu beobadten. 

13) Die ärztlichen Jahresberichte follen nicht etwa 
blos zur Ergänzung ber Amtsalten und als Material 
für Anorbnungen sc. bezüglich bes Sanitätswefens bie- 
nen, ſondern fie follen, foweit fie irgend theoretifch ober 
praftifch für dem ärztlihen Dienft Wichtiges enthalten, 
im geeigneter Weife mit bem Namen ber Berichterftatter 
veröffentlicht und zu einem Gemeingute bes bayerifchen 
Sanitätsperfonales gemacht werten. - 

Hiernach ergeht auch Befonbere Verfügung " wegen 
Behandlung ber Phyfifats-Berichte bei ben Streisregie- 
rungen. 

14) Anlangend bie Zeit für bie Crftattung ber 
ärztlichen Jahresberichte, fo wird Hiemit beftimmt, daß 
biefelben ben Zeitraum vom 1, Oltober bis legten 
September zu umfaffen haben und bis Ende November 
jeden Jahres von fämmtlichen Phyſilaten eingefenbet fein 
möffen. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen, 

München, ben 21, April 1858, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl, 
Graf von Reigersberg. 


An bie l. Regierung, K. D.3., Dur den Minifter 
von Nieberbayern. ter General-Gefretär 
Die Erflattung von Jahresbes Minifterialratt 
richten ber Phyfilate betr. Epplen. 


Abruf ad Nam, 16,579. 


Schema 
für die Jahresberichte der Gerichtöärzte. 
I. Topographtfe-ftatiftiiche Beſchrelbung 
bes Phyſilats⸗Bezirles; 
Nachträge umb Derichtigungen zur mebizinifch -topo« 
graphiſchen Schilderung des Bezirkes ; 
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U, Ethnographiſche Schilderung; 
Nachträge umb Berichtigungen zu ber mit ber Topo« 
graphie des Bezirkes gelieferten Ethnographie.. 
Jahresſtand der Bevölkerung nah Zahl, Geflecht, 
Geburten und Sterbfälle; fanitätliche Entwicklung. 


III. Mevizinal-Perfonal, nämlich 

1) promovirte Aerzte, Landärzte, Magistri chirurgiae, 
Chirurgen, Baber älterer Orbnung (vor 1843) 
unb neuerer Ordnung (mad 1843) gebilvet ; 
Zahnärzte und fonftige Speciafiften, Apetheter 
Hebammen; 

OQualifilation dieſes Perſonals in wiſſenſchaftlicher 
und praltiſcher Beziehung, dann in Hinſicht auf 
das Benehmen gegen das Publitum und gegen 
Fachgenoſſen und auf das allgemeine Verhalten ; 

Beränderungen in biefem Perfonale ; 

2) Prüfung bes nieberärztlichen Perfonal® und ber 
Candivaten für ärztliche Hilfevienfte ; Grgebniffe 
biefer Prüfungen; 

3) Verhalten und Wirken von Aerzten nach dem Syſteme 
ber Homöopathie, Hybropathie ꝛc. 

4) Schluhfolgerungen bezüglih ber Sanitäts-Ver⸗ 
waltung. 


IV. Aerztliche, chirurgiſche und geburtäpil 
j Heilkunde 2 . 


4 


insbefonbere: 

1) herrſchender Kranlheitecharalter mit Aeußerung 
über die wahrſcheinliche Urſache und darüber, was 
etwa für bie Sanitätspflege daraus zu folgern iſt; 

2) epidemiſche, endemiſche und contagiöſe Krankheiten 
nach Charalter, Verlauf, Intenſitaͤt, Therapie, 
Urſachen; Folgerungen für die Sanitätspflege; 

3) theoretiſch ober praltiſch wichtigere Fälle im ärzt- 
licher, chirurgifcher ober geburtshifflicher Praxis; 
lünſtliche Entbinbungen ; 

4) Schluffolgerungen aus bem Vortrage. 

V. Sanitäts-Anftalten 

zur lolalen, biftriftiven ober probinzialen Sranfen- 

pflege ; 
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zur Behandlung kranker Dienfiboten und Gefellen 
ober Armer in Privat- und Vereinsanftalten; 

zur Behandlung von Sranfheiten und Gebrechen 
fpezieller Art, — wie für Blinde, Taubfinmme, 
Kretinen ꝛc. 

Heilbäber , deren Frequenz, ärztliche Leitung, Wirk 
famfeit und Ruf; _ 

Heil-gumnaftifche und orthopäbifche Anftalten. 

Wünfhe und BVorfchläge bezüglich ſolcher Anſtalten. 


v1. Gerichtliche Medizin. 


Zahl und Art ber mebizinifch-polizeilichen und gericht» 
lich mebizinifchen Fälle überhaupt; 

fpecielfe Anführung bes MWefentlichen von befonbers 
wichtigen unb feltenen Fällen; 

Wünſche und Anträge in biefer Beziehung. 


VII. Sanitätspolizei. 

Zuftand ter Wohnungen und Schulhäuſer — ins 
befonbere auch in Bezug auf Aborte und Kloalen; 
ber öffentlichen Pläge und Strafen, ber Kanäle, 
Brunnen und Wafferleitungen, ver Gefängnife, 
Leichenhäuſer, Begräbnißpläge, ber Echlachthäufer, 
ber Nahrungsmittel; 

vorherrſchende Ernäßrungsweife ber Kinder, Behand⸗ 
„lung derſelben. 

Borforge für Scheintobte, Verunglüdte, Irre, Epi- 
leptiſche, Unbeilbare, Wrbeitsunfäßige, mit an⸗ 
ftedenben Uebeln Behafteter ; 

Beſtand von Fluß - und fonftigen Reinigungebäbern, 
von Turnanftalten ; 

Leichenbefhau-Diftrifte, Belegung berfelben, Wirken 
ber Leichenbefchauer; 


Upothelen, Handapothefen und Difpenfiranftalten nah _ 


Zahl und Vifitetionsbefund; 
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Pfuſcherei im ärztlicher, chirurgifcher und geburts- 
bifliher Beziehung, Verkauf von Geheimmitteln, 
Giften, Arzneiwaaren; Hausmittel- Art und An 
wendung bei bem Volle; f, g. Wunber- und ſhm⸗ 
pathetifche Suren ; 

Baccination und Revaccinatiom, 

Getroffene fanitätspolizeiliche Verfügungen, Sinn ber 
Bevölkerung für Beachtung berfelben und für 
Sanitätepflege; 

Wünfche und Anträge in biefen Beziehungen, 


VIII. Sanitätspienft 
in Bezug auf Wohlthätigkeit. 

Armensärztliche Diftrikte für ambulante Armenpraxis; 

ärztliche Thätigkeit in ben Armenpflegfchaften; Armen- 
pfleganftalten und beren Beauffichtigung unb Zu- 
ftand in fanitätlicher Beziehung; 

Zahl ber einfach und boppelt Verwaisten, Borforge 
für beren Geſundheitspflege in Waifenhäufern ober 
fonft ; Kinberbewahranftalten ; 

Zahl ver Koſtlinder und VBorforge für deren Gefund« 
heit ; Wünfche und Vorfchläge in dieſen Beziehungen, 


IX. Beterinärwefen. 


Zahl ber Thierärzte, Hufſchmiede, Waſenmeiſter, 
Vieh- und Fleiſchbeſchauer; 
Betragen und Wirken berfelben; 

Vorherrſchende Krankheiten und Epizootien unter ben 
Hausthieren, Urfachen und Charakter berfelben; 
Geltung ver Vorſchriften gegen Fernhaltung von Seu⸗ 

hen und Beichäbigungen durch Thiere; 
Pfufchereien im Veterinärwejen; 
Zuftand der Wafenftätten; 
Bezüglihe Wünfche und Unträge, 
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ad 16,579. 
— Tabelle 
Über Geburten und Sterbfälle nach Alter und Geſchlecht 
im Bezirke N. im Jahre 18— 
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z Zabelle 
über das Medizinal-PBerfonal im Bezirfe N, pro 18 — 
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promovirt laus Staatd- in moral. 
Wohnort, name, Fami⸗ und Yahr i im u. Difte.-Gem.| im Berufe. [= fonftiger Bemerkungen, 
lienſland. "Japprobirt. thätig. ꝛc. Caſſen. Beziehung. 





a. Praktiſche Aerzte 
b. Landaͤrzte. 
c Chanwen 


d. Zahnärzte, 
Augenärzte ıc. 


e. Homdopathen. 

f. Baber älterer Drmung: 
&- Baber neuererÖrbnung. 
h. Apothefer, 


i Hebammen. 
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Zabelle 
über das BVeterinär-Berfonal im Bezirke N. pro 18— 






Vor⸗ und Zuname, 


Wohnort, Bamilienftanb. 


a. Veter inaͤr⸗Aerzte. 


b. — 


c. mit einzelnen thieraͤrztl. Funktionen 
Betraute. 


d. Waſenmeiſter. 














Ad Num. 19,714. 
An 
ſammtliche Bezirks- und Landgerichtsfärzte 
in Niederbahern. 

(Die Herſtellung mediziniſcher Topographien und Elhnographien beir.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Im Nachfolgenden wirb bie Höchfte Minifterial- 
Entfohliegung vom 21. April 1858 Nr. 10,685, bie 
Herftellung mediziniſcher Topographlen und Ethnogra⸗ 
phien betr,, zur Kenntniß ber k. Gerichtsärzte mit dem 
Auftrage gebracht, unverzüglich bie Herfiellung vom mebi- 
ziniſch· topographiſchen und ethnographiſchen Befchreibungen 
ihrer Phyſilatsbezirle nach ben im ber gedachten Mini⸗ 


ſterial · Entfhliegung gegebenen Vorſchriften in Angriff 
zu nehmen unb biefelben bis zum Schluffe bes Kalender 
jahres 1860 unfehlbar hieher vorzulegen. 

Man vertraut auf das Pflichtgefühl und bie Wiſſen⸗ 


ſchaftlichleit der l. Gerichtsärzte, daß fie Hiebel, burd- 
brungen bon ber Wichtigkeit ber Aufgabe, mit ftrengfter 


Gewiſſenhaftigleit, größter Umfiht und Grünblichkeit zu 
Werke gehen werben. 
Landehut, den 27. April 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, Igl, Regierungs-Präfibent, 
Bunuer, Seltelaͤc. 


335 


Abdruck ad Num. 10,685. 
Königreich Bayern. 
Staatd: Minifterium des Innerm, 
Unter Bezugnahme auf bie am Heutigen ergangene 
Verfügung wegen Erftattung ber Jahresberichte durch 
bie Phnfifate wird in Anfehung ber Herftellung von 
mebizinifch» topographifchen und ethuographiſchen Be 
fehreibungen ver Phyſilatebezirke, welche als ftabile Grunb- 
lage ber Yahresberichte erfcheinen, hiemit weiter bes 
ftimmt, was folgt: j 

1) Binnen drei Zahren follen für ſämmtliche Phy— 
fifatsbezirte mediziniſch-topographiſche und ethnographiſche 
Beſchreibungen hergeſtellt werben, 

2) Dieſe Beſchreibungen haben insbeſondere Fol—⸗ 
gendes zu umfaſſen: 


A. in topographiſcher Hinſicht: 

Lage des Bezirles nach den geographiſchen Länge- und 
Breitegraden, dann nach ber Höhe über ber Meeres- 
fläche; matürliche und politiihe Gränzen; 

Klima bed Bezirles nach ber herrſchenden Tempera» 
tur, nach herrſchenden Winden, Regen, Nebeln, 
Schnee und Hagel, Wechſel ber Jahreszeiten unb 
bes Klima's in benfelben; Zeit ver Saat und Erndte; 

Geognoſtiſche Beſchaffenheit des Bodens im Allge⸗ 
meinen; Gebirgsbilbung; Bodengattung nad Ober⸗ 
und Unterlage; Quellen, Bäche, Flüße, Xeiche, 
Sümpfe und Moore, Ueberfhwernmungen; 

Bodenkultur; Vertheilung des Landes in Debung, 
Wald, Wiefen und Selb, Gärten; Pruchtbarfeit 
bes Bodens; 

Naturereigniffe vom mebizinifher Bedeutung, wie 
Mineralwäffer, offizinelle Pflanzen, Mineralien ꝛc. 


B. in ethnographiſcher Hinſicht: 
Sharakteriftifches in ber phyſiſchen und intelleftuellen 
Eonftitution ber Bezirksberöfferung, Vertheilung 
ber Benölferung im Bezirke; Verhältniffe ver Zah— 
len ber Gefchlechter, der Altersflafien, ber Ver⸗ 
ehelichten, Verwittibten unb Unverheiratheten; 
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Wohnungsverhäftniffe im Allgemeinen und, insbefon- 
bere in Bezug auf Bereinöbung oder Zufammen- 
fieblung, auf Zubichtwohnen, auf Bauanlage umd 
Baumaterial, auf Heizmaterial und Fenerungs- 
weife; auf Höhe ber Fenſter, Befchaffenheit ber 
Fußböden, Lage ber Aberte und Düngftätten am 
ben Wohnhäufern ; 

Kleidungẽweiſe nah Verſchiedenheit von Geſchlecht, 
Stand, Alter und Jahreszeit; Stoff und Mode 
in Kleidung; 

Nahrungsweiſe, — ob vorherrſchend vom Pflanzen- 
oder Thierreich, reichlich ober ärmlich; Bereitungs⸗ 
weiſe ber Speiſen; Getränle — natürliche und 
lünſtlich erzeugte; Ernährung ber Kinder im erften 
Lebensjahre; 

Bejhäftiguug der Bewohner; Berwenbung der Jugend 
zu ſchwerer ober fonft ungeeigueter Arbeit; Fabril- 
und ähnliche Arbeit; Zeiteinteilung für Ruhe und 
Arbeit; Lagerftätten — deren Befchaffenheit und 
tofale Unterbringung ; 

Wohlftand; Verhältniß ber Wohlhabenden, Reichen 
und Armen; 

Reinlichleit in und außer ben Häufern; an Wäſche 

mb Kleidung; Neigung zum Baden; 

Vergnügungen, Feſte, befondere Gewohnheiten ; 

Eheliches Leben, gewöhnliche Zeit ber Eingehung 
besfelben; Hang zur Chelofigkeit; Fruchtbarlkeit; 
Geſchlechts-Ausſchweifung; Achtſamleit bei Schwan- 
geren und Wöchnerinen; 

Geiftige Eonflitution der Bevölferung; Neigung zu 
höherer Ausbildung; Verharren an ber Heimat 
und ihrem Leben; religiöfe Haltung des Volles; 
Hang zu Moftiziemus, Schwärmerei, Aberglauben, 


Es ift Hiebei” ſelbſtverſtändlich, daß im ber Regel 
bie Gerichtsärzte nur einen Theil biefer Aufgabe nad 
eigenen Beobachtungen löfen können, daß ſie aljo fach- 
gemäß barauf angewiefen find, ben übrigen Theil bes 
benöthigten Materiald aus ben bereits veröffentlichten 
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wiſſenſchaftlichen Webeiten, ſowie ans anbern ihnen zus 
gängfichen Quellen zufammenzuftellen. 


3) Im allen viefen Beziehungen ſoll befonberer 
Bedacht darauf genommen werben, daß bie topographifche 
und ethnographiſche Schilderung dem Urzte jene Momente 
möglichft getrem und voliftänbig biete, welche ihm für 
eine. gründliche Loſung feiner Berufsaufgabe als Arzt 
und als Organ ber Sanitätsvermaltung bienlich fein 
Können. Hiernach follen- bie Gerichtsärzte nicht unter- 
lafſen, bei ber Herftellung dieſer Bezirföbefchreibung an 
paffenbem Orte flets biejenigen Beobachtungen und Fel- 
gerungen ärztlichen Belanges einzufchalten, welche ſich 
ifmen bei ber objeftiven Sachbehanblung vergegenwärtigen. 


4) Das unterzeichnete l. Staatsminifterium beab- 
fichtigt, mittels biefer Vorarbeiten das Material für eine 
mebizinifche Topographie und Ethnographie des Landes 
zu fammeln und in folder Weiſe bie Abficht zu ver- 
wirklichen, welche ſchon ben bezüglihen Beſtimmungen 
des Medizinal⸗ Ediltes vom 8. September 1808 zu 
Grumbe lag. . 


Wenn biebet von ber Wiebereinführung ber früher 
vorgefchriebenen Thermometer-, Barometer und Witte. 
rungsbeobachtungen durch vie Gerichtsärzte, und von ber 
Evidenthaltung von Liften hierüber Umgang genommen 
wurbe, fo geſchah dieß in ber Vorausfetzung, daß gleich 
wohl in ben verſchiedenen Landestheilen Gerichtsärzte, 
wie ſchon bisher, auch dieſem Gegenftanve ihre Aufmerk- 
famfeit foweit wenigftens werben zuwenben, baf fie ent- 
weber felbft fich bie wichtigeren besfallfigen Wahrneh- 
mungen notiven ober Unbere, wie Apotheler, Lehrer ıc 
hiezu veramlaffen und ſolches Material zu bemügen be- 
müßt fein werben. 


Die Ipl. Regierungen, 8. d. J., Haben nunmehr 
wegen mangriffmahme biefer Arbeiten und wegen Ein⸗ 
holung berjelben innerhalb eines Zeitraumes von 3 
ohren das Grforberlihe zu verfügen, hiernach aber 
umter ftäter Unführung der Quellen eine mebizinijche 
Topographie und Ethnographie bes NKreifes bearbeiten 
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zu laffen und folche bis zum Wblaufe des Yahres 1861 
mit ben Vorlagen ber Gerichtsärzte einzufenben, 


Münden, ben 21. April 1858. 
Auf Seiner Königliben Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


Graf Reigersberg. 


An * —— K. d. J. Mg ben Minifter 
Beneral, Sefrrtär 

Die geeung en 343 

pographien u. Ethnographien betr. Cpplen. 








Ad Num. 19,715. 

An fimmtlide 
Gerihtsärzte, praltifhe Aerzte und Sivit 
prarisübenpeMilitärärgteinftieberbapern. 


(Zabresberichte der mit Funktionen betrauten unb ber peaktifchen 
Aerzte beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Hm Nachfolgenden wirb bie Höchfte Miniſterial⸗ 
Entfliegung vom 21. April 1858 Nr. 10,625 oben⸗ 
bezeichnete Betreffs nebft zwei Schematen ven Gerichts⸗ 
Aerzten, praftifcpen Aerzten und Civllpraxis übenden 
Militärärzten in Niederbayern zur Nachachtung belannt 
gegeben, und erhalten bie k. Gerichtsärzte den Auftrag, 
bie praftifchen Aerzte und Civilpraxis ausübenben 
Mititärärzte des Amtsbezirkes hievon noch befonbers mit 
dem Beifügen in Kenutniß zu fegen, wie bie unterfertigte 
Stelle vertraue, baf feiner, ber nur mit Privatpraxis 
befchäftigten Werzte biefe Gelegenheit verabfäumen werbe, 
vom feiner miffenfchaftlihen, bem Wohle feiner Mit⸗ 
menjchen gewibmeten Thaͤtigleit ver k. Staatöregierung 
ſtenntniß zu verfchaffen. 

Die k. Gerichtsärzte haben Sorge zu tragen, baf 
ihnen die Berichte von ben praltiſchen Merzten recht 
zeitig übergeben werben, unb in ihren Jahresberichten 
biejenigen Aerzte namhaft zu machen, welche ſolche Be 
richte unterlaffen Haben. 

Landshut, ben 27. Aprit 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Rn ‚Präfident. 
Pr unner, Gefreär. 
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Abdrud, Ad Num. 10,625. 
Königreihd Baytım 
Staatd »- Minifterium ded Innern. 

Aus den Borlagen mehrerer FKreisregierungen über 
ärztliche Jahresberichte Kat das unterzeichnete Staats- 
Minifterium mit großer Befriedigung entnommen, daß 
vielfach auch praftifche Aerzte in Städten und auf dem Lande 
eifrig bemüht find, das Material, welches fie für Für 
derung ber mebizinifchen Wiffenfhaft unb Praris und 
ber Sanitätd- Berwaltung in Ausübung ihres Berufes 
erfhitteln, durch alljährliche gebrängte Darlegung über- 
ſichtlich zu firiren und durch Vorlage ſolcher Elaborate 
an bie betreffenden Phyſilate eine weitere Benützung 
berfelben möglich zu machen, 

Leider ift aber biaher von den Merzten bei ben 
fraglichen Urbeiten nicht von gleichen Grunbfägen aus- 
gegangen und nicht gleihmäßig verfahren worben; auch 
haben nicht alle Aerzte gleichen Eifer für folche Arbeiten 
entwidelt. Die bisher eingelommenen Berichte geftatten 
daher eine fichere Vergleihung und Zufammenftellung 
nicht unb ermöglichen bie Darftellung eines erſchöpfenden 
Bildes über ben Stand des Sanitätsweſens in ben 
verſchiedenen Bezirken nicht. 

Das: unterzeichnete Staats. Minifterium beabfichtigt 
num im beiben Beziehungen eine Nachhilfe und verfügt 
hiernach, was folgt: 

1) Yeber Arzt, welchem bie Behandlung in Heil 
ober Pflege-Anftalten, fowie in Gefängniffen anvertraut 
ift, gleichviel, ob dieſe gemeindlichen, biftriktiven ober 
ſtaatlichen Charakter Haben, ift zur Grftattung von 
Jahresberichten verpflichtet, 

2) Gleiche Verpflichtung obliegt jenen Werzten, welche, 
fei es befolvet ober umbefolvet, in gemeinblichem ober 
ſtaatlichem Auftrage, beftimmte Kategorien der Benölfe- 
zung, wie Arme, Arbeiter in öffentlichen ober Privat- 
Anftalten, z. ®. in Bergwerfen, Salinen, Forften, größe 
ven Fabrilen ꝛc. zu behandeln Haben, 

3) Diefe Berichte find nach dem beiliegenden Schema 
zu bearbeiten und alljährlich bis Enbe Oftober an bie 
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nächjt vorgefegte Behörbe ber betreffenben Anftalt sc, 
fohin an ben betreffenden Gerichts-Arzt ober an bie 
einſchlägige Kreisregiernng einzufenben, 


4) Da bie betreffenden Aerzte bei Erſtattung biefer 
Berichte hinlängliche Gelegenheit haben, ſich über bie in 
dem Schema für praltiſche Aerzte überhaupt aufgeftellten 
anbermweitigen Fragen auszufprechen, fo ift venfelben eine 
fonftige Berichterftattung nicht auferlegt. 

5) Sollte wider Erwarten einer ober ber anbere 
ber bezeichneten Aerzte obiger Verpflichtung nicht mache 
fommen, fo iſt gegen ben Gäumigen bie bieciplinäre 
Einſchreitung zu veranfafjen und nach Umftänden bas 
Geeignete zur Entfernung folder Werzte aus ihren 
Bunktionen einzuleiten. 

6) Im Sanitätsbienft angeftellte Aerzte, welchen 
zugleich Funktionen ber bezeichneten Art übertragen, unb 
die nicht ſchon fpegiell zur Erftattung von Zahresberichten 
über ihren Dienftbereich verpflichtet find, ſohin wicht in 
Verbindung mit letzterem zugleich ben Ausweis über 
ihren funftionsweifen Wirkungsfreis liefern Tännen, haben 
bieß in gefonderter Vorlage zu thun. 

7) Was bie nur mit Privatpraris befehäftigten Werzte 
betrifft, fo haben bisher mehrfach auch folche Aerzte 
Jahresberichte erftattet und hierin eine willkommene Ge— 
legenheit gefunden, von ihrer wiſſenſchaftlichen, dem 
Wohle ihrer Mitmenſchen gewidmeten Thätigfeit ber 
Staatsregierung Kenntniß zu verſchaffen. 

Das unterzeichnete Staats-Miniſterium erachtet für 
angemeſſen, ben praltiſchen Aerzten zwar eine Verpflich⸗ 
tung zu folder Berichtserſtattung nicht aufzuerlegen, den⸗ 
felben aber nicht nur dieſe Gelegenheit zur Darlegung 
ihrer Grfahrungen, Beobachtungen und Wünſche offen 
zu laſſen, fonbern zugleich den Grundſatz auszufpredhen, 
daß fortan Werzte, welche jene Gelegenheit nicht bemügen, 
als folde angejehen werben follen, bie auf Anftellung 
im Staatsbienft und auf Betrauung mit Functionen 
im gemeindlichen oder biftriftiven Santtätsbienfte einen 
Anfpruch nicht machen. 
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8) Damit auch bie hiernach von praftifchen Aerzten 
einfommenben Berichte das gleichartige Material mög- 
fichft gleichartig. behandeln , fol das anliegende Schema 
zu Grunbe gelegt werben. 

Hiebei follen die Aerzte von bem Gefichtspunfte 
ausgeben, daß nicht beabfichtigt ift, ihre Zeit für bie 
Darlegung aller einzelnen Momente im Detail in An- 
fpruch zu nehmen, ober irgend eine Controle über bie 
Ausdehnung ihrer Praxis zu üben. Doc follten fie 
bemüht fein, dasjenige getreu und vollftändig anzufüß- 
ven, was geeignet ift, eim richtiges Urtheil über ben 
Beſtand bed Sanitäteweſens und über bie bezüglichen 
wichtigeren Borlommniffe zu begründen. 

Insbeſondere follen fie auch allenfallfige Wünfche 
und Anträge geeigneten Orts vorbringen und foweit es 
ihnen möglich ift, zwedimäßige Mittel zur Erfüllung bes 
zeichnen, 

9) Bon 18°/,, an follen dieſe Normen eingehalten 
und bie betreffenden Berichte jeweils mit Ende Oftober 
von den praktifchen Werzten ben betreffenben Gerichts. 
Aerzten vorgelegt werben. 

Eine Abtheilung nach verfchiedenen Phyſilatsbezirken, 
in benen ein ptaktifcher Arzt etwa gleichzeitig thätig ift, 
findet nicht ftatt, fonbern der Gejammtbericht geht an 
benjenigen Gerichtsarzt, in befjen Bezirk ber praftifche 
Urzt feinen Wohnſitz hat, 

Dagegen find vie einem praftifchen Arzte etwa nach 
Ziff. 1 und 2 viefer Verfügung obliegenben Berichte 
bemjenigen Gerichtsarzte zu übergeben, in beffen Bezirk 
bie bezügliche Anftalt zc. gelegen ift. 

10) Die Erftattung von Anzeigen, wie fie ben 
proftifchen Aerzten durch bie beftehenden Verordnungen, 
3. B. über Epidemien, Verwundungen zc. obliegt, ift 
durch gegeumwärtige Vorfchriften nicht erlaffen und Hat 
fohin auch noch ferner zu gejchehen. 

11) Wenn Mifitärärgte, welche Civilpraxis aus- 
üben, bezüglich biefer leteren ben Gerichtsärgten gleich 
mäßig wie bie praftifchen Aerzte Berichte übergeben, foll 
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bievon ben betreffenden Militärbegörben rühmenb Sennt- 
niß gegeben werben, 


Das unterzeichnete Staats -Minifterium vertraut, 
daß bie Aerzte bie ihnen im Vollzuge biefer Anorb» 
nungen bargebotene Gelegenheit, dem ftaatlichen Intereſſe 
für ben Ganitätsbienft, ber mebizinifchen Wiſſenſchaft 
und Praris zu nähen und Beweiſe ihres Eifers für 
Fortbildung in ihrem Berufe zu liefern, gerne und aus- 
dauern benügen werben. Sm biefem Vertrauen ift ben 
f, Gerichtsaͤrzten bie Vorlage biefer Berichte zur Pflicht 
gemacht, ben k. Kreisrepierungen aber wirb aufgetragen, 
das in ben Berichten gebotene irgenb wichtigere Material 
flets mit Nennung bes Namens bes Berichterftatters 
in bem mebizinifhen Jahresberichte für ben reis zu 
benügen und bie Berichte felbft miteinzufenben, damilt 
auch bie geeignete Verwerthung jenes Materiales burch 
bie Literatur eingeleitet, unb ſonach bie Achtung unb 
das Vertrauen bes Publikums für ben ärztlichen Stand 
erhöht, ver anberweit ſich mehr und mehr hervordraͤngen · 
ben Geringſchätzung bes ärztlichen Berufes aber ein 
fräftiger Damm geſetzt werbe, 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 21. April 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


Graf Reigersberg. 
An die —— Nieder⸗ Durch 


ven, K. b. J. bee General⸗Selretar 
Jahresberichte der mit Funktio⸗ 


ben Minifter 


Minikerial: Rath 
nen beiranten und ber praftifchen Epplen. 
erste betr. 
Abruf. Ad Nam, 10,625. 
Schema 


für die Jahresberichte der mit Funktionen in 
Heil» oder Pflege-Anftalten ꝛc. betrauten Merzte, 
5. 1— 6 bes Erlaſſes. 
Zwei, Lage, dann bauliche und räumliche Verhält⸗ 
niffe ber betreffenben Anftalt, ober: 
äußere Geftaltung und Umfang ber Corporation, 
beren ärztliche Behandlung anvertraut ift; 
Ueberſicht über vie Perfonalbewegung nach folgendem 
Schema: 
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Erlauternde Bemerkungen zu dieſem Schema; 

Charalter der Krankheiten; 

beſonders inlereſſante Kraulheitofälle; 

Therapeutiſche Behandlung und beſondere desfallſige 
Wahrnehmungen; 

Wahrgenommene Kranfheits:Urfahen; — 

Rückſchluß auf die foziafen Berhältnifje ver Behandelten; 

Borfchläge zur Entfernung ober Minderung ber Krank 
heitsurfachen; 

Finanzielle Verhaltniſſe ber Anſtalt ober ber Ver⸗ 
einigung; 

Art der Verpflegung und Wart der Kranken; 
Durchſchnittlicher Betrag der Arzneiloſten für einen 
Kranken — dann ber Heil- und Pflegkoſten; 
bezüglihe Wünfche und DVorfchläge vom ärztlichen 

Stanbpunfte, 


Abdrud. Ad Num. 10,625. 


Schema 
für die Jahresberichte der proktiſchen Aerzte 
als folder. 
8. Tu ff. des Erlaffes. 
1. Aeußerung über daß nieberärztlihe Mebizinal- 
Perſonal: 
über Tüchtigkeit, Thätigkeit und Qualifikation ber 
Landärzte, Chirurgen, Bader, Apotheler, Hebammen; 
über vorgelommene beſonders hervorragende Leiſtungen 
ober auffallende Berufs⸗ ober ſonſtige Ausſchrei⸗ 
tungen dieſes Perſonals; 
über das Verhältniß zu andern Collegen vom Be— 
zirle ober von ber Nachbarſchaft. 













II. Aerztliche, chirurgiſche und geburtähilfliche 
Heilfunde. 


Herrſchender Krankgeitscharafter, feine wahrfcheinlichen 
Urſachen und Folgen im Bergleih zum Vorjahre ; 

Charakter, Verlauf, Intenfität und Therapie epibemi- 
fer, endemiſcher unb contagiöfer Krankheiten; 
theoretifch oder praftifch wichtigere Fälle in ber 
ärztlichen, chirurgiſchen und geburtshilflichen Praxis, 

II. Sanitätspolizei. 

Wahrnehmungen über Beachtung ber fanitätspolizei« 
lichen Anorbnungen in Bezug auf Bau- und Woh- 
nungspolizei, Straßen und öffentlichen Pläße, Leichen» 
häufer ꝛc. überhaupt möglichfte Ergänzung bes in 
biefer Abteilung bes gerichtsärztlichen Jahresberichte 
zu behandelnden Materiales, 


IV. Sanitätövienft in Bezug auf Wohlthätigkeit. 


Wie ift das Verhäftnig ber Armenpraris zur bezahl- 
ten ärztlichen Dienftleiftung geftaltet ? 

wie äußert ſich die Thätigfeit der Gemeinde umb 
Armenpflegen, dann ber Diftrifte für ärztliche Be— 
handlung arıner Kranfer und beren Berpflegung, 
dann von Koftlindern, Verwaisten ꝛc.; 

welches ift ber Zuftand ber Armenhäufer, Kinber- 
Bewahranftalten ꝛc.? 

V. Veterinaͤrweſen. 

Angabe der Wahrnehmungen bezüglich bes thierärzt⸗ 
lichen Perſonals, der Beſchlagſchmiede, Wafen- 
meiſter ꝛc.; 

bezüglich der Kranlheiten an Hausthieren, der Bor _ 
ſorge gegen Seuchen und gegen Beſchädigungen 
durch Thiere. 
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Königlid Bayerifcdes 
Kreis— Amtoblatt 
Riederbayern. 
Nr. 37. Sandshut, Mittwoch den 5 Mai 1858. 








Anhalt: 
Bewilligung einer Kollefte zum Zwecke der Grbaunng einer katholiſchen Kirche in Waldfiſchbach, Fol. Lanbfommiffariates Pirmafens. — 
Die Operationen im Wreien für das Jahr 1857/58. — Die Berfiderung ber Zollgebäube bei ber Penerverficherungs-Auflalt für 
Gebaͤude. — Belannimahung, unerhobene Kapitalien betreffend. — Dienftess und ſouſtige Nachrichten. — Beilage. 





I. Belauntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num: 19,867. 


An fämmtlihe k. Landgerihte, bannan bie 
unmittelbaren Magiftratein Niederbayern, 
(Berilligung einer Kollekte zum Zwecke ber Erbanung einer fathor 


Hfchen Kirche in Waldfiſchbach, Tal. Landeommifferiats Pirmafens 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Seine Majefät ber König haben zum 
Zuwede der Erbauung einer katholiſchen Kirche im 
Waldfiſchbach, Fgl. Lanbceommiffariats Pirmaſens, die 
Bornahme einer Kollekte in den fämmtlichen katholiſchen 
Kirchen der Regierungs-Bezirfe dießſelts des Rheines 
allergnäbigft zu bewilligen geruht. 


Die fämmtlihen k. Landgerichte und unmittelbaren 
Magiftrate werben hievon in Folge höchſter Entfchlie- 
fung bes kgl. Staate-Minifteriums des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten d. d. 23. pr. 26. 
b. Mis. mit dem Muftrage in Kenntniß gefept, biefe 
Sammlung ſogleich zum Vollzuge zu bringen, und bie 
eingehenden Gelder an das erpebirende Sekretariat 
ber unterfertigteun Stelle unter gleichzeitiger Berichts- 
erflattung binnen längſtens acht Wochen eim 
zufenben, 


Landshut, den 27. April 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, lk. Regierungspräfident, 
Bunner, Seltelaͤt. 
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Ad Num, 15,358, 


An bie kgl. Forſtämter Lanbshut, Paffau, 
Schönberg, Wolffein, Zwiefel. 

(Die Operationen im Breien für das Jahr 1857/58 beireff.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge höchſten Reffripts des k. Staats-Minifte- 
riums ber Finanzen vom 20. I, Mies, Rro, 5445 if 
zur Bortfegung ber topographifchen Arbeiten für ben 
großen Atlas bes Königreichs während der Sommer- 
monate bie erforderliche Anzahl Stabb⸗ und Ober 
offigiere von dem Generalquartiermeifterftabe und bem 
topogeaphifchen Bureau beordert worden, und werben 
die Operationen in den Forſtamtebezirken Landehut, 
Paſſau, Schönberg, Zwiefel und Wolfftein vorgenom- 
men werben, 

Die k. Borflämter werben hievon mit dem Auf- 
trage in Kenntniß ;gefept, den genannten Stabd- und 
Dbrroffigieren in allen auf biefes Gefhäft Bezug ha⸗ 
benden, gefegli und verorduungsmäßig begründeten 
Antraͤgen umb Anfragen jede Unterftägung zu gewäh- 
ren, und hiernach and; das untergebene Repierperfo- 
nale geeignet anzumeifen, 

kLandohut, ben 27. April 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, F. Regierungs-Bräfident. 
Schwindl, k. Regierungs Direltor. 
Creß ierer, Selretär. 


—s 
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Ad Num, 19,871. 


An fämmtlide Diſtrikts Polizeibehörden 
und Branbverfiherungs-Inmfpeftoren in 
Niederbayern, 


(Die Berfiherung der Bollgebäube bei ber Benerverficherungs-Anftalt 
für Gebäube beireffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Gemäß b. Reſkripts bes k. Staats. Minifteriums 
bes Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 24. 
b. Mis. Nro. 3837 if die von dem f, Minifterium 
der Finanzen erlaffene, im Kreisamtsblatte d. Js. 
©. 112 belannt gegebene h. Entſchließung vom 
21. Deybr. 1857, die Brandverfiherungs + Beiträge 
von Etaatögebäuden beir., auch für bie Zollgebäube 
und zwar ber Art in Anwendung zu bringen, baß 
hienach nicht bloß die erft von jept an zu verfichernden, 
fondern auch alle bis jept ſchon verſicherten Zoll« 
gebäude zu behandeln find; wovon bie obengenannten 


Behörden und Infpektoren zur genauefien Darnadj- 
achtung in Kenniniß gefept werben. 


Landshut, den 29. April 1858, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekr. 





Befanntmadung, 
unerhobene Gapitalien betreffend, 

Bon der gemäß Berloofung im Jahre 1855 zur 
Heimzahlung beflimmien Eiſenbahnſchuld (Bekanni⸗ 
machung vom 16. und 28, Auguſt 1855, Regierungs- 
blatt Seite 973 und 989.) find nachbezeichnete Ob- 
ligatiowen noch nicht zur Ginlöfung gefommen. 
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a) Aus ber IE, Berloofung ber 4%, Eifen- 
bahnſchuld au porteur: 


Commiſſiona · Kataſter · Nro. Capitals · Betrag. 
oth) 
763. 00. 500 fl. 
4365... .. 100 fl. 


100 fl. 
100 fl. 
100 fl, 
100 fl. 
100 fl. 


S6B4. 2 2 000 
6265. . 2 20 0° 
I13. 2 00. .5 
10242. 2x 0. . 
10742. 2 2 20% 


b) Aus der IE, Berloofung ber 5%, Eifen- 
bahnſchuld au porteur: 


Eommiffions-Katafter-Rro, Gapitals-Betraz. 
(roh) 
670. 2 20% 500 fl. 
2554... r. 500 fl. 


8137 . * * * * * 500 fl, 


Die Beſitzer der bezeichneten Obligationen: werben 
demnach aufgeforbert, ohne weiteren Berzug zur Ein- 
fung berfelben bei dem treffenden Fönigl. Staats⸗ 
Schulbentiigungs - Eaffen fi zu melden, außerdeſſen 
ihre Forderungen nach $. 13 des Geſehes vom 11. Sep 
tember 1825. (Befepblatt S. 202.) nah Ablauf von 
ſechs Monaten und zwar mit bem 1.NRovember 
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1858 zu Bunften ber fgl, Staats » Schuldentilgungs« 
Anfalt erlofhen fein würden, 

Münden, ben 22, April 1358. 
Königl, bayr. Staats⸗Schuldentilgungs Commiſſion. 

v. Sutner. 
Brennemann, Gefrelär. 

a eG a — — — nt N 

IL. Dienftes- und fonftige Rachrichten. 





Mit allerhöchſter Entſchließung vom 26. April 
if ber f, Landrichter Ehriftoph Pöllath von Eggen- 
felben zum Regierungs-Rath im f. Staats-Minifte- 
rium des Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten befördert worden, 


In Bolge allerhöchſten Reffripts vom 24. April 
1858 baden Seine Majefät der König bas 
freiherrlih von Gumppenberg'ſche Benefijium an ber 
Siabipfarrfiche zu St, Martin in Landshut dem 
Priefter Franz Seraph Mühlberger, Lehrer ber 
franzgöfifchen Sprache an ber Landwirtbfchafts, und 
Gewerbsſchule dortſelbſt verliehen. 


Mittelſt gemeinſchaftlicher Entſchließung ber lgl. 
Regierung, K. d. Innern, und des J. Landwehr⸗Kreis⸗ 
Commando's von Rieberbayern vom 28. April 1858 
wurbe ber biöherige Eorporal Georg Fiſcher in Din- 
golfing zum Füfllier-Unterlieutenant bei dem k. Land- 
wehr-Bataillon Dingolfing ernannt. 
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Königlid 


Kreis- 
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von 


NRiederbayern. 





Nr. 38. 


Sandshut, Sonnabend ven 8. Mai 


1858: 





anbalt: 
Aufhebung der Blofade von Ganton. — Die Aufcechthaltang der Iagdfarienorbmung. — Die Berloofung ber älteren öſterreichiſchen 
Staatoſchuld. — Etledigung des k. Landgerichts: Phyflfats Miltenberg. — Unterfuchungen wegen Preßvergehen. — Dienftet- und 
ſenſtige Nachrichten. — Angsburger Gours und Schrannenanzeigen. — Beilage. 


L Befanntmachungen der köntgl. Minifterien, 
Regierungen, Ceutral- uud Kreis Behörden. 


— — 





Ad Num. 20,028. 
(Aufgebung der Blokade von Canton betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Auf Grund einer höchſten Entſchließung bes fgl. 
Staats-Minifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 26. v. Mts. wird nachftehende Belannt- 
machung der fol. großbrittanifhen Regierung im. Ab- 
deude zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landehut, den 2. Mai 1858. 

Königliche Regierung von MRiederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilcher, FT. Regierungspräfldent. 
, Bunner; Gelretän ;; |, 

Auswärtiges Amt, 6. April ‘2858. 

Es wird hleiait bekannt gegeben/ bafı\die Lord⸗ 


Commiſſare der Admiralitaͤt von dem Eontte · Abmiral⸗ 





Sir M. Seymour, Commandant Ihrer Majeſtät Flotte 
zu Canton, eine Depeſche erhalten haben, datirt vom 
Bord des königlihen Schiffes „Calcutta“ zu Hong- 
Kong 14. Februar 1858, worin er erklärt, baß bie 
Blofade des Fluffes und Hafens zu Canton von ber 
vereinten Streitmacht Ihrer Majeftät und Seiner Ma- 
jeftät dee Kaifers von Frankreich unterm 10. Februar 
1858 aufgehoben worben fei. 


— — 








Ad Num. 20,084. 
An fämmtlihe Difriktspoligei-Behörden 
von Rieberbayern, 

(Die Aufrethaltung der Iagbfarienorbuung betreffend.) 
Zm Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

Gemäß h. Reffripts des k. Minifteriums bes In- 
nern vom 27:9 Mis. und, conform einer von dem 


‚ E. Staats-Minifterium, ber Zufti, am 22. v. Mio. er- 


laſſenen Entſchließung werben ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
BPotigeibehörhen zux genaueſten Beobachtung der Be⸗ 
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5956: 


flimmungen im $. 12. Nro. 9 ber Japd- Bollzugs- 
Borfhrifkm vom 3, Fein 1857, wonach bie k. Nevier- 
förfter, Forſtwärter und Forſtgehilſen unzweifelhaft bes 
fugt find, innerhalb bes Nevierbesirfes von jeder in 
Ausubung bertagb in Gerrrinde⸗, Privat · ober Staates 
Jagdbezirfen detroffenen Perſon bie Borzgigung, ber 
ZJagbfarte zu verlangen, nahbrüdlihft und mit‘ dem 
Beifügen angewielen, baß jene Behörden, welche biefer 
Beftimmung feine Folge geben follten, ernſtgemeſſene 
Einfhreitung zu gewärtigen. haͤttem 

Landshut, ben 2, Mai 1858. 

Röniglihe Rosi non. Rieder 

Rammer ded Innern. 


v. Schilder, lgl. Regierungs-Präfident, 
Aunner, Sekretär. 





Ad, Num.. 20,286. 
(Die Berloofung ber älteren öferreihifchen Staataſchuld, beir.) 
Im. Namen: Seiner Majeflät des Könige 

von Bayern. 

Bei. ber am, 1. März d. Is. flattgefundenen 293. 
Berloofung der Älteren öſterreichiſchen Staatsfguld iſt 
die Serie 208 gezogen worden. 

Diefelde enthält Hoffammer-Obligationem von ver- 
ſchie derem Ansfuße und zwar Nr. 56,020, 57,457, 
57, Ma, 37,480 und: 57,48% mit der Hälfte ber. 
Kapitalſummen, dann Nr, 57,469 bis 57,483 incl, 
mit ihren ganzen Kapitalfummen im gefammten 
Kapitalsbetrage zu 1,249,445 fl. 

Dieſe Obligationen werben nach Borfchrift bes 
Patentes vom 21. März 1818 und ber Erkular ⸗ 
Berortnung: der niederöfterreichiichen, Landesregierung 
vom 25. Dftober. 1829 gegen. neue, zu dem urfprüngs 
lien Ainsfuße in Eonventionsmünge  vergindliche 
Staatsſchulbverſchreibungen umgewedsfelt, — 

Dieſes wird zur Wahrung ber Jintcrefſen ber 
Gemeinden, Stiftungen nid Privaten befannt gegeben, 

Landoehut/ ben. 3. Mais1aßı" 


Königlidre Regierung von Riederbäyerny © 


Kammer es "Innern KLEE 
v. Sqitqhei, f. Rtolerungo⸗ wiaſtbent. ‚a 
- 22 Sn ee 





Ad Num. 20,565. 
An fämmtlihe Geridts- und praftife 
Aerzte in Niederbayern. 

(Griebigung des f. Lanbgerichte:-Phyfifats Miltenberg betreffend.) 
Im. Namen. Seiner Majeſtät des Königs von 
Barern. 

Durch bie temporäre Quietzirung bes f. Gerichte- 
arzted Dr. Müller ift das Landgerichts: Bhyfifat Mil 
tenberg in Unterfranken in Erlebigung gefommen. 
Bewerber aus Niederbayern haben ihre Gefuche inner 
halb 14 Tagen hieher vorzulegen. 

Landshut, den 6, Mai 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gefretär. 





Befarntmadhueng 


(Unterfuhung gegen Dr. Eduard Drockhaus, Medaftenr, wegen; 
Mißbrauch der Preffe in Nro. 86 ber deutſchen aflgemeinen Zeitung. 
beireffenb.) 


Das kgl. Bezirkegericht München linko ber Iſar 
hat in geheimer Eigung vom 24, April L. Jol, wen 
bei zugegem waren: Freiherr von Schlercdr, Rath, 
ald Borfigender, Dr. Held, Rath, Haindt, A. 
feffor, Wolf, Staatsanwalt, Kitt, Protofolführer, 

im Erwägung, daß durch ben Inhalt bes Arkifels 
in der auch dahler verbreiteten Nro, S6 ber. im Leipzig: 
erſcheinenden „bemufchen; allgemeinen Zeitung“ womm 
13.5. Mı6,, begimend: „Bayern, Münden 14. April, 
ber ultramontane Wolfäbote: 20." eine bayeriſche Bes 
hörbe, nämlich die k. Potigeibireftion durch; Beimeſſung 
verädtlähee: Handlungen · und Gefimungen; beleidigt, 
ſohin durch dieſes Preßerzeugniß, her Art, 26 bes 
Preßſtrafgeſetzes objektin als verlegt, exſcheint, daß aber 
eine Perfon ; > gegem welche mit Erfolg eine Anklage 
gerichtet werbiu ante nude: gegeben iſt. in Gemaͤß · 
heit des Ark. 149 Mi: 5 und’ Artı 66 des Geſezes 
vom: rk  Nuniember 8481, bie. Ahlinderungen. des 
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be 


I. Ihe bes Str.»-©,-B. von 1813 beir.; danmı Art. 2 
Abſ. 2 und Art, 3 bes Preßſtrafgeſehes vom 17. März 
1850 auf Einftellung bes Strafverfahrens erkannt, 
zugleih aber bie Unterdrüdung des genannten Preß- 
erzeugniffes, ſoweit basfelbe nicht bereits in Privat 
beflg- übergegangen if, vwerorbnet, was biemit zur 
öffentlichen: Karruniß gebracht wird. 
Am DU Mori 15 
Der EBnigliche Direktor 


Danhanfer. 
Mepenaur 








Bektanntmadhung 


(Huterfucgung gegen. Hertmauus. Erbeu. wegen Mißbrauch ber Preſſe 
in Rro. 80 ter Hamburger Nachrichten betreffend.) 
Das k. Bezirkögericht München 1./I. bat in ge- 
heimer Sigung vom 24. April 1.I6., wobei zugegen 
waem: Bl v. Schleich, Rath, als Borfipender, 


Dr. Heid, Rath, Hain bi, Aſſeſſor, Wolf, Staats-- 


anmwalı, Litt, Praiafolführer, in Erwägung, daß 
durch den, Inhalt des im, ber. auch dahier verbreiteten 
No, 86 der in Hamburg erfcheinenden Zeitung 
„Hamburger Nachrichten" vom 12, dß. Mis. befind- 
lihen Artikels, beginnend: 


„Durch Berfügung vom 20. März wurben in 
Bayern 10, 16.“ bie bayeriſche Staatsregierung durch 
Deimeffung verächtliher Handlungen und Gefinnungen 
beleidigt, fohin Art. 26 bes Preffirafgefeges vom 
17. März 1850 objektiv als verlegt erfcheint, daß 
aber eine Perſon, gegen welche mit Erfolg eine An- 
klage gerichtet werben könnte, nicht gegeben if, in Ge⸗ 
mäßheit ber Art. 49 Neo, 5 und Art 55 des Gef, 
vom 10, Rov. 1848, bie Abänderung bes II. Thl. 
bes Str.⸗G.Bch. betr, dann Art. 2 Mbf. 2 und 
Art. 3 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 
auf Einftellung des Strafverfahrens erfannt, zugleich 
aber bie Unterbrüdung bes genannten Breferzeugniffes, 
foweit basfelbe nicht bereits in Brivatbefig über- 
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gegangen if, verordnet, mas hiemit zur öffentlichen 
Senntniß- gebradk wirk, 
Den 24, April 1838. 
Der fol, Tireftor: 
Erhr. v. Lupin. 
Megenanr. 








Befanntmadhung. 


(Unterfucung gegen. ben Redakteur Friedrich Zabel. wegen Miß⸗ 
brauche ver Prefie betreffend.) 


Das lönigliche Bezirfsgerigt Münden linfs ber 
ar hat in geheimer Gipung vom 24. April 1. Ja,, 
wobei zugegen waren: che. von Schleich, Rath, 
als Vorfigender, Dr. Held, Rath, Haindl, As 
fefor, Wolf, Etaatsanwalt, Kitt, Protofollführer, 
in Erwägung, daß durch ben Inhalt des Artikels in 
ber auch dahier verbreiteten No. 170 ber in Berlin 
erfcheinenden „Nationalzeitung” vom 13. bi. Mis,, 
beginnend: „München, 11. April. Der ultramontane 
Volkebote, der an einer ꝛc.“ — eine bayeriſche Be- 
hörde, nämlich bie kgl. Polizridireftion dahier durch 
Deimefiung verächtliher Handlungen und Oefinnungen 
beleidigt, fohin Art. 26.de6 Preßftrafgejepes objektiv 
als verlegt erfcheint, jedoch eine Berfon, gegen welche 
mit Erfolg eine Klage gerichtet werben fönnte, nicht 
gegeben ift, in Gemäßheit ber Art. 49 Nro. 5 unb 
Art, 55 des Strafprojeßgefepes vom 10. Nov. 1848 
dann rt, 2 Abſ. 2 und Art. 3 des Preßſtrafgeſetzes 
som. 17, Mär 1850 auf Einftellung bes Sıraf- 
verfahrene und zugleih auf Unterdrückung bes ge- 
nannten Preßerzeugniffes, foweit daoſelbe nicht bereits 
in Privatbefig übergegangen if, erfannt, was hiemit 
zur öffentlichen Kenninig gebracht wird. 


Am 24, April 1858. 
Der königl. Direltor: 


Danhaufer. 
Mepenaur. 
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Befanntmadhung. 


+ (Unterfahung wegen Mißbrauche der Preffe durch die Drudfärift: 
„Napoleon Ul. und feine Zeit“ betreffend.) 


Das kgl. Bezirksgericht Münden links ber Ifar 
bat in geheimer Sigung vom 1. Mai I, Jo., wobei 
zugegen waren: Freiherr v. Schleih, Rath, Bor 
fipender, Dr. Held, Kath, Haindl, Aſſeſſor, Wolf, 
Staatsanwalt, Moralt, Protofolführer, in Ermä- 
gung, daß durch ben Inhalt der in Stuttgart im BVer- 
lag von 9. Scheible 1858 erfchienenen Drudfärift, 
betitelt: „Rapoleon IH. und feine Zeit* der Art. 16 
des Preßſtrafgeſehes vom 17. März 1850 verlegt 
erfcheint, jeboch eine Perfon, gegen welche eine An- 
Hage mit Erfolg gerichtet werden könnte, nicht gegeben 
it, in Gemäßheit der Art, 49 Nr, 5, Art. 55 bes 
Strafprogeßgefeges vom 10, November 1848, dann 
Act, 2 Abſ. 2 und Net, 3 des Preßfirafgefehes vom 
17. Mir; 1850 auf Einftelung bes Strafverfahren 
erfannt, aber zuglei die Unterbrüdung bes obigen 
Preßerzeugniffes, foweit basfelbe nidyt bereits in Pri- 
vatbefig übergegangen it, beichloffen, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebraht wird. 

Am 1. Mai 1858. 

Der königliche Direftor 


Schr. v. Lupin. 
Metzenaur. 
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II. Dienſtes⸗ und ſouſtige Nachrichten. 





Inhaltlich höchſten MinifterialReferipts vom 27. 
April 1.38. haben Seine Majeſtät der König 
gerubt, dem Prieſter Joſeph Kronaf in Landshut 
wegen nachgewleſener förperlicher Reiben, bie erbetene 
Entbebung von der Funktion eines Religiondlehrers 
und Offiziators an der k. Studien-Anflalt zu Landshut 
allerhuldvollſt zu bewilligen, und Diefe Bunftion bem 
Koadjutor, Prieſter Michael Breiteneiher zu Gar 
miſch, k. Landgerichts Werbenfels, mit dem Titel und 
den Ehren-Borgügen eines Gymnafial⸗Profeſſors für bie 
Dauer feiner Dienftleiftung In widerruflicder Eigenſchaft 
allergnäbigft zu übertragen, 


Seine Majeftät ber König haben allerhöchſt 
zu befchließen geruht, daß ber zeitlich q. f. Lanbgerichte- 
Aſſeſſor Franz Borgias Pfaffenzeller von Lande- 


hut nunmehr für immer im Rubeflande zu belaffen fei, 
er 
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UL Augsburger-Eours 
} vom 29. April 1858, 


Königlih Bayeriſche. Papier. Get, 


Obligationen a 34 9% D ® * * * * — 95 
” % Pe Te — —0 — 98 — 
" a 44 %ı * * J 1 0 J 3 Baer 
" ä 44 % balbjährig * 2 * . D * — 1 01 $ . 
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Dayerifdes 
Fr % Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. 39. Sandshut, Mittwoch den 12. Mai 1858. 








Subalt: 
Die Befähigung ber Lottofolleftenre zum Beihwornenamte. — Polizeiliche Lanbesverweifungen. — Die vermißte Walburga Ballmanı. — 
Ginen zu Aöbergmühle aufgegriffenen tanblummen Knaben. — Die Griminal-Unterfuchungskoften. — Die Vertretung ber Gemein⸗ 
den in fireitigen Rechts ſachen bei dem f. Appellationegerichte von Schwaben und Neuburg. — Mißbrauch der Preſſe. — Beilage. 





I Bekanntmachungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


—_— 


Ad Num, 1022. 

An die fgl. Stabt-Eommiffariate, Land» 
gerihte und unmittelbaren Magiftrate. 
(Die Befähigung der Lottofolleftenre zum Geſchwornenamte betr.) 
Das Präfidium 
ber 
königlichen Regierung von Niederbayern. 

Auf Grund einer im bez. Betr, ergangenen höchſten 
Entſchließung bes fgl. Staatsminifteriums bes Innern 
dd. 3, d. Mts. wird ben genannten Behörden ers 
öffnet, daß bie Loito-Kollefteure, welche ald Agenten 
ber fol. General-Rotto-Adminiftration in fletd miber- 
zufliher Weiſe aufgeftellt find, und Feine Befoldung, 
fondern nur PBrovifionen von ihren gefammelten Epiel- 
Einlagen beziehen, in feiner Weife ben in Aktivität 
ſtehenden befoldeten Staatedienern beigezählt werden, 
daher auch bie Borfchrift in Art, 76 Ziff. 1 bes 
Strafprojeßgefepes vom 10. November 1848 beren 


Berufung zum Geſchwornenamie nicht entgegenfteht, 
wenn fie fonft bie dazu erforderlichen Eigenſchaften 
befiger. Hierauf ift bei Berichtigung ber Urliſten ge- 
hörig Bedacht zu nehmen, 
Landshut, ben 8, Mai 1858. 
Der kgl. Regierungs-Präfibent 


v. Schilder, 
Ginfele. 








Ad Num. 20,224. 

An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
und Stabtcommiffariate von Niederbayern, 
(Polizeilihe Lanbesvermeifungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Auf Antrag der f. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg werben ben obenbenannten Behörden 
nachftehenbe polizeiliche Landrsverweifungen mit bem 
Auftrage befannt gegeben, geeignete Ueberwachung 
eintreten zu laffen und gegebenen Falles bezüglich ber 
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Ausgewiefenen nad ben beſtehenden Borfriften zu 
verfahren, 

1) Durch Beſchluß bes k. Landgerichts Kiffingen 
vom 27. Yuguft vor, 36. Barbara Hofmann, ledig 
von Oſtheim, großherzoglich fähftihen Amtes Derm- 
bad, wegen fortgefegter Lieberlichleit. 

Barbara Hofmann: 22 Jahre alt, Größe: 5’ 3, 
Statur: ſchwach, Haare: blond, Stine: hoch, Augen: 
blau, Mund: Hein, Zähne: gut, Geſichtofarbe: gefund, 
Mundart: unterfränfifch, 

SDurch Beſchluß des T. Landgerichts Königs- 
bofen vom 17. Deyember v. 98. Johann Ehriftian 
Wagner von Egelsborf im Fürſtenthume Echwarz- 
burg-Rubolftabt wegen unbefugten Arzneiwaarenhandels. 

Johann Chriſtian Wagner von Egelsborf, als 
Borzelanhändier daſelbſt anfäffig und verheirathet, 
40 Jahre alt, mittlerer Größe, mit dunflen Haaren, 
hoher Stirne, blaugrauen Augen, langer Nafe, pros 
portionittem Mund, ovalem Geſicht, ſchlanker Statur, 
ohne befonderes Kennzeichen, war mit Reifepaß bes 
fürſtlich ſchwarzburg - rudolſtad'ſchen Landrathoamtes 
Königfee vom 5. Dezember v. 38. verfehen, 

3) Dur Befchluß berfelden Behörbe vom 26. No- 
vember v. Jo. Ferdinand Unger, Taglöhner von 
Reichmannodorf, herzoglich ſaͤchſiſchen Amtes Gräfen- 
thal, wegen verbotenen Hauſirhandels mit Arzneimaaren, 

Berdinand Unger, anfäffiger und verheitatheter 
Taglöhner von Reichmannsdorf, mittlerer Größe, von 
ſchmaͤchtigem Körperbau, mit länglichtem Gefichte, blaffer 
Geſichtsfarbe, blonden Haaren, breiter Stirne, braunen 
Angen, langer Nafe, proportionirtem Mund, flartem 
Kinn, ohne befonderes Kenngeihen, war mit einem 
abgelaufenen Reifepaß bes herzoglich fachfensmeiningen’- 
ſchen Staats-Minifteriums vom 24. Juli 1855 verfehen, 


4) Durch Beſchluß des Stadtmagiſtrates Schwein. - 


furt vom 22. Dezember v. 36. Louife Heil, ledig 
von Römbild im Herzogthume Sachfen ⸗ Meiningen, 
wegen Gewohnhelis · Landſtreicherri. 
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Louiſe Heil von Römbilb, 27 Jahre alt, Größe: 
4 2", Haare: blond, Augen: grau, Augenbrauen: 
blond, Stirne: gemwölbt, Nafe und Mund: proportionirt, 
Geſicht und Kinn: rund, Statur: Hein, ohne befon- 
bere Kennzeichen. 

5) Durch Beſchluß ber k. Regierung von Unter⸗ 
franfen und Aſchaffenburg vom 5. Dezember v. Is. 
Johann Nifolaus Himmelreich, Blas- und Por- 
zelanhänbier von Dröbifhau im Fürſtenlhum Schmwarz- 
burg-Rubolftabt wegen unbefugten Arzneiwaarenharbels, 

Johann Nikolaus Himmelreih von Dröbifchau, 
64 Jahre alt, Größe: 5’ 10, Haare: braun, Stirne: 
gewölbt, Augenbrauen: braungrau, Augen: blangrau, 
Naſe: gerade, Mund: proportionirt, Bart braun, jedoch 
tafirt, Kinn: rund, Geſichtsform: oval, Geſichtsfarbe: 
gefund, Statur: fräftig, ohne befonbere Kennzeichen, 
war mit einem Reifepaße des fürftlich ſchwarzburg'ſchen 
Landrathuamtes Königfee vom 13. Mai v. 36. verfehen, 


6) Durch Beſchluß ber F, Regierung von Unter 
franten und Aſchaffenburg vom 6. März I, 36. wurbe 
Karl Modes, Lebiger Porgellan- und Glaswaaren- 
händler von Fichte im Bürftenthume Schmwarzburg- 
Rudolſtadt wegen unbefugten Arzneiwaarenhandels, 
unerlaubten Berkaufes von ®eheimmitteln und Hau« 
firens polizeilih des Landes verwiefen, 

Karl Mobes it 18 Jahre alt, 5° 11” groß, hat 
blonde Haare, hohe Stirne, braune Augenbrauen, 
blaue Augen, proportionixte Nafe, Heinen Mund, 
ovales Kinn, runde GBefihtöform, ſchlanke Gtatur, 
ohne befondere Kennzeichen, 

Lanböhut, den 3. Mai 1858, 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 20,218. 

An ſämmtliche Difrifts-Polijeibehörben 
und StabfommiffariatevonRieberbayern. 
(Die vermißte Walburga Ballmann betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Mit Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausfchreibung 
in bem begeichneten Betreffe vom 21. Februar l. 38, 
(Rreisamtöbiatt Nr, 17 Selte 232) wird befannt 
gegeben, daß das bort bezeichnete Mädchen Walburga 
Ballmann nunmehr ermittelt if, 
Landshut, ben 3, Mai 1858, 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präflbent, 
Bunner, Sekretär. 
Ad Num, 20,209. 
An fämmtlihe Difriftspoligei-Behörben 
von Nieberbayern, 
(Einen zu Nobergermühle aufgegriffene taubfiummen Knaben betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Mit Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausfchreibung 
vom 9, Febr. 1.98, (Rreisamtsblatt Nr, 15 Seite 206) 
wird befannt gegeben, baß bie Heimat bes bort be» 
zeichneten Knaben ermittelt iſt. 

Derfelbe mit Ramen Johann Enzinger fimulirte 
bie Taubſtummheit gewandt uud täufchend, hat, obwohl 
noch in fehr jugendlihem Alter, eingemwurzelten Hang 
zum Bagiren, und ift zu Gderömühle, k. Landgerichts 
Pleinfeld, beheimathet. 

Da Enzinger au anberwärts bereitd mehrmals 
aufgegriffen worden ift, erhalten bie obengenannten 
Behörden hievon befonbere Kenntniß zur Nachachtung 
bei allenfallfiger weiterer Betretung besfelben, 

Landohut, ben 3, Mai 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Buuner, Sehretär, 
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Ad Num. 15,998. 

An ſämmtliche & Bezirfs- und Landgerichte, 
Rent- und Tarämter von Niederbayern. 
(Die EriminalUnterfuchungstoften beireffenb.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend folgt ein Abbrud der Entfchliefung 
bes f, Staatöminifteriums der Finangen vom 28. v. 
Mis. zur Nachachtung. 

Landehut, den 4. Mai 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfibent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Creßierer, Sefretär. 
Abbrnd, Ad Num. 3436. 
Konigreich Bayern 
Staatd > Minifterium der Finanzen, 

Dur die allerhöchfte Verordnung vom 12. Auguft 
1857 zum Bollzuge bes Gefeges vom 1. Juli 1856, 
einige Beftimmungen über die Gerichtöverfaffung und 
bas gerichtliche Verfahren in ben Ranbestheilen d. /R. 
betr. — find zur Führung ber Eriminal-Unterfuchungen 
befondere Griminal-Bezirfe gebildet, und biefür eigene 
Unterfuhungsrichter aufgeftellt worben, 

In Folge deſſen kommen bei ber Mehrzahl ber 
Randgerichte Feine Eriminal-Unterfuhungen mehr vor, 
und es ift nothiwendig geworden, daß an ben Bor 
fhriften über bie Eriminals Unterfuhungsfoften einige 
Aenberungen eintreten. Es wird nun in biefer Be— 
ziehung nad; vorherigem Benehmen und im Einver- 
fändniffe mit dem fgl. Staatsminifterium ber Juftig 
Folgendes verfügt: 

1) Die Ausftellung der Haftſcheine für die Ber- 
pflegöfoften - Borfchüffe für bie Werhafteten, baun bie 
desfallfige Haftung liegt den Gerichtsvorſtaͤnden ob, 
alfo den Direftoren ber Bezirlögerichte, und den Vor⸗ 
ftänden jener Landgerichte, bei benen ſich Unterſuchungs⸗ 
sichter befinden. 
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2) Die Borfchüffe für bie Verhafteten haben jene 
k. Rentämter, bie fih am Sige bes k. Beurkogerichts 
ober bes Landgerichts, bei dem ein Unterfuhungs- 
richter aufgeftelt if, befinden, und beziehungeweiſe jene 
Rentämter, denen bie treffenden Gerichte zugetheilt find, 
zu leiften. Die Control» Bücher find von benfelben 
eoibent zu erhalten, Ebenſo haben fie die neben den 
Berpflegsfoften etwa noch vorfommenden anderen Bors 
ſchüſſe in Eriminal-Unterfuchungen zu leiften. 

3) Die Anfertigung der Koftenverzeichniffe der ge- 
ſchloſſenen Eriminalunterfuchungen liegt ben Tarbeamten 
ber Dezickögerichte und jener Landgerichte ob, bei dem 
ein Unterfuchungsrichter ſich befindet. 

4) Die Vorlage ber Unterſuchungsakten an bie 
Revifionsfiele hat, wie bisher, von dem Bezirksgericht 
oder Landgericht, bei dera bie Borunterfuchung geführt 
worden ift, zu geichehen. 

5) Die Eriminal-Unterfuchungsfoften, welche dem 
Staate überbürbet werden, find von dem d. Rentamte 
am Sitze bes Eriminal-Borunterfuhungsrichters zu be= 
zahlen und zu verrechnen, 

6) Die Eriminat- Unterfuhungsfoften, welche bie 
Berurtheilten zu bezahlen haben, find von dem Tar- 
beamten bed Gerichte, bei bem fi ber Borunter- 
fudungsrichter befindet, zu erheben und zu verrechnen, 

Die übrigen Vorſchriften über bie Eriminal-Unter- 
fuhungsfoften haben, als durch die neue Gerichtsorgani« 
fation nicht berührt, noch fernere Geltung... 

Münden, ben 28. April 1858. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. von Aſchenbrenner. 


An bie E, Regierung, K. d. F., Durch den Miniſter 
son Niederbayern. ber Generals Gefretär 
Die Griminals Unterfuhungs v. Shönwerth. 
Koften beir. 


Ad Num, 20,458, 

(Die Bertresung ber Gemeinden in flreitigen Rechtsſachen bei tem 
E, Appellationegerichte von Schwaben nnd Neuburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Juhaltlich höchſter Entfehliefung vom 1. be. Mis, 
bezeichneten Betreffs wurde durch das fgl. Etaats- 
Minifterium bes Innern im Einverftändniffe mit jenem 
ber Juſtiz genehmiget, daß ben f, Abvofaten Eduard 





572 


Freyherr von Wevelb und Eduard von Reifiner 
in Neuburg bie Vertretung des Gemeinde ⸗ und Stif- 
tungs-Bermögens ber fämmtlihen Landgemeinden bes 
Königreiches vor dem Appellationsgerichte von Schwa- 
ben und Reuburg im Sinne bes $. 23 des Regus 
latives zur Gefhäftsführung der Verwaltungen in ben 
Landgemeinden vom 24. September 1818 in fo weit 
anvertraut werden bürfe, als eine Beranlaffung hiezu 
duch Klageſtellung von Landgemeinden und ihren 
Stiftungen gegen bie einen privilegirten Gerichtsſtand 
vor dem Appellationsgerichte geniefenden moraliſchen 
ober phyſiſchen Perfonen gegeben, oder bie Beftellung 
eines Infinuationd- Mandatard oder fonftigen Vers 
treterd der Landgemeinden und ihrer Erifiungen bes 
züglid) ihrer bei dem Appellationszerihte von Echwa- 
ben und Neuburg anhängigen Rechtsſachen noth— 
mwenbig iſt. 

Diefes wird andurch befannt gegeben, 

Landshut, ben 5, Mai 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Zunner, Sekr. 





Befanntmadhung. 
(Mißbrauch der Preife betr.) 

Das k. Bezirksgericht Landshut hat in geheimer 
Sihung vom 29. vor, Mie., wobei zugegen waren; 
Direktor Lippmann als Vorfigender, Jäger, Rath, 
Fiſcher, Affeffor, Dr. Kräper, Etaatsanwalt, 
Maußner, Sekretär, in Erwägung, daß durch meh- 
rere Stellen ber von Ernſt Mahner in Neuwied unter 
Gouvert an die kgl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, eingefendeten Flugſchrift, betitelt: 
„Ein Manifet Ernſt Mahners (gweihte Schrift) ꝛc., 
d. d. Neuwied am 12, und 13. Mär; curr., ber 
Art. 21 des Geſttzes zum Schutze gegen ben Miß— 
brauch ber Preeffe vom 17. März 1850 verlegt wurbe, 
bie Unterdrüdung ber bezeichneten Flugſchrift und bie 
Vernichtung des erwähnten Eremplares Derfelben in 
Gemäßheit des Art. 2 Abſ. 2 des allegirten Geſches 
erfannt, was hiemit zur Kenntnißnahme gebracht wird. 

Am 6. Mai 1858, 

Königliches Bezirkägeriht Landehut, 
Der königliche Direktor: 


J Lippmann. 
Pr coll. Auer. 
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Koöniglid 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbahern. 


Nı r.40. 


Sandshut, Sonnabend den 15. Mai 


1858. 


Anhalt: 

Uebereinkunft zwifchen Bayern und Defterreich über die Ginguatierung und Berpflegung faiferlich öfterreichifcher Truppen in Bayern, 
dann fiber die Vorfpannsleiftung an diefelben. — Die Herflellung nener kirchlichet Pfründefaſſiouen. — Die Berehelihung von 
bayeriſchen Unterihanen mit Ftaueusperſonen aus dem Großherzogthume Heflen. — Die Aufreithaltung der Jagbfarten-Drbnung- 
— Dienftess und fonflige Nachtichten. — Augsburger Gours und EhraunensAnzeigen. — Beilage. 





I. Belauntmahungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Befanntmadhung, 
Uebereinfunft zwiſchen Bayern und Deflerreich über bie Cinguar- 
tierung und Verpflegung faiferl. öfterreichifher Truppen iu Bayern, 

dann über die Vorfpannsleiftung an biefelben. 
Staatd » Minifterium des Königlihen Haufed 
und ded Aeußern. 

Nachbem mit allerhöchfter Genehmigung Seiner 
Majeftät bes Königs mit ber Faiferl, königl. 
öfterreichifhen Regierung über bie Einquartierung und 
Berpflegung Faifertich öfterreichifcher Truppen in Bayern, 
dann über die Borfpannsleiftung an biefelben eine 
Lebereinfunft abgefchloffen worden ift, und bie gegen» 
feitige Auswechfelung ber hierüber ausgefertigten Ra- 
tificationen am 9. März I. 36. zu Wien flattgefunden 
bat, fo wird dieſe Uebereinkunft ihrem ganzen Inhalte 
nach zur allgemeinen Kenntniß und Beobachtung dffent- 
lich befannt gemacht. 

Münden, ben 24. April 1858. 

Auf Seiner ge Allerhöchſten 


Echt. v. d. Pfordten. 


Uebereinkunft. 

Nachdem die königlich bayeriſche und die kaiſerlich 
öfterreihifche Regierung befchloffen haben, über bie 
Eingquartierung und Verpflegung ber in Briedenszeiten 
durch das königlich bayerifche Gebiet ziehenden kaiſer⸗ 
lich öfterreichifdyen Truppen, dann über die Borfpann- 
flellung an biefelben und über bie Bergütung aller 
diefer Leiftungen eine Webereinfunft abzuſchließen, fo 
babe bie Untergeichneten, nämlich im Namen ber 
königlich bayeriſchen Regierung : 

Herr Marimilian Graf v. Lerchenfeld⸗Köfering, 
Großcomthur des k. bayerifchen Hausritter-Ordens 
vom heiligen Georg, Großfreuz bes k. bayerifchen 
BVerbienftordens der Krone und bes Berbienfts 
Orxbens vom heiligen Michael, Großfreuz bed 
kaiſerl. öfterreichifchen Leopold-Orbens und Ritter 
bes kaiſerl. öfterreichifcgen Ordens ber eifernen Krone 
L. Elaffe ıc., koͤnigl. bayeriſcher Kämmerer, erb⸗ 
licher Reichstath des Königreichs Bayeın, außer 
ordentlicher Befandter und bevollmächtigter Minifter 
‘am kaiſerl. öfterreichifchen Hofe —— 
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und im Ramen ber Faiferl, öfterreihifhen Regierung: 
Herr Earl Graf von Buol-Schauenfein, 
Großfreuz des kaiſerl. öferreihifchen St. Stephan⸗ 
und bes Faiferl, öſterreichiſchen Leopold-Orbens, 
Kitten des Falferlihen Ordens der eifernen Krone 
1, Elaffe, des fgl, bayerifhen St. Hubertuss 
Ordens 2. 10., Seiner Faiferl, fönigl, apoſtoliſchen 
Majeät wirklicher geheimer Rath und Kämmerer 
Präfident ber Mintfter-Conferenz, Minifter des 
kaiſerlichen Haufes und ber auewärtigen Ange- 
legenheiten ıc. ıc, 


fi über nachftehende Befimmungen vereinbart: 


Gay. IL 
Allgemeine Befimmungen. 


Art, 1. 

Die gegenwärtige Uebereinfunft umfaßt alle in 
Griedbenszeiten buch das bayerliche Gebiet flatt- 
findenden Märfche und Transporte Faiferl, öfterreiähifcher 
Truppen, in welcher Richtung und nach welchem Be- 
fimmungsorte biefelben auch ziehen mögen; fo nament⸗ 
lich die Maͤrſche nah ben Bunbesfefungen Mainz, 
Raftatt und Ulm, dann nad der freien Stadt Frank⸗ 
furt a / M. und von ba zuräd, 

Die zwifchen ber kgl. bayeriſchen und ber kaiſerl. 
Ööfterreichifchen Regierung abgefchloffene Etappen-Eon- 
vention vom 24. Juni 1818 mit den Anhangspunkten 
vom 7. Dai 1822 if hiedurch aufgehoben. 

Art. 2. 

Die Beftfepung ber einzelnen Etappen» Routen 
und Etappen-Gtationen für die durch Bayern ziehen- 
ben Faiferl. fönigl, öfterreichifchen Truppen, inobeſondere 
nad ben im vorausgehenben Artikel angeführten Bes 
flimmungsorten bleiben jeweiligen befonderen Berein- 
barungen vorbehalten. 

Die gegenwärtig bereits vereinbarten Etappen⸗ 
Routen enthält ber Anhang biefer ebereinfunft. 
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Cap. IL. 


Mari der Faijerliden Truppen durch 
daß bayerifche Gebiet. 


Art, 3, 


Bon jedem Einmarffe einer Truppen-Abtheilung 
in das Königreich wirb das treffenbe Faiferliche Militär« 
Eommanbo dein Staatsminifterium des königl. Haufes 
und bes Meußern rechtzeitig, bei größeren Abtheilungen 
fpäteftens 14 Tage, bei Meineren 8 Tage vor beren 
Anfunft an ber bayerifchen Grenze durch bie kaiſerl. 
Gefandifhaft zu München Nachricht geben, 


Art, 4, 


Diefe Mittheilungen haben bie Stärke ber Ab⸗ 
theilungen an Maunſchaft und Pferden, ben Bebarf 
an Borfpannspferden und Wagen mit dem Gewichte 
bed Grpäds, ben Namen und Rang bes commanbiren« 
ben DOffiziers, ben Tag bes Eintreffens auf ber erften 
bayerifhen Etappenflation, dann das Datum aller 
Marſch- und Rafttage in Bayern mit Angabe ber 
Etappenroute, fowie den Tag bes Austriites aus bem 
bayerifchen Gebiete zu enthalten, 


Art. 5. 

Jede burch Bayern marfhirende Faiferliche Truppen- 
Abtheilung fol mit einem förmlichen, bie einzuhaltende 
Route und ben Ort, wehin die Truppe zu ziehen hat, 
begeichnenden Marfchvorweife verfehen fein, Die biefen 
Borweis ausftellenbe Faiferliche Mititärhehörbe hat in 
bemfelben noch anzugeben, auf wie viele Berpflege- 
und Bourage- Portionen, dann Vorſpannspferde unb 
Wagen bie Truppe Auſpruch habe. 


Art. 6, 

Jede Truppen-Mbiheilung wird von Etappe zu 
Etappe Duartiermacher vorausfenden. Diefe müfen 
am Abende vor bem Tage bes Eintreffens ber Truppen 
in der Etappe anfommen und über ben Stand unb 
ben Bedarf derfelben genaue Auskunft geben Fönnen, 
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Art. 7. r 

Bei gleichzeitigen Märfchen von größeren Truppen 
Körpern bleibt dem k. Kreisregierungen, als Obermarſch⸗ 
Sommiffariaten vorbehalten, einen Theil derſelben auf 
anderen, der conventiondmäßigen parallel laufenden 
Etappenrouten jedoch fo zu inftrabiren, daß ber Stab 
oder der Eommanbant ber marfhierenden Truppen auf 
ber conventionsmäßigen Hauptroute bleiben. Bon biefer 
Maßnahme find bie treffenden Faiferlichen Militär. 
Gommando’s durch die einfchlägigen k. Kreisregierungen 
rechtzeitig in Keuntulß zu ſetzen. 

Die Beftimmung ber Etappenflationen auf ſolchen 
Parallelrouten ſteht gleichfalls ben k. Kreisregierungen 
zu, mit der Befchränfung, daß, wo bie Etappenmaͤrſche 
zu Fuß zurückzulegen find, bie einzelnen Nachtſtationen 
nicht über drei Meilen Entfernung vom lehten Nacht · 
Rlationsorte feſtzuſehen find und daß immer nach drei 
ſolchen Marſchtagen ein Raftag folge. 

Art. 8, 

Den Difeiftöpoligeibehörden, als Unter -Marſch⸗ 
Commiſſariaten, bleibt vorbehalten, einzelnen kaiſerlichen 
Truppen · Abtheilungen auf */. bis 4 Stunde Ent- 
fernung vor · ober tüdwärts ber Etappenſtation bie 
Quartiere im benachbarten Orten anzumeljen, wenn 
dieß zur Schonung ber Quartier-Träger der Etappen» 
ſtation nothwendig erfiheint. 

Art. 9. 

Die Handhabung der Ordnung, ſowie die ſonſt 
erforderlichen Vorkehrungen und Maßnahmen werben 
durch die Diftriftspolizeibehörden verfügt. Bei Durch⸗ 
märfchen größerer Faiferliher Truppenkörper werben 
erforderlichen Falles bie l. Kreisregierungen befondere 
Eivil-Eommifläre abordnen. 

Die Ernennung kaiſerlicher Plapeommanbanten an 
bayerifchen Etappenorten findet nicht flat, 

Gap. IL 
Ginquartierung und Verpflegung; 
Fourage und Vorjpann. 

Act. 10, 


Die Verpflegung eines einquartierten laiſerlichen 
Unterofficiers oder Soldaten hat zu befichen: 
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a) zum Frühſtück aus einer nahrhaften Suppe; 

b) zum Mittagseffen aus einer nahrhaften Suppe, 
Gemüfe, "/, Bund Fleiſch oder in Ermanglung 
bes letzteren einer ergiebigen Mehlfpeife, dann 
1/7, Maß C'/, Lite) Bier; 

c) zum Abendeffen aus Suppe und "7, Pfund Fleiſch 
ober ftatt bes lehteren Maß (’/, Litre) Bier; 
— ſtait der Maß (/ Ltre) Bier fann je 
nach ben Berhäftniffen des Ortes Maß 
(/ Litre) Wein, oder "/s Maß Cs Litre) 
Branntwein gereicht werben. 

Die tägliche Brodportion beträgt 1’/, Pfund ober 
für jede der drei Mahlzeiten '/, Pfund. 


Art, 11. 


Für diefe volle Verföftigung werben per Mann 
und Tag von ber faiferl. Regierung 24 Fr. vergütet, 
Iſt die Berföfigung auf mehrere Stationen vers 
theilt, fo werben 
für die Mittagskoſt 15 kr., 
für bie Abenbfok 6 Fr, 
für die Morgenfot 3 fr. 
auf den Mann und Tag gerechnet. 
Wenn ftatt ber Mittags» und Abendkoſt das 
Efen nur Einmal genommen werben fann, fo werben 
für dieſes zu werflärkende Eſſen 21 Fr. vergütet, 


Art. 12, 

Für das Quartier eines Faiferlichen Unteroffigiers 
und Gemeinen mit Liegerftatt, Holz und Licht wird, 
wenn bie Einquartierung über Nacht flattfindet, eine. 
Bergütung von 4 fr. geleiſtet. 


Art. 13. 
Jeder einguartierte Officierodiener wird für einen 
weiteren Mann gezählt, 
Werden Eoldatenfrauen und Kinder einquartiert, 
fo wird ſowohl für die Frau als für je zwei Kinder 
die Vergütung wie für einem Mann rg 


— — Ú ——— 
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Art, 14. 

Die laiſerlichen Officiere und mit biefen in gleicher 
Achtung ſtehenden Militäicheamten werben in ber Regel 
nur auf Da und Fach mit Liegerfiatt, Beheljung 
und Beleuchtung einquattiert. 

Die biefür zu leiftende Vergütung wird in ber 
Weiſe bemeffen, daß 

1) ein DOfficier, bis zum Oberlieutenant einſchließ⸗ 
ich, für 2 Mann; 
2) ein Hauptmann, Major und Oberfilieutenant 
für 3 Mam; 
3) ein Oberſt für 4 Mann; 
4) ein Generalmajor für 6 Mann; 
5) ein Generallieutenant ober höherer Oeneral- 
DOffijier für 8 Mann, 
ein Militärbeamter aber nach feinem Range berechnet wird. 
Art, 15. 

Die kaiſerlichen Officiere und Militär- Beamten 
koͤnnen von ihren Quartierträgern auch die Berpflegung 
anfprehen. Diefe Berpflegung unb bie Bergütung 
hiefür wirb nach bem vorſtehenden Artikel bemeffen, 

Art. 16. 

Die Lalferlihen Militärs, welche auf dem Marſche 
erlranken, werben, wemöglih, in Föniglidhe Militärs 
Spitäler zur Berpflegung und Heilung nad den für 
die kgl. bayerifhen Truppen bießfalls beftehenden Bor- 
ſchriften verbracht werben. 

Auch erkrankte Fatferlihe Officdere und Militär 
Beamte, welche ihre Berföfigung und Pflege außer 
bem Militärfpitale auf eigene Koften fi nicht ver- 
fhaffen fönnen, follen zur Pflege und Heilung in 
biefen Militärfpitälern ſtandesgemaͤß untergebracht 
werben. 

Art, 17. 

Als Bergütung biefer Pflege, Belöfiigung und 
Heilung in ben Königlichen Militärſpltälern if für 
kaiſerliche Unteroffidere und Gemeine ber Betrag von 
täglich 40 fr. per Kopf, und für einen Franfen Officier 
ober Militärbeamten von 4 fl. 20 fr. zu entrichten, 
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. Art, 18, 

Mäffen wegen Entlegenheit eines fönigl, Militär 
Spitald ober aus fonfligen Gründen Faiferliche Militärs 
in Eivilfranfenhäufern untergebracht werben, fo haben 
biefe Anftalten für Pflege, Beföfigung und Heilung 
26, 20, jene Vergütung zu empfangen, weldhe fie von 
ben auslänbifhen Kranken des Civilſtaudes ftiftungs- 
oder fagunzsgemäß anzufprechen befugt find, 

Art, 19, 

Sind bei Einguartierungen Faiferlicher Truppen⸗ 
Abteilungen Räumlichkeiten für Mititärfanzleien, für 
Wachen und Arrefte nothwendig, fo ift bie Bergütung 
biefür nah den bießfallfigen ortsüblichen Mierwspreifen 
zu bemeffen und zu entrichten. 

Art, 20, 

Die ſchwere Rotion für das Zugpferd beficht aus 
"ao Schäffel Hader, 10 Pfund Heu und 3 Pfund 
Stroh. 

Die Ration für die ſchwere Kavallerie aus ?/aa 
Schäffel Hader, 10 Pfund Hru und 3 Pfand Stroß, 

Die leichte Ration aus ’/, Schäffel Hater, 9 
Pfund Heu und 3 Pfund Stroh. 

Die ſchwere Ration iR mit 25 fr, bie Ration 
ber ſchweren Reiterei mit 22 fr. und bie Leichte Ration 
mit 18 fr, zu vergäten, 

Art, 21. 
Findet nur eine theilweife oder ungleiche Abgabe 
von Fourage ftatt, fo werben 

a) bei ber ſchweren Ration für die Zugpferde 
für 4 Schäffel Haber 18 fr, 
für 10 Pfund Heu 7 ku; 

b) bei ber Ration für bie ſchwere Cavallerie 
für Schaͤffel Haber 15 fr, 
für 10 Pfund Heu 7 fr; 

c) bei ber leihten Ration 
für . Schäffel Hader 12 Fr, 
für 9 Pfund Heu 6 Fr, vergütet, 

Für das Streuſtroh und für bie Unterbringung 
ber Pferde überhaupt wird feine Bergätung geleiflet, 
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wogegen ber Pferbebünger dem Duartierträger über- 
laſſen bleibt. 
Art, 22, 

Für die gewöhnliche Vorſpann wird für das Pferd 
30 fr, für ben Wagen 15 fr. und für bie Ber- 
pflegung des Fuhrmanns 10 Fr. für bie Meile, ohne 
befondere Berrechuung ber Rädfahrt, vergütet, 

Art, 23, 

Die Ladung eines zweifpännigen —— 
darf 12 Centner Gewicht nicht überfteigen. 

Munitionswagen und Fuhrweſenstrains find auf 
ben 2agerplägen aufjußellen, welche bie Drtöpolizei- 
behörde hiefür anweiſen wird, 

Bei Pulvertransporten insbefondere find bie Bor- 
fügriften ber fgl. bayeriſchen allerhöchften Berordnung 
vom 1. Mai 1841 — bie Aufſicht auf bie Schieß- 
pulvertransporte betreffend — (Regierungsblait vom 
Jahre 1841. XVI. Etüd, Seite 309) zu — 

Art. 24. 

Für alle in gegenwärtiger Uebereinkunft vorfom- 
menden Beſtimmungen nach Maß und Gewicht 
hat das bayeriſche Maß und Gewicht zu gelten. 


Cap. IV. 
Beſtätigung der empfangenen Leiſtungen, 
ihre Vergütung und die Quittirung 
dieſer Zahlungen. 


Art. 26. 

Für die empfangene Bequartierung und Ber 
Böfigung, für die erhaltenen Fourage-Rationen, bamn 
für die gebrauchten Borfpanne haben bie Comman- 
banten der marfchirenden Faiferlichen Truppen ben ein- 
quartierenden bayeriichen Behörben förmtiche — 
aus zuſtellen. 

Sollten in einzelnen Fällen bie von den — 
danten bee marſchirenden Abtheilungen ausgefertigten 
Quittungen nicht alle wirklich empfangenen Leiſtungen 
umfaſſen, fo ſoll es zum Nachweiſe bes Betrages 
ſolchet nicht quittirter Leiſtungen genügen, daß bie: 
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Vorſteher ber Gtappenorte auf ihre Amtspflicht bie 
wirflich ftattgehabten Leiftungen betätigen. 
Art, 26. 

Die Vergütung für fämmtliche empfangene Lelr 
flungen an bie einquartierenbe Behörde hat von ben 
faiferlihen Truppenabtheilungs · Commandanten fofort 
an Ort und Stelle noch vor bem Weitermarfche ber 
Truppen zu gefchehen. Diefe Zahlungen werben ben 
faiferliden Truppen-Gommanbanten von ber genannten 
Behörde ſogleich gehörig quittirt. 

Art. 27. 
Bezüglich der für die Verpflegung ber Kranken 


beizubringenden BeRätigung reiht es Hin, wenn ein 


Vorweis des Faiferlichen Truppenabtheilungs » Com- 
mando's, daß es ben Kranken an bas Militärfpital 
oder das Eivilftanfenbaus abgegeben, und eine Ur 
funde der diefer Anftalt vorgefepten Behörde über bie 
Dauer und über bie Koften ber Pflege, Beföfigung unb 
Eur, beziehungsweife Beerdigung ic. vorgelegt wird, - 

Die Vergütung der Spitalhilfe geſchieht, auf ew 
folgte unmittelbare Zufendung des vorfiehend bezeich⸗ 
neten Nachweiſes, durch das kaiſerliche Regiments⸗ 
oder Bataillons-Eommando, dem bie verpflegten Kranfen 
angehören, an bie Spitalbehörbe, melde ihrerfeits ben 
Empfang fofort gehörig zu beſcheinigen hat. 


Gap. V. 
Reciprocität. 
Art. 28. 

Die Beſtimmungen vorſtehender Uebereinkunft fin⸗ 
den eine reciprole Anwendung in dem Falle, wenn 
tonigl. bayeriſche Truppen durch kaiſerl. öſterreichiſches 
Gebiet marſchiren ſollten. 

Gegenwärtige Convention tritt ſoſort nach erfolgter 
Genehmigung beider contrahirender allerhöchſter Höfe 
in Birkfamfelt. 

‚So geſchehen zu Wien ben 1. — 1858. 
Graf v. Lerchenfeld. Graf v. Buol⸗Schauen ſtein. 

G. 8.) (L. 8.) 
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Ertappenrouten 
für die kaiſerlich öfterreichifchen Truppenmaͤrſche aus 
Böhmen nah den Bundesfeftungen Mainz und 
Raftatt und zurüd. 
A. Bon Böhmen nah Main; 
1. Tag, von Eger 
a) nah Aſch oder 
b) nad Thiersheim, 
2. Tag, ad a) von Aſch nah Schwarzenbach, 
ad b) von Thiersheim nad Marfi-Schorgaft 
ober Münchberg, 
3. Tag, von Schwarzenbach, oder Markt:Schorgaft, 
oder Münchberg nah Bamberg, 
4. Tag, von Bamberg nah Aſchaffenburg, 
5. Tag, von Aſchaffenburg nah Mainz, 
B. Bon Main; nah Böhmen. 
1. Tag, von Main; nah Aſchaffenburg, 
2. Tag, von Aihaffendurg nah Schweinfurt, 
3, Tag, von Schweinfurt nach Hof, 
4. Tag, von Hof nah Aſch. 
C. Bon Böhmen nah Rafatt, 
4. mit 4. Tag, wie auf ber Route A, 
5. Tag, von Aſchaffenburg nach Dieburg. 
D. Bon Raftatt nah Böhmen. 
1. Tag, von Dieburg nah Aſchaffenburg, 
2. Tag, von Aſchaffenburg nad Schweinfurt, 
3. Tag, von Schweinfurt nad Hof, 
4. Tag, von Hof nad Nic, 


Ad Num, 19,950, 

An bie ſämmtlichen Lanbgerichte v. Nieder 
bayern, bann an bie Stabtmagiftrate 
Lanbeshut, Paffau und Straubing. 
(Die Herftellung neuer licchlichet Pfrünbefaffionen beireffenb.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Indem nachſtehend 
ein Abbruck der unterm 22. vorigen Monats er⸗ 
gangenen hoͤchſten Enifchliefung bes kgl. Staats⸗ 
Miniferiums des Innern für Kirchen⸗ und Schul ⸗ 
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ingelegenheiten, wonach nunmehr für fämmtliche ſelbſt⸗ 
fändige oder mit eigenen Stiftungen und Einfänften 
verſehene Fatholifche Sectſorgeſtellen und Pfründen von 
ben Beſihern berfelben neue Faſſtonen, in ſoferne nicht 
in Gemäßheit bes Ziff, XIV dieſes höchſten Referiptes 
ausnahmsweiſe die Berichtigung ber älteren Faffionen 
geftattet ift, bergeflellt werben follen, bann 

ein weiterer Abbrud einer frühern höchſten Ent 
ſchließung bed genannten Staats» Minifteriums d, d, 
10, April 1856 num. 8599 „die Revifion ber Faſſtonen 
fatholifcher geiftlicher Pfränden in specie bie in biefelbe 
einzufegenben Laften wegen bed Diöcefan- Berbanbes 
betr.“ zur Kenniniß ber fämmtlichen Diſtrilts polizel⸗ 
Behörden von Niederbayern gebraht werben, erhalten 
biefelben den Auftrag, bie betreffenden Pfründebeſitzer 
unter Bezjugnahme auf bie Allerhöchſte BVerorbnung 
vom 5. Dezember 1811 und bie dazu gehörige Iu- 
firuftion vom nämlichen Tage (vide Regierungsblatt 
1812 ©. 73 10, 2.) zur ungefäumten Anfertigung 
folder Pfrünbefaffionen mit genauer Derädfichtigung 
der in den vorallegirten höchſten Miniſterial-Entſchlie⸗ 
Bungen ertheilten Directiven anzuweifen, die primitive 
Nevifion berfelben fompetenzmäßig zu beihätigen, und 
die hienach reviſoriſch fefgefegten Baffionen nebft voll- 
ſtaͤndig beigebrachten Belegen zur Superreviſion hieher 
vorzulegen, 

Hiebei wird bem F£, Landgerichte noch bemerlt, 

daß es nicht nothwendig fei, die Belege zu ben 
brei Ausfertigungen ber Baffionen herzuftelen, ſon⸗ 
bern genüge, wenn bie Belege nur zu einem Eremplar 
— dem Driginale ber Faſſion — erhoben und an- 
gefügt werben ; 

baf ferner nad $. 34 ac. ac. der obenangezogenen 
Inftruftion vom 5. Dezbr. 1811 ſowohl die neuber- 
geftelten Fafflonen, als bie ausnahmoweiſe nur be= 
richtigten älteren Baffionen amtlich; beglaubiget werben 
mäflen; 

dann baf bie Baffionen nad Maßgabe bes $. 35 
berfelben Inſtrultien — vor ihrer Beflätigung uilcht 
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nut materiell zu prüfen feien, ſondern auch auf gleich · 
mäßige formelle Sachbehandlung insbefondere Rücſicht 
gu nehmen, namentlich auch auf die Anwendung glei- 
chen Papier⸗Formates zu dringen ſei; 

daß weiter bie Hinübergabe ber Faffionen an bie 
f. Regietungsfinangfammer und au die lirchliche Ober» 
behörbe von ber nnterfertigten Stelle verfügt werde; 

bag endlich 

bis fpäteftens 6. November b. J. 
von den Diſtriltopolizeibehoͤrden 

4. die neugefertigten Faſſionen in triplo, 

2, bie anne beeichtigten, älteren Faſſionen in duplo, 

unb 

3. auferbem noch bie in ben 86. 38 u. 39 mehr 
beregter Inftruftion bezeichnete Haupt · Tabelle, bei deren 
Anfertigung Papier nach dem koch Folio⸗ Format zu 
verwenden if, und auf jedem folio nicht mehr als zwei 
Pfründen vorzulragen find, hieher in Borlage gebracht 
fein mũſſen. 

Es wirb gemwättigt, daß biefe Ürbeiten von ben 
Pfrändebefigern mit ber größten Genauigkeit und von 
ben Revifionsbehörben nad Vorſchrift innerhalb bes 
vorgefepten Termined vollſtaͤndig geliefert werden, 

Landehut, ben 6. Mat 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, fgl. Regierungs-Präfident, 
. Bunnes, Selretär. 
Abbrucd ad Num. 3,231. 

Rönigreid Dayeım 
Staatd-Minifterium ded Innern 
für Kirchen⸗ und Scyulangelegenpeiten. 

Unter Bezugnahme anf bie Entſchließung bed 
unterfertigten 1, Staatöminiflerlums vom 29. Mär 1856 
Nr. 1358 wirb nad allfeitiger Würdigung ber von 
den kirchllchen Obrrbehörben vorgebrachten Erinnerungen, 
ſowie der gulachtlichta Meußerungen ber k. Regierungen 
mummehr im Ginverftändniffe mit bem tgl. Stanid- 
Minikerlum ber dinangen verordnet, was folgt: 
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Für ſaͤmmiliche ſelbſtſtaäͤndige oder. mit ‚eigenen 
Stiftungen und Einkünften verfehene katholiſche Seel- 
forgeftellen und Pfründen find von ben Befigern der⸗ 
felden in Anbetracht ber In ben jüngften Jahren ein- 
getretenen vielfältigen Veränderungen in ben Einfünften 
fowoht als in ben Laſten fofort neue Bafflonen her- 
zuftellen, infoferne nicht Die unter sub Ziff. XIV. ge 
fatteten Ausnahmen Plap greifen können. 

Die Form dieſer Faſſtonen und ber Dazu erforber- 
lichen Epeciainachweife bleibt die durch bie Jaftruftion 
vom 5, Dezember 1811 (Döllinger's 2.6, Bb. VIH. 
©. 872 u. folg.) vorgefchriebene, ſowie überhaupt 
alle bisherigen Beitimmungen, inſoweit fie. nicht durch 
die hier nachfolgenden Vorſchriften eine gänztiche Auf 
hebung oder eine Aenderung erfahren, aufrecht er ⸗ 
halten bleiben, 

I. 

Bei den Einnahmen an fländigem Gehalte find 

die @etreide-Raturaleinnahmen — Getraideompetengen— 


nah dem Durchſchnitte ber ventamtlichen Getraibe- 


Normalpreife von den Jahren 1834/35 bis 1843/44 
inel. in Geld anzufhlagen. 

Diefer Durchſchnittopreis wird von ben durch bad 
t. Staatöminifterkum der Finanzen vielmehr durch bie 
f, Regierungs - Finanzlammern hiezu angewleſenen k. 
Mentämtern ermittelt, und ben zur primitiven Revifion 
der Faſſionen berufenen Difirifts- Voligelbehörben zur 
Kundgabe an bie Batenten mitgeiheilt werben. 

Die Befolbungs - Holzbesüge find nad bem 
von ber beireffenden Forſtbehörde beftätigten Durch · 
ſchnitte der in den vorhergehenden 10 Jahren (1847/48 
bis 1856/57 incl) beftandenen mittleren Lokalpreiſe 
und nach Abzug der in gleicher Weiſe beftätigten Koſten 
der Beifuhr und der Holzhauerloͤhne, infoferne biefe 
yon dem Patenten ſelbſt beſtritten werden‘ mäflen, zu 


veranſchlagen. 


Auch für die ſtändigen Beige an Bier, Moft, 


"Wein, Baumfrädhten, IR der Auſchlog nath den Mittel“ 
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preifen ber Ügten 10 Jahre 1847/48 bie 1856/57 

incl, in die Faſſion einzuftellen. Daß alle Rändigen 

Einnahmen nach dem dermaligen: Stande zu faticen 
And, verficht fi von ſelbſt. 

III. 

Hinſichtlich des Wohnungs ·Anſchlages bleibt es 
bei den bioherigen Beſtimmungen. 

IV. 

Bezüglich ber Ermittelung des Ertrages aus ber 
‚Defonomie {ft ſchon durch die Minifterial-Entfegliegung 
vom 22. März 1834 (Döllinger’s B.-6, Bb. VL 
©. 921 u. ſ) die Revifion der Pfarrfaffionen betr., 
auf bad reltificitte Steuer-Definitivum bingewiefen, Zur 


Erzielung eines alffeitig gleihmäßigen Verfahrens und - 


‚zur Ermittlung eines für alle Pfründen nach bem- 
felden Orundfage beftimmten Widdums + Ertrages if 
aud nichts mehr geeignet, eine fihere Grundlage zu 
bieten, als das nach dem Geſete vom 15. Auguſt 1828 
rektificirte Gteuer-Definitivum, 


Der in ber Steuer · Verhaͤltniß zahl in ganzen und 


zehntels Gulden ausgedrückte ſteuerbare Ertrag gilt bei 
gemeinublichem Wirthſchaftsbetriebe als mäßige durch» 
ſchnittliche Bodenrente, wobei bie Ausfaat bereits beruck⸗ 
figtigt und abgezogen ift, und für die Düngung ⁊tc. ıc., 
das Stroh, die Brachfrüchte, Weide und fonflige Reben- 
nugungen freigelaffen worden find, Ueberbieg iſt der 
Körner» Ertrag in ber Steuerverhaͤltnißzahl nach dem 
geringen Preiſe zu 8 fl. für 1 Schaͤffel Koın (Roggen), 
welchem je 4 Metzen Walzen, 6 Mepen Gerſte, 2 Schäffel 
Haber ober Feſen gleichgeftellt find, in Geld ange 
ſchlagen, während bie Preife ber Bodenerzeugniſſe durch 
bie fehr erleichterten Verkehrs⸗ und Hanbeld-Berhältniffe 
in voraus ſichtlich bleibender Beife bedeutend höher ge 
fliegen find. 

Es if daher bei Herftellung ber neuen Baffionen 
ber Ertrag der Realitäten — Gärten, Meder, Wieſen, 
Baldungen, Weinberge, Hopfengärten, Weidenſchaften 
u. d. m. — mit dem Betrage ber Grundſteuer ⸗Ver⸗ 
haͤltniß zahl in Anfap- zu bringen, unb die Hälfte ber- 
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ſelben für die in ihr noch nicht berüdfichtigten Mrheiter- 
löhne und fonftigen Detriebstoften abzuziehen, fo baf 
alſo mit Ausft luß jeder. Schäpung bie Hälfte ber 


Steuerverhaͤltnißzahl als reines Ertraͤgniß eingeſtellt 
wird und zwar ohne Unterſchied, ob die Realitäten 
verpachtet find, ober in eigener Regie bewirthſchaftet 
werben, 

Der einzige zur Begründung biefes Anfapes er. 
forberliche Beleg iR eine von dem treffenben Rentamte 
beglaubigte Abfchrift des Grundfteuer-Ratafter-Ertrattes 
geſondert für Die eigentlichen BWibdumsgrände und für 


«bie febiglich zum Rutzgenuß überlaffenen Ararialifchen 


oder Stiftungs-Dienftgründe, 

Nachdem das frühere Orundfteuer - Proviforium 
nunmehr allenthalben befeitigt iR, fo hat bie fo» 
fortige Aumwendung des Steuer-Definitivums in biefer 


Beziehung, d, . ber Grundſteuer · Verhaͤltniß zahl fein 


Hinderniß mehr, 

Rur dba, wo in Oberbayern noch bas fogenannte 
aite Definitivum befteht, iſt es bei den bieberigen An- 
fägen zu belaffen, und find die nöthigen Berichtigungen 
ſogleich nach dem Eintritt des teftificirten Definitivums 
vorzunehmen. 

V. 

Rachdem in Gemaͤßheit der Geſetze vom 4. Juni 
1848 die Aufhebung des Zagdrechtes auf fremden 
Grund und Boden betreffend und vom 30, Mi 1850 
bie Ausübung der Jagd betreffend, das Jagdrecht auf 
eigenem Grund und Xoben erworben wurde, fo iR 
bei dem Bortrage ber Einkünfte aus Realitäten in 
ben. neuen Bafflonen aud der allenfallfige Ertrag aus 
dem Jagbrechte in Bortrag zu Bringen, 

.. Bei einem sufammenhängenden Grundbefige von 
mindeftens 240 bayerifchen Tagwerken im Flachlande 


‚ober 400 Tagwerken im Hochgebirge, fowie von Seen 
‚und Fiſchteichen von mindeftens 50 Tagwerlen ift der 


Ertrag nach dem Durchſchnitte der Jag dpachtſchillinge 
ſeit Berfündung des Geſehes vom 30. Mai 1850 


einzuſtellen. Dasfeibe hat auch im Galle des Art. 4 
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des bezeichneten Geſehes hinfichtlich des Antheils des 
Pfruͤndeeigenthums an dem gemeindfihen Gefammt · 
Zagdpachtſchillingen zu gefchehen und im Walle bes 
Art, 3 Le. ift bie feftgeflellte Entfchädigung für Ans- 
übung ber Jagd auf dem von größerem zuſammen⸗ 
hängenden Grundbefige (Art. 2 Ziff. 3) vollftändig 
umfchloffenen Pfründegrunde einzuftellen. 

Ale deßfallſigen Anſätze find durch Zeugniſſe der 
treffenden Gemeinde ⸗Verwaltungen zu belegen. 

VI. 

Die Fatirung des Ertrages aus Rechten Bat in 
Folge des Ablöfungs-Gefeped vom 4. Juni 1848 eine 
fehr bedeutende Aenderung zu erlciden; biefelbe geftaltet 
ſich num fehr einfach und weit weniger ſchwlerig als früher. 

Die im Art, 22 bes obenerwähnten Geſehes be- 
zeichneten Bodenzinfe, für melde fon vor dem Er- 
ſcheinen bes Geſehes ein beftimmtes Kapftal rechts⸗ 
gittig feftgefept war, und mwelde von ber Ablöfungs- 
faffa des Staates nicht übernommen werben, als Lehen- 
Bobenzinfe, Geld» und Kornbodenzinfe, Materfhafts- 
friten u. b, m. find auf dem Grund fpezieller Ber- 
zeicäniffe refp. Abfchriften ber neuen Grundbücher in 
ihter dermaligen Größe in die Faſſton einzuftellen, und 
zwar für den Ball, daß foldye in Naturafien beftchen 
und nicht ein beflimmter Preis zu ihrer Abführung 
beftimmt if, nach dem oben sub Ziff. IL. beftimmten 
Durchſchnitt der rentamtlichen Rormalgetreibpreife von 
1834/35 bis 1843/44 incl. 

An die Stelle der übrigen gruntherrlichen Gefälle, 
als Grundzinſe, Bitten u, f. w., welche nach ben Be⸗ 
flimmungen bes Ablöfungsgefiges vom 4. Juni 1848 
in Bobenzins umgewandelt werben mußten, und an bie 
Adlöfungsfaffa des Staats überwiefen werden können, 
find, wenn fie nicht äberwiefen werben, bie hieraus 


regulirten Bobenzinfe, und ber Zins aus ber vom 
Staatsärar nach Art. 25 Abſ. 2 des Mölöfungsgeiehes 
im biefom Falle gewährten Entfgätigung — wenn fie 
aber an die Ablöfungsfaffa des Staates überwleſen 
worben find, bie Zinfen aus ben dafür erhaltenen Ab- 
Löfungs-Summen vorzutragen. 





590 


Ebenfo iR im Falle bet Ueberweiſung der Hanb- 
tehnsäquivalente ber Zin® aus ben hiefür erhaltenen 
Aslöfungs:Eummen einzuſtellen, während im Falle der 
eigenen Perception bas ganze Aequivalent als zum 
Bermögensfiode gehörig, nach den für Stiftungsgelber 
beftehenden Beftimmungen fruftifizirlic anzulegen und 
der Ertrag daraus in die Faffion einzuftellen tft. 

Iene nicht überwiefenen Aequivalente, deren Blüffig« 
werbung noch zu erwarten fteht, find in dee Faſſion 
vorberhaub lediglich vorzumerfen; eine Rente hieraus 
aber erft nach erfolgtem Aufalle einzufegen, 

Die firirten Zehenten find ebenfalls im Falle der 
eigenen Perception in ber firirten Größe, reſp. in dem 
Zinfen ber biefür beftellten Bodenzinss Kapitalien and 
mit den Zinfen aus ber vom Gtaate in biefem Falle 
gereichten Entfhädigung — Im Balle ber Ueberweiſung 
aber mit ben Zinfen aus den erhaltenen Ablöfungs- 
Summen in Vortrag zu bringen. 

Die Zinfe von Adlöfungs-Kapitalien find übrigens 
— mie fih’s von ſelbſt verfteht — nicht bei den Zinfen 
von ben zur Pfrände geftifteten Kapitafien, ſondern 
an ber Stelle ber früheren grund» und zehentherrlichen 
Gefälle und zwar bie Zinfe für die übenwiefenen Zehent- 
fira — gleichwie bie feldftpereipirten Boberzinfe von 
ſoſchen zur möglichen Controle ber auf dem Zehent- 
rechte laſtenden Baupflicht ausgefihieden von den Zinfen 
für bie gruntherrlichen Gefälle in Bortrag zu bringen, 

Die beffallfigen Anfäge in ber Faſſion find int 
Falle ber Ueberweifung durch Eertififate der einfchläs 
gigen f, Rentämter, im Balle ber eigenen Perception 
aber durch bie auf die amtlichen Verhandlungen ges 
ftüpten Eertifitate ber Diſtriktspolizeibehörden zu belegen, 

Für die Fatirung des Ertrags aus Weiderechten 
wird beſtimmt: 

a) Wenn nad dem Bobenenilaſtungögeſetze vom A, 
Juni 1848 Art, 5 und dem Befege vom 28. Mai 
1852 über die Ausübung und Abldfung bed 
Weiderechtes auf fremden Grund und Boden 
Art. 6 u. 17 für — — auf Ueclern 

0 
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und Wiesgrünben, dann Debungen, Haiden und 
anderen nicht cultivitten Weideplaͤtzen ber Rein- 
erirag eines einem Pfründebeſitzer zuftehenden 
Waiberechtes in Gelb ermittelt ift, fo ift bie hier- 
nad gebilbete ſtaͤndige Jahresabgabe in bie Faſ⸗ 
fionen aufjunehmen, ; 

b) Bei gegenfeitigen Weibebienfbarfeiten it, wenn 
bas Theilnahmsrecht bes Pfründebeſitzers das Ber- 
hältniß ber Größe und Beſchaffenheit des biebei 


beiheiligten Pfrändegrunbbefiges überfteigt, die 


für die Aufhebung ber Weidegemeinihaft nad 
Art. 40 — 43 des Weidegefepes vom 28. Mai 
1852 ausgemittelte Jahresabgabe eimuſtellen. 

ec) Sind bergleihen Jahresabgaben (a und b) an 
bie Ablöfunpsfaffa des Staates übergegangen, 
ober if für biefelben ein Bodenzind-Kapital er⸗ 
richtet (Art. 18, 19 u. 44 bes Weidegeſetzes), 
fo ift ber Zins zu 4%, aus dem Betrage bed 
treffenden Ablöfungs- beziehungsweiſe Bodenzins- 
Kapitales in Anfag zu bringen, 

d) Außer biefen Fällen, wenn nämlich das Weide 
recht unverändert wie früher ausgeübt wird, iſt 
ber beiläufige jährliche Ertrag besfelben auf bem 
Grund eines Zeugniffes des WBorfichers jener 
Gemeinde, in welcher bie weidepflichtigen Grund ⸗ 
flüde liegen, in ble Baffion einzufegen, 

Der Ertrag aus Forſttechten wird unter deren 
genauen Befhreibung nad dem Durdhfchnitte ber in 
ben legten 10 Jahren (1847/48 bis 1856/57 incl,) 
beftandenen Lofalpreife nad; Abzug ber Perceptionsr 
foften, foweit folge von dem forfiberechtigten Pfründer 
befiger getragen werben müflen, in bie Faſſton einge 
ſtellt, und ber bepfallfige Anfap durch das oben Ziff. IL, 
auch für das Befoldungsholz vorgefchriebene Zeugniß 
ber Forfibehörbe belegt. 

Was die Aenderungen betrifft, welche bezüglich der 
Eorfiberechtigungen das Forfigefeh vom 28. März 1852 
zur Folge gehabt hat, wird noch befonders angeordnet, 
was folgt: 


a) 


b) 


€) 
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Wenn Forſtberechtigungen einer Pfründe in eine 
beftimmte jährliche Geldleiftung umgewandelt find, 
fo ift dieſe Gelbleiftung in die Faſſion einzuſtellen; 
IR im Balle des Art, 26 bes bezeichneten Forſt 
geſetzes vom Walbbefiger wegen veränderter Holy 
ober Betriebsart an eine Pfrände die Entichäs 
bigung in Geld zu leiften, fo ift beren jährlicher 
Betrag zu fatiren, 

Wenn ausnahmsmweife Die Abläfung einer in ein 
beflimmtes Maß umgewandelten Holjberechtigung 
in eine Pfrändewalbung auf ben Antrag bes 
verpflichteten Pfrünbebefigers durch volle Ents 
ſchaͤdigung mittels Abtretung eines von Rechten 
Dritter freien Theils bes kelafteten Waldes nad) 
Art. 30 des Forfigefepes vom 28. Mär, 1852 
eintritt, und wenn bie ®egenreichniffe nach ben 
Borfchriften bes Art. 27 1. c. in eine beftimmte 
jährliche Belbabgabe umgewandelt werben, welche 
bie Natur eines auf bem abgetretenen Waldtheile 
ruhenden Bobenzinfes annimmt, fo ift biefe zu 
fatiten. 


d) Bür biejenigen Natural-, Holz. oder Waldfrohnen, 


€) 


welche bie Eigenfchaft von Gegenleiftungen für 
forftrechtliche mod; heſtehende ober bereits durch 
Entſchädigung abgelöfte Nupungen an fi tragen 
und welche in eine befiimmte jährliche Geldabgabe 
umgewandelt find, ift die im ſolcher Weife ber 
flimmte jährlide Geldabgabe an ben Pründes 
befiger in bie Faſſton aufzunehmen. 
Wenn im Balle 2 bes Art. 30 des Forfigefehes 
bie Borfiberechtigung einer Pfründe von bem 
Pflichtigen duch Erlegung des Kapitalwerthes, 
beziehungsmeife bes 20fachen Betrages bes in 
Geld angeſchlagenen Jahres-Bezuges abgelöft wors 
ben ift, ober wird, fo iſt der 4%, Zins aus 
ber erlegten — bem Bermögensftode zugehörigen 
Ablöfungs-Summe als jaͤhrlicher Ertrag in bie 
Faſſion einzuftellen. 

Die Anfäge für Meide- und Forſtrechte in beit 


£93 


durch das Weide- und berichungswelfe das Forſtgefeh 
veränderten Beträgen find durch bie Zeugniffe ber 
Diftriftöpolizeibehörden und beziehungsweife ver fgl, 
Rentämter zu belegen. 

vH, 

Die bei den Einnahmen aus befonders bezahlten 
Dienftverrihtungen nad der Inftruftion vom 5. Dez. 
1811 an erfter Stelle vorgutragenden Bezüge von 
geftifteten Bottesbienften find als fländige Bezüge nad 
bem bermaligen Stand unter Zugrundlage eines 
fpeciellen kurzgefaßten Berzeichniffes in die Faſſion eins 
zuftelen; bie Stolgefälle dagegen in ber durch bie 
ebenbezeichnete Inftruftion vorgefchriebenen Weife jedoch 
nad dem Durchfchnitt der legten 10 Jahre (1847/48 
bis 1856/57 incl.) zu ermitteln. 

Inwieweit auch bie zufälligen Meßftipenbien in bie 
Faſſion aufgenommen werden follen, wird für jeden 
einzelnen Fall der Erwägung und eigenen Entfcheibung 
der f. Regierung, Kammer bed Innern, im Benehmen 
mit der kirchlichen Oberbehörde unterftellt, und dabel 
febiglih ber Grundfag ausgeſprochen, daß nur in 
jenen Fällen, in welchen mit Sicherheit auf einen nadj- 
baltigen Anfall gerechnet werden fann, der Ertrag 
nah dem Durchſchnitt in bem legten 10 Jahren zu 
fatiren it, daß bagegen geringe unergiebige Meß- 
Ripendien, auf welche nit mit Gewißheit gerechnet 
werden kann, außer Berechnung zu bleiben haben, 

VIII. 

Die Einkommenſteuer darf als eine perſoͤnliche 
Steuer in die Faſſton nicht eingeſtellt werden. 

Die übrigen von ben Pfrünbebefigungen zu zah⸗ 
lenden Steuern find durch die Inftruftion vom 5. Dez. 
1811 als zur Aufnahme in die Bafflon geeignet be 
zeichnet, 

Da nun aus in Borlaye gefommenen Faſſionen 
erfehen worben if, baf in mehreren Bällen bie Steuer 


unter ben Laften vorgetragen wurden, auch wenn ber. 


Bfränbebefiger ben Steuervorſchuß genoß, und baß ber 
durch bie Faſſion hergeſtellie Reinertrag fomit um Be» 
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träge gekürzt wurde, bie ber Pfrünbebefiger nicht zu 
bezahlen hatte, fo wird im biefer Beziehung angeorbnet, 
daß bie Steuern, infoweit fie vom Staatdärar für ben 
Pfeündebefiger vorgefchoffen werben, in ber Faſſton nur 
intr. lin. vorzutragen und nur der von dem Pfrünbes 
befiger feldft zu bezablende Betrag mit unter die Laften 
zu fummiren iſt. 

Beiträge an bie Armenfaffa find? — wenn fie als 
Pflichtbeiträge geleiftet werben, zur Aufnahme in 
bie Faſſion geeignet, bagegen freiwillige — bem Zwang 
nit unterliegende Almofen von ber Aufnahme aus« 
geſchlofſen. 

IX. 


Die Fatirung ber Laſten wegen des Diözefanver- 
bandes hat ſich nad) ber Entfchliefung des unterfertigten 
f, Staatsminifteriums vom 10, April 1856 Nr. 8579, 
bie Revifton ber Faifionen Fatholifcher geiftliher Pfrüns 
ben in specie bie im biefelben wegen bes Diözefans 
Verbandes einzuftellenden Laften beireffend, zu richten. 

Die Einftelung von Reifefoften der Bepfrünbeten 
zu ben Kapitel-Berfammlungen, bann ber Koften für 
Screibmaterialien, Boftporti u. ſ. mw. ift ebenfo un- 
ſtatthaſt, wie die ber Koften für Bedienung und für 
ben Holzbedarf. 


X, 


Bei den Laften wegen ber befonderen Zwecke und 
Berhältniffe der Pfründen find in vielen Fällen durch 
bie Zeitverhältniffe manigfahe Aenderungen herbeis 
geführt worden. 

Die höheren Preife ber Lebensmittel exheifchen 
einen höheren Aufwand für die Verköſtigung ber 
Hilfspriefter, In ber Entſchließung vom 22. Mär; 1834 
mwurbe ein Rormalfag von 196 fl. biefür feſtgeſetzt; 
diefer wird nun auf 250 fl. erhöht, und ber Betrag 
von 300 f. ald Marimalbetrag beflimmt, bis zu welchem 
je nach ben befonderen örtlichen Berhältniffen die Ber- 
föfigung neben dem Wochengelde bes Hilfsprieſters 


in ber Baffion pafficen barf. 
40 .» 
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XI. 

Bezüglich ber auf den Pfründen Taftenden Grund ⸗ 
zinfe und anderen grundherrlichen Abgaben find ind« 
befondere durch das Mblöfunge-, das Weiber und das 
Forftgeſetz namhafte Beränderungen bewirkt worden, 
und es wird daher im dieſer Beziehung feftgefeht, 
mas folgt: 

a) auf dem Pfründevermögen ruhende Bobenzinfe 
find zur Aufnahme unter bie Laften geeignet, 
b) Für ben nach Art. 17 bes Weidegeſetes vom 

28. Mai 1852 dur Abſchätzung ermittelten 

und in Geld anzuſchlagenden Reinertrag einer 

auf bem Pfrünbevermögen ruhenden einfeitigen 

Welbebienftbarfeit iR bie an die Stelle des Weide- 

genufles tretenbe fländige Jahresabgabe und 

wenn bei der Ausübung gegenfeitiger Weide 
dienſtbarkeiten das Thellnahmorecht einer Pfründe 
geringer iſt, als dieſe mad Verhältnig ber Größe 
und Beſchaffenheit ihres hiebel betheiligten Grund⸗ 
befiges treffen wuͤrde, und wenn demgemaͤß nad) 

Ort, 39 — 44 des Weidegefehes vom 28. Mai 

1852 der Pirunbebefiger Entihädigung zu leiften 

hat, fo fann bie feſtgeſetzte Jahresabgabe in bie 

Baffion eingeftellt werden. 

d) IR eine auf dem Pfrändevermögen ruhende Forft- 

berechtigung in eine beftimmte jährlide Geld» 
leitung umgemanbelt, fo ift geftattet, dieſe jähr- 
liche @elbleiftung unter bie Laften aufzunehmen. 

e) IA im Falle bes Art. 26 bes Forfigefepes vom 
28. März 1852 wegen veränderter Holj- ober Be- 
iriebsart vom Pfrünbebefiger an ben Forſtberechtig⸗ 
ten eine Enifchädigung in Geld zu leiften, fo ift beren 
jähelicher Betrag zur Einftelung unter die Laſten 
geeignet, 

) Wenn ausnabmömeife Die Abtöfung einer in ein 
beſtiinmtes Maaß umgewandelten Holzberechtigung 
auf den Antrag des Werpflichteten durch volle 
Entſchaͤdigung mittels Abtretung eines von Nechten 


— 


c 
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Dritier freien Theiles bes belafteten Walbes nad 
Art, 30 bes Forſtgeſetzes eintritt, und wenn bie 
Gegenreichniſſe des holzberechtigten Pfründebefigers 
nad ben Berfchriften des Art. 27 1. c. in eine 
beftimmte jährliche Geldabgabe umgewandelt wer- 
ben, welche bie Natur eines auf dem abgetretenen 
Waldtheile ruhenden Bodenzinfes annehmen, fo 

ift biefer als Laſt zu fatiren, 

XII 
Bei jenen geiftlichen Pfrünben, beren Befiger als 
ehemalige Zehentbereditigte baupflichtig erfcheinen, und 
beren reines Einkommen bie Eongrua überfleigt, if 
auf den Bollzug ber Beflimmungen bed Urt, 11 bes 
Geſehes vom 28, Mai 1852, die Sicherung, Firirung 
und Ablöfung ber auf bem Zehentrechte Laftenden Firdh« 
lihen Baupflicht beireffend, befonderer Bebacht zu 
nehmen, Die für bie Baupfliht an ben eigenen 
Pfeündegebäuden übernommenen fländigen jährlichen 
Angaben dürfen aber in bie Faffion unter die Laflen 
nicht eingeftellt werden, weil ber Genuß biefer Ge 
bäude auch bei ben Einnahmen nicht in Anfah kommt; 
Ebenfo wenig bürfen die Branbafferuranzbeiträge, 
welche bie für ihre Pfründegebäude primär baupflid- 
tigen Pfründebefiger nah Art. 75 des Geſehes vom 
28. Mai 1852, bie Feuer» Berficherangs - Anftalt für 
Gebäude in den Gebietsiheilen bieffelts des Rheins 
betreffend, zu bezahlen haben, menn das zeine Eins 
kommen ber Mfründe ohne Schmälerung ber Eongrua 
bie Mittel dazu bietet, und infoferne nicht bieher durch 
Geſetz oder Herlommen ein anderes beftimmt war, 
unter bie Laften in bie Faſſion aufgenommen werben. 
XHL 

Die Ausfigfriften für ad onus successorum auf- 
genommene Rapitalien bürfen unter bie Laften nicht 
aufgenommen werben, indem fie nur tranfiteriich find 
und nach eimer beflimmien Reihe von Jahren aufs 
hören. Diefelben find jedoch nad dem Abſchluſſe ber 
Baffion bemerfungsmeife in ber Met vorputragen, daß 
auf der betveffenben Pränbe eine jiheliche Boauaueſih 
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frit von x fl. aus einem Reluitiond » Rapitale von 
x fl. dis zum Jahre N, laftet, welche bis bahin von 
dem Reinertrage noch in Abzug fommt. 


KV. 

An den nicht fehr ſeltenen Fällen, wo erſt in 
jüngfter Zeit bereits neue Bafftonen mit Derädfihtigung 
bes Ablöfungsgefeges und deffen Bortbildung hergeſtellt 
worden find, wie bieß häufiger in ben Regierungs- 
bezirlen von Schwaben und Neuburg und von Ober- 
bayern vorgefommen ift, kann, wenn nad ben obigen 
Befimmungen lediglich einige Zifferberichtigungen er- 
forderlich werden und diefe bie Deutlichfeit bes Baffions- 
vortrages wicht beeinträchtigen, von wieberholter Her 
ſtellung neuer Baffonen Umgang genommen werben, 
jeboch hat die erforderliche Berichtigung einzutreten, 

Auch bei den organifirten Kiofterpfarreien, beren 
Erträgniffe neben ben firen Dezügen vom Staatd- 
Aerar nur no in ben Einnahmen aus befonderen 
Dienſtverrichtungen beftehen und bei jenen Beneficen, 
bie nur fire Bezüge haben, und bei benen alfo nur 
wenige Veränderungen eingetreten ſiad, genügt unter 
obiger Vorausfegung die Berichtigung ber bereits vor- 
bandenen Faſſionen. 

Münden, ben 22. April 1358. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl, 


weht. 
An die f. Regierung, K. d. J., 
von Mieberbayern. 
Die Herfielung neuer —— 
Pfrũude⸗Fafftonen betr. 


Abdruck. Ad Nam, 8579. 
Königl, Staatdminifterium bed Innern für Kirchen 
und Schul» Angelegenheiten. 

Auf den Bericht vom 7. September v. Is. im 
bezeichneten Brtreffe wird ber k. Regierung‘, Kammer 
des Junern, mit Bezugname auf die Entſchließung 
vom 29, vor. Mis,: „bie Herftellung neuer Firchlicher 
Vfeünbe-Fafflonen betr,“ Folgendes ermibert: 

Die aus bem Diöcefans Berbande erwachfenden 
Laften, deren Einfelung in bie Pfrünbefaffionen zu- 


Durch ten Minifter 
ter General-Sefretär: 
Minifterialrath 
v. Bezold. 
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laͤſſig if, find 8.30 ber Allerhöchſten Inftruftion vom 
5. Dezember 1811 (Döllingers Berordn.-Gammlung 
8b. VIII S. 885) bezeichnet, und feitbem abändernde 
Verfügungen in dieſer Beziehung von Seite des Staates 
Minifteriums nicht getroffen worden. 

Die in dem obenerwähnten Berichte aufgeführten 
Ausgaben, namentlich bie canones annui, bie com- 
missiones annune, bad cathedraticum, bad semi- 
naristicam und bas consuetum pro pedello gene- 
rali et directorio gehören unzweifelhaft in bie Kate 
gorie ber unter lit, c. des $. 30 ber allegirten In⸗ 
fruftion angebeuteten Laften und barf baher berem 
Einftellung in bie Baffionen niemals beanflanbet wer 
ben, Gbenfo eignen fih zur Einſtellung bie Abgaben 
der bepfründeten Geiftlichfeit an bie Eapitelfafie, in 
foferne dieſelben nicht unfländiger Natur und nur pew 
fönliche Reichniffe find, fondern alljährlih auf Grund 
ber genchmigten Capitelſtatuten ober eines rechtlichen 
Herfommens entrichtet werben, fernerd auch bie Aus - 
gaben auf ben Unterhalt bes Capitelpedells, jeboch 
nur in fo ‚weit, als es fih um deſſen Raufgebühren 
in Pfrände-Angelegenheiten handelt. Was ben Did» 
cefan-Echrmatismus betrifft, fo kann die Ausgabe hie- 
für ale eine faffionsmäßige Laſt im Hinblide auf bie 
Verordnung vom 13. April 1812 (Döllingers Bew 
orbn.sSammlung Bd, VII S. 336), mwoburd ber 
Didcefan-Schematismus ald ein Handbuch bes Öffent- 
lichen Dienftes erflärt wirb, in bem Kalle als paſſirlich 
betrachtet werben, wenn bie Anſchaffung besfelden nicht 
bem freien Willen ber Pfrändebefiger überlaffen, fon 
bern einem jeben ohne Ausnahme zur Pflicht gemacht iR, 

Münden, den 10. April 1856, 

Auf Seiner ‚Königlichen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 


von Zwehl. 


An vie f. —— K. d. I. Dur den Minifter 
ter General-Eefretär 
Die Mevifion ber —e— la⸗ Miuikerialrath 


tholiſcher geiſt lichet Dingen 
in specie — —————— = 
— en 

———— bett. 


von Bezold. 
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Ad Num, 20,168. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden 
von Rieberbayern. 
(Die Bereheligung von bayeriſchen Unterthanen mit Franens- 
perfonen aus bem Großherzogihume Heſſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs -von 
Bayern. 


Rad ben im Großherzogthum Heffen über bie Aus- 
wanderung beftchenden Vorfchriften bebürfen Frauens- 
perfonen glei den Männern zur Auswanderung einer 
förmlichen obrigfeitlihen Erlaubniß; bie großherzoglich 
heſſiſche Regierung bat deßhalb das Anſuchen geftellt, 
daß bayeriſchen Unterthanen bie Verehellichung mit 
Frauensperſonen, welche dem großherzoglich heſſiſchen 
Staatsverbande angehören, nicht eher geſtattet werben 
möge, als bis bie Letzteren von ihrer Heimati,Behörbe 
eine Befcheinigung darüber beigebracht haben, daß ihrer 
Auswanderung ein Hinderniß nicht entgegenftehe. 


Sämmtlihe Difteifts - Polizeibehörben von Nieder _ 


bayern werben auf Grund höchfter Entſchließung des 
f. Staats-Minifteriums bes Innern vom 28. praes, 
30. vor, Mts, hievon mit bem Bemerken in Kenntniß 
geſetzt, daß bayerifhen Staatsangehörigen die Vereher 
lichung mit Frauensperfonen aus bem Großherzogthume 
Heſſen erſt dann zu geftutten fei, wenn bie letzteren 


bie Erlaubniß zur Auswanderung von ihrer Heimathe- 
Behörbe erhalten haben. 


Hiebei wirb übrigens barauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Minifterial » Enıfcgliegung vom 26. November 
1652 Rro. 19,197 (KreisrIntelligengblatt von Nieder⸗ 
bayeın 1852 Rro, 97 ©, 765) bie Berehelichung 
von Inländerinnen mit Ausländern betr, durch gegen- 
wärtige Anordnung eine Abänderung nicht erleide und 
fomit dem Großherzogthume Heffen gegenüber auch 
ferner in Anwendung zu fommen babe, 

Landshut, den 6. Mai 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 


v. Schuülch er, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sektetaͤr. 





600 


Ad Num. 16,158, 

An die k, Forſtämter von Rieberbayern, 
(Die Aufrehihaltung ber Jagdkarten ⸗ Ordnung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 


In Folge höchfter Entſchließung bes kgl. Staats- 
Minifteriums ber Finanzen vom 30. Mprit I. 98. 
Nr. 5944 werden bie k. Forflämter von Niederbayern, 
auf das Ausfhreiben ber f, Megierung, Kammer des 
Innern, rubr. Betreffs vom 2, I. Dis. ad Num. 20,084 
(Kreisamtsblatt von Niederbayern St, 38 pag. 554) 


‚mit dem Auftrage befonders hingewiefen, bas unter 


georbnete Forſt- und Jagbperfonal zur Mitwirkung 
bei dem Vollzuge der rubr. Iagbverordnung ſtrenge 
anzuweiſen. 
Landehut, den 10. Mai 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Schwindl, k. Regierungs-Direktor. 
Grefierer, Sefretär. 


IL Dienftes- umd fonftige RNachrichten. 


Seine Majeftät der König baden Si 
unterm 29, April I, 3. allergnädigft bewogen gefun« 
ben, bas Infuraibenefijium Marching, kgl. Sand» 
gericht Abensherg, dem Priefler Sebaflian Müller, 
Pfarrer in Rimbach, k. Landgerichts Kögting zu ver- 
leihen. 

Mittels gemrinfamer Entſchlleßung der f. Regierung, 
Rammer bes Innern, und bed k. Lanbwehr-Sreis- 
Kommandos von Niederbayern, vom 30. April 1858 
wurde: 

a) ber bisherige Unterlieutenant Peter Schüz zum 
Oberlientenant und 

b) ber bisherige Schügen-Korporal Joſ. Maurer 
jun, zum Unterlieutenant, beide in ber Büfllier- 
Kompagnie Pfarrkirchen, dann 

e) ber bisherige Feldwebel Anton Reisbäf zum 
Unterlieutenant bei ber Füfilier-Rompagnie Triftern 
im f, Landwehr» Bataillon Pfarrficchen ernannt. 
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IL Augsburger-Cours 
vom 6. Mai 1858, 


mn Dayerifhde Papier. Geld. 
Obligationen a 3} %, . . 


’ “ * * . a v5 

13 4 0, * * . + * * * + . 98 | 
® A 4 0, « * . * * . 1014 — 

a 41 % Halbjäßrig . — 1017 1014 
”v N} 5 A ® * IV, Eniffion ⸗ 1014 — 

a5 % neue beit —. — 1034 
Srundtenten-Yblöfungs- Obligationen a GE 98 — 
Bank⸗Aktien ..» «+ + Dir. J. ®m. +» .» — 787 
BudwigähafenBerbacer Eiſendahn ⸗ Accien ae ne _ — 
Pfäler-Marimiliand-Eifenbahn, Atien a ae u en, — — 

Bayeriſche Oſtbahnen. — 1005 100% 
Ar . mit 20 %, Einzahlung . . 100 — 


IV. Schrannen-Anzeigen. 









BEER Ba — Ei | Res #5 wer⸗ 7 Hoͤchſter] Mittler fer Gegeun dievorlcen 
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Abensberg | 10. Mai —* 7112 10 10 — 9, 9] 8,56] 8; 9 
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Seiſelhöring 


Bom Walzen 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 








von 


Niederbayern 





Nr. 41. 


Sandshut, Alittwoh den 19. Mai 


1858. 


Anbalt: 

Den angeblichen Chemiler Nilolaus Faͤrber und deſſen Bierverfälſchungämittel, hier einen gewiſſen Ulrich Weber ans Göcklingen. — 
Agenturen der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. — Die Agenturen ber Elberfelder Mobiliar⸗Feuerverſicherungs-Anſtalt. — 
Die Behandlung ber Geſuche um die Grlanbnig zum Verkaufe von fogenannten Geheimmitteln. — Paßweſen, hier ben Eintritt in 
das Königreich Belgien. — Aufflellung des Kaufmannes K. Mefcpreitter in München als Hauptagent ber Stuttgarter Lebensverſiche⸗ 
zungss und Grfparnißbanf. — Die Erlebigung von Breiplägen im f. Gentral:-Tanbfiummen-Inftitute zu Münden pro 1858/59. — 
Das bie Kunſtſtraßen befahrenbe Fuhrwerk. — Die Verwendung des Gewinn: Antheils aus der München-Machener Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Berfiherungss@ejellfhaft pro 1857. — Die Fortfegung der Mminiftratis Berorbnungen-Sammlung. — Pafivorfäriften zu Reifen 
nad Rupland. — Die Diemftesfunktionen und die Bezüge ber Bauaſſiſtenten. — Das gräfl. v. Königefeld'ſche Familienfiveifommiß. 
Unterfuchung wegen Mifbrauds der Preſſe in Mr. 115 ber neuen Züricher Zeitung. — Programm zu bem Gentral-Lanbwirthfchaftss 


Fefte in Münden 1858. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid- Behörden. 

Ad Num. 20,587. 

An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörben 

und StabfommiffariatevonRieberbayern. 


(Den angeblihen Chemiler Nikolaus Wärber und deſſen Bier 
Befälfhungsmittel, hier einen gewiffen Ulrich Weber ans Göoͤck⸗ 
Iingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Rah Mitiheilung der F, Regierung von Mittel 
franfen wurde am 4, v. Mis. Ulrich Weber, Deftil- 
fateur und Händler mit Extract d’Absynth und Kitſch⸗ 
waſſer in Gödlingen, k. Landeommiffariatsd Landau, 
welcher mit einem Reifepafie ber ebengenannten Bes 








hörde vom 11. d. M, verfehen war, und beffen Sig⸗ 
nalement unten beigefügt if, in Rürnberg aufgegriffen 
und wegen beflimmungslofen Herumziehens und nadj- 
bem er zugeftandenermaßen mehreren Bierbrauern ein 
Mittel, trübe Biere wieber hell zu machen, angeboten 
hatte, mit 2Ftägigem Arreſte beftraft, fodann aber mit- 
tels Zmwangsvorweifed in feine Heimat vertiefen, 

Die f. Regierung ber Pfalz, 8. d. J., hat hierauf 
bas k. Sanbeommifjariat Landau beauftragt, dem Ul⸗ 
rich Weber für bie Zufunft die Ausſtellung einer Reife- 
legitimation nach den dießrheiniſchen Regierungsbezirken 
zu verfagen, 

Es ift ſonach nicht nur gegen Ulrich Weber, for 
ferne er im Regierungsbezirfe betreten werben follte, 
nah Maßgabe ber Allerh. Verordnung vom 28, Ro» 


vember 1816 — Bettler und Lanbftreicher betr, — 
4 
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einzufchreiten, ſondern auch hinfichtlich anderer Händter 
mit Extract d’Absynth und bergleidhen aus ber Pfalz 
geeignete Ueberwachung zu verfügen, und im Falle bes 
Berfuches ber Verbreitung von Bierverſälſchungs 
Mitteln gegen dieſelben nachdrücklich zu verfahren, 
Gewachte Wahrnehmungen inabefondere auch mit Rüd- 
fiht auf die Regierungs-Ausfchreibung vom 8, De- 
zember vor, Je. (Kreis: Amtablatt Numer 105 Seilt 
1584) find zur Anzeige zu bringen, 

Randshut, den 7. Mai 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Iunner, Sefretär. 
Signalement. 

Ulrich Weber ift 42. Jahre alt, 6’ groß, bat 
blonde Haare,’ runde Stirne, blonde Augenbrauen, 
graue Augen, bide Nafe, mitiferen Mund, braunen 
"Bart, ovaled Kinn, randes Geficht und gefunde Ge- 
fichtofarbe. 





Ad Num. 20,851. 

(Agenturen ber Magdeburger Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch hoͤchſte Entfchliegung bes königl. Staats. 
Minifteriums bes Handels und der öffenttichen Ar⸗ 
beiten wurben ber Wirth und Handelsmann Audreas 
Kurz in Winzer und Marktfchreiber F. 2. Kroͤ— 
ninger in Plattling ale Agenten der Mägde- 
burger Hagelverfiherungss;@efelfchaft, anſtalt der ab- 
getretenen " Agenten ıc. Hohenegger in Hengersberg 
und zc. Deinböd in Plattling beftätiget, 
Landshut, ben 9, Mai 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
"Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs, Präfient, 
Zunner, Seh. 
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Ad NXum. 20,852. F 
Die Agenturen ber Elberfelder Mobiliar + Feuet-Verſicherungs⸗ 
Aufalt betreſſeud.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des gl. Staats⸗ 
Minifteriums des Handels und ber öͤffentlichen Ar 
beiten vom 5. praes, 7. l. Mis. wurde Taver Seip 
in Eggenfelden als Agent der Elberfelder Mobiliar« 
Feuerverfiherungs » Gefelfgaft für die Landgerichts. 
Bezirke Eggenfelden und Pfarrlirchen anflatt des ab- 
getretenen Agenten ıc. Beutelhaufer von bort beftätigt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Landshut, den 9. Mai 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungd-Präfibent. 
Zunner, Selrelaͤt. 








Ad Num. 21,059. 
(Die Dehandlumg der Geſfuche nm die Erlaubniß zum Berfaufe 
von fogewahnien Gcheimaritteln betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Unter Hinweifung auf das Musfchreiben vom 
22. Juli 1856 obenbezeichneten Betreffes (Kreis« 
Amtsblatt 1856 Eeite 920) wird bie höchſte Ent- 
ſchlleßung des k. Gtaatsminifteriums bes Innern vom 
7. Mai 1858 Nr. 11,514 bezeichneten Betreffes 
nadfolgend zur allgemeinen Kenninig gebracht. 

Landshut, ben 10. Mai 1858. 

Königlidye Regierung von Niederbayern, 

Kammer des, Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
ö Buuner, Eefretär. 
Abbruck. Ad Num. 11,514. 
Königreih Bayern. 
"Gtaatöminifterium des Innern. 

Nah Ziff. 4 und 7 des Minifterial-Ausjchreidens 

vom 9. Juli 1856 mäffen bie Taren für Prüfung 
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ber coometiſchen Mittel und Erprobung ber fogenannten 
Geheim/⸗Mittel ohne Rüchſtcht darauf, ob die Bewilli— 
gung zu deren Verkauf ertheilt wird oder nicht, eut ⸗ 
richtet und jederzeit var Aushändigung der betreffenden 
Entfhliegung eingehoben werden. 

Wenn nun aber ein nur zeitweife in Bayern fidh 
aufhaltender Ausländer Die Erledigung feines Geſuches 
um bie Erlaubnig zum Berfaufe coemetiſcher Mittel 
odır von Geheimmitteln nicht abwartet, fondern ned 
vorher das Land wieder verläßt, ohne irgend welche 
Sicherheit bezüglich der Eintöfung bee durch fein Ge— 
ſuch veranlaßten Berfügung beftellt zu haben, fo ent 
Reben hieraus ben betreffenden Behörden lediglich mweit- 
wenbige Eorrefpondenzgen und entgehen möglicher Weife 
ben mit der Unterfuhung der Mittel betrauten Orga- 
nen die gebührenden Entfhädigungen für Aufwand an 
Reagentien und Mähewaltung. 

Gleiches Fönnte bei ſolchen Geſuchen nicht ans 
fäßiger Inländer eintreten, wenn biefe etwa vor ber 
Geſuchs⸗Erledigung auswandern. 

Mit Rüdfihe Hierauf ergeht hiemit der Auftrag, 
fortan bei der Aufnahme von Gefuchen, welche durch 
Perfoneu der vorbezeichneten Kategorien geftellt find, 
fofort auf der Sicherheitsleiftung für Zahlung ber er- 
wachſenden Taren, und zwar nad beren höchfiem Be- 
trage, entweber buch Deponirung ber betreffenden 
Summe oder durch Bürgfhaftäbeftelung zu beftehen, 
und überhaupt bei ber Behandlung folder Geſuche 
möglihft darauf Bedacht zu nehmen, baß auch bie 
Einhebung ber erwachſenden Koften ar Weitmenbig- 
feit erfolgen lönne. 


Münden, den 7, Mai 1858. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöͤchſten 


Befehl. 
Graf Reigersberg. 
An biel Regierung von Nieder⸗ Dur den Minifter 
bayern, K. d. J. bee Geueral⸗ Sekretär 
Die Behandlung der Geſuche um Minikerial: Rath 
die Erlaubniß zum Berkauft von Erplen. 
fogenannten Geheimusitteln betr. 
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Ad Num. 20,976, 
An ſämmtliche Paßpolizeibehörden 
von Rieberbayern. 
(Bapwefen, hier den Gintritt in bas Königreich Belgien betreffend) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Nah einer Mittheilung der fgl. Gefandtichaft zu 
Brüffel an bas gl. Staats. Minifterium des Fönigl. 
Haufes und des Aeußern, bat die dortige Regierung 
in Bolge der in Frankreich jüngft eingeführten firengen 
Paßverordnungen ben belgiſchen Polizeibehörden das 
genaue Einhalten ber daſelbſt ſchon beſtehenden, aber 
außer Acht gekommenen Jnftruftionen über das Paf- 
weſen und bie Ueberwachung ber Fremden eingeſchärft. 

Hienach iſt Individuen, welche der Klaffe ber Tag- 
töhner, Korb- und Dradifledhter, Siebmacher und Mu- 
fifanten u. ſ. f. angehören, fobald fie fich nicht über 
Reife» und Erifteng- Mittel oder erhaltene Berufung 
von Arbeits» Unternehmern und Meifteen auszumeifen 
vermögen, ber Eintritt in das Königreich Belgien ver- 
boten, und haben diefelben Zurüdweifung an ber Grenze 
ober über biefelbe zu gewärtigen. Ausgenommen hies 
von find nur jene Mufifanten, welche zu einer Bande 
von Mehreren vereint nad Belgien reifen, ober fi 
bereits dort befinden, 

Die ſämmtlichen Paßpolizeibehörden erhalten bem- 
nad auf Grund einer im bezeichneten Betreffe unterm 
5. dieß Monats ergangenen höchſten Entfchliefung bes 
fgl, Staats-Minifteriums des Innern ben Auftrag, bie 
fi) um Paͤſſe nach Belgien meldenden Perfonen diefer 
Art hiernach geeignet zu verftänbigen und zu verwarnen. 

Zugleich werben auf Anordnung befagten k. Staats- 
Minifteriums fümmtlihe Paß- und Grenz -Polizei- 
Behörden Niederbayern zum firengften Vollzuge ber 
im Königreihe Bayern beftehenden Beflimmungen über 
den Eintritt der ben bemerken Kategorien, fowie über- 
haupt ber Klaffe der Landfahrer und herumziehenden 
Bewerbe- Leute 20. 20 angehörigen Individuen ange 

4i* 
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wiefen und wirb benfelben namentlich bie Regierungs- 
Auoſchreibung vom 12, Jaͤner 1853 (Int.Bl. Beil. 
Rro, 5 p. 3) in Erinnerung gebracht unb zur ge- 
naueften Beachtung eingeichärft. 

Landshut, den 11. Mai 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 


Bunner, Gelretär. 


Ad Num. 19,384. 
(Aufftellung bes Kaufmanns K. Mefhreitter in Münden als Haupt⸗ 
Agent der Stutigarter Lebensverſicherungs⸗ u. Erſparnißbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dur höchſte Entſchließung bes Fünigl, Staats» 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Ars 
beiten vom 19. v. Mis. wurde dem Kaufmann 8, 
NRefhreitter in Münden als Hauptagent ber 
Stuttgarter Lebens -Berfiherungs- und Erfparnißbanf 
für das Königreich Bayern anflatt ber bisherigen, 
nunmehr zurüdgetretenen Hauptagenten, Inhaber ber 
Firmen „S. Pichlers fel. Erben in Münden, - Ernft 
Schönlein und Joh. Earnot“ bie nachgeſuchte Befätis 
gung ertheilt, was hiemit zur öffentlichen Kunde ge- 
bracht wird. 

Landshut, ben 11, Mai 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f, Regierungs-Präfident, 
Zunner, ESelretär, 








Ad Num. 21,001. 
An fämmtlide Difriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Die Grlebigung von Preiplägen int fgl. Genirals Tanbflummens 
Inſtitule zu Münden pro 1858/59 betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königd 

von Bayern. 

Im kgl. Central Taubſtummen⸗Inftitute zu München 
fommen für bad Schuljahr 1858/59 ein breiviertel, 
ein halber Freiplaz und neun ganze Ereipläge allge- 
meiner Stiftung in Erledigung. 
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Saͤmmtliche Difteifts » Poligeibehörben werben bes 
auftragt, bievon bie Eltern oder Bormünder taub« 
ſtummer Kinder ihres Amtshezirfes unter Hinweifung 
auf bie Regierungd» Ausfhreibungen vom 11, April 
1848 — Jutell.Bl. 1848 ©, 258 — vom 7. Mär 
1852 — Intell⸗Bl. 1852 ©. 182 und vom 18, März 
1856 — Kreisamts ⸗Bl. 1856 S. 377 — geeignet 
in Kenntniß zu ſetzen, biefelben zur fofortigen Ans» 
bringung allenfalfiger Gefuche bei der Poligeibehörbe 
ihres Wohnortes aufzufordern, tie einfommenden Ge» 
ſuche aber zu fammeln und mit ben vorgefchriebenen 
Zeugniffen belegt, nebft der nad Maßgabe der Re 
gierungs-Ausfchreibung vom 17. Dezember 1851 — 
Intel,-Bt. 1851 ©. 807 — anzufertigenden Ueber 
ſichtstabelle längftens bis Ende fünftigen Monats Juni 
an bie unterfertigte Stelle einzufenden, 

Die Armenpflegen find gleichfalls auf. gegen« 
wärtige Ausfhreibung aufmerffam zu machen. 

Landshut, den 12. Mai 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, Egl. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Sefretär, 


Ad Num, 19,400. 
An ſämmtliche Difriftspolizgei- und Bau— 
Behörben von Niederbayern, 
(Das die Kunftilraßen befahrende Fuhrwerk betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Nachſtehend wird bie im audgefegten Betreffe an 
ſaͤmmtliche Diftriftöpoligeibehörben erlaffene autographirte 
Entſchließung vom 25. Dezember 1850 Nr. 7361 
behufs genauen Vollzuges ben vorgenannten Behörben 
in Erinnerung bezichungsweife zu Kenntniß gebracht, 

Landshut, den 13. Mai 1858, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfibent, 
Bunner, Sehelär. 
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Abbrud, Ad Num. 7361. 
An fümmtlide Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
(Die Exrichtung des bie Kunſtſttaß eu befahrenben Fuhrwerls betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Nachdem fämmtlihe Diſtriltspolizeibehoͤrden bem 


RegierungssAuftrage vom 13. Auguſt b. 38. bemerf- 
tem Betreffes dadurch entſprochen haben, 

a) daß fie die nad lit. a. und b, bes Artikel 5 
im Gefege vom 25. Juli 1850 befannt zu mas 
enden Etrafenfireden im Benehmen mit ben k. 
Bauinfpeftionen vorgeſchlagen, und 

b) auch in Bezug auf jene Furzen Etragenftreden, 
bezüglich derer nad Art, 7 bes allegirten Ge⸗ 
fees eine Ausnahmsbeſtimmung zuläffig erfheint, 
ihr Gutachten erftattet haben, 

wird nad) vorausgegangener höherer technifcher Prü- 
fung beſchloſſen, daß ben ad a, gemachten Borfhlägen 
der Difriftöspofigeibehörden bie Genehmigung ertheilt, 
ſohin denſelben aufgetragen werde, auf den Grund 
dieſer Genehmlgung die im letzten Abſahe des Art. 5. 
loc, cit. angeordnete Kundmachung durch Anſchlag zu 
bewirken. 

Was jedoch den Vollzug bed Art. 7, loc, eit. 
anbelangt, fo hat fi bie namentliche Bezeichnung 
ber kurzen Ausnahmöftreden ald unthunlich bargeftellt, 
weßhalb bie f. Regierung unter Anwendung ber ihr 
dort eingeräumten Befugniß und unter Würdigung 
der Vorſchläge der meiften Behörden vorgezogen hat, 
lediglich das Maaß ber Aus uahmoſtrecken zu beſtim⸗ 
men, fo daß durch örtliche Anfchläge lediglich folgendes 
befannt zu machen if: 

„bie Vorſchriſt der Felgenbreite findet im Sinne 

„des Art, 7. des Geſehes vom 25. Juli 1850 auf 

„dasjenige Fuhrwerk Feine Anwendung, welches zu 

‚naht für bloffe Berbindungd-, dann Feld- und 

„Waldwege befiimmt, nur eine Strede von 

„einer halben Stunde auf Stantd-, Kreid- 

„und Diſtriltoſtraßen zu fahren veranlaßt if, 
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Hienach haben bie Diſtriltspollzeibehörden behufs 
der örtlichen Kundmachung das weiter Geeignete zu 
verfügen, ben einfchlägigen f. Bauinfpeftionen aber von 
ben Pelanntmahungen, welche zum Bollzuge bes 
Art, 5. erlaffen werden, Abſchriften mitzutheilen, bamit 
die k. Wegmacher davon verfländigt werden Fönnen, 

Landohut, ben 25. Degember 1850. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
Fehr, v. Schrenf. 


Sartorins. 











Ad Num, 21,214. 


(Die Verwendung bes Gewinn-Antheils aus ber Müůnchen ⸗ Aachener ⸗ 
Mobiliat · Feuers Verſicherungs· Geſellſchaft pro 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

Seine Majeftät ber König haben aus dem 
Gewinnantheile ber Munchen · Aachener ⸗ Mobiliar · Feuer · 
Berficherungs-Gefellfchaft pro 1857 nachfolgende Un- 
terftüßungen allergnädigft zu bewilligen gerubt: 

a) ber Gemeinde Schönberg, Landgerichts Ora- 
fenau, zur Befeitigung bed Tiſchler Teihlein 
fhen Hauſe.4500 fl, 

b) der Gemeine Shwimbad, Landgerichts Strau« 
bing, zur Anfchaffung einer Beuerfprige a 300 fl. 

200 fl, 

e) ber Gemeinde Dummelsborfmit Johannes 
Neukirchen, Landgerichts Pfarrkirchen, zum 
Anfaufe einer Feuerſprihe A 600 fl. 300 fl 

d) ber Gemeinde Schöllnach, Landgerichts Hen- 
geröberg, zur Anſchaffung einer Feuerjprigea 800 fl, 

300 fl., 

e) ber Gemeinde Lalling, besjelben Landgerichts 
zu gleihem Zwede . 0. + 300 fl, 

£) ber Gemeinde Freyung, Landgerichts Wolf. 
ftein, zur Anfhaffung einer Feuerfprige a 700 fl. 

200 fi, 
Summa 1800 fl. 
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Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bradit, und ben betreffenden Diftiftspolizeibehörben 
zugleich ber Auftrag ertheilt, die beiheiligten Gemein— 
den hievon zu verfländigen, bie entſprechende Herftellung 
ber bezeichneten Gegenftände geeignet zu überwachen 
und nach deren Vollendung und dur; Sachverſtaͤndige 
volljogener Prüfung behufs der Zahlungsanmweifung 
Anzeige zu erflatten, 

Landéhut, den 13. Mai 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfident, 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num, 21,313. 
Befanntmaedhung. 

(Die Fortfegung ber Adminiſirativ⸗Verotduuugen⸗Sammlung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Bon nachſtehenden Bänden der Fortfegung der Ad» 
miniftativverordnungen- Sammlung werben 59@remplare 
einzeln um bie beigefegten Preife abgegeben: 

Banb I. enthaltend: Staatsgebiet-Berfaffung, König 
und föniglihe Familie, Staatsverwaltungsorgani« 
fation, Landtag und Landrat um 2 fl. 6 fr. 21, 

Band IE, Etaatsunterthanen, und zwar: Allgemeine 
Rechte und Pflichten ber Staatsangehörigen und 
Staatsbürger, befonbere Rechte und Pflichten, 
Berhältniffe ber Ifraeliten um 2 fl. 10 fr. 2 bt, 

Band III, Religion und Cultus um 2. 14kr. — bi, 

Band IV. Unterricht und Bildung um 2fl. 44 fr. — bi, 

Band V. Militärgegenflände um 1.34 kr. — Mi. 

Band VL Gemeinde und Stiftungswefen, Heimath, 
Anfäffigmahung und Verehelichung, Armen- 
wefen um. » af 19 kr. — bl. 

Band IX, Allgemeine Staats - und Landespolizei um 

3fl. 36 fi. — Bi, 


Band X. Medizinalwefen um . 1.33 fu. 2 di, 
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Band XII, Stautsbienfts Dienftedordnung, Gerichts. 
polizei und Gefhäftsgang um 2.19 kr. — di. 
Band XIII. Organe öffentliher Bekanntmachung, 
Tar- und Etempelgefälle, Aeußeres öffentliches 
Berhältnig um. . — 1.5 — dl. 
Ein Band - Chronologiſches Regifterum fl, 34fr.—bt. 
Der Band- Alphabetiſches Regiſter um —fl. 57 fc. 2. 
Diefe Bände fünnen bezogen werben: 

a) in Münden bei dem Erpebitionsamte für bie 
Bortfegung ber Adminiſtrativ » Berordnungen« 
Sammlung (Gebäude des k. Staats-Minifteriums 
bes Innern, Theatinerfitaße Nr, 21/0) ober bei 
bem Erpebitionsamte ber f, Regierung von Ober- 
bayern, 8. b. J., 

b) außerhalb Münden bei den Erpebitionsämtern 
ber f, Kreis-Regierungen, 8, db. I. 


Dieß wird in Folge höchſter Minifterial-Entihliegung 
vom 8. dB. zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
dabei aufmerfiam gemadht, daß dem Landwehrcommando, 
dann den Gerichts- und den praftifhen Aerzten bier 
Gelegenheit gegeben fen, bie für fie wichtigen Bände 
ber gedachten Sammlung zu erwerben, daß ebenfo bie- 
jenigen Magifttate, welche die ganze Fortfegung ber 
Sammlung nicht befigen, bier ben für ihre Geſchäfts 
führung wichtigen Dand VI. um geringe Koften zu 
erwerben in ber Rage find, fowie daß auch denjenigen 
Magiftraten, welche zwar das ganze Werf haben, aber 
einzelne Bände in mehreren Eremplaren zu befigen 
wünfchen, bier Gelegenheit zur Erfüllung diefes Wun« 
ſches geboten ſey. 

Landshut, ben 13. Mai 1858, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 
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Ad Num, 21,145. 

An fimmtlide 
Bafpolizeibehörben von Niederbayern. 
Paßvorſchriften zu Reifen nach Rußland betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die höchſte Entſchließung bes f, Staatsminifteriums 
des Innern vom 8. d. Mts, Num. 11,379 wird 
uachſtehend zur Wiffenfchaft und Darnachachtung unter 
Bezugnahme auf das Regierungs » Ausfhreiben vom 
9. vor. Mis. (Rueitamteblatt p. 454) bekannt gegeben, 

Randöhnt, ben ‘15. Mai 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zununer, Sekrelaͤr. 
Abbruck. Ad Num. 11,379. 

Königreih Bayern. 

Staatd-Minifterium ded Innern. 

Unter Bezugnahme auf das Minifterial-Ausfhreiben 
vom 5. v. Mts. Nr. 9520 wird der f, Regierung 
eröffnet, daß ſich das in demfeihen erwähnte, von der 
kaiferlich ruſſiſchen Regierung gemachte Zugeftänbniß 
— nad Inhalt einer weiten Mitiheilung‘ bes k. 
Etaateminifteriums des f, Haufes und bed Aeußern — 
lediglich auf Reifen in das Königreich) Polen ſich ber 
zieht, während bei Ueberfhreitung ber Gränzen des 
eigentlichen Kaiferreiche Rußland, wenn biefelbe mit 
bem nämlihen Paffe mehrere Male flattfinden fol, 
jedesmal eine eigene Viſirung erfordert wird, Die 
f, Regierung erhält hiemit den Auftrag, zur Bermei- 
dung von Mißverftändnifien bie Pafpolizeibehörben 
hienach geeignet anzuweiſen. 

München, den 8. Mai 1858. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtaäͤt allerhöchſten 
Befehl. 
Graf Reigersberg. 
An die l. — 8.2.3, Dur; den Minifter 


von Nieberba Be ter General-Sefretär: 
a vn. eifen nad Diinikerialrath 


ECpplen. 
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Ad Num. 20,391. 

An die & Baubehörben in Nieberbayerm. 
(Die Dienfles: Funktionen und bie Bezüge ter Banaffitenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Zur Folge eines höchſten Reffriptes bes F. Staats-, 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlihen Ars 
beiten vom 30. April Nr. 3612 bezeichneten Betreffs 
haben die Bau - Afpiranten bei ihrer äußeren Ver— 
wenbung, glei wie es bei ber Staats eiſenbahn ſtatt⸗ 
findet, fo fange bis dieſelben die Cenſurnote erhalten, 
bie Taggebühr von 2 fl. zu beziehen, nach geſchehener 
Aufnahme als Praftifant find benfelben dagegen nicht 
nur bie für die Baupraftifanten bei Bauauffiht ſeſt⸗ 
gefepte Taggebühr von 2 fl. 30 fr., fondern auch 
ben Abgang hievon von 30 fr. für bie voraudgegan« 
gene Zeit zur Zahlung anzumeifen, überbieß für bie 
Tage ber Reife nad dem Beflimmungs-Drte bie Tag- 
gebührt und bie Befährtsauslagen, d. h. Eifenbahn 
(II. Kaffe) Eilwagen- ober Stellmagen-Taren zu vers 
güten. 

Landshut, ben 15, Mai 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


s. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Zunner, Schetär, 





Ad Num. 594. 

(Das graͤflich von Koͤnigefeldſche Famillenſideilommiß betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die nachgenannten von dem k. Kämmerer und 
Generat-Major a la suite, Joſeph Grafen von Deym 
auf Arnforf, angefauften Realitäten, als: 

1) die zu bem ehemaligen leibrehtbaren J Ziegler 
gute zu Raith, kgl. Landgerichts Eggenfelden, 
Steuergemeinde Unterhöft, gehörige Waldparzelle 
Pl.Nro. 1980, das Bölbergholz genannt, per 
11 Tagw. 16 De, 
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2) bie in ber Steuergemeinde Mitterhaufen, k. Land⸗ 
gerichts Pfarrfichen, liegende und vormals ben 
Chriſtian und Katharina Scheipplifchen Ehelcuten 
au Arnftorf gehörigen Waldparzelle PL.-Rr, 805%, 
bad Buchet genannt, per 10 Tagw. 37 Dej., 

3) das vormald ber verwitiweten Tafernwirthin 
Therefia Marchner von Arnſtorf gehörige, in ber 
Steuergemeinde Arnſtorf, k. Landgerichts Eggen⸗ 
felden, liegende Beſitzthum, befichenb 

a. In dem Haufe Nro. 88 im Markte Aruftorf 

fanmt Garten mit zufammen 0 Tagw. 28 Dey,, 

b, in bem Haufe Nr. 89 bafelbft, bie fogenannte 

Unterwirthstaferne, mit radizirter Taferngerech⸗ 
tigfeit, Defonomie- unb andern Gebäuben, dann 
bazu gehörigem Grunbbefig im Ganzen 33 Tgw. 
24 Dezimalen, — 
follen einen DBeftandtheil bes zu errichtenden gräflich 
Agnes von Königsfeld’ihen Bamilienfidei-Commiffes, 
bezüglich beffen bereits unterm 15. November 1836 
und weiter unterm 28. März 1856 bie öffentlichen 
Aufforderungen erlaffen worden find, bifden, 

Auf den Grund bes Fideifommiß s Ediftes vom 
26. Mai 1818 $. 26 werben daher bie gerichts⸗ 
unbefannten Gläubiger, welche binfitli ber oben 
unter Nro, 4 bis 3 beyeichneten, zu einem Fidelcom⸗ 
miſſe beftimmten Bermögensbeftandtheile perfönliche oder 
hypothekatiſche Forderungen zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, binnen einer präflufiven Frift von ſechs 
Monaten, vom Tage ber gegenwärtigen Belannt- 
madung an gerechnet, ihre Forderungen kei bem unter- 
fertigten Gerichtähofe unter dem Rechtsnachtheile ans 
zubringen, daß nach Verſtreichung derſelben bas oben 
bezeichnete Bermögen als ein Bibeifommiß - Vermögen 
würde immatrifulirt werben, folglich biefelben wegen 
ber nicht angezeigten Borberungen ſich nicht mehr an 
bie Subftang des Fibeilommißvermögens, fondern nur 
on bas Allobialvermögen bes Schuldners ober in beffen 
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Ermanglung an bie Früchte bes Fibellemmiſſes zu hal⸗ 
ten berechtigt fein würden, und felbft bier nur unter 
ber Befchränfung, daß fie benjenigen Glaͤubigern nach⸗ 
geben, welde fih innerhalb bes gedachten Termins 
gemeldet haben, 
Paſſau, den 30. April 1858. 
Königliches Appellationdgeriht von Niederbayern. 
Frhr. von Waldenfels, PBräfident. 


(3a) v. Kirchbauer, Ser, 





Befanntmadhung. 
(Unterfahung wegen Mißbrauchs ber Preſſe in Nro. 115 der neuen 
Büricher Zeitung betreffend.) 

Das k. Bezirkogericht München 1./I. hat in ges 
heimer Sipung vom 8. Mai I, Is., wobei zugegen 
waren: 

Frht. v. Schleich, Rath, Borfigender, Dr. Helb, 
Rath, Haindl, Affeffor, Wolf, Staatsanwalt, 
Dr, 5. Maier, Protokollführer, 
in Erwägung, daß durch den Inhalt in Re, 115 
ber „neuen Züriher Zeitung“ vom 25. April I, Is. 
insbefonbere in bem S. 459 enthaltenen Artikel, bes 
ginnenb: 

„In Münden flarb vor einigen Tagen ꝛc.“ 
bie Art. 13 u, 34 des Preßfirafgefepes vom 17. März 
1850 verlegt erfcheinen, jedoch eine Perfon, gegen 
welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet werben Fönnte, 
nicht gegeben ift, in Gemäßheit ber Art, 49 Nr. 5, 
Art. 55 bes Strafprogefigefeged vom 10. Rov. 1848, 
dann Art. 2 Abſ. 2 und Art, 3 des Preßftraigefeges 
vom 17. März 1850 auf Einftelung des Strafvers 
fahrens erkannt, aber zuglei bie Unterdrüdung bes 
obigen Preßerzeugniffes , foweit basfelbe nicht bereits 
in Privatbefig übergegangen ift, befchloffen, was hie 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht wird. 

Am 8. Mai 1858, 

Der königliche Direktor 
Frhr. v. Lupin. 


Mepenanr. 


erfcheint Feine Beilage. 
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Prog 
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ramım 


zu dem 


Gentral: ELandwirthſchafts-Feſte 


in Münden 1858. 


Der Allerhöchſten Beitimmung Seiner Majeftät 
bes Königs vom 14, April 18583 zufolge wirb bas 
Sentral-Lantwirthfchafts-Feft für das Königreich Bahern 
im laufenden Jahre Sonntag den 3. Oktober 
in Münden abgehalten werben. 

Am Montag den 4. Oftober finbet bie öffentliche 
Gentral:Berfammlung des Tandwirthfchaftlichen Vereins, 
Anfang 10 Uhr, ($. 32 ber Satzungen) und Dienftag 
ben 5. Oftober bie Kreis-Berfammlung bes lanbwirth- 
ſchaftlichen Vereins für Oberbayern ($. 31) ftatt. 

Es wirb während bes Feſtes eine Ausftellung land- 
wirtöfchaftlicher Probufte und Geräthe Bayerns ftattfinben. 

Auch findet die Vorführung evler Pferde aus dem 
k. Hofgeftüte und von Zuchthengften aus dem hiefigen 
Beſchaͤler⸗Stalle des k. Landgeſtütes in ober mächft ber 
f. Hofreitbahn, fowie die öffentliche Schauftellung edler 
Zuchtthiere während bes Hauptfeftes auf ber Therefien- 
wieje gleichwie in ben Borjahren ftatt. 

Den zur Theilnahme an ber Gentral-VBerfammlung 
von fänmtlichen Kreis-Gomites abgeorbneten Landwirthen 
ift von Seiner Königliden Majeftät huldvollſt 
geftattet, am Dfktoberfeft- Sonntag im Anjchluffe 
an bie Mitglieder bes General-Gomite& im 
Königszelte zu erſcheinen. 

Zur Erleichterung ber Theilnahme haben Seine 
Majeftät allergnäbigft zu genehmigen geruht: 

„dab am Zage vor bem Hauptjeft-Sonn- 
tage von ben Endpunkten ber Staat 
eifenbabnen aus nad Münden ein Er- 
trazug befördert werbe, beffen Theil- 


nehmer in ber Art nur bie halbe Tare 

zu bezahlen haben, daß fie gegen bas 

um ben Betrag ber ganzen Faphrtare 

für bie Herreife gelöfte Billet an einem 

beliebigen Tage bis zum Schluß bes 

Dftoberfeftes unentgeldlich wieber zu- 
rüdbeförbert werben.” 

Bezüglich ber Bewerbung um bie in ben verfchiebenen 

Zweigen ber Landwirthſchaft ausgefegten Preife bringt 

man nachftehenbe Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß. 


8%. 

Preife für allgemeine und befondere Leiftungen 

auf dem Gefammtgebiete der praftifchen Land— 

wirtbichaft. 

Acht goldene Vereins» Denkmünzen, jeve im Werthe 
von fünf Dufaten, fammt Ehrenbiplomen unb 
Preisbücern ; 

vierundzwanzig große filberne BereinsDent- 
münzen ſammt Ehrendiplomen und Vreisbüchern, 

ſechſunddreißig Meine filberne Vereins-Denl- 
münzen fammt Ehrenbiplomen unb Breisbüchern, enblich 

ehrenvolle Erwähnungen. 
Zur Bewerbung um biefe Preife eignen fid: 
A. In Rüdfiht auf allgemeine Lei 
ftungen: 

jene Landwirthe, melche unter wohlbemefjener Beachtung 

ber örtlich agronomiſchen und Himatifchen Berhältniffe 

eine verbefjerte und rationelle Bewirtbfchaftung ihres 

Gefammtgrundbefiges in allen Ba — 
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9) durch zweckmäßige Anlegung neuer ober Ver 
befferung beftehender Weinberge, Einführung ber 
unter ben örtlichen Vorausſetzungen zufagenbften 
Rebforten, forgfältige Traubenfortirung, verbefferte 
Zrauben-Felterung und Weinbereitung; 


10) durch Anfegung neuer Obftbaumfchulen ober bes 


mit amtlich nachgewiefenem günftigem Erfolge eingeführt 
haben, j 
B. In Rüdficht auf fpezielle Leiftungen: 
ene Landwirthe, welche fich verbient gemacht haben: 

4) durch Urbarmachung öder Gründe, durch zweck⸗ 


mäßige Wieſenanlagen, durch Unlegung angemeſſe— 
ner Ent⸗ und Bewäfferungen, gemeinnütziger Wege 
und Brücken, Drainage; 

2) durch gänzliche ober theilmeife Arronbirung, d. 5. 
burch Verwandlung zerftreut liegenber Grunbftüde 
in zufammenhängende Befitungen; 

3) durch forgfültige® und zweckmäßiges Sammeln, 
Bereiten und Anwenden ber verfchiebenen ermittel- 
baren Düngerftoffe, fowie durch Auffinden und 
Benügung von Mergellagern, dann durch regelmäßige 
Anlage ber Düngerftätten unb Güffegruben, bes 
ſonders durch Einführung von Streufurrogaten und 
insbefonbere ber Erbftreu nach rationeller Methode; 

4) durch Einführung und Anwendung nügficher nener 
Adergeräthe, dann land» und bauswirtbfchaftlicher 
Majchinen; 

5) durch Befeitigung ber Brade und Anbau von 
Brachfrüchten in nachhaltiger zweckmäßiger Frucht⸗ 
folge; 

6) durch gelungenen größeren Ausbau ſolcher Getreide⸗ 
arten und Speiſegewächſe, deren Anbau in der 
Gegend bisher entweder noch wenig befannt, 
ober gar nicht verbreitet war; dann burch Ge— 
winnung und Verbreitung berlei Samens; 

T) dureh gelungenen Anbau von neueren Futterpflangen 
in größerer Ausdehnung, dann durch Er— 
zeugung und Verbreitung ihres Samens; 

8) durch verbeſſerte Anlagen von Hopfengärten über: 
haupt, durch folgerecht unternommenen Anbau 
bisher in ber betreffenden Gegenb entweber wenig 
ober gar nicht produzirter amberer Hanbelöge- 
wächje, durch Erzeugung und Verbreitung besfall- 
figen Samens unb Bereblung, fowie burch ver⸗ 
befjerte Verarbeitung folder Rohftoffe; 


beutende Berbefferung ber beftehenben, durch 
Anlage größerer Obftkulturen, durch Anpflanzung 
von Spalier- und Zwergbäumen nebft zweckmäßlgem 
Baumfchnitte derſelben, durch Einführung ber ben 
örtlichen Vorausfegungen zufagendften verebelten 
Obftforten u. zwecfmäßigere Verwendung bes Obftes; 


11) durch Anlegung von Gemüfegärten, bie fih a) 


durch eine geregelte Kultur und durch Erzeugung 
bon neuen ober in ber Gegenb bisher nit 
gebauten Gemüfeforten und Berbreitung ber 
felben auszeichnen, — mit Ausſchluß ber eigentlichen 
Handelsgärten; — b) durch Hervorbringung ber 
größte Menge volllommener Gemäfe im freien 
Lande auf bem kleinſten Raume und im 
kürzeſter Zeit; 


12) durch Maulbeerbaumzucht ; 
13) burh Begründung ober namhafte Erwei— 


terung und Berbeſſerung ber Bienenzucht, 
befonbers buch Einführung ber Dzierzom' ſchen 
Methode und ver italienifchen Biene; 


14) burh Einführung ber Stallfütterung unb 


durch entſprechende Bermehrung und Bereb« 
fung bes Viehſtandes, durch erfolgreiche Gin« 
führung entfprechender fremder Viehraçen; 


15) durch Herftellung vom wenigftens 1 Tagw. großen 


Zummelplägen für Fohlen (Fohlengärten); 


16) durch gelungene Einfügrung wefentlid ver— 


befferter Biehnutzungen, imsbefondere durch 
Erzeugung ausgezeichneter Butter und Käfe, dann 
burch zwedmäßige Wäſche, Behanblung und Sor⸗ 
tirung ber Wolle: 


17) durch künſtliche Fiſchzucht mit güänftigen Nefultaten 


und Berbreitimg ebler Kähmerarten ; 
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18) durch Verbefferung mb zwedinäßige Geſtal⸗ 
tung der landwirthſchaftlichen Raͤume, namentlich 
der Stallungen; 
durch Begründug ober Erweiterupg eines 
geregelten Forfibetriebes und Anfforftung öber 
Gründe, burch größere Unfaaten und Unpflans 
zungen, 
durch Baumfelderanlagen und nützliche Holzzucht 
außerhalb des Waldes an entſprechenden Oertlichleiten. 

Die Bewerbung iſt weder an die Einzelperſon, noch 
an das Grundeigenthum gebunden; Private ſowohl, als 

Corporationen, Nutznießer, Pächter und Verwalter (mit 

Zuſtimmung der Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl als 

gInlander find zur Bewerbung gleich berechtigt — vor⸗ 

ausgefegt, daß bie Leiftungen in Bahern ftatt- 
gefunden Haben und durch bie erforberlichen Zeug- 
niffe belegt find. Die Zeugniffe müſſen: 

a) genau nach Formular Beilage I verfaßt fein und 
ben im 8. VI gegenwärtigen Programmes näher 
bezeichneten Beftimmungen entfprechen; 

b) bei allen Leiftungen ift bie Größe und ber Er- 
folg detſelben genau und gewiſſenhaft zu bezeichnen 
und zu fonftatiren, baß ſolche Leiftungen 
während ber legten vier Jahre 1855, 
1856, 1857 und 1858 ftattgefunben haben, 
indem für allenfalls in frühere Jahre zurüd- 
greifenbe berartige Leiftungen eine Preis: Goncurrenz 
‘(mit Ausnahme ber ad No, 19 aufgeführten) 
nicht eröffnet ifi; berfelbe Preisträger kann erft 
nach weiteren 4 Jahren wieder aus berfelben 
Categorie prämtirt werben; auch müffen 

€) ben Zeugniffen ad 8 gemäß Formular boppelt 
verfiegelte Mufter bes Flachſes und Hanfes bei- 
fiegen, ebenfo ven Bewerbungen ad 9 Mufter 
von Wein; endlich muß 

d) in ben einfchlägigen Zeugniffen ſtets amgegeben 
werben, ob ber Bewerber durch unentgelbliche 
Abgabe oder durch bilfigen Verlauf ber er- 
zeugten Samen, Pflanzen und Setlinge, bann ber 


19) 


20) 
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nachgezogenen Thiere an Bewohner ber Gegenb 
ober durch das gegebene Peifpiel auch über das 
eigene Anweſen hinaus gemeinnützig gewirlt hat, 
indem bei fonft gleichen Verhältniffen jenen Be 
werbern ber Vorzug gebührt, welche im jedem 
einzelnen Fache auch auf ihre Mitbürger günftigen 
Einfluß geübt haben. 


gu 
Preife für erfolgreihe und verbienftlihe Beftre- 
bungen der Beamten, Geiſtlichen und Schullehrer, 
Kulturingenieure, Bezirksgeometer, Thierärzte und 
Gemeinde-Borfteher zur Emporbringung und Foͤr⸗ 
derung der Landwirthſchaft. 
Abgefehen von eigenem praftifchen Lanbwirthfchafts- 


° Betriebe find für erfolgreiche und verbienftliche Beftre- 


bungen berjeiben zur GEmporbringung und Förderung 
ber Landwirthſchaft als Preife ausgeſetzt: 

Drei goldene Berein® Denkmünzen jeve 
im Werthe von fünf Dulaten, fammt Ehrenbiplomen 
und Preisbücern ; 

neun große filberne BereinDenfmünzen 
fammt GEhrenbiplomen und Preisbüchern; 

vierunbzwanzig kleine Bereins Dent- 
münzen fammt Ehrenbiplomen und Preisbũchern; ſowie 

ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) für diejenigen Beamten, welde fi zur Ber- 
befferung ber Landwirthſchaft im Ganzen ober in 
ihren einzelnen Zweigen, vorzugswelfe in För- 
berung ber fo widtigen Güter-Arrom- 
birungen vorzüglich thätig bewiefen, auf Ber- 
breitung geläuterter landwirthſchaftlicher Anfichten 
und auf Gntwurglung ſchädlicher Vorurtheile mit 
Erfolg hingewirlt, ven agrifelen Qutereffen eine 
beſondere Theilnahme gewidmet unb zu Gunſten 
ber vaterländiſchen Kultur einen vorzüglich regen, 
einfichtsvoffen Eifer entwidelt haben; 

2) für diejenigen Geiftlihen und Schullehrer, 
Kultur⸗Fugenieunre, Bezirkögeometer 
und Thierärzte, welche — abgeſehen vom affen- 

4 
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fallfigen Leiftungen im eigenen Wirthſchaftsbelriebe 
— fih in gleicher Richtung inbireft einwirfenb 
ausgezeichnet haben; 

3) für biejenigen GemeinbeBorfteher: 

a) beren Einfluffe folhe Leiftungen der Gefammt- 
Gemeinde oder Einzelner beizumefjen find, welche 
in $. I. gegemwärtigen Programmes unter lit. B. 
bis einſchlüſſig 22 als preiewürbig bezeichnet 
werben, ober: 

b) welde fonft zur Verbreitung landwirthſchaflicher 
Intelligenz, zur Gntwurzelung ſchädlicher Vor— 
urtheile, zu Inſtandſetzung und mufterhafter Er— 
haltung ber Ortöftraßen und Ortswege, zu beren 
Tepflanzung mit entfprecdenb gefegten und gepfleg⸗ 
ten Obftbäumen, ober wo biefe nicht gebeißen, 
mit anderen Bäumen, zur Erzielung gemeinnügiger 
Anftalten, namentlih zur Begründung holzer⸗ 
ſparender Ginrichtungen, zur Berftellung von 
Gemeinde-Badöfen, Obft-Dörren, Waſchhäuſern 
u. f. w. Ausgezeichnetes und Erfolgreiches geleitet, 
ober: 

©) in Bezug auf eine Träftige Hanbhabung bes Felb- 
ſchutzes nnd ber Kultur-Verorbnungen, bamm auf 
Schlichtung kulturſchãdlicher Zwifte zwifchen ben 
Landwirthen des Ortes ſich Befonbere Verbienfte 
erworben haben, 

Die Form der Zeugniffe beftimmt bas Formular, 
Beilage II, und in benfelben ift gleichfalls Legal zu 
lonſtatiren, daß bie fraglichen Reiftungen wäh 
venb ber legten vier Jahre 1855, 1856, 
1857, 1858 ftattgefunden haben, indem für 
allenfalls in frühere Jahre zurüdgreifende Leiftungen 
biefer Categorie eine Preis-Concurrenz nicht eröffnet ift, 

Was die ad 1 erwähnten Bewerber betrifft, 
jo wird bier ausdrüuͤcklich feftgefeht, daß die Kreis- 
Eomites befugt fein folen, das General-Eomite 
in den Stand zu ſetzen, die von ihnen als um 
die Laudwirthſchaft befonders verdient erachteten 
Beamten durch Preife auszuzeichnen. 
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Hiedurch ift aber eine Selbft-Bewerbung ber 
Beamten leineswegs ausgeſchloſſen, und haben fi 
biefelben in biefem Falle mit ihrer Bewerbung bireft 
an bad General-Gomite zu wenden, welches dann von 
ben Diftrifts- Gomit&s durch die Kreis: Comitöd Fr 
fätigung ber im Preisbewerbungs-Zeugniffe aufgeführten 
Thatfachen erholt und biefen gemäß entfcheibet. 

In beiden Fällen müfjen bie betreffenden Gingaben 
bis 15. Auguft I. 38. in ven Einlauf des General. 
Eomite gelangt fein. 

Inſofern von Seite der Beamten, Geiftlichen unb 
Schullehrer, Kulturingenieure, Bezirksgeometer, Thiers 
ärzte und Gemeinbe-Borfteher eine Bewerbung hinſichtlich 
ber Beiftungen im eigenen Wirthſchaftsbetriebe 
ftattfinden follte, fo ift ſolche unter Bezug auf bie 
Beſtimmungen nach $. I. des Programmes einzureichen, 


6. II. 
Preife für die zum Betriebe der Landwirthfchaft 
verwendeten Dienftboten. 

Für Dienftboten, welhe — zu landwirthſchaft⸗ 
ligen Arbeiten irgenb einer Urt verwendet — ſich 
burh wenigftens fünfzehnjährige, bei ein und 
berfelben Herrfhaft, mit derſelben im Fu 
milienverbande lebend, Koft und Lohn be 
ziehen, geleiftete treue und eifrige Dienfte, bei ftets 
tabellojer Aufführung ausgezeichnet Haben, find zur Preis« 
bewerbung vierundfechzig Kleine filberne Ber 
eins. Dentmünzen fammt Ehrendiplomen fowie 
ehrenvolle Ehrwähnungen ausgeſetzt. Zu 
dieſen werden auch Schäfer der Privaten gerechnet. 

Für biejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, welche 
unter obigen Bebingungen fi über eine Dienft« 
zeit von wenigftens 30 Jahren ımb barüber aus- 
zuweiſen vermögen, werben als befonbere Auszeihnung 
zwolf große filberne Bereins-Denkmünzen 
ſammt Ehrendiplomen beftimmt, unb zwar 6 für das 
männliche, 6 für das weibliche Dienftperfonal, und haben 
auf biefe Auszeichnung vor allen nur jene landwirth⸗ 
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ſchaftlichen Dienftboten Anſpruch, melde vor ben 
übrigen eine länger Dienftzeit nachzuweiſen vermögen. 
Die Form dieſer Zeugniffe ift ans Beilage III. zu 
entnehmen. 
$. IV. 
Preife für Leiftungen der Gemeinden. 


Es werben für 1858 zehn Preife aucgeſetzt, 
welche in landwirthſchaftlichen Inftrumenten, 
Diplomen und Preisbüdhern beftehen; ferner 
fommen hiezu ehrenvolle Erwähnungen. 

Diefe zehn Preife find ansfchließend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinben beftimmt, welche im Laufe 
ber jüngft verflofjenen fünf Fahre fih aus 
gezeichnet Haben burch eine ober mehrere ber in vor⸗ 
fiehendem $. 1. benannten, inöbefondere aber durch 
nachjtehende, ben gefammten ®emeinbe-Diftrikt 
umfaffende Reiftungen als: 

1) durch Einfühtung regelrecht angelegter Düngerftätten, 
durch beren Entfernumg von ben Ortsſtraßen, 
durch Reinhaltung biefer letztern vom nachtheiligen 
Abfluſſe des Odels, durch ſorgfäͤltiges Sammeln, 
Behandeln und Verwenden ber verſchiebenen Dünger« 
ſtoffe durch Anlegung von Jauchegruben und durch 
zwedmäßige Benügung dieſes flüſſigen Düngers, 
durch Gebrauch von Compoſtdünger ober Anwenbung 
ber Mergelung, ober: 

2) durch Ginführung ber Stallfütterung und reis 
gebung ber Brade-Benägung in ber ganzen 
Drteflur zum fofortigen Anbau von Brachfrüchten 
ingrößerer Ausbehnung und wo triftiger Gründe 
wegen bie Gommunmelbefhaft nicht aufgehoben 
werben fann, durch deren Regelung und Verbeſſerung; 

3) durch zwedmäßige und namhafte Verbefjerung und 
durch Bereblung bes örtlichen Viehſtandes; 

4) durch Herftellung von Hinreichenb geräumigen und 
fonft geeigneten Tummelplägen für Fohlen (Fohlen- 
gärten); 

5) durch Einführung eines ben örtlichen Verhältniffen 
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angemejjenen Fruchtwechſels, unter entfprechenb um» 
faffendem Baue von Futtergewächſen; 

6) durch befonbers forgfältige Pflege der Walbungen 
und durch nügliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

7) durch Einführung holzerſparender Heizungsvorric- 
tungen, inebefonbere durch Einrichtung von Ge⸗ 
meinde-Badöfen, Obftpörren und Wafd- 
bäufern. 

Die als Preife gegebenen Tanbwirthfchaftlichen In⸗ 
firumente bilden einen Beftanbtheil bes Gemeinbe-Ber- 
mögens, und follen in ver Gemeinde benützt werben, 

Die Form ber Zeugniſſe erhellt aus ber Beilage IV. 

$. V. 
Kür befondere Leiftungen. 

A. Breife für ausgeftellte Garten- und 
landwirthſchaftliche, wie landwirthſchaft— 
lich-techniſche Probufte und Geräthe. 
Als Preiſe werben ausgeſttzt: 


Zwölf große filberne Vereins— mit 
dentmünzen Ehrendiplo⸗ 

Achtzehn kleine ſilberne Berein men und 
dentmünzen Preisbüchern, 


Ehrenvolle Erwähnungen: 

1) Für Proben von ausgezeichnet fchönen Getreib- 
arten, Hanbelepflanzen und anbern, befondere 
neuen, Bobenerzengniffen, teren Vortrefflichfeit 
fih bewährt, und von welchen zu beweifen ift, daß 
fie im Großen und von burdgängig 
gleiher Güte gezogen wurben. 

2) a. Für reihhaltige Sammlungen ber 
verfchiebenften Sorten vorzüglicher Hepfel, Birnen 
und Trauben, für einzelne Sortimente berfelben 
ober auch für einzelne ausgezeichnete 
neue Spielarten, 

b. Für volltommene Früchte, beren Reifezeit 
eigentlich vorüber ift, wie Kirſchen, Pflaumen, 
Aprifofen, Pfirfihe u. ſ. w. 

ce. Für neue oder ausgezeichnete Früchte 
anderer Pflanzengattungen. 


631 
8) Für größere Sammlungen verfchiebemer ausge 


zeichneter Gemüfe- und Wurzelgewäcfe; für ein⸗ 


zelne Sortimente berfelben, ober au für neue 
bewährfe GSpielarten, 

4) Für neu erfunbene Geräthe jeber Art, weiche im 
Bereiche ber Land, Garten oder FForftwirthfchaft 
Dienfte leiften und bie als nützlich und zwedent- 
fprechend erfannt werben, 

5) Für ausgezeichnetes zahmes Geflügel, Insbefonbere 
Hühnerragen. 

Die Form ber Zeugniffe erhellt aus Beilage V. 

Alle biefe Probufte find fpäteftens Freitag 6 Uhr 

Abends vor dem Feftfonntage im Ausftellungs- Gebäude 
(Glaspalaft) abzugeben. - 


Beträchtliche Sendungen wollen einige Tage früher 


entweber münblich oder fehriftlich bem General ⸗Comité 
angezeigt werben, 

Geber Ausfteller hat bei ber Ablieferung ein genaues 
Verzeichniß ber übergebenen Gegenftände mit ber ſchrift⸗ 
lichen Erklärung vorzulegen, ob er bie ausgeſtellten 
Gegenftäube zurüd verlange, 

Soliten bei ber Augftellung fi gang anferorbentliche 
Leiftungen ergeben, fo behält ſich bas General-Eomit& 
bor, zur Belohnung berfelben mehrere ober höhere Preiſe 
zur Bertheilung zu beftimmen, 


B. Preife für bie ®ewinnung eines inQua- 
lität ausgezeichneten inlänbifhen Gaat- 
leins, 


Um bie Gewinnung eines in Qualität ausgezeichneten 
inlänbifch gezogenen Saatleins zu befördern umb zu 
deffen Kultur anzueifern, ſetzt das ſtreis-Comité für 
Oberbayern aus oberbayeriſchen Kreis— 
Comitéfonds drei Preiſe zur Bewerbung aus; ben 
erften, im einer volftänbigen Garnitur beftens ver⸗ 
volllommueter Hecheln fammt Ehrendiplome und Preis 
buch, die beiden andern aus einer großen ſil— 
bernen Bereinöodenkmünze ſammt TER 


und Preisbuch beſtehend. 
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Um dieſe Preife können fih nur ausübenbe 
Laudwirthe bes oberbayerifhen Kreifes 
bewerben, welche gemäß ber im Gentrolblatte Jahrgang 
1838 Seite 51 — 68 und Jahrgang 1840 Seite 
385 — 396 befannt gemachten Anleitungen im Jahre 
1858 einen in Qualität ausgezeihneten 
inländifhen Saatlein, in einer entfpredenb 
anfehnligen Quantität, welche nidt unter 
zwei Shäffel bayerifh betragen barf, 
felbft gezogen haben. 

Die nah dem Formulare Beilage VI, verfaßten 
Zeugniſſe müfjen jeboch neben ber Erzeugung bes Sa- 
mens burh ben Gelbftausbau ber Bewerber, auch 
ben Umfang des mit Saatlein bebauten Areals in 
bayerifchen Tagwerfen und Dezimalen genau ausſprechen. 

Auch ift Die Beigebung von Muftern unerläß- 
lid, welche 

1) mit bem Siegel ber Gemeinde und bes Diſtrilts⸗ 
vorftandes oder feines Stellvertwters zu verfiegeln 
ind, 

2) ——— bes erzlelten Geſammt-Sa— 
mens genau entſprechen, und 

8) vermöge ihrer Quantität zur Prüfung ber Lei⸗ 
ftung hinreichen. 

$. VI. 

Allgemeine Borfchriften bezliglih der Zeugniffe 
zug. LU. 121 IV. und V. A. und B. 
Simmtliche Zeugniffe zu 8. L IL 1. IV, und V. 

A. und B. (fiehe Formulare Beilagen 1. N. I. IV. V und 

VL) werben durch das betreffende Kreis-Gomite in ein 

Refume georbnet und nach Kategorien ausgefchieben an 

das General« Gomit& des landwirthſchaftlichen Bereines 

eingefenbet. 

Sehr wünfchenswerth erfcheint, daß bie einſendenden 
Bewerber ſich vie Aufgabe ver Packete Eeitens ber Poft 
beſcheinigen laffen, 

Die Einfendungen aller Bewerber mit Aus- 
nahme derjenigen nah $ V. A. und B. müflen 
fpäteftens bis zum 15. Auguft I. 36. in ben 
Händen der betreffenden Kreid-Eomites ſich be- 
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finden, damit fie gleichfalls fpäteftend am 1. Sept. 
zu dem Ginlaufe des General-Eomite gelangt 
feien, da fpäter einlanfende durchaus nicht mehr 
berhdfichtigt werden fönnen. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben beflimmt, 
Har und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur bie 
Leiftung am und für fi, fondern auch jener $ 
und jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau 
erhelle, worauf die Bewerbung fih ftügt. 

Die genau nach ben Formularien auszuftellenbden 
Zeugniffe find von ben Bezirfe-Gomite’s zu prüfen und 
zu beflätigen. 


$. VD. 


Preiſe fir die vorgeführten landwirthſchaſtlichen 
Hausthiere. 


Für die bei dem Central-Landwirthöſchaftsfeſte zur 
Ausstellung, Mufterung und Preis-Eoncurrenz vorgeführt 
werbenden landwirthſchaftlichen Hansthiere 
werben nachſtehende Preife ausgefegt: 


A. Für die fhönften zur Zucht taugliden 
3Y/g: bis 4'/, jährigen Heugſte. *) 

a) Sechs Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, ſiebzig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, fünfzig Vereins-Thaler. 
Dritter Preis, fechd- und dreißig VBereins- Thaler, 
Vierter Kreis ‚ jwanzig Vereins-Thaler. 
Fünfter Preis, fechzehn Vereins. Thaler. 
Sechster Preis, zwölf Vereind-Thaler. 

b) Zwölf Nachpreiſe, jeber in ber Heinen fil- 
bernen VBereinabenkmüngze, eine Fahne, einem Preis- 
buche, mid einein Ehrenbiplome beſtehend. 

*) Saͤmmtliche Pferde — Heugſte unb Stuten — welche bes 


Hufs der Preifebewerbung bem Preisgeriähte vorgeführt werben, müſſen 
eiſtubeſchlagen fein. j 
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B. Für die fhönften zur Zudt tangliden 
3"/4: bis 4'/, jährigen Stuten. 

2) Sechs Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüdern 
nnd Ehrenbiplomen umb zwar: 

Erjter Preis, ſiebzig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, fünf und fünfzig Vereins. Thaler. 
Dritter Preis, vierzig Bereind: Thaler. 
Vierter Preis, breißig Vereins: Thaler. 
Fünfter Preis, zwanzig Vereins-Thaler. 
Sechster Preis, vierzehn Verelns- Thaler, 

b) Zwölf Preife, jeber mit acht Bereind-Thalern, 
kleiner filbernen Vereinsbenkmünze, Sahne, Preiss 
buch und Ehrenbiplom, 

e) Zwölf Nachpreiſe mit ber Heinen filbernen 
Bereinsbenkinünze, Preisbuh, Fahne und Ehren⸗ 
bipolm, 

C Für vorzügliche Zudt-Stiere, wenn 

nachgewiefen ift, daß biefelben erfolgreich 

wenigftens 1 Yahr lang beim Eigenthümer 
zur Zudt verwendet wurden. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbücern, 
und Ghrenbiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fehs und breißig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Vereins. 
Thaler, 
Dritter Preis, zwanzig Vereins-Thaler. 
Vierter Preis, zwölf Bereins- Thaler. 

b) Sechs Nachpreife, jeber in ber Heinen fil- 
bernen Vereinsbenfmünze, einer Fahne, einem Preis- 
buche und einem Ehrendiplome beftehen. 

D. Sürdiebeftendreis bis vierjährigen Zucht— 
kühe, die bereits gekalbt haben. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrenbiplomen und zwar: 

Erſter Preis, feche- und breifig Bereins-Thaler 

Zweiter Preis, acht- und zwanzig Vereins⸗ 
Thaler. 

Dritter Preis, zwanzig Bereind-Thafer. 

Bierter Preis, zwölf BereindThaler. 
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b) Schs Nachpreife, jeber in ber Heinen fils 
bernen Bereinsbenfmünze, einer Fahne, einem 
Preisbuche und einem Chrenbiplome beftehend. 


E. Für bie Zucht veredelter Schafe im Alter 
von 3 Jahren. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ghrenbiplomen, und zwar: 

Erfter Preis, achtundzwanzig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Vereins-Thaler. 
Dritter Preis, zwölf Vereins Thaler, 
Bierter Preis, zehn Vereins: Thaler, 

b) Bier Nachpreiſe, jeber in ver Heinen filbernen 
Bereinsdenlmũnze, einer Fahne, einer Schaffcheere, 
einem Preisbuche und einem Ehrenbiplome beftehend. 

Preisbewerber haben wenigſtens einen Widder und 
zwei Mutterfchafe vorzuführen. Much ift bie Preiswür- 
bigfeit namentlich durch einen ftarfen und gefunden Köper⸗ 
bau gebingt, 

F. Für die Shweinszudt. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 

1) für Eber (Bären), Erfter Preis, zwölf 

Dereind Thaler, 
Zweiter Preis, act 

Bereind- Thaler, 
2) für Shmweinsmütter, Erfter Preis, zwölf 

Vereins Thaler. 
Zweiter Preis, adt 

Bereins: Thaler. 

b) Zwei Nachpreiſe, in ber Heinen filbernen Ver- 
einsbenfmünze, einer Fahne, einen Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beſtehend. 

Die vorbenannten Preiſe find ausſchließlich für Zucht. 
ſchweine (männlichen und weiblichen Geſchlechts) beftimmt- 


. 6. Für in kürzefter Zeit und auf bie wohl— 
feilftie Weiſe gemäftete Ofen. 


8) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrenbiplomen unb zwar: 


” " ” 


” " " 
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Erfter Preis, fünfundzwanzig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Vereins-Thaler, 
Dritter Preis, zehn Bereins-Thaler. 
b) Bier Nacpreife, jeber im ber Heinen filbernen 
„ Vereinsbenfmünze, einer Fahne, cinem Preisbuche 
und einem Ghrenbiplome beftehend. 


H. Für in fürzefter Zeit und auf bie wohl 
feilfte Weiſe gemäftete Schweine, 

a) Ein Hauptpreis zu 8 Bereinsthafer, nit 
Fahne, Preisbuch und Ehrenbipfom, 

b) Ein Nahpreis, in ber Meinen filbernen 
Vereinsdenlmünze, einer Fuhne, einen Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 

Um biefe Preife für das Maftvieh können nur wirt 
(ch ausübende Landwirthe, — feineswegs 
aber Metzger als folge — ſich bewerben. Die 
Maoftftüce müfen während ber ganzen Dauer ber Maft 
in Fütterung, Wart und Pflege des Bewerbers geftan- 
ben fein, auch muß die Art ber Maſtung, fowie ber 
Betrag der Maftungskoften, letztere zu Tagen ausge: 
fhlagen, aus ben Zeugniffen genau und gewiſſenhaft 
erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen bie Concurrenz 
um dieſe Preife möglich zu machen, wird ein Gewichts⸗ 
zuſchlag für den durch dem Hertrieb verurfachten Gewichts- 
Berluft im Betrage zu 3 Pfund für bie geometrifche 
Stunde zugeftanden, nicht aber bem auf Eifenbahnen 
beförberten Maſtvlehe. 

Es ift alfo in den einfclägigen Zeugniffen bie 
Entfernung des Ortes ber vollzogenen Maftung von 
Münden in geometrifchen Stunden genau zu bezeichnen 
und nach Vorſchrift beftätigen zu laſſen. 

$. vn. 
Beftimmungen zur Preis-Zuerkennung für die im 
$. VI. angeführten Viehſtücke. 


Rüdjihtli ber Preife- Zuerfennung für bie vor 
geführten Viehſtücke werben folgende Beitimmungen 


feitgefegt: 
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1 


2 


3 


) Zur Preifebewerbung von borgeführten Viehſtücken 

find Gemeinden und Gorporationen fo gut ale 

Private, — Nutznießer, Pächter, Verwalter fo gut 

als Eigenthämer, Auslänber fo gut als Inländer 

berechtigt, vorausgeſetzt, daß bie Aufzucht ober 

Maftung burch fie in der Eigenfhaft ausübenber 

Landwirthe auf bayerifhem Grund und 

Boden ftattgefunben. 

Die Preife werben ohne Bezug der Frage zuer⸗ 

kannt, ob für basfelbe Viehſtück bereits gelegent- 

lich eines Kreisfeftes Preife erlangt worben find, 

Bei dem Gentralfefte aber kann für basfelbe Vich- 

flirt uur einmal auf eine Preis» Zuerfennung 

Anfpruch gemacht werben, 

) Die nad Formular VIL, VIEL, IX, X. und XI. 
verfaßten Zeugniffe müffen für jebes Bieh— 
ſtück gefonbert ausgeftellt und bezüglich ber 
Ausfiellung und Begutachtung genau ven im $. VL, 
bes Programmes gegebenen allgemeinen Erforber- 
niffen entſprechen, zugleich muß in ——— aus⸗ 
gedrückt ſein: 

a) daß bie Bewerber wirklich ausübende Land— 
wirthe, b. h. Eigenthümer, Nutznießer ober 
Pächter eines mit allen landwirthſchaftlichen Attri⸗ 
buten verfehenen, förmlichen Delonomiegutes, ober 
größeren ober Heineren Bauernhofes find; 

b) daß fie das zur Preis-Eoncurrenz borgeführte Dich 
entweber von Geburt her bis zu bem be 
dungenen Alter ber Preiswürbigfeit felbft er⸗ 
zogen ober bie Aufzucht wenigftens feit ber 
zweiten Hälfte dieſes Alters übernommen 
und umunterbrochen fortgefegt haben; 

€) daß fie für bie vorgeführten Viehſtücke bei bem 


— 


Central-Landwirthſchafts-Feſte noch 


feine Preife erhielten; 

d) baf bie Defonomie bes Preifebemerbers übers, 
bauptgutbeftellt, daß nach ver Zahl, Rage und 
Schlag anzugebenbe Viehſtand allen Anforderungen 
entſpreche, unb daß das Preisvieh nicht 
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mit Vernachläfſigung des übrigen Vieh— 
ſtandes beſonders gepflegtworben; auch 
müſſen behufs ber Vorlage beim Preisgerichte 
ben Zeugniſſen über das Schaf-Bich noch ins⸗ 
befondere Wollmufter von ben Bließen jedes 
zur Preisbewerbung vorgeführten Thieres beige» 
fügt, unb bie Mufterpadete von ber betreffenden 
Gemeinde, dann von bem treffenden Bezirks-Bor- 
ftande, ober in deſſen Abwefenheits- ober Ver» 
binberungsfalle von beffen Stellvertreter, und im 
Balfe des Nicht- Organifirtfeins eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkes von ber Diftrikts - Polizei» 

« behörbe verfiegelt fein; 

dieſelben Züchter Können mit berfelben Vich- 
gattung erft immer nach Berlauf von 2 Jahren, 
alfo nach Ausfall Eines Jahres ober Feſtes, 
zur Concurrenz um bie Gelbpreife zugelaffen wer- 
den. Um Rang und Diplom kann aber jebes 
Jahr mit berfelben Biehgattung von bemfelben 
Züchter concurrirt werben. Im alle des Aus- 
fchluffes vom Geldpreis erhält biefen ber 
nächftfolgenbe Berechtigte; 

4) alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müffen 
fih fpäteftens Freitag ben 1, Oltober Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in Händen bes —— 
befinden. 

Spaͤteres Eintreffen ber Zeugniſſe seht ben Aus- 
ſchluß des betreffenden Viches von ber Eoncurrenz 
nad fi, Auch find bie Hier vorbezeichneten Zeug⸗ 
niſſe nach dem Inhalte und der Beftätigungsweife, 
wie bie bießfallfigen Formularien ganz deutlich 
vorſchreiben, unerläßlich und allein giltig; 
fonftige Befcheinigungen irgend welcher Art können 
feine Berücfichtigung finben, namentlich begründen 
bie zu ganz anberem Zwecke beftimmten Befchäls- 
unb Approbations-Attefte ber 1, Geftüts-Eommif- 
fionen durch aus feine Preifebewerbung. 

6) Staatsarftalten verzichten in bem falle ber Con⸗ 
currenz unb ber Zuerfennung eines ri auf biefen 


e) 


legteren in ber Urt, daß fie zwar an ber, betreffen- 
„ben ‚Rangfielle genannt werben und bes Preife- 
bipfom entgegen ‚nehmen, ben Preis ſelbſt aber 
bem in der Preifeorbnung Naͤchſtfolgenden überlaffen, 
6) Bewerber, welhe „mehrere preiswürbige Biehftüde 
berjelben Gattung zur- Ausſtellung bringen, erhalten 
von denſelben nur einem Preis, -bie Preiswürdig⸗ 
‚keit der übrigen Stücke wird jedoch ‚mittelft bes 
Befiberichtes „beurfundet. 
7) Yebem ber Knechte und Mägde, welche ein preie- 
tragendes Viehſtück begleiten, wird. eine Belohnung 
‚in Welb snebjt einer bebehrenden Schrift zugeftelit, 
8) Behufs der Muſterung ber Wiehftüde und ber 
ı baranı fich veihenden Preiſe Juerlennumg wird: Sei 
‚tens ‚bed General Comito des landwirthſchaftlichen 
Bereines: für jebde einzelne; Wichgattung ein Preis⸗ 
‚gericht. aus · uuparteliſchen fachverftänbigen Männern 
‚amter.bem Borfige eines General⸗ Comité· Mitgliedes 
niedergeſetzt, weiches über: jeiue Berhanbfungen ein 
BProtololl zu führen «hat, und deſſen -Mitglieber 
‚bor dem Beginne «ihrer Wirlſamleit die feierlich, 
Erllärung abgeben, daß ie ihre Urtheile nur nach 
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unnahfihtlih von ber Preisconcuyrenz 
ausgeſchloſſen bleiben. 

Am Feſtſonntage felbft — ben 3. Oftober 
— Bormittags 11 Uhr haben bie Eigen 
thümer berjenigen Viebftüde, für welche Preife zu- 
‚erlanut worben, igre Preisſtücke auf, bie Therefien- 
wieſe zu bringen und in bie ihnen bezeichneten 
Stand-Abtheilungen - einzufüggen, nachdem fie fich 
durch die von dem Preisgerichte empfangenen 
Scheine über jhre Berechtigung ‚ zur Einnehmung 
biefer Etellen „Iegitimirt Haben. Wer dieß nicht 
‚hat „und ohne genügenben Entſchuldigungsgrund 
ſeine Thiere „aufzuftellen ‚verfäugnt , „mizd als anf 
ben Preis verzichtenb amgefehen. ‚Auätellungs- 
„gebühren. (3. B. Etqudgeld) find nicht zu entrichten. 
11) Bei der Preiſevertheilung ſelbſt müſſen bie vorzu⸗ 
ũhrenden Viehſtücke von einer eigenen Perſon ge 
leitet. werben, damit ber, Eigenthũmer zuꝛn Empfange 
‚28 ‚ihm zugedachten Preiſes auf ‚ber Treppe bes 

‚sänigezeltes ‚ungehinbert zu exſcheitgen „narmöge. 

$. 1X . 

Die  Preife ‚für votzufuhrende „Wicpftügte, enppfängt 


10) 


beiter Mebozpuanug, gewiſſenhaft und unparteiiſch der -Breifeträger am Feſtſonntage am Eingange bes 


„jshöpfen werben. Dieſen - Breiggeriehten ift zur 


Höniggeltes ; für mächt pprzuführenba (Schafe, Schweine 


ausdrůcichen Opkiegenbeit „geinaght ,. die „zur Con- „zn ‚Maftnieh) ga Unsfiekkugppfake. 


currenz ansgefegten Preife nur info ferne zu’ 
saueplaugn, als „hie „Waiperber „neyanäge ber wirl⸗ 
lichen Bieismärbigleit ährer „Biehjtäde auf bie bes 


Die in 8. —H. # el, ,’ ul, ’ W. „und Y. ausgeſetzten 
BVreiſe hagegen ‚werben hen einſchlagigen Kreis · Comitẽs 
Abexwittelt gab wird xon dieſen für bie fsierliche Zus 


„hvehienbe iuczichuung „und Belehnung in der ſtellung ñ gi ‚bie ‚Betzeffenken, Irbäpignen, Sorge: getragen. 


Wat volben Anſpruch hahen. 

0) Die Muſterung ner ngefihiebenen Viehgattungen 
geht, wie altjahgaig, auf dem Platze wor⸗ der kgl. 
Reitfchule vor ſich. Mort anitfſen die Pferde 
Freitags den 1.Mltoher Nachmittags: 2 Uhr, bie 
hbrigem BiehgattungenSamftags ben 2: Oftober 
Bermittagd BrUhr:morgefährt-merben. Diejenigen 
Birhftüdfe, - welche: atı > ben eben; beftimamien Tagen 


ag. A. 
AWauneSeineWajeſtätder Mönigzund bie 
aller höchſten Herrſcha fton das Gentrab Landwirth⸗ 


nase mit Allearh ochſt Ihrer Gegenrart ber 
ngläden,, werben Allerhöchſt Dieſelben von dem 


General-Comite bes landwirthſchaftlichen Vereins am 


„hen: Stafen des ;Kömigsgeltes „chriunchtäpglift, empfangen, 


An dierUeßchtigung her in en Stand Yhtkeilungen 


‚and Stunden ‚hen ‚Brelßgerihten „noch aicht zuvor» guſgeſtellten pyeistwärbigen Viehſtücke zeiht: ſich zumächit 


geführt fein. ſollten, müſſen gothwendig un 


‚hie, Vorführung uber „ einzelnen peis-Bichfiüde und bie 
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Zuſtellung ber zuerlannten Preiſe am bie Beſitzer der⸗ 

ſechen und? ſofort das‘ Pferderennen‘, deſſen nähere: Wer 

finimungen” das bieffällfige Programtiit' des Magiſtrats 

ber k. Haupt und Reſidenzſtadt München auseinanderſetzt. 
XL 


Montag den 4. Oktober mwirb während des 


Bormittags in bisher” üblicher Weiſe ver" Wich- 
mörtt' auf der Feftwtefe‘ abgehalten. 
$. X. 

Während ber Dauer ber Feſtwoche bleiben’ die Los 
falitäten des landwirthſchaftlichen Vereins; Türlenſtraße 
Nr. 2, ſammt allen dort aufgeftelften Sammlungen 
dem Beſuche bes Publilums geöffnet. 

$. Kill. 

Ueber bie gelegentlich" des Central⸗Landwirthſchaftet 
feftes von dem Magiſtrate der E. Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt veranſtalteten fonftigen Feſtlichleiien und Volls— 
vergnũgungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 

6. XIV. 

Gegenwärtiges Programm wird in- allen Kreiſen 
bes Reiches durch bie Kreis, Amts- und Lofal- Zutelli- 
genz⸗ dann burch bie übrigen Blätter bekannt gemacht 
werben. 

Ueberbieß ergeht an bie k. Kreis- Regierungen, an 
bie’ Sreis-Gomit&’s, dan an bie k. Difirifts- und Lofal- 
Polizeibehörben und am bie Herren Borftände ber land» 
wirtöfhaftlichen Bezirle das geziemende Erſuchen, für 
veſſen moglichſte Belannlmachung an die Lanbwirthe aller 
Tategorien, ſowie dafür zum ſorgen, daß die Boraus- 


ſetzungen, worauf ſich die Preifebemerbungen zu ftägen 


haben, fammt ben ZeugnifErforberniffen und fonftigen 
Formalitäten, Buch welche ber Erfolg folder Bewer- 
Bünigen’Bebingt fft, von Ken Bewerbungsluftigen vo llftän- 
digbegriffen, gewürbiget und namentlich von ben, 
bie Preifebewerbungs » Zeugniffe begutachtenben und ber 

landwirthſchaftlichen Deyirfs-Berftänden ober 
den Diſtrikto⸗ Poligeibehörden nah dem beutli 
vorgeſchriebenen Wortlante ber im Anuhange 
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befannt gemachten Zeugniß-Bormularien ge 
näueft eingehalten werben, bamit ſowohl biefen 
achtbaren Männern bie Unannehmlichteit ablehnender 
Beſcheide, als dem General-Gomite das ſchmerzliche Ge- 
fühl erfpart bleibe, durch Handhabung. unerläßlicher 
Norinen ehrenwerthen Wünfchen und Mbfichten wider 
Willen nahe treten zu müffen: 
Münden, im April 1858, 


Das General-Eomits 
a 


landwirthfchaftliden Vereins im Bayern: 
Der I; Borftanb: 
Reichsrath v. Mietbammer. 


Der erſte Schriftführer 
Dr. Frans, 


Zeugniß · Formulare. 


Die Zeugniffe find von ben Bezirks-Gomite’3 nach 
gepflogener Berathung auezuſtellen. 

Wo dieſe Bezirls Comité's nicht organiſirt find, ge- 
ſchieht es von ber einſchlaͤgigen Behoͤrde (Gemeinde⸗ 
Verwaltung) unter Betätigung durch die kgl. Diſtrikts⸗ 
Polizelbehörde. Letztere hat dann zu bemerlen, daß ein 
Beʒitis⸗Comitẽ im F Landgerichte nicht beſtehe 

Das‘ Zengniß (Formular IV) — Leiflungen von 
Gemeinden‘ betr. — wird in Ermangelung eines organi- 
firten Bezirks⸗Comité von der k. Pofizefbehörbe ausgefiellt. 

Beilagel. 

Zeugniß-Forinular für Preisbewerbungen nad) Programm 
& 1, allgemeire unb fpezielle Leiftungen im Gefammt- 
Öebiete der pralliſchen Sandwirthfcaft betreffend. 
Zeugniß. 

Vorʒeiger dieſes: 
Namen (Vor und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Poltzei-Diftrikis: 
landwirthſchaftlichen Wezirtes : 
im Kreife: 
4, °° 
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bewirbt fich um die nach Programm zum Gentral-Landwirth- 
fehaftöfefte diefes Jahres 8. 1 auögefepten Ehrenpreife für 
nachftehende, innerhalb der letzten vier Jahre 1855, 1856, 
1857 und 1858 ausgeführten 2eiftungen, als: 
(nun werben bier alle anzuführenben 2eiflungen ein 
zen, genau und ausführlich, Kar und deutlich aufe 
gezählt und Die Größe derfelben, fo wie deren Erfolg 
gewifſenhaft angegeben.) 


Beftätigung bei mangelndem Bezirfs-Gomite, 


Daß bie in vorſtehender Darftellung aufgeführten Leis 
ftungen des Preisbewwerbers nad deren vollen Inhalte durch 
die eigenhändig unterzeichneten Gemelndeglieder als volllom⸗ 
men in Wahrheit begründet befunden morben feien, bezeugt 
nach Pflicht und Gewiſſen unter Beidrückung bes Oemeindes 
ſlegels 

Datum, 
Die Gemeinbe-Verwaltung N. 
(in ber Pfalz das Bürgermeifteramt.) 
(Siegel.) Unterfchrifien: 
a) bed Gemeinbevorftanbes, 
b) zweier zu vollgiltigen Beugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 


Gutadten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorftand (ober ſtellver⸗ 
tretende Vorſtand) des Tandteirthfchaftlichen Bezitks N. N. 
Hat die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatſachen 
einer genauen Würdigung unterworfen und bemerkt in Be— 
zug auf bie Wahrheit des Thaibeftandes Folgendes: 

(hier wird das die Bewerbung erläuternde Gutachten 

des Iandwirihfchaftlichen Bezirkes eingefchaltet, die bied« 

follfige Anſicht des Bezirks-Vorſtandes unb fofort bie 

Beftätigung der aufgeftellten Behauptungen nach Bor 

ſchrift des $. VI. des Beftprogrammes ausgefprochen,) 
Datum 


(Siegel.) unterſchrift und ertigung bes 


Borftandes (ober in beffen Ver⸗ 


hinberung des fteffvertretenben Bors 
ſtandes) des landwirthſchaftlichen 
Bezitkes N. N. 
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Beilage IL 


Zeugnig-Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
8. I, bie Leiftungen ber Beamten *), Geiftlihen und 
Schullehrer, Kulturingenieure, Bezirks-Geometer, Thier⸗ 
ärzte und Gemeinbevorfteher betreffend. 
Zeugniß. 
Vorzeiger biefes: 

Namen (Vor⸗ md Zuname): 

Eigenſchaft (k. Beamter, Pfarrer, Schullehrer, Kultur⸗ 
Ingenieur, Bezirks⸗Geometer, Thierarzt oder Ge⸗ 
meinde Vorſteher): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Volizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 

bewirbt ſich um die nach Programm zum Central-Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſte dieſes Jahres g. II ausgeſetzten Ehrenpreiſe für 
nachſtehende, in den letzten vler Jahren 1855, 1856, 
1857 und 1858 ausgeführten Leiſtungen: 

(hier werden nun alle anzuführenden Leiſtungen ein⸗ 

zeln, genau und ausführlich, ar und deutlich aufe 

gezählt und die Größe derſelben und deren Erfolg 
gewiſſenhaft angegeben.) 
Beſtätigung und Gutachten. 

Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ſtellvertretende 
Vorftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. hat die 
in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatſachen einer 
genauen Prüfung und Würbigung unterworfen und bemerkt 
in Bezug hierauf Folgendes: 

(Hier werden bie diesfallſigen Anfichten und Anträge 

des Bezirks⸗Vorſtandes eingefchalter.) 

In Folge deffen Geftätigt der unterzeichnete Bezirls⸗ 
Vorftand die Wahrheit ber in vorſtehender Darftellung ent 
wickelten Leiftungen des SPreisbewerbers nach bem vollen 
Inhalte des Zeugniffes (nach Vorfchrift des $. VI des Feſt- 
Programmes) mittelft Unterfchrift und Bertigung. 

Datum, 

(Siegel.) Unterfchrift und Bertigung des 
Borftandes ( ftellvertretenden 
Borftandes) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkes N. N. 

*) Dieſelben haben ſich mit ihrer Bewerbung direlt au das 
Generaͤl⸗ Comits zu wenden, welches dann von ben Bezitlo⸗GCemita 


durch bie Kreis: Comites Beſtaͤtigung der im Preisbewerbungss 
Bengniffe aufgeführten Thatfachen erholt und biefen gemäß entfheibet 
(vgl. $. 1. p. 6). 
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Beilage I. 

Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
8. IH, landwirthſchaftliche Dienftboten betreffend, 
Zeugniß. 

Der (die) Unterzeichnete 
Name und Stand ber Dienftherrfchaft (melde aus— 
übender Landwirih fein muß): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizel-Difkritts: 
landwirthſchaftlichen : 
im Kreife: 
bewirbt fi um bie nach Programm zum Central⸗Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſte dieſes Sahres $. II ausgefegten Ehrenpreiſe für 
ben (bie) 
Name (Bor und Zuname des Dienftboten) : 
Eigenſchaft, Hier muß genau nachgewiefen werben: 
a) daß ber Dienftbote während ber Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Bmeiges 
ver praktiſchen Lanbwirtbfhaft in ber 
firengen Bedeutung des Wortes verwendet worben, 
und angegeben werben, 
b) im welder Dienfiboteneigenfchaft ex diente, 
(Hierauf wird das phoflfche Alter des Dienſtboten und 
die Dauer der Dienftzeit bei ein und berfelben 
Dienftperrihaftsfamilie genau und gemiffenhaft angege- 
ben, und über ben Fleiß, die Gefchiclichkeit, Treue, Uns 
hänglichkeit und ben gepflogenen tadelloſen moralifchen 
Lebenswandel der geeignete Ausweis beftimmt und 
deutlich außgefprochen.) 
Mae des Ausflellers, 


Diefes Zeugniß muß von dem Vorſtande (fellvertretene 
ben Vorftande) des landwirthſchaftlichen Bezirkes unterzeichnet 
und bon bemfelben die Wahrhelt ber barin aufgeführten 
Shatbeflände ausbrüdlich beſtaͤtigt fein. 


Beilage IV. 


Beugnig-Formular für Preisbewerbungen nad) Programm 
$. IV, Reiftungen von Gefammtgemeinben betreffend, 


Zeugniß. 
Vorʒeigerin dieſes: 
Name (der preisbewerbenden Gemeinde) : 
Polizei-Diftrittes : 
Tanbreirihfchaftlichen Bezirkes: 
“Am Kreife: 
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bewirbt ſich um bie nach Programm zum heurigen Gentrals 
Landwirthichaftöfefte 8. IV ausgeſetzten Ehrenpreife für nach⸗ 
fiehende innerhalb ber füngft verfloffenen fünf 
Jahre ausgeführte Leiftungen, als: 
(hier werden nun unter Hinblit auf die im Programm 
$. IV gegebenen DVorzeichnungen alle anzuführenden 
Leiftungen einzeln, genau und ausführlich, Mar und 
deutlich aufgezäßlt und befchrieben, und bie Größe 
berfelben und deren Erfolg gewiſſenhaft ausgewieſen.) 
Bekätigung und Gutachten, 

Die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatbeftände 
hat ber eigenhändig unterzeichnete und unterfertigte Vorſtand 
(ftellvertretende Vorſtand des Tandwirthfchaftlichen Bezirkes 
N.N.) einer genauen Prüfung und Würbigung unterworfen, 
und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 

(bier wird nun das Gutachten bed Bezirks⸗Vorſtandes 

in ber nach Programm $. IV vorgefchriebenen Weiſe 

erflattet, womit die Wahrheit und Preismürbigkeit ber 

angerühmten Leiflungen conftatirt werben ſoll.) 
Datum, 

unterſchrift und Bertigung bes 

Vorſtandes (ſtellvertretenden 

Vorſtandes) des landwirth⸗ 

ſchaftlichen Bezitkes N. N. 


Beilage V. 
Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
8.V. A, Preiſe für ausgeftellte Garten- und landwirth⸗ 
fhaftliche, wie lanbwirthfchaftlich-technifche Probufte und 

Geräthe betreffend. 

Zeugniß. 


(Siegel,) 


Borzeiger biefes : 

Namen (Vor⸗ und Zuname): 

Gigenfchaft: 

Mohnert: 

in ber Gemeinde: 

Poltzei-Diftrikts: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
bericht ſich um bie nach Programm zum Central⸗Land⸗ 
wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres 8. V. A, ausgefehten Ehren 
preife für nachſtehende zur Ausſtellung landwirthſchaftlichet 
Produkte überfendeten Probufte (Geräthe 36.) : 

(bier werden bie zur Ausſtellung eingefendeten Pros 

dukte (Geräthe) namentlich aufgeführt.) 
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Peflätigung und Gutachten 

Der eigenhändig unterzeldhnete Vorſtand des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirked N, N beftätiget,. daß die von dem 
Ausfteller oben aufgeführten Produfte (Geratht) von dem⸗ 
felben ſelbſt gezogen (verfertigt) wurden, 

Datum. 

Uhterfchrfft und Ferugung des 

Porftanded‘ (ftellvertretenden 

Vorftandes) des landwirth⸗ 

ſchafttichen Beztttes N. N. 


Eiegel.) 


Beilage M. 
Zeugniß · Formular für Preisbewerbimgen nach Programut 
8. V. B., Gewinnuuig ven inländiſch gezogenem Saat⸗ 
leln betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeiget dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth ꝛc.): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
PolizeisDiftrikts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife Oberbayern 
bewirbt fi um die nach Programm zum Central -Landwirth⸗ 
ſchaftdfeſte dieſes Sahres 8. V. B. ausgeſetzten Ehrenpreife 
fur im Kreife Oberbahern im Jahre 1858 ſabſt 
gezogenen Säafleln, und zwar auf den Grund nachſtehenden 
Ausweiſes: 
(folgt nunmehr eine genaue und ausführliche, klar 
und beutlich gegebene Darftellung und Befchreibung der 
fraglichen Leiſtungen, unter. Hinblid auf die nach 
Programm $. V. B. dieffalld aufgegebenen Beding 
niffe, namentlich bezüglich des genügenden Ausweiſes 
über die Größe und den Erfolg der Leiſtung, fo daß 
die mit derlei Rein bebaute Bodenfläche in Tagwerk 
und Dezimalen ausgedrüdt, das angebaute Saatquantum 
mit Bezeichnung des Bezugortes der Reinfaat [ob z. B. 
Migaer oder Innthaler, ober inländiſch Kayerifcher Lein] 
und bie Größe der Gefammternte genau bezeichnet 
erſcheint.) 

Bemerkung. Dem Zeugniſſe muß programmgemäß ein 
mit dem Giegel des landwirthſchaftlichen Bezirks 
Vorftandes, und mo folcher nicht beſtellt fein follte, 
mit jenem der einfchlägigen Difkrikts-Polizeibehörbe 
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verfchloffenes Mufter' deb‘ gewonnenen Saatleins, 
in Owalität mit jener der Geſammt ·Saatleinernte 
vollkommen corstffonbirend, und in Quantität zur 
genügenden Prüfung zureichend, beigefügt werben. 
Gutadten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtellver⸗ 
tretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
hat in Gonformität der Beftimmungen des Programmes‘ g. VI 
die im vorſtehenden Zeugniſſe aufgeführten Thatſachen einer 
genauen Würbigung und Prüfung unterworfen, und’ beflätiget 
die Wahrheit des oben fpeeifizirteh Thatbeſtandes. 

Datum. 

Unterfchrift und Fertigung des? 

Vorftandes (ſtellvertrelenden 

Vorſtandes) des landwirth⸗ 

ſchaftlichen Bezirkes N. N. 


8 etla ge VII 
Zeugnlz Formular für Preimbetverbungen nach Programm 
& VI: A cd B, Zuchthengſte und Zuchtftuten betr. 


Zeugnif. 
Vorzeiger biefes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname) : 
Elgenſchaft (ausübender Landivirth): 
ohnert : 
in der Gemeinde: 
Polizei-Difkilis 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central-Landwirthſchaftsfeſte zu Muͤnchen 
einen Zuchthengſten (Zuchtſtute): 
von Farbe: 
Abzeichen : 
Höhe (Bauft, Zoll): 
wann geboren: 
ſohin dermaligen Alters; 
Abftammung, Vater (06° Lanbgeftütsbefchäler, deſſen 
Name): 
Mutter (ob Landftute oder welcher Rage): 
Bewerber hat diefes Pferd erzogen: 
a) von Geburt ber, oder 
b) erlauft und felbft gepflegt fett... .- ‚ fohin in 
eigener Pflege und Wart feit, .. Jahren... Monaten, 
Der Preisbewerber hat für dieſes oben befchriebene Pferd 
beim Central · Laudwirthſchaftofeſte zu München noch keinen 
Preis erhalten, 


(Siegel.) 
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** Eigenspümgrs Ockonomie, in einem Flacheninhalte 
von... Tom... Dezimalen beftehend, befindet ſich in 
einm „. .»  Buflanbe. 

Der Gefammtviehftanb ‚bes Preisberverbers, en in 

. + Stud Pirden,.. . . Stud Nindvich, . Stud 
Schafen, .. . Stüd Sävelnen, befindet ſich in 0. Zus 
flande, und es wurde das oben beſchriebene, zur Krejtegn 
eurrenz vorgeführt werdende Pferd nicht auf Koſten und 
zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes befonders ‚gepflegt, 

Vorftehendes Zeugniß beſtätigt nach yorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeftand ‚wahr 
„und getreu darſtellenden Inhalte mitteld eigenbäudiger, Unter« 
„Äheift und derugung 


(Siegel,) 


Datum, 
Der Vorſtand (ftellyertretenbe Vor⸗ 
Sand) des landw. Beziptes N,N. 
Unterfäprift. 





Beilage VHL 
Zeugnih Formular für Preispewerbuggen nach Programm 
8 WC ,et P, Zugtſtigre und Zuchtli he betreſiend. 


Zeugntf. 
Borzeiger diefed: 
Namen (Dar md „Zuname) : 
Egenſchaft (gusübenper Landwirth ıc.): 
—— 
in „Der, Öempinde: 
Poligeis Diftrifts: 
— Berigfes: 
Führt, zum Heurigen ⸗ Centrale Landwirihſchaftofeſte zuMümchen 
„asuen ·Dꝛichtitier Zuchtluh) 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe: 
Länge: 
Alter: 
Abftammung (Rage, Kreuzung) : 
Preisbewerber hat dieſes Viehſtuͤck ergagen: 
a) von Geburt ber, 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit . * in 
em. «are, - „Menge 
=... 2 Den Bigeptpünger hat Fin et unkfärighen Ah 
er 
erhalten, 





‚eigem . 
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Des Eigenthümers Oekonomie, in einem Blächeninhalte 
. Tagw. . . ..Dezm. beſtehend, ‚befindet ſich in 

. Zuftenbe 

Des Preiäbenverbers Geſammtviehſtand, in . 
Pferden, . . . Stüd Rindvieh, . . . Stüd Safe, — 
Stüd Schweinen beftebend, befindet fi in einem „.. Zus 
flande und es murbe das obenbezeichnete, zur Breidconcurtenz 

vorgeführt werdende Viehjtüd nicht auf Koſten und zum 
Nachıbeil bed üßrjgen Viehſtandes befonderd genflegt. 

Diefer Zuchtflier iſt bereits ‚feit.. . Jahren in gröferer 
Ausbehnung und mit beſtem Grfolg zur Zucht benügt worden, 

Vorflehendes Zeugniß beftätiget nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
‚und ‚getreu barftellenden Inhalte mittels ' eigenhändiger, Unter 
ſchrift und Bertigung 
Datum. 

Der Vorſtand (helperretenbe 

Lorftand) des landwirthſchaft · 

lichen Bezirkes N. N. 
Unterfehrift: 


er eilage 1X. 
Zeugniß: Fornlar für „Breisbeperbungen, ‚na Programm 
aVÄL JE, bie. veredelie Schafancht Beipefiend. 
ZeugnÄif. 
Dwoneher dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Gigenfpaft (msühender Landwinth): 
‚Bohnert: 
in der ‚Gemeinde: 
! Bolize-Diffrikies: 
nen Bezirkes: 


führt = a Gentral-Landwirthfchaftöfefte zu München 


Widder 
„Anzahl a Afftgmmung 
an * ‚und Alter ber Stüde, ' 


— bat d a ige emngen: 
a) von I pe uns 
b) ertauft und feikft, geaflegt, feit.. 

Die Schaffeggbe, hea Gigentpüers, mit,ben_ 
zeichneten vorgeführt werdenden Stucken von gleie 
edlung, zählt im Ganzen: 

Widder 


Mutterfchafe | Anzabl, —* 


Limmer 


. Stüd 


‚ Stgel) 


en bes 
eis 
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VPreisbewerber hat aus biefer Heerde feit dem 1. Oktober 
1857 ... 2ämmer erhalten, iſt im Beſitze biefer eblen 
Schafheerde fet .. ..., und bat für dieſe gegenwärtig 
zur Preisconcurrenz gelangenben Stüde beim Gentral-Land- 
wirthichaftöfefte noch Leine Preife erhalten, 

Der gegenwärtige Gefundheitäzuftand der Heerde iſt ge 
mãß vorgenommener thlerärztlicher Unterfuchung ..... 

Die zur Preisconeurrenz vorgeführt werdenden Vichftüde 
wurden «nicht auf Koſten und mit Vernachläſſigung bed 
übrigen Vichſtandes beſonders gepflegt. 

Des Preisbewerbers Oelonomie, in einem Flaͤcheninhalte 
von » .» + Agw. ... Dezm., befindet fi in einem... . 
Zuſtande. 

Deſſen Geſammiviehſtand, beſtehend in ... Pferden, 
... Stück Nindvieh, ... Schafen, ... Schweinen, 
befindet ſich in einem ... Zuſtande. 

(Gegenwärtiger Bewerbung ſind von ben preisconcurriren ⸗ 
ben, oben bezeichneten Schafen, vor ber thierärzilichen 

Unterſuchung abgenommene, unter dem Giegel des 

Ianbiwirtbfchaftlichen Bezirks-Vorftandes, und mo folder 

nicht beftellt fein follte, jenem ber betreffenden Diftrifte« 

Polizelbehoͤrde verfchloffene Wollproben nah den 

Deftimmungen des Programmes beizulegen.) 

Borftehendes Zeugniß, fo wie Die Aechtheit des bes 
liegenden Wollmuſters beftätiget, nach vorauẽgegangener ge⸗ 
nauer Prüfung, nach feinem vollm, den Thatbeſtand wahr 
und getreu barficllenden Inhalte mitteld eigenhänbiger Unter 
fhrift und Bertigung 
Datum, 

Der Vorſtand (ftellvertretende 

Borftand) des landwirthſchaft⸗ 

lichen Bezirkes N. N, 
Unterſchrift. 


Siegel.) 


Beilage X. 
Zeugniß Formulare für Preisbewerbungen nach Programm 
8. VIL F, Zuchteber und Schweinsmütter betreffend, 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Namen (Vor⸗ und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

Boltzei-Diftrikis : 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kretfe: 
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führt zum heurigen Eentral-Randtwirihfchaftsfefte zu Münden: 
a) Eher (Bären), 
b) Schweinämütter, 
Der Prelobewerber bat diefe Thiere gezogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit . . . 
Des Eigenihümerd Schweinezucht beftcht dermals in: 
a) Schmweinbären (Anzahl), 
b) Schweinsmütten (Anzahl). 

Derfelbe Hat aus dieſer Heerde feit 1. Oftober 1857 
Berfeln (Anzahl) erhalten, 

Preisbewerber hat für biefe zur Prelsconcurrenz vor⸗ 
geführt werbenben Viehſtücke beim Centtal-Landwirthſchafts⸗ 
fefte noch Feine Preife erhalten. Diefe fraglichen Stüde 
wurden nicht auf Koften und zum Nachtheile bes übrigen 
Diehftandes, der in... Pferden, . . . Stüde Rindvieh 
und . .. Schafen beſteht, und in... . Zuſtand ſich 
befindet, beſonders gepflegt. 

Des Preisbewerbers Oelonomie, beſtehend in ... Tgw., 
... Dezm., befindet fi in einem ... Zuſtande. 

Vorſtehendes Zeugniß beſtätiget nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
und getreu barftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter« 
ſchrift und Fertigung 
Datum, 

Der, Vorſtand (ftellvertretenbe 

Borftand) des landwirthſchaft⸗ 

lichen Bezirkes N, N, 
Unterfehrift: 


Beilage XL 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen’nach Programm 
8. VIL G et H, Maſtochſen und Maftjchweine betr, 


Zeugniß. 

Dorzeiger dieſes: 

Namen (Vor⸗ und Zuname):- 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

In der Gemeinde: 

RPolizel-Diftrikts : 

landwirthſchaftlichen Bezitkes: 

im Kreiſe: 
füßet zum heurigen Gentral-Sanbioftibfiaftsfefte zu Nünchen 
nachftehend befchriebenen, während der ganzen Dauer 
ber Maftung felbft gepflegten und gefütterten Maftochfen 
Maftigwein). 


(Siegel,) 
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Bezeichnung: 
a) des Alters: 
b) der Barbe und Abzeichen: 
c) Höhe und Länge: 
d) Gewicht vor der Maftung: 
e) dermaliges Gewicht: 


f) die Maſtung bat gedauert: 
von . ... bis .... alſo . .. Wochen, 
g) die Fütterung beſtand während der Dauer der 


Maftung in...» +. 
b) die Koften der Maftung betrugen per Tag ... 


Der Eigenthümer hat für dieſes Maftsieh am Gentrals 
Landiwirtbfchaftöfefte noch Keinen Preis erhalten, 


Der übrige Viehſtand des Preisbewerbers beſteht im 
. .. Pierden, ... Stüd Rindvieh, . . . Schafen, . 
Schweinen und befindet ich in einem . ... . Buftanbe, 


Die Drlonomie des MaftvicheEigenthümers, in einem 
Flächeninhalte von... . Tgmw. . . . Dezm. beſtehend, be» 
findet fich im einem . . . Zuſtande. 


Des Prelobewerbers Wohnort, von woher oben bezeich« 
netes Maftvich hergetrieben wird, ift von Münden ... 
geometrifche Stunden entfernt. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nad vorausgegangener 
genauer Prüfung nad) feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getrew barftellenden Inhalte, mittels eigenhändiger Unter- 
ſchrift und Bertigung 


Datum. 
(Siegel) Der Borftand (ftellvertretenbe 
Borftand) des landwirthſchaft · 
lichen Bezirkes N. N. 
Unterſchrift: 
— 
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Programm 
zu dem 


Oktoberſeſte anf der Cherefienwiefe 


am 3. Dftober 1858, 





A. Pferde-Bennen. 


Haupt- und Nachrennen. 


Sonntag den 3. Dftober heurigen Jahres wird auf 
der Shereflenmwiefe zu Münden nad der Preifevertbeilung 
bes landwirthſchaftlichen Bereind ein Pferderennen unter 
folgenden Beftimmungen gehalten : 

1) Die Herren Bürger: Joſeph KEIL, Joſeph Gftei- 
Dinger, Mar Schleßl, Georg Birzer, Mar 
Schweiger machen zufammen das Renngericht ans, 
welches alle Vorfallenheiten nach Stimmenmehrhett un« 
abänderlich entfcheivet, die Preife zuertennt und das 
ganze Pferde-Rennen Teitet, Alle Anftände, melde 
ſich bei dem Pferde-Rennen ergeben, müffen vor ber 
Preifevertheilung dem Menngerichte angezeigt werben. 
Nach berfelben werden keine Klagen mehr gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen bat man ſich an Hertn 
Sofeph KIT zu wenden, welchem als Borftand des 
Menngerichts die ganze Leitung des Rennens über 
tragen iſt. 

Die Preife beftchen aus Gelbpreifen und Bahnen, melde 

unter Vortragumg der mit den Namenszigen Sr. Ma-⸗ 

feftät bes Königs und Ihrer Majeflät der Königin 
geſchmückten Ehrenfahne nach abgehaltenem Rennen 
vertheilt werden. 

Der erſte Gelbpreis beſteht in 15 Dukaten, bie 
übrigen Pretfe beftchen aus 30, 25, 23, 20, 18, 
16, 14, 12, 10, 8, 6, 4, 3 mb 2 Zmel 
guldenftürfen, 

Zu jedem Preife wirb eine Fahne gegeben, wovon 
bie erften vier Fahnen gezlert find, 

3) Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil einer 
deutfchen Melle und muß viermal umritten werben ; 
bei ganz durchweichtem Boben dreimal. 

4) das Menngericht wird Tags vorher, Samftag ben 
2. Oktober, Nachmittags von 1—5 Uhr in Mar 
giftrats- Gebäude Neo. 1 im Thal pie Ginfchreibung, 

41* 


2 


— 
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5) 


6) 


7 


8) 


9) 


und am Sonntag um halb 8 Uhr die Berloofung 
vornehmen, 


Am Sonntag ben 3. Oltober Morgens TE Uhr ver 
fammeln fi fodann die Herren Nennmeifter mit ihren 
Knaben daſelbſt, und verfügen fich von da auf ben 
Bürgerfaal, wo eine feierliche Meffe abgehalten wird. 

Nach Beendigung berfelben wird bie Stunde ges 
geben, zu welcher die Herren Mennmeifter mit ibren 
Knaben und Pferden ſich im Hofraume des Magiftratd- 
Gebäudes Mr. 1 im Thal verfammeln müffen, worauf 
bie Preifefahnen auf dem Rathhauſe abgeholt werden 
und fobann das Menngeridit mit den Preifeträgern, 
den Mennmeiftern, ihren Knaben und Pferben in feier 
lichem Zuge fih auf die Thereflenwiefe begibt. Dies 
jenigen, welche fih zur beftimmten Stunde im Hof⸗— 
raume bed Magiftrats-Gebäudes Nr. 1 im Thal nicht 
einfinden, werden zum Pferderennen nicht zugelaffen. 


Die Rennfnaben müffen in wmeißledernen Hofen und 
in Stiefeln gefleivet und mit Schirmmügen verfehen 
fein. Mit ſolchen Kleidungsftüden nicht verfehene ober 
unveinlich gefleidete Nennknaben werden nicht zugelaffen. 

Diejenigen fünf Rennknaben, welche am fchönften 
gelleivet find, erhalten Preife zu 8, 6, 4, 3 und 
2 Gulden. 


Am Sonntag den 10. Oktober mirb ein zweites 
Pferberennen auf ber nämlichen Rennbahn gehalten. 
Die Einſchreibung geſchieht am Vorabende von 1-5 Uhr 
und die Verloofung Sonntags halb 8 Uhr Morgens 
im Wagifttats-Gebäube Nr. 1 im Thal unter Leitung 
des obengenannten Renngerichts und unter den näms 
lichen Beſtimmungen wie bei bem erften Pferderennen. 

Die Preife find 25, 20, 15, 14, 12, 10, 9, 
8, 6 und 4 Zweiguldenſtücke. Zu jedem Preife wird 
eine Fahne gegeben, wovon die erften drei Preisfahnen 
geziert find. 


Beide Pferderennen find ohne Ginlage ganz frei. Bei 
dem zweiten Nennen koͤnnen auch folde Pferde mit, 
laufen, welche ſich bei dem erſten Rennen nicht bes 
funden Haben. 


Zur Vermeibung aller Unordnungen haben bie Herren 
Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ſich ihre Knaben 
überhaupt und vorzüglich bei dem Abfprengen blos 
nach den Anordnungen des Menngerichts richten, deſſen 
Mitglieder dur eine Schärpe ausgezeichnet find, 
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Insbefondere wird feftgefegt, daß die Mennfnaben 
bei dem Pferderennen keine Peitſche ober andere biefe 
erſetzende Mittel gebrauchen bürfen, 


Jofeph Koͤll. 


Joſeph Gſteidinger. Georg Birzer. 
Mar Schießl. Mar Schweiger. 


B. Bogel-, Scheiben- und Hirfh-Schieken. 

Montag den 4, Oktober 1858 wird auf ber Thereflen- 
tiefe zu München das Vogel«, Scheiben und Hirſch⸗Schießen 
feinen Anfang nehmen und unter folgenden Beitimmungen 
flatfinden, wozu alle zum Schießen nach ber Schuͤtzen⸗ 
Ordnung befugten Schügenfreunbe eingelaben werben. 


1. Bogel- Schießen. 


1) Bei dem Vogel-Schiefen werben fünf Preife veribeilt, 
nämlich für das legte Stück 6, für den Kopf 5, für 
jede Klaue 3 und für die Krone 2 Zweiguldenſtücke 
— in Summa 38 fi 

2) Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben ; die des 
erſten iſt geziert. 

3) Bür jedes herabgeſchoſſene Stuͤck Holz (ohne Preis) 
werben von 4 Loth angefangen für jedes Loth Ar 
bezahlt. 

4) Der Theil der Krone, welchem ber letzte Preis zufallen 
ſoll, muß ber ſchwerere fein und foll wenigſtens 12 
Loth wiegen, außerdem wirb biefeer Preis auf ber 
Perpenbitel-Scheibe ausgefchoffen. 

5) Sollte am Donnerstag den 7. Oftober Mittags der 
Bogel noch nicht Heraßgefchoffen fein, fomtt noch Preife 
übrig bleiben, fo merben biefe mit dem allenfalliigen 
Ueberſchuſſe der Leggelder am Freitag den 8. Oftober 
auf der Perpmdikel-Scheibe ausgeſchoſſen und zwar In 
ber Art, daß für jenes Loos 2 Schüffe gemacht werben, 

6) Jeder Schüge iſt verbunden, ein Loos auf den Vogel 
zu Ifl. 12 fr. zu nehmen; jedoch darf ein Schüge 
mehr als 4 Looſe nicht ſchießen. 


1. Sciefen mit Stugen und Blchfen. 


1) Die drei erften Gewinnſte ſind auf Haupt, Kranz 
und Glück gleich und betragen: 
das 1. Befte 30 fl. — Hi. 
«8. BR — KK 
„MM , Tf. 30 kr. 
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Zu Haupt und Kranz werben zufammen 12 unb 
für dad Gluͤck allein 10 Bahnen gegeben, Die erften 
zwei Bahnen auf dem Haupt, Kranz und Glück find 
geztert, 

2) Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeber 
Scheibe 4 fl, es kann daher auf Haupt ımb Kranz 
ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf dem Glück 
Bingegen können 100 Schüffe a 15 fr. gefauft merben. 


M. Schießen mit Bhrfchftugen auf die Scheibe. 

Die erften drei Gewinnfte auf dem Haupt und Glüd 
find gleich und betragen 

das 1. Bee 18 I. — Mi, 
U. 9 — tr. 
„U „ Af. 30 kr. 

Auf dem Haupte werben vier Fahnen gegeben, wovon 
die beiden erſten gegiert find. Auf dem Glüde werben 
ſechs Bahnen gegeben, wovon bie beiden erflen geztert find, 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 fl. 24 Mr, 
auch Lönnen 50 Schüfe & 12 Er. gekauft werben. 


IV. Hirſchſchießen mit Bürſchſtutzen. 

Auf den laufenden Hirſch beträgt 

das T. Belle 18 fl. — kr. 
„2%. 9 — kr. 
„I „ Afl 30 i 
nebft 9 Bahnen, wovon die erfle geziert iſt. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 fl, 24 kr., 
auch können 50 Schüffe a 12 fr. angefauft werben. Hie⸗ 
bei tft bedungen, daß von jedem Echügen, obwohl zwei 
Hirfchftände vorhanden find, nur ein Gewehr angelegt wer- 
den darf, 


Als Bebingungen für das Bürfchftugen- und Hirſch⸗ 
ſchießen werben feſtgeſeht: 


a) darf der Lauf mit Einſchluß der Patentſchraube nur 


hoͤchſtens 305 Zoll lang fein; 

b) das Gewicht des Gewehres darf 8 Pfund 8 Loth 
nicht überſchreiten; 

c) das Gewehr darf nicht mit Bingerbügeln und Trag⸗ 
Riemen verfehen fein; 

d) muß dasfelbe mit einem Züngelbupfer, welcher auch, 
ohne einzubupfen, abgebrüdt werden kann, verfehen 
fein ; 
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e) find bie Dupferfperren unterfagt und barf enblich 

D) fein Guckerl, wohl aber ein Glas aufgeftecft werden, 
deſſen Durchmeffer nicht unter einen halben bayeriſchen 
Zoll Halten foll, 


Weitere Beftimmungen. 


1) Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glück find in 
einer Entfernung von 150 Schritten oder 375 baye—⸗ 
riſche Fuß aufgeftellt, 


2) Die Entfernung des Ziels bei dem Bürſchſtuhen⸗ 
Schießen beträgt 120 Schritte oder 300 Bayer. Fuß. 


3) Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glüd, dann 
die Treffer auf den Girfchbreiteln haben 12 Zoll im 
Durchmeffer. : 


4) Gerinnfte werben burdigehenbs® auf 2 Drittel der 
Schußzahl reguliert und vertheilt. 


5) Vorbezeichnete Schiefen dauern vom 4. Oktober uns 
unterbrochen bis Freitag den 8. Oktober Abends, 


6) Nach beendigtem Schiefen wird baldmoͤglichſt abge- 
zogen ; jebenfall® werden die Gauptpreife mit "Bahnen 
am Sonntag ben 10. Oktober vor dem zweiten 
Pferberennen an bie Wreifeträger vertheilt werben, 
welche gehalten find, die Preife emtweber perfönlich 
in Empfang zu nehmen ober durch den Oberzieler in 
Gmyfang nehmen zu Taffen. 

7) Jedem Schügen ſteht es frei, auf jedes einzelne Befte 
einzulegen. 


8) Von ben inlänbifhen Schuͤtzen, welche biefem Schießen 
beiwohnen, erhält ber Aelteſte nach dem Lebensalter 
eine gezierte Bahne, jedoch unter der Bedingung, daß 
er ſich durch ein Taufzeugniß über bad Alter audges 
wiefen und auf das Haupt, Kranz und Glück ge 
ſchoſſen Habe. 

Diele Fahne kann übrigens von einem unb ben- 
felben Schügen nur im 10. Jahre wieder gewonnen 
werben, auch muß ein folder Schüge einer beftchen- 
den Schuͤtzenge ſellſchaft einverleibt fein und fich hier⸗ 
über durch ein Zeugniß dieſer Geſellſchaft Tegitimiren. 


9) Jeder Schüge iſt verbunden, nach Beendigung feiner 
Schüffe, oder längſtens bis 8. Oktober feine Schieß⸗ 
Polette dem Schuͤtzen⸗Altuar bei Verluft feiner Eins 
lage abzugeben, 
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11) 


Saͤmmiliche Befte werben freigegeben; das Schießen 
felbft wird nach Worfchrift der bayeriſchen Schützen⸗ 
Ordnung geleitet. 


Schlüßlich werben die Schützen geziemend eingelaben, 
Montag den 4. Dftober um 94 Uhr mit ihren Ge 
mehren fih im Natbhausfaale zu verfammeln, um ſich 
dann Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge unter Vor— 
tragung der Preife und Bahnen, fowie der Ehrenges 
hänge ber Hauptfchügen-Gefellichaft, von Muflt bes 
gleitet, auf bie Thereflenmwiefe zur Eröffnung des Feſt⸗ 
ſchießens zu begeben. 


Sener Schüge, welcher biefen Schuͤtzenzug nicht 
mitmacht, darf am erften Tage nicht ſchießen. 


Zu biefem Behufe werden Vogelloofe, Standbillets 
und Scügenzeichen ebenfalld Montag den 4. Oktober 
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zwiſchen 8—10 Uhr auf dem Rathhausſaale abe 
gegeben. 
Die Shügenmeifter: 

Don Seite des Hofe: Bon Seite der Stadt: 
Filchner. Walt. 
Federl. Schmid, 

Mit allenfallfigen Anfragen im Betreffe aller Anorbs 
nungen bed Oftoberfeftes, weldye von dem Magiftrate ges 
troffen werben, bat man ſich an Herrn Magiftratsrath 


Teichlein zu wenden, welchem bie Beforgung berfelben 


übertragen iſt. 
Magiſtrat 
der 
k. Haupt» und Reſidenzſtadt München. 
Bürgermeifter: 


v. Steinsborf. 
Stabelmann, Ser, 
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Königlid 


Sireis- 
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Dayerildes 


Amtsblatt 








von 


Niederbayern 





Nr. 42. 


Sundshut, Sonnabend den 22. Mai 


1858. 





QSnbalt: 

Die Berfertigung optifcher Inftrumente. — Geſuch des Anton Sammel von Reichenberg um Bewilligung zur Schauftellung eines Pano« 
ramas x. ꝛc. — Die Haupttechnuug der allgemeinen Immobillar-enerverfiherungs:Anftalt für bas Jahr 1856/57. — Die Hers 
ftellang neuer Firlicher Pfrünbefafftionen. — Die Verwendung des Gewinnantheiles ans der München: Machener Mobiliar + Feuers 
Berfiherungs s Befellichaft pro 1857. — Drtstafeln, Wegweiler und Radſchuhlafeln. — Der Vollyug bes $. 9 der allerhödhften 
Landwehrerbnung vom 7. März 1828. -— Die Militärentlaßfcheine ber Aitersflaffen 1835 und 1836. — Die Fenersbrunft in 
Franfenftein und Zabel in Schlefien. — Die Hette'ſchen Augenheilmirtel. — Paßweſen gegenüber Fraukteich. — Sicherung, Firi⸗ 
zung und Mblöfung ber auf dem Zehentrechte Taftenben Firhlihen Banpfliht. — Unterfuhung wegen Preßvergehens. — Dienftes- 
und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage- 





I. Belanntmadhungen der Eönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 21,421. 
An ſämmtliche Gewerbs-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Die Berfertigung optifher Inſtrumente betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen höch— 
fen Entfhliefung bes kgl. Staats. Minifteriums bes 
Handels unb ber öffentlihen Wrbeiten vom 11. d. 
Mis. folgt nachſtehender Abdruck zur Kenntnifnahme 
und Nachachtung. 

Landshut, ben 15. Mai 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer „ed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sehr. 





Abdruf, Ad Num. 3676, 

Königreihd Bayern. 
Staatd-Minifterium des Handeld und ber öffent 
lichen Arbeiten. 

Rah Ziffer 4 ber Minifterial»-Entfhliefung vom 
24. September 1853 „bie Verfertigung optiſcher In- 
firumente betr.“ iſt behufs ber Erlangung einer Lizenz 
zum Betriebe der Optik wenigflens der Nachweis all» 
feitiger Befähigung zur Herftellung vollfommen ents 
fprecdender Brillen-Bläfer erforderlich, 

Die Herflellung entfprechender Brillengläfer fept 
aber eine hinreichende Kenntniß aus ber Phyſiologie 
und Anatomie bes Auges, bie mathematifhe Berech⸗ 
nung und Ausführung einfacher Linfen verſchledener 
Art, Kenntnig in der Beurteilung bes Glafes, ber 
Richtigkeit der Schleiffgäffel, Fertigkeit in ber Herfel- 
lung ber Schleiffhüfielmodelle, Kenntniß Pi Maſchinen ⸗ 
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einrichtung, Gemwanbiheit im Sortiren ber fertigen 
Glaͤſer und Aehnliches voraus. 

Diefe Kenntniffe können nur durch ein mehrfähriges 
Serviren bei einem Optifer erworben werben, 

Das unterzeichnete f, Staatsmirifterium fieht fi 
zur vollſtändigen Grreihung ber mit der Normativ- 
Entfäliefung vom 24. September 1853 angefrebten 
Zwede zu ber Anordnung veranlaßt, bag ben Geſuchen 
um Zulafjung zur Prüfung für den Betrieb ber Optif 
der Nachweis darüber beigebracht werden muß, baß 
ber Bewerber mwenigftens drei Jahre bei einem Optiker 
in wirfliher Arbeit zugebracht haben muß. 

Die Prüfungs-Eommiffionen find anzumeifen, bei 
Beurteilung ber Befähigung mit gemwiffenhafter Strenge 
zu verfahren, unb bei jeder ungenügenden Befähigung 
in dem einen oder andern der obenbezeichneten Punfte 
bie Zurüdweifung des Bewerbers auszufprechen, 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 14. Mai 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl, 
v. d. Pforbten, 


An vie f. Megierung, K. d. J., Dur ben Miniſter 


von Mieberbayern. ter General-Eefretär 
Die Derfertigung optiſcher In⸗ Minifteriafraih 
ſtrumente beireffenb. v. Wolfanger. 











Ad Num, 21,360, 
An fämmtlihe Difiriftspoligei-Behbörben 
und Stabtmagifirate, dann Stabt- 
commiffariate Niederbayerno. 


(Sefuch des Anton Lammel von Reichenberg um Bewilligung zus 
Shauflellung eines Panoramas ıc. ie. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Der Panorama-Befiger Anton Lammel aus 
Reichenberg in Böhmen ftellte das Geſuch um Er- 
teilung der Bewilligung zur Schauftelung feines Pa- 
notama für ben Umfang des Königreiches, welchem 
Geſuche jedoch von höchſter Stelle nicht flattgegeben, 
fondern dem Biitſteller anheimgeſtellt wurde, fih an 
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jene k. Kreis-Regierungen zu wenden, in beren Bezirk 
bie Probuftion beabfichtiget wird. 

Ungeadtet nun bemfelben gleichzeitig. mit Zuferti- 
gung biefes höchſten Erlaſſes die Eröffnung zuging, 
baß die Bewilligung für den Regierungsbezicf Nieder- 
bayern nicht ertheilt werben Fönne, unterfing fich gleich⸗ 
wohl Anton Lammel während einer zu Paffau in den 
erften Tagen bes laufenden Monats ftattgehabten Meffe 
ohne Bewilligung eine Schaubude mit einem’ foge- 
nannten Diorama aufzufhlagen und in einem befon- 
beren Seitenfabinete ftereoscopifch vorgeftellte unzüchtige 
Biider vorzugeigen, 

Anton Zammel wurde deshalb nad erfolgter Straf- 
abwanblung über die Gränze geiwiefen, und werben 
hiernach obengenannte Behörben auf benfelben mit dem 
Demerken aufmerkſam gemacht, dag ihm ber Eintritt 
In Niederbayern auch dann zu verfagen fei, wenn er 


- mit einem bedenfenfreien Reifepaß feiner Heimaths- 


Behörde verfehen fein follte, 
Landshut, den 15. Mai 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs⸗Präſident. 
Zunuer, Selretär, 





Ad Num. 21,220. 

An ſämmtliche Tarämter der k.Landgerichte 
in Niederbayern, dann an bie Stadtmagi- 
firate Landshut, Paſſau und Straubing. 


(Die Hauptrechnuug der allgemeinen Immob iliat · Feuer · Verſicherungẽ ⸗ 
Anfalt für das Jahr 1866/67 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich höcfter Belanntmachung des k. Etaats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 24, v. Mis. (K. Reggs.- Bl. S. 505 — 508) find 
nah ben Refultaten ber rubr. Rechnung zur Dedung 
aller rechnungomaͤßig nachgetpiefenen Ausgaben, dann 
zur vorfhrifismäßigen Ergänzung bes Vorſchußfondes 
folgende unter Zugrundelegung bes durch Art. 59 
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bes Beuer-Verfiherungs-Befeges vom 28. Mai 1852 
gegebenen Eoncurreng- Berhältnifies berechnete Beitrags 
größen für das Berficherungs-Jahr 1856/57 erforder- 
lich, als: 
in der J. Slafe . » » 
— 5 Fe —— 6 fr, 
"+; Hl . . 8 fr. und 

” 6 
vom Hunbert der ae mozu bei Ge⸗ 
bäuben mit feuergefährlichen Anlagen noch der Eon- 
eurrenz» Beifchlag nah Maßgabe des Art. 61 bes 
gedachten Geſetzes kommt. 

Mit Rüdfiht auf die unterm 14. März v. Jo. 
(Kreisamtsbl. S. 401) und unterm 23. Febr. d. IJs. 
(Kreisamtsbl, S. 242) in Gemaͤßheit bes Art. 67 
des vorallegirten Geſehes argeordneten Erhebung bes 
Borausfhlages pro 1856/57 hat demnad) 

in ber 1. Klaſſe nach Mafgabe des Art. 67 Abi, 2 

a. a. O. Abrechnung ftaltzufinden, 

in der II. Kaffe ſtellt fi feine weitere Schuldige 

feit bar, 

in der IL Klaffe find noch 2 fr, und 

in der IV. Kaffe noch 3 fr. als Ergänzungs- 

Umlage pro 1856/57 au erheben. 

. Bon ber nah diefen Direktiven ſich entziffernden 
Schulbigkelt werden bie vorgenannten Aemter und 
Stadimagifirate durch bie nachfolgend abgebrudten 
-Zabellen in Kenntniß gefept, und beauftragt, zur Er— 
hebung ber Ergängungs-Umlage, Tabelle 1, ber 
Borfhußfondsbeiträge, Tabelle I., dann bed 
Goncurrengbeifchlages, Tabelle Ul., die ent 
fprechenden Einleitungen fofort zu treffen, das Per- 
ceptionsgefhäft Binnen 6 Wochen zu beendigen 
und hierüber durch den Kafla-Ausweis pro I, Quartal 
1857/58 entfprechenden Nachweis zu liefern, 

Bezüglich ‘der in ber 1, Klaffe Rattzufindenden Ab⸗ 
sehnung wird Folgendes angeordnet: 


5 &, 


* 
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4) Die unterm 23, Februar db. 36, eingemwiefene 
Soll-@innahme des Vorausſchlages pro 1857/58 
it um ben in ber Tabelle IV. verzeichneten Be- 
trag im Kaſſa ⸗Manuale Titl IV. zu kürzen, dann 

2) an ber effeftiven Einnahme besfelben ber ent- 
fprechende Betrag abzufegen. 

3) bie abgefegten Beträge find sub Titl. VIL ber 
Einnahmen vorzutragen; 

4) bie von ber abgefeßten effeftiven Einnahme ver- 
ansgabten Perzeptionsgebühren find von Titl V 
auf Titl X, der Ausgaben zu trandferiren ; 

5) für die genaue Uebereinſtimmung ber Beſchei- 
nigungen über bie fraglihen Gebühren mit ber 
rechnungsmäßigen Ausgabe ift im Hinblid auf 
bie Regierungsausfchreibung vom 28, Aug. 1856 
(Kreisamtsblatt S. 1066) Sorge zu tragen, und 

6) find in den Bergeptiond-Regiftern bie Abrechnungz · 
Beträge der Betheiligten als Gutmachung pro 
1858/59 in Evidenz zu ftellen, 


Schlüßlich wird im Allgemeinen erwartet, daß bei 
Quittirung, Berbuhung und Verrechnung ber Ber- 
fiherungsbeiträge flets das VBerfiherungs-Jahe, 
auf welches die Zahlungen ſich beziehen, forgfältig 
beachtet, und niemals mit bem Berrehnungd 
Jahre identifiziert oder verwechjelt werde, dann, daß 
bie Borfrift $. 105 der Inftruftion vom 9. Dftober 
1852, bas authographirte Regierungs ⸗Ausſchreiben vom 
4. Jänner 1856 Nr. 9199, bie fruftifigieliche Anlegung 
ber Brandverfiherungsgelder betr., und die Regierungs- 
Ausichreibung vom 21. Jänner v. Jo. Nr. 10,655, 
— Rreidamtoblatt S. 88 — bie vierteljährigen Kafla- 
Ausweife beir., genau befolgt werben, 


Landshut, den 11. Mai 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent, 


Bunner, Gefrelär. 
42* 
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301 andehut . ... 
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32 Etranbing :; -» . . . 
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III. Haupt - Umlage pro 18°%/,, von ben Beifchlags- Verhältnig s Kapitalien, 
1. Klaſſe U. Klaſſe. BR ill. Klafie. IV. Klaſſe. Summa 
Umlage Umlage Umlage Umlage ter 
Rapital, u 5 fr. Kapital. zu 6 fr. Kapital. zu 8 Ir. Kapital, vu 0 fr Saupt-Unage 
dv. Hundert. v. Hundert. v. Hunbert, v. Huudert. e- ä 
Gulden. I E jke|hl. Sulten. I RR. |tejht Snlven. ft jelkt Gniden. | A. Ife|bl. fl. |teihl. 
BR — \EB fh] Sue | A Ir lbt SEE ERRR RER Bu 
6 14451 14 127) — 12818 17/514 3905 5 Isıl a] 112 134 6 
— 1750 1 4) 6 7532 ı0 | #] 3 34264 51 |211- #9 ja8l ı 
— 1650 1 391 — 65006 7a 321 4 297935 44 1356| 2] 174 | 216 
2 6415 — 10110 13 a8l6| 17037 ll Be 
6 4266 4 15 4 20459 27 16: 6 30057 46 26, 4 102 la0/ a 
N * — [-[-] 28213 33 1716 7928 zı /aalal 108 Fol 6 
4 1115 ı|86 7070 10 37) 3 15407 23/66 50 140] 3 
4 140 — 584 17208 233,12 H231 12 |20| 4 62 |38) 6 
& 3960 3 571 6 17325 23 | 6 — 4136 6 1a} 2 91 j28| 6 
4 2860 2 |ö52)— 27238 35 191 — 11050 16 |34) 4 63 58|— 
4 1104 ı |10| 4 35170 46 153) 5 31376 27136) ısı lıajı 
2 8330 8 19) 6 7095 9275 20500 so |53|— 98 38) 5 
— 4160 ad 22780 30 23) 2 10814 25 13] 4 73 1840| 2 
6 3910 3 541 4 11800 15 |44] 30424 “45 |38] 29 3 329 (23) & 
4 — — — 2 20611 27 28] 6 14951 22 j25| 4 55)5/6 
6 — — —— 9045 12:35 0740 14 |36| 5 6. lo — 
4 1450 ı 27 — 25200 33 301 6 3 26 |39| 5 9 367 
2 10300 10 Jı1sl— 3020 414 6244 o 22— 44 316 
1240 ı {1a} a] 19501 25 | ano5a a2 |ösl | sa |3al 7 
& — — —— 65008 87 28 4 91300 137 | 2j af 224 ‚58| 2 
2 6185 11 7970 10 87) 4 21014 3ı 31) a] 135 | 9l— 
2 704 — 14176 20130 26 |50| 2 23817 25 43 4 7 56 
4 459 — 17) 4 20103 34 1565| 3 24915 37 ı22| 2 # 40 6 
_ 725 8 lasj a 12620 15 |a8| 5 24551 36 [49] 4 87 1206| 5 
— — = 222198 29 40 6 26517 39 666 70 lı0) 4 
— 4505 4 Isa! — 44815 50 ja5| ı 43367 65/3] 173 jan ı 
6 3157 3[|913 37415 49 163: 1 20020 as |32);—] 130 64 2 
4 22000 22 —— 63546 Ba 45 5 22524 a3 lar) al 158 [521 3 
4 — — 1 27127 36 10 — 30254 45 |22] 6 sa /16| 2 
= 13797 13 'a7) 6 52 — |42 6275 Isla] 183 |55/ 4 
— 1099 1 5 01888 82 ı3ıl ı 1330 2 i—| 2 113 ji 3198 
6 5170 5 102 41030 54 |a2| 3 7050 11 Isola] 1147 
Zu u I vera nu — u — | — — — — — — 
1341753 118 e| 6 128363 128 |21| 6) 785511 1017 17 731915 1097 62 2} 3391 “a 6 
| | 
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IV. Abrehnungs- Beträge an dem Borausfhlage 
pro 18°"... 




















































































































Brand» An dem 
: Berfichernngsr 
E aik. 
5 verfiherungs- Anfiilage 
2 Raffa- 1. Rlaffe vom Huubert. 
* Verwaltungen | pro 18%. 
Gulden. fl. | fr. | bi. 
A. Sandgrridts- 
Carämter: 
1 1281300 213 3|7 
2 | Bogu..... 223480 37 ale 
3 1002400 167 47 
a 946670 157 46 6 
5 | Eggenfelden . . 587060 97 5615 
6 | Brafenan ... 67260 11 1265 
71 Gricebach ... 205540 49 1513 
8 | Sengeräbrrg .. 523340 87 1313 
91 Kelteim . 965250 169 ba | a 
10 | Röpting ... 302690 17 617 
111 Lanbau . . 1370910 228 29,1 
12 | Landehut. .: . 1069420 178 a2 
13 | Mainburg ... 633800 105 38 | 7 
14 | MWallersvorf ; . 1218290 203 2|7 
15 | Mitterfels . . . 94820 15 a8! 2 
16 | Dfierbefen. . . 706820 117 a8 | 2 
17 } Rafau l. ... 310980 51 a4096 
18 | Paſſau IL... 5092720 98 4712 
19 | Viarrfirhen . . 246110 a1 114 
20 | Regen ..... 37670 6 16/6 
21 | Rottenburg . . 1433100 238 11 7 
92 | Rotthalmünfer 335490 55 st | 7 
23 | Sinbad..,. 234780 39 716 
24 | Straubing... . 939910 156 3 ı 
25 | Bichtahb ... 593230 '} a! 
36 | Vilsbiburg. . . 886190 147 417 
37 | Bilehofen ... 1088460 181 24|5 
28 | Wegſcheid ... 240190 40 1[ 9 
29 | Woeiſſtein ... 72320 12 313 
B. Stadt- 
Fiogiftrate: 






















30 | Landéehut .. » 2554080 425 40 | 6 
31 I Raflan. . + +.» 661320 110 ı8 | 2% 
32 | Straubing - . - 1291120 215 11 | 2 

Summa 22073160 3679 61 | 5 


Lanböhut, den 11. Mai 1858. 
Königlie Regierung von Niederbayern, - 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num. 16,697. 
An die Fönigl, Rentämter und Forflämter 
von Niederbayern, 

(Die Herfiellung neuer lirchlicher Pfrünbefaffienen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Mit Bezug auf bie von ber f, Regierung, Kammer 
bes Innern, an fämmtliche f, Landgerichte von Nies 
berbayern, dann an bie Stabtmayiftrate Landshut, 
Paſſau und Straubing unterm 6, d. Mis. zu Nr. 19,950 
erlaffene Entſchließung und das hiedurch mitgetheilte 
Refeript des k. Staatöminifteriums des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 22, v, Mis. 
Nr. 3231 (GKr.⸗A.Bl. v. 3. 1858 Nr. 40 S. 583 x.) 
werben die f, Rentämter und Forflämter auf ben 
Grund ber höchſten Entfchließung des k. Etaateminis 
ſteriums ber Finanzen vom 27. v. Mte. Nr, 5971 
zur geeigneten Mitwirfung bei Herftellung der neuen 
firchlichen Pfrändefaffionen angewiefen, 

Landshut, den 15. Mai 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, F. Regierungs-Bräfibent. 


Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Creßierer, Sekretaͤr. 


Ad Num. 21,215. 


(Die Verwendung des Gewinnantheiles ans der Muͤuchen-Aachen er 
Mobiliar: Feuerverſicherunge · Geſellſchaft pro 1857 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Auf Grund einer höchften Entfchliefung bes kgl. 
Staatöminifteriums bes Innern vom 8, dieß Monats 
wird hiemit zur öffentlihen Kunde gebracht, daß 
Seine Majeftät ber König aus dem Gewinn« 
Antyeile bee München » Hachener- Mobiliar - Feuer - Ver⸗ 
fiherungs-@rfellfchaft pro 1857 für das Marimilians- 
Hilfs-Magazin zur Vervollſtäändigung der Dotationd- - 
Summe von 20,000 fl. weiter ben Bunbationsbeitrag 


673 


von zehntaufend Gulden allerhuldvollſt zu gewähren 
geruht haben, 
Landshut, den 16. Mai 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Seftetär. 











Ad Num. 21,238. 

An fämmtlihe Landgerichte, unmittelbare 
Stabt-Magiftrate, fowie an fämmtlide 
Baubehörden Rieberbaperns. 
Drtstafeln, Wegweifer und Madſchuhtafeln betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die vorgenannten Behörden (mit Ausnahme ber 
Landgerichte Hengeröberg, Mitterfels, Regen und Rot- 
thalmunſter, dann des Stabtmagifrats Straubing) find 
mit dee Vorlage ber unterm 4. Bebruar Ifd. Irs. 
(Kreisamtsblatt Seite 188) angeorbneten Anzeige über 
Erneuerung und Kenovirung ber fehlenden oder ſchad ⸗ 
haften Orifchaftstafeln, Wegweiſer oder Rabfduhrafeln 
no im Rüdftande und wird berfelben daher binnen 
vier Wochen unfehlbar entgegengefehen. 

Landshut, den 16, Mai 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

—Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
uuner, Schretär, 





Ad Num. 21,558. 
Ar ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Den Bollzug des $, 9. ber allerhöͤchſten Landwehrordnuug vom 
2 7. Mär; 1826 betr.) 


Im Namen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern, 
Nachdem bie buch bie Bekanntmachung vom 
3. Juni v. 36, (Regierungsblatt 1857 Seite 689) 
Bundgegebenen Allerhochſten Befimmungen über bie 
Eimführung eines Landwehrrüſtgeldes in Bälde mäh- 


674 


renb eines vollen Jahres zum Bollzuge gelommen 
fein werben, fo erhalten fämmtlihe Diftriftspolizei- 
Behörden auf den Grund ber höchſten Entichliefung 
bes f. Staatöminifteriums bed Innern vom 12./15. 
fd. Mis. im Einverftändniffe mit dem kgl. Landivehr- 
Kreis: Commando ben Auftrag, über bie bießfallfigen 
Erfahrungen, namentlih and über deren Einfluß auf 
ben Zugang von Landwehrpflihtigen zur perfönlichen 
Dienftleiftung, fo wie über bie etwa hervorgetretenen 
Schwierigkeiten und Anftände, dann über bie Mittel 
zu deren Befeitigung bis zum 16, Juli Id, Ire, im 
Benehmen mit dem einfchlägigen k. Landwehr⸗Bataillons⸗ 
Commando umfaffenden Bericht an bie unterfertigte 
Stelle zu erflatten. 
Landshut, den 16. Mai 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
‚Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, 1. Regierungspräfident. 
Zunner, Sefretär 





Ad Num, 21,730. 
An ſämmtliche Eonfcriptiond»Behörben 
von Niederbayern, 

(Die Militärentlaßfcheine der Mitersftaffen 1835 und 1836 betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Auf den Grund ber 88, 63 und 64 bes Heew 


Ergänzungsgefees und der 58.88 und 91 ber Vollzugo⸗ 


Vorſchriften werden ſämmtliche EonferiptionsBehörben 
von Niederbayern biemit angewieſen, die Militär- 
Entlaßſcheine der zurüdgeftellten, befinitiv militärbienfts 
untauglichen und zur Einrelhung wegen hohen Loos⸗ 
Nummer nicht berufenen Eonferibirten ber Altersllafſe 
1835, fowie ber befinitiv militärbienfuntaugliden 
Conſcribirten ber Alleroklaſſe 1836 mit ben vorge 
fehriebenen Bergeichniffen, ſowie bezüglich ber unge 
ftempelten Entlaßſcheine mit legalen, ſowohl mad 
Inhalt, als Fertigung beglaubigten Armuthözeugniffen 
binnen 4 Wochen vorzulegen, j 
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Der Eintrag muß genau von leferliher Hand 
geichrieben und forrefturenfrei ſeyn. 
Landshut, ben 16. Mai 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretaͤr. 








Ad Num. 21,655. 
An die ſämmtlichen 


k. Landgerichte Niederbayerne, dann an 
bie f. Stabtfommiffariate und Magiſtrate 
Landshut, Straubing und Paffau, 
(Die Feuerobrunſt in Fraulenſtein und Babel in Schlefien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Inhalllich höchſter Entſchließung des k. Staate- 
Miniſteriums bes Innern vom 15. bß. Me. Nr, 11,861 
haben Seine Majeftät der König zu genehmi- 
gen geruht, baf die Redaktionen ber in Bayern er- 
fheinenden Blätter zur Veröffentlichung des Aufrufes 
bes Hilfefomitös zu Frankenſtein in Schlefien vom 
26. vor. Mis,, ſowie zur Empfangnahme und Weiter 
beförberung freiwilliger Gaben für die Abyebrannten 
in Sranfenflein und Zadel ermächtigt werden dürfen, 
wornach bie obengenannten Behörden das Erforderliche 
zu verfügen haben. 

Landshut, den 17. Mai 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v, Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Iunner, Sekretär, 











Ad Num, 21,725. 

An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
und Stabfommiffariate vonNiederbayern. 
(Die Hetie ſchen Augenheil-Mittel betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Bon ber im oben bezeichneten Betreffe von bem 
f, Staats - Minikterium des Innern an bie k. Regie- 
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rung ber Oberpfalz und von Regendburg erlaffenen 

Entfhliefung vom 15, dieß Monats folgt nachſtehen⸗ 

ber Abdrud zur Wiſſenſchaft und Nachachtung. 
Landshut, ben 18, Mai 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunser, GSefretär. 


Abbruck. Ad Nam, 11,504. 
Königreih Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Oeffentliche Blätter (4. B. Nr, 122 des bayeri- 
ſchen Landboten) enthalten ein Ausjchreiben des J. P. 
Hette in Regeneburg, worin dieſer einen „Augen ⸗ 
balſam und ſtärkendes Augenwaſſer“ für verſchiedene 
Augenleiden mit dem Beiſügen ankündigt, daß dieſe 
Mittel von einem F. Medijzinal-Auoſchuſſe chemiſch 
unterſucht und als heilſam befunden worden feien. 

Apothefer in Münden, Nürnberg, Lindau am B. ©, 
Freiſing, Burghaufen, Weiden, Rottenburg in Rieberb, 
und Hette in Regensburg felbft follen biefe Mittel 
verabreichen, 

Wenn nun auch früher ber Abſatz ber fraglichen 
Mittel bedingnißweiſe geftattet war, fo ift doch deren 
Berfauf durch bie Allerhöchſte Verordnung vom 13, 
Mai 1838, den Berfauf von Geheimmitteln betr,, 
ausdrüdlih auf jo lange verboten worden, al8 bie 
Befiger nicht ein Privilegium erworben haben würden, 

Da biefer legten Beſtimmung bisher für die 
Hette'ſchen Geheimmittel nicht genügt wurde, fo er 
fheint beren Anfündigung überhaupt und noch mehr 
in ber bier vorliegenden Weife, bann aber auch beren 
Berfauf in Apotheken und durch Heite ald verord⸗ 
nungswidrig. 

Im Einverftändniffe mit dem k. Staatsminifterium 
bes Handels unb der öffentlichen Arbeiten ergeht daher 
biemit ber Auftrag, zur Wahrung des Bolljuges ber 
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Alerböhften Verordnung vom 13. Mai 1838 bas 

Erforberliche wegen biefer Hette'ſchen Augenmittel ein« 

zuleiten, und fortan jeder bezüglichen Anfündigung der- 

felben preßpoligeifich fofort entgegen zu treten, 
München, den 15. Mai 1858. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 


Graf von Reigersberg. 


An bie E Regierung, K. d. J., 
der Oberpfalz und von Megend« 


Dur, ten Minifter 
ter Gmeral-Sefretär: 


burg. Minitterialrath 
Die Helte'fchen Augenheilmittel von @ppien. 
betr. 





Ad Num, 21,651. 


An fämmtlide 
Bafpolizgeibehörben von NRieberbayern. 


(Baßtvefen gegenüber Frankreich beit.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Inhaltlich höchſter Entfhliefung bes k. Staats- 
Minifteriums bes Innern vom 15. di. Mis. wird 
von Seite ber franzöfifhen Regierung von nun an 
der Eintritt nach Franfreih nur jenen bayer'ſchen Un- 
terthanen, welche das hiegu erforderliche Viſa per 
föntich bei einem ber kaiſerlich franzöſiſchen Agenten 
erlangt haben, geftattet werben, 

Bon biefer Maßregel wird nur bann eine Aus: 
nahme gemacht und das perſönliche Erfheinen 
bes Pafträgers vor einem faiferlich franzöfifchen diplo⸗ 
matifhen Agenten nicht gefordert werden, wenn ber 
Reifepaß von ber zuftindigen Behörde ausgeftelit ift 
und berfelbe mit einer fpeciellen Empfehlung durch 
das f, Staats-Minifterium des Föniglihen Haufes und 
des Aeußern dem kaiſerlich franzöfifhen diplomatiſchen 
Agenten und zwar unter Verantworilichkeit der bayeri- 
ſchen Regierung, zugefendet wird. 
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Diefe Maßregel ber Faiferlich franzöſiſchen Regie 
rung iſt durch bie lofalen Amtsblätter fogleich zur 
entfprechenden Beröffentlihung zu bringen, 
Landshut, den 18, Mai 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 21,790., 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Niederbayern. 


(Sicherung, Firirung und Ablöfung ber anf dem Zehentrechte laſten⸗ 
den firchlihen Baupflicht betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die unterfertigte Etelle hat bereitd mehrfadh bie 
Wahrnehmung gemadt, daß von Seite ber oben- 
genannten Behörden bei den Verhandlungen über bie 
Sicherung u. f. w. der Zehentbaupflicht einem allen- 
falfigen, in ber Inſtruktion begriffenen Baufalle an 
Kuftusgebäuden Feine Berüdihtigung zugewendet wurde, 
wodurch In Folge ber erzielten Kapitalwerthfeſtſtellungen 
und Baupflichtablöfungen, welche ohne Kenntnißnahme 
eines in Mitte liegenden Baufalles und der hiewegen 
bereitd eingeleiteten Decimatoren-Concurrenz bethätigt 
wurden, hoͤchſt flörende Verzögerungen und Benad- 
Iheiligungen für das baubedürftige Kultusgebiube und 
für die Rentenüberfchüffe vermöglicgerer Kuliusfiftungen 
fih. ergeben haben, unb neue Verhandlungen über 
Eicherung ꝛe. der Baupflicht veranlaßt wurden. 

Zur fünftigen Bermeidung folder Borfommniffe 
ergeht daher mit Hinblid auf Art, 4 Abf. 2 und 3 
des einſchlägigen Gefepes vom 28. Mai 1852 und 
Ziff. 2 und 6 des autographirten Regterungs · Aus- 
freidens vom 3. Juni 1856, ad Num, 22,956, 
den Bollzug bed allegirten Gefeges betr, — ber ges 
meffenfte Auftrag, bei jeder Verhandlung rubrizirten 


Betreffs zu den Alten zu conftaliren, ob im betreffenden 
42° 
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Pfarrfprengel ein Baufall bezüglich eines Kultuss 
Gebäudes inftruirt werde, ob hiezu bie Derimatoren- 
Goncurrenz eingeleitet oder zu erwarten fei, und wie 
hoch fi bie Concutrenzquote abgefehen von allens 
falfigen Einwendungen entziffern. 

Landshut, ben 18, Mai 1858. 

Königlidde Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs»Präfident, 


Zunner, Erfrelär. 


— — — 


Ad Num. 1631. 
Erfenntniß, 

Das königl. Bezirlsgericht Hof hat in geheimer 
Sitzung vom 14. bi. Mis., wobei zugegen waren: 
Direftor Zäumer, Borfigender, Hörmann, Rath, 
Harlanbder, Afieffor, Landgraf, Staatsanwalt, 
Sekretär Wolff, Protofollführer, in Erwägung, daß 
durch den in Nro. 37 der in Berlin erfcheinenben und 
auch dahier verbreiteten National» Zeitung vom 23. 
Mär 1858 (Morgenausgabe) enthaltenen Artikel, 
beginnend: „Münden, 20. März 1858, bie Sigungen 
des zur Berathung bes Strafgefeps und Polizeiftraf- 
Geſethbuchs - Entwurfs u, f. w.“ der Artikel 26 bes 
Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 objektiv als 
verlegt erfcheint, jedoch eine beffimmte Perfon, auf 
welche eine Klage mit Erfolg gerichtet werben Könnte, 
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nicht gegeben if, auf Grund von Artikel 49 Nro. 5 
und Mrtifel 55 bes Strafprozeß⸗Geſetzes vom 10. No- 
vember 1848, dann Artikel 2, Abſatz 2 und Artilel 3 
des Prepftraf-Gefepes vom 17. Mär, 1850 auf Eins 
flellung bes Strafverfahrens erfannt, zugleich aber bie 
Unterbrüdung des obigen Preß- Ergeugniffes, ſowelt 
biefes nicht ſchon in Brivatbefip “übergegangen iſt, be- 
ſchloſſen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 
Hof, ben 16. Mai 1858. 


Königliched Bezirksgericht. 
Der königliche Direktor beurlanbt, 


Hellmann, I. Rath, vn 
Wolf. 





IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Mitteld gemeinſchaftlicher Eniſchließung der f, Res 
gierung K. d. Innern und bes kgl. Landwehr-Kreis- 
Kommando’s von Niederbayern vom 9. Mai 1858 
wurde 

a) ber bieherige Unterlieutenant Bartimä Forfter 
zum Oberlieutenant befördert, unb 

b) ber bisherige Korporal Bcorg Brunnfhwaiger 
zum Unterlieutenant bei ber Kompagnie Fronten 
haufen, des k. Landwehr-Bataillons Vilsbiburg, 
ernannt, 





UL Augsburger-Cours 
vom 14. Mai 1858. 
Königlih Bayerifhe Papier. Geld. 
. — 955 


Obligationen & 34 2%, . ort 00 0° Pe Tr 
" 4 0 o * . * * * * * 97. 
® ä 43 %, £) * “ * * J 1014 — 
" a 4 % Halbjährig — — — 1013 
e a5 a ++. MW Gmiffion F — 1015 
à 5 % nm detto.. — 16025 
Grundrenten-Wblöfungs- Obligationen T wi — 9. 
Banks Aktien . * — Div. I. Sım. * * — 787 
Ludmwigdbafer,Berbacher EifenbahmAcien . - +» + « — — 
Pfãlzer ·Maxlmilians⸗ Eiſenbahn⸗Aktien .. ©. ia — — 
Bayeriſche Dſtbahnen.* 101 1008 


J mit 20 %, Einzahlung 
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4 2 Amtsblatt 








von 


Riederbayern. 





Nr. 43. 


SFandshut, Mittwoch den 26. Kai 


1858. 








Snhalt: 
Die Prüfung der Adſpiranten zu Stadt- und Marktfchreiter-Stellen. — Die Anwendung ber Steinpappe zur Dacheindeckung. — Die 
Behandlung der Rechuungen für die unzureihend dotitten ehemaligen Stiftss und Klofterfirhen. — Belanntmadhung, bie Ber 
Toofung ber 4s, 42/⸗ und Sprocentigen Gifenbahm:Anlehen betrefiend. — Beilage. 





I. Belauntmachungen der koͤuigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 21,890. 


(Die Prüfung ber Abfpiranten zu Stadt⸗ und Markifcreiber: 
Stellen betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


In Gemäßheit höchfter Minifterial- Entfhliefung 
vom 20. Auguft 1837 (Döll. Berordn, Sammlung 
Br, 11. Th. 2. S. 344) wird am 


Montag ben 5. Juli b, Ir, 


und ben folgenden Tagen bei ber unterfertigten Stelle 
bie Prüfung ber Abfpiranten zu Stabts und Marft- 
 Schreiber-Etellen abgehalten, was mit dem Anhange 
befannt gegeben wirb, daß biejenigen, welch fi) biefer 
Prüfung zu unterziehen gebenfen, ihre mit ben erfor 





berlichen Zeugniffen verfehenen Zulaffungs-Gefuche bis 
längftens 20. Juni b. Irs. einzureichen haben, 
Landshut, ben 19, Mai 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num. 21,786. 
(Die Anwenbung ber Steinpappe zur Dacheindeckung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Im Hinblick auf die Erfahrungen, melde bezüg- 
lich der Anwendung der Steinpappe zur Dacheindeckung 
bereits in anderen Etaaten gemacht worden find, fo« 
wie das Ergebniß ber hierüber in dem Königreihe 
ſelbſt angeftellten Unterfuhungen wird bie Steinpappe 
que Dacheindeckung vorerf bei einzeln ſtehenden, wenig⸗ 
flens 30° von andern entfernten rg unter ber 
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Bedingung allgemein zugelaffen, baß zur Einſchalung 
nur 6’ breite gefäumte Bretter verwendet werden, 
die Dachungen eine Höhe nicht unter einem Sechstel 
ber Breite bes Gebäudes erhalten und nur gutes, — 
Daurrhaftigfeit und Feuerſicherheit bietendes Material 
angewendet wird, 

In legterer Beziehung wird bemerft, baß bie 
Steinpappe biegfam und beim oftmafigen Umbiegen 
nicht brechen foll, und daß bie Erlaffung weiterer Be- 
fimmungen zur Sicherung der Vorfchrift bezüglich ber 
Verwendung guten Materiald vorbehalten merbe. 

Dieß wird in Bolge höchſter Entſchließung des 
k. Staatominiſteriums des Innern vom 15. d. Mits. 
Nro. 10,674 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Zugleich werden die ſäänmtlichen Baupolizeibehörden 
Niederbayern beauftragt, für die genaue Einhaltung 
ber vorſtehenden baupolizeilichen Vorſchriflen, fowie für 
bie Veröffentlichung berfelben durch bie localen Amis- 
blätter Sorge zu tragen, 

Landshut, den 20, Mai 1858, 

Königlidge- Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Bununer, Selrelaͤr. 





Ad Num, 15,797. 


An fämmtlihe F Landgerichte in Nieder 
bayern, 
(Die Behantlung der Mechnungen für bie unzureichend dolitlen 
ehemaligen Stifis: und Kloſterlirchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach einer im bezeichneten Betreffe vom k. Staats⸗ 
Miniſterium des Innern für Kirchen- und Schul- 
Angelegenheiten gemeinfchaftlih mit bem fgl, Staats⸗ 
Minifterium ber Binangen erlaffenen Entſchließung vom 
11. praes. 16, September v. Jo. Nr, 7,965 wurden 
behufs Erzielung eiher gleichmäßigen, ben einfchlägigen 
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gefeplichen Beflimmungen entfprehenden Behandlung 
ber Kircheuregierechnungen und ber Merarialzufchüffe 
für Kirchenregie nachſtehende Anordnungen getroffen: 

1) In ber Erwägung, daß bie Bermögensverwals 
tung bei ben vormaligen Stiſts⸗ und Kloſterkirchen 
überhaupt ben ordentlichen Kirchenverwaltungen zuſteht, 
über welche nach ben einzelnen Kompetenzbeftimmungen 
bie Behörben und Stellen der innern Bermaltung bie 
Staatseuratel üben; in ber fernern Erwägung, daß 
auch bezüglich der Berwwendung und Berrehhnung ber 
ärarialifchen Beiträge zur Eultusregie nur die Guratel« 
behörden zuftändig find, während bie Finanzvcrwaltung 
nur bafür Sorge zu tragen bat, daß die Zahlung, 
die Berechnung und, beren Begründung in ben eine 
ſchlägigen Stantsfonde-Rechnungen in einer ben hiefür 
befiehenden Borfchriften und allgemeinen Inſtruktlv⸗ 
Beſtimmungen entfprechenden Weije erfolge, haben für 
bie Folge ale Verfügungen in Sachen ber Regie ber 
ehemaligen Stifte, und Klofterfichen nur mehr von 
ben k. Aemtern und Stellen ber innern Verwaltung 
auszugehen und baher auch nur bie fgl, Negierungs« 
Kammern bes Innern bie beffallfigen Zahlungsan« 
weifungen unter Erholung der Coutra ⸗Signatur des 
Etats · Curators zu erlaffen. 

2) Als ganz zweckgemäß und insbefonbere förber- 
lich für die Berwaltung ber Kirchen bat fi erwiefen, 
wenn für biefelben nah vorgängiger Einvernehmung 
ber Kicchenverwaltungen, fowie der einſchlägigen Finanz ⸗ 
behörben und refp. Stellen ald Vertreter des k. Aerars 
förmlihe Grundetats bergefielt und bie von dem 
f, Aerar zu leiftenden Zufhüffe für eine längere Zeit« 
dauer firirt worden find, 

Die k. Kreisregierungen, Kammern bes Innern, 
haben daher, und zwar, ba ein Zwang zur Annahme 
folder firirten Averfalbeiträge den Kirchengemeinden 
gegenüber nicht begründet erfcheint und bie Zuftimmung 
ber bifhöflihen Orbinariate vorausgefegt werben muß, 
zunächft mit ben bifhöflihen Orbinarlaten in's Be- 
nehmen zu treten und über bie Frage ber Firicung 
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im Allgemeinen, ſowie bie hiebei anzuwendenden Grund⸗ 
ſaͤtze, eine Vereinbarung anzuſtreben. Das Gelingen 
einer derattigen Bereinbarung vorausgeſetzt, haben 
Diefeiben die weitern Verfügungen dahin zu ireffen, 
daß die Kirchenverwaltungen, foweit möglich im Ganzen 
auf die Firirung eingehen und die Grundetats auf ben 
Grund einer möglichft verläffigen Durchſchnittsberechnung 
auf minbeftens 10 Jahre zurüd, anfertigen, 

Diefe Etats follen ſodann zuerſt von ben Unter 
Guratelbehörben geprüft, von den F, Negierungsfammern 
bed Innern nach vorgängiger Einvernahme ber Firch« 
lihen Behörden und im Benehmen mit ben f. Re 
gierungsfinanzlammern fuperrevidiit und fobann an 
bas f. Staatsminifterium bes Innern für Kicchen- und 
Schulangelegenheiten, welches biefelben im Benehmen 
mit bem k. Etaatsminifterium ber Finanzen feſtſetzen 
und resp. ben fünftig jährlih zu leiflenden Beitrag 
bes kgl. Staatsärars zur Gultusregie ber fraglichen 
Kirchen normiren wird, eingefenbet werben, 

3) Für diejenigen Kirchen, bei welchen eine Firi⸗ 
rung in ber vorftehend angebeuteten Weife nicht zu 
Stande fommen follte, haben bie betreffenden Kirchen» 
Verwaltungen aljährlih in Eemäßheit der Beftim- 
mungen ber 88. 59 und 94 be& revidirten Gemeinde» 
Edilts, ſowie der Vollzugs -Inſtruktion vom 31. Oftober 
41837 einen Etatsvoranfchlag über ihre Eultusregie 
anzufertigen und biefen in duplo bis längftens 15. 
September jeden Jahres ber Euratelbehörbe vorzulegen. 
Die Euratelbehörben hinwiederum haben biefe Bors 
ſchlaͤge nah Maßgabe ihrer Zuflänbigfeit zu prüfen 
und. fodann mit altenfallfigen Erinnerungen und unter 
Beifügung ber revidirten und beſchiedenen Rechnung 
für das zunächſt vorhergegangene Jahr bis zum 1. 
Dftober jeden Jahres an die Kreisregierung, Kammer 
des Innern, einzufendgn. 

Die fgl, Kreisregierungen, Kammern bed Innern, 
Haben biefe Borlagen ber Superrevifion zu unterftellen 
und fodann bie für fragliche Zwede jeweilig verfügbare 
-budgetmäßige Summe nad Bedürfniß auf die einzelnen 
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Kirhen zu repartiren, hiebei aber auch darauf zu 
achten, daß jedesmal auch eine entfprechende Referve 
für außerordentliche Fälle vorgefchen werde, 

Hierauf haben biefelben bie Einweifungsbefreturen, 
mit ber Eontrafignatur bes Etatd-Eurators verfehen, 
an bie zur Auszahlung beftimmten Aemter zu erlaffen 
und bie erfolgte Einweifung ben betreffenden Euratel- 
behoͤrden unter Delanntmahung ber den einzelnen 
Kirchen zurepartizten Beträge und unter Rüdjcluß der 
feftgefegten Etatöduplifate zu notifiziren. 

4) Die Verwendung und Verrechnung biefer ära- 
rialiſchen Leitungen Hat in beiden Bällen, biefelben 
mögen firirt fein ober nicht, durch bie orbent« 
lihen Kirhenverwaltungen zu gefchehen, weldhe daher 
von ber erfolgten Einweifungsdefretur ber k. Regierung 
fofort und zwar mit dem Anhange zu verftändigen 
find, daß bie Zahlungen von Seite der refpeftiven 
Rentämter nunmehr gegen von ben I, Diſtriltapolizei⸗ 
Behörden Fontrafignirte Quittungen erfolgen wird. 

5) Nachdem auch die Gontrole über bie wirkliche 
unb richtige Verwendung ber Nerarialzufchüfle für bie 
Kirchen» Regie» Bebürfniffe und zwar ausſchließend zu 
bem Geſchaͤftobereiche der Euratelbehörden gehört, fo 
haben bie betreffenden Kicchenverwaltungen ihre Redh« 
mungen alljährlih auch nur ihrer vorgeſetzten Euratel- 
behörbe zur Revifion und, Anerkennung vorzulegen, 
wogegen 

6) Die f, Rentämter, welche fi mit ber Detailver- 


"wendung ber fraglichen Aerarial-Zufchäffe in feiner 


Weife zu befaffen haben, bie Verrechnung ber deßfalls 
geleifteten Zahlung lediglich mit der von dem Direftor 
der £, Regierungsfinangfammer bed Etatscuratord mit 
gezeichneten Einweifungsbekretur ber refpeftiven Kreis- 
Regierungsfammer des Junern unb ben von ber fol, 
Diſtriktepolizelbehörde contrafignitten Quittungen ber 
Kirchenverwaltungen zu begründen haben, 

Die erwähnten Behörben erhalten bemgemäß ben 
Auftrag, bie betheiligten Kirchenverwaltungen ihres 
Bezirkes gemäß Ziffer 3 ber auszüglih abgebrudten 
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Beflimmungen ber hoͤchſten Entſchließung vom 11. Sep⸗ 
tember v. Jo. zur unverweilten Anfertigung bes boit 
bezeichneten Jahres-Etats pro 18°/,, aufzufordern, 
welche ſodann competenzmäßig zu revibiren und mit 
ben etwaigen Erinnerungen und ben revibirten und 
befchiebenen Kirchenregierehnungen bes Vorjahres zur 
Euperrevifion und weiteren ſachgemäßen Berfügung 
binnen 6 Wochen anher vorzulegen find. 

Für bie Folge find biefe angeordneten Jahretats 
altjährlih von ben betreffenden Kirchenverwaltungen 
in duplo und zwar längftens bis 15. September 
jeden Jahres ben Guratelbehörben vorzulegen und 
nad ber in Gemäßheit bes Ziffer 3 ber erwähnten 
hoͤchſten Minifterial-Entfliefung gepflogenen Prüfung 
mit ber vevibirten und befhiebenen Rechnung bes 
Vorjahres bis zum 1. Dftober jeden Jahres 
durch die Letztern anher einzufenben. 

Landshut, den 241, Mai 1858, 

Königliche ‚Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sefretär. 








Bekanntmachung, 


bie Berlooſung ber ds, 4Y4- und Öprocentigen Ciſeubahn⸗Aulthen 
betreffend. 


In Gemäßheit höchſten Neferipts bes k. Staats. 
minifteriums ber Finanzen vom 8, I. Mts hat Behufs 
ber gefeglichen Heimzahlung an ber Eiſenbahn ⸗Schulb 

a) bie VI. Berloofung ber zu 4 Procent verzins⸗ 
lien, 

b) bie III, Berloofung ber zu 4", Procent ver 
sinslichen, und 

c) bie VI. Berloofung ber zu 5 Procent verzind- 
lichen Eiſenbahn ⸗-Anlehen 

noch im Laufe dieſes Monats einzutreten. 

Die Vornahme dieſer Verlooſungen findet dieſem⸗ 
gemäß nach ben Veſtimmungen bes am 17. Juli 1851 
veröffentlichten Berloofungsplanes (Reggsbl, S 906.) 
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Donnerfiag den 27. und Freitag 
ben 28, Mail. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
im f, Obeonsgebäube bahier flatt und es wirb in 
biefer Beziehung Nachſtehendes bemerft: 

4) Die vorzuneämenden Berloofungen umfaffen fols 
gende zur Heimzahlung beſtimmte Capitalsbeträge: 

a) bei bem Aprocentigen Eifenbabm 

Anlehen 
100,000 fl, ber au porteur-Edulb in 15 
Serien und 10 Endnummern, 
30,000 fl, ber NRominal»Schuld in 4 Serien 
und 3 Endnummern, 

b) bei ben Al/procentigen Eiſenbahn— 
Anleceben von 1852 — 1854 
240,000 fl. ber au porteur-Sdäuld in 36 

Serien und 24 Endnummern, 
20,000 fl, ber Rominal-Ehuld in 3 Serien 
und 2 Endnummern, 

c) bei dem Sprocentigen Eifenbahbn-An- 

leben 
500,000 fl, ber au porteur-&duld in 10 
Serien und 50 Endnummern, 
100,000 fl, ber Rominal- Schuld in 2 Serien 
und 10 Endnummern, 

2) Die verlooften Obligationen treten ſämmtlich mit 
bem 1. September [, 36. außer Berzinfungz 
mit deren Rüdzahlung wird aber fogleih nad 
der Berloofung begonnen und es werden hiebei 
bie Zinfe in vollen Monatsraten, nämlich bis 
zum Schluffe des Erhebungs-Monats, jedoch nicht 
weiter als bis 31. Auguft 1.98, vergütet, 

3) Denjenigen Befigern ber verlooften Obligationen, 
welche ben Eapitalsbetrag wieber anzulegen wün« 
fen, ift biefe Wieberanlage entweder bei 
dem Aprocentigen Eifenbahn-Anlchen unter gleich« 
zeitiger Arroficung von 3’/sprocentigen Staates 
Obligationen, oder bei bem 4'/zprocentigen Eifen« 
bahn-Anlehen geflattet; jedoch bleibt bie Ein 
Rellung diefer Wiederanlage jederzeit vorbehalten, 


Münden, ben 16, Mai 1858, 
Königliche Staatd: Schuldentilgungs » Eommilfion, 


v. Sutner, 
Steger, Gefrelär, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern 





Nr. 44. 


Sandshut, Sonnabend den 29. Mai 


1858. 





Anhalt: 

Answeifung des Jehaun Mois Schufter von Nattheim im Königreide Württemberg aus Bayern. — Den ärztlichen Schematismus. — 
Die Anfhaffung von Thurmuhren ans der Fabrik des Mechanikers Johann Mannharbt in Münden: — Die Erledigung des Schul, 
Mefuers und Organiftenbienftes zu Kollubutg, 8. Log. Viechtach. — Unterfahungen wegen Prefvergehen: — Dienfless und ſouſtige 
Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Schrannenanzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 21,914. 


An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
unb StabfommiffariatevonRieberbayern. 
Auswelfung bes Johann Aleis Schufter von Natiheim im Königs 
reihe Württemiberg aus Bayern Beirefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Rad Mittheilung ber k. Regierung von Mittel 
franfen, 8, d. J., wurde Johann Alois Schufter 
von Nattheim im Königreihe Württemberg wegen 
gewerbömäßiger Begänftigung der Unzucht mit acht⸗ 
tägigem Polizelarreſte beftraft, ihm bie Bewilligung 
que fernern Ausübung ber bis bahin in Rürnberg be 
triebenen Pachtwirthſchaft unterfagt, und er aus bem 
Königreihe Bayern ausgewiefen, was mit dem Auf⸗ 
trage befannt gegeben wirb, geeignete Ueberwachung 





eintreten zu laffen und. gegebenen Falles nad ben 
beftehenden Borfchriften zu verfahren, 
Landshut, ben 22, Mai 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gelretär. 





Ad Num, 22,154, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
und Phyfifate in Niederbayern, 
(Den ärztlichen Schematiemus betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Im Rachſtehenden folgt ein Abbrud ber im oben⸗ 
bezeichneten Betreffe von bem k. Staatöminifterium 
bes Innern unter bem 20, Mai 1858 erlaffenen 
Ausfchreibung mit dem Auftrage an bie k. Diſtrilts⸗ 
BVolizeibehörben und Phyfifate in —— ſowohl 
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PS 
bei ber Erſtattung ber Jahresberichte über das Arımen- 
weſen, als bei, ber Herftelung bes ärztlichen Sche⸗ 
malismus und ber äutlichen Jahresberichte den barin 
gegebenen Anweifungen fortan genau nachzukommen 
'und fomit Sorge zu tragen, baß zwiſchen den Angaben 
Aber die zahl upd bie Bezeichnung ber Kranken⸗ 
Anftalten als Lokale und biftriftive in den Jahres⸗ 
berichten über das Armenweſen auf ber einen und in 
ben ärztlichen Jahresberichten und Schemalismen auf 
ber andern Seite feine Differenzen obmwalten. 
Randöhut, ben 23, Mai 1858. 
Königliche „Regierung von Niederbayern, 
j Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident, 
Zunner, Eefretär. 
Astrut. Ad Nam. 10,597. 
Königreid Bayerm 
Staatd-Minifterium ded Innern. 
Die Berichte, welche von einigen Kreisregierungen 
zur Wufklärung ber Differenzen erflattet worden find, 
bie ſich zwiſchen ben Ueberſichten über bie Kranfen- 
Anftalten in den ärztlichen Schematismen, daun bem 
bezüglicden Inhalte der Jahresberichte über das Armen⸗ 
Weſen ergaben, haben entnehmen laffen, baß jene 
Differenzen ihren Grund insbefondere barin hatten, 
daß bie Angaben in ben ärztlihen Schematismen von 
ben Phyfifaten, jene in ben Jahresberichten über das 
Armenwefen aber von ben Diftriftöpoligeibehörben aus- 
gingen, bann bag in Bezug auf ben Begriff der 
Kranfenanftalten verſchiedene Anfichten obwalteten, 
Wenn nun au immerhin bie Anordnungen, auf 
beren Grund bie fraglichen Ueberfichten herzuftellen 
waren, eine Zahlendiffereng als erklaͤrlich erjcheinen 
laſſen, fo darf do letztere nicht darin beſtehen, daß 
die Zahl ber fundierten Kranfenanftalten im Jahres- 
Berichte über das Armenweſen höher angegeben if, 
als jene aller Kranfenanftalten im ärztlichen Sche⸗ 
matismus. 
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Um ſolche auffallende Differenz für die Zufunft 


‚fern zu halten, wird Folgendes beſtimmt: 


1) fatt der Ausfcheidung ber Kranfenanftalten in 
allgemeine, lokale und bifttictive find fortan im 
ärztlichen Schematismus bie Kranfenanftalten nur 
in Iofale und bdiftriftive zu theilen; 

als Iofal find alle biejenigen Kranfenanftalten 

zu betrachten, deren Suftentation aus örtlichen 

Mitteln fließt, und die deshalb zunächſt auch ber 

gemeinblichen Berwaltung übergeben find, 
Dabei macht ed feinen Unterfchieb, ob bie 

Suftentation aus örtlichen Stiftung@mitteln, oder 

aus Gemeinde ⸗ Umlagen, ober aus Zuſchüſſen der 

Gemeindefonds, oder aus Pflichtbeiträgen einzelner 

Bevölferungsklaflen gedeckt wird, 

3) Als diſtrictiv erſcheinen alle übrigen, nicht aus 
Rokalmitteln erhaltenen Kraufenanftalten. 

4) Gemeindliche Kranlenſtuben, welche nicht ſtaͤndig 
zur Aufnahme von Kranken verfügbar und ein- 
gerichtet gehalten werben, ſondern bie nur vor- 
forglich für den Fall einer auftretenden Epidemie 
ald Kranfenlofale bezeichnet find, follen aus ber 
Ueberſicht der Kranfenanftalten weggelaffen werben, 

5) Gleiches gilt bezüglich ber im einzelnen Orten, 
namentlich in größeren Städten, befteheuben 
Privatanftalten zur Arztlihen Behandlung von 
Augenleiden, Kinderfranfheiten, Berfrämmungen ac, 
infoweit nicht ſolche Anftalten mit ben Rechten 
einer juriftifchen Perföntichfeit ausgeſtattet find, 
in welchem Balle fie je nad) ber Hauptquelle 
ihrer Bonds und ihrem Berwaltungsnerus ent 
weder als lofale ober als bifttiftive Kranfen- 
Anfalten aufzunehmen wären. 

6) Sogenannte Spitäler oder Pfründhäufer, welche 
nicht zur Aufnahme und ärztlichen Behandlung 
von Kranken, fondern zur Abnaͤhrung alter, 
verarmter, gebrechlicher Ortsangehörigen bienen, 
find nicht ale Kranfenanftalten aufzunehmen, 
wenn auch in ſolchen Häufern eine ftäte ärztliche 
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Behandlung ihrer Bewohner in deren gewöhn- 
lichen Lokalen ober in einem eigenen Kranken⸗ 
Zimmer ftattfindet. 

7) Wo eine urfpränglich für einen beflimmten Ort 
errichtete Kranfenanftalt durch befonderes Leber- 
einfommen mit andern Gemeinden ober einem 
ganzen Difirifte auch ben Angehörigen lepterer 
gleichmäßig und ftändig wie den eigenen Orts. 
einwohnern — menn auch gegen befondere Lei⸗ 
flungen — geöffnet wird, iſt foldhe Anſtalt als 
biftrictive und nicht als lofale in das Verzeichniß 
aufzunehmen, . 

8) Da die Gerichtsärzte durch das Mebicinal-Evift 
vom 8. September 1808 verpflichtet find, fiber 
alle in ihren Bezirken befindliche Kranfenanftalten 
die Aufſicht zu führen, fo find fie insbefondere 
in ber Lage, über Zahl und Art folder Anftalten 
genauen Aufſchluß zu geben. Es erfcheint daher 
als angemeffen, daß bie beyüglichen Auſſchlüſſe 
nicht einfeitig von ben Diſtriktspolizeibehörden, 
fondern von Polizeibehörde und Phnfifat ge 
meinfam fefgeftellt werben, 

Hiernad haben die k. Regierungen Anmweifung zu 
erlaffen und Sorge zu tragen, daß berfelben fortan 
genau nadjgefommen werde, 

München, ben 20, Mai 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl, 
Graf von Reigersberg. 
An die k. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Niederbayern. ber General⸗Selrelaͤt: 


Den aͤrztlichen Schematismus Minifterialrath 
beir, von Epplen. 


Ad Num. 21,767. 
(Die Anfhafung von Thurmahren aus ber Fabrik des Mechanifers 
Johann Manthardt in Münden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 
Bei tem Mafhinen- und Thurmuhren-Babrifanten 
Johann Mannhardt in Münden werben ber 
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malen bie beften, einfachften, billigſten und Leicht zu 
behandelnden Thurmubren ausgeführt, bie in jeher 
Beziehung bie größte Empfehlung verdienen, 

Diefelben find von fehr Kleiner Bauart anb gleich 
von ber Werfftätte aus zur möglichſten Reinhaltung 
in verfchließbaren Käften aufgeftellt, fo daß fie überall 
um fo leichter untergebradht werben fönnen, 

Diefe Uhren befigen bie Einrichtung, daß bie- 
felben ftatt am obern Theile bes Thurmes mehr unters 
halb aufgeftellt werben können, wo der Thurm am 
tuhigften, die Temperatur am gleichmäßigfen und ber 
Weg zum Aufziehen und zur fonfligen Behandlung 
am nächſten ift. 

Dieb geftattet auch, bie geringfien Gewichte an- 
juwenden, wodurch das Aufjiehen erleichtert, und bie 
Uhren mehr gefchont bleiben, 


Diefelben haben noch bie befondere Vorrichtung, 
daß fie während bes Aufziehens ununterbrochen fort- 
neben, jomwie die Einrichtung, daß ohne Zerlegung ber 
Werke, Zapfen und Büchſen au von ber unfundigften 
Perfon bequem gepugt werben können. 


Dit Bezugnahme auf bie Ausfchreibungen vom 
8, April 1843. Kr.⸗Bl. S. 220, 
12, März 1849. Kr.-Bl. S. 149. 
25. Juli 1852, Kr.-Bl. S. 505. 
7. Aug. 1852. Kr.-Bl. &, 532, 
fiebt ſich daher die unterfertigte Stelle veranlaft, De 
Gemeinde« und Gtijtungs +» Verwaltungen auf bieje 
Uhren befonders aufmerffam zu machen, 
Landshut, ben 23. Mai 1858. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär, 





Ad Num, 22,239. 
(Die Erledigung des Schul⸗, Mefnerr und Organifendienfies zu 
Kollnburg, k. Landgerichts Viechtach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Dur das Ableben bes Echullehrers Karl Heil 
zu Kolinburg if ber Schul⸗, Mefner- und Orga 
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niftendienft zu Kollnburg, k. Landgerichts Viechtach, 
in Erledigung gefommen, 

Derfelbe gewährt nad Inhalt der new angefertig- 
ten, und im Revifionswege feftgeftellten Exträgniß- 
faffton eine reine Jabres-Einnahme von 319 fl. 2% fr. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlichen Nachweiſen, insbefondere aber mit einem 
vollftändigen Qualififationstiften-Auszuge belegten Ge—⸗ 
ſuche innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei bem Kal, 
Landgerichte Viechtach ober ber Fgl. Diftriftsfchulinfpeftion 
Biechtach I in Viechtach einzureichen, welche Difrikts- 
Behörden beauftragt find, bie eingefommenen Bewer⸗ 
bungs ⸗ Geſuche nach Umfluß der bezeichneten Friſt mit« 
tels eines gemeinſam berathenen Gutachtensberichtes 
an die unterfertigte Stelle einzuſenden. 

Landohut, ben 25, Mai 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident, 
Bunner, Sefretär. 








Betfanntmadung. 


(Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Prefie in Mro, 219 ber in 
Berlin erſcheinenden Nationalzeitung betr.) 


Das k. Bezirkögericht München l.d. Ifar hatin geheimer 
Eigung vom zwei unb zwanzigften Mai I, 36., wobei 
zugegen waren: Borfigender, Freiherr von Lupin, 
f, I, Direktor, Freiherr von Schleich, Rath, 
Haindl, Afieffor, Wolf, Staatsanwalt, Dr, H. 
Maier, Prototolführer; — 

In Erwägung, baß buch ben Inhalt in ber auch 
in Bayern zur Ausgabe gelangten Nro. 219 ber zu 
Derlin erfcheinenden Rationgl- Zeitung vom 13, lauf, 
Monats (Morgenausgabe) in bem Artikel mit ber 
Ueberſchrift: „Preußen am Bundestage“ ber Artikel 26 
bed Preßftrafgefepes vom 17. März 1850 verlegt 
erſcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg 
eine Anklage gerichtet werben könnte, nicht gegeben ift, 
In Gemäßheit ber Artikel 49 Nro. 5 Hrtifel 55 bes 
Strafprozeß⸗Geſetzes vom 10. November 1848, bann 


700 


Artikel 2, Abfatz 2 und Artifel 3 bes Preßſtraf ⸗Geſetzes 
vom 17. März 1850 auf Einftellung bes Strafver⸗ 
fahrens erfannt, aber zugleich bie Unterbrüdung bes 
obigen Preßerzeugniffes, ſowelt basfelbe nicht bereits 
in Brivatbefig übergegangen tft, beichloffen, was hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Am 22. Mai 1858. 
Der kgl. Direktor: 
Frhr v. Lupin. 
Mepenaur. 
MEERE 14 
Bekanntmachung. 
Das Königl. Bayeriſche Bezirksgericht Nürnberg 
hat am achtzehnten Mai achtzehnhundert acht und 
fünfzig Vormittags 10 Uhr, verſammelt in geheimer 
Eigung, wobei zugegen waren: ber königl. Direltor 
Behr. v, Welfer, Vorfigender, Gerfiner, Rath, 
v. Kirfhbaum, Afieffor, Luz, k. J. Staatsanwalt, 
und Redtspraftifan Ammon ald Protofollführer, 
wegen bes in dem Branffurter Journal Nro. 113 
enthaltenen Art, 20 bes Prefftrafgefepes verletzenden 
Correfpondenzartifeld : „Aus Franken, 29. April in 
Anwendung bes Art. 2 Abſ. 2 des Preßftrafgefehes 
auf Unterdrüdung dieſes Zeitungsblattes erfannt, for 
weit basjelbe noch nicht in ben Privatbefig über 
gegangen if. 
Nürnberg, am 22. Mai 1858. 
Der königliche Direftor 


Eiche, v. Welſer. 
Oppeli. 





IL Dienſtes⸗ und ſonſtige Rachrichten. 

Laut allerhöchften Refkripts vom 17, Mat 1858 
haben Seine Majefät ber Kou.g bie kathc 
liſche Pfarrkuratie Baring dem Prieſter Michael 
Zollner, Gooperator Erpofitus zu Hagenau, Land» 
gerichts Malersborf, verliehen. 
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Dayerildes 


Amtsblatt 








von 


Riederbayern. 





Nr. 453. 


Fandohut, Mittwoch den 2. Juni 


1858. 





Subalt: 
Die Erledigung des Schul, Mefners und Drganiftendienftes zu Pradenbacdh, Landgerichts Viechtach. — Die Landesverweifung ber 
Marg. Beis von Lörgenbach und des Heinrich Ludwig Ftiedtich Karl Chermann, ledigen Kellner von Braunſchweig. — Fleiſchſatz 
für den Monat Juni 1858. — Dienftes- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





IL Bekanntmachingen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 22,589. 
(Die Erledigung des Schul⸗, Meßner⸗ und Drganiftendienfles zu 
Vrackeubach, Landgerichts Viechtach beireffenb.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Dur das Ableben bes Schullehrers Stephan 
Hager zu Prackenbach if der Schul, Meßner⸗ 
und Drganiftendienkt zu Pradenbach, k. Landgerichts 
Biechtach, in Erlchigung gelommen, 

Derfelbe gewährt nad; Inhalt der neuerlihft an- 
gefertigten und im Revifionswege feſtgeſtellten Exträgniß- 
Saffion eine reine Jahres Einnahme von 396 fl. 
364 f. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlihen Rachweiſen, insbefondere aber mit einem 
vollſtaͤndigen Dualifitationslißen-Auszuge belegten Ge⸗ 
ſuche innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei dem lgl. 
Landgerihte Viechtach ober ber fgl. Diſtrikis⸗Schul⸗ 
Inſpeltion Viechtach I in Viechtach einzureichen, welche 


* 


Diſtriftobehörden beauftragt find, bie eingekommenen 
Bewerbungs - Gefuhe nah Umfluß ber bezeichneten 
Frift mittels eines gemeinfam berathenen Gutachtens- 
Berichtes an die unterfertigte Stelle einzuſenden. 

Randehut, ben 28. Mai 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 21,684, 

An ſämmtliche Difiriftspoligei-Behörden 
und Stadtcommiffariate Niederbayerns. 
(Die Lanbesverweifung ber Marg. Zeis von Loͤrzenbach und bes 
Heinrih Ludwig Friedrich Karl Ebermann, ledigen Kellner von 
Braunfchweig betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Durch Erkenntniß bes k. Bezirkogerichts Afchaffen- 
burg vom 21. November v. Is., unterm 12, März 
I, Irs. oberrichterlich beflätiget, wurde die ledige Dienft- 
magd Margaretha Zeis von Lörzenbach im Brof- 
herzogthum Heffen- Darmſtadt wegen Berbredhens bes 
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naͤchſten Berfuhs zum Veibrechen ber Abtreibung 
ber Leibesfrucht zu einer zweijährigen Arbeitshausftrafe 
verurtheilt und babei zugleich ausgeſprochen, baf fie 
nad erftandener Strafe des Landes zu verweifen ſel. 
Ferner wurde durch rechtöfräftiges Erlenntniß bes 
fg. Bejirlsgerichts Neuftadt a. /S. vom 4. Februar 
I. Irs. der ledige Kellner Heintich Ludwig Friedrlch 
Karl Ebermann von Braunfhmweig wegen Ber- 
brechens des ausgezeichneten Diebſtahls im Zufammens 
fluffe mit einem einfahen Diebſtahlsverbrechen, beibe 
verübt unter einem befonders erichwerenden Umftanbe, 
zu einer Arbeitohausſtrafe von ſechs Jahren veruribeilt, 
wobei weiter ausgeſprochen wurde, daß ber Beruriheilte 
nah erflandener Strafe bes Landes zu verweifen ſei. 
Unter Mittheilung ber Signalements ber Ber- 
urtheilten werben bie obengenannten Behörben biemit 
beauftragt, bezüglich derſelben nah ben beftehenden 
Vorſchriften zu verfahren, 
Signalement 
ber Margaretha Zeis von Lörzenbach. 
Alter 26 Jahre, Größe 4’, Haare blond, Stirne 
mittel, Augenbrauen blond, Augen grau, Rafe und 
Mund mittel, Kinn rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
Hein, 
Befondere Kennzeichen: feine, 
Signalement bes Karl Ebermann, 
Alter 24 Jahre, Größe 5’ 6“, Haare blond, 
Stim rund, Augenbrauen blond, Augen hellbraun, 
Rafe und Mund mittel, Zähne gefund, Kinn oval, 
Bart blond, rafirt, Befirht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Gtatur mittel, 
Befonbere Kennzeichen: Auswuchs am linken 
Ohre und Verkrüppelung des Daumens rechter Hand. 
Landshut, den 30. Mai 1858. 
Königlige Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 22,597. 
An fämmtlihde Difiriftspoligeibehörden 
von Niederbayern. 
(Bleifhfag für ben Monar Juni 1858 betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 

vorn Bayern. 

Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Mafl- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Oftbr, 
1819, bann $. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30. Oftbr. 1844 (D. V.S. Bb. XIII ©. 889 seq. 
und neue Folge Br. XXIX S. 412), enblid mit 
befonderer Rüdfiht auf den Fleiſchſatz in der Haupt- 
und Reſidenzſtadt Münden, hat die unterferiigte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausfchreibung vom 27. April 1857 
( Kreis» Amtsblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rindfleifhpreis auch für den Monat 
Juni bs. Irs. unverändert fortbeftehen zu laſſen, 
dann für das Kalbfleifh ben Preis von Zehn 
Kreuzern per Pfund als nicht überfhreitbaren Sag 
zu beftimmen, 

Landshut, den 30. Mai 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buuuer, Gefretär. 
— —— —— — — — — —— — 


IL Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Seine Majeſtät ber König haben fi be— 
wogen gefunden, ben fgl. Landgerichte⸗Aſſeſſor Lorenz 
Rauch zu Rotthalmünſter nah $. 22 Jit. D ber 
IX. Berfaffungebeilage auf die Dauer eines Jahres 
in den Ruheſtand treten zu laffen, und den Rechts- 
praftifanten Barıholomäus Edi zu Lanbehut zum 
Aſſeſſor am F. Landgerihte Rottbalmünfter aller- 
gnädigft zu ernennen, 
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Sandshut, Mittwoch den 9. Juni 


1858- 





Sunbalt: 

Die Erlevigung des Phoffats Vorchheim in Oberfrauken. — Die polizeilichen Labungen bes umtergeorbneten Perfonals ber f. Baus 
behörten. — Die bayerfche Auswanderung, hier den MRecenfhaftsbericht. — Die Einmwanberungen in bas Königreich Bayern, hier 
den MRechenſchaftobericht. — Verficherungs: Verein gegen Echaden au Pferden umb Rindern für das Königreich Bayern. — Die am 
Schluße des Schuljahres 1857/58 im £. Mar:Jofepp-Stifte in Erletigung fommenten fandirten Givil-Breipläge- — BWieberbefepung 
der Enbfitutenftelle bei der Staattanmwaltfidaft am F. Bezirfsgerichte Augsburg. — Ürlebigung der III, proteftant. Pfarritelle in 

Bayteuthh. — Befanntmahung, die Berloofung ber 5», 4. nnd Sprocentigen @ifenbahn:Anlehen betr. — Dienftes: und fonflige 


Nachtichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachingen der fkönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 





Ad Num. 22,770, 
An ſämmtliche Gerichtsärzte und prafti- 
{hen Nerzte in Niederbayeru. 

(Die Erledigung des Phyſtkats Borchheim in Oberfranfen betteff.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Durch den Tod des f, Gerichtsarztes Dr, Münzen- 
ihaler if das Phyfifat Vorchheim in Erledigung 
gekommen, 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 44 Tagen hieroris einzureichen, 

Landehut, den 1. Juni 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Buuner, Gelretär. 





Ad Nun, 22,831. 
An fämmtlihe Polizgeibehörben und bie 
f. Baubehörden von Niederbayern. 


(Die polizeilihen Labungen bes umntergeorbneten Perfonals ber 
k. Baubehörben betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Gemäß höchſter Entfchliefung des kgl. Staats 
Minifteriums bes Innern, dann bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 27. v. Mis. haben Seine 
Majefät der König zu genehmigen geruht, daß 
die allerhöchfte Berorbnung vom 18. Juni 1808, bie 
einfeitige Entfernung bes fubalternen Borftperfonals 
von feinem Dienftpoften betr, (Reggd.-Bl. &. 1472) 
in Poligeifahen analog auch auf das untergeorbnete 
Perfonal der k. Baubehörben angewendet werde, 

Es erhalten demnach ſaämmtliche Polizeibehörben 
ben Auftrag: 

a) bie untergeordneten Bebdienfteten ber f. Bau⸗ 
behörden in Bolizeifachen nur re bie ihnen 
6 


Tat 


unmittelbar vorgefepte Baubehörbe und zwar fo 
rechtzeitig vorzuladen, daß für bie einfimeilige 
Berfehung ihrer Funktion durch einen Dritten 
noch Borforge getröffen werden Fann; 

b) in Bälten aber, in welchen bdiefes wegen Gefahr 
auf Verzug nicht gefchehen kann, daher die La— 
dung unmittelbar erfolgen muß, oder wenn eine 
augenblidiihe Inhaftirung notbwendig werben 
follte, die vorgefegte Baubehördbe wenigftens 
gleichzeitig, wo möglich, unter Angabe der Dauer 


ber Abwefenheit des betreffenden Individuums 


su benachrichtigen. 
Sandshut, den 2. Juni 1858, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer dei Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident. 
Bunner, Geketär. 





Ad Num. 23,074. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibekörben 
von Rieberbayern. 

(Die bayer ſche Auswanderung, Hier den Medenfdhaftsberiät betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Nach der Minifterialentfchliefung vom 18, Novbr, 
1853 Rr. 3200 und vom 22. Rovbr. 1856 Nr. 2907 
iſt am Schluffe eines jeden Kalenderjahres eine Ueber⸗ 
fit ber ftattgefundenen Auswanderungen vorzulegen, 

Nachdem inzwiſchen durch bie Miniſterialentſchließung 
vom 15. Jän. 1857, „Statiſtiſche Erhebungen über die Be» 
wegung ber Bevölferung im Königreiche bett.“, die Anord- 
nung getroflen wurde, baß bie einzufendenben Ueberſichten 
ber flaitgehakten Auswanderungen nach dem Bermwals 
tungsjahre anzufertigen find, und es ben Diftriftöpoligeis 
Behörden einige Erleichterung gewähren bürfte, wenn 
bie für die Erflattung des Rechenſchaftoberichts vor 
geſchriebenen Ueberſichten gleichfalls nach bem Wer 
waltungdsJahre hergeftelit werden, fo find die lehteren 
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fortan immer für das abgelaufene Etatsjahr und zwar 
zum erfienmale für das Etatsjahr 1857/58 anzu⸗ 
fertigen und jedesmal längftens bis 15. Dezember 
in Borlage zu bringen, bamit bie durch höchſte Ent- 
ſchließung des k. Staatominiſteriums des Innern vom 
2./3. 1. Mio. vorgefepte Friſt eingehalten werden fann, 


Landshut, den 4. Juni 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, fgl, Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gchetär. 


Ad Num. 23,075. 
An fämmelide Difiriftspoligeibehörben 
von Nieberbayern. 
(Die Einwanberungen in das Königreich Bayern, Hier den Mechens 
ſchaftsbericht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Rah höchſter Entfchliefung bey. Betr, vom 2./3. 
I. Mts. iR die durch die Minifterial- Entſchließungen 
vom 16. Dftcber 1854 Nr. 938 und 22. Rovember 
1856 Rr. 2905 vorgefchriebene Ueberſicht, welche bis- 
ber am Schlufſſe eines jeden Kalenderjahres Ierzu- 
flellen war, fortan immer für das abgelaufene Ber 
waltungsjahr und zwar zum erftenmale für das Etats- 
jahr 1857/58 anzufertigen, 

Sämmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden werben hievon 
mit dem Auftrage in Kenntnig gefept, bie fragliche 
Neberfiht jedesmal bis zum 15. Dezember für 
das abgefloffene Etats jaht juverläßig in Borlage zu 
bringen. 

Landöhut, ben 4. Juni 1858, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Grfretär. 
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Ad Num, 22,833. Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich 
Befanntmahung. Bayern zur allgemeinen Kenutnißnahme. 


(Berfierungs:Berein gegen Schaden an Pferben und Rindern für Sanböhut, ben 2. Juni 1858, 
das Königreich Bayern Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs Königliche Regierung von Niederbayern, 
von Bayern. Kammer ded Innern. 
Nachſtehend folgt ein Abtrud des XIX. Rech- v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


nungsabfchluffes des Berficherungs » Vereins gegen Zunner, Sefretär. 


Neunzehnter Rechnungs⸗Abſchluß 


Verſicherungs⸗Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern 
für das Königreih Bayern. 
Bom 1. September 1857 mit Ende Februar 1858. 


it Ende Auguft 1857 maren verſichert 231 Stück mit 22,355 fl. Haſtgeld 660 fl. 274 fr. 
Hiegu vom 1. September 1857 mit Ende Febr. 1858 5 un m. 480 fl. pi 5 fl. 24 fr 


Summa 236 Stud mit 22,835 fl. Haftgeld 666 fl. ZIEM, 
Abgingen nah Journal VIL, Erite 1. . » . 419 Stück mit 2,740 fl. Haftgeld 459 fl. 35 fr, 


Stand Ende Bebruar 1858. » 2 217 Stüd mit 20,095 fl. Haftgeld 206 fl. 464 fr 





Meferve-Fonb. 


Beſtand des Referve-Bonds Ende Auguft 1857 2 2 2 0 2 en nn. 8304 fl. 29 Pe. 
Hiezu Erlös für Statuten nah Journal VO, Seite 1 2 2 2 a en a re Mir 
Desgleichen Bruchtheilkreuzer durch Schreiben der Beitragezettee. AM 


Summa des Reſerve-Fonds Ende Februar 1858 1304 fl. 49 fu 
Ausdzjufhreibende Beiträge. 
1) Bür bereits gefeiftete und noch zu leiftende Entihäbigungen Lit. A, und B. nad 


Abzug des Erlöſſe. Bet . . 4779.53 
2) An Regickoſthfee er a en Br ⸗ 23. 33 fr 
3) An Einhebungsgebühteen . > 2 2 2 02. . FREE . sh sr 
4) An Schabenermittlungsfoften . » 2 2... — 18 fi. tn 
5) An Beſoldung der Beamten .. ERROR . RE . 53 fl. 27 Er. 
6) Porto, Infertionsgebügren und Reifefpefen .. Na .. 27 fi. 33 kr 


Summa 608 fl. 33 fr. 

Rach Beſchluß des Musfchufies vom 12. April 1858 follen- nicht ansgefchlagen werden . 356 fl. 14 fu. 

ſonach fommen zum Ausfhlag « > 2 2 m rn 2332 fl. 19 kr. 

welche fich folgendermaflen tepartiren: 
1) Pierdeveriherung 9,410 fl. 2. — = 188 fl. 12 fr. 
2) Rinderverfiherung 10,885 fil. — db u. = 6A 7 kr. 
Summa 252 fl. 19 k. 
46* 


—ç- — — 
—— — — — — —— —* * — 
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Lit, A. j 
Bufammenfellung 


der bereits gezahlten Entfhädigungen mit Aufrechnung des Erlöfes vom 1: September 1857 mit 
Ende Februar 1858, 






Namen der Befhäbdigten, 





Fortlauf. 
Nr 


I. Für Pferde, 
1 | Heren Mbaldert Krieß in Bu » 2 2 2 2 2 na 50 —J 40 |—| 9 |— 


Summa per se 














1. Für Rinder, 
41 | Here Andreas Meiler in Tine en 27 |28| 47 132] 75 — 
Summa pr e | | 
— Zuſammenſtellung 
der noch zu leiſtenden Entſchädigungen. 
* Zu letitende[Aufrehnung 
3 ,* f Snt: 
E = Namen ber Prätendenten, — ——— —*— — 
S fl. Ik. kr. te 
I. Für Pferde. | 
1 | Herrn Dr. Harloder, Rath und un zu —— 65 |—| 40 |—-| 108— 
2 Derjelbe . « r . * * 5 * 5 * 68 — 25 — 93 — 
31Herrn Strößner in Berned” ER rn: 50 i—| 100 |—| 150 — 
4 „ Moalbert Krieß in Bug nad gezahlten 50 A. no 4 60 Il — — 60 — 
5 BGeorg Schmitt in der Schneid .. 118 |45| 12-130) 131 |15 





— 361 451 177 301 539 116 
IE. Kür Rinder. 


1 PO Reber in na Be A ee el Be 38 40 21 120) 60 — 
Summa oben 27 281 47 132) 75 — 








" . 50 — 40 — °0 
Summa Summarum 477 |53| 286 |22| 764 |15 


Münchberg, ben 14, April 1858, 
Die Bereins- Direktion. 
Ziegelmüller. Fikenſcher. 


Der Ausſchuls des Vereins. 
R. Barſch. MA Krieß. W. Müller. Gg. Fikenſcher. Ad. Richter. Mic. Krauß. 
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Ad Num. 23,069. 

(Die am Schluſſe des Schuljahres 1857/58 nt MarsFofephs 
Stifte in Grletigung fommenden fundierten Givil-Breipläge betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Nach höchſter Entſchließung des fgl, Staats- 
Minifteriums des Junern für Kirchen- und Schul- 
Anzelegenheiten vom 1. dieß kommen mit dem Schluſſe 
des laufenden Schuljahres 1857/58 im fol. Mar- 
ofephs- Stifte fünf Halbe fundirte Eivitfreipläge In 
Eriedigung, welche pro 1857/58 wieder zur Befegung 
fommen, 

Geſuche um Gewährung eines folden Breiplages 
find bis ſpäteſtens am 25. laufenden Mo- 
nat Juni in den Eintauf Der unterfertigten fol. 
Stelle zu bringen, und jebem Geſuche ber Taufs und 
ber Impfſchein, ein legales Zeugniß über die fürper- 
liche Gefundheit, ein ſolches über bisher genoffenen 
Unterricht und ein Bermögend-Zzugniß beizulegen. 

Landshut, den 6. Juni 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 








Befanntmadhung. 

(Die Wiederbeſetzung ber Subftitutenftelle bei der Staatdanmalt- 
ſchaft am f. Bezirfegerichte Augebutg und refp. Deggendorf beir.) 

Seine Königlibe Majeftät haben Eid 
durch allerhöchſte Entichiiehung vom 1. Juni d. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, auf die erledigte Etelle 
des funftionirenden Staatsanmwalts- Subftituten am k. 
Bezirksgerichte Augsburg den funkt. Etaattanmalıd- 
Subfiituten Guſtav Adolph Reitmayr zu Dengen- 
dorf, feiner allerunterihänigften Bitte entſprechend, zu 
verfepen, und zum funftionirenden Staatsanwalis⸗ 
Subftituten am f. Bezirlsgeritte Deggendorf ben 
Bezirlsgerichts - Hccefiften Heintich Schumann zu 
Amberg zu ernennen, was biemit zur allgemeinen 
Kenntnis bringt 

Paſſau, den 5. Juni 1858, 

Der Oberflaatsanwalt 
am F. Appellationdgeridhte von Niederbayern. 
Reed. 
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Ad Num, 2727. 

(Grlevigung der III. proteftantifgen Bfarrftelle in Bayteuth betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ned Königs von 
Barern. 

Durch Beförderung des Pfarrers Wirth in Bay— 
reuth if bie IM. proteſtantiſche Pfarrſtelle daſelbſt 
in Erledigung gefommen und wird hiemit zur vors 
ſchriftemäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachſtehenden faffionemögigen Erträgniffen ausge 


ſchrieben: 
1. An fändigem Gehalte: fl. fi. 
1) aus Staatsfaflen, baar. ». » .„ 85 — 
138 bayer. Klafter weiches Scheitholz 42 40 


2) aus Etiftungsfaffen baar „ » „ 5715 
3) von Privaten baar . 2... 6 — 


7% 


N. Zinfen von Aktivfapitalin „. .. 1 
Mi. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Zuflande 50 — 


IV, Ertrag aus Rechten: 
a) jährliche Bodenzinfe . » » +. Bil 
b) Zinfe von Abtöfungsfapitalien . . 341 52% 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 
deuben Dienftesfunftionen . „ . + 239 20% 
Summa 831 264 
Laſten 15 46% 
Reiner Pfarr-Ertrag 815 40° 
Bayreuth, den 26. Mai 1858. 
Königliched proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened, 


Biedermann. 





Belfanntmadhung, 
die Verloofung der 5>, 4f und Aprocentigen Eifenbahn: Ans 
leben betreffend. 

Gemäß Ausſchreibung vom 16. I. Mis. (Reggebl. 
©. 530) hat am 27. I. Mts. vie VI. Verloofung ber 
Sprocentigen Eifenbahn-Anlehen, dann am 28, I. Mts. 
bie III. Berloofung ber < ‚procentigen Gifenbahn » An- 
lehen (mit ganzjährigen Zinscoupons) und bie VI. Ber- 
loofung ber Aprocentigen Eiſenbahn-Anlehen ftattgefun- 
ben, unb es find Hiebei nach Verhältnig bes zu ver- 
looſenden Capitalbetrages: 
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L. bei ver Eiſenbahn-Anlehens⸗Schuld zu 5 
PBrocent 

au porteur 50 Haupt-Serien» und Enb-Nummern, 

auf Namen 10 Haupt-Serien- und Enb:-Nummern; 

H, bei der Eifenbahn-Anlehens- Schuld zu 
44 PBrocent 

au porteur 24 Haupt-Serien- und Enb-Nummern, 

auf Namen 2 Haupt-Serien und End-Nummern; 

IH. bei der Eiſenbahn-Anlehens⸗Schuld zu 
4 Procent 

au porteur 10 Haupt-Serien» und End-Nummern, 

auf Namen 3 Haupt-Serien- und Enb-Nummern 

gezogen worben. 

Nah dem Grgebniffe dieſer Verlooſungen und ben 
hiebei zum Zuge gelommenen Serien- und Endnummern 
find gemäß dem Berloofungsplane die ſämmtlichen Obli— 
gationen ter betreffenden Schulbgattungen zur baaren 
Heimzahlung beftimmt, welche bie in ben nad 
ftehenden Berzeihniffen L, I. und IH. auf 
geführten, rothgefchriebenen Commij- 
fiond- Katafter-Nummern tragen. 

(Diebei wird bemerkt, daß ſich bie gegenwärtige 
Berloofung ber 45 procentigen Eiſenbahn-Schuld nur 
auf bie Eifenbahn-Anlehens- Obligationen von 1852 — 
1854, mit ganzjäbrigen Zins:-Coupons bezieht, an 
bem Eiſenbahn-Anlehen von 1856 mit halb- 
jährigen Zins-Coupons dagegen eine Verloo— 
ſung vor der Hand nicht ſtattfindet.) 

Die verloosten Obligationen treten mit 1. Sep- 
tember I. 38. anfangend außer Berzinfung; mit 
ber Rüdzahlung ber betreffenden Capitalien wirb fogleich 
begonnen, und ver Zins hiebei in vollen Monatsraten 
bis zum Schluffe des Erbebungs-Monats, in feinem 
Falle aber über ven 31. Auguft [, 38. hinaus vergütet. 

Die Wiederanlage ter zur Heimzahlung bes 
ftimmten Gapitafebeträge fann nad bem Wunfche bes 
Glänbigerd entweber bei bem Aprocentigen Gifenbahn- 
Anlehen unter gleichzeitiger Arroſirung 3% procentiger 


Etaatsobligationen, oder bei bem 4äprocentigen Eiſen⸗ 
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bahn⸗Aulehen erfolgen ; jedoch bleibt bie Einftellung tiefer 
Wieberanlage jeberzeit vorbehalten, 

Hinfihtlih des Vollzugs der Helmzahlung wird 
Nachftehendes beflimmt : 

1) die Obligationen auf ben Inhaber (au porteur) 
werben fowohl bei ver f. Staats: chulventilgungs- 
Hauptcaffe, als auch bei allen k. Staats-Schulpen» 
Zilgungs »Specialcafjen, mit Ausnahme ber 
f. Specialcaffe München eingelöst. 

2) Bezüglih der auf Namen lautenden Obligatio- 
nen findet bie Zahlung in der Regel nur bei den⸗ 
jenigen k. Staate »Schuldentilgungs = Specialcaffen 
ftutt, welche ſolche ausgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe fann aber auf den Wunſch ber 
Betheiligten die Anmweifung ber Zahlung auch bei 
einer anderen Ctaats- Schultentilgungscafje ges 
fihehen ; es ift jedoch in tiefem Falle zur Sicher⸗ 
heit ber Gläubiger wie ver 1. Staats-Schulden- 
Tilgunge-Anftalt unerläßlich, daß die betreffende 
Neminal-Obligation vorher (ohne Abguittirung des 
Kapitals und ber Zinfen, dagegen belegt mit ben 
altenfallfigen erforberlichen Regitimations-Nachweifen) 
ber f. Staats-Schultentilgungs-Specialcaffe, welche 
ſolche ausgeftellt bat, vorgelegt wird, wos 
ſelbſt alddann, wenn fein Anjtand obwaltet, bie 
Zahlunge-Anweifung auf bie von ben Gläubigern 
bezeichnete Caſſe (ſowohl für das Gapital, wie 
für bie Zinfe) beigefügt, und die Rückgabe voll- 
zogen wirb, 

3) Dispofitionsbefhränfungen auf ver 
loosten Obligationen betreffend: 

Die Bezahlung ber einer Dispofitionsbefchränfung 
unterliegenden Schulvbriefe Tann erft nad unbebingter 
und legaler Befeitigung jener Vinculirungen durd 
bie betheiligten Gläubiger erfolgen, wobei es 
fih übrigens von felbft verfteht, daß die etwa hiedurch 
bherbeigeführten Verzögerungen in der Baarzahlung ber 
verloosten Obligationen bie Zinfenfiftirung am 1, Sep 
tember 1858 nicht zu hindern vermögen, 

Münden, den 28. Mai 1858. 


Königlihe Staats: Schuldentilgungs ; Commiffion, 


v. Sutner. 
Brennemann, Gefrelär. 
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Berzeignih 
der in Bemäßheit der am 27. und 28. Mai I. 38. flatigehabten Verloofungen der Eiſenbahn⸗ 
Antehen zu 5 Prozent, 44 Prozent und 4 Prozent zur Heimzahlung beſtimmten Eifenbahn- 
Anlehens - Obligationen. 
I. n 
V. Verloosung der Eisenbahn-Anlehen zu 5 Prozent. 
4. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 5°. 








Rothgeſchriebene Kommiflions- Katafter- Nummern: 


696*| 1368 | 2061 | 2731*| 3422 | 4049 | 4747 | 5450 | 6119 | 6804 
57 | 729 | 1383 | 2066 | 2761 | 3445*| A103 | 4749 | 5465 | 6135 | 6819 
74* 757 | 14t4 | 2067 | 2766 | 3477 | 4128*| 4803 | 5495 | 6142* 6835 
94*| 774* 14772 | 2101 | 2767 | 3494 | 4135 | 4828* 5509 | 6174*| 6842* 
96*| 794*| 1435 | 2131*] 2801 | 3500 | 4147 | 4835 | 5533 | 6204 | 6874* 
129 | 796*| 1468 | 2161 | 2831*| 3522 | 4149 | 4847 | 5550 | 6219 | 6904 
157 | 829 | 1483 | 2166 | 2861 | 3545*| 4203 | 4849 | 5565 | 6235 | 6919 
1514 | 2167 | 2866 | 3577 | 4228*| 4903 | 5595 | 6242” 6935 
1522 | 2201 | 2867 | 3594 | 4235 | 4928* 5609 | 6274*| 6942* 
1535 | 2231*| 2901 | 3600 | 4247 | 4035 | 5633 | 6304 | 6974* 
1568 | 2261 | 2931*| 3622 | 4249 | 4947 | 5650 
1583 | 2266 | 2061 | 3645*| 4303 | 4949 
1614 | 2267 | 2966 | 3677 | 4328*| 5009 
1622 | 2301 | 2967 | 3694 | 4335 | 5033 
1635 | 2331*| 3022 | 3700 | 4347 | 5050 
1668 | 2361 | 3945*| 3722 | 4349 | 5065 
1683 | 2366 | 3077 | 3745*| 4403 | 5095 
1714 | 2367 | 3094 | 3777 | 4425*| 5109 
1722 | 2401 | 3100 | 3794 | 4435 | 5133 
1735 | 2431*| 3122 | 3800 | 4447 | 5150 
1768 | 246t | 3145* 3822 | 4449 | 5165 
1788 | 2466 | 3177 | 3845*| 4503 | 5195 
1814 | 2467 | 3191 | 3877 | 4528*| 5209 
1827 | 2501 | 3200 | 3804 | 4535 | 5233 
1835 | 2531*| 3222 | 3900 | 4547 | 5250 
1868 | 2561 | 3245*| 3922 | 4549 | 5265 
1883: | 2566 | 3277 | 3945*| 4603 | 5205 
1914 | 2567 | 3294 | 3077 | 462S*| 5300 
1922 | 2601 | 3300 | 3904 | 4635 | 5333 
1935 | 2631*| 3322 | 4000 | 4647 | 5350 
1968 | 2661 | 3345*| 4003 | 4649 | 5365 
1983 | 2666 | 3377 | 4028*| 4703 | 3395 
2001 | 26687 | 3394 | 4035 | 4728*| 5409 
2031*| 2701 | 3400 | 4047 | 4735 | 3433 
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Rothgeſchtiebene Kommiiitions- Katafter» Nummern: 
8157 | 8329 | 8490 | 8636 | 8824 | 80957 | 9125 | 9276 | 9432 | 9609 2752 ! 9925 
8190 | 8336 | 8524 | 8657 | 8820 | 8090 | 9132 | 9309 | 9452 | 9625 | 9776 9932 
8224 | 8357 | 8529 | 8600 | 8836 | 9009 | 9152 | 93235 | 9476 | 9632 9809 9952 
8229 | 8390 | 8336 | 8724 | 8857 | 9025 | 9176 | 9332 | 9509 | 9652 9825 9976 
8236 | 8424 | 8557 | 8729 | 8800 | 90532 | 9209 | 9352 | 9525 | 9676 9332 
8257 | 8420 ! 8500 | 8736 | 8924 | 9052 | 9225 | 9376 | 0532 | 9709 9852 
8290 | 8436 | 8624 | 8757 | 8929 | 9076 | 9232 | 9409 | 9552 | 9725 9876 
8324 | 8457 | 8620 | 8700 | 8936 | 9109 | 9252 | 9425 | 9576 | 9732 9909 
i | i 1 
B. Schuldbriefe auf Namen zu 5"/.. 
Rothgeſchriebene Kommisfions- Katafter- Nummern : 
05 | 196 | 375 | 553 | 748 | 896 | 1076”) 1234 | 13S1*| 1542 | 1696 | 1876 
48 | 205 | 306 | 575 | 753 | 905 | 1081* 1242 | 1396 1570* 1734 | 1881* 
53 248 405 596 775 948 | 1096 | 1276*| 1434 | 1581*) 1742 1896 
75 253 448 605 796 953 | 1134 1281* 1442 | 1596 1776* 1934 
06 275 453 618 805 975 | 1142 | 1296 | 1476*, 1634 1781* 1942 
105 296 475 653 848 296 | 1176* 1334 | 1481*) 1642 1796 1976* 
148 305 496 675 853 | 1034 | 1181*| 1342 | 1496 | 1676*| 1834 1981* 
153 348 505 6096 875 | 1042 | 1196 | 1376*| 1534 | 1681*) 1842 1996 
175 | 353 548 |; 705 h | N 
IE. 


Il. Verlooſung der Eilenbahn-Anlehen zu 4'|, Prozent mit ganzjährigen Coupons. 
4. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu AE °%. 


Rothegeſchriebene Kommiffions- KRatafter- Nummern : 


61 | 1437 | 2829*| 5276 | 6650 | 8025 | 11408 | 12563 | 14232 | 16650 | 19031 | 20470 
161 | 1537 | 2020* 5376 | 6750 | 8125 | 11508 | 12963 | 14332 | 16750 | 19131 | 20570 
261 | 1637 | 3079 | 5476 | 6850 | 8225 | 11608 | 13011 | 14432 | 16850 | 19231 | 20670 
361 | 1737 | 3179 | 5576 | 6950 | 8325 | 11708 | 13111 | 14532 | 16950 | 19331 | 20770 
461 | 1837 | 3279 | 5676 | 7046 | 8425 | 11808 | 13211 | 14632 | 17090 ı 19431 | 20870 
561 | 1937 | 3379 | 5776 | 7146 | 8525 | 11908 13311 | 14732 | 17190 | 10531 | 20970 
661 | 2029*| 3479 | 5876 | 7246 | 8625 | 12063 | 13411 | 14832 | 17200 | 19631 | 22021 
761 | 2129*| 3579 | 5976 | 7346 | 8725 | 12163 | 13511) 14932 | 17390 | 19731 | 22121 
861 | 2220*| 3679 | 6050 | 7446 | 8825 | 12263 | 13611 | 16050 | 17490 | 19831 | 22221 
961 | 2329*| 3779 | 6150 | 7546 | 8925 | 12363 | 13711 | 16150 | 17590 | 19931 | 22321 
1037 | 2429*| 3379 | 6250 | 7646 |11008 | 12463 | 13811 | 16256 | 17690 | 20070 | 22421 
1137 | 2529*| 3079 | 6350 | 7746 11108 | 12563 | 13911 | 16350 | 17790 | 20170 | 22521 
1237 | 2629*| 5076 | 6450 | 7846 |11208 | 12663 | 14032 | 16450 | 17890 | 20270 | 22621 
1337 | 2729*| 5176 | 6550 | 7946 (11308 | 12763 | 14132 | 16550 | 17990 | 20370 | 22721 
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Subalt: 
Gurfiren falſcher Münzen. — Geſuch des Schaufbielers Karl Müller aus Nördlingen um Bewilligung zur’ Berauftaltung iheatralifcher 
Borſtellungen. — Wuffinben einer männlichen Leiche im Mußbache am Bobenbihl, Gerichts Reichenhall. — Unterſuchung wegen 


Prefivergehens. — Dienſtes⸗ und fonfige Nachrichten. — 





I. Belanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 20,703. 

An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 

und Stabtcommiffariate von Niederbayern. 
(Surfiren falfcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Beim k. Landgerichte Wafferburg wurde unterm 
26. März 1. I. ein falſches Buldenftäd, k. wärttem- 
bergiſchen Gepräges, mit ber Jahrzahl 1843 verfehen, 
verausgabt. Dasfelbe ift mit eigens gravirten falfchen 
Stempeln geprägt, mit einer eigenen Vorrichtung ge- 
zändert, beficht aus Meffing und if an ber Ober 
fläche verfilbert. 

Die ſchlechte Gravirung des Gepräges, namentlich 
ber Kopfieite, ſowie bie durchſcheinende gelbe Farbe 
laſſen dasſelbe Leicht als falfch erkennen, 


Indem vor Annahme folder Münzen biemit ver- 
warnt wirb, ergeht an bie obengenannten Behörben 
der Arftrag, gegen bie Berfertigung und Verbreitung 
derfelden Spähe zu verfügen und im Entdefungsfalle, 
unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte 
Stelle, vorfhriftisgemäße Einfchreitung zu veraniaffen, 

Landshut, ben 9. Juni 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Eck, 


Ad Num. 21,839. 

An fämmtlihe DifriftssPoligeibehörben 
und Stabtcommiffariate Nieberbayerns, 
(Berausgabung eines falfhen Kronenthalers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bor Turger Zeit wurde im Bezirke bes k. Land» 
gerihts Rofenehim ein falfcher — öfter- 
8 
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reichiſchen Gegräges, mit ber Jahreszahl 1793, ausd- 
gegeben, 

Derfelde iR in einer nad einem ächten Stücke 
gefertigten Form von Kupfer gegoffen und mit Ducd- 
füber- Amalgam falı verfilbert, 

Indem vor Annahme folder Münzen biemit 
gewarnt wird, ergeht an bie obengenannten Beyörben 
der Auftrag, gegen bie Berfertigung und Verbreitung 
derfelben eifrigfte Epähe zu verfügen und im Ent- 
bedungsfafle unter gleichyeitiger Berichterkattung an 
die unterfertigte Stelle, vorfäriftsgemäße Einſchreitung 
zu veranlaffen. 

Lantöhut, ben 9. Juni 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num, 22,225. 


An fämmtlihe Difrikts»Polizeibehörben 
und Stabtcommiffariate Niederbayern, 
(Gurfiren falſcher Gelbmünzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Laufe des Monats Februat b, Jo. wurde bei 
einer Zahlung an bie Stadtfämmerei in Bamberg bie 
Berausgabung eines falſchen Kronenthalers, äfterrei« 
chiſchen Gepräges mit der Jahrzahl 1796, verfucht, 

Derfelbe befteht aus einer der fogenannten Gloden- 
fpeife ähnlichen Metall-Mifung, iſt in einer mad 
einem ädten Stücke hergeſtellten Form gegoffen und 
an ber Oberfläche verſilbert. Bon aͤchten Stücken unters 
ſcheidet er ſich auffallend durch feine poröje Oberfläche 
und fein bedeutend leichteres Gewicht. 

Indem vor Annahme und WBerbreitung ſolcher 
Münzen gewarnt wird, ergeht an ſaͤmmiliche Diftrifts- 
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Bolizeibehörden bes Kreifes der Auftrag, geeignete 
Spaͤhe zu verfügen und im Entdeckungsfalle nad 
geieglicher Vorſchrift zu verfahren. 

Landshut, den 9. Juni 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, F. Regierungspräfibent, 
Bunner, Seretär 





— — 


Ad Num. 22,797. 


An fämmtlihe Diſtriktspolizet-Vehörden 
und Stabteommiffariate Niederbayerns, 
(Berausgabtng einer ſalſchen Münze betreffend.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Dei dem Taramte des k. Landgerichts Feucht⸗ 
wangen wurbe jüngft ein falfches 24 kr.⸗Stuͤd veraus« 
gabt, welches das k. k. öfterreichifche Bepräge und bie 
Jahreszahl 1830 trägt. Dasfelbe ift in einer nach einem 
ächten Städe angefertigten Form gegoffen und unter 
ſcheldet fih von einem Achten Etüde durch feine graue 
Barbe, dem Mangel einer Ranbverzierung und vor« 
zuͤglich dadurch, daß es fich leicht biegen läßt. 

Indem vor Annahme ähnlicher folder falſchen 
Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämmiliche Polizei- 
behörden ber Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige 
Wahrnehmungen fofort dem kgl. Landgerichte Beucht- 
wangen mitzutheilen. 

Landshut, ben 9, Juni 1858, 


Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praſident. 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 23,329, 


An fämmtlide Difiriftspoligei»Bebörben 
von Riederbayern, 
Geſuch des Schauſpielero Karl Müller aus Nörblingen um Bes 
willigung zur Beranflaltung theatralifher Borfiellungen betr.) 
Im RNamen Greiner Majeſtät bed Königs 
von Bayern, 

Dit Beryugnahme anf die Ausfchreitung ber unter 
fertigten Stelle vom 4. Juni v. Is. (Kreisamtsblatt 
pag. 801) wird den obengenannten Behörden belaunt 
gegeben, baf bie dem Schaufpieler Karl Müller aus 
Nördlingen, zur Zeit in Münden durch Minifterial- 
Eniſchließung vom 19. Mai 1856 Nr. 12,059 und 
beziehungsweiſe duch Minifterial-» Entfchließung vom 
30. Mai v. 38. Nr, 13,093 ertheilte Bewilligung 
zur Beranfaltung theatralifher Vorſtellungen durch 
höchſte Minifterial-Entfhliefung vom 2, lauf. Mis. 
auf die Dauer eines weiteren Jahres verlängert wor⸗ 
ben ſei, demnach genannter Schaufpieler für allen- 
ſallſige Probuftionen in Niederbayern einer befonderen 
Rogierungsbewilligung nicht bebärfe,. 

Landehnt, den 10. Juni 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Selretaͤr. 








Ad Num. 23,278, 


An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
und Stabteommiffariate Nieberbayerns, 


(Auffinden einer männlichen Leiche im Mußbacht am Bobenbiäl, 
Gerichts Reichenhall, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königd von 
Bayern. 
Am 14. vor. Mis. wurde im Mußbache am 
Bobenbichl, Gerichts Reichenhall, ein unbelannter männ« 
licher Leichnam aufgefunden. 
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Derfelbe war von Fräftigem, corpuleniem Körper 
bau, 6’ groß, nur mit einer Halsbinde und rinde- 
febernen Stiefeln bekleidet, 

In einiger Entfernung von der Leiche befand ſich 
ein gut erhaltenes, feines, modern gefertigtes Hemd 
von weißem Perkal, roth gemerkt, mit ben Buch— 
Raben: „O. S.“, das eine Fußſtück einer grautuchenen 
Hofe, welches an ber Seitennaht ſchatf aufgefchligt 
war, und ein Gilet von einem in der Farbe nicht mehr 
erfenntlihen Wollenzeuge, 

Wegen vorgefchrittener Faulniß waren bie Geſichts⸗ 
züge ber Leiche, welche wenigfiens 14 Tage im BWaffer 
gelegen fein moechte, nicht mehr erfennbar und Haare 
an allen Thellen bes Körpers nicht mehr vorhanden, 
Nur die Zähne zeigten fi gut erhalten und am linfen 
Borbderarm fanden fi drei Schnittwunden vor. Das 
Alter wirb auf ungefähe 40 Jahre angegeben, 

Sämmtlihe Difeiftspolizeibehörden werden nun 
beanftragt, nad ber Perföntichfeit und ber Herfunft 
bes befchriebenen Leichnams genaue Nachforſchungen 
zu veranlaffen unb ein allenfalls fuchbienliches Er- 
gebnig bem k. Landgerichte Reichenhall mitzutbeilen. 


Landshut, den 12. Juni 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, Igl, Regierungs-Präfident, 
Bunner, GSefretär. 





Ad Num, 1810, 


Erfenntniß, 

Das kdnigliche Bezirfsgeriht Hof hat in geheimer 
Situng vom 8. bf. Mis,, wobei jugegen waren: 
Ratb Hellmann, Borfigender, Baumer, Rath, 
Harlanber, Affeffor, Landgraf, Staatsanwalt, 
Wolff, Sekretär; in Erwägung, baß durch ben in 
Nro, 217 ber in Berlin erfcheinenden und aud in 
Bayern verbreiteten Rational» Zeitung vom 12. Mai 
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eurr. (Morgenausgabe) enthaltenen Artifel: München, 
8. Mai. „Zu ben Iegielativen Reformen, welche im 
Jahre 1848 zum Durchbtuch kamen,“ bie Art. 19 
u. 26 bes MPreßftrafgefeges vom 17. Mär 1850, 
objectiv als verlegt erſcheinen, eine beftimmte Berfon 
jedoch, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet 
werben Fönnte, nicht gegeben ift, auf Grund von Art, 
49 Nr. 5 und Art, 55 des Gtrafprogefigefehes vom 
10, November 1848 und rt. 2 Abſ. 2 und Urt. 3 
bed Preßftrafgefepes vom 17. Mär 1850 auf Ein 
ſtellung bes Strafverfahrens erkannt, zugleich aber bie 
Unterdrüdung obigen Preßerzeugniffes, foweit foldes 
nit ſchon in Privatbefig übergegangen if, beſchloſſen, 
was hiermit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
Hof, am 10. Juni 1858, 
Koͤnigliches Bezirfögericht, 
Der königliche Direftor beurlaubt, 


Hellmann, v. m 
Wolff. 





IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 9. Juni b, 9. 
erhielt bie bem Priefter Franz Seraph Mühlberger 
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auf das erledigte Baron von Strommerfdhe Bene 
fülium an ber St. Martinsfiche zu Landshut aus⸗ 
geſtellte Präfentation bie lanbesherrliche Beftätigung, 


In Bolge allerhöchſten Referipts vom 3./18. Juni 
d. 36. haben Seine Majeftät ber König ben 
Briefter Alois Hörmann zu Tirſchenreuth, beffen 
allerunterthaͤnigſten Bitte gemäß, von bem Antritte ber 
ihm in Onaden zugedachten Pfarrei Boifam, Lands 
gerichts Kelheim, enthoben, und dieſe hiedurch wieder 
fi eröffnende Pfarrei dem Prieſter Joſeph Lehner, 
Kooperator in TZunding, Landgerichts Dingolfing, 
verliehen. 


Eemäß Regierungs-Berfügung vom 11. Juni 1858 
wurde ber Schul und Meßnerdienſt zu Roßbach, 
k. Landgerichts Pfarrfichen, dem Schullehrer Michael 
Artmann von Eichenborf, k. Landgerichts Landau, 
verliehen. 


Mittelſt Regierungs · Entſchlleßung vom 11. d. Dis, 
wurde ber Schuldienſt zu Eichen dorf, k. Landgerichts 
Landau, dem Schullehrer Johann Bapt. Müller von 
Roßbach, k. Landgerichts Pfartlirchen, verliehen. 


DE Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 


—— 
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N Anhalt: 

Den Befig und die Aufbewahrung von Pulver-Vorräthen und Feuerwerke-Gegenſtänden. — Die Hebung ber Fiſchzucht, hier insbefondere 
die Ginführung von Legitimationsfarten. — Die für das Schuljahr 1858/59 ſich eröffnenden zwei Freiſtellen in der Erziehungs» 
Anfkalt für arme früppelhafte Kinder in Münden. — Das gräflih v. Rönigsfeldihe Bamilienfideilemmiß. — Belanutmachung, 
bie dritte Verlooſung bes neuen Aulehens von 1852 à 44%, bett. — Dienſtes- und ſonſtige Nachtichten. — Augebutget Cours 


und Schtannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 





I Bekanntmachungen der Lönigl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 23,696. 
An ſämmtliche DiftriftssPoligeibebörben 
von Niederbayern. 


(Den Befig und die Aufbewahrung von Pulver »Vorrätftn und 
Feuetwerls· Gegeuſtaͤnden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend werden die durch höchſte Entſchließung 
bes k. Staats-Miniſterlums des Innern, dann bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 5. [, Mis, 
erlaffenen Anordnungen über die Fabrikation, ben 
Handel, die Aufbewahrung, dann den Franeport von 
Schießpulver und Kunftfeuerwerfs- Gegenfländen be- 
lannt gegeben: 

I. Babrifation bes Pulvers, 

Die Borausfegungen, unter welchen die Berechtigung 

jur Bulverfabrifation ertheilt werden kann, find bereits 





in ber Minifterial-Entfhliefung vom 12. Mai 1837 
(Dil. 3b, XIV. S. 1488), danı in $, 209 Ziff. 5 
& $. 217 Ziff. 5 der Bollzugs-Anfteuftion zum 
Sewerbegefege vom 17. Dezbr. 1853 ‚(Regge.r Bl, 
©. 1863) genügend normirt,, weßhalb lediglich auf 
biefe geltenden Beftimmungen Bezug genommen wird, 


IL Handel mit Bulver, 


Rah der Miniferial-Entfhliefung vom 15. Febr. 
1829 (Kıs.-Amtsbl, S. 91) „den Pulverhandel* betr, 
it das Pulver nicht ald Gegenftand bes freien Bers 
kehrs, nicht als ein jedem Handelömanne freigegebener 
Handeld- Artikel zu erachten. Die Berechtigung zum 
Pulverhandel ift hienach vielmehr von der Erholung 
einer fpegiellen und ausdrüdlichen Grlaubnig ber Ger 
werbepolizei-Behörde hiczu für den Einzelnen abhängig. 
Diefe Erlaubniß ift nur gegen den Nachweis eines 
guten, durchaus ungetrübten und verläßigen Leumundes, 
dann ber möthigen Kenntniß der verſchiedenen Bulver- 
arten, auf welche gegebenen Balls auch " ber nach 
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s. 50 Ziff. 2 und 9. 58 Ziff. 2 ber Gemwerbe- 
Inſtrultion vom 17. Deyember 1853 zu befichenden 
Prüfung bereits Rüdfiht zu nehmen if, — endlid 
gegen den Nachweis ber zur Aufbewahrung bed Pul- 
vers erforberlihen, nah Verhaͤltniß der Quantität 
unter den unten aufgezähften Sicherheits Maafrrgeln 
in jeber Hinfiht geeigneten 2ofalität in und aufet- 
halb des Ortes — zu ertheilen. 

Es haben baber bie Gewerbepolizeibehörden nur 
nad genauer Prüfung der bienady gegebenen Borauss 
fegungen bie Bewilligung zum PBulverhandel zu er- 
theilen, biefelben aud ohne vorliegenbes Bedürfniß 
nicht unnöthiger Weife zu vermehren unb womöglich 
nur jenen Gewerbaleuten die Berechtigung zum Handel 
mit Pulver zu eribeilen, welche bereits bisher im Be- 
fige derfelben waren ober, ihrer fonftigen Eigenfchaft 
nad, wie die Eifenhändler und Hanbelsleute überhaupt, 
zur Ausübung desſelben am geeigneteften fi darſtellen. 
Für die zum Handel mit Pulver hienach Berechtigten 
haben ferner nachſtehende fiherheitspoligeilihe Maaß⸗ 
zegeln in Anwendung zu treten: 

1) Der Befip und bie Aufbewahrung von Schief- 
pulver im Innern der Orxtfchaften, fowie in ber Nähe 
von bewohnten Gebäuden überhaupt, ift nur bis zu 
einem Betrage von zehn Pfund in maximo geftattet. 

Infoferne übrigens in einzelnen Landestheilen ber 
fiehende ältere landesherrliche Verordnungen ein weniger 
als 10 Pb, betragendes Maximum feftgefegt haben, 
bleibt dieſes geringere Maximum aufrecht erhalten, 

Die Aufbewahrung biefer Bulver-Borräthe hat in 
blechernen oder irdenen verfchloffenen und beweglichen 
Grfäßen auf dem Bobdenraume (Speicher) des Haufes 
ober in andern von ber Gewerbspolizeibehörde durchaus 
geeignet befundenen Theilen besfelben zu gefchehen. 

Größere Vorräthe über 10 Pfund, beziehungsweife 
über bas verorbnungsmäßige Marimum find unter 
allen Borausfegungen außerhalb ber bewohnten Orte, 
in geeigneter Entfernung und in befondern von ber 
Gewerbepolizeibehörde hiezu tauglich erachteten Gebäude 
nieberzulegen und aufzubewahren, 

Die Gewerböpoligeibehörbe beftimmt «uch bas Ma- 
ximum ber in folden Gebäuden aufjubewahrenben 
Pulver · Vorraͤthe. 
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2) Zum Handverfaufe iſt ben Handeleberechtigten 
geftattet, bid zu Einem Pfund Pulver in ihrem Laden 
oder ihrer Wohnung, jedoeh an einem nicht Jedem 
leicht zugänglichen, von Beueranlagen entfernten, wo 
möglich verfähloffenen Orte vorräthig zu halten. 

3) Beim Heraudncehmen des Rulvers haben bie 
felben bie gehörige Vorſicht zu beobachten und nament« 
lich fich hiebei hölgerner Inftrumente zu bedienen. 

4) Das Berbringen und ber Berfauf bes Pulvers 
bei Licht und daher überhaupt zur Nadktzeit, ſowie 
das Probiren besfelken im Haufe ift verboten. 

5) Der Berfauf von Pulver an Kinder, ſowle 
größere Ouantitäten an unbelannte ober verbächtige 
Subieiduen ift nicht geftattet. 

Die Polizeibehörden in größeren Stäbten haben 
überdieß dahin zu wirken, daß fämmtlidhe Pulver 
BVorräthe ber Hanbelöberechtigten nur außerhalb bes 
Ortes zur Aufbewahrung und zum Berfaufe kommen, 
daß ſonach lehdtere, wie bieß bereits in 2 Städten in 
Ausficht ſteht, ſich dahin verftehen, auch ben Detaif- 
hanbel mit Pulver außerhalb der Stadt zu verlegen. 


I. Der Transport von Schiefpulver 
ift durch die allerhödhte Verordnung vom 1. Mai 1841 
„die Auffiht auf bie Echiehpulver-Transporte* betr, 
(Kreis-Amtsbl, S. 553 u, ff.) in umfaffender und 
anoreichender Weife geregelt. Es wird daher Lediglich 
hierauf Bezug genommen, 


IV, Was bie Kunftfeuerwerferei anbelangt, 
worunter bie Babrifation - jener ſchießpulverartigen 
Mifhungen verftanden wird, deren Adbrennen durch 
bie Helligfeit, Barbenpradht und Lebendigkeit bes Feuers, 
durch bie vielfältigen rafhen Bewegungen dem Auge 
ein unterhaltendes Schaufpiel bietet, — fo ftellt ſich 
biefelbe im Hinblid auf Art. 8 Ziff, 1 des Gewerbe. 
Geſetzes ald eine freie Erwerbsart bar, — Der Bu 
trieb berfelben wird jeboch von ber Löſung eines poli« 
zeilihen Ligenzfcheines abhängig gemacht, deſſen Er- 
theilung bedingt it durch ben Nachweis: 
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1) eines ungeträbten Leumundes, 

2) einer geeigneten -Zofalität nad den unten ev 
Örterten Beflimmungen, 

3) ber perfönlien Befähigung fei es durch Zeug. 
niffe einer competenten technifchen Behörde, oder durch 
eine vor Sachverſtaͤndigen (Lehrern einer technifchen 
Säule ıc. 2.) abzulegende Prüfung. 

Aus ficherheitspotigeilihen NRüdfichten iſt hiebei 
ferner darauf zu fehen: 

a) daß bie Berfertigung, Aufbewahrung, wie ber 
Verlauf diefer Begenflände von Seiten ber Fabri- 
lanten nurin einem in geeigneter Entfernung aufer- 
halb bemobnter Orte befindlichen, von ber Ge- 
werbapofizeibehörbe für entſprechend befundenen 
Gebäude und Lokale flattfinde; 

b) baß jedes Arbeiten bei Licht im derlei Anflalten 
und Räumlihfeiten unbedingt unterlaſſen werbe, 

Die erlangte Berechtigung zum Handel mit Schieß- 
pulver fließt auch die Befugnif zum Führen unb 
Berfaufe von Kunftfeuerwerk⸗Gegenſtaͤnden in fi. 

Rückſichtlich des Befipes und ber Aufbewahrung 
Repterer finden bie für bas Schießpulver gegebenen 
ſicherheitopolizeilichen Maafregeln gleiche Anwendung, 
Namentlich ift es den Hanbelöberechtigten nicht geftattet, 
einen Borrath von mehr ala 10 Pid. hievon einfchließ- 
lich des Pulver-Borrathes im Haufe zu führen, und 
find größere Borräthe ebenfalls unter allen Borausds 
fepungen außerhalb ber Drifchaften zu verweifen, Auch 
bie Minifterial- Entfgliefung vom 1. Mai 1841 ifl 
in analoger Weife auf den Transport von Kunftfeuer- 
wert; Gegenftänden zur Anwendung zu bringen, 

V. Auf ben Bell und bie Aufbewahrung von 
Schießpulver und Kunftfenerwerk- Gegenfländen von 
Seiten ber Privaten find bie vorfteheub gegebenen 
fiherheitepotigeilichen Vorſchriften, in gleicher, beziehungs- 
weiſe analoger Weiſe zur Anwendung zu bringen. 

Sollten jede in außorbentliden Faͤllen, 3. B. aus 
Beranlaffung von beabfichtigten Beueriverf-Probuftlonen 
größere Borräthe momentan im Innern oder in ber 
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Nähe von bewohnten Gebäuden und Ortfchaften auf 
bewahrt werben müffen, unb beren Verbringung augen» 
blicklich nicht mehr möglich erfcheinen, fo iR ſolches 
nur unter Beobachtung der größtmöglichen Borficht 
und auf fo fange von ber Rofalpoligeibehörbe zu ger 
flatten, bis die Wegſchaffung wirklich erfolgen kann, 
und haben fi bie Beibeiligten ben etwa von ber- 
felben geiroffenen Sicherheits: Maafregeln unweigerlich 
zu unterwerfen. 

VI. Die Eontrole über den genauen Vollzug 
sorfehender Anordnungen von Seite ber Sabrifanten, 
Handelsberehtigten, wie Privaten liegt ben einfchlä- 
gigen Poltzeibehörben und Bollzugs-Organen, naments 
lich bei Vornahme ber periodifben Feuerſchau und ber 
Gemeinde-Bifitationen ob, 

Die Diftriftepolizeibehörben find Jedoch auferbem 
noch verpflichtet, von Zeit zu Zeit außerordentliche 
Bifltationen zu dem beſouderen Zwecke ber Eontrolirung 
ber Gewerboberechtigten vorzunehmen. 

VI. Strafbefimmungen, 

Gewerboberechtigte, welche einer Weberfchreitung 
bes Berbotes der Aufbewahrung und bes Befipes 
von Schießpulver und Feuerwerfdgegenfländen über 
das fetgefepte Maximum in ihren Läden und Häu— 
fern oder -innerhalb der Ortfchaften überhaupt, ober 
bed Verbotes ber Berfertigung biefer Gegenflände in 
andern ald ben hiezu beftimmten Kofafitäten — ober 
welche einer Nichtbeachtung der fonfligen für ben Hanbel 
mit Pulver und Beuerwerls-Begenftänden befichenden 
Anorduungen ſchuldig befunden werben, unterliegen im 
erften Falle je nah ber Schwere ber Lebertretung 
einer Geldfirafe von 19. — 50 fl., welche im Rüdfalle 
bis auf 100 fl. erhöht, und mit welcher nach Umftänden 
im Rüdialle nad Art, 6 Ziff. 4 des Gewerbogeſetzes 
und bezichungsweife $. 169 der Bollzugsinftruftion vom 
17, Desbr. 1853 Einziehung der gewerblichen Be- 
rechtigung verbunden werben kann. 

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Vorſchriften 
von Seliten ber Privaten‘ find mit = Geldftrafe 

* 


— y 


von 5— 25 fl,, welche in Nüdfällen bis auf 50 fl. 
erhöht werben Tann, zu beahnden. 

Uebertretungen ber bezüglich bed Traneportes von 
Schileßpulver ꝛc. gegebenen Vorſchriften find bereits in 
ber bieranf bezüglichen Minifterial» Entfhlirfung vom 
1. Mai 1841 mit entfprechenden Etrafen bedroht, 

Gewerbopolizeiliche Weberfchreitungen find außer 
bem nah Maafgabe der defhalb beſtehenden Beftim- 
mungen zu ahnden, 

Sämmtlihe Diftriftspoligeibehörben werben beauf- 
tragt, nach obigen, au in bie Lofal- und Bezirke. 
amtöblätter aufjunchmenden Beftimmungen ſich genaueft 
zu achten, insbefondere ‚die oben Ziff. VE. vorgeſchrie⸗ 
bene Nahfiht mit nur bei Vornahme ber Feuer 
beſchau anzuordnen, fondern auch dieſelhe bei Gelegen- 
heit von ®emeinde-Bifitationen und wie angeorhnet in 
aufßerorbentlicher Weife von Zeit zu Zeit felbft vorzu⸗ 
zunehmen und gewärtig zu fein, die Rachweife hierüber 
ber unterfertigten Stelle auf Berlangen fofort vor 
legen zu fünnen, 

Die untergebenen Behörben find in Beziehung auf 
Handhabung ber biegfallfigen Gewerbs ˖ und Drte- 
polizei namentlih auch hinfihtlic der gehörigen Nadh- 
ficht bei Fabrikanten, Handeleberechtigten und Privaten 
entfprehend zu fontroliren, auffallende Orbnungs- 
wibrigfeiten aber aldbald zur Anzeige zu bringen, 

Landshut, ben 13. Juni 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Bunner, Selretär. 











Ad Num. 21,060, 
An ſammtliche Polizeibehörden von Nieder 
bayern. 


(Die Hebung ber Fiſchzucht, Hier insbeſondere bie Ginführung von 
Regitimationskarten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Gemaͤß höchſter Entſchließung bes kgl. Staats- 
Miniſteriums des Innern, dann bes Handels und ber 
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Öffentlichen Arbeiten vom 6, vor, Mis. murbe bie 
Anordnung der Ausſtellung diſtriktspolizeilicher Legiti⸗ 
mationdfarten wieder außer Wirkſamkeit geſetzt, bas 
gegen beſtimmt, daß jede bei Ausübung der Fiſcherei 
betroffene. Perſon verpflichtet ſei, ſich gegenüber ben 
polizeilihen Vollzugs ⸗Organen bezůglich ihrer Berech⸗ 
tigung zum Fiſchen auf Auſorderuug ſo ſort ausju ⸗ 
zuweiſen, wozu bie Vorzeigung einer von ber Oris⸗ 
polizeibehörbe, fohin In Landgemeinden von dem Ge 
meindevorfteher beftätigte fchriftlihe Erlaubniß bes 
Bijchereibefigere genüge, 

Nach diefen, bie Befimmungen im $. 2 der Hifcher- 
Drbnung für Niederbayern vom 13. Juni 1856 
(Kreis-Amtsblatt S, 723 u. fi.) AÄndernden hoͤchſten 
Borfchriften haben fi fänmtiiche Rolizeibehörden genau 
zu achten, bie Vollzugo- und Auffichtsorgane hievon in 
Kenniniß zu fegen, hinwider aber auch bei Ertheilung 
obenerwähnter polizellicher Deftätigungen mit Umficht 
zu verfahren, biefeibe jederzeit zurädzubalten, wenn 
Mißbrauch zu beforgen if, insbefondere biefer Rädficht 
eine befondere Beachtung bort zuzuwenden, wo fich 
bie Ueberhandnahme von Fiſcherei Freveln bemerkbar 
macht, — 

Landshut, ben 13, Juni 1858, 

Königlide Regierung von Hiederbayern, 

Sammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Suuner, Sefretär. 





Ad Num. 23,858. 

(Die für das Schuljahr 1858/59 ſich eröffnenden zwei Freiſtellen 
in ber Grziehumgsanfalt für arme früppelhafte Kinder in München 
betrefiend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

j von Bayern. 

Mit bem Schluffe des gegenmärtigen Schuljahres 
fommen durch den Austritt von zwei Zöglingen in 
ber Erziehungsanftalt für arme früppelbafte Kinber 
in Münden zwei Zreipläge des nieberbayer'fchen Res 
glerungsbezirfes in Erledigung. 


761 


Ale Eltern, Vormünder und Lofalarmenpflegen, 
melche fi für ihre zur Aufnahme im die bezelchnete 
Anftalt geeigneten Kinder und Pflegbefohlenen bewer⸗ 
ben wollen, werben. aufgefordert, ihre mit den vor- 
ſchriftomaͤßigen Zeugniffen belegten Geſuche bei Ber 
meidung bes Ausfchluffes bis fpäteftens 15. Juli L, 
33. bei ben vorgefegten Diſtriktepolizeibehörden ein⸗ 
zureichen, welch Letztere hiedurch angewieſen werben, 
bie ſämmtlichen eingekommenen Geſuche bis zum 
20. Julinl. Is. in den Einlauf ber unterfertigten 
Stelle zu bringen, 

Die Aufnahme in bie Anftalt it nah Art. H 
und III ber allerh, Enticliefung vom 28, Februar 
1844 (Regierungeklatt S. 203) vor ber Hand auf 
12 bis 44jährige Knaben befchränft, welche ſich im 
einem ſolchen Zuftande ber Krüppelhaftigfeit befinden, 
bag ihnen nach beendeter Werftagsfchulpflichtigfeit ber 
fofortige Eintritt in bie Lehre bei Gewerbömeiftern 
nicht wohl möglich iſt. 

Hiebei wird übrigens erfordert, daß bie YAufzus 
nehmenben nicht blödſinnig, noch mit anftedenden, oder 
eine Kirurgifhe Operation erfordernden Leiden behaf- 
tet, und daß biefelben gehörig geimpft find, ferner, 
baf fie des Schvermögens und bed Gehörs nicht ent« 
behren, und ohne Hilfe Anderer gehen Fönnen, endlich 
baß bie Hände berfelben jene -Bervegungsfähigkeit bes 
fihen, welche zu ben im Saftitute vorfommenden Ars 
beiten nötbig if. 


Der Nachweis über vorſtehende Erforberniffe hat 
durch Borlage bed Geburts- und Echulentlaffungs-, 
dann bes Impfzeugniffes, und beziehungeweife buch 
ein die geiftige und Körperliche Befchaffenheit des Kna- 
ben erſchöpfend würdigendes Zeugniß des betreffenden 
Berichtsarztes' zu geſchehen. 

Außerdem wird bemerft, baß bie Verleihung 
ber erwähnten #reiftellen nur an arme Früppelhafte 
Kinder, welche im niederbayerifhen Regierungabezirfe 
beheimathet find, flattfindet, weßhalb jedes Geſuch auch 
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mit einem legal ausgefertigten Heimathefcheine verfehen 
fein muß, 

Die ſaͤmmtlichen Diſtriltopolizeibehoͤrden Haben Sorge 
zu tragen, daß vorfiehende Bekanntmachung durch Ver- 
Öffentlihung in ben Lofalblättern zur Kenntniß be& 
Publikums und insbefondere auch der Armenpflegſchafto⸗ 
Räthe gelange, daß bie allenfallfigen Mängel in den 
Geſuchen und deren Beilagen fogleich die entfprechende 

"Befeitigung finden, und daß der oben feſtgeſetzte Ter⸗ 
min genan eingehalten werde. 

Landshut, ben 16, Juni 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sehetär, 











Ad Num, 594. 
Befanntmadhung. 

(Das gräfih von Konigefeld ſche Familienfibeifommiß betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die nachgenannten von bem f, Kämmerer und 
General-Major & la suite, Joſeph Grafen von Deym 
auf Arnſtorſ, angefauften Realitäten, als: 

1) bie zu dem ehemaligen leibrechtbaren 2 Ziegler« 
gute zu Raith, kgl. Landgerichts Eggenfelden, 
Steuergemeinde Unterhöft, gehörige Waldparzelle 
Pl.Nro. 1980, das Bölbergholz genannt, per 
11 Tagw. 16 Dez., 

2) bie in ber Steuergemeinde Mitterhaufen, k. Land» 
gerichts Pfarrlirchen, liegende und vormals den 
Ehrifian und Katharina Scheippliſchen Ehelcuten 
au Arnftorf gehörigen Waldparzelle Pi,-Rr. 8055, 
das Bucher genannt, per 10 Tagw. 37 De; 

3) das vormald ber verwitimeten Tafernwirthin 
Therefia Marchner von Arnſtorf gehörige, in ber 
Eteuergemeinde Arnforf, k. Landgerichts Eggen⸗ 
felden, liegende Befigthum, beftchend 

a, in dem Haufe Neo. 88 im Markte Arnflorf 

fammt Garten mit zufammen O Tagw. 28 Des, 
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b. in dem Haufe Rr. 89 bafelbft, bie fogenannte 
Unterwirthstaferne, mit radizirter Taferngerech⸗ 
tigfeit, Defonomie- und andern Gebäuden, bann 
bazu gehörigem @rundbefip im Ganzen 33 Tgw. 
24 Desimalen, — 

folfen einen Beſtandtheil bes zu errichtenden gräflich 
Agnes von SKönigsfeld’jchen Familienfidei-Commiffes, 
bezüglich beffen bereits unterm 15. November 1836 
und meiter unterm 28. Mär; 1856 bie öffentlichen 
Aufforderungen erlaffen worden find, bilben. 

Auf den Grund des Fideilommiß-Ediktos vom 
26. Mai 1818 8. 26 werben baher bie gerichts⸗ 
unbefannten ®läubiger, welche hinſichtlich ber oben 
unter Nro. 1 bis 3 bezeichneten, zu einem Fidelcoms- 
miffe beftimmten Bermögenebeftandtheile perfönliche ober 
bypothefarifche Forderungen zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, binnen einer präffufiven Friſt von ſechs 
Monaten, vom Tage ber gegenwärtigen Belannt- 
machung an gerechnet, ihre Forderungen bei bem unter 
fertigten Gerichtehofe unter dem Rechtsnachtheile ans 
zubringen, daß nad Verſtreichung bderfelben bas oben 
bezeichnete Bermögen als ein Bideifommiß - Vermögen 
würde immastifulirt werden, folglich biefelben wegen 
ber micht angezeigten Forderungen fi) nicht mehr an 
bie Subftam des Fideifommigvermögend, fonbern nur 
an das Mlodiatvermägen des Schuldners oder in beffen 
Ermanglung an die Früchte des Fidellemmiſſes zu hal 
ten berechtigt fein würden, und felbft hier nur unter 
ber Befchränfung, daß fie demjenigen Glaͤubigern nady» 
gehen, welche ſich innerhalb bed gebachten ‚Zermind 
gemelbet haben, 

Paffau, den 30. April 1858, 

Königliched Appellationsgericht von Niederbayern, 
Frhr. von BORSIHLIIG, Präfident. 


(35) v. Rirhbaxer, Serr, 


Befanntmadhung,, 
bie dritte Berloofung des menen Anlchens von 1852 4 44%, beit. 
Seine Majefät der König haben unterm 


31, Mail, 36. allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß 
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zum Bollyuge bes Art. V des Gefepes vom 16. März 
1855 eine weitere, fohin nunmehr III. Berloofung 
an bem neuen Anlehen von 1852 A 45%), gemäß 
dem Berloofungsplane vom 25. Juni 1857 (Re 
gierungsblatt Seite 757) ftattfinden fol, 

Es wird bemnad befannt gemacht, daß biefe 
Berloofung 
Dienftag ben 22. b. Mis. Vormittags 9 lihr 
in ®egenwart eines Commiffärs der k. Polizeidirektion 
im Dbeonsfaale Re. 4 im erſten Stode vollzogen 
werben wird. 

Bei biefer III. Berloofung werden nad dem Ab⸗ 
ſchnitt 2 des angeführten Berloofungsplanes 75 Zahlen 
für bie Serien J. II. HE. IV. und VIII. gezogen, 
wodurch ein Gopimlirtng von 750,000 fl, zur Rüdı 
zahlung gelangt. 

Das Weitere wird mit ben Exgebniffen ber Ber- 
loofung befannt gemacht werben. 

Münden, den 12. Juni 1858. 

Königliche Staats Schuldentilgungd  Commiffion, 


v. Sutnern 
Steger, Sekretär. 


II Dienftes- und fonftige Rachrichten. 


Durch Regierungs-Entfhliefung vom 11. Juni 
l. 38. wurde der zum Bürgermeifter bed Marktes 
Pfeffenhaufen gewählte Tuchmacher Johann 
Fahmüller beftätiget. j 

Gemaͤß Regierungs- Entſchließung vom 13. Juni 
1858 murbe ber Handeldmann Michael Schranf 
als Magiftratsrsty in Frontenhauſen und zwar 
au bie Stelle bes ausgetretenen Marias Wimmer 
beflätiget, 

Mittels gemeinfhaftlicher Entſchließung der Fönigl, 
Regierung Kammer des Innern und bes fgl. Land⸗ 
wehr: Kreiscommando’s von Niederbayern d. d, 14 Juni 
1858 wurde ber bisherige Landwehrmann Joſeph 
Braunfhober zum Zeugwart bei dem f, Landweht- 
Bataillon Eggenfelden ernannt, 
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UL YAugsburger-Eonts 
vom 10. Juni 1858, 
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Dayeriides 


Amtsblatt 


von 


bayern 





Rr. 50. 





Jandohut, Mittwoch den 23. Iuni 


1858. 





. Anabalt: 

Die Auftellungsprüfung ber Schulgehilfen für das Jahr 1859. — Die Jahresprüfung im f. Taubflummen-Inflitute zu Straubing für 
das Yahr 1857/58. — Die Ländung einer männlichen Leiche oberhalb Bell. — Die Auswanderung nah Hamburg. — Landes- 
verweifung bes Heinrich Spörl von Freſſen, Fürftenthums Meufs Planen. — Den vermiften Michael Eugl von Rhainderf. — Bine 
im Landgerihtsbezirfe Miesbah anfgegriffene taubſtumme Mannsperfon, — Fertigung falfcher Amtsfiegel. — Gurfiren falſcher 
Münzen. — Die Lehrfielle für theoretifche und praltiſche Mechanif am der Landwirthſchafte- nud Gewerboſchule in Speyer. — 
Wiederbefegung bes II. Pfarrftelle in Rafendorf, Defanats Thurnan. — Wirderbefepung ber Pfarr: und Delanatsflelle Ludwigs⸗ 
ſtadt. — Grlebigung der Pfarrei Fürnheim, Defanats Waffertrüdingen. — Dienftes- und fonflige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachuugen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


_— 


Ad Num. 24,155. 

(Die Anftellungsprüfung der Schulgehilfen für das Jahr 1858 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Maßgabe ber Beſtimmung bes $. 56 bes 
neuen Regulativs über die Bildung ber Schullehrer 
vom 15. Mai 1857 wird bie Anftellungspräfung ber 
Schulgehilfen in Niederbayern für das Jahr 1858 
am Eipe bes f, Echullehrer-Seminars in Straubing 
und zwar am 

Mittwoch ben 28. Juli I. Jo. 
und an den darauffolgenden Tagen abgehalten. 

Diejenigen Schulgehilfen und Eduldienfierfpef- 
tanten, welche feit dem Austritte aus dem f, Schul⸗ 
Sehrer- Eeminare vier Jahre in der Echulpraris zuge 


bracht, oder allenfalls mittels Dispenfation bie Zu- 
laffung zur erwähnten Prüfung von Seite ber unter 
fertigten Etelle erhalten haben, fowie jene Sdul- 
gebilfen, welche die leht abgehaltene Anftellungsprüfung 
im Jahre 1856 erftanden haben, aber wegen unge- 
nügenden Ergebniffes zur nochmaligen Erftehung biefer 
Prüfung angewleſen wurden, find verpflichtet, bei die⸗ 
fer Prüfung zu erfcheinen. 


Simmtliche vorbezeichnete Schulgehilfen haben, mit 
ben von ihren vorgefepten Rofal» und Diftrifts-E hul- 
behörden bezüglich ihrer dienſtlichen Wirkfamfeit, ihres 
religiös-fittlihen Wandels und ihres politifchen Bier- 
haltens gewiſſenhaft ausgefertigten Zeugniffen, und mit 
dem Austeittögeugniffe aus dem f, Schullchrer-Seminar 
verfchen, am Mittwoch den 28, Juli I. 36, 
Vormittags 8 Uhr im Gebäude bes f. Schullchrer- 
Seminars in Etraubing zum Behufe der Infeription 


ſich zu melden, 
50 
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Diejenigen ber betreffenden Echufgehilfen, welche 
etwa in unverfchuldeter Weife gehindert find, ſich bei 
ber fraglichen Prüfung einzufinden, find verbunden, 
ihre Hinderungsgründe durch bie einſchlägige kgl. Di- 
ſtriltsSchulinſpettion rechtzeing bei der k. Regierung 
zur Anzeige zu bringen, inſoferne fie auf Eiurtihung 
in die Klaffififations - Ordnung ber biepjährigen An- 
ftellungspräfung Anfpruch maden. 

Die k. Difteilis- ſewie die Lokalſchulinſpeltionen 
werben aufgefordert, die in ihren Bezirken befindlichen 
Schulgehilfen, welche bie biepjährige Anftellungs- 
Prüfung zu erftehen haben, auf gegenwärtige Aus- 
freibung unter geeigneter Anweifung aufmerffam zu 
machen. 

Landshut, den 16. Juni 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunuer, Gefretär. 


Ad Num, 24,157. 
An fämmtlihe Polizei» und Schulbehörden 
in Riederbayerm. 


(Die Iahresprüfung am 1. Taubſtummen-Juſtitute zu Straubing 
für das Jahr 1867/68 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die öffentliche Prüfung der Zöflinge bes k. Taub- 
flummen-Infiituted gu Straubing für das Jahr 
1857/58 wird am 

Dienftag ben 10. Auguf I. 38. 
Bormittages 8 Uhr 
im f, Schullehrer-Seminars®ebäube zu Straubing ab- 
gehalten werben. 


Indem dieß hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ge 


bracht wird, erhalten die oben genannten Behörden 
ben Auftrag, ben in ihren Bezirken befindlichen Mit- 
gliedern bes Bercines für Förderung bes Taubflummen- 
Unterrihtes in Niederbayern zum Behufe allenfallfiger 
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Theilnahme an ermwähnter Prüfung von ber bezeichneten 
Termins beſtimmung beſonders Nachricht zu geben, 
Landshut, ben 16, Juni 1858, 
‚Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfitent, 
Auuner, Gefrelär. 











Ad Num. 23,371, 


An fämmtlihe E Landgerichte von Rieder 
bayern, dann bie Magiftrate ber Städte 
Landehut, Pafjau und Straubing. 
(Die Laͤndung eimer männlichen Leiche oberhalb Beil beireffeud.) 
Im Kamen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Am 26. Februar I. I. wurde im Mainfluffe ober- 
halb ZU die Leiche einer Manndperfon geländet, rüd- 
fihtlih welcher bie bisher geſchehenen Ermittlungen 
feine zur Feſtſtellung ber Perföniichkeit des Aufgefun« 
denen bienfame Ergebniſſe geliefert haben, 

Den obengenannten Behörden wird daher nad- 
ftehend die Befchreibung ber aufgefundenen Leiche mit 
bem Auftrage mitgeibeilt, forgfältige Recherchen zu 
veranlaffen und ein allenfallfiges Ergebnig dem Ma- 
giftrate ber Stadt Würzburg fofort befannt zu geben, 

Landahnt, den 19. Juni 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 
Beihreibung ber aufgefunbenen Leiche, 

Die aufgefundene Mannsperfon war 5" 11'/,* 
lang, fräftig uud gut genährt und land beiläufig in 
dem mittleren vierziger Jahren. 

Diefelbe hatte dunfle, mit gran gemifchte Haare, 
und einen kurzen grauen Badenbarl, Die Augen 
waren dunfelbraun und fehlen von ben Zähnen ber 
untere rechte Schneibegahn, fowie mehrere Badenzähne, 
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Die Rafe war Mein, in ber Mitte etwas hoch, der 
Mund gewöhnlich und der Kinn rund, 

Die Leihe war mit Ausnahme ber Kopfbebedung 
vollfändig gefleibet, und zwar: 

4) mit einem an verfchiebenen Stellen zerriſſenen 
grünen UWeberzieher mit ſchwarzen Hornfnöpfen, 
von benen auf den beiden Seiten mehrere fehlten; 

2) mit einer braunen wollenen Joppe mit Horns 
fnöpfen, welche Ihierföpfe zeigten. Der Kragen 
biefer Joppe war außen mit farmoifinrothem und 
nah Innen mit grünem Tuche überzogen; 

3) mit einer roth und ſchwarz geftreiften baum- 
wollenen, an vielen Gtellen zereiffenen Weſte 
mit gelben Metallfnöpfen; 

4) mit einer gerriffenen mollenen Unterjacke von 
dunfelblauer Barbe mit Knöpfen von Bein; 

5) mit einem langen wollenen Halstuche von röth- 
licher Farbe, glelchfalls zerrifien ; 

6) mit einer bdunfelblauen Tuchhoſe, unter welcher 
noch eine blaue graugeftreifte Budsfinhofe fich 
befand; beide Hofen, an vielen Stellen ausge- 
beffert, waren mit einem Riemen von Leder um 
ben Leib befefliget; 

7) mit ein Baar durchlöcherten baummollenen Strüm- 
pfen, unter denen fih noch ein Baar mwollene, 
gut erhaltene Soden vorfanden; 

8) mit rindöledernen Halbfliefeln, fogenannten Bunbs 
ſchuhen, welche mit Hufeifen und vielen eifernen 
Nägeln beſchlagen waren; 

9) mit einem baumwollenen vielfach zufammeugefeg- 
ten Hembe, an deſſen rechter Seite unten bie 
Buchſtaben A, Z., genau nicht beftimmt, er- 
lenntlich waren, 

In ber Bruſttaſche bes sub 1 bereichneten Leber 
ziehers befanden ſich mehrere Bindfäden, fogrnannte 
Patſchſchnuren und in der sub 2 angegebenen Joppe 
ein baummollenes geftreiftes Sadtuch mit ben Badh- 
ftaben E. L. gezeichnet. 
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Ad Num, 24,289. 

An ſämmtliche Diftrifts- Poligeibebörben 
unb unmittelbare Stabtmagiftrate von 
Niederbayern, 

(Die Auswanderung nad Hamburg beizeffend.) 

Im Namen Geiner Mejeftät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird befannt ge- 
geben, daß bie Wedde-Behörde in Hamburg inhaltlich 
ber Berorbnung über das Hamburgiiche Bürgerredt 
vom 23. refp. 29. Dftober 1845 als die zur Auss 
Rellung von Aufnahmszufiherungen zuftändige Behörde 
von Hamburg anzufehen if. 

Landshut, den 19. Juni 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Sunmer, Sekretär. 


Ad Num. 23,746. 
An bie . Stabtcommiffariate und ſämmtliche 


‚Difriftspotlizeibehörben von Nieberbayern, 


(Banbesverweifung bes Heintich Spörl von Freſſen, Fuͤrſteuthums 
Renß: Planen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des k. Bezirkes 
gerichts Hof vom 29. Mai d. Js. wurde Heinrich 
Spörl, 20 Jahre alt, lediger Handarbeiter von Freſſen, 
Fürſtenthums Reuß-Plauen, des Verbrechens des fort- 
gelegten Diebfiabls am f. Eifenbahnfisfal unter bem 
erfchwerenden Umftande bes Dienftverhältniffes und 
iheilweife der verabredeten Berbindung als Urheber 
ſchuldig erfannt, und mit Arbeitshbaus auf die Dauer 
von 2 Jahren beftraft. Derfelbe iR nach überftandener 
Strafe des Landes zu vermweifen und nach Androhung 
ber im Art. 331 Thl. I des bayer. Straf ⸗Geſetzbuches 
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auf die Rüdfehr gefegten Strafen an feine Obrigfeit 
abyuliefern, 

Hivon werden bie obengenannten fgl. Behörden 
zur geeigneten Darnachachtung in Kenntnig gefegt, 

Signalement bes Heinrich Spörl. 

20 Iahre alt, 5’ 7” groß, braune Haare, ger 
wölbte Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, große 
Nase, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, gefunde Ge— 
fihtefarbe, ovale Sefihtsform, fehlanfer Körperbau, 
blonder Bart, 

Landshut, ben 19. Juni 1858, 

Königiihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Eck. 











Ad Num. 22,935. 

An fämmtlihe k.Landgerichte von Nieder 
bayern, bann die Magiflrate ber Etübte 
Landshut, Paffau und Straubing. 
(Den vermißten Michael Cugl von Rhaindorf betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Der ledige Anwejensbefiger und Steinhauer Michael 
Engl von Rheinborf, kgl. Landg. Cham, befien 
Signalement unten beigefügt ift, hat am 10. Jänner 
L. 36. fein Anweſen verlaffen und wird feit biefer 
Zeit vermißt, fo daß Vermuthung beſteht, daß berfelbe 
irgendwie verunglüdte. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
forgfältige Nachforſchungen nad Michael Engl anzu- 
ordnen und ein allenfallfiges Ergebniß dem f. Land« 
gerichte Cham mitzutheilen. 

Landohut, den 19, Juni 1858, 

Königliche. Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
’ Bunner, Sefrelär. 
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“ Signalement, 

Michael Engl, 33 Jahre alt, 5° 8* groß, von 
unterfegtem fräftigem Körperbau, hat ſchwarzbraune 
ſchlichte Haare, volles Geſicht, gefunde Gefihtefarbe 
und trug Heine goldene Ohrenringe. Am kleinen 
Finger der linfen Hand hatte er einen flarfen ver- 
fnöcherten Einbug, von Führung des Steinmeheiſens 
berrührenb, 

Bei feiner Entfernung trug er am Leibe: eine 
ſchwarze Pelzhaube, einen bunfelgrünen Janker von 
feinem Tuche, ein fhwarzgeftreiftes feidenes Halstuch, 
ein rothgeblümtes wollenes Gilet, eine abgetragene 
hellgrüne tuchene Hofe mit ſchwatzen und braunen 
Streifen, braune fogenannte beutfchlederne Halbſtiefel, 
baummollenes Hemd und eine gleiche geftreifte Unter- 
bofe und flatt der Soden leinene Hadern. 

Auch hatte berfelbe einen grünfebernen Geldbeutel 
mit circa 12 fl. bei fi, an dem ein Kofferfchtäflel hing. 





Ad Num. 23,551. 

An ſämmtliche f, Landgerichte von Nieber- 

bayern, bann bie Magiftrate der Stäbte 
Landohut, Paſſau und Straubing. 


(Eine im Landgerichtobezirke Miesbach anfgegriffene tanbflumme 
Maunsperfon beir.) 


Im Namen Seiner Majeflät dd Königs 
von Bapern. 

Am 26. v. Mıs. wurde auf der Einöde Winkel, 
f. Landgerichts Miesbach, durch bie #. Genbarmerie 
eine taubſtumme Mannsperfon aufgegriffen, über welche 
bioher Aufichlüffe über Namen, Staub und Heimath 
nicht erlangt werden fonnten, 

Diefelbe ift beiläufig 26—30 Jahre alt, 5’ 4 8 
groß, unterfepter Statur, hat ſchwarze iruppige Haare, 
graue Augen, um ben Mund und das Sinn einen 
ſchwachen Bart, ein breites Geficht, einen unverhält- 
nißmaͤßig dicken Kopf und einen fehr biden Hals. 

Sie trug bei ber Einlieferung am Leibe ein leinenes 
Hemb, eine Unierhofe von Barchent, einen grautuchenen 
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alten Spenfer mit grüntuchenem fiehenden Kragen, bie 
Aermel, fowie die Borbers und Rüdfeite find mit 
gränwollenen Schnären ausgenäht, ein blaufeinenes 
Zuhrmannshemd (Bloufe), ein graues, altes Sammt- 
Gilet mit abgenügten wmweißmetallenen Knöpfen, eine 
Hofe von braunem Loden, einen alten grautuchenen 
Mantel und eine blaue, weißpaspeilirte öſterreichiſche 
Soldatenmüße, bie fie ihren Geberden zufolge von einem 
Soldaten gefhenft erhalten haben will; felbe befand 
fi außerdem im Befige eines alten grünen Filzhutes 
mit breitem grünfelbenen Bande, ſchwarzwollener Schnur 
und goldener Quaſte, wie folge Hüte in ber Gegend 
von Salzburg getragen. werden, und hatte an ben Füßen 
alte falbölederne, an beiden Seiten mit Bleden befepte 
Halbftiefel, 

Der nahe an ber öfterreichlichen Graͤnze gelegene 
Drt, wo biefe Mannsperfon aufgegriffen wurde, fowie 
ber Befig der öfterreichifhen Soldatenmüge geben ber 
Bermuthung Raum, daß biefelbe aus öſterreichiſchem 
Gebiete nad Bayern herübergefommen fei, 

Die obengenannten Behörden erhalten den Auf- 
trag, Recherchen zur Ermittlung der Familien und 
Heimaths-Berhältniffe dieſer Verfon vorzunehmen und 
ein allenjallfiges Refultat dem #, Landgerichte Mies« 
bad) mitzutheiien. 

Randshut, den 19. Juni 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfibent. 
Bunner, Sehretär 








Ad Num, 23,812. 

An fümmtlihe f. Stadbtcommiffariate und 
Diſtrittspolizeibehörben in Niederbayern. 
(Fertigung falfher Amtsfiegel betreffend.) 

Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 

von Bayern, 
Zu Anfang bes Monats April d. 36, wurde ein 
Individuum, welches einen Stein mit eingravirten 
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Amtöfiegeln bei fi führte und gefänbigermaßen ben« 
felden bereits zur Bälikung von Reifelegitimationen 
gebraucht batte, zu Berhaft gebracht und zur Einleitung 
ber ſtrafrechtlichen Unterfuhung an bas zufländige 
Bericht abgegeben. Die gefälichten Siegel find eines 
mit ſaͤchſiſchem Wappen und der Umfchrift: „Amt Königes 
berg*, das andere aber ein nachgemachtes Siegel des 
fgl. Landgerichts Weyhers, deſſen Vergleichung mit 
dem ächten Siegel biefer Behörde nad einer Mittheis 
lung ber k. Regierung von Unterfranken und Afchaffen« 
burg, Kammer bes Innern, vom 26. v. Mis. nach⸗ 
fiehende Merkmale feiner Unächtheit darbietet. Wäh- 
rend das Ädhte Eiegel ein regelmäßiges Dval bildet, 
it ber Umfang des falfchen größer und in bie Länge 
gezogen. 

Die Umſchrift auf demſelben iſt ganz ſchlecht gravirt, 
bie Buchſtaben find länger, ſtehen in ungleichen Zwiſchen ⸗ 
räumen neben einander und tragen Feine Unterſcheidung 
in Haar und Scattenftrichen, 

Das Wort „Koenigl.“ ift faum zu entziffern, 
zwiſchen ben verſchiedenen abgefürzten Wörtern fehlen 
bie Abfürzungspunfte und find die Worte der Um— 
fchrift unmittelbar und enge an einander gefegt, Im 
Worte „Weyhers“ hat das W eine ganz anders ge» 
bildete Form (AFP ſtatt W); in dieſem Worte fehlt 
auch ber Buchſtabe H. Während auf dem ädhten 
Siegel fi die Lorbeerblätter und Palmen bogenförmig 
um ben Herzſchild winden, flehen fie auf bem falfchen 
in faſt gerader Linie zu beiden Seiten bes Wappens 
empor. Dabei ift auf dem falfchen Siegel biefes 
Gewinde, befonders die Lorbeerblätter nur ſchwer als 
das zu erkennen, was ed vorftellen fol, während auf 
dem ächten Siegel Lorbeerblätter und Palmen ſich bis in 
bie einzelnen Zweige ganz rein ausbrüden, bas Herz- 
ſchild if auf dem fafchen Addrud länger aber ſchmaͤler 
als auf dem ädhten, dabei find die Rauten in dem⸗ 
felben größer. 

Die Krone auf bem Herzſchild iſt ungleich in zu⸗ 
fammengdrüdter Form gezeichnet. 
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Die obengenannten Behörden merben hievon zu 
bem Behufe in Kenntniß gefept, um bei Bifirungen 
von Reifelegitimationen und bei allenfallfiger Brobuftion 
anderer Urkunden bie Mechtbeit der Fertigung bes fal. 
Landgerichts Weyhers forgfältigft zu unterfuhen und 
nad bem Ergebniffe das @erignete zu verfügen. 


Landshut, den 19. Juni 1858. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, !gl. Regierungs-Präfident, 
gunner, Sekretär. 





Ad Num. 23,538. 


An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden 
undStadbtfommiffariatevonRieberbayern. 


(Kurfiren falfher Müuzen betr.) 


Im Namen Geiner Majeftlät des Rönige 

von Bayern. 

Im verflofienen Monate wurde in Laufen von 
einem dortigen Hanbelömanne ein öfterreichiiches Fünf. 
freugerftüd vom Jahre 1840 vereimnnahmt, auf wel⸗ 
Gem bie Ziffer 5 ausgefchnitten und das an ber 
Oberfläche vergoldet if. 

Indem vor Annahme folder Müngen aemwarnt 
wird, ergeht an fämmtliche Diftrifrepoligenbehörden der 
Auftrag, gegen die Berfertigung und Berbreitung der 
felben Spähe zu verfügen und im Enıbedungefalle 
unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte 
Stelle vorfchriftsmäßige Einfchreitung zu veranlaffen. 


Landehut, den 19, Juni 1858. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 
Bunner, Seltetär. 
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Ad Nam. 16,585. 


(Die Lehrflefle für theoretiiche und praftifche Mehanif an der Lands 
wirthicafis- und Gewerbsſchule in Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

An der Landwirkhichafts- und Gewerboſchule in 
Speyer ift die Lehrſtelle für theoretische und praf- 
tiſche Mechanik in Erledigung gefommen, 

Mir diefer Lehrſtelle ift ein jährlider Gehalt von 
800 fl verbunden, wobei bem Lehrer die Berpflichtung 
obliegt, an der mit der Anflalt verbundenen Hand- 
werfer-Sonn- und Feiertagsichule Unterricht zu ertheilen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit ben 
vorfbriitsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
drei Wochen bei dem Reftorate der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbeſchule in Speyer einzureichen. 

Speyer, den 2. Juni 1858, 

Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern. 
imp, Praes, 


Bettinger. 
Treu. 








Ad Num. 2900. 


(Wieberbefegung ber IM. Pfarrſtelle in Kafenderf, Defanats 
Thurman betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Banern. 

Die durch Beförderung erledigte II. Pfarrftelle in 
Kafendorf, Defanats Thurnau, wird zur Bewerbung 
binnen 6 Wochen mit nacyitehendem faſſions mäßigem 
Ertrag ausgefchrieben : 

I. An fändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen: fl. fr. 
2% Klftr. weihes Hol .» » » . 84 


für 20%, Schod Refg ».... AM 814 

2) aud Sriftungefaffen baar . . . 33 45 

3) von andern Pfarreien 100 — 

U. An Zinfen von Aftivfapitalien .. — 574 


ir 
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a) Wohnung und Genuß der Defonomies fl. fr. 
Gebäude. » 2 2 2 2. ... DD — 

b) 1 Tagwerk Adr . . 222. 8 — 
IV. Ertrag aus Redhten . » » 2 2.2..79 8 
V. Einnahmen von Dienfteöfunktionen . -. 78 9 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 2 — 
Summa: 409 30} 

Laſten: 314 


Reiner Ertrag: 406 is} 
Bayreuth, ben 16. Juni 1858. 
Königliched proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Edelmann v.n. 
Biedermann. 





Ad Num. 3521, 

(Bieberbefepung der Pfarr, und Delanatoſtelle Ludwigeſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Ludwiges 
ſtadt mit der damit verbundenen Defanatsfunftion 
wird hiemit zur vorichriftsmäßigen Bewerbung inner 
halb 6 Wochen mit den nachſtehenden bisherigen faſſions 

mäßigen Bezügen ausgeſchrieden: 
1. An fändigem Gehalte: 


1) aus Staatdfaffen: fl. fr. 
6 Kift. harted u. 6 Rift. weiches Holy 38 — 
2) aus Stiftungefaffen baar . . .» . 2 374 
18 Kiftr. weiches Holz und 2 Schleißs 
Baum . 2. 2 2 2 2 2 02002: B— 
3) aud Gemeindefaffen bar . . 2.2 — 45 
4) von Privaten an Naturalien in Korn, 
Gerſte, Daber . 2 2 2 2 2 228 35} 
11. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig, und Genuß 
ber Defonomiegebände . . x». 0 — 


b) Ertrag der Aecker, Wiefen, Gärten, 
Debungen und bed Fiſchwaſſers .. 232 30 
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fl Mr. 
IV. Ertrag.aud Rehten -. ». 2 668 71 


V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . . 187 234 
Summa: 852 58} 
Laſten: 73 474 
Reiner PfarrsErtrag: 779 114 
Delanarsfunttionds®ehalt: 100 — 
Bayreutih, ben 16, Juni 1858, 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Edelmann v.n. 
Biedermann. 











Ad Num. 4596, 
(Grledigung ber Pfarrei Bürnheim, Delamats Maffertrübingen, 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Im Folge Ablebend des bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Fürnheim, Dekanats Waffertrüdingen,, in 
Erledigung gekommen, und wirb daher zur vorfchrifte- 
mäßigen Bewerbung bis zum 1. Auguft d. Is. mit 
folgenden Bezügen auf den Grund des neuen Faſſions⸗ 
Abſchluſſes vom Jahre 1857 ausgefchrieben: 

1 An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen: 
9 Schäfl 3 Meg. 1 Vrt. 3 Sechsz. 
Roggen asf. 5 r. .... 
19 Schäffl 3 Vrt. 2 Sechsz. Haber 
SH 1 
(Diefer Getreidbezug wird nad ben 
jährlichen Normalpreifen in Geld 
vergütet.) 
2) aus Stiftungsfaffen: 
an baarem Gelde. . . . » .. 
11. An Zinfen aus geftifteten Kapitalien . 
I. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fich im guten baulichen Stande befindet, 
mit Defonomiegebäuben . 
aus Grundflüden . - 


fl. kr. 
85 404 


62 321 


a1 


30 — 
91 19 


* * .. 


* .* “- * “ 
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IV. Aus Rechten: fl. kr. 
Zinfen aus Ablöfungdfapitalien u. f. w. 308 33 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt wers 


benden Dienfteöfunftionen . ». » . 543 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 
. und Sammlungen » » 2 2... 8 — 
VI. An freiwilligen Sefchenfen. . » - » 10 — 


Summa: 644 39 

Hievon bie Laften ab mit: — 314 

Neinertrag: 644 8 

Dabei wirb noch; bemerkt, daß der nächte Pfarrer 

ein zur Beſtreltung von Zehentfirirungsfoften aufge 

nommenesd Paflivfapital zu 63 fl. 3 fr. in ſechs Jahres⸗ 

Friften abzutragen hat. 
Anobach, ben 15. Juni 1858. 
Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 


Frhr. von Lindenfels. 
Beigel, 


u. Dienfted- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majefät ber König haben allew 
gnäbigft gerubt, den k. Landrichter Ehrlich von 
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Bogen nah Eggenfelden zu verfegen, ben k. L. 


Aſſeſſot Zofepp Mayer am k. Landgerichte Paffau IL, 


zum Landricdhter in Bogen zu befördern, ben k. II, 
Aſſeſſor am Landgerichte Paffau II. Wilhelm Wolff 
zum I. Affeffor vorräden zu laflen, und an beffen 
Stelle ben Regierung Acceffiten Raul Stodbauer 
zu Landshut zu ernennen. 


Mittelſt Regierungs-Entjliefung vom 16. Juni 
1858 mwurde der Erpofitus und Benefiziat Joſeph 
Ries zu Eichendorf von ber in Folge Ablebens bes 
Pfarrers Johann Evangeliſt Shmidbauer zu Dor- 
nad bemjelben unterm 12. Juli 1855 übertragenen 
Verwefung ber Diftriftsfhul-Infpeftionsftele für bem , 
Inſpektionsbezirk Landau I. Behufs der Erleichterung 
in feinen ohnedieß nicht geringen Arbeiten und Dienftes- 
Dbliegenheiten unter wohlverdienter Aaerkennung feiner 
vorzüglihen Wirffamfeit während der mehrjährigen 
Vermwefungsbauer enthoben, und bie Bunftion eines 
f. Diſtriltsſchul⸗Inſpeltors fürt den Juſpektionsbezirk 
Landau U. dem Pfarrer Prieſter Joſeph Pott in 
Dornach übertragen, 








Riederbayern 





N r 51. 


Sandshut, Freitag den 25. 3 Juni 





Snbalt: 
Protokoll über die Verhandlungen des Lanbrathes im Megiernnasbezirfe Niederbayern vom 7. Juni bis 19, Juni 1858. 





Protokoll 


über bie 


Verhandlungen des Fandrathes im Regierungsbezirke Hiederbayern 
vom 7. Juni bi8 19. Juni 1858. 


Brototoll über die Eröffnung und erfte Situng des Tandrathes am 7. Juni 1858, 


Zu bem auf heute Vormittag anberaumten Zuſam⸗ 
mentritte bes meu gewählten Lanbrathes von Niebem 
bayern Hatten fi nachbenannte 24 Mitglieter im 
Eitungefaale der F. Regierung eingefunden. — 

1) Andreas Absmair, Bauer in Maierhof, k. Land⸗ 
gerichts Griesbach, 

2) Bernard Adelmannseber, Bräuer in Thann, 
f. Landgerichts Simbach. 

3) Kafpar Emslander, Müplbefiger in Windham, 
L Landgerichts Landshut. 


5) Michael Fifher, Delan und, Pfarrer in Reut, 
f. Landgerichts Simbach. 

6) Rarl Föderer, Weinwirth in Vilshofen, k. Lanb- 
gerichts Vilshofen. 

T) Johann Forftner, Müller in Aumühle, k. Lanb- 
gerichts Abensberg. 

8) Georg Härring, Wirth in Jenkofen, k. Laud⸗ 
gerichts Deggendorf. 

9) Jalob Hien, Bauer in Mitterharthaufen, E. Lanb⸗ 
gerihts Straubing. 


4) Johann Ertl, Bauer in Rotkenmann, k. Land- 10) Zofepg Huber, Bauer in Herrmwahl, k. Land⸗ 


gerichts Deggendorf. 


gerichte Kelheim. 
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11) Johann Kaft, Bräuer in Landéhut. 
12) Zeſeph Lang, Bräuer in Jandelsbrunn, 1. Land⸗ 
gerichte Wegſcheid. 
Joſeph Leeb, — Buͤrgermeiſter in 
Straubing. 
Anton Mühlbauer, Bauer in Sam, k. Land⸗ 
gerichts Kötzting. 
Simon Münch, Dekan und Pfarrer in Pfarrkirchen. 
16) Xaver Münfterer, Bräuer in Bogen, 
17) Auguftin Niedermaier, Bräuer in Mainburg. 
18) Anton Bummerer, Kaufmann in Paffau, 
19) Wolfgang Rebl, Oekonom in Pfaffenberg, L. Land» 
gerichts Mallereborf. 
20) Mar Rechenmacher, Bräuer in —— 
l. Laudgerichts Grafenau, 
21) Rupert Schäfer, Poſthalter und Oelonom 
Pilſting, E. Landgerichts Landau. 
22) Franz Sales Seelos, erzbiſchöflicher Kommiſſär 
und Stadtpfarrer in Landshut. 
23) Johann Baptift Urban, Anweſensbeſttzer in Bils- 
biburg. 
24) Yalob Weiß, Müller in Hals, k. Landgerichts 
Paſſau I. 

Der kgl. Regierungs -Präfident Herr v. Schilder 
erſchien in Begleitung bes J. Regierungsrathes Hecht 
und des funktionivenden Präfibial - Secretaͤrs Einfjele 
und bielt an bie VBerfammelten folgenbe Anrede: 

"Meine Herrn Lanbräthel 

Sie find dem Rufe Seiner Majeftät des 
Königs gefolgt, um zum erfienmale in biefer Wahl 
periobe bie Angelegenheiten bes Kreifes zu berathen. — 

Wir Heißen fie herzlich willfommen ! 

Nahezu dreißig Jahre befteht nunmehr das Hnftitut 
ber Ranbräthe in den bießrheinifchen Kreifen, und daß 
dieſes Beftehen micht bloß ein Scheiufeben war, daß es 
auch bei uns und namentlich in Niederbayern fo recht 
fih eingebürgert bat, beweist bie rege Theilnahme an 
sen Landrathe · Wahlen, weiche wie in früheren Jahren, 
fo auch heuer ſich allenthalben kund gegeben Hat. — 


13) 
14) 


15) 
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Es beweist, diefe Thatfache, daß ber hohe Werth 
des Landrath⸗gInſtituts richtig erfannt, und gewürbiget 
wird, und in ber That ift auch feine andere politifche 
Einrichtung unjeres Laudes von folher Wichtigkeit für 
das Sreisgemeindeleben, als ber Landrath, zumal feit 
bem ihm tur das Gefeg von 1852 der gebüßrenbe 
Wirkungstreis eingeräumt worben if. — 

Die zu tiefem Wirkungsfreife gehörenden Befug- 
niffe, wie fie ber Art. 15 des Gefehes aufzählt, ins⸗ 
befondere das Recht ber Prüfung und Feftftellung des 
Kreisbubgets das Recht der Willigung zur Grbebung 
von Kreis-Umlagen, die Befuguiß zur Prüfung ber 
Kreisfonbs- Rechnungen mit bem Recht ber Beſchwerde⸗ 
führung gegen bie verantwortliche Berwaltungsftelle, 
enblich das Recht der Meuferung üler ben Zuftand bes 
Regierungebezirts und bes Antrages auf Abftellung 
wahrgenommener Gebrechen, biefe Rechte und Befug« 
niffe verleipen dem Landrath ben Gharalter einer 
Kreis » Nepräfentation im vollften Wortfinne, und bes 
trauen feine Mitgliever mit einem Ginfluf auf vas 
Wohl und Gebeihen bes Streifes, wie es kaum mäch- 
tiger and weitgreifender fein könnte, — 

Beſonders ehrend iſt daher das Bertrauen, welches 
Sie, meine Herrn, zu biefem wichtigen und einfluß- 
reihen Wirkungstreife berufen bat. 

Allein, nicht nur ihre Wähler begen ſolches Ver⸗ 
frauen, auch die Sreisregierung theilt e8, benn nicht 
nur, baß in FIhrer Mitte viele Namen altbewährten 
Klanges — fo glauben wir in ber guten Gefinnung 
ber Kreisbenöfterung überhaupt bie verläfjigfie Gewähr 
bafür zu finden, daß auch Sie, meine Herrn, als bie 
Bertreter verfelben Ihr Mandat mit gewifjenhafter Treue 
erfüllen, und von Ihren Rechten und Befugnifjen mit 
Weberlegung, Ruhe und Mäßigung Gebrauch machen 
werben. Laflen Sie, verehrte Herin Lanbräthe, biefe 
unfere Zuverſicht nicht zur ZTäufchung werben, 

Verftändigen wir uns über bie Mittel und Wege, 
wie das gemeinfame Ziel unferes Wirken, bie Wohl 
fahrt des Kreiſes am beften zu erreichen fein möchte; 
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ein offenes und freundliches Entgegenlommen von beis 
den Seiten wirb uns jedenfalls dieſem Ziele mäher 
führen, als Mißtrauen und Hader und eigenfinniges 
Beharren auf einfeitigen Anfichten und Intereſſen. — 
Ich erlaube mir, Sie in biefer Beziehung auf die Be- 
ftimmung im Urt. 30 bes Geſetzes befonbers aufmerk⸗ 
fam zu machen, wonach jedes Lanbrathämitglieb ver» 
pflichtet ift, das Auterefje der ganzen Sreisgemeinbe 
zu vertreten unb nicht bloß das feines Wahlbezirte. — 

Diefe Geſetzeevorſchrift enthält im Wefentlichen alle 
bem Landrathe obliegenden Pflichten, zu beren eiblichen 
Gelobung ih Sie nunmehr einlade u — 

Hierauf nahm berfelbe ben Mitgliedern ben, im 
Landrathegefege vom 28. Mai 1852 vorgefchriebenen 
Eid ab, lieh bie an ben viekjährigen Landrath zu 
bringenden Kundgaben, Rechnungen und Berathungs- 
gegenftänbe vorlegen, und erllärte ben Landrath als eröffnet. 

Der Alterspräfident, Realitäten» Befiger Urban, 
veranftaltete die Wahl bes Lanbrathepräfidenten,, weiche 
auf ven Leihhausinhaber, Johann Kaſt, und fobann bie 
bes Sefretärs, welche auf den Stabtpfarrer Franz Seelos 
fiel. Zwei Mitgliever wurden abgeorbnet, um biefes 
Wahlergebniß dem hohen Regierungspräſidium anzu- 
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zeigen. Zur vorläufigen Prüfung und Antragſtellung 
über die Berbandfungsgegenftände wurben bie erforber- 
lichen Ausihäße und zwar in ben I, Ausſchuß — für. 
— ber inneren Verwaltung, bie Mitglieber 

Karl Föderer, 

Yatob Weiß, 

Eimm Mind, 

Anton Mühlbauer, 

Johann Baptift Urban, 
in den MH. Ausfchuß für Angelegenheiten ber Sinany- 
Berwaltung — bie Fanbräthe: 

Hofeph Leeb, 

Michael Fiſcher, 

Anton Bummerer, 

Wolfgang Rebl, 

Rupert Shäfer — gewählt. — 

Nachdem die Wahlen beendet, und bie Pläße ver 
loost waren, ſchloß der Präfivent bie Sitzung, und 
feste bie nächte, bie fi mit ber Goibentftellung ber 
Geſchwornenlifte zu befchäftigen hat, auf Mittwoch 
ben 9. bi. Vormittags 10 Uhr an. 

3. Kaft, Präfident. 
5. Seelos, Ser, 


II. Landratho⸗Sitzung am 9. Iuni 1358, 


Gegenwärtig: 
Der Bräfivent, 
ber Eelretär, 
23 Mitglieber. 

Nah Eröffnung ber Sigung läßt ber Präfibent 
das Protocoli über bie erſte Sitzung verlefen, welde 
erinnerwugslos angenommen wirb, und macht ben Gin- 
lauf mit der Nachricht befannt, daß das Lanbrathe- 
mitglied: Unton Niendl, Brauer ven Dingolfing, 
welcher mach. einer Mittheilung bes hohen Regierungs- 
Praͤſidiumg zur bermaligen Schwurgerichts- Sigung in 
Straubing einberufen warb, vom Gerichtshofe beurlaubt 
worden, und bereits. vereibet, in bie Lanbrathe-Ver- 
fammlung eingetreten ſei. Cine jrenbige Regung bes 


mächtigte fih ber Verfammlung, als ber Präfibent aus 
den Mittheilungen ber fl. Streisregierung hervorhob, 
wie Seine Majeftät der König von ber Gewinnhäffte 
ber Münchner » Aachener » Mobiliar » feuer + Verficherungs- 
Gefellichaft des Jahres 1857 dem Streife Nicberbahern 
abermal® 10,000 fl. als weitern Fundationsbeitrag 
für das Maximilians⸗Hilfs⸗Magazin alterhulbvolift zu · 
gewendet haben, nachdem Allerhöchſt viefelden ſchon ür 
den Verjahren ben nieberbagerifchen Kreis mit einen 
gleich großen Schanlung bebachten, 

Ginmüthig erheb fih ber Lanbrath, um Geiner 
Majeftät den tiefgefühlteiten Dant für bas 
allerhöchfte Wohlwollen gegem bie Bewohner Nieber-- 
bayerns lund zu geben, und verlangte, vor feine che 
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furchtsvollſte Danfesäußerung im Protocolie niebergelegt 
werde. Die Belanntgabe des Ginlaufes veranlaßte 
noch bie Vorlage bes britten Hauptjahresberichtes über 
den St. Johannis-BVerein in Bayern für freimillige 
Armenpflege vom Jahre 1856/57, ben bas Präfibium 
ber Igl. Regierung an ben Lanbrath zur Kenntnißnahme, 
und mit bem Wunfche gelangen lieh, daß bie Land- 
rathsmitglieder biefem Bereine auch fernerhin ihre 
räftige Unterftügung angedeihen laffen, unb für bie 
Entwidlung und Ausbreitung biefes fjegensreichen 
Hnftitutes thätigft mitwirken möchten. 

Nah Ausweis des Berichtes beträgt bie Zahl ber 
Bereinsmitglieber in allen Provinzen Bayerns an 81000, 
Niederbayern zählt in 79 Zweigvereinen 7345 Mitglieder, 

Die Zweigvereine vereinnahmten zufammen 13498 fl. 
und veransgabten 9299 fl, 

Ihr Bermögen beträgt 19323 fl. 

Die Beftrebungen und Leiftungen derſelben bes 
ziehen ſich außer ber Jnachtnahme ber allgemeinen Be— 
bürfniffe, benen bie Armenpflege überhaupt abzubelfen 
hat, auch beſonders anf Verpflegung und Berforgung 
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verwahrloster unb verlaffener Kinder, durch Unter 
bringung bei gefitteten Familien ober in eigenen An» 
ftalten zu beren SHerftellung und Erhaltung fie mit 
wirten. — 

Die von ber Igl. Regierung vorgelegten Wahlalten 
wurben ven zwei Mitglievern bes J. Ausſchuſſes ein⸗ 
gefehen, und gaben biefelben bie Erklärung ab, daß fie 
ein formelle Berfehen nicht wahrgenommen hätten, 
womit fi ber Landrath begnügte. Eobamı beſchäf⸗ 
tigte fi der Landrath in geheimer Sitzung mit ber 
Goiventftellung ber Gefhwornenlifte, bie größtentheils 
nah ben Anträgen bes J. Ausſchuſſes vorgenommen 
wurbe, 
Hierauf ſchloß ber Präfivent die Sitzung, und 
fette die nächte auf Morgen Vormittags 11 Uhr mit 
ber Demerlung an, baß bie Zugesorbnung für biefe 
und bie folgenden Sigungen ben Mitglievern jedesmal 
vechtzeitig zu Banden kommen werbe, 

J. Kaſt, Präfident. 
F. Seelos, Ser. 


III. Landraths⸗Sitzung am 10. Juni 1858, 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
ber Gefretär, 
23 Mitglieber, 


Die Sitzung begiunt mit der Verleſung bes Pro- 
tololls über bie geftrigen Verhandlungen, gegen welches 
nichts erinnert wirb, unb mit ber Belanntgabe ver Ein- 
läufe, bie an bie einfchlägigen Ausſchuſſe abgegeben werben. 

Der Tagesorbnung gemäß erftattete ber IT. Aus- 
ſchuß Bericht über bie von ihm geprüften Kreisrech- 
nungen für bie Jahre 18*%/,,, die folgende Ergebnifje 
anzeigen : 


J. Rechnung über den Kreis-Irren-Unterflügungs- 
Fond: 
a) Einnahmen: fl. & bt 


Summa der Einnahmen 28,825 9 
an Ausftinden . 


1) Altivreſt bes Borjahres 12,647 53 1 
2) an Zins-Rüdftänden 420 — — 
8) » Haufenden Zinfen . 5,922 39 — 
4) " Suftentations-Beiträgen 58 46 — 
5) * heimbezahlten Kapitalin „ 4,500 — — 
6) » Fundirungs-Zufchüfen . 5,000 — — 
T) * zufälligen Einnahmen . . 275 bl — 

1 


120 — 
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b) Ausgaben: fü i bi. 
1) auf Regiebebürfniffe 22258 — 
2) * ben Zwei . 5,369 34 — 
3) * amsgeliehene Rapitalin . 16,000 — — 
4) * zufällige Ausgaben 79 — 2 


Summa der Ausgaben 21,671 32 2 
€) Abgleigung: 


Einnahmen 28,825 9 1 
Ausgaben 21,671 32 2 
Berbleibt ein Allivreſt von 7,153 36 3 


welcher nach Mittheilung ber k. Regierung bereits feine 
verzinsliche Anlage gefunden bat. 

Zu obigem Aftivrefie ad 7,153 fl. 36 kr. 3 bl. 
bie Ausftände mit . . 120. — ii — bl. 
und -bie verzinslich angelegten 

Rapitalin . » 152,400 fl. — fe. — 
gerechnet, ergibt fih am Ende bes Rechnungejahres 
18% /,, ein veiner Vermögensftanb mit 

159,673 fl. 36 fr. 3 bl. 

Der Ausſchuß HatMbie Bofitionen richtig befunden, 
und ber Landrath die beantragte Anerfennung ber Rech» 
nung genehmiget. 

Der rehnungsmäßige Allivreſt von 7153 fl. 36 fr. 3 bf. 
veranlaßte ein Mitglied zur Bemerfung, ob nicht zu 
forgfältig abmafjirt, unb bie VBeransgabung für freis- 
angehörige Irren, bie wegen Bermögenslofigleit in Heil» 
anftalten feine Aufnahme fänden, zu ehr befchränft 
werde. Da aber einerfeit® bie Fondserhöhung durch 
Homaffirung im Intereſſe des Lanbrathes liegt, ander: 
feits ans den Nachweifen über bie für 32 freie-rren 
verwendete Summe von 5369 fl. 34 fr. hervorgeht, 
baf bie vorſchriftmäßig vereinfeiteten Unterftügungsges 
fuche. gewährt wurben, fo ging ver Ranbrath auf bie 
Demerkung nicht ein. 


11. Rechnung der Kreishilfstaffa fhr Niederbayern, 
Einnahmen. 


1) Un Altivreft bes Vorjahres 1,332 56 2 


2) an ben Anmnitäten von ben an 194 
Hilfebebürftige Kreisangebörige 
hingeliehenen Altivfapitalien im 
Gefammibetrage zu . . 

3) an ben 3"/zprogentigen Zinfen 
bon dem zur Unterflügung ber 
Tuchmacher in Arnftorf beftehen» 
ben, mit ber Sreisgilfelaffa ver- 
einigten, bei ber 1.Staatefchulden- 
Zilgungs-Spezialfafja Münden 
anliegenden Unterftüägungsfonde 
zu 1800 fl. im Betrage zu . 

4) in einem von ber obengenann- 
ten Kaffa von letzterem Fonde 
im Laufe bes Rechnungsjahres 
heimbezahlten Kapitale zu . 
fo daß fi bie Totaleinnahme 

beläuft anf 
Ausgaben. 
Dieſe beſtehen nach der vor⸗ 
liegenden Rechnung 

1) in ven an 16 bilfäbebürftige 
Kreisangehörige neuerdings hin⸗ 
ER OHNE NINE, 
zu.. — 

2) dem von ber Stantefguden- 
Tilgungs · Speziallaſſa München 
heimbezahlten und nunmehr wie 
ber beim Staate angelegten Ka⸗ 
pitale m . 2. 
ans bem Unterftüungsfonde für 
bie Tuchmacher in Arnftorf, 

3) in dem Regie-Averfum bes Streis- 
Hüfstaffa-Renbanten zu 
wornach fi bie Gefammtaus- 

gabe fummirt uf . . » 
Abfſchluß. 
Die Einnahmen beftehen demnach im 


fl Mr dl. die Muögaben Hingegen in 
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3,118 56 2 


66 24 — 


100 — — 


4,618 17 — 


3,330 — — 


100 — — 


12 — — 


3,442 — — 


4,618 17 — 
3.442 - — 


11716 17 — 


fo daß ſich ein Altivreft ergibt von 


795 


Der Bermögene-Answeis läßt entnehmen, daß bas 
PFermögen ber Kafja am Schluffe tes. Rechnungsjahres 


18°%/,7 beftand fl. & bt. 
in ausgeliehenen Altivfopitolien zu 21,387 55 — 
in bem baaren Kaflabeitande zu 1,176 17 — 
endlich im ven beitehenden Annui- 
täten: Rückſtänden bes laufenben 
Jahres und der Borjahre zu 410 33 1 


fohin in Summa in 22,974 45 1 


wornach fich gegen das Vorjahr 
ein — —— — 
kon . 546 13 3 


Dazu bemerkte * Ausfhuf, baß er die Einnahme- 
Rüdftände dem Vermögens-Autweife nachträglich beige 
rechnet, und daß bie einigen bevrängten Reftanten ge 
währte Zahlunge nachſicht, ſewie der Nachlaß eines Annui- 
täten» Kapitals von 96 fl. zu Gunften eines gänzlich 
Berarmten um fo mehr eine Anerkennung verbiene, ale 
ja die Sreishilfefsffa fundationsgemäß für unverſchuldete 
Nothfälle beftimmt ſey, und beantragte, die Rechnung 
ale richtig geftellt zu erachten und bem Herrn Kauf⸗ 
mann Deutter für bie ebenfo richtige als uneigen⸗ 
nügige Führung bes ſtaſſarendanten-Geſchäftes den ge- 
bührenden Dank auszuſprechen, und. trat biefen An- 
trägen der Landrath bei.‘ 


II. Rechnung über den Hauptfond der Aderhau- 
ſchule für Niederbayern. 
Einnahmen. 
Un Altivanefländen . . . 
An Kapitalsjinen 2»... 
Euftentationg - Veitrag ans Gentralfonbs 
gemäß — vom 2ten 
April 1857 —— 


fi. m bl. 
26 — 
240 


— 


1600 — 


— 1165 — 


Ausgaben. 
Auf den Zweck, d. h. zur Beſtreitung ber etats⸗ 
mäßigen Perfonal» und Realexigen; der Ackerbauſchule 


BB: — — 
Ein Atioret beſteht ſonach nicht. 
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Das Vermögen biefes Fonds beſteht aus 6000 fi. 
gegen 4prozentige BVerzinfung ausgeliehenen Hypotheb⸗ 
kapitalien und 1564 fl. 30 fr, Anfaufswerth- der Mo⸗ 
bilien ber Anftal, — 

Die Prüfung der Rechnung gab feinen Anlaß zu 
einer Erinnerung und bat ber Lanbrath biefelbe nach 
bein Gutachten des Auefchuffes als richtig angenommen. 


IV. Rechnung Üiber die admaffirten Kreisfonds- 
beiträge für Induſtrie und Eultur. 
Die Rechnung weiſet nad: 


Einnahmen, fl. i. bl 
1. An Aftioreft L J * 46 43 on 
2. Un Kapitalszinfen . » » » 97 5 — 
3. Un Fundirungezuſchuß . . 1009 — — 
4; Un heimbezahlten Kapitalien . 2100 — — 
5. An refunbirten Vorſchüßen 30 — — 
Summa 8284 35 — 
Ausgaben. 

1. Auf die Verwaltung . . » — 61 — 
2. Auf den Zweck — 2059 38 — 
3. Auf auegeliehene Kapitalien 1150 — — 
Summa 3210 29 — 

Abgleichung. 
Einnahmen 3284 35 — 
Ausgaben * * * * 3210 29 — 
Attivreſt 74 6 — 

Summariſcher Bermögens-Ausweis, 

a. an rentirenden Kapital 4250 — — 
b. an nicht rentirenden Kapital 1180 — — 
Summa 5430 — — 


worunter das refunbirlihe Kapital per 1000 fl. zur 
Erricptung einer Holzwaaren- Niederlage im baprijchen 
Walde begriffen if. — 
— gegenwaͤrtiger Rechnung 74 6 — 
Summa 5504 6 — 
Der Ausſchuß beantragte nebſt der Anerkennung ber 
Rechnung, daß bem Nechnungsfteller eine- Remuneration 
von 10 fl. bewilligt, und von ben vorhandenen Aftio- 
fapitalien zu 4250 fl 3000 fl. — bie 2procentig 
anliegen, zu höheren Prozenten angelegt werben follen, 
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da nicht zu erwarten ſtehe, baf ber ganze Fond plöglich 
in Ungriff genommen werben müße; wenigftens bürften 


3000 fl. zu 3 Progent gegen vierteljährige Künbung 


bei ber Filialbank in Regensburg angelegt werben. 

Der Landrath bewilligte die Nemuneration im vor⸗ 
gefhlagenen Betrage, fowie bie Anlage von 3000 fl. 
zu 3 Prozent an ber Filialbank zu Regensburg, da nach 
einer Bemerkung bes k. Kommiffärs wegen verordnungs⸗ 
mäßiger VBerfügbarhaltung biefer Fonds ein höherer 
Zinsfuß mittelft Darlehens auf Hypothel nicht erreich 
bar if. — 

V. Rednung Über den Fond des Marimiliand- 
Hilfsmagazins für Niederbayern. 


Einnahmen 22,667 fl. 32 ir. — dl. 
Ausgaben22532 nr 26 — * 

ſohin Altivreſt 135 ⸗ 6 — 
Reiner Bermögensftand 226855" Gun —n 


Die Rechnung für 18%/,, zeigte einen Vermögens 
fland am rentirenden Sapitalien von 8000 fl. Diefe 
mwurben in bem bon Seiner Majeftät dem König aller- 
gnäbigft zugewiefenen Kapitale von 10,000 fl. vereini« 
get und mit bem votirten Aufchuße von 4000 fl. ver- 
mehr. — 

Die nähftjägrige Rechnung wirb das neue Gefchent 
Seiner Majeftät des Königs zu 10,000 fl, und ben 
für 18°, vom Landrathe bewilligten Zuſchuß von 
4000 fl. als Fondeverrechnung enthalten, 

Die Rechnung wurbe nah bem Untrage bed Aus- 
ſchuſſes anerkannt. 


VI. Hauptrechnung Über die Kreisfonds und Kreis⸗ 
Ausgaben bes MRegierungäbezirkes Niederbayern. 
Einnahmen, 

Aus dem Beitande der Vorjahre. 
1. Abtheilung. 
Aus ber V. Finanzperiode und zurüd: 


I. Abſchnitt. Nachträgfihe Einnahmen fl. Fe. dl. 
für nothwendige Zwecke 88 11 — 
Nachtraͤgliche Einnahmen für fatul- 
tative Zwuede . . 236 — 
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IL. Abſchnilt. Aus der VI. Finangperiebe fl. ir. dl. 
Nachträgliche Einnahmen und Rüd- 


Efüge .- . 1748 8 
11. Abſchn. Aus der vn. Sinenpertöbe, 
Aftioreft ber vorjährigen Rechnung, 
nachträgliche Einnahmen und Nüd- 
Eıfap . 6242 58 — 
1. Abtheilung. 
Aus dem laufenden Jahre 
1. Zufchüffe aus ber Staatskaſſa 51,597 23 2 
2. Einnahmen an Prefvergeheneftrafen 6b — — 


3. An —— nah 8'/,,Brit. 87 847 26 3 
Summa 145,301 24 — 


Ausgaben. 
J. Abtheilung, 
Auf ven Beſtand ber Vorjahre, 
1 Abſchnitt. Auf die V. Finanz 
periode und zurüd, 
Auf Erhebung der Einnahmen 


für nothwendige Zwecke 1322 
Auf Erhebung für falultative 
Zweckeee — 23 
L. Abfchn. Auf die VL Finanzperiode. 
Erhebungsloſten u. Rückerſaͤtze 442 3 
111.abfchn. Auf die Borjapre der VII. 
Finanzperiobe, 
Erhöbungsföften und Rüd- 
Erfüge . Bi 64 2 
11. Abtheilung. 
Ausgaben bed laufenden Yahres. 
1. Auf Erhebung und Berwaltung 
ber Kreiseinnahmen . 1594 9 — 
2. Bedarf des Lanbrathes 1494 37 — 


3, Auf Erziehung und Bilbung 
a) für deutſche Schulen 
b) auf fonftige Anſtalten für 


. 59,524 36 1 


Erziehung und Bildung 1895 — — 
c) auf Schulhausbauten.. 4044 10 1 
d) für Grpaftung von Kunſtdenl⸗ 

mälern und Alterthümern 300 — — 


: 799 


4. Auf Induſtrie und Kultur, fe. &. bt. 
a) Kreielandwirtpihafts- u. Ge⸗ 
werbsfchule in Bafjau 
b) Landwirthſchafte u. Gewerbs⸗ 
ſchulen in Landshut u. Straubing 6430 
c) Aderbanfhule . . » „1500 
d) Stipendien und Freiplätze für 
Zöglinge an techuiſchen Schulen 800 
e) Beiträge zur Hanvelstammer 
unb auf landwirtbfchaftliche 


7254 10 


Zwede im Allgemeinen . 1207 1 2 
5. Auf Geſundheit. 
a) Kreisirrenanftält . . » 5000 — — 
b) Gebäranftalten 500 — — 
ec) Unterftügung von Werzten 
in armen Bezirfen . 60 — — 
6. Auf Wohlthaͤtigkeit. 
4000 — — 


a) Kreiegetreivemagazin 
b) Unterftügung entlaffener Sträf 
linge und Correctionäre 
- 7. Auf Straffen und Waſſerbau. 
a) Beiträge für Diftritteftraffen 15,700 — — 


200 — 


b) Uferfhugbauten .. ... 28969 — — 
Summa 141,026 38 — 

Abſchluß. 
Summa ber Einnahmen 145,301 24 — 
” „ Wusgaben 141,026 38 — 
Altioreft 4,274 46 — 


Da jebod die Einnahmen für nothwendige Zwecke 
aus ber V. Finanzperiode und zurüd zu 88 fl. 11 fr. 
nad Abzug der Ausgaben zu 1 fl. 32 fr. 2 bi, einen 
Ueberfhuß von . » » 2. + 86. 38 fe 2 M. 
gewähren, weldyer gemäß Reſctipt des fyl. Staats- 
Minifteriums der Finangen vom 10. Juni 1851 an 
dem obigen Wltivrefte zu kürzen und in der Sıaate- 
Bonderehnung ber kal. Kreisfaffa von Niederbayern 
pro 18°/,, in Einnahme zu bringen if, fo verbleibt 
der im die Rreisfonds-Hauptrehnung pro 18°"/,, über 
gehende Altivreſt von 

alds fl. 7 fr, 2 dl. 


Der Ausſchuß Harte Sei ber Prüfung biefer Ned. 
nung einen Anlaß zu einer Erinnerung nicht gefunden 
und empfahl fie zur vollſtaͤndigen Anerkennung, welde 
ber Landrath ihr auch ertheilte, 

Nach Beendung ber Rechnungéprüfungen kam das 
Bitigeſuch der Marktsgemeinde Pfarrkirchen um In- 
terſtützung zum Baue eines Mädchenſchulhaufes zur 
Verhandlung. Mittelſt dieſes Baues beabſichtiget die 
Gemeinde die Trennung ber Geſchlechter und bie Ueber ⸗ 
gabe der weiblichen Sculjugend an Orbensperfonen, 
Diefelbe hatte fhon den vorjährigen Landrath um eine 
bedeutende Zufhußfumme, jedoch ohne Erfolg, ange⸗ 
gangen, Durch Minderung ber Baufoften fönnte fie 
auch ben noch unaufbringbaren Bedarf auf 900 fl. 
herabfegen, den ber Landrat; aus Kreismitteln ihr 
für's folgende Berwaltungejahr ganz oder in drei» 
fäßrigen Raten bewilligen möchte, 

Der Aue ſchußreferent verlannte weber die Beihilfs- 


-bedürftigfeit, noch den lobenswerthen Zwed, für deſſen 


Verwirllichung bie nicht mohlhabende @emeinde fi 
13,700 fl. foften laffe und zudem eine erhöhte Aus- 
gabe auf den Unterhalt bed vermehrten Lehrperſonals 
auf fi} lade, fand es jedoch nicht tathſam, Zuſchüſſe 
zu gewähren, noch che die verfügbaren Kreismittel 
ausgezeigt feien, und wurde deßhalb im Ausfhufle bes 
fhloffen, das Geſuch dem Finanz -Ausſchuſſe mit bem 
Antrage auf eine Unterflügung von 300 fl. zu über 
geben, woferne er die Mittel dazu ohne Erhöhung 
ber Kreisiaft aufzuzeigen wiffe. Der Lanbrath gab 
biefem Beichluffe feine Zufimmung. 

Schlleßlich referirte ber I Ausſchuß noch über bem 
Antrag eines Pandraihsmitgliedes „ed wolle dem Ge- 
richtsdienerperfonale bei den f. Landgerichten das Bis 
firen der Reifepäffe und Acheitsbücher, als ihrer übrigen 
dienſtlichen Stellung nicht angemeffen, abgenommen 
werden.“ Der Antragſteller wollte in Erfahrung ge 


bracht haben, daß bei eingelnen Landgerichten ben 


mwandernden Hanbwerkögeirlien die Bifa von ben Ge— 
richtodienern unter groblicher Behantlung ertheilt werden. 
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Der Ausſchuß wollte ben Antrag nicht begutachten, 
indem ein verordnungswidriges Berfahren bei Gerichte, 
fiellen behauptet werde, ohne daß nach Vorſchrift des 
tt. 15 Mit. e bie begründenden Thatſachen angrgeben 
feien. Much fei in Folge einer neueften höchſten Ber- 
fügung das Paß- und Bifirweien zur Erleichterung 
für die Gerichte und für Die Wandernden vereinfacht worden. 
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Bei ber gemeinfamen Verhandlung fand der An 
trag Feine Unterſtützung, fondern wurde abgelehnt. 


Damit ſchloß der Präfident die Eikuny und be 
raumte die nächfte auf Morgen Bormittag 10 Uhr am. 
3. Kaft, Präfident. 

5. Seelos, Sekretär, 


EV. Landrathe-Sigung am 11. Juni 1858. 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
der Sefretär, 
23 Mitglieber, 

Der Präfident eröffnet die Sitzung. Das Protocell 
von geftern wird verlefen und genchmiget, ter Einlauf 
und gethan und den Ansfchüffen zugewiefen. ‘Die Ber- 
handfungen nahmen ber Tagesordnung zufolge ihren 
Anfang mit dem Gutachten, welches ber Landrath im 
Auftrage der Tönigl, Regierung über einen und ben 
andern Berbefferungsvorjchlag über bie Kreisaderbau- 
ſchule abzugeben Hatte. Der vorjährige Landrath hatte 
fih für den Fortbeſtand ber Kreisaderbaufgule in ber 
Zuverſicht ausgefproden, daß bie im perfoneller und 
fachlicher Beziehung gebotenen Vorlehrungen alsbald 
getroffen werben. In erfterer Hinficht trat bie ge 
mwünfcte Anorbnung ein. 

1) Zur Hebung fachlicher Hemmniſſe  fchlugen 
funbige Panbwirthe vor, bie Zöglinge in ben Sommer: 
monaten bei tüchtigen Defonomen auf bem Lande zu 
befchäftigen cber einen erprobten Landwirth in ber 
Nähe zur Uebernahme ber Schule auf gewiffe Jahre 
zu gewinnen, wie dieß bei ber Ackerbauſchule zu Neus 
bei der Fall ift, oder eim größeres Delonomie⸗Gut zu 
Laufen ober zu pachten, bis dahin aber bie Schule 
in ihrem bermaligen Stande zu belaffen. Der 
Ausfhufreferent fand bie beregten Borfgläge zum Theil 


nicht ausführber wegen Mangel an Geltmitteln und 
an geeigneter Gelegenheit, zum Theil nicht empfehlens⸗ 
werth; nur bie Geftaltung ber Uderbaufchule, in Neudeck 
bielt er für wünſchenswerth und ſprach feine Anficht 
bahin aus, daß bie Hiefige Aderbaufhule wie jelbe zur 
Zeit beftehe und beftellt fei, Bis auf günftigere Zeit 
belaffen werben folle. 

Damit verband er bie Aufforderung an bie Land» 
rathsmitglieder, in ihrer Umgebung für eine größere 
Frequenz biefer Schule wirkſam zu fein. 

Der Ausschuß ſchloß fih dem Antrage bes Refe— 
renten an. — 

Dei ber gemeinfamen Berathung wurben jene Bor⸗ 
fchläge ebenfalld als nicht annehmbar erfannt und bes 
merlt, daß ber theoretifche Unterricht nicht umterfchägt 
werben bürfe, befhalb aber auch ein Zögling faum ges 
beihen werbe, ver aus Unfenntniß ber Elementarjchulgegen- 
ftände jenem Unterrichte nicht zu folgen vermöge. Ein 
Mitglied hielt zwar bie Verwendung ber Zöglinge 
während ber Sommermonate zum Delonomiebetriebe 
auf bem Lande nicht für unthunlich, indem nachtheiliger 
Verlehr mit den übrigen Dienftboten ſich verhüten 
laſſe, und wies beifpielweife auf eine folhe hin mit 
ber nachdruckſamen Behauptung, daß bie theoretifche 
Unterweifung erft durch allfeitige lange und erfahrungs- 
gemäße Uebung fruchtbar gemacht werben müße. Dar 


gegen warb erinnert, daß bie wäßrenb ber Winterzeit ge ⸗ 
51? 
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wonnenen theoretifchen Kenntniffe in den Sommermonaten 
wieber vergeffen werben und mur wenige Gutöbefiger 
aufzubringen fein bürften, die Geſchick, Zeit und guten 
Willen genug befäßen, um mit Ianbwirthfchaftlichen 
Lehrlingen ſich abzugeben. Nach biefen Erinnerungen 
wurde dem Ausſchußgurachten vie Zuftimmung ertheilt. 
2) Ein Landrathsmitglied hatte ſich eine Beſchwerde⸗ 
Borfiellung an den Landrath angeeignet, welche wegen 
Ueberhandnahme des Hanfirhandels in einigen Land» 
gerichtöbezirfen erhoben wurde unb Abhilfe davon er- 
wartet, wenn bie Erteilung ber Hanbelöpatente be 
ſchränlt, und jeder Haufirer, ber von ber Straße ab» 
gehend betreten wird, durch bie @emeinbebiener ber 
Bolizeibehörbe überliefert würde, 

Der Ausfhuß wies darauf hin, wie berlei Haufirer, 
Krarenträger meiftens aus ber Rheinpfalz, und nur 
für Jahrmärkte patentifirt, in ber Zwiſchenzeit abge 
legenen Dorfbewohnern ihre Waaren aufbringen, bie 
fie wohlfeilern Preifes anlaffen, weil fie Koft unb 
Pflege brein befommen, und vom Lanbvolle zu 
großem Nachtheile für ben rechtmäßigen gewerblichen 
Berſchleiß benügt und in Schug genommen werben. 

Auf reblichen Erwerb nicht bebacht, find fie auch 
brauchbar zum Berfchleige fremden Gutes und barum 
gefägrlih für das Gemeindewohl. Wber auch aus 
unferer Provinz vom baheriſchen Walde treiben fich 
lebige, arbeitsfchene Leute mit Sanbelsgegenftänben 
herum, bie wegen ihrer brutalen Aufbringlichkeit, ihrer 
gewiffenlofen Grwerbmaderei und beſonders aud 
wegen ihrer unfittlichen Verbindungen unb beren Folgen 
vielfaches Unheil anrichten, 

In Anbetracht dieſer Uebelftände Hatte ber Aus- 
ſchuß bie Beſchwerde dem Landrathe zur Begutachtung 
in ber Art empfohlen, daß berfelbe bie Igl. Regierung 
erfuchen möchte, bie beftehenden Verorbnungen über ben 
Hauſirhandel ben betreffenden Landgerichten meuerbings 
zur Ueberwachung einzufchärfen. 

Im Plenum wurde darauf aufmerffam gemacht, 
ba firenge Verordnungen gegen den Haufichanbel 
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beſtehen, bie Uebertretungen aber nicht den Landge⸗ 
richten zur Laft fallen dürften, indem die Ueberwachung 
geößern Theils den gemeindlichen Auffichisorganen 
anheim gegeben fei und dad Bericht mit feinen Boll 
wugswächtern nit überall gegenwärtig jein fönne, 
Die Berleifung von Hanbelspatenten finde nur nad 
beftimmten Rormen ftatt, und müßten diefelben aljähe- 
li erneuert werden. Der Landrath eradhtete baber in 
feiner Mehrzahl für zweckmäßig, daß bie deßfallſigen Ber- 
orbnungen buch bie f. Regierung bei ben betreffenden 
Randgerichten den uhmittelbaren Bollzugsorganen neuer 
dings zur firengen Bewachung eingefchärft werben 
möchten, und erhob biefe Anſicht zum Beſchluße. 


3) Im Intereffe der Pferdezucht wird von einem 
Randraihsmitgliebe der Antrag eingebradht, es mögen 
in jenen Gerichtsbezirken, wo Beidälftationen nicht 
befiehen, bie approbirten Gaureiter-Hengfte zu jeder 
Zeit benügt werden bürfen, und bie neueſte höchſte 
Berorbuung, weldye ben äußerſten Termin zur Belegung 
ber Stuten auf den 1. Februar fept, für ſolche Ber 
zsirfe keine Mamwendung finden. 


Der Antragſteller führt daflır an, daß bie Eommer- 
faat an dem einen Orte 2 bis 3 Wochen früher, an 
bem andern fpäter eintrete; Tummel- und Weideptäge 
für Zuchtſtuten felten mehr vorhanden, und leßtere 
balbmöglichft zur Wirthſchaſt verwendet werden, bed+ 
bald das Fohlen im Jänner ſchon zum Wurfe fomr 
men, und jur Sommerbauzeit neben ber arbeitenden 
Stute, die feit dem Jänner Erholung gehabt, fi 
tummeln und weiden fol. Tas Ausihußreferat ſtimmte 
dem Antrage bei, inmieferne nicht alle Etuten im 
Monat Februar von ben Baureitern belegt werben 
fönnten und viele nachroffen, daher eine Zurückſetzung 
bes Belegtermins zu wünfhen ſey. Das Ausichup- 
gutachten aber ſprach fih bahin aus, daß für bas 
Bededen ber Stuten duch GBaureiterhengfte jeder 
Termin aufgehoben werben möge, und flimmte ber 
Landrath demſelben bei, 


805 


4) Den vorjährigen Antrag auf Errichtung einer 
Beſchaͤlſtation im Landgerichte Wegſcheid brachte ein 
Landrathemitglied nochmal für den bayriſchen Wald 
überhaupt und unter denſelben Motiven ein und nahm 
Anlaß dazu aus einer Beiheidung ber hohen Kreid- 
ftelle, der zufolge jene Gegend in ber Pferdezucht noch 
nicht fo weit fortgejchritten fey, daß eine Beichäl- 
Station nothwendig wäre; biefe ſollte, behanptet ber 
Antragfteller, eben dazu bienen, daß bie Pferdezucht 
fich hebe, und daß fie einer Hebung fähig ſei, beweife 
die Thatſache, daß für bie Landgerichte Wegſcheid und 
Wolfſtein aljährlid über 80 Bohlen und einjährige 
Pferde aus Böhmen angefauft würden; bie Gegend 
eigne fi auch vorzäglih für Heranzüchtung eines 
fräftigen Pferdeſchlages. 

Der Antrag ward vom Ausſchußreferenten Fräftigft 
bevorwortet und nebſt ben genannten Motiven befon- 
ders hervorgehoben, daß biefe Gegend auch hinſichtlich 
bee Pferdezucht eine Unterflügung verdiene, und bes 
zeichnete er als Stationsorte Rohrenbach oder Waldlirchen. 

Der Ausihug fand das Geſuch empfehlenewertb, 
und ber Landrath beſchloß, ed ber k. Regierung zur 
moͤglichſten Berüdfihtigung zu übergeben, nachdem ber 
f. Regierungsfommiffär die Erinnerung abgegeben hatte, 
daß vermöge einer neuerlihen VBerwaltungenorm bei 
ben unzureihenden Etatsmitteln und den hohen Pferde 
preifen auf Errichtung neuer Stationen zur Zeit nicht 
eingegangen werben lönne. — 

Ein gleiches Anfuchen teilte much ber Landgerichts- 
bezirt Simba; bad Landrarhömitglied, welches ben 
Antrag ſtellte, erachtete bie Errichtung einer Beſchaͤl⸗ 
Station im Orte Simba für nöthig, da im Bezirke 
viele Pferdezüchter ſeien, bie bis zut naͤchſten Beſchaͤl 
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Station 6 bis 7 Stunden Weges zu machen hätten, 
während im Landgerihte Rotihalmünſter in einem 
Kreife von ungefähr 3 Stunden 3 Stationen errichtet 
feten; ee möchte besbalb bie Station Kirchham, die von 
der nächſten in Malding nur Stunde entfernt ifl, 
nah Simbach transferirt haben und fei die Gemeinde 
Simbach erbitig, Stallung und Raum bereit zu ftellen, 

Hiezu bemerfte bas Ausfchußreferat, der Aufſchwung 
bee Pferdezucht könne aus der wachſenden Zahl ber 
bededten Stuten entnommen werben, bie vor 9 Jahren 
an 6000, im Borjahre aber 16,621 beitragen haben, 
Schon aus dem runde fei zu wünſchen, daß bie 
ungewöhnlich Hohen Bouragepreife nachhaltig herab» 
geben möchten, bamit e6 ber Geftütöverwaltuug mög- 
lich würde, neue Stationen zu erridien und auch in 
bas Landgericht Simba, in beren Markungen bie 
Pferdezucht recht yut gedeihen fönne, eine foldhe zu 
verlegen. 

Der Ausfhug war mit biefem Wunſche einvers 
fanden, ohne ſich für bie Verlegung ber Station 
Kirchham auszuſprechen. — Much ber Landrath hielt 
dafür, daß wohl bie bermafigen Stationen alle mit 
geböriger Berüdfichtigung ber örtlichen Bedürfniſſe er- 
richtet feien, glaubt aber bas Geſuch ber Gemeinde 
Simbach gleich bem der Bewohner des bayriſchen Wal⸗ 
bes ber f. Regierung zur erwünſchten Berüdfihtigung 
empfehlen zu mäflen. 

Die Tagesordnung war erfhöpft, bie Sigung ge 
ſchloſſen und die näcdfle auf Sauſtag ben 12. Bor- 
mittags 9 Uhr angefept. 


3. Kaft, Praͤſident. 
Br. Seelos, Secr. 
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V. Landratye-Sigung den 12. Iumi 1858, 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
ver Sekretär, 
21 Mitglieber, 


Der Präfident beginnt bie Sitzung und läßt bas 
Protolell über bie vierte Sitzung verlefen, das nach 
einer Verflänbigung über bie Faffung eines ‚Antrages 
gutgeheifen wird. — Bier Einläufe wurden befannt 
gemacht und bem erften Ausjchuffe zugetheift. 


Den Berathungsgegenftand bildet ein Antrag bes 
Inhaltes, es möchte denjenigen Defonomen, die unglücks 
Halber ein Stüd Vieh zu ſchlachten gezwungen find, ges 
ftattet fehn, das Fleiſch nad voransgegangener thier- 
ärztlicher Befichtigung pfunbweis abſetzen und verfaufen 
zu bürjen, nachdem verorbnungsmäßig in ſolchen Fällen 
nur ber Verlauf in Vierteln erlaubt ift. Der Antrag- 
fteller ift der Anſicht, daß der Unglückliche noch in ben 
Stand gefegt ſehn fol, das geſunde Fleiſch beſtens zu 
verwerthen, was beim Viertelverlauf namentlich in den 
heißen Sommertagen nicht wohl möglich ſeh. 


Der Ausſchuß gab bem Antrage ſeine Zuſtimmung 
nicht, weil in dem bewilligten Berfauf in Vierteln eine 
henügende Rückſichtnahme auf ben Berunglüdten liege, 
bie beantragte Vergünftigung zu großem Mißbrauche 
fähre und das gewerbliche Jutereſſe unbillig beeinträch⸗ 
tiget würbe, Der Landrath billigte die Ablehnung bes 
Ausſchuſſes. 

Hierauf wurde die Wahl ver feche Mitglieder bes 


ſtaͤndigen Laudraths. Ausſchuſſes nach Art. 31 bes Lanb⸗ 
rathögefeges vorgenommen. 


Don 23 Botanten wurben im I. Skrutinium ges 

wählt: 
Johann Baptift Urban mit 22, 
Wolfgang Rebl mit 16, 
Unten Niendl mit 15, 
Karl Föderer mit 15, 
Johann Kaft mit 14, 
und in einem zweiten Wahlgange 
Kaspar Emslander mit 14 Stimmen, 
Zu Erfagmännern wurden beftimmt im I. Steutinium : 
Anguft Niedermayer mit 20, 
Georg Härring mit 16, 
Robert Schäfer mit 15, 
Johann Forſtner mit 14, 
in einem zweiten Wahlgange 
Yalob Weiß mit 15, 
unb in einem britten 
Anton Bummerer mit 13 Stimmen. 

Der neubeſetzte Ausfhuß wählte zu feinem Bor 
ftande Johann Kaft, und zu feinem Sekretäre Karl 
Föckerer. 

Das Reſultat der Wahl wurde ſofort der konigl. 
Regierung angezeigt. 

Nachdem der Landrath noch bie Mitglieder 

Michael Fiſcher, 

Anton Bummerer und 

Wolfgang Rebt 
zur Einfihtnahme ber Kreis-Immobiliar-Branbverfiches 
rungs-Anftalt durch Aufruf beſtimmt Hatte, ſchloß ber 
Präfivent bie Sigung mit ber Kundgabe, baf bie nächfte 
Dienstag ben 15. Vormittags 9 Uhr ftattfinden werbe, 

I Kaſt, Praͤſident. 
Fr. Seelos, Secr. 
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VI. Landrathe-Sigung am 15. Juni 1858. 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
ber Sekretaͤr, 
22 Mitglieder, 


Mit Beginn der Eipung wird das Protofoll über 
bie V. Sitzung verlefen, gegen bas feine Erinnerung 
erfolgt, der Einlauf kund gethan und an bie Aus- 
ſchüſſe abgegeben. 

Als erſter Berathungsgegenftand befchäftigte ben 
Landrath eine Eingabe von Betbeiligten an einem 
Sfareinbruche in der Liebenau bei Landshut, angeeignet 
von einem Landraihömitgliede, des Inhaltes, daß ſich 
die große Gefahr, bie jener Einbruch dem Grundbe- 
fige von zwei Gemeinden bringe, gründlich und mit weniger 
Koften mittelft eines Durchſtiches befeitigen laffe; ber 
Landrath möge bad Geſuch bei ber k. Regierung gut« 
achtlich unterflügen, und bei berfelben beantragen, daß 
der bezeichnete Uebelftand im möglichfter Bälde möge 
befeitigt werben, 

Der Ausſchuß wollte, da ihm nit nur bie Ein- 
ſichtnahme in die Beichaffenheit der gefährlichen Stelle 
mangle, fondern es ſich auch noch frage, ob mit bem 
Durchſtich die Eorrection bes Fluſſes zu Gunſten ber 
Floßfahrt erzielt und barum bie Abhilfe nicht durch 
Kreis-, fondern durch Eentralmittel erzielt werben müßte, 
Bas Anfuchen an ben Finanzausſchuß, dem bie Detail 
befege zu Handen wären, übergeben haben. 

Diefer hatte aber aus ben Borlagen erfehen, daß 
von ber techniſchen Behörde ein Uferſchuzbau ange 
ördhet fei, und über die dafür verlangte Zufhußfumme 
fon fi ſchlüßig gemacht, weshalb der Landrath 
glaubte, bie Eingabe nicht weiter berüdfidhtigen zu 
können. 

Eine weitläufige Erörterung rief ber Antrag her 
vor, baf bei Mufnahme von Bemeinde- und Etiftungs« 
Kapitalien die Mitwirtung von Commiffionären, Unter 
hänblern, Schmuſern durch allgemeines Berbot aus« 


geſchlofſen und angeorbnet werben möchte, — beriek 
Kapitalien jedesmal ausjufhreiben, damit Leihnchmer 
wüßten, wohin fie fi zu wenden hätten. War ſchon 
ber Ausfhuß in feinem Gutachten getbeilter Anfiht, 
fo trat biefe bei ber gemeinfamen Berathung noch mehr 
hervor, fo daß befonders in Folge ber vom f, Res 
gierungs · Rommifjär abgegebenen Erinnerungen be« 
ſchloſſen wurde, benfelben nochmal an ben Ausihuß 
behufo einer entfprechenderen Faſſung zurückzuwelſen. 

Bei den landwirthſchaftlichen Diſtriltsverſammlungen 
wurde unter Anderem auch der Wunſch laut, daß die 
landwirthſchaftlichen Kreisfeſte in Bezirföfefte umge⸗ 
wandelt werben möchten, und veranlaßte dieß ein Land⸗ 
rathomitglied zu dem Antrage, bie k. Regierung möge 
gebeten werben, Alles aufzubieten, um ben Fortbeſtand 
ber Kreislantwirthfchaftsfefte zu erhalten, Der Aus- 
ſchuß hielt die Beſorguiß des Antragftellers für un⸗ 
nöthig, indem ſchon das Gentralfomit& auf jene Im« 
wandlung nicht eingehen würde. 

Der Landrath erachtete aber im feiner Mehrheit 
für gut, feinen gemeinfamen Wunſch für Beibehaltung 
ber Kreisfefte vor bie k. Regierung zu bringen, mit 
ber Bitte, benfelben gegebenen Falles berüdfichtigen 
ju wollen, 

Hienach ging ber Landrat an die Berathungen 
bes Kreisbebarfee, 

Der 1, Ausſchuß hatte den Voranſchlag der Kreis- 
ausgaben und Kreiseinnahmen für bas Jahr 18%, 
geprüft und feine Anträge ber Beralhung und Be 
fhlußfaffung des Laudrathes unterftellt, wie folgt: 


1. Abſchnitt. 
Kreißaudgaben. 
Gap. I. Erhebung und Verwaltung der Kreide 
Einnahmen. li. kr. 
Borläufiges Pofultt . » . . 1971 30 
Borläufiger Ausfhuß-Antrag . . 1800 36 
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Gap. Fl. Bedarf des Landrathes. fl. fr. 
$. 1. Taggebühren und Reifeloften ber 

Sanbräte» . x 2 2... 1300 — 
$. 2, Regiefoften ber Landraths-Ber- 


fammlung . » . .. 350 — 

$. 3, Taggebühren und Reitetoften ber 
Landrathe-Ausihuß-Mitalieber . 350 — 
Summa des Cap. HU. 2000 — 


Der Ausſchuß fand feinen Anlaß zur Menderung 
der Anſätze für beide Kapitel und nahm ber Laudrath 
fie unverändert an. — 

Gap. HI, Erziehung und Bildung. 

$. 1. Devifhe Schulen 63,128 fl. 49£ fr, 

In diefer Summe find nun folgende Bofitionen 
enthalten: 

A. Berfonal-Erigenz. 

1) Bundations- und dotationgmäßige 
Reichniffe mit@infchluß ber Dienft- 
wohnungen unb Dienfigründe . 
Zufhuß aus Centralfonds 

In biefer Pofition Hat fih im 
Zufammenhalte mit ben Vorjahren 
nichts geändert. 

2) Zufhußbedarf zur Ergänzung ber 
Eongrua ber Schullehrer und 
ber Schulproviforen und zwar: 
a) zur Dedung der Congrua nad) 

bem frühern Maafe 
b) zur Erhðhung derſelben auf 
250 beziehungsweife 200 fl. 6765 59 2 

In biefer Pofition trat wegen Errichtung bes Land⸗ 
gerichts Mainburg eine Erhöhung von 109 fl. 3 fr. ein. 

In Folge Hievon find gus bey Landgerichte Kel- 
Heim, db. i. Bus bem Regierungsbezirte Nieberbayern 
don 6 Schulen in dem Regierungöbezirk won Oberpfalz 
unh Begeughurg übergegangen; hayayam anbleit ber Yie« 
gierungäbezirt Nieberbagerm ala. Zuſchuß von reun 
Schulen aus dem Regierungsbezist Oberbapern, naͤm⸗ 
lich acht Schulen aus hew 1, Landgerichte Moosburg 


fl &. bi. 


4137 61 — 


19840 58 — 
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und eine Schule ans dem Tüniglichen Landgerichtsbezirle 
Pfaffenhofen, 

Niederbayern erhielt Hieburh um 3 Schulen mehr 
als es früher Hatte, und aud eine größere Zahlung an 
Songrualzufhüffen für bie Schullehrer, welche 

109 f, 3. — M. 
beträgt. 

Der Ausſchuß brachte dagegen eine Grinnerung 
nicht dor, und ber Landrath ftimmte bem Einfage bei, 

3) Zufchußbebarf zurSuftentirung der 
Schulgehilfen und zwar: 


a) für die Schulfgehilfen nach fl. Fr. bl. 
bem frühern Stanbe 6072 54 — 
b) für weitere, in neuerer Zeit 
aufgeftellte Schulgehilfen 1367 — — 


Die Pofition zu 1367 fl. bat fi im Bufammens 
alte mit dem Vorjahre um 150 fl. erhöht, weil in 
Bolge der vermehrten Eulen auch ein Schulgehilfe, 
ber fuftentirt wird, von Oberbayern nach Niederbahern 
überwiefen worben iſt. 

Diefe Mehrung wurde fowohl im Aueſchuße, als 
auch im Plenum nicht beanftanbet, 

4) Averfalzufgußleiftungen zu Stabt- 


ſchulen und zwar: le. MM 
a) für bie Stabt Landsft . 1800 — — 
b) » » » Palau. 6b361 — — 
ch) u Straubing . 760 — — 
d) vr «“ «Deggendorf 200 — — 
eo) m mn z Reben . 200 — — 


Diefe Anfüge begutachtete ber Ausſchuß in ihrer 
bisherigen Größe, jedoch mit bem Auhgnge, daß ber 
Stadtgemeinde Pafjau, bie ſchon feit einer Reihe won 
Yahren für ihre beutfchen Schulen bie bebeutenbe 
Summe non 5361 fl. aus Kreisfonbsmitteln beziehe, 
bie Ermaßnung zugehen fol, für bie Vergrößerung ihres 
Schulfonds Sorge zu tragen, bamit ber Kreitzzuſchuß 
allmaͤhlig geminbert werben könne, — 

Der Laudrath ſtimmte bem Ausſchußgutachten nehſt 
ber Bemerkung für Paſſau bei, 
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5)" Zufchußbebarf zu Unterftügungen: fl. Fr. 
a) für bienfiunfägige Schullehrer, 
gemäß höcfter Dinifterial-Ent- 
ſchließgung vom 12. Aug. 1856 

b) zu dem Bereine für bienftun- 
fähige Lehrer zufolge Zuftim- 
mung bed Lanbraihes vom 
Gabre 1856 . 

c) für Schullehrers⸗ Nefiften bie 
bisherige Summe nad aller- 
höchfter Genehmigung u . 2320 — 

d) zum Schullehrer-Wittwen- n. 
Waiſen⸗ Verein von Niederbayern 
gleichfalls die Bisherige Summezu 

Die ganze Summe zur Dedung bes 
Bufchußbebarfes zu — bes 
trägt fohn . - 

Hat ſich in Nichts geänbert u erbielt 
ſowohl vom Ausſchuße als im Lanb- 
rathe bie volle Zuftimmung. 

6) Zufhußbebarf zum Unierhalte der 
armen Schuffchweitern im * 
herigen Betrate zu 

7) Zufehufbebarf — 
licher Arbeitslehrerinnen nach ber 
Summe ver — zwei 


e“ he. . 
Beide EEE nn. dem Ent. 
achten bes Ausſchußes angenommen. 
8) Zuſchußbedarf zum Unterhalte der = 
Zeichnungsſchulen — 188 — — 
Die Landraths-Berathung fand dieſe Summe, nad 
dem Zeichnungsfhulen auch für kleinere Städte und 
Märkte ſehr wünſchenswerth, für Perſonal- und Reals 
Bedarf aber keine ober nur geringe Mittel aufbringbar 
feien, zu gering und ſprachen fich einige Mitgliever für 
Erhöhung aus — Andere meinten, jene Gemeinden folls 
ten, wenn fie Zeichmungs-Unterricht für Schüler als 
. nöthig erachten, die Koften ſelber tragen und bie Zeich- 
nungslehrer bie Remmerirung von den Schülern erhalten 
und wurbe ber nom Ausſchuße — Zuſchuß zu 

185 fl. votirt. 


bl, 


2000 — 


20 — 


500 — 


5020 — 


600 — 


1400 — 
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9) Zuſchußbedarf für ven Vorberei⸗ fl. Mr. bi, 
tungs-Unterricht der Schullehrlinge 

in ber bisherigen Größe zu 1000 — — 

vom Landrathe nicht beanflandet. 
B. Real-GErigen;. 

1) Ständige Bauansgaben . . 38 fl. 12 ke. 


Diefe Ausgabe gründet fih auf ven Ausweis des 

Spezial-Ausgaben-Etats für bie VII. Finanz Periode. 
2) Beiträge zur Beftreitung der Bau⸗ 

foften von Schulhäufen . 5000 fl. — Er. 

Da in Nieberbagern noch viele Gemeinden ein 
eigenthümliches Schulhaus nicht befiten, aber in 
Folge neuerliche Verordnungen ein ſolches herzuftellen 
angehalten find, und in ihrer Bebrängtheit mit Baus 
unterftägungsgefuchen an bie Sreisregierung ſich wenben, 
fo wollte ber Ausfhuß ben Voranſchlag von 4000 fl. 
auf 5000 fl, erhöht Haben, bamit ergiebigere Zuſchüſſe 
gewährt werben Eönnen, Bei ber gemeinfamen Be 
rathung wurben bie Grünbe bafür noch weiter erörtert 
und ber Mehrbebarf vom k. Regierungs-Kommiffär mit 
ber Kunbgabe beftätiget, daß an 60 Schulpausbauten 
in Inſtruktion genommen ſeien. 


Der Landrath zeigt fich micht abgeneigt, auf eine 
Erhögung ber Pofition einzugehen, zumal auch ange- 
führt wurbe, daß biefelbe aus bem vorjährigen Reſerve⸗ 
fonde berüßer genommen werben lönnte, und wurde 
vorgefhlagen 500 fl. zu bewilligen, bei ber Abftinmung 
aber ber Ausſchußantrag mit 13 gegen 11 Stimmen 
unter ber Pebingung angenommen, baf aus ber um 
1000 fl, erhöhten Summe, bie für ben Bau ber 
Mäübchenfehule zu Pfarrlirchen im Ausſicht geſtellte 
Unterfiügung zu 300 fl. entnommen werben folle und 
bie Umfrage, ob ber Lanbrath biefe Erhdhung ale 
einen momentanen Zuſchuß ober als eine ftändige Pofition 
angefeßen willen wolle, dahin beantwortet, daß biefelbe 
eine fürs Jahr 18°%,,, wotirte Bewilligung fein fol, 
bie für eim folgendes Jahr newer Beraskung und Bes 
ſchlußfaſſung unterftellt werbe, 
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c. Schul⸗Aufſicht. 
1) Schulviſitations » Gebühren ver fl &. bl 
k. Diftrifts-Schulinfpekoren . „. 1690 — — 
® Diefe Pofition Hat fih im Zuſammenhalte mit 
"ben Borjahren um 9 fl. erhößt, weil fi vie Schulen 
Niederbaherns um brei vermehrt haben und bie Ge 
büßren für eine Schule 3 fl. betragen. 


2) Gebühren für die Vornahme fü i bi, 
anferorbentl, Schulvifitationen, 
wie in ben Borjahren 1000 — — 
3) für lithographirte Papiere zu 
Schulviſitations » Verhandlungen . BD — — 


Die benannten Poſitionen: 
1690 fl. 
1000 * 
50 * 
in Summa 2740 fl. wurden vom Ausſchuße empfohlen 
und vom Landrathe angenommen. 
D. Referve-Fonb, 
Als Refervefond für fämmtlich bes 
nannte Bwede wird bie vorans 
fhlagte Summe zu . 
genehmigt. 
Sonftige Anftalten für Erziehung und 
Bildung unb zwar: 
a) für Zanbftummen:Unterriht . 
b) für Freipläge im Blinden-Huftitut 
zu Münden. . . 
c) Unterftügung für Rrüppelfafte = PR 
a) für Freipläge im Juſtitute zu 


fl ir. bt 
476 10 2 
1000 — — 


375 


Münden . . 390 — — 
6) für Beiträge zur — 4 
Gewerbes durch ſtrüppelhaffte. 130 — — 
Für Erhaltung von Kunftdentmälern 
und Alterthümern 300 — — 


Der naturhiſtoriſche Verein in Paſſau Hatte ſich an 
ben Landrath durch eim Mitglied mit dem Anſuchen 
gewendet, daß ihm zur Erhaltung und Förderung feines 
Beſtandes eine Unterftägung zu Theil werben möchte, 
und ber Ausſchuß, das löhlihe Streben desſelben 
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anerfennenb, beantragt, baf von jemer Poſition zu 
300 fl. dem Hiftorifchen Verein für Nieberbayern nach 
einer ſchon mehrjährigen Beftimmung 150 fl. zufließen, 
für Erhaltung ber Ktunſtbenlmäler 75 fl. verwendet, 
und ber naturhiftorifche Berein von Paſſau auch 75 fl. 
erhalten folle. 

Säimmtlihe vom Ausſchuße voranfchlagte Ausgaben 
auf Gap. III „Erziehung und Bildungs im Gefammt- 
betrage U 2 2 2 0 2 en. 65,800 fl. 
wozu ans Gentralfonds . 48,635 f. 5 ik. 2 bl. 
fließen, wurben ſowohl im Ihren einzelnen Anfägen als 
in ihrer Gefammtfamme vom Lanbrathe ohne Erinnerung 
genehmiget, 

Gap. IV. Induſtrie und Gultur. 
8. 1 Sreis-Landwirthfchafts- und Gewerbs ⸗Schule 


in Paſſau. 
Boftulat. Vom Ausfhuß beantragt, 
5460 fl. — a) Perfonal-Erigen;. . „410 fl. 


1345 » — b) bie Real:Erigen;. . . 1325 * 
240 » — c) an Guftentationsbeiträgen 240 " 
80 "m — d) unb ber Refevefond . 80 * 


71125 fl, Bufanımen 7055 fl. 
davon kommen in Abzug: 

bie Einnahmen an freiwilligen Beiträgen 50 fi. 

ber Ertrag ber Schulgelver 100» . 

150 fl. 

beträgt bie Leiftung bes Kreife . . „ 6905 fl. 

Die Poſttionen find denen bes Vorjahres faft gleich; 


eis Lehrer ift in eine höhere Gehaltsklaſſe vorgerüdt, 


daher bie Erhöhung von 50 fl. Die Minderanfäge 


bes Ausſchuſſes bei ber Perfonal- und Realerigenz 

haben ihren Grund in einigen Rofitiond-Aenderungen, 
Der Landrath genehmigt den Ausſchußanttag. 

$. 2. Uebrige Landwirthſchafts und Gewerbsſchulen. 

a) Landwirthſchafts u. Gewerbsſchule zu Landshut, 

Nah dem Boranfchlage, Dom Ausichuf beantragt, 


4500 fl. 1) Perfonaf-Erigenn . 3900 fl. 
1175 „ 2) Real-Erigen . 1175 „ 
256 „ 3) limentationsbeiträge 256 „ 

79 m A) Reſervefond . . 7I 


6010 fl, 5410 fü, 


817 


davon fommen ab bie Leiſtung ber 
ſtaͤdtiſchen Gemeinde mit .  . + 500 fl. 


Berbleiben 4910 fl. 
welche aus Kreisfondamitteln zugeſchoſſen werden müffen, 


Die Erhöhung ber Perfonal-Erigenz in dem Aus— 
gabe-Boranfhlage von 600 fl. — entſteht durch ben 
Antrag, einen neuen, reip. fünften Lehrer anguftellen, 
Der Ausfhuß hielt dafür, diefen Antrag nicht begut- 
achten zu fönnen, indem berfelbe zwar bie Zweckmaͤßig⸗ 
feit ber Aufftellung eines fünften Lehrers nicht im 
Zweifel zieht, jedoch der Meinung if, baß bie hiefür 
nöthigen Mittel von ber fläbtifhen Gemeinde feibft 
gebedt werden follen, da ber Zuſchuß aus Kreismitteln 
ein fehr bedeutender, bie Reifung der Gemeinde aber 
eine fehr geringe ift. 


Was ben Abfrih für den Unterhalt eines neuen 
Lehrers anbelangt, fo wurde im Landrathe einerfeits 
vom f, Regierungs-Kommiffär bemerft, dab das Ber 
dürfniß da und auch anerfannt, und biefe Schule 
eine Freisangehörige fei, fohin der Landrath ſich auch 
zur Beftreitung des bezeichneten Bebürfniffes herbeis 
lafien fol, anderfeits erinnert, daß bie ftädtifche Kom 
mune verfügbare Mittel für Schulpwecke nicht beſitze 
und deßhalb ein anderes besfallfiges Bedütfniß, das ihr 
näger liege, unbefriediget laffen müffe. Dagegen wurde 
behauptet, daß bie Schule vorzüglich ber Etadt Landshut 
zu Gute komme, deshalb bie Commune zu ihrem Un- 
terhalte mehr beitragen folle, als dermal von ihr ge- 
leiftet wird, und an Mitteln es ihr faum fehlen werde, 
Auch habe ber Landrath im Vorjahre ſich dahin aus- 
geſprochen, daß drei Lanbwirthichafis- und Gewerbs⸗ 
ſchulen für die Provinz Niederbayern zu viel feien und 
dem zufolge noch abgemartet werden fol, ob nicht bei 
ber noch in Ausfiht ſtehenden Organifation eine Aen⸗ 
derung des dermaligen Beſtandes eintreten werde. 
Schließlich nahm der Landrath das Ausſchuß · Gut- 
achten an. i 
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b) Landwirthſchafto · und Gewerboſchule in Straubing, 
Nah dem Voranfchlage, Dom Ausſchuß beantragt, 
4195 fl. — fr. 1) Perfonal-Erigenzn 4195. — Fr. 
1670 „ 45 „ 2) Real-Erigeng . 1670 „ 45 „ 

94 „ 15. 3) Refewefond . 94 „15, 
5960 fl. — fr. Zufammen 5960 fl. — Fr, 

davon beftreitet die Stadtgemeinde 
aus ihrem Fondsvermögen (101,520f. 

à 4).... 4060 fl, — tr. 
verbleiben 1900 fl. — fr. 


welche burdh Zuſchuß aus dem Kreisfond gedeckt wer⸗ 
ben müſſen. 








Die Erhöhung der Perfonal-Erigenz gegen bas 
Vorjahr ift duch das Vorrücken eines Lehrers in ein 
neues Gerennium verurfaht. Ebenſo erfcheint bie 
RealsErigenz gegen das vorige Jahr um 90 fl. er- 
böht. Bei ber vorjäbrigen Landraths-Verſammlung 
wurde dee Wunfh ausgeſprochen, daß eine Er- 
höbung der Real-Erigengen bis zur neuen Organi- 
fation, bie noch immer für berlei Schulen erwartet 
wird, nicht mehr eintreten fol, Der diegjährige An- 
trag auf Erhöhung iſt buch bie erhöhte Schüler 
zahl hervorgerufen worben und hat in biefer Berüds 
fihtigung der Ausfhuß dieſen Betrag, fowic fämmt- 
liche übrige Pofitionen dem Landrathe zur Genehmigung 
anempfohlen, um fo mehr, als der Zufhuß aus dem 
Kreisfonde zu dieſer Anftalt ein verhältnißmäßig ge- 
zinger if. 


Im Landrathe erhob ſich die Frage, ob der Mehr- 
bedarf nicht von der Gemeinde, die einen beträchtlichen 
Bond für ihre Schule befipe, übernommen werden 
fönnte, barauf aber erwiebert, daß die Schule in 
Straubing eben wegen Borferge ber ftädtifhen Ger 
meinde für einen Fond dem Kreife am wenigften Koſten 
verurfahe, gut beſtellt und gelegen fei, und beshalb 
ber Mehrbedarf nicht gekürt werden follte, und er. 
teilt ber Landrath diefem Autrage feine Zußimmung. 

51 
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$. 3. Kreisaderbaufgule, 

Die Frage über den Bortbeftand dieſer Schule ift 
bereits burch Beichluß bes Landrathes entſchieden, ed 
bleibt baber dem Ausichuffe nur bie Begutachtung ber 
voranfhlagten Beträge, als da find: fl & 


1) Bür die Berfonal-Erigen x. » -» 880 — 
2) Für die Real-Erigen . x: + 690 — 
3) NAlimentatlonsbeiräge » » « — — 
A) Für den Referwefond . 170 — 
zuſammen 1740 — 

ab die 4°/, Zinfen aus 6000 fl. ver- 
zinslih angelegten Kapitalien 240 — 
verbleiben Koſten für den Kreisfond . 1500 — 


welche durch den Zufhuß aus dem Eentralfond voll- 
fommen erfept werben. 
Der Landrath hatte gegen biefe Anträge nichts 


einzuwenden. 

Die weitern Anfäge 

in 8. 4. Taggebühren und Reifefoflen fl. 
ber Prüfungs-Kommiffüe - . +. 200 

$. 5. Stipendien für Zöglinge an ben tech ⸗ 
nifhen Schulen . « 2 2. . 800 

$. 6. Bedarf ber Gewerbes und ie 
Kamm . 2. 2000. 600 

$. 7. Sonftige Ausgaben für Inbuftrie * 
Kultur .. 1000 


beantragt ber Aueſchuß ebenfalls die Annahme biefer 
Anſaͤtze und zugleich begutachtet er, ber Landrath möge 
fi, ähnlich wie im vorigen Jahre dahin ausſprechen, 
bag aus der in $. 7 aufgeführten Zuſchuß Summe 
von 1000 fl. eine entfpreddende Summe, je nach Be- 
bürfnig zur Anfertigung von Projekten zum Zwede ber 
Förderung der Wiefenfultur verwendet werden mögen. 

Der Landrath nahm ſowohl biefe Einfäpe nebft 
ber beantragten Verwendung aus ber Eumme per 
1000 fl., als auch fämmtlihe vom Ausſchuſſe vor 
geihlagenen Pofitionen auf Induſtrie und Kultur in 
ihrer Reduftion von 18,485 fl. auf 17,815 fl, ohne 
weitere Erinnerung an. 


Gap. V. Gefunbheit. 

Ueber bie poftulirten Ausgaben auf Gap. V unb 
VI Hatte der Nusfchufreferent ausführliche motivirte 
Gutachten vorgetragen, benen die Ausfhußmitgliever beis 
getreten find. 

8.1. Für Errichtung einer SKreisirrenanftalt 5000 fl. 

Die Zuſchußſumme wurde vom Ausfhuffe empfoh- 
len, um bie fo nothwendige Errichtung einer Kreis— 
Hrrenanftalt für die nieberbaperifhen Irren zu ermög- 
fichen, bie nur mit Mühe und großem Koftenaufmande 
in ven Anftalten Baherns untergebracht werben lönnten. 
Der Lanbrath ftimmte dem Ginfate bei. 
$. 2. Beitrag zur Gebäranftalt in München wegen 

Denügung für nieberbayerifche Hebammen-Schü- 
lerinnen . 500 fl. 

Zur Annahme begutachtet weil in Niederbayern 
eine ſolche Anftalt nicht beftehe, und ter Kreis zum 
Beitrag für ben Unterhalt ber Anftalt in München ber 
Benügung halber verbunden fey; ohne Erinnerung ber 
Ausſchußantrag angenommen, 

8.3. Hür Aufftellung von Aerzten in armen Bezirken 
600 fl. 

Der Ausſchußantrag Tantet auf Anerkennung, inbem 
biefer Beitrag namentlih ben Bewohnern bes baperijcen 
Waldes die Wohlthat nach ärztliher Hilfe ermögliche, 
— und ftimmt ihm ber Landrath bei; — nahm fohin 
bie Pofition zu 600 fl. auf Gap. V. unverändert an. 

Gap. VI. Wohlthätigfeit. 
8, 1, Beitrag zum Marimilians-Hilfemagazin 4000 fl. 

Das Ausſchußgutachten hebt den Löblichen Zweck, 
"Begründung eines freislichen Getreive-Mogazind« für 
Mif- und Nothjahre, hervor, zu beffen Inſtandſetzung 
durch die hochherzige Beihilfe Seiner Majeftät bed Kö. 
nigd bereits ein Fond von 36,635 fl. — herange⸗ 
wachſen fey und nimmt ber Lanbrath bie Pofition ohne 
alle Erinnerung an. 

8.2. Auf Unterftügung entlafjener Sträflinge und 
Korreltinite . > 2 0.0. 200 fl. 

Der Ausſchuß glaubt dieſen Einſatz als Unter 

ftügungs-Zujchuß an ben nieberbayerifchen Verein für ent- 
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laſſene Sträflinge unb Buͤßer um fo angelegentlicher 
bevorworten zu müffen, als eine Abneigung gegen Ber- 
eine zu Gunften biefer Menſchenllaſſe wegen ihrer ans 
genommenen und freifich vielfach bemiefenen Unverbejfers 
lichteit, befonders unter bem Landvolle herrſchend feh, 
welches darin eine Forderung der Sorgloſigkeit finden 
wolle. Allein die Erfahrung beweiſe auch, daß ſolche 
gIndlvlduen, wofern man fie nicht zurückſtoße, ſondern 
ihnen unter die Arme greife und ein ehrliches Unter⸗ 
und Fortlonnnen ermögliche, nicht ſelten ber Weg der 
Beſſerung betreten und vor bem NRüdfalle fich bewahren. 
Der fragliche Vereinszweck verbiene baher Theilnahme 
und fol unterftügt werben. Der Landrath willigte in 
pie eingefekte Summe. 
8. 3. Für den Frauenverein in Sanbehut zur Unter 
ftägung verfaffener Kinber 400 fl. 
Das Ausfchußreferat gibt den Aulaß zu biefer Po⸗ 
fition ſowie zu ihrer Einftellung in das Nreisbubget 
und fobann bie Beweggründe an, warum fie abzuweifen 
fey. Die Unftalt ſey eine blos örtliche und deshalb 
bie Beitragspflicht -bei der Gtabtgemeinde zu fuchen und 
folf tiefe darum angegangen werben, wofern ber Verein 
ſich felber nicht zu erhalten vermöge. Stehe es au 
nicht im ber Befugniß bes Landrathes, berlei Unter 
flügungen zu votiren, fo bürfe nicht unbeachtet bleiben, 
daß vie gefeklich gebotenen und unabweisbar nothwen⸗ 
digen Kreigbebürfniffe bie Beitragsfräfte der Kreisbe⸗ 
wohner in fteigenbem Maafe in Anfpruch nefmen. Das 
fragliche Gefuch habe bereits zwei anbere veranfaft, ein 
Unterftügungsgefuh für bie Erziehungsanftalt armer 
Knaben in Heil, Yründl und eim anberes für bie Ret⸗ 
tungsauftalt vermaßrloster Kinder in Paſſau; laſſe der 
Laubrath eine Berücfictigung folder Gefuche eintreten, 
fo werbe er dadurch eine Unzahl derſelben hervorrufen. 
Mindern fich einmal die Koften bes Kreiſes, jo werde 
ver Landrath auf Wohftkätigleits-Anftalten größere Rüd- 


—— 
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ficht neßmen; ben Vorwurf, baß für biefelben am we⸗ 
nigften geſchehe, werbiene er nicht, was bie bebeutenben 
Summen beweifen, die er für Erziehung und Bildung, 
für Imduftrie und Cultur bewilliget. — Bei ber Be— 
rathung im Plenum fprachen ſich Stimmen für bas Ge 
ſuch aus; es handle fi hier lediglich um eine wohl- 
thätige Gabe, bie Anftalt in Landshut diene auch zu 
auferörtlicher Imanfpruchnaßme, das Unternehmen ſeh 
ber Unterftügung werth und bebürfe auch bie Bertre- 
tung ber Sreiögemeinde bes Segens, ber auf bem Al- 
mofen liege und von Oben lomme. 

Der 1. Regierungsfommiffär wies auf bie bedeu— 
tenben Summen bin, bie andere Sreife für ähnliche Ans 
falten aufwenden und hielt eine fortgefegte Abweifung 
ber bezeichneten Bittgefuche für bedenllich. — Dagegen 
wurde anf bie zunehmenden Kreislaften und bie Eonfe- 
quenzen hingebeutet, bie bie Gewährung eines derartigen 
Gefuches mach ſich ziehen würbe, und bei ber Abftim- 
mung fowohl das Geſuch bes Frauenvereines als auch 
bie andern zwei Petiten mit 26 gegen 4 Stimmen abs 
gelehnt. — ¶ 

Ein Landrathsmitglied verfuchte Hierauf die Ber- 
fammlung zu bewegen, baß fie eine beftimmte Summe, 
etwa 600 fl., für reine Wohlthätigleitszwedde votirt und 
ber kgl. Regierung zur Bertheilung übergeben werben 
möchte, aber auch biefer Antrag erhielt bie Zuftimmung 
ber Mehrzahl nicht. 

Demnach ftellte ſich bie Pofition zu Cap. VI. von 
4600 fl, auf 4200 fl, bie ber Landrath bewilligte. 

Der Präfivent ſchloß jetzt die Sitzung, bie in ben 
Nachmittagsftunden fortgefett worben war, und beraumte 
bie nächfte auf Donnerstag den 17. Juni Bormittags 
9 Uhr am. 


3. Kaſt, Präfident. 
F. Seelos, Ser. 
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VII. Landraths⸗Sitzung am 17. Imi 1858, 


Gegenwärtig: Die Verhandlung beginnt mit der Veratkung über 
Der Präfident, ben Bebarf für Uferfhugbauten nah Art, 2 bes Ge 
ber Sefretär, feßes vom 28. Mai, und bat ber Ausihuß über bie 
23 Mitglieber. Poftulate zu ben bereits bekannten Uferſchutzbauten und 


Bei Beginn wirb das Protofoll der vorigen Sitzung feiner Anträge ausführlichen Bericht erftattet. 
verlefen und nach Berichtigung zweier Zifferanfäge geneh⸗ Nachſtehende Weberfichtötabelle zeiget feine und bie 
miget und ber Einlauf wirb nachträglich Lefannt gegeben. im Plenum bewilligten Unfäge. 


ueberſicht 


ber für das Jahr 1858/59 beantragten Uferſchutzbauten im Regierungsbezirke Niederbayern. 








- Deantragter Beitrag | Ani eſchlu 

Koſten der Heihei: & 2 a Im B 
£ Bau-Objefte Bors | Tigten | gene, Aus. Land» 
Anſchlag. Be | Fonds. | ſcoßee. | rathes, 





Donau. fi. Ike. f. ktt fl. fr. fl. fr. fl. fr, 


wuferſchuß am liufen Ufer oberhalb Hienfim . . 11000/—] 250|—| 750—| 7501—| 750|— 
2 Unterhalb der befichenden Bauten im Rentamtöbezirke 

Abensberg . , »  . +1150—-I — — 150-1 150i—-] 1501 
3 Uferſchutz am rechten Ufer bei Straubing - . 1300 — 1601—| 6401—| 640I1-| 6401— 
4 Uferſchuß am linfen Ufer unterhalb dem f. g. Klöftert| 840) -| 168 —| 672/—| 672/—| 672 — 
5lUferfhup am Grafenworth unterhalb KelheimlFortfegung)| 830—| 230)—) 600 — 600/—| 6001 — 
6lUferfhug am rechten Ufer längs Affeding . . 825/—| 1651 —! 660 —— 660 — 660 — 


7 Unterhalt beſtehender Bauten im Rentamisbezirfe Reiheim 200/-—-7 — !-} 2001—| 200| - 200 — 
8 Uferſchutz bei Kagers oberhalb Straubing (Bortfegung)| 800|—| 1601—| 640 —1 640- 640— 
9 Uferſchutz am rechten Ufer am Peterswörth bei Straubing] 1000| —]| — | —-| 1000 1 1000 1000 — 
10 Uferſchutz am linken Ufer bei Reiberodorf CHortfegung)|2000)] -]| — I—| 2000 — 1500 —- | 1500|— 
11 Unterhalt der befichenden Bauten im Rentamisbezirke 
Straubing . » . +1 300-1 — — 300|—| 300|—] 3001 


12Uferſchutz am linfen Ufer bei aleinſchwatach .1832-21 82]—| 750|—| 750|—-] 7501 
15/Uferfhug am Mettenuferfluß aufmärtt . » . . |1330)—| 390|—| 940/—]| 940)—| 9401 — 
14Uferſchuß am linfen Ufer zwiſchen Metten u. Helffam| 555) —] 155i—| 4001|—| 400|—| 400|— 
15/Uferfhug am rechten Ufer zwifben Nicha u. Mühlham| 475I—| 125i—] 350|—| 330i—] 3501 — 
16/Uferfhug am linken Ufer bei Mählaun . . . . Jt1755—] 500—| 675)—| 675Ii—| 675|— 
17 Uferſchud am rechten Ufer bei Pifip u. Herzogau. | 5655 —| 68 — 5001-| 500—| 500 
18: Beitrag zur Errichtung eines Hocmafferdammes in 

den Gemeinden Hengeröberg, OR ‚ Ale 


tenufer und Shwayah . . . - | 6005] — |—] 600/—] 200)—| 400/— 
19 Uferſchußz am rechten Ufer gegenüber Hofftrchen . +1 600] — I—I 600 — — I-]| — — 
20 Uferſchuß am finfen Ufer unterhalb Hoftirchen. . |1275i—| 45/—| 1230—] 1000)—| 1000| — 
21lllierfhug am linken Ufer oberhalb ber Bilshofer-Brüäde] 1400| —| 70I—] 1330) —]| — — 1330| 


22] Unterhalb ber befteheuden Bauten im Nentamtöbezirke 
Bilshofen . . . * * . 5 ” . * * 200 — a, Ye! 200 — 200 — 200 — 
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8 Beantragter Beitrag 
ofen- (der beihei] 





Autrag | Beihtuß 
des 





P bed des 
ẽ Bau⸗Objekte. — —B— gie ee er 
9] Gennen | Bonds. ſchußes. | rathes. 
fl. Ir] A, It tl fl. Iteh fü In 
























fl. 
200|—] 200/—| 200|— 
730|—-] 7301—| 730) — 


28 Unterhalt im Rentamtsbezirfe Paſſau . +. +4 2001-1 — — 
24 Uferſchutz am linfen Ujer im Erlauers Wintel . . | 7301| — — 
25 Unterhalt der befichenden Bauten im Rentamtsbezirke 
Wedfheb - >» 2 2 2 1178 — — 
Summa für 53$ Stunden 
Inn. 
1 Uferfhugbau ee? zur Erhaltung 


1831—] 183) -]| 183I— 
16300) — [13240] — |14770| — 









borfer Auen .12545 — 485I—| 20601— | — —— — — 
2 Sicherung bes Ufers an er Geisau bei Vrlach . 992 492] -| 500 -1 500 -1— 500— 
3 detto an ber Egifeerr Au . . « 12000) —} 500|— | 1500|] — |—]| — |— 
4 Unterhalt der befichenden Uferfgupsauten im Sandge- 
richlsbezirke Eimbah . » 200/--]| — — 200/-| 2001— 
5 Uferſchutzbau bei der Thalpammer-Mähle Geufepung) 1000 — 250i—| 750|—| 7501 — 
Gidetto bei Eaglfing . 902 - 302]—| 6001—| 600/— 
7 Unterhalt der beftehenben Uferfjupbauten im Rande 
gerichtöbezirfe Rotthalmünfter . . . 4001—| — — 400/—| 400/— 
Summa für 21 — — — — — 6010J 2460 — 
Sick 
AuUferſchuß am —— Ufer an der Liebenau . .„ 12650-660 1990-1 1325 — 
2Uferſchutz zwiſchen der Schwedenſchanze und Duni. ! 
wange-Schwaige -» » » » 2 0 000 +] 6001—| 120 4801—| 4801 — 


3 Uferſchuß in der Gemeinde Obu - » 2. + 12000I—] 400 - 1600 - 16001 — 
4 Unterhalt der beftehenden ——— im Rent- 

amtöbezirfe Landehut . . . * . +1 3001| — — 
Sillferfhug bei Niederviehbach (Bortfegung) . + 11500] 200] — 
6llinterhalt der beftehenden Uferfhupbauten im Rent⸗ 

amtsbezirke Dingolfing -. - ; . +1 300] — |— 
7 Uferſchutz an der Weindelſchwaige (Bortfegung) - - 1 680|—] 801— 
8 Unterhalt der beſtehenden Uferfhugbauten im Rent- 

amtöbezirfe Randau . . “0. +4 2350| — — 
9 Beitrag zur Errichtung eines Ueberfhwenmungedamme in 


300|—] 3001 — 
1300| —] 13001— 


300|—] 300 — 
600—| . 6001— 





250.-—| 2501 — 








ben ®emeinden Bantofen, Bifherdorfu. Ratternbera] 14501 — | — |—| 400/—| 4901 - 
Summa jür 25% Stunden . |. . | +} 7220|—} 6555] — F 
Zufeammenfellung 

Summa für die Donau . . . 21. . .116300 —13240 -14770 — 

— BR ben Inn * * [2 . ‚+ D * . 6010 — 2450 — 

3 2 die Iſar * * [3 — 7220 — 6555 — 
Kreiereſervefon d. „.'4% . 1.1 3470)—]| 4755) —] 4225| — 
Total-Summe er ° —127000/—|28000|- - 
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Die abfürzenden Anträge rechtfertigte der Ausſchuß 
mit der voraudgehenden Bemerkung, daß bei biefen 
Beihlußfaffungen die von dem fgl. Regierungsfommiffär 
umfaffend ertheilten Auffchlüffe und die von ben bethei⸗ 
ligten Gemeinden und Grundbefigern angebotenen Leis 
Rungen in gebührende Würdigung gezogen wurden und 
führt für die einzelnen Fälle an, was folgt: 


Zu den Uferfchugbauten an der Donau und zwar am 
linfen Ufer bei Reiberödorf Nr. 10. Indem Boranfchlage 
der fol. Bauinfoeftion Straubing ift nur angeführt, daß 
für die Fortfegung der Uferverficherung in der großen 
Konfave unterhalb Reibersdorf gleich dem Vorjahre (fiche 
vorjähr. Landraths⸗Protokoll pag. 31 Nr. 9) 2000 fl. bes 
antragt worden. Da weder eine Planſtizze vorgelegt, noch 
die Fängenausdehnung des beantragten Uferfhusbaues 
angegeben, auch über die größere oder mindere Dringlidy 
feit dieſer Fortfegung feine Aeußerung gemacht fft, 
glaubte der Ausſchuß dieſen Anfag um fo mehr auf 
1500 fl. rebuziren zu ſollen, ald auch die Art der Bes 
theiligung der Gemeinde aus dem Boranfchlage nicht 
zu erfehen iſt. 


Der Landrath bilfigte bie Minderung und votirte 
1500 fl. 


Nr. 18. Die Herftelung eined Schutzdammes ges 
gen Ueberſchwemmungen, gehört zwar ſtrenge genom⸗ 
men nicht zu ben Uferfhugbauten; da aber foldye Dämme 
fehr zweckmäßig find und die Erbauer derfelben eine 
Yufmanterung verdienen, ba auch nach Art. 1. Rr. 8 
bed Geſetzes vom 23. Mai 1846, die Ausſcheldung der 
Kreislaften von den Staatslaften und die Bildung der 
Kreisfonde betreffend, die Bewilligung von Beiträgen 
zu folchen Dammbauten geftattet iſt, und bereits in 
der Landrathsſitzung vom 10. Juni 1857 Cflehe Pro- 
tofol S. 32 Nr. 13) ein folcher Beitrag zu dem Schuß» 
Damme bei Fifcherborf bewilliget wurbe, fo beantragt 
der Ausſchuß einen Beitrag von 200 fl. für Nivellirung, 
Meffungen und techniſche Reitung des Schutzdammbauts 
in den Gemeinden Hengersberg, Niederalteihh, Alten» 
ufer und Schwarzach, glaubt aber ben weiterd gefors 
derten Beitrag von 400 fl. für Erbarbeiten nicht beguts 
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achten zu Finnen. Auf Anregung eines Mitgliedes ges 
nehmigte jedoch der Landrath ftatt 200 fl. einen Beitrag 
BE u ee ce Be 400 fl. 

Nr. 19. Der Uferſchutzbau am rechten Ufer gegen: 
über Hoflirchen war fchon im Etat 1855/56 und 1856/57 
beantragt; da aber jedesmal die Beitragleiftung der 
Betheiligten abgelehnt wurde, unterblieb die Bauführung 
und wurde die hiefür bewilligte Summe zu einem an⸗ 
dern Schußbau verwenbet. 

Da aud, jest wieder fein Anerbieten der betheiligs 
ten Grundbefiger zu irgend einer Beitragsleiftung vors 
liegt, und hieraus zu entnehmen feyn dürfte, baß ber 
Uferabriß nicht bedeutend und der Schugbau nicht drin, 
gend fey, glaubt der Ausfchuß, daß diefer Bau fo lange 
abgelehnt werden follte, bis die Adjacenten zu einer ent 
Sprechenden Beitragsleiftung ſich herbeigelaffen haben 
werben. 

Obgleich ein Mitglied auf die Ueberlaftung und 
Feiftungsunfähigfeit der Marftögemeinde Hofkirchen 
und bie Dringlichkeit ded Baued aufmerkffam gemacht 
hatte, flimmte ber Landrath doch für bie beantragte 
Streichung. 

Nr. 21. Nach dem Koftenvoranfchlage der königl. 
Bauninipeftion Paſſau befindet fih am linfen Donaus 
Ufer, 1030° oberhalb der Donaubrüde, ein Uferabbruch 
mit einer ſolchen Einbauchung, daß, wenn dem Weiter⸗ 
greifen des Abbruches nicht gefteuert wird, fpäter jeden. 
falld Unordnungen im Flußbette verurfacht werden, und 
daß auch die Bergfahrt der Schiffe, weil ber Rittweg 
am linfen Ufer fich befindet, immer beſchwerlicher wird. 
Zur Befeitigung dieſes Uebelftandes fol nicht ein Schuß 
bau längs dem Ufer, fondern eine Flügelbuhne mit 
Steinwurf im Flußberte ſelbſt (näͤmlich ein Paralellban 
mit Querbuhne) angewendet werden, damit hiedurch und 
durch die zu erwartende Berlandung bed abgebammten 
Flußbettes die gerade Uferlinie wieder hergeftellt werde. 

Nach der Anſicht ded Ausfchuffes dient diefer Ban 
nicht bloß zum Schutze bed Uferd, fondern auch zur 
Beförderung ber Schifffahrt, und zur Befeitigung eines 
Hinderniſſes derfelben, alfo zur Donanforreftion, und, 
wenn gleich diefer Gorrectiondbau zugleich zum Ufer 
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ſchutze dient, fo iſt er doch nach Art. 11. des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 als allgemeine Staatslaſt zu bes 
trachten, und der Kreisfond ift nicht verpflichtet, hiezu 
einen Beitrag zu leiften. 

Bei der gemeinfamen Berathung legte ſich ein 
Landrathsmitglied nachdruckſam für die Bewilligung des 
Poftulats ein und verlag eine Vorftellung der berheiligten 
Grundbefiger, worin fie die Gefährdung ihres Eigens 
thumes und die Dringlichkeit der Abhilfe barthun, und ben 
Sandrath um Zuerfennung der zur Abhilfe erforderlichen 
Geldmittel erfuchen. Ein anderes glaubte, daß biefer 
Schutzbau, obgleich ein das Flußbett durchſchneidender 
Einbau, doch ald Flußforreftion zu Gunften der Schiff 
fahrt nach der vorliegenden Planfkizze nicht anzuſehen 
fey. Im Rückſicht darauf, fo wie auf die von dem tal. 
Regierungsfommiffär ertheilten Aufihlüffe über Fluß⸗ 
bauten, die zur Förderung der Floh⸗ und Schifffahrt 
oder zur Befeitigung ihrer Hemmniffe und zum Uferfchuge 
dienen, ließ fich der Landrath beftimmen, ven poflulirten 
Kreiöbeitrag zu 1330 fl. zu genehmigen. 

Zu den Uferfhugbauten am Inn und zwar: 


zu Nr. 1. Nach dem Koftenvoranfchlage der f. Bau⸗ 


infpeftion Paffaw ſoll der Seitenarm des Inns bei Riting 
und Kirchdorf durch einen Querbau ganz abgeichloffen 
werben, weil er dem Hauptarme viel Waſſer entzieht und 
an dem Kirchdorfer Auen Uferabbrüce verurfacht. Der 
Ausichuß glaube zu diefem Abſchlußbau feinen Beitrag 
aus Kreisfonds beantragen zu können, 

a) weil nad Art. 2 des Geſetzes vom 28. Mai 1862 
nur der Uferſchutz an den der Schiff- und Floß⸗ 
fahrt dienenden Flüffen eine Kreislaft bildet, Feines» 
wegs aber audy der Uferfhug am einem von dem 
Hauptftrome und der Schifffahrtslinie weit entfern: 
ten Seitenarme eines ſchiffdaren Fluſſes, 

b) weil das vorliegende Project eigentlich gar feinen 
Uferſchutzbau, fondern den gänzlichen Abſchluß eines 
Seitenarmes zum Zwecke feiner Berlandung beab⸗ 
fichtet, 

€) weil, wenn durch biefen Abichluß, das Fahrmafler 
des Hanptflromes vermehrt wird, dieſer Bau eine 


von 28,000 fl, betragen. 
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Flußkorrektion ift, welche aus ber fol, Staatskaſſa 

allein zu beftreiten ift, unb 
d) weil, wenn eine Flußforreftion nicht angenommen 

werben könnte, die Baukoſten lediglich von der Ges 
meinde Kirchdorf zu beftreiten wären, beren Auen 
durch den Abichluß des Seitenarmed und feine 

Berlandung einen ‚bebeutenden Zuwachs erhalten 

werben. 

Bei der Berathung im Plenum wurden Gründe 
für und gegen dad Poftulat vorgebracht lund bie Ab⸗ 
ſtimmung entſchied nach dem Ausſchuß⸗Antrage für den 
Abſtrich der Poſition. 

Rr.5. Schon in der vorigjäbrigen Landrathöſitzuug 
wurde die Koftenforderung für den Schugbau an ber 
Eglfeer- Yu verweigert, weil dieſe Au einen fo großen 
Koftenaufmand nicht werth fey. Der Ausſchuß glaubt 
auch heuer den Abſtrich der geforderten Koftenjumme 
beantragen zu follen, weil ſich in fo kurzer Zeit die 
Berhältniffe nicht wefentlich geändert haben werben. 

* Der Landrath fprach fich für bad Ausfchußgutachten 
aus, dad den Abſtrich der Pofition zu 1500 fl. beantragte. 

Zu den Uferfhugbanten am der Iſar und zwar: 

zu Nr. 1. Da bei dem Uferfchuge an ber Liebenau 
ald Grundbefiger nur das fgl. Forftärar betheilige iſt, 
glaubt der Ausichuß, daß dasſelbe wohl die Hälfte ded 
Koftenaufwandes beftreiten koönne. 

Der Landrath flimmte dem Antrage bed Ausſchuſ—⸗ 
fed, die Pofition von 1990. auf 1325 fl. herabzujegen, 
bei. Nachdem ber Landrath über bie genannten vom 
Ausichuffe zur Kürzung oder zum Abftriche beantragten 
Pofltionen ſich fchlüffig gemadıt hatte, berieth er ſich 
über die Anfäge, die ber Ausfhuß ohne Kürzung in 
Vorfchlag gebracht hatte und genehmigte fle indgefammt. 
Als Refervefond feßte der Ausfhuß das Poflulat von 
3470 fl. auf 4755 fl., der bei der Beichlußfaffung auf 
4225 fl. feftgefegt wurde, fo daß bie votirten Ausgaben 
auf Uferfchuß und Referve die in obiger Zufammenftels 
lung ausgezeigten Summen in einem Gefammtaufwande 
Einen größern Reſervefond 
glaubte der Ausfchuß einftellen zu follen und genehmigte 
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der Landrath, damit plöglich anftauchenden und drin⸗ 
genden Bebürfnifen entfprochen werben könne. 

Als folches bezeichnete er in Kolge einer Darſtellung 
des kgl. Regierungsfommiffärd die Abwehr eined Ab: 
bruches am Schugdamme zu Fifcherborf um biefe, und 
die Gemeinde Penkofen vor Befchädigung durch Ueber⸗ 
ſchwemmung zu bewahren, und hatten diefelben bereitd 
um Hilfe nachgeſucht, nachdem die bewilligten 400fl. 
zur Reparation bed Dammes felbft zu verwenden kämen. 

Da jene Baufrage aber bei ber Herftelung bed 
Boranfchlages der Uferfchugbauten noch nicht erſchöpfend 
inftruirt war, fonnte biefer Beitrag in den Boranfchlag 
nicht aufgenommen werben, und es dürfte daher berjelbe, 
wenn er überhaupt nicht beanftandet wirb, auf ben Res 
fervefond hingemwiefen werben. 

Der Landrath gab biefem Voranfchlage feine Zu- 
ftimmung. Ebenſo wurbe ein nachträgliches Gefuch um 
Unterftügung zu einem Uferfhugbau unter ber Brüde 
bei Dingelfing, das technifch noch nicht inftruirt, aber 
wegen Geführbung zweier Mühlen bringlich ift, mit bem 
Antrage genehmiget, daß zur technifch vereinleiteten Bor« 
nahme dieſes Schugbaues eine Summe von 600 fl. 
verwenbet werben follte, 

Schließlich ſtellte der Ausſchuß noch einen Antrag 
folgenden Snhaltes: 

Die vormaligen k. Bauinfpeftionen Etraubing und 
Deggendorf haben mit ben Boranfchlägen über bie Fort- 
fegung früher begonnener Uferfhugbauten und auch über 
einen neuen Bau feine Planffizzen vorgelegt; da aber 
ohne ſolche Pläne bie größere oder minbere Dringlich- 
feit ber projektivten Uferſchutzbauten und bie Frage, ob bie- 
felben wirllich nur den Uferfhug und micht zugleich auch, 
ober anschließend bie Flußkorrektion bezweden, nicht 
wohl beurtheilt werben fönnen, fo fieht fi) der Aus— 
ſchuß zu dem Wunſche veranlaft, daß ber Landrath bie 
k. Kreisregierung um bie Anordnung erfuchen möchte, 
daß bie Voranſchläge über neue Uferſchutzbauten jedes- 


mal mit Blanfkizgen verfehen fein müffen, und daß mit ben. 


Anträgen über bie Bortfegung älterer Schutzbauten, bie 
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binansgegebenen Pläne wieder vorgelegt werben müſſen, 
nachdem in benjelben angebeutet worben, welche Streden 
bereits früher gebaut wurben, unb welche Etrede nach 
tem Voranfchlage in Angriff genommen werben fol, 


Gap. VII. 8. 1. Beiträge zur Herftellung und Un« 
terhaltung der Diftriftöftraffen. 

Boftulat 15,000 fl, — 

Ausfhußantrag 17,000 fl — 

Wegen ber zumehmenben Klagen über bie gemeinb- 
lichen Belaftungen mit Herftellung unb Unterhalt ber 
Difiriftöftrafien, für welche in Folge vegern Verlehrs 
auch ber Aufwand ſich mehrt, glaubte ber Ausfhuß bie 
Erhöhung biefer Pofition von 15,000 fl. auf 17000 fl, 
empfehlen zu follen, damit bie k. Streisregierung in ben 
Stand gefegt werbe, bie durch bie Straßenunterhaltung 
erhöhte Diftriftslaft durch größere Beiträge aus bem 
Kreisfonde etwas mehr zu erleichtern, 

Daburd bürften auch bie Anträge ber Lanbraths- 
mitgliever Hrn. Leonhard Wbelmannfeber von Thann 
und Hru. Auguftin Niebermaier von Mainburg, wovon 
ber erſtere um einen Beitrag von 300 fl. zur Erwei— 
terung ber Diftrikteftraße von Buch über. Untertürfen 
und Thann nah Eggenfelden, und ber zweite um einen 
Beitrag von 2000 fl. zur Erbauung der Abensbrüde 
bei Rudelshauſen an der Diſtriltsſtraße von Freifing 
nah Abensberg nachſucht und bie Gefuche um Beis 
träge zur Diftriftöftrage durch den Wald Steinharb und 
zu einem Brüdenban über bie Ilz bei Kalteneck ihre 
Erlebigung finden, und ber Ausfhuß fann es nicht für 
rathjam erachten, daß ber Lanbrath ſelbſt durch näheres 
Eingehen auf dieſe Gefuche bie Bertheilung der zur Un« 
terftügung ber Diftriftsgemeinven beftimmten Summe 
in bie Hand nehme, weil vbiefes für die Zukunft zu 
nactheiligen Konfequenzen führen könnte, und bie Fol, 
Kreisregierung am beften im Stande ift, biefe Vertheil« 
ung auf ben Grund der Verhandlungen ber Diftriftse 
räthe in gerechter und entſprechender Weiſe vorzunchmen, 

Im Landrathe wurde die Erhöhung theils gut 
geheißen, theils auch beanftanbet, weil bie Poſition 
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ohnehin ſchon eine große und eine wefentliche Aender⸗ 


ung bes Verkehrs im Nieberbayern durch bie Gifen- . 


bahnen zu gewärtigen fe. Auch ber Muafftab, nad 
welchem bie Vertheilung ber Beiträge an bie Diftrifte 
bisher gefhah, wurde nicht entfprechenb befunden; ber 
Landrath entfchieb fich aber im großer Mehrzahl für bie 
Erhöhung auf 17000 fl. ſowle für bie bisherige Ver⸗ 
theilungänorm, 


+ 
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Nachdem dem Landrathomitgliede Andr. Absmayer 
von Maherhof, ben ein Erkrankungsfall in ber Fami ⸗ 
fie nad Haufe rief, ber machgefuchte Urlaub für die 
Dauer der biefjährigen Landrathsſitzung bewilligt wor⸗ 
ben, ſchloß bie Sitzung und wurbe bie nächfte auf mor- 
gen Vormittag 9 Uhr angefünbet. 

I. Kaft, Präfident. 
F. Seelos, Sefretär, 


VIII. Landraths-Sitzung den 18. Juni 1858, 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
ber Sefretär, 
22 Mitglieber. 

Zum Unfange ber Sikung wirb das Protololl 
von geftern verlefen und beffen Faſſung unter Nach— 
trag zweier Gejuche angenommen. Gin neuer Einlauf 
Kam niht vor. Der Lanbrat$ führte zuerſt feine 
Verhandlung über bie Kreisausgaben und Sreisein- 
nahmen zu Ende. 

Zufammenftellung der Kreisansgaben pro 18*%/,,. 


Gap. I. Erhebung und Verwaltung fl. Mr. bl. 

ber Rreiseinnabmen „. „. 1800 4 — 
n 1. Bedarf bes Landrathes 2000 — — 
" I. Griehung und Bilvug . 65800 — — 
"» IV. Induſtrie und Eulw, „17815 — — 
"» VW Geſundheit. 6100 — — 
"» VI Woplthätigfeit . 4200 — — 
" VI Straffen- und Wafferbau. 45000 — — 


"» VIII. Allgemeiner Refervefond . 1433 1 2 


Gefammtjumme ber Kreitausgaber 144,148 5 2 
1. Abſchnitt. 
Kreis-Einnahmen. 

Der voranftehende Gefammtbebarf für 18%, 
findet feine Dedung wie folgt: 


Gap. 4. Zufhüße aus Gentralfonds. 


8. 1. Die auf fpeziellen Rechtetiteln fl. im bi 
und Bewilligungen berubenven 
Fundations und Dotationabel- 
Mae 0 2 ern 4505 15 — 


8. 2. Durdlaufender Anfchlag ber ll eb 
, Dienftgründe und Wohnungen 232 36 — 
8. 3. Leiftungen für ftindige Bau- 

ausgaben . . 2... 8812 — 
8. 4. Bubgetmäßige Krelsſchul⸗ 

dotation. . 22,853 3 — 
8. 5. Zur Dedung ber Gongrua 

deutſcher Ehullehrer . 1,494 37 — 
8. 6. Zur Erhöhung ber Eongrua auf 

200 fl. resp. 250 fl. — 6511 22 2 

8. 7. Zum Abordnung aufersrbent- 

licher Schufeifitationen . . 1,000 — — 
8. 8. Zur Unterftügung bienftunfähig 

geworbener Lehrer. . 2,000 — — 
8. 9. Zuſchuß flir Inbufirie u. Kultur 1500 — — 


Gap. H, Fundationd- und Dotationd- 

beiträge der Gemeinden , » . — —— 
Gap, III. Sonftige Einnahms-Duellen. 

Borfhußrädzahfungen” 10 — 


Bufammen 50,145 5 2 
Als weitere Dedungsmittel beſchließt der Landrath 
nah dem Ausjchußantrage von 

3) Aftiorefte ver Kreisfondsrechnung für's Jahr 18%, 
resp. 18°%/,,, ber in 4188 fl. 7 fr, 2 bl, be 
fteßt, herüber zu nefmen . . x . 4000 fl. 

b) votirt er gleichfalls nah dem Ausſchußgutachten 
eine Freisumlage zu 8%, Proc, 5 fr. 1 dl. vom 
Steuergulvden nah Abzug don 2°, für Rüde 
fände und Nachläſſe im a zu 90,003. 
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woburd bie congruenten Dedungsmittel ber Yus- 
gaben, nemlich die Summe 144,143 fl. 5, 2 bl, 
erzielt. ift. 

Nach Feitftellung bes Kreisbubgets befchäjtigten den 
Landrath noch folgende Anträge: 1) die ftrenge Hanb- 
habung ber banpolizeilihen Vorfhriften auf dem platten 
Lande feit der Einführung ver Braudaſſekuranz Inſpeltoren 
beftimmte ein Mitglied zu dem Antrage an den Landrathe. 

„Es wolle Seine Königlide Majeftät 
alferunterthänigft gebeten werben, vie beftchenben bau- 
poligeilihen Vorſchriften einer Rebifion unterwerfen zu 
laſſen und anzuorbnen, daß Difpens-Gefuche einer billigen 
Würbigung unterftellt werben. Nach ber Anſicht bes 
Untragftellers fellen jene Verordnungen bahin gemilvert 
werben, daß nur Wohngebäude und Stallungen bis unter 
das Dachgefimfe von Steinen aufgeführt und Getreide— 
ftäpel zwar ein Taſchendach haben müßen, aber mit 
hölzernen Umfaffungswänben, welde für Erhaltung ber 
Früchte zuträglicher und weniger foftipielig find, erbaut 
werben bürfen, daß Gebäude mit ruinojem Strohbach, 
bie aber ein Taſchendach nicht zu tragen vermögen, mit 
Schindeldach einzubeden geftattet und das Präparat 
angewendet werbe, das bie Zündung binbert, baß bei 
Heineren Anbauten an alte Gebäube bie bauliche Be- 
ſchaffenheit dieſer beibehalten und daß bei Reparaturen 
alter Gebäude, bie bie Feuerung unb bie Gititation 
nit ändern, bie Vorlage eines Bauplanes erlaffen 
werben ; jebenfall® bei Difpensgefuchen das Vermögen 
bes Bauführers berüdfichtiget werben fol, Der Aus- 
fhußreferent fügte noch bei, daß durch bie beregte 
ftrenge Hanbhabung mander zurüdgehalten werbe, Ver⸗ 
befferungen und Berfchönerungen an feinem Gebäube 
vorzunehmen und namentlich bie Einbedung mit Tafchen 
in Gegenden, wo biefe ſchwer herbeisubringen, da⸗ 
gegen Schneidſchindeln zu Handen feien, vielfach fehr 
beläftige. 

Der Ausfhuß begutachtete bie allerunterthänigfte 
Bitte an Seine Majeftät, rauf verfaffungsmäßigem Wege 
bie baupoligeilichen Vorſchriften allergnäbigft einer Revifion 
unterjtellen zu laffen.“ 
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Im Lanbratfe wurde ber Antrag unterftügt, aber 
auh vie Zwedmäßigkeit biefer Verordnung anerfannt 
und machte ber kgl. Regierungslommifjär aufmerkſam, 
bas bie Handhabung berfelben auch im Intereſſe bes 
Brandverſicherungsweſens geboten, übrigens Difpenfatiom 
in beftimmten Fällen zuläffig fei und ertheilt werde. — 
Bei der Abftimmung wurde das Ausſchußgutachten durch 
Stimmenmehrheit angenommen, 

2) In der fünften Sigung hatte der Lanbrath bem 
Antrage beigepflichtet, daß im jenen Bezirfen, wo Be 
ſchaͤlſtationen nicht beftehen, die approßirten Gaureiter- 
Hengfte zu jeder Zeit benützt werben bürfen. 

Im Nachgange zu biefem Beſchluße brachte ein an« 
beres Landraths-Mitglied ben weitern Antrag ein, baf 
zur Erleichterung ber Pferbezucht vie Zahl ber appro—⸗ 
birten Gaureiterhengfte entjprechenb vermehrt und bei 
ber Feftftellung ihrer Zahl unb ihrer Auswahl fah- und 
bezirköfundige Landwirthe Bbeigezogen werben möchten. 
Der Antragftelier fucht zu zeigen, wie bie Pferbezucht 
namentlih im Rotthale, mit glüdlichem Erfolge betrie- 
ben, und durch aufmunternde Berüdfichtigung der fgl. 
Regierung begünftiget, eine reichlihe Duelle des Wohl 
ftandes ſei. Doc nicht blos preiswürbige Pferde könne 
man züchten, bie Mehrzahl der Stuten ‚gehöre ver Mit« 
telgattung an, fei aber geeigmet für ben minder bemit« 
telten Sandmann. — Beachte man nun, daß in ben 
Landgerihten Griesbah und Rotthalmänfter an 4000 
Stuten ftehen, für welche 22 Beſchälhengſte und nur 
4—6 Gamreiter vorhanden feien, während ihrer 12 
bis 15 faum ausreichen würben, zumal ſich eine Ber- 
mebrung ber Beſchälhengſte nicht mehr erwarten läßt. 
Der Ausjchußreferent ſchildert die Begeifterung, mit wel- 
her der Rotthaler gleich dem Araber an feinem Pferbe 
hängt und fchon dieſe Eingendmmenheit für Pferde und 
Pferbezucht gefördert zu werben verbienen; fei Gelegen- 
heit geboten, alle zur Zucht geeigneten Stuten durch ap⸗ 
probirte Hengfte zu belegen, fo werbe baburdh eine 
ſchlechte Nachzucht vermieden; bie Beforgniß, daß bie E 
Beihäfftationen nicht mehr befucht würben, ſei unbe⸗ 
grünbet, bie Verorbnung vom 25. November 1851 
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laſſe Privatbefhälungen zu unb jene wie biefe würben 
miteinander bie Pferdezucht nach bem Bebarfe des Laud⸗ 
manmes nur mehren und förbern, fowie bie Lange 
ftütsverwaltung durch bie Approbationsſcheine finanziellen 
BVortheil ziehen würbe. Referent beantragte bie Annahme 
des Antrages in ber gegebenen Fafjung, ber Ausſchuß 
aber wollte die Beiziehung Sachverftänbiger nicht räthlich 
finden, Im Plenum wurde bem Antrage gegenüber 
bie burch das Fol. Geftütwefen beabfichtigte Veredlung 
ber Pferbezucht erwähnt, unb meinte ber Tal, Regier⸗ 
ungelommifjär, wenn Gauseiter ohnehin zugelaffen wer« 
ben, fo fei der Untrag überflüffig. In Folge der Wahr: 
nehmung, daß bie Lizenzirung ber Gaureiter benn doch 
noch erfchwert fei, nahım ber Landrath ben Antrag auf 
Vermehrung verjelben einftinmig, und ben auf Beizieh- 
ung Sachverftänbiger zur Approbirung mit Stimmen» 
mehrheit an. 


3) Ein Landrathémitglied ftelte einen Antrag zur 


Begüuftigung ber Güterarronbirung unb motivirt ihn - 


in folgender Weife: Sowohl von ber I, Staatöregier- 
ung, als auch von ben Unterthanen felbft wird bie Ar- 
zonbirung ber Güter gewünfcht umb angeftrebt und doch 
tommen verhältnigmäßig wenige Arrondirungen vor, 


Nach allgemeinen Erfahrungen ſteht ben Arronbir- 
ungen vorzugsweile ber Umftanb entgegen, daß bei fol- 
hen Täufhen Bertragstaren und Grabationsftempef 
erhoben werden, woburd ber Vortheil für viele Jahre 
von vorneherein den Arronbirungen entzogen wird, 


Die hohen Taren unb bie Anwenbung ber Graba- 
tionsftempel haben noch ben Nachtheil im Gefolge, daß 
viele Tänfche zur Erſparung bon Koften gar nicht ge» 
richtlich angezeigt und nerbrieft werben, woraus bann bas 
weitere Uebel entfteht, daß mit ber Zeit über berartige 
nicht verbriefte Täufche koftfpielige Prozeſſe entſtehen. 
— Gr beantragte daher, der Landrath wolle befchlie- 
Ben, es fei Seine Königlihe Majekät allerunterthänigft 
zu bitten, allerhultvolift anzuorbnen, daß bei Berbriefr 
ungen von Wrronbirungsverträgen von Erhebung ber 
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Bertragstare und Anwendung bed Grabationsftempels 
Umgang zu mehmen fei. 

Diefer Antrag wäre insbefonvere zur Zeit für Nies 
berbapern von überwiegendem Bortheile, weil burch 
Anlegung ber Oſibahnen bie werthvollſten Grundſtücke 
durchſchnitten wurden und bie Nachtheile nur durch Ar⸗ 
roudirungen ausgeglichen werden lönnen. 

Der Ausſchuß hatte den Antrag gutachtlih empfoh⸗ 
len und ber Landrath ihm feine Zuftimmung ertheilt. 

4) Der in ber IV, Sitzung an ven Sanbrath ge» 
fangte und nochmal an ben I. Aueſchuß zurüdgegebene 
Antrag auf Ausfhliefung der Unterhändler bei Auf- 
nahme von Stiftungs- und Gemeindefapitalien und Bes 
launtgabe ausleipbarer Kapitalien in Amtsblättern ıc, 
fam heute wieber zur Verhandlung, ba man ſich aber 
über bie Fafſung und Ausführung nicht verftänbigen 
fonnte, zog ihn der Antragfteller zurüd. 

5) Ein anderes Landrathsmitglied berüßrte bie Ver- 
erbuung, daß bie Werltagefchule bis zum vollendeten 
13. Lebensjahre befucht werben müſſe und ftellte feinen 
Antrag für Aufhebung biefer Anordnung. Zwang, meinte 
er, fey am ſich nicht zweckdienlich, eine Maaßnahme paffe 
nicht für Alle, ver Landmann, der Taglöhner, der Hand⸗ 
werler fehne fich, fein 12 Jahre altes Kind ber Schule 
zu entnehmen und zum Brobverbienfte zu verwenden. 
Auch werbe bie Arbeitsſcheu beförbert, und frage ber 
Dienftgeber nicht nach ben nüglichen Schulfenntniffen, 
ſondern ob ber Dienftnehmer arbeiten lönne ober wolle, 
Diefer Zwang zum Schulbefuche bis zum 14. Jahre 
fey ein Mißftand und foll aufgehoben werben. 

Der Ausſchuß war ber Anſicht, daß man ſchon 
befhalb, weil bie Verordnung noch nen fe, nicht aljo« 
gleih am ihr zw rütteln anfange, und babe ber fieben- 
jährige Beſuch der Werktagsichule offenbar fein Gutes; 
er trug mit 4 gegen 1 Stimme auf Ablehnung an. 

Die gemeinfame Berathung gab Anlaß über ben 
Zuftand der Schulen, die Befähigung ber Lehrer und 
ben Gewinn fih auszufprechen, ben das Kind im 13. 
Lebens jahre bei jeiner größeren Berftanbesreife vom 


Sculunterrichte fi verſchaffe. Auf bie Einwenbung, 
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daß es zu lange ber Arbeitsübung entzogen bleibe, wurbe 
ermwiebert, baß auf bem Lande die Sommerſchule am 
Bormittage gehalten werde, und das Kind am Nach— 
mittage fich genug arbeiten fönne und überhaupt feiner 
förperlichen Beſchaffeuheit wegen zu tagelangen Anftren« 
gungen nicht angehalten werben folle, 

Der Lanbrath lehnte mit großer Majorität ben 
Antrag ab, 

6) Bet ver Beratung über das Budget fprach ſich 
ber Landrath dahin aus, baf aus bem für Induſtrie 
und Kultur beflimmten 1000 fl. eine entſprechende 
Summe für Anfertigung von Projekten zu Gunften ber 
Wiefentultur verwendet werben. 

Das Landrathsmitglied, von welchem biefer Bor- 
flag ausging, hatte einen ausführlichen Antrag barüber 


eingebracht, und ben Schullehrersfohn Joh. Nep. Schmid. 


bon Pleinting als Wiefenbautechnifer bezeichnet, ber im 
Stande feh, Pläne und Koſtenvoranſchläge über Fluß— 
und Bachlorreftionen, über Planterarbeiten, über Ent- 
wöäfjerungen und Bemwäfferungen ber Wiefen, äber Drai⸗ 
nagen u. f. w. aufzunehmen unb bie Bauten mit tedh- 
nifher Gewandtheit zu führen. Wenn aber auch bie 
Gelegenheit gegeben feh, verfumpfte Wiefen zu verbeffern, 
fo Halte doch bie Beſorgniß wegen ber Koften für tech— 
nifhe Erhebungen mande Befiger zurüd, die Meliori- 
rung zu unternehmen. Mit ber beantragten Unter« 
ftägung lönne nun ber bezeichnete Wiefenbaumeifter os 
norirt werben, fo oft Gemeinden ober Private größere 
oder Fleinere Streden von Wiesgründen auf bie befagte 
Weiſe kultiviren laſſen wollen, und bie k. Regierung ben- 
felden zur Anmweifung des Verfahrens, Aufnahme von 
Plänen dahin ſendet. 

Der Ausfchußreferent begutachtet den Antrag und 
belobte die vorzüglihe- Gefchidlichteit des Technilkers 
Schmid, und ftimmten auch ber Ausſchuß mit 4 gegen 
1 Stimme dem Antrage in feinem ganzen Umfange bei. 

Im Plenum wurde noch weiter erörtert, baf mar 
fih an bie k. Regierung, welche im Ginverftänbniffe mit 
bem lanbwirthfchftlichen Kreistomit& die Sache zur Hand 
nehmen werbe, zu wenden habe, falls man einen Wieſen⸗ 
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Ban unternehmen wolle, bie beantragte Remuneratien 
für vollzogene Arbeiten beftimmt feb, und bem Land⸗ 
rathe ein Nachiiels über bie Konoririen technifchen Vor⸗ 
fehrungen in Zukunft vorgelegt werben foll. 

Nach diefen Erläuterungen wurbe bem m bei« 
geftimmt. 

7) Hatte der Landrath vom Jahre 1856 bes 
ſchloſſen, um bie Errihtung von Difttifis-Aixch-Anftal 
ten bie E Regierung anzugeben, fo gelangte an ben 
biepjährigen Landrath ‚ber Antrag, es möchten bie Aid» 
Zaren, bie viel zu hoc felen, herabgeſeht werden; 
nachdem aber ber f. KRommiffär dargetban hatte, daß 
bie Beflimmung ber Aichtaxen eine Difteiftsangrlegen- 
beit fei, wurde ber Antrag zurädgenommen. 


8) Ein Landrathemitglied brachte ben vor Jahren 
geftellten Antrag wieder ein, es moͤchte die F. Regierung 
erfucht werben, bem verfammelten Landrathe jebesmal 
auch bie legten Berhandlungen ber Landräthe in ben 
andern fieben Rreifen mittelft Borlage eines gebrudten 
Eremplares der Protofolle an bie Landratheregiftratur 
zur Kenntnißnahme zu Bringen, Im Sandrathe wurde 
barüber vom f. Regierungdfommifiär bemerft, daß ber 
Kreisregierung felb bie Berhandlungen ber Lanbräthe 
anderer Kreife, inebefonders gebrudten Eremplaren 
nicht mitgeiheilt werben, fondern nur die Landraths- 
Abſchiede im Regierungsblatte veröffentlicht, bei ihr 
vorliegen, und daß das neue Landraths ⸗Geſetz nur bie 
Bekanntmachung der Verhandlungen durch das Kreis- 


- blatt anorbne. 


Dei der Abflimmung erhielt der Antrag Stimmen- 
mehrhelt. 

Zu Ende erftattete das zur Einſichtnahme in bie 
Immobiliarbrandverfiherungsanftalt beftimmte Eomite 
Bortrag über ben -Befunb berfelben und gab folgende 
Ueberſicht: fl. kr. hl. 
1) Der Geſammtwerth ber ver- 

ſicherten Gedaͤude im Kreife 

Niederbayern beträgt einfchließ- 

lich ber Beiſchlags⸗Kapitalien 85,416,117 — 
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2) Die Gefammt:Einnahme betrug 
im Jahre 18°%,, mit Eins 
rechnung bed aus dem vorher- 
gegangenen Rechnungsjahre 
verbliebenen Altivreftes von 
15348. —. .. 

3) Die Summe fänmtliher Aus- 
gaben betrug dagegen . 134,818 25 3 
wonad für das Jahr 18°/,, 
ein Kaffa-Re von . . » 186,070 41 2 

weldyer zum größten Theil in ben k. Bilialbanfen von 

Regensburg und Paffau zu 2 Procent verzinslich an« 

gelegt ift, fi ausweiſet. 


320,889 6 5 
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An Aktivausftänden verbleiben 7382 fl. 46 fr, b hl., 
wovon ſchon bis Ende bes II. Quartals 18°/,, 
7131 fl. 4 fr. 1 bi. richtig eingegangen find, 

Die Sigung ward in einer Nachmittagsſtunde fort- 
gefept, bie zur Anbringung von noch weiteren Bünfchen 
und Anträgen beflimmt war, und nachdem bie ge- 
machten Anträge erlediget waren und Niemand mehr 
bad Wort ergriff, ſchloß der Präfident bie Sipung 
und fegte die Schlußfigung auf Morgen Bormittag 
10 Uhr an. ” 


3. Kaft, Präfident. 
Er. Seelos, Ser. 


IX. und legte Landrathe-Sigung am 19. Juni 1858. 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
ber Selretär, 
21 Mitglieber. 
Das Protofoll der legten Sitzung wurde verlefen 
und genehmiget,” und nachdem fämmtliche Prüfungss 
und Berathungs-Gegenftände ihre Erledigung gefunden 


hatten, ließ ber Lanbraths-Präfident dem Präfidium ber 
f, Regierung durch Abgeordnete Anzeige erftatten, daß 
ber Landrath feine bießjährigen Berhandiungen ger 


ſchloſſen habe, 
(L. 8.) 3. Kaft, Bräfident. 


d. Seelos, Ser. 


Protololl aufgenommen bei dem Schluße des Landrathes von Niederbayern für 1858/59. 


Landshut am 19. Juni 1858, 
Gegenwärtig: 


Der k. RegierungsPräfident von Schilder. 
Regierungs-Acceffit Einfele 


Dur eine Deputation des verfammelten Land» 
rathes in Kenntniß gefeht, daß biefer feine Berhand- 
lungen beendiget habe, verfügte fi ber f, Regierungs- 
Vräfident von Schilcher in Begleitung des Regierungs« 
Acceffiten Einfele in die Landrathe-Berfammlung und 
ſchloß biefelbe nad einer Anſprache im Namen Seir 
ner Majefiät bes Königs, worauf ber Prä- 


fident des Landrathes auf Seine Majeftät ben 
König Marimilian Il. ein breimaliges Hod 
ausbrachte, unter lautem Zurufe von Seite 
ber ganzen Berfammlung, 

Am Schluße übergab der Landraths- Sekretär Seelos 
das Mrotofoll über die flatigehabten Berhandlungen 
vom 7, bis 19. d. Mıs, 

Zur Beurkundung iſt gegenwärtiges Protokoll auf- 
genommen, 

Bräfidium der k. Regierung von Niederbayern. 


LS. Schil 
BAM @infele. 
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Niederbayern 


Sandshut, Sonnabend den 26. Juni 


Nr. >32. 





1858. 





anbalt: 
Die gegen Iohann Stampfl aus @öttenig im Kronlante Krain ansgefprodiene Lanbesverweifung. — Die Erlebigung bes Benefiziums 
Miederleiernderf, — Die Errichtung eines Mealfurfes in Verbindung mit ber Lateinſchule in Schwabach. — Augsburger Gonrs und 


Schrannens Anzeigen. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 


Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 





Ad Num. 23,745. 


An fämmtlide k. Stabtcommiffariate unb 
Difriftspoligeibehbörben in Nieberbapyern. 


(Die gegen Johann Stampfl ans Böltenig im Kronlande Krain 
ansgefprochene Lanbesverweifung beir.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Der unten fignalifirte Johann Stampfl, lebiger 
Kurzwaarenhänbler aus Böttenig im Kronlande Krain, 
wurde durch rechtöfräftiges Erfenntniß bes kgl. Des 
zirkögerihts Augsburg vom 20, v. Mts. wegen Ber- 
gehens des Betrugs in Verbindung mit brei poligeilidh 
flrafbaren Betrügereien duch muthwilliges Schulbens 
machen, in eine zwanzigtägige boppelt gefchärfte Ge⸗ 
fängnißftrafe verurtheilt und zugleih nad erflandener 
Strafe des Landes verwiefen. 





Die oben bezeichneten Behörden werden bievon 
zum weiteren Berfahren in Kenntniß gefeßt. 


Landohut, den 22. Juni 1858, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 

Buuner, Ger, 

Signalement, 

Johann Stampf, lediger Handeldömann aus 
Göttenig in Krain, fatholifh, 21 Jahre alt, ſchlanker 
Statur, mißt 5 Schuh 5 Zoll, hat ovales Geſicht, gefunde 
Geſichtsſarbe, hellbtaune Augenbrauen, hohe Stirn, blaue 
Augen, Heinen Mund, mangelhafte Zähne und ſpricht 
bie beutfhe Sprade; fein Mund ift gewöhnlich und 
fein Kinn oval, Die Kleidung befteht in einer [hmwarz- 
tuchenen Haube, einem ſchwarzwollenen Halstudhe, 
einer grünfeidenen Wehe, grauen Sommerhofe, einem 
grauen Sommerrod, einem Paar Stiefel, einem Hemd, 

Befonderes Kennzeichen if ein fleifer Ellenbogen 
am rechten Arme. 
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Ad Num, 24,487, 

(Die Erledigung bes Denefiziums Mieberleiernborf beirefiend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Durch den am 2,d, Mies. eingetretenen Tob bes 
Prieſters Johann Baptift Höning if das Benefizium 
zu Nieberleierndorf erlchiget, 

Dasfelde liegt im ber Diöcefe Regensburg, im 
Delanate Schierling und im Landbgerichtsbezirke 
Rottenbutg 

Das Einkommen dieſer als ein beneficinm sim- 
plex et incuratum bezeichneten Pfründe gewährt 

bei einer jährlichen Einnahme von 407 fl. 32 fr. 
er 8 Ausgabe von 18fl. 145 Mr 


ein Reinerträgnig von 389 174 Mr, 
Hiezu wird bemerft, daß dem jeweiligen Benes 
fijiaten die Baulaft an den Benefizialgebäuden obs 
liegt, und daß zur Zeit auf ber mehrermähnten Pfründe 
noch ein Bauausſitz Kapital zu 440 fl,, welches in 
jährlichen Friſten zu 20 fl. zu berichtigen iſt, laſtet. 
Bewerber um das beregte Benefiiium haben ihre 
bepfalfigen mit den nöthigen Zeugniffen belegten Ge 
fuche binnen 4 Wochen bei jener Kreisregierung ein« 
zureichen, in berem Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 
Landshut, den 22, Juni 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunuer, Sekretaͤr. 
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Ad Num. 26,617. 


(Die Errichtung eines Meallurſes mit der Laleinſchule in Sin 
bach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


An der lateinifhen Schule zu Shwabad fol 
parallel der 3. und 4. Klaffe ein Real-Kurd unter 
Leitung bes Subrektors errichtet und ein eigener Lehrer 
hiefür mit einem jährlichen Gehalte von 600 fl. auf 
geftellt werben, 

Geprüfte Lehramtokandidaten, welde fi um biefe 
Lehrftelle zu bewerben gebenfen, werben biemit auf- 
gefordert, ihre Gefuche nebſt Fähigleitsnachweifen 

bis zum 15. Juliheurigen Jahres 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen, = 

Ansbach, den 15. Juni 1858, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 


von Gutſchneider, Präſident. 
Gethardit. 
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‚U Augsburger-Cours 
vom 17. uni 1858. 


Königlich —— Papier. Geld. 
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Nr. 33. 


Sandshut, Mittwoch) den 30. Iuni 





1858. 


Subalt: 

Programm zu dem Kreielandwirthſchafta⸗Feſte in Niederbayern im Jahre 1858 — Die Cinfendung von Pfichteremplaren. — Auskunft 
über einen gewiflen Remigius Schmid aus Grünbach. — Die Zuftänbigfeit der Gerichtsäͤrzte. — Gurfiren eines falſchen öfterreich's 
fen RKronenthalers mit der Jahreszahl 1764. — Unberechtigtes Mufitmachen durch herumzichende Mufitanten. — Fleiſchſatz für 
ten Monat Jul 1858, — Die Erledigung der 11. Pfarrfielle zu Menflabt-Erlangen. — Beilage. 


IL Bekanntmachungen der koͤnigl. Winifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 








Ad Num, 24,337. 
(Das Programm zu dem Kreislantwirthfähaftsfelle in Niederbayern 
im Jahre 1868 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät dad Königs 
von Bayern. 
Nachftehend wird das Programm für das 
am 19. September lauf, Jahre 
zu Landohut 
Rattfindende Kreislandwirihſchaftofeſt von Niederbayern 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und hiebei auf 
die in bemfelben enthaltenen Deflimmungen über bie 
zur Preisbewerkung erforberlihen Belege aufmerkfam 
gemacht, 
Landöhut, den 21. Juni 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, 1, Regierungspräfident. 
Yunner, Seltetät. 





Programm 


au bem 


Kreislandwirthfhafts-gefte i in Niederbayern 


im Sabre 1858, 





Das Kreielandwirtbfchaftsfeft in Niederbayern finde 

im Jahre 1858 zu Lanbehut 
am 19. Eeptember 

flatt, und werben in Beziehung auf die Bewerbungen 
ur bie in bem verfchiedenen Zweigen ber Landwirth⸗ 
{haft ausgefegt werdenden und aus ben Mitteln bes 
Vereines verfügbar gemachten Preife nachſtehende nor- 
mative Beftimmungen zur genauen Darnachachtung 
öffentlich befannt gegeben. 


F§. L. 
In Beziehung auf die Landwirthſchaft im 
Allgemeinen. 
A. 
Drei Vereinsthaler A 1 fl. 45 fr. und eine 
filberne Bereinsmünze 
für diejenigen Gemeinden, welche buch Kultivirung 
und beffere landwirthſchaftliche ze 
5 
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ber Gemeinde-Gründe, worunter and bie Her 
flellung angemefiener Tummelpläge für Bohlen 
(Eoblengärten) in einem Flaͤcheninhalt von wenig 
fiens 3 Tagwerfen begriffen ift, im den legten 
drei Jahren fi ausgezeichnet haben. 


B. 
Drei Bereinsthaler und eine filberne 
Bereinsgmünze 


für jene Gemeindevorſteher, welche zut Berbreitung 
landbwirtbfhaftliher Intelligenz, zur Ent 
wurzelung fchäblicher Borurtbeile, zur Erzielung ges 
meinnägiger Anftalten, namentlidy zur Herftelung von 
Gemeindebaddien, Obfidörren, Waſchhäu— 
fern u. f. w. Ausgezeichnetes und Erfolgreiches ges 
feiftet, oder in Bezug auf eine Fräftige Handhabung 
des Feldſchutzes und ber Aultur-Berordnungen, 
dann auf Schlichtung lulturfhäbliher Zwiſte 
jwiichen ben Landwirthen bes Ortes fi befondere 
Berbienfte erworben haben, 


c. 

Eine Bereinsmünze in Gold, 5 Dufaten 
im Gewichte und 5 Bereinsthaler 
werben ald Preiſe beftimmt für jene Gemeindevorfteber, 
welche ſich ausweiſen werden, während ihres Amtes 
in ihrer Gemeinde zur Berbefferung ber Landwirth ⸗ 
ſchaft in ber Art beigetragen zu haben, daß bie Dün⸗ 
gerftätten zmwedmäßig angelegt, baf ber paffentbe 
Gebrauch der Miſtjauche fowie ber Erbfireu 
flatt ber biöherigen Benügung ber Waldſtreu einge- 
führt, daß bie Anfhaffung guter Zuchtſtiere und 
andern Zuchtviehes befördert, daß die Gemeinde- 
glieder zum Anbau von Futterfräutern ermuntert, 
bie Ortswege in guten Stand gefegt, unb mit 
Obfibäumen und andern Bäumen bepflanzt; dann baf 
biefe Baumpflanzungen in ben brei legten Jahren 
vollfändig bewirkt, und für bie Fortbauer ber 


Alleen durch Schuplörbe, Pflege und Nachpflanzung 
geforgt wurbe, 
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D. 
Drei Bereinstbaler und eine filberne 
Vereinsmänze j 
für Diejenigen Ortsvorftände ober Grmeinbeglicber, 
welche in ihren Gemeinbebezirfen wirlſam für Güter 
Grrondirungen geforgt, und ſolche im Laufe ber 
Jahre 1856, 1857 und 1858 auch wirklich bezwedt 
haben. 
§. II. 
In Beziehung auf den eigentlichen Fe'dbau. 
A. 

Fünf Bereinsthaler, drei Bereinstbaler, 
bann ſechs fildberne Bereinsmänzen 
werden beftimmt für diejenigen Landwirthe, welche in 
ben Jahren 1856, 1857 und 1858 bie Urban 
madhung des größten Difiriftes ganz öden _ 
Landes, Moor oberMoosgrunbes in frudht- 
bare Felder, buch zwedmäßige Wiefenanlagen, 
oder buch Anlegung angemeffener Ent: oder Ber 
wäfferungen, namentlih durch Ausführung von 
Drainirungen vollfländig vollendet, oder welche 
nene zweckmäßige lanbwirthbfhaftide Ma 
fhinen und Geräthſchaften eingeführt und an« 
gewendet haben, wobei bemerft wird, daß die Bewerber 
um ben erfien Preis wenigfiens 6 Tagmwerbe 
öben Brunbes in ben oben beflimmten Jahren zur 
volftäntigen Kultur gebracht haben müſſen, dann daß 
in ben Zeugnifien, mit welchen um bie hier ausge 
fepten Preiſe beworben werben will, bie Größe ber 
fultivitten Gründe nad Tagwerfen, und daß biefe in 
ben Jahren 1856, 1857 und 1858 lultivirt worden 
find, genau ausgebrüdt feyn muß, außerbefien eine 
Rückſicht hierauf nicht genommen werben fönnte, 

B, 

Bünf Bereinsthaler, brei Bereinsthaler, 
dann zwei filderne Bereinsmängen, fohin 
vier Preiſe 
für diejenigen Landwirthe, welche im Laufe ber legten 
drei Jahre den Flachabau eingeführt und ben im Ber- 
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haͤliniß zu ihrem übrigen Areale größten Beldumfang 
hiezu verwendet haben. 
C, 
Bünf Bereinsthaler 
für Landwirthe, weiche in ben legten drei Jahren ben 
größten Umfang an Beldern zum Hanfbau und 


D. 

Bünf Bereinsthbaler, drei Bereinstbaler, 
bann zwei filberne Bereingmängen 
für Landwirthe, welche in bdemfelben Reitraume zum 
Repsbau ben im Berbältnig zu ihrem übrigen Areale 
rößten Felderumfang verwendet zu haben ſich au- 

eifen werben. 
E. 
Fünf Bereinsthaler und drei filberne 
Vercindmänzen 
für Landwirtbe, die ben Anbau des Luzerner Klees 
auf bem größten Felderumfang in ben Jahren 1857 
und 1858 in jenen Gegenden eingeführt haben, wo 
derſelbe bis zum Jahre 1857 noch nicht eingeführt 
war, ober duch den Anbau von Brachfrüchten 
in nahhaltiger zgwedmäßiger Fruchtfolge 
ober den gelungenen Bau von nexeren Buttew 
pflanzen im größerer Ausdehnung ſich verdient ge 
macht haben. 
F. 
Drei Bereinsthaler 
für jene Landwirthe, weldye in ben legten brei Jahren 
sum Maisban und 
6. 
Drei Bereinsthaler und zwei filberne 
Bereinsmüngen 
für jene Lantwirkhe, melde in bemfelben Zeitraume 
zum Runfelrüben- ober Riefenmöhrenbau ben 
größten Belderumfang verwenbet haben, 
H. 
BierBereinstbaler und brei Bereinsthaler 
für jene Landwirtbe, welche im bem gleichen Zeitraumt 
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zum Tabafbau dem größten Belderumfang verwendet 
baben, 

Hiezu wird ausbrüdlich bermerkt, daß bei ben Preife- 
Bewerbungen ein Flachs⸗ Hanf, Rep Mais, 
Runfelrüben- und Riefenmöhrenbau zunähft 
bie Preiſebewerber jener Gegenden und Gemeinden 
befondere Berüdfihtigung finden, in welden der An⸗ 
bau ber genannten Futter- unb Handelspflanzen bis⸗ 
ber nicht flattfand, 

$. II. 
Gartenban. 
A. 

Drei Bereinstbaler, eine filberne Ber 
einsmünge und Bereinsibaler nebfi eine 
Buch zu jedem dieſer 2 Preife 
für diejenigen, welche in ben legten ſechs Jahren einen 
neuen Garten von minbeflens "/, Tagwerf an— 
gelegt haben, ober fi durch Zeugnife über vor- 
zügliche Gartentultur, und namenlih Ge 
müfebau autzjuweifen vermögen; bann 

B. 

Eine ſilberne Vereinsmünze nebſt drei 
Zweigulbenſtücken und eine weitere berlei 
nebft zwei Zweigulbenftäden 
für Diejenigen, weiche fi) über vorzügliche Leiſtungen 
in der Blumeuzucht und in jener ber Zierge- 

wädfe buch legale Zeugniffe ausweiſen werben. 


$. IV. 
Obſtbaumzucht. 
A. 
Drei Bereinstbdler und zwei filberne 

Bereinsmüngen 
für Landwirthe, weldhe in den Jahren 1856, 1857 
und 1858 buch Anlegung neuer Obfibaum- 
ſchulen oder bedeutende Berbefferung ber 
beftebenden, buch Aulage größerer Obftful- 
turen oder burh Ginführung ber ben örtlichen 
Borausfegungen zufagendfien en DObf- 


859 


forten und gwedmäßigere Berwenbung des 
DObftes fi ausgegeihnct haben, 
B, 
1) Drei Bereinsthaler unb vier filberne 
Vereinsmünzen 

für Schullehrer, welche ihre Schulgärten gu vor—⸗ 
ihriftmäßigen Baumpflanzungenmit Erfolg ver- 
wenbet, durch Einführung des Inftituts der Preife- 
Bäume fih ausgezeichnet, ber Schuljugend in bes 
fonderen Etunden in der Obſtbaumzucht fleifigen Uns 
terricht eriheilt haben und bemüht find, berfelben 
bie Bortheife der landwitthſchaftlichen Berbefferungen 
deutlich und kiar darzuftellen, worüber die f. Lokal⸗ 
und Diftifte-Echulinfpeftionen nach beſter UÜeberzeug- 
ung bie erforderlichen Atteſte ausftellen können. 

2) Drei Bereinsibaler und eine Bereinsd- 

münze 
für Banbdergärtner, welche für Hebung ber 
Obſtbaumzucht in größeren Bezirken Aus 
gezeichnetes gewirkt haben. 
§. V. 
Kultur von Nutzhölzern. 
A. 

Eine große ſilberne Bereinomünze und 
drei kleine ſilberne Bereindsmüngen nebſt 
je einem Bude 
für diejenigen, welche fi in ber Eihenfultur ind» 
befondere durch Anlegung von ausgezeichneten Eich en- 
faaten ober Eihenpflanzgungen, fowie durch 
größere Anpflanzungen von Rup- und Werfhol;, 
als Ahorn, Ehen, Ulmen und Afazien auf 
eigenthümlichen Waldgrüänben und durch 

Pflege und Schup berfelben ausgezeichnet haben. 
B. 
Eine große ſilberne Vereinsmünze nebſt 
einem Buche 
fuͤr diejenigen, welche ein Areale von wenigſtens zwei 
Tagwerl zur Eichen ſchaͤlwaldung angelegt haben. 
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$. VI 
Waldkultur. 

Drei Bereinsthaler und zwei ſilberne 
Bereinsmünzen nebfl je einem Bude 
für Diejenigen, welche bie größte Grundfläche durch 
Pflanzen ober Ausfaat aufgeforftet haben, 
ohne hiezu gefeplich verpflichtet geweſen zu ſeyn. 

Die höchſt anetkennungswerthe Auffindung 
und Benühung von Holzſurrogaten, von 
Torf, Braum und Steinkohlen, bann die Ein- 
führung ober Berbreitung bolgerfparenber 
neuer Vorrichtungen werben dem General⸗Comité 
zur Anerfennung und Auszeichnung empfohlen, 


$. VII. 

Zwei Feine filberne Bereinsmüngen des 
Grauen-Bereins zur Förderung der Sei— 
benzudt in Bayern 
für diejenigen Landwirthe und Privaten, welche im 
Laufe der legten drei Jahre die größte Anzahl Maul- 
beerbäume (nicht Pflanzen) mit Erfolg angepflangt 
haben, und bis zum Kreislandwirthſchaftsfeſte über 
bas Gedeihen derfelben durch Zeugniffe fih aus« 

weiſen fönnen, 


$. VII. 
Auszeihnung und Belohnung landwirthſchaft · 
licher Dienfboten. 

a) Secho Preife, jeder in einer Vereins— 
münze und einem Bereinsthaler be- 
ftebenb, 

für Dienfiboten, melde fi durch Hanbhabung 
und ben Gebrauch neuer und verbefferter 
landbwirtbfhaftliher Mafhinen und Be 
räthe ausgezeichnet haben. 

b) Für Dienfidoten, welche zu landwirthſchaft ⸗ 
lichen Arbeiten irgend einer Art verwendet, ſich durch 
wenigſtens 15 jährige, bei einer und ber 
felben Herrſchaft ohne mit berfelben in 
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Berwanbtfhafts-Berhältniffen zu Reben, 
geleitete treue und eiferige Dienfte, bei lets 
tabellofer Aufführung ausgezeichnet haben, find 
12 Preife, jeber in einer filbernen Ber 
einsmünze und einem Bereinsthaler be 
fiehend, auögefept. 
$. IX. 
Aufmunterung zur Viehzucht. 


Für die beften 3', ih 495, jährigen zur 
Zucht tauglichen Hengfte: 
a) 12 Zweiguldenſtücke und 1 Fahne. 


)i0 „ 2 a vl. 
c)8 „ * 41 
d) 5 * „1 — 


Dann folgen noch 4 weitere Preiſe, ein 
jeber in einer filbernen Bereinemünze 
mit je einer Fahne beſtehend. 

B. 
Bür bie beften 3’, und 4’, jährigen gur 
Zucht taugliden Gtuten: 
a) 14 Zweiguldenftüäde mit Fahne. 
b) 12 


Pe Fe ee 7 ” 
10 ;, ve. ) 
L ) Bu : [) 
od; u ee * 
D) 3. ev. » 


Dann folgen nod fee weitere Breife, 
ein jeber in einer filbernen Bereinsmänze 
mit je einer Fahne befichend, . 

c. 


Bür die beſten 1°, bis 2jährigen Zudts 
fiere, welche bereits bie mittleren Schnei- 
bezähne gewedfelt haben müffen: 

a) 10 Zweiguldenſtücke mit Fahne, 

bb 8 „ 


a er [7 
)5 u er „ 
)) 8. ve. . 
eo) iv ve. " 
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D. 
Für bie been 3 bis 4jährigen Zuchtkähe, 
bie bereits gefalbt haben: 
a) 10 Zweiguldenflüäde mit Fahne. 


b) 8 "oe " # " 
c) 
d) I nv a en r 
e) iv“. [2 „ 


Hiegu wirb bemerft, daß bei gleicher Preiswürbig« 
feit jene Kuh, welche mit dem Kalbe vorgeführt wird, 
den Borzug erhält. 

E. 
Für die beften und feinwolligten 2— 8jäh— 
tigen Zudtwibber in einer Heerbe von 
wenigſtens 25 Stüden: 


a) Eine filberne Bereinsmänzge mit 3 
Zweiguldenfüden, 
b) eine bergleigen mit 2 Zweigulben 
füden, 
ec) eine dergleigen mit 1 Zweigulbenftüd, 
wobei fi von felbft verfieht, daß bie aus der Stamm- 
ſchaͤfſerei des kgl. Staatsgutes Schleißheim unentgelt- 
lich vertheilten Zuchtwibder nicht zur Preifebewerbung 
vorgeführt werben bürfen. 
F. 
Für bie beſten Schweinsbären: 
a) Eine ſilberne Bereinsmänze mit 3 Zwei⸗ 
gulbenfüden, 
b) eine dergleichen mit 2 Zweigulbenflüden, 
ec) eine bergleihen mit 1 Zweigulbenftäd, 
Die gleihen 3 Preife erhalten 
G. 
bie beſten Mutterfhweine unb 


H, 
bie ſchwerſten Maſtſchweine. 
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L 
Für bie ſchwerſten Maſtochſen: 
a) 8 Zweigulbenſtüche und eine Fahne. 


5 van 2 ee 8 ⸗ 
JA. Pe | ” u [) 
3 u m 


” # # ” 
Die Mafitüde ‚müffen während der ganzen Dauer 
ber Maſt in Fütterung, Wart und Pflege bes Be- 
werbers geftanden feyn. 


Allgemeine Bemerkungen zu $. IX, 

Jedem Führer eines preiswürdigen Gtüdes wird 
eine befonbere Führersmünze oder ein Guldenſtück zu- 
geſtellt. 

Eine Geldentfhäbigung für Reife und Transport 
bes Viehes nad Landshut wird nicht verabreicht. 

Demwerber, melde mehrere preiswürbige Biehflüde 
einer und berfeiben Gattung zur Ausftelung bringen, 
fünnen nur einen Preis erhalten, was aber bei ben 
Zuchthengſten und Zuchtſtuten in ber Art eine Aus» 
nahme erleidet," baß die bei benfelben weiters ausge» 
fegten Vereinsmünzen, jedoch ohne Zugabe einer Fahne, 
verwenbet werben, 

Ebenso können nur biefenigen Beſiher von Zucht 
bengften und Zuchtfluten, fowie ber Zuchtfliere und 
Zudrfühe durch Preife ausgezeichnet werden, welche 
durch Zeugniffe nachweifen werden, daß fie bas zur 
Preifebewerbung vorgeführte Vieh entweder von Ge 
burt bis zu dem bedungenen Alter ber Preiswürbig- 
keit felbft erzogen oder bie Aufzucht wenigftiend feit ber 
zweiten Hälfte biefes Alters übernommen und ununter- 
brochen fortgeführt Haben, 

5X 
Berbefferung der Stallungen. 
a) Eine goldene Vereinsmünze, 5 Dufaten 
im Werth, 

b) 8 Zweiguidenfläde, 

c) 6 » v v 

d) 4 " * * 

e) 3 ” # [) 
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und fünf weitere Preife in einer filbernen 
Bereinsmünze beftehend, 

für diejenigen Landwirthe, welche über zwedmaͤßige 

Berbefferungen und ausgezeichnete Reinlichkeit in 

ihren Stallungen durch auf eigene Anfhauung ber 

ruhende Zeugniffe, wäjrenb ber legten brei Jahre 

vollzogen, fih aueweifen werben, 


g. xl. 
Bienenzuct. 
a) 4 filberne Vereinsmünzen und 1 Bud, 
b) 2 4 “ “ ” 1 # 


e) u. d) eine filberne Bereinsmünze, zu 
jeber ein Bud 
für jene Landwirthe, melde fi ausweiſen werden, 
unter ben Preiebewerbern bie meiften Bienenflöde zu 
befigen, bie kleinſte Zahl, mit weldher um bie filberne 
Bereinsmänze beworben werben kann, muß minde 
ſtens in 12 Bienenftöden beſtehen. 


Allgemeine Befimmungen. 

Die Begutachtung der Bewerbungen wird ben 
Titel Borftänden ber landwitthſchaftlichen Difttikte zu- 
gewieſen. * 

Mit Ausnahme der zu $. IV. B. 1 erforberfichen 
Zeugniffe, welche von ben k. Lofal- und Diftriftsfchul- 
Infpeftionen auszuftellen find, haben erftere bie fämmts 
lichen übrigen Zeugniffe ben Bewerbern auf ungeftempeltes 
Papier audzuftellen, und müffen dieſe Zeugniffe nach 
Ordnung wie ſoche bad Programm zu jedem $ 
vorfchreibt, unb in ber gleiden Borm, wie 
biefe in bem Pragramm zu dem Gentral- 
laudwirthſchaftsfeſte in Münden im Jahre 
1858 (Maiheft des Gentralblattes pro 1858) 
genau angegeben ift, abgefaßt feyn. 

Für jeden Gegenſtand der Bewerbung müſſen 
daher gefonderte Zeugniffe ausgefertiget und auf 
ber Blattfeite rechts ber $ und Rummer ober Budh- 
flabe des Programmes für bie Preifebewerbung auf⸗ 
geführt werben. 
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Enblih wird noch bemerft: 

1) daß diejenigen Gemeinbevorfieher, melde in Be 
siehung auf bie Landwirthichaft im Allgemeinen 
in ben Vorjahren mit Preifen ausgezeichnet wor- 
ben find, hierum nicht mehr Fonfurriren fönnen ; 

2) baß bie Beſtimmung auch hinfichtlich der Preife- 
bewerbungen in Beziehung auf Gartenbau, Obft- 
baumzudht, Bienen- und Seidenzucht, ſowie Eichen- 
und Walbfultur, dann Berbefferung ber Stal- 
lungen ihre Anwendung findet, außer bie Leis 
lungen hierin waren von ber Art, baf fie wegen 
berfelben um ben erften Preis, wenn ber Be 
mwerber ſolchen nicht fon einmal erhalten hat, 
biegmal bewerben fönnen, ober es wäre ber Fall, 
daß neuere und ausgezeichnete Leiftungen nadh- 
gewiejen werben, was in ben Zeugniffen fobann 
beſonders hervorgehoben werden muß; 

dag auch Dienfiboten, welde ſchon einmal mit 

reifen belohnt worben find, biefelben nicht mehr 

erhalten fönnen, endlich 

daß fämmtlihe Seugniffe bee Bewerber um bie 

bierin ausgefepten Preife, bie zu $. IX, gefor- 

berten Zeugniffe ausgenommen, längfiens bis 
zum 25. Auguſt 1858 an das gefertigte 

Kreisfomit& einzufenden find, 

$. XL 

Für Musftellung von Feld- und ®arten- 

‚ früdten, Blumen, und Ziergewächſen, bann 

neuer ober weſentlich verbefferter lanbmwirth- 

ſchaftlicher Maſchinen und Adergeräthe werben 
wertheilt: 

a) ſechs Vereinsmünzen, 12 Zweiguldenſtücke 
an jene Defonomen and Gartenbantreibende, welche 
bie ſchönſten und manigfaltigfien felbit gezogenen 
Feld- und Gartenfrüchte, Blumen- und Zierge 
waͤchſe zur Ausfielung am Krelslaundwirthſchaftsfeſte 
einfenden werben; 

b) 2 Gold⸗Kronen, 

1 dergleichen, 


3 


— 


4 


ui 


3/, bergleihen, 

2 Bereinstihaler, 

1 Zweigulbenftüd und 

1 Bereinsthaler 
aljo 6 Preife an jene, welche zu biefer Ausftellung 
felbft gefertigte neue oder wefentlid verbef- 
ferte landwirthſchaftliche Maſchinen und Ader- 
geräte einſenden werben. ' 

Die sub Lit, a angeführten Ausftellungsgegen- 
fände find minbeftens am Tage vor dem Kreis— 
landwirthſchaftsſeſte in dem hiezu beflimmten Lofale 
auf ber Feſtwieſe abzuliefern, und ift fi wegen Zus 
rücknahme berfeldben mit dem hiezu gewählten 
Preisbefimmungs.Comite zu benehmen, 

Dedeutende Sendungen wollen 3 Tage vor dem 
Feſte entweder mündlich oder fchriftlich bem genannten 
Preisfomite angezeigt werben. 

Sämmtlide zur Ausftellung beftimmte 
landwirthſchaftliche Mafhinen und Aderges 
räthe müſſen fpäteftend bis zum 15. September 
an das eben bezeichnete Preisfomite eingefendet feyn, 
außerdem bie Einſender berfelben bei ber Preifever 
theilung nicht mehr beruͤckſichtiget werben fünnen. 

Schlüßlich wird no hefannt gegeben, bag nad 
vollzogener Preifevertheilung bie von bem 
Dereine zur Hebung der Pferdezucht im 
Niederbayern angefauften Zudtftuten vor 
geführt und am darauffolgenden Tage ald am 
20. September I. 38. unter die Mitglieder 
eben genannten Bereines öffentlih verloost 
werben. 


Landshut, den 15. Juni 1858. 
Das 


Rreistomite Des landwirtbichaftlichen 
Bereins in Niederbayern. 
v. Schilder, I. Borftand, 
Dr, Bimmer, I. Gefretär. 
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Ad Num, 24,654, 

An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörben 
unb unmittelbare Magiftrate von Nieder— 
bayern. 

(Die Einfenbung von Pfihi-Eremplaren betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend 
eine in bem ausgeſetzten Berreffe am 19. 1. Mis. 


erfolgte höchſte Entfchließung bes k. Staatominiſterlums 


bed Innern zur Kenntniß und Nachachtung mitgetheilt, 
Landéhut, ben 25. Juni 1858. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, gl. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 
Abbrud. Ad Nam, 13,311. 
Königreih Bayern. 

Staatd-Minifterium ded Innern, 

Nah Art. V bes Geſetzes vom 15. April 1840, 
den Schuß des Eigenthums an Ergeugniffen der Literatur 
und Kunft gegen Beröffentlihung, Rachbildung und 
Rachdruck betr., hat jeder Bayer, welcher ein eigenes 
ober frembes Erzeugniß ber Literatur ober Kunft durch 
mechaniſche Bervielfältigung herausgibt, oder heraus- 
geben läßt, bei ber Herausgabe besfelben zwei 
GEremplare an bas .nterfertigte Staats-Minifterium 
abzuliefern. 

Die Berbindlihfeit zur Ablieferung ber Pflicht- 
Eremplare tritt fomit ein, fobald das betreffende Werf 
ausgegeben wird; gleichwohl wirb jene Wblieferung 
noch immer nicht nur häufig ungebührlich verzögert, 
fodbann auch nicht felten unter dem Vorwanbe ver- 
weigert, daß daß bad Werk bereits vergriffen fei. 

Die zum Bezuge ber Freiexemplare berechtigten 
Staatsanftalten Fönnen aber ihres geſetzlich be- 
gründeten Anſpruches dadurch nicht verluftig wer 
ben, daß bie betreffenden Autoren ober Berleger bie 
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rechtzeitige Erfüllung ber ihnen deßfalls obliegenden 
Berpflichtung unterlaffen haben ; das Borbringen, bag 
das Berk, von welchem bie Pflicdhteremplare in Ans 
fprud genommen werben, bereitö vergriffen fei, darf 
fomit in feiner Weife berüdfichtigt werden; es ift viel- 
mehr in ſolchen Bällen unnahfihtlih wölhigenfalls 
unter Anwendung von Zwangsmaßregeln auf ber Ab⸗ 
gabe der Freiexempſare zu beftehen und fomit ben 
Ablieferungspflichtigen zu überlaffen, bie abgängigen 
Eremplare auf dem ihnen geeignet erfgelnenben Wege 
wieber zu erwerben. 

Die kgl. Regierung wird unter Bezugnahme uf 
bie Minifterial- Entfchliefung vom 3. Auguſt ‚3840 
Nro. 16,999 (Adm.Verordg. Sammlg. Bb. 24 ©. 20 
und 21) biemit beauftragt, hiernach die weiteren ent 
fprechenden Berfügungen zu erlaffen. 

Münden, den 19. Juni 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl, 
Graf von Reigersberg. 


An bie E. Regierung, K. d. J. Durch deu Minifter 
von Nieberbayern. der General-Sefretäg: 
Die Einfendung vom Pflicht⸗ Minifterialrath 
Gremplaren beir. Gppien. 





Ad Num. 24,805, 

An ſämmtliche f. Landgerichte von Rieber- 
bayern, bann bie Magiftrate ber Stäbte 
Paffau, Landshut und Straubing. 
(Auskunft über einen gewiffen Memigins Schmid aus Grünbad; betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Unter dem Nachlaſſe ber unlängft zu Bern ver- 
ftorbenen Katharina Margaretha Howarb geborne Ziegler 
Daniels fel. Wittwe von Wengi befand fih eine 
Rechnungsbeſcheinigung der Einwohner Erſparniß · Kaſſa 
bes Amtsbezirkes Bern vor, wornach der vor bereils 
30 Jahren verfiorbene Ehemann der Exrblafferin unterm 
30. Brahmonat 1823 für einen Remigius Shmib 
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2, 170 (einhundert ſtebenzig Lires) in dieſe Kaffe 
eingelegt hat, welche Einlage num feither auf fr. 844,36 
angewachfen ift, 


Nähere Auskunft über bie Perfon des Remigius 
Schmid gibt der Einlagefhein nicht und Fonnte bis 
jegt etwas Eicheres über denfelben nicht in Erfahrung 
gebracht werben, 


Es wurde jeboch conflatirt, baf ein Remigius 
Schmid von Grünbach (auch Grienbach oder Grän- 
berg) in Bayern vom Dezember 1820 bis Enbe bes 
Jahres 1822 fih als Bebienter im Gafthaufe zum 
Adler in Bern aufgehalten babe, — fo baf es nicht 
unwahrſcheinlich ift, baß dieſer Remigius Schmid und 
bie im Einlagefhein genannte Perfon identifh find. 


Zufolge höchſter Entſchließung bes fat. Staats. 
Minifteriums des Innern veranlaßt durch ein deßfalls 
geftelltes Erſuchen ber Centralpollzei des Kantons 
Bern werben bie untergeordneten Behörden beauftragt, 
in biefer Beziehung bie entſprechenden Nachforſchungen 
über die Exiſtenz und ben gegenwärtigen Aufenthalt 
bes Remigius Schmid zu veranlaffen. Diefelden haben 
ſich gegebenen Falles ſodann zugleih darauf zu er 
fireden, ob genannter Remiglue Schmib mit bem vers 
florbenen Daniel Howard, der zur Zeit ein Geſchaͤfts⸗ 
Bureau auf dem Kornhausplage zu Bern hatte und 
namentlich Schuldberreibungen beforgte — Befannts 
ſchaft gehabt und mit ihm in Merfehr geftanden, na- 
mentlich aber bemfelden Betreibungs- und Einkaſſtrungs⸗ 
Aufträge eriheilt habe und ob biefe Aufträge zur Zeit 
feiner Abreife vollfländig erledigt waren, oder ob ba- 
mals noch Sculbbeträge zu Gunſten bes Remigius 
Schmid ausfändig gewefen, für welche er auch feit- 
her nie befriedigt worden. Sollte Remigius Ehmib 
nicht mehr am Leben fein, fo finb beffen Erben ober 
Rechtsnachfolger über obige Punkte zur Auskunſts⸗ 
Ertheilung aufjufordern, — und ſolche gegebenen 
Falles auch aus beffen Hinterlaffenen Büchern ober 
Schriften erheben zu laffen. 
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Infoferne als biefe Recherchen zu einem Ergebniffe 
führen, ift biefes binnen läͤngſtens ſechs Wochen 
ber. unterfertigten Stelle unter Borlage ber obenbe- 
zeichneten Erhebungen zur Anzeige zu bringen. 

Behlanzeigen find erlaffen, 

Landshut, den 26. Juni 1858. 

Königlidde Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Suuner, Sefretär, 


Ad Num. 24,601. 


Un fämmtlide Gerihtsärzte von Nieder 
bayern. 
(Die Zufändtgfeit der Gerichtsaͤrzte betr.) 

Die im Wbbrude enthaltene Entſchließung bes k. 
Staatöminifteriums ber Yuftiz vom 12, [. Mts. wird 
ben #, Gerichtsärzten zur Kenntnißnahme und Berftän- 
bigung mitgetheilt, 

Landshut, den 26. Juni 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Summer, Sekretär. 
Abbrud ad Num. 10,635. 
Staatöminifterium der Zuftiz. 

Nachdem fi in Folge ber feit bem 1. Oft. v. 98. 
eingetretenen Vereinigung mehrerer Gerichtöbezirte zu 
einem und bemfelben Unterfuchungsbezirte mehrfache An- 
ftänbe über die Zuftändigfeit ber Gerichtsärzte ergeben 
haben, fieht fich das k. Staatsminifterium ber Juſtiz 
im Einverfländniffe mit dem f, Staatsminifterium bes 
Innern zu folgender erläuternden Entfchliefung veranlaft: 

Durh Urt. 243 Thl. II. des St. G.B. in Ber 
bindung mit ber generalifirten Entſchließung bes Tönigl. 
Staatsminifteriums ber Yuftiz vom 6, Auguſt 1819, 
die Beiziehung eines Wundarztes zur Befichtigung und 
Beurtkeilung ber Förperverlegungen beir., ift die Zu 

53 
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ziehung bes orbentlichen Gerichtsargtes bei Obbul- 
tionen und Wunbbefchauen als Regel vorgefchrieben, 

An diefer Beftimmung ift durch das neue Straf- 
Verfahren eine Aenberung nicht eingetreten, und es haben 
beshalb bie Unterfuchungsrichter zur Vornahme der bes 
nannten Unterfuchungshandlungen regelmäßig benjenigen 
k. Gerichtsargt zuzuziehen, welder für ven Bezirk, in 
welchem bie treffende Hanblung vorzunehmen iſt, als 
orbentlicher Gerichtsarzt aufgeftellt wurde. Die Zus 
ftänbigfeit ber Bezirksgerichtsärzte ald ordentliche Ges 
richteärgte ift mun im Gebiete der GStrafrechtöpflege ge- 
mäß $. 28 Nr. 2 ber allerhöchften VBerorbnung vom 
12. Auguft v. 96. (Negierungsblatt S. 931) auf ben 
Bezirk der Stabt, in welcher das betreffende Bezirke- 
gericht feinen Sig hat, befchränft, und es iſt dadurch, 
daß die Bezirfe mehrerer Landgerichte zum Zwede ber 
Unterfuhungsführung mit dem Stabtbezirfe vereinigt 
find, eine Erweiterung ber orbentlihen Zuſtändigleit 
bes Bezirkegerichtsarztes durchaus nicht eingetreten, es 
find vielmehr die Lanbgerichtsärgte für ihren treffenden 
Lanbgerichtöbezirt bie orbentlichen Gerichtsärzte im Ge- 
biete ber Strafrechtöpflege verblieben. 

Dagegen ift bereitd in Art. 243 TH. II. des St. 
G.B. die Beiziehung eines anderen Gerichtsarztes für 
ben Fall ber Verhinderung bes ordentlichen @erichts- 
arztes vorgefchrieben, und in Nothfällen Lönnen fo- 
gar die gerichtsärztlichen Hanblungen bei Töbtungen dur 
jeden andern öffentlich angeftellten Arzt, oder im Hin« 
blick auf die generalifirte Entfhliefung vom 23, Ja— 
nuar 1848, die Beiziehung bes ärztlichen Perfonales 
zu Uugenfcheinen bei vorgefallenen Tödtungen betr., durch 
einen zur Praxis berechtigten und beeiveten Arzt und 
einen geprüften und approbirten Wunbarzt vorgenommen 
werben. 

Diefe Uusnahmsbeftimmungen beftehen nun neben 
der Negel in Kraft, und e8 unterliegt daher inebefons 
ders durchaus feinem Anftande, daß der Unterfuchungss 
richter in dringenden Fällen, wenn bie Requi— 
fition bes entfernt wohnenben orbentlihen Gericht 
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arztes bie Verzögerung einer vorzunehmenben Leichen- 
oder Wundbeſchau zur vorausfichtlihen Folge haben 
würbe, einen anbern Gerichtdarzt zuziehe, ober bei bem 
Abgange eines foldhen von ber Bejtimmung bes zweiten 
Abfages des Art. 243 a, a, D. Gebrauch mache. 

Den Unterfuchungsrichtern wird jedoch eingejchärft, 
daß von biefer Befugniß nur in ganz beſonders brin- 
genden Fällen Gebrauch zu machen ift, um einer Seits 
bie Eompetenzverhältnifie nicht zu fehr zu ftören, umb 
anberer Seits bie burch berartige Zuziehungen erwach⸗ 
ſenden Koften zu vermeiden. 

Bon gegenwärtiger Entfchliefung ift fämmtlichen 
Bezirkögerichten, dann ven Bezirköunterfuchungsrichtern 
in ben bejonberen Griminalbezirten zur Nachachtung 
Kenntniß zu geben. 

Münden, den 12. Juni 1858. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten 
Befehl, 
(gg) v. Ringelmann. 

Dur ben Minifter 
ber General » Sehretär 
Minifterialrath 
(g9.) v. Hand. 


An tas, 

f. Appellationsgeriäht 
1 BER 
Die Zuflänbigfeit ber 
Gerichtsaͤrzte betr. 








Ad Num, 24,092, 

An fämmtlide f. fandgerihte und bie um 

mittelbaren Magifirate bes Regierung 
Bezirke, 


(Gurfiren eines falſchen öfterreich’fchen Kronenihalers mit der Jahres⸗ 
zahl 1764 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ton Bayern. 

Im Monate Februar I, 36. wurde bei dem Tar- 
amte bes kgl. Landgerichts Biſchoſoheim die Beraus- 
gabung eines Kronenthalers verfucht, welcher fih nah 
Prüfung durch das k. Haupt-Müng- und Stempelamt 
als falfch erwies, 

Der fragliche Kroneuthaler trägt die Jahreszahl 
1764, ift öfterreichifchen Gcpräges und trägt auf ber 
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einen Seite bie zwel gelreuzten Ecepter mit 4 Kronen 
und bie Umfchrift: Mar, Theresia D. G, R. Imp, 
Germ, Hung. Boh, Reg., während auf ber anderen 
Seite ber öfterreib’fche Doppeladler mit der Umfchrift s 
Arch. Aust, Dux. Bur@® Brab. Com. Fland. fi 
befindet, 

Derfeibe befteht aus einer minberhaltigen Legirung 
von Kupfer und Eilber und ift in einer nad einem 
ächten Stüde hergeſtellten Form gegoflen. 

Abgefehen von einem ihn als falfch bezeichnenben 
Einſchnitt trägt er durch fein ftumpfes Gepräge und 
die durchſcheinende Kupferfarbe die unverfennbaren 
Zeichen der Unäcdhtheit an fi. 

Indem biemit vor der Berausgabung und Annahme 
folder Münzen gewarnt wird, ergeht an bie oben⸗ 
genannten Behörden ber Auftrag, bepfalld Spähe zu 
halten unb gegebenen Falles fofort die gebotenen 
Berfügungen zu treffen. 

Santshut, den 26. Juni 1858, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Aunner, Gefretär. 


— — 


Ad Num. 18,755. 
An fämmtlihe Diftriftspoligei-Behörben 
und unmittelbaren Magiftrate Nieber- 
bayerns. 

(Unberechtigtes Muſilmachen durch herumziehende Dufifanten betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Es iſt angezeigt worden, daß herumziehende in- 
und ausländiide Muftfanten, namentlih aus Dem 
Regierungsbezirfe Pfalz, auf Erwerb durch Muſikmachen 
in Niederbayern umberziehen, ungeachtet fie die nad 
Verordnung vom 29. Dezember 1837 erforderliche 
Produftionsbewiligung Seitens der unterfertigten Kreis- 
Regierung beziehungsweife bes f, Staats: Dinifieriums 
bes Innern nicht befigen, 
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Es mirb daher das biesfalls beftehende Verbot 
mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß na- 
mentlih ein gewifier Iofeph Anton Brechenmacher, 
Harfenift aus Franfenthbal, mit Frau, bann Zus 
us Moll, Harfen» und Flötenfpieler aus Hanau 
mit Frau, zwar im vorigen Jahre die Bewilligung 
zu muſikaliſchen Produktionen auf bie Dauer von vier 
Wochen beziehungsweiſe vierzehn Tagen von der unter- 
fertigten Stelle erhalten haben, dieſe Bewilligung aber 
feitbem nicht erneuert ober verlängert worden, baber 
benfelben folder Erwerb in Niederbayern auch nicht 
mehr geftattet if, 

Landshut, ben 27. Juni 1858, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Selretär, 


Ad Num. 24,951. 


An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Bleifhfag für ben Monat Juli 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Zufolge der amtlihen Erhebungen über die Maft- 
Biehpreife, fowie unter Beadhtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Ofter, 
1819, dann $. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30. Oltbr. 1844 (D. V.S. Bd. XIII S. 889 seq. 
und neue Folge Bd, XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdfiht auf den Fleifchfag in ber Haupt 
und Refidenzftabt Münden, bat die unterfertigte Stelle 
beichloffen, den durch Ausfchreibung vom 27. April 1857 
(Kreise Amtsblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rintfleifhpreis auch für ben Monat, 
Juli 1858 unverändert fortbeftehen zu laſſen, 
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bann für bad Kalbfleifh ben Preis von 10 Kreugern 


per Pfund als nicht überfhreitbaren Sap zu beflimmen, 
Landshut, ben 28. Juni 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 
Ginfele, 





Ad Num, 5258. 

(Die Erledigung ber II. Pfarrſtelle zu Neuftabt- Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die durch ben Tod des bisherigen Pfarrers in Er- 
ledigung gelommene unb bereit$ unter bem 18. Dejbr. 
dv. 38. ausgeſchriebene II, Pfarrſtelle zu Neuftabt-Er- 
langen wirb, nachdem an dem bisherigen Einfommen 
biefer Stelle, in Folge neuer Regulirung verfchievener 
Einnahmen, wefentlihe Aenberungen eingetreten find, mit 
folgenben Bezügen wiederholt zur vorfchriftsmäßigen Be- 
werbung bis zum 8, Auguft l. 38. hiemit ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte. 
1. Aus Staatskaffen: fl. & 


an baarem Gehe . . . .» 150 — 
an Naturallen: 
5 Schffl. 45 Me. Kom a 9fl. if. 52 23 
5 Schffl. 2 Mie. Gerſie a 7 fl. 23. 39 22 
(Diefer Getreibbezug wird nad ben 
jährlichen Normalpreifen in Gelb ver- 
gütet.) 
54 Klftr. weiches Scheitholz a4 fl. 48. 25 12 


13 Kliftr. weiche Stöde a 42 
2, Aus Stiftungsfaffen : 
an baarem Gele. . » 2 2... 3 
3. Aus Gemeinbelaffen 
H. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung in dem von ber Kirchen⸗ 


ftiftung erfauften Haufe 


If. 2 


* * . * 
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II. Ginnahmen aus befonbers be 
zahlt werbenden Dienftesfunktionen : 

Die Stolgebühren ber J. und II. Pfarrftelle 

‚fließen bis zum Gintritt der Erledigung 

bed Stabtoifariats in ein ®gemeinfchaft- 

liche Kaffe und werben nach zwei gleichen 

Theilen verteilt. Der bisherige Faſſions⸗ 
Anſatz befteht 

bei ber I. Pfarsftelle in 138 fl. 51 kr, 

" „1 " " 262 fl. 283. 


Sa. 401 fl. 195 & Ä 
. 200 393 


Hievon die Hälfte. . a 
Nach der Erledigung bes Stabtoitariate 
werben fänmtliche in eine gemeinfchaftliche 
Kaffe fließenden Stolgebühren ber I. und 

. U. Pfarrſtelle, dann bes Stadtvikariaté 
der Art verteilt, daß hievon „A, dem I. 
Pfarrer, „% dem FH. Pfarrer und „% 
dem Stabtvilar zufallen. 

Einnahmen aus bem beichtwäterlichen Ber- 
hältniffe nach dem bisherigen Faſſions⸗ 
Anfage u... 

Diefer Betrag fann jeboh ale feiftegenb 
nicht angenommen werben, fonbern wirb erft 
nach Ablauf von 3 Jahren durch Her- 
ftelfung einer Berfonalfaffion auf ben Grund 
einer Durchſchnittsberechnung feitgeftellt. 

An freiwilligen Gefchenten , —— 

Summa 
Hievon bie Laſten ab mit 
Reinertrag 
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. 235 — 


66 — 
708 194 
2 — 
756 19% 


Mit diefer Pfarrftelle ift die proviforifhe Funktion 
eines Hausgeiftlichen an ber Kreis-Frrenanftalt und mit 
biefer eine Remuneration von 150 fl. verbunden, 


Ansbach, ben 24. Juni 1858, 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 


Schr. von Lindenfels. 


Feigel. 
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Königli 


Sreis- } 
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Dayeriides 


5 Amtsblatt 


von 


KRiederbayern 


Nı r. 34. 


Sandshut, Sonnabend den 3. Juli 


1858. 





Subalt: 

Das Gelb-Angebot ber Monetary and Credit- „Agency in London. — Das proteftantifche Meligionsbud „Zweimal zwei und fünfzig 
bibliſche Geſchichten“. — Die gerichtlihen Borlabungen ber untergeordneten Bedienfteten ber k. Baubehörben. — Die Militärs 
Gntlaßfcheine ber Aitersflafien 1835 und 1836. — Die Mevifion bes Statuts der Düffelvorfer allgemeinen Transports Berfiherungss 
Geſellſchaft. — Belanntmadung, die I, Berloofang des neuen Anlchens von 1852 à 44%. — Dienftess und ſonſtige Nachrichten 


— Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


LI Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 23,520, 


(Das Gelb-Angebot der Monetary and Credit-Agency in London 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


In Nummer 67 bes Eorrefpondenten von unb für 
Deutſchland vom 6. Febr. I. Jo., ſowie in mehreren 
anderen Zeitungen findet fih eine Bekanntmachung 
— „Geldangebot” — ber Monetary and Credit- 
Agency zu London veröffentlicht, worin biefelbe Pris 
daten und Geſchaͤſtoleuten Darlehen von 1000 bis 
50,000 fl. auf mehrere Jahre gegen perfönliche, 
Wechſel⸗, Hypothels und fonflige Sicperheit zu annehms 
baren Bedingungen offerirt und bie Darlehensſucher 
angewiefen werben, ſich zur genauen Information an 


bie Abrefie E et Co. Nr, 25 Alfred-Place, Ne- 
wington Cowey in London S. E, zu mwenben. 

Nah dem Ergebniffe ber buch Vermittlung bes 
f, Staats-Minifteriums bes k. Haufes und bed Aeußern 
hierüber veranlaßten Erhebungen fann mit Gewißheit 
angenommen werben, daß bie fragliche Agentſchaft 
feine wirkliche Eriftenz hat, an bem in dem Ausfchreiben 
angegebenen Plage nicht einmal bem Namen nad) ber 
fannt if, und daß daher biefe Ausfchreibungen in ben 
Zeitungen lediglich das Werf von Schwinblern zu fein 
feinen, beren Zweck es ift, Leute, bie ſich unvor⸗ 
fichtigerweiſe auf die Borfpieglungen berfelben einlaffen, 
zu beirügen. 

Hiemit ſteht auch ber Inhalt des Programmes 
biefer Agency in Uebereinfimmung, wornach Dar- 
lehenobewerber zur Dedung ber zu machenden Aus- 
lagen, Koften ıc, im Boraus einen beflimmten Betrag 
— von 12 fl, bei Darlehensfummen bis zu 1000 fl. — 
an biefelbe einzufenden haben, widrigenfalls fein Ge 


fuch berückſichtiget werden lönne. 
54 


879 


Im Hinblide auf dieſe Erhebu.gen und im Voll⸗ 


zuge einer hoͤchſten Entſchließung bes kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 5, dieß wirb das Publi- 
fum von einer Betheiligung an biefem Gelbangebote 
ber Monetary and Credit-Agency zu London hiemit 
verwarnt, ; 

Lantshut, ben 27, Juni 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent, 
Bunner, Sefrelär. 








Ad Num. 24,893. 
(Das proieftantifche Religionsbuch weimal zwei umb — 
bibliſche Geſchichten“ beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß 
entgegen den Beſtimmungen ber hoͤchſten Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 12. Mai 1851 Wr, 2523 von 
bem für bie proteftantifhen Schulen eingeführten Re- 
ligionslehtbuche: „Zweimal zwei und fünfzig biblifche 
Geſchichten“ foldhe Eremplare feil geboten und in ben 
proteftantifhen Schulen gebraucht werben, welche nicht 
mit bem Stempel ber f, Adminiftration ber proteftan- 
tifchen allgemeinen Pfarrwittwenkaffe verfehen find. 

Nachdem das fraglihe Religionslehrbuch zu den⸗ 
jenigen Büchern gehört, auf deren Verſchleiß Innerhalb 
bed Königreiches der Pfarrwittwen⸗Kaſſe in Gemaͤßheit 
ber Allerhöchſten Entjchliefung vom 4. Auguft 1811 
(Reggsbt, 1811 ©. 961) ein ausſchließendes Privi- 
legium zuſteht, fo erfcheint der Berfauf anderer, als 
in der Pfarrwitiwen-Kaffe verlegter Exemplare biefes 
Lehrbuches als unftatthaft, und nad) den Beftimmungen 
ber vorallegirten Allerhöchſten Entſchließung ftrafwärbig. 

Deshalb wird in Folge höchſter Entſchließung bes 
f, Stants-Diinifteriumsd bed Innern für Kirchen ⸗ und 
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Schulangelegenheiten vom 23. bieß behufs allgemeiner 
Darnachachtung hierauf aufmerffam gemacht. 
Landshut, den 27. Juni 1858, 
Königiihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
» Bauner, Sefretär, 


Ad Num, 24,393. 


An fämmtlihe f. Baubehörben, 
(Die gerichtlichen Botladungen ber untergeorbneten Bedienfteten ber 
E Banbehörben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Bas von ‚dem k. Staats-Miniſterium ber Juſtij 
unterm 5. do. Mis. an fämmtlihe k. Appellationd- 
gerichte dieffeits des Rheins erlaffen worden, wird nach⸗ 
ſtehend zur Wiſſenſchaft mitgetheilt, 

Landshut, den 28. Juni 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunnuer, Seltetaͤr. 


Abbrud ad Num, 5982. 
Staatd » Minifterium der Juftiz. 

Zur Bermeidung von Störungen im Dienfte bes 
öffentlichen Bauweſens werden hiemit fämmtlihe Ge 
richte angemwiefen: 

1) die untergeorbueten Bebienfeten ber fol, Bau- 
behörben (6, 31 ber allerhöchften Berorbnung 
vom 13. November 1857, Reggebl. S. 1621) 
zu gerichtlichen Bernehmungen in Civil- und 
Strafrechtöiachen entweder durch bie vorgefepte 
Baubehörde vorladen zu laffen, ober alsbann, 
wenn bie Ladung durch bas Gericht geſetzlich ge- 
boten ift, der vorgefegten Baubehörbe von ber 
erfolgten Ladung wo möglich fo rechtzeitig Kennt- 
niß zu geben, baf für den ungeflörten Fortgang 
bes Dienſtes Gorge getragen werben fann. Gleich⸗ 
falls if 


* 
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2) von jebee eintretenden Berhaftung eines unter 
georbneten Baubebienfteten ber vorgefepten Be- 
hörbe besfelben ungefäumt Keuntniß zu geben, 

Hienach if das Weitere zu verfügen, 
Münden, ven 5. Juni 1858. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten 
Befehl, 
(9) dv. Ringelmann. 


u en E Appellationss Dur den Miniſter 
etichte erg ——*— ber General⸗ Sehretär 
gerichtlichen orlabungen Minifterialrath 
ee — —— (gez.) v. Hand. 
ber f. Baubehörben 











Ad Num. 25,127. 
An ſämmtliche Eonfceriptionsbehörben 
von Riederbayern. 

(Die Mikitärentlaffceine ber Mitereflaffen 1835 und 1836 Betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Die Erledigung bes Auftrages bezeichneten Be 
treffö vom 16, vorigen Monats wird nunmehr binnen 
8 Tagen gewärtiget, 

Landshut, den 28, Juni 1858, 

Königlidde Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 23,331. 
(Die Revifion des Statuis ber Düffelborfer allgemeinen Transports 
Derfiherungs:Befellfhaft beireffend,) 
Im Namen Seiner Majıftät des Königs 
von Baysıen, 

Unter Bezugnahme auf bad Regierungs-Ausfchreiben 
bez. Betr. vom 15. Sftober 1847 (Rreisbl, S. 654) 
wird nachfehenber Abdruf bes höchſt genehmigten re» 
viditten Statuts ber Düffeldorfer allgemeinen Txand- 
port · Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft vom 28. Septbr, vor, 
Irs. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, ben 28. Junl 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefetär. 
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Addrud. Statut 
der 
Düffelborfer Allgemeinen Berfiderungs- 


Geſellſchaft für See, Fluß-und Lanbtransport. 


Grtifel ein, Die Geſellſchaft führt den Namen: 
Düffeldorfer Allgemeine Verſicherungs -Geſellſchaft für 
See⸗, Fluß und Land-Transport. 

Artikel zwei. Die Geſellſchaft verfichert alle Güter 
gegen Fluß- und See ⸗Schaden, fowie gegen Schaden, 
ben fie beim Landtransporte erleiden; fie kann ihre 
Wirkfamfeit auch auf die Verfiherung von Schiffen 
und beren Tafelage ausbehnen, hiezu bedarf es aber 
eines befonderen Befchluffes ber Beneralverfammlung, 

Artikel drei. Das Domizil der Gefelfchaft und 
ber Sig ihrer Berwaltung ift Düffeldorf. 

Artifel vier. Die Dauer ber Geſellſchaft ift auf 
dreißig Iahte beflimmt, vom fiebenten März achtzehn⸗ 
hundert fünf und vierzig als dem Tage ab gerechnet, 
an bem das Etatut bie Allerhöchſte Beftätigung er- 
balten hat, 

Sn ber letzten gewöhnlichen Generalverfammlung 
vor Ablauf ber breißigjährigen Dauer ber Geſellſchaft 
fol baräber beichloffen werden, ob die Wirkſamleit 
berfelben auf noch fernere dreißig Jahre ausgedehnt 
werben fol, Zu biefer Ausdehnung ift bie landes· 
herrliche Genehmigung erforderlich. 

Artikel fünf. Eine frühere und unverzügliche Auf⸗ 
Böfung ber Geſellſchaft kann Statt finden, wenn das 
Grundkapital nach gänzlicher Erfchöpfung bes Referves 
Fonds um fünf und zwanzig Progent vermindert iſt; 
in biefem Falle fol die Verwaltung alle Berfiherungen 
bei andern Geſellſchaften zurüdverfihern und zugleich 
eine Generalverfammlung ber Actionalre zuſammen⸗ 
berufen, in welcher barüber abgefliimmt wirb, ob bie 
Geſellſchaft fortbeftehen ober ſich auflöfen fol; wird 
durch Stimmenmehrheit bas erftere entfchieden, fo fol 
biefe Mehrheit verbunden fein, bie fänmtlihen Actien 
ber Minorität für fünf unb flebenzig Progent ihres 
Rominalmerthes zu übernehmen; er ” Actionatre 
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ber Minorität dann Feine fünf und zwanzig Prozent 
gezahlt, fo müffen fie das an biefen fünf und zwanzig 
Prozent Fehlende nachzahlen; was fie mehr als fünf 
und zwanzig Prozent gezahlt haben, wird ihnen vers 
gütet. Wenn bie Gefchäfte fortgefept werben und ber 
Ball eintritt, bag an dem auf fünf und fiebenzig Pro- 
zent reduzirten Grunbfapitafe eine weitere Berminderung 
von fünf und zwanzig Prozent ſich ergibt, fo foll das 
im Gingange biefes Artikels vorgefehbene Berfahren 
wiederholt, ale Berfiherungen rüdverfihert und fofort 
eine Generalverfammiung berufen werden. 

Nachdem nun das Grundkapital fi) um bie Hälfte 
vermindert hat, muß bie Berwaltung nah ber in dem 
Geſetz vom neunten Rovember achtzehnhundert brei 
und vierzig, Paragraph fünf und zwanzig enthaltenen 
Borfchrift unverzüglich eine öffentliche Befanntmacdhung 
erlaffen, wonach alsbann bie Föniglihe Regierung zu 
Düffelborf bie gefeglichen Beftimmungen treffen wird, 

Artikel ſechs. Das Grunbfapital der Geſellſchaft 
befieht aus Fünſmalhunderttauſend Thalern, getheilt in 
Fünfhundert Aftien, jede zu taufend Thalern. Auf 
den Vorſchlag der Verwaltung bleibt jebod ber Gm 
neralverfanmlung das Recht vorbehalten, bei zunehmender 
Ausdehnung der Wirkfamfeit ber Geſellſchaft durch Emits 
tirung einer zweiten Anzahl von Fünfhunbert Aftien, jede 
im Betrage von taufend Thalern biefes Kapital bis zu 
einer Million Thaler gu vermehren, damit die verficher- 
ten Summen ftets im Berhältniß zum Etamm-Kapitale 
bleiben. 

Artikel fieben. Sobald Biermalhunderttaufend 
Thaler bes vorbefagten Grundkapitals gezeichnet find, 
und biefes der königlichen Regierung zu Düffelborf 
nachgewieſen ift, tritt bie Geſellſchaft nach erlangter 
föniglicher Conceſſion in Wirkfamfeit. 

Artifel acht. Die Actionaire übernehmen bie Ber- 
binblichfeit der völligen Einzahlung bes Betrags ihrer 
Akten; über den Rominalbetrag fann jeboch Feiner in 
Anfpruh genommen werden. Nach erfolgter königs 
licher Genehmigung bezahlen bie Actionaire an bie 
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Verwaltung ber Gefelfchaft ein Zehntel bes Betrages 
jeder Aktie mit Einhundert Thalern, Dem Ermeſſen 
ber Berwaltung ift ed anheimgeftellt, weitere Zufchäffe 
einzuforbern, fie hat aber dann in einer befonders zu 
berufenden Generalverfommlung bie Nothmwenbigfeit 
biefer Zuſchüſſe darzuthun. Um ben Eingang biefer 
etwa erforderlichen Zufchäfle zu fichern, haben bie 
Actionaire über bie nicht baar eingezahlten Prozente 
ber Aktien Sola-Wedhfel zu beponiren, weldhe die Ber- 
waltung für eine jede von ihr zu beflimmende Quote 
und felb bis zum ganzen NRominalbetrag in Kurs 
fegen lann, fobald auch nur eine Partial- Zahlung 
nicht zur gehörigen Zeit geleiftet wird. 

Jeder Actionair muß in Däffeldorf Domizil wäh- 
len, berjenige, welcher dieß unterläßt, ſoll fo anges 
fehen werben, als habe er fein Domizil auf bem Er 
fretariate des Landgerichts zu Düffeldorf genommen, 

Artifel neun. Zahlt ein Actionair die durch ihm 
zu entricdhtenden Summen nicht binnen vier Wochen, 
nachdem er bazu fchriftli aufgefordert worden, fo 
fann die Verwaltung ben Reftanten ohne Weiteres 
feiner Rechte als Actionait für verluftig erflären, feine 
Aktien einfordern, und für feine Rechnung und Ge— 
fahr durch einen öffentlihen Beamten drei Wochen 
nad Ginrüdung ber Befanntmahung in das Amto⸗ 
blatt der Föniglihen Regierung zu Düffeldorf und in 
bie im Artifel Acht und dreißig bezeichneten Blätter 
ohne Beobachtung amberer Förmlichkeiten verkaufen, 
Werben Mftien ber Bermwaltung vorenthalten, fo er- 
Märt die Berwaltung biefelben für mortifizirt und er 
fegt fie durch Duptifate, 

Bon bem Grtrage bes Berlaufes behält bie Wer 
mwaltung die Her Geſellſchaft durch ben Actionair ver- 
ſchuldete Summe ein, und zahlt ben etwaigen Lleber- 
ſchuß an ben Actionair ober beffen Rechtsinhaber aus, 

Für ben Minderbetrag verfolgt bie Geſellſchaft 
ben Actionär auf bem Rechtswege. 

Artikel zehn. Den Aktien» Dokumenten werben 
eine Anzahl Coupons, nach bem beigebrudten Schema 
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in blanco beigegeben, in welche ber Inhaber ben 
Betrag ber jäßrlihen Dividende, wie berfelbe in 
ber Generalverfammlung feftgefegt und durch bie im 
Artifel Acht und dreißig begeichneten Öffentlichen Blätter 
befannt gemacht wirb, einfällt, Diefe Coupons find 
am erfien Dftober eines jeben Jahres bei ber Ber- 
waltung in Düffeldorf und bei den in den Zeitungen 
anzugebenben Banquiers ber Geſellſchaft zahlbar, 

In Bezug auf Dividende-Coupond, welche binnen 
fünf Jahren nah Berfall nicht zur Zinldöfung fommen, 
tritt die Verjährung zu Bunften ber Geſellſchaft ein, 

Artikel eilf, Das Marimum des Befipes von 
Aktien in einer Hand fol fünfzehn nicht überfleigen, 
Im Galle ber Infolvenz (gerichtlichen ober außergericht« 
lihen Arrangements) oder ber Zahlungseinftclung 
eines Actionaits fann bie Verwaltung befien Aktien 
einfordern und verfaufen, wenn ihr nicht binnen vier 
Wochen eine ihr genügende Perfon als Eigenthümer 
nambaft gemadjt wird, Der Berfauf gefchieht in ber 
im Artikel neun hierfür feftgefegten Art und treten auch 
bier hinfichtlih ber Berechnung mit dem Actionair die 
in dem Artifel neun feftgefegten Beftimmungen in Kraft, 

Dei bem Gintritt bes Todes eines Actionaitd wird 
bie vorbeftimmte Frift von vier Wochen auf ſechs Monate, 
von bem Tage des Abſterbens besfelben angerechnet, aus⸗ 
gebehnt, binnen welcher die Erben ihre Erklärung über 
ihr Betheitigungs-Berhältniß zur Gefellfchaft in Bezug 
auf ben Artifel dreizehn bes Statut abzugeben haben. 

Artifel zwölf, Die nah bem beigefügten Schema 
auszufertigenden Actien lauten auf ben Namen bes 
Actionairs, Sie werden von ben fämmtlichen Mit 
gliedern ber Bermaltung und dem Spezial-Direftor 
unterſchrieben, in bie Regifter ber Geſellſchaſt einge, 
tragen und foftenfrei ausgegeben, 

Sind Aktien abhanden gefommen ober vernichtet 
worden, fo fol bem Eigenthämer auf befien an bie 
Berwaltung gerichteten Antrag ein Duplifat berfelben 
ausgefertigt und gegen Empfangfchein ausgeliefert wer⸗ 
den, wenn von bem Tage ber innerhalb vier Wochen 
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zu bewirlenben öffentlichen Bekanntmachung bes An- 
trags in ben im Artifel acht und breifig bezeichneten 
Blättern mehr als ein halbes Jahr verfloffen ift, unb 
innerhalb biefer Zeit fi Niemand als Eigenthämer 
ausweif, Berlorne ober vernichtete Dividenbfcheine 
fönnen weber aufgeboten noch morlificirt werben, Doch 
fol demjenigen, welcher ben Verluſt folder Scheine 
vor Ablauf der Berjährungsftift bei der Verwaltung 
ber Geſellſchaft anzeigt, und ben flattgehabten Befig 
buch Borzeigung ber Metien ober fonft in glaubhafter 
Weiſe darthut, nad Ablauf ber Berjährungsfrift den 
Betrag ber angemeldeten und bis bahin nicht zum 
Borfheine gefommenen Dividenbfcheine ausbezahlt 
werben, 

Die Berwaltung veröffentliht ben betreffenden 
Beſchluß des Landgerichts in ben durch Mrtifel Acht 
und breißig bezeichneten öffentlichen Blättern und fertigt 
an Stelle jener Documente andere aus, 

Die Koften des einen wie des andern biefer Ber- 
fahren fallen nicht der Gefelfchaft, fondern ben Bes 
theiligten zur Laſt. 

Artikel dreizehn. Der Uebertrag ber Actien fann 
nur mit Genehmigung ber Berwaltung gefchehen, 
Die Eintragung des Geffionard in bie Regifter ber 
Geſellſchaft, welche Foftenfrei erfolgt, gilt ald Signis 
fication ber Geffion an bie Gefellichaft. 

Artikel vierzehn, Alle Effecten, Gtaatspapiere, 
Obligationen, Hypotheken und SKafa-Beftände über 
Fünfhundert Thaler follen in einer Kifte ober einem 
eifernen Gelbſchrank mit drei verſchiedenen Echlöffern 
verwahrt werden, wovon einen Schlüffel ber zeitige 
Präfident ber Verwaltung, einen zweiten ein anderes 
Mitglied ber Verwaltung und ben dritten ber Spezials 
Direktor in Berwahrung halten. 

Artikel fünfzehn. Die höchfte Berficherungsfunme, 
welche auf ein und basfelbe Fahrzeug oder Fuhrwerl 
angenommen wird, fol vier Progent bes eingejchrie- 
benen Mctien-Kapitald nicht überfteigen; fie beträgt 
demnach bei Biermalhunderttaufenb Thalern Actien⸗ 
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Kapital Sechözehntaufend Thaler, bei Bünfmalhunbert- 
tauſend Thalern, Zwanzigtaufend Thaler und bei einer 
Million Thaler Vierzigtauſend Thaler, 

Beträge, welche biefe Summen überfleigen, ſiud 
nur unter Rüdverficherung bei andern Geſellſchaften 
zu übernchmen. 

Artikel fechszehn. Zur Bildung eines Refervefonbs 
follen wenigftens fünfzehn Prozent von dem jährlichen 
zeinen Gewinne zurädgelegt und bamit fo lange fort« 
gefahren werben, bis biefer Referoefonts die Summe 
von Fünfzigtaufend Thalern erreicht hat; hiernach fol 
berfelbe befänbig auf ber naͤmlichen Höhe erhalten 
und im Balle einer Berminderung durch unvorher- 
gefehene Berlufte aus bem Ueberſchuß fpäterer Jahre 
in obiger Weile wieber vollzählig gemacht werben, 

Artikel fiebenzehn, Die Generalverfammlung be 
ſteht aus allen Actionairen und repräfentirt bie Ge- 
fammtheit ber Geſellſchaft. 

Ihre Beichläffe find für alle Thellnehmer bindend, 
Jeder Inhaber von einer bis brei Actien bat eine 
Stimme, von vier bis ſechs zwei Stimmen, von fieben 
bis zehn brei Stimmen, von eilf bis fünfzehn vier 
Stimmen; fein Actionaie kann Inhaber von mehr als 
vier Stimmen fein, Außer den im Artikel Zwanzig 
vorgefehenen Bällen entſcheidet überall bie einfache 
Stimmenmehrheit, bei Gleichheit ber Stimmen ent- 
ſcheidet jene des Präfidenten, 

Artikel achtzehn. Jeder Actionair lann ſich auf 
ben Grund einer Vollmacht, jedoch nur durch einen 
andern Actionair vertreten laffen; aber auch biefer 
Bevollmaͤchtigte kann nicht mehr als vier Stimmen in 
ſich vereinigen, 

Die Mitglieder ber Verwaltung und*ber Spezial. 
Direktor Fönnen nicht Bevollmächtigte fein. 

Artikel neungehn. Der zeitige Präfident ber Ber- 
waltung führt ben Borfig in der Beneralverfammlung, 
welche zwei Stimmfammler wählt, bie mit bem Nrä- 
fibenten und dem Gpezial-Direftor das von einem 
Öffentlichen Notare zu führende Protofoll unterzeichnen, 





Artikel zwanzig. Die Oeneralverfammlung fol 
gewöhnlich im Monat September eines jeben Jahres 
flatıfinden. In berfelben wird bie Bilanz und bie 
Jahresrechnung ben Acionairen zur Einſicht offen ger 
legt, Sie nimmt ben Bericht der Berwaltung ent- 
gegen, beichließt über bie Anträge ber Berwaltung 
und ber einzelnen Aftionaire, Letztere fommen jeboch 
nur zur Abflimmung, wenn fie ber Verwaltung wenig 
ſtens acht Tage vor ber Beneralverfammlung ſchrift⸗ 
lich eingereicht und wenigſtens mit dem Unterfchriften 
von zehn Actionairen verfehen find, Zu ber General 
verfammlung haben nur biejenigen Actionaire Zutritt, 
welche mwenigftens einen Tag vor dem Datum ber 
Belanntmachung bderfelben (Artikel Zwanzig) in ben 
Regiſtern der Geſellſchaft eingetragen find. 


Sol ein Beſchluß über Abänderung des Statuis 
gefaßt werden, fo muß biefer Zwed in der Zufammen- 
berufung ber Generalverfammlung angegeben werben; 
ein folder Beſchluß ift nur gültig, wenn zwei Drittel 
ber Actien vertreten find und derfelbe mit einer Stim⸗ 
menmehrheit von zwei Dritteln ber vertretenen Actien 
gefaßt worden if. If aber in dieſer Generalvers 
fammlung bie vorbeflimmte Zahl ber Actien nicht ver 
treten, ober bei ber Abſtimmung bie fefigefegte Stim- 
menmehrheit von zwei Dritteln nicht zu erlangen ge- 
weien, fo wird eine zweite @eneralverfammlung 
unter ber Anzeige berufen, daß in berfelben über bie 
beabfichtigte Abänderung eine einfahe Stimmenmehrs 
heit entfheiben werbe, Die in biefer Weiſe befchlof- 
fenen Abänderungen bes Statuis unterliegen ber lan⸗ 
beöherrlichen Genehmigung. 


Die Bufammenberufung ber jährlichen ſowohl, als 
jeber außergemöhnlichen Generalverfammlung geichieht 
burch zwei Anzeigen in ben im Artikel Acht und dreißig 
bezeichneten Blättern, wovon bie erfie Anzeige wenig · 
ſtens vier Wochen und bie zweite vierzehn Tage vor 
bem Tage ber Generalverfommlung muß eingerüdt 
werben, 


Artikel ein und zwanzig. Die Verwaltung kann 
au eine außerordentliche Generalverfammlung ber 
Actionalre berufen; fie ift bayu verpflichtet, fobalb mehr 
als fünfzehn Actionaire, welche wenigſtens fünzig Actien 
vepräfentiren, darauf antragen. In berfelben fommen 
jeboh nur bie Gegenftände, welde ihre Zufammen- 
berufung veranlaßt haben und in ber Einladung bes 
zeichnet find, zur Verhandlung, 

Artikel zwei und zwanzig. Die Geſchaͤfte der @e- 
ſellſchaft werben durch einen Spezial-Direftor unter 
Leitung ber Verwaltung ausgeführt; biefe Verwaltung 
befteht aus fünf Mitgliedern, von welchen vier ihren Wohn- 
fig in Düffeldorf haben mäffen. Die Wahl der Mitglie- 
der ber Berwaltung erfolgt Durch bie Generalverſammlung. 

Artikel drei und zwanzig. Jebes Mitglied ber 
Verwaltung muß Eigenthümer von fünf Actien und 
ber Spezial-Direftor von drei Aftien fein, ober bie- 
felden gleich nach feiner Ernennung erwerben, Diefe 
Actien find während ber Amtsdauer unveräußerlich und 
werben in bie Geſellſchafto⸗Kaſſe deponirt, 

Artikel vier und zwanzig. Zährlich tritt ein Mit 
glied ber Berwaltung aus, basfelbe iſt jedoch wieder 
wählbar. Nach Ablauf febes der vier erſten Jahre 
wird für bie Mitglieber ber erfien Wahl der Austritt 
durch das Loos beftimmt; fpäter tritt immer bas Altefle 
Mitglied aus, 

Artilel fünf und zwanzig. Die Verwaltung vers 
teitt überall die Geſellſchaft, mit Ausnahme jedoch ber 
Bertretung vor Gericht, die dem Spejial-Direftor obs 
tiegt. Sie wählt aus ihrer Mitte jährlich einen Prä- 
fiventen und beffen Stellvertreter; der Abtretende iſt 
wieder wählbar, Gie wählt den Spezial ‘Direltor, 
die Agenten und alle Beamten ber Gefellfhaft. Sie 
führt die obere Leitung aller Geſchaͤfte ber Geſellſchaft 
unter Befelgung des Statuts und ber Defchlüffe der 
Generalverfammlung nad beſter Einficht und vertheilt 
inter fi wöchentlich alternirend bie fpezielle Aufficht 
ber bie verſchiedenen Zweige des Geſchaͤftes. Die 
Berwaltung kann in Anſehung einzelner Berficherungs- 
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Befchäfte mit anbern Geſellſchaften Rüdverfiherungen 
ober Geſellſchaſtsvertraͤge eingehen; legtere jedoch mar 
mit Genehwigung ber Generalverfammlung. 

Artikel feche und zwanzig. Die Berwaltung vers 
einigt fich wödpentlich einmal ober fo oft es bie Um- 
fände erfordern, zu einer Plenarfigung. 

In biefer Sigung hat ber Spezial-Direktor eine 
berathende Stimme, Sie faßt ihre Beichläffe nad 
Etimmen-Mehrheitz bei gleichen Stimmen entſcheidet 
jene bes Präfibenten ober beffen Stellvertreters, Zur 
Giltigkeit eined Befchluffes iR die Anweſenheit von 
wenigftend brei Mitgliedern ber Verwaltung einſchließ⸗ 
lich des Präfidenten ober beffen Stellvertreters erforderlich, 
Das Prötofoll wird von einem ber Mitglieder ber 
Verwaltung geführt und von allen anmwefenden Mit- 
gliebern derſelben unterfchrieben, 

Artikel fieben und zwang, Als erfter Beamter 
ber Geſellſchaft wird ein Spezial-Direftor ernannt. 
Er muß feine ganze Thätigkeit der Geſellſchaft widmen 
und barf weber ein anderes Geſchaͤft führen noch halten, 
Er vollzieht die Befchlüffe ber Berwaltung nad) beren 
Snfruelion und contrafignirt alle deren Erlaffe und 
Ausfertigungen. Er hat bie Reitung ber Büreau- 
Arbeiten und ben Berwahrfam ber laufenden Kaffe, 
empfängt Prämien und quiltirt darüber, zeichnet Riſtorno⸗ 
fheine, beforgt Rüdverficherungen und hat bie Ber 
pflichtung, dafür Sorge zu tragen, daß bie Marimal- 
beträng einzelner Berfiherungen nicht überfchritten 
werden, In Berhinberungsfällen bed Epezial-Direftors 
beflimmt bie Verwaltung beffen Stellvertreter. 

Artifel acht und zwanzig. Die bisponibeln Fonds 
ber Geſellſchaft follen auf bie möglichſt vortheilhafte 
Weiſe durch bie Verwaltung rentbar gemacht werben, 
welche gleichfalls alle diejenigen Anordnungen feRzu- 
fepen hat, welche fie im Intereſſe ber Geſellſchaft für 
nöthig eradhtet, Die Polizen werben durch ben Spezial⸗ 
Direktor oder die Agenten, bie Vollmachten für Agen⸗ 
ten unb Bevollmächtigte hingegen durch brei Mitglieber 
der Berwaltung und ben Spryial-Direltor unterzeichnet. 
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Artilel neun und zwanzig, Die Mitglieder ber 
Berwaltung erhalten außer bem GErfag ihrer im In⸗ 
texeffe ber Gefelfchaft gemachten BaaraWlagen eine 
Entfhädigung für ihre Mühewaltung. Diefe Ent 
ſchaͤdigung fol für jeden in einer Tantieme von fünf 

Projzent vom Gewinne beftehen, 

Dei Berechnung ber Tantieme ber Verwaltung wird 
ale Gewinn nur ber Ueberſchuß betrachtet, welcher 
fih nah Abzug von vier Progent des eingezahlten 
Aktien-Rapitals ergibt, 

Artikel dreißig, Alle Berbandlungen und Ber- 
fügungen in Geld- und Wechfel-Aingelegenheiten, welche 
dweihunbertfänfzig Thaler überfleigen, mäflen von wenig⸗ 
ſtens einem Mitgliede ber Berwaltung und dem Speial« 
Direktor unterzeichnet fein. 

Artifel ein und dreißig. Die Verwaltung ſetzt 
bie contractlichen Beftimmungen mit bem Spezial-Direftor 
feſt, entwirft die Inftruction für deſſen Gefäftsführung 
und beftimmt beffen Befoldung. Sie fann den Speyial- 
Direktor entlafien, jedod nur, wenn wenigflens vier 
Mitglieder für befien Entlaffung flimmen. Der mit 
dem Spezial · Direltor abzuſchließende Vertrag fol dieſe 
Befugniß enthalten. 

Artikel zwei und dreißig. Die Bücher der Ge— 
ſellſchaft werden jaͤhrlich mit dem ein und dreißigſten 
Dezember abgeſchloſſen und die Bilanz wird auf dieſen 
Tag gezogen und längſtens vor dem erſten April in 
das dazu beſtimmte Buch eingetragen. Bei Ziehung 
ber Bilanz fol ber Giundſatz leitend fein, daß bas 
Bermögen ber Gefelfaft cher zu niedrig, ala zu 
hoch zu veranfchlagen if. Demgemäß follen namentlich : 

a) nur Diejenigen Berfiherungs- Prämien in bas 
Aktivum ber Geſellſchaft gehörig betrachtet werben, 
welche für bie mit bem ein und dreißigſten Dezember 
ober früher ausgelaufenen Berficherungs-Periobe ein 
genommen find, unb b) bie am ein und breißigften 
Dezember etwa noch nicht regulirten Entfchädigungss 
forderungen mit ihrer vollen Summe in bas Paffivum 
ber Geſellſchaft geſtellt werben, 





Artikel drei und breißig. Jährlich vor dem erfien 
September wirb durch ben Spejial-Direftor der Ver⸗ 
waltung ein umfaflender Bericht über bie Lage bes 
Geſchaͤfts eingereicht und die im Artifel zwei und dreißig 
erwähnte Bilanz bes vorigen Geſchaͤftojahrs beigefügt. 

Die Berwaltung bat bie Bilanz zu prüfen und 
den Spezial-Direltor zu entlaften, 

Ueber die Bertheilung bes fi ergebenden Ges 
winnes wird in ber barauf folgenden GeneralBers 
fammlung auf ben Bortrag ber Verwaltung Beſchluß 
gefaßt. 

Die gewöhnlihe General-Berfammiung kann eine 
Eommiffion von brei Mitgliedern ernennen, welche 
nad Stattgehabter Unterfuhung ber Verwaltung bie 
Entlaftung ertheilt. Sollte die Commiffion in ber 
Generalverfammlung nit ernannt werben, fo ift bie 
Decharge ſtillſchweigend ertheilt, 

Artikel vier und dreißig. Der Spezial⸗Direktor 
iſt verpflichtet, monatlich jedem Mitgliede ber Ber- 
waltung ein Verzeichniß der im vergangenen Monate 
empfangenen Prämien und rentbar gemachten Gelder, 
nebft einer fpeziellen Aufgabe ber bezahlten Schäden 
und Unkoſten einzureichen, 

Artikel fünf und dreißig, Wenigftens vierzehn 
Tage vor ber Generalverſammlung fol die Bilanz ober 
ber Bücer-Abfchluß auf dem Büreau der Verwaltung 
in Düffelborf zur Einſicht ber Aftionäre offen liegen. 

Die Berwaltung bat in Beziehung auf bie Auf- 
flellung ber jährlichen Bilany und bie Führung unb 
Aufbewahrung ber Bücher ber Gefelifhaft nad) den 
in ben Paragraphen vier und zwanzig und fieben und 
zwanzig bed Gefepes vom neunten Rovember achtzehn ⸗ 
hundert drei und vierzig enthaltenen Borfchriften zu 
verfahren. 

Artikel ſechs und dreißig. Sollte durch bie im 
Artikel fünf bezeichneten Umftände oder beim Ablauf 
bes breißigften Jahres bie Auflöfung ber Gefellichaft 
durch die Generalverfammlung beſchloſſen werben, fo 
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wich biefelbe die zwedmaͤßigſte Weife diefer Auflöfuug 
berathen und feſtſtellen. 


Artikel fieben und dreißig. Alle Streitigkeiten 
groifchen ter Verwaltung und ben Aftionairen follen 
in Düffeldorf dur Echiederichter mit Berzichtleiftung 
auf Appellation und gerichtlihes Verfahren gefchlichtet 
werben. 


Artikel acht und dreißig. Affe öffentlihe Befanni- 
machungen ber Geſellſchaft erfolgen im ber Düffelborfer 
Zeitung, der Kölniſchen Zeitung und in bem Amfer- 
bamer Handelsblatte, fo lange dieſe Blätter beftehen. 

Im Falle eines biefer Blätter eingeht, beftimmt 
bie nächfte Generalverſammlung mit Genehmigung ber 
Königlichen Regierung zu Düffeldorf an Stelle des 
eingegangenen ein anderes Blatt, und genügt bis das 
bin, daß dies gefchehen, die Publifation in ben übrigen 
Blättern, 

Außerdem ift die Königliche Regierung befugt, for 
bald fie es für erforderlich erachtet, vorzufchreiben, 
welche Blätter an bie Stelle ber obengenannten treten 
follen. 

Diele Berfügung it duch die Amtöblätter ber 
Regierungen zu veröffentlichen, in deren Bezirk bie 
inländiſchen Geſellſchaftoblaͤtter erſcheinen. 


Artikel neun und dreißig. Die Koͤnigliche Re 
gierung iſt befugt, einen Gommiffär zur Wahrnehmung 
bes Auffichtörechtes für befländig ober für einzelne 
Bälle zu beftellen, 

Diefer Eommiffer kann nicht nur bie Berwaltung, 
bie General-Berfammlung oder fonflige Organe ber 
Geſellſchaft gültig zufammen berufen und ihren Be 
rathungen beimohnen, fondern auch jebergeit von bem 
Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonfligen Ber- 
handlungen und Schriftftäden ber Geſellſchaft Einſicht 
nehmen. 


m 
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(Schema ber Altie.) 
Düfleldorfer 
Allgemeine Verſicherungs · Geſellſchaft für See⸗, Bluß- 
und Land-Transport. 

(Bon bes Königs Majeftät mittelt Allerhöchſter 
Kabinets-Ordre vom 7, Mär 1845 beflätigt.) 

Nominal -Altie Nro. . .» » 
über Tausend Thaler Preussisch Courant, 

Nachdem ber Her . . . . — 
bie Summe von Einhundert Thalern Preußiſch Re 
eingezahlt und durch Ausftellung von Sola-MWedhfeln 
bie Zahlungsverbindlichfeit von Neunhundert Thalern 
Preußiſch Courant übernommen bat, ift demfelben bie 
gegenwärtige Aktie unter Zufiherung aller durch das 
Statut ber Geſellſchaft begründeten Anſprüche aus- 
gefertigt worden. 

Die Uebertragung dieſer Aftie kann auch nad 
$. 13 bes Statuts nur mit Genehmigung ber Ber- 
mwaltung gefchehen. 

Düffelborfbn . » » 

Die Berwaltung 
ber Düffeldorfer Allgemeinen Verſicherungs · Geſellſchaft 
für See-, Fluß⸗ und Land-Transport, 


(Schema des Dividende: Goupons.) 
Düffelborfer 
Allgemeine Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft für See-, Buß. 
und Land-Transport. 

Actie Nro, „ . „ Dividende-Coupons Nro, », . 

Inhaber diefes Scheines erhält gegen deſſen Rüd- 
gabe aus ber Kaffe der Geſellſchaft am 1. Oftober 
18 . . bie von ber General-Berfammlung befchloffene 
Dividende für das Jahr 18 . . im Betrage von . . 
laut ber gemäß Art, 10 ber Statuten ergangenen 
öffentlichen Belanntmachung. 

Düffelborfben . » . 18... 


Die Berwaltung, 
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Befanntmadung, 


die III. Verloofung des neuen Anlehens von 1852 à 4t 9 
* betreffend. 4% 


Gemaͤß der Bekamtmachung vom 12, db. Mis, 
(Regierungsblatt S. 620) wurbe heute die III. Ber- 
Toofung bes 

„Neuen Anlehens 1852” 
zu 4". bom Hundert 
auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen lau— 
tenb vorgenommen, wobei dem Berloofungsplane gemäß 
bie im dem angefügten BVerzeichniffe aufgeführten Com- 
mifftons-Katafter-Nummern gezogen worben find, 

Zur Vermeidung jeder Verwechslung mit andern 
Anlehen zu 4'/, Procent wirb ausbrüdlich bemerkt, daß 
bie oben angeführte Bezeihnung bes gedachten An— 
lebens unter ber VBignette ber Obligationen 
enthalten ift, und daß auch bie Coupons derſelben 
an der Seite (linke) mit ber Benennung 

»Rened Aulehen 1852 
bezeichnet, ſowie fümmtlih auf den Zinstermin 1. Auguft 
audgeftellt find. 

Alle Obligationen bes neuen Unfehens von 1852 
anf ben Inhaber (au porteur) und auf Namen lau 
tend, welche oben links eine rothgefchriebene Commiſſions⸗ 
Kotafter- Nummer an ſich tragen, die in bem. anliegen- 
ben Verzeichniſſe enthalten ift, werben hiemit ımter fol- 
genben Beftimmungen zur Heimzahlung gekündet. 

1) Die Berzinfung ber verloosten Obligationen hört 
mit bem 30. September 1858 auf. 

2) Mit ver Nüdzaplung ber verloosten Obligationen 
wird fogleich begonnen, und es werben hiebei bie 
Zinfen in vollen Monateraten, nämlich ftets bis 
zum Wblauf besjenigen Momats, in welchem bie 
Zahlung erfolgt, jeboch in Teinem Falle über ben 

30. September 1858 hinaus, vergütet. 

3) Ueber den Vollzug ber Heimzahlung wirb Sol- 
gendes beftimmt : 

a. Die Obligationen auf ben Inhaber (au 
porteur) betreffend, 

Die Zahlung dieſer Obligationen, welche alle von 
der gl. Speziallaffe Regensburg ausgeftellt find, Tann 


nit nur bei biefer, fonberk nach dem Wunfche ber 
Betheiligten auch bei ber kgl. Staate-Schulbentilgungs- 
Hauptfaffe in Münden, fowie bei ven k. Spezialtaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg und Würzburg erfolgen, 
Die Igl. Spezialtafje München löst ſolche Obligationen 
nicht eim, 

b. Bezüglid der auf Namen lautenben 

Obligationen 

findet bie Zahlung in ber Regel nur bei benjenigen 
l. Staatsſchuldentilgungs · Speziallaſſen ſtatt, welche ſolche 
aunsgeſtellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der Be 
theiligten bie Anmweifung ber Zahlung auch bei einer 
anberen Staats-Schulbentilgungs-Kaffe gefchehen, es ift 
jeboh in biefem Falle zur Sicherheit ver Gläubiger, 
wie ber k. Staatöjhulventilgungs-Anftalt unerläßlig, 
daß bie betreffende Nominal» Obligation vorher (ohne 
Abguittirung tes Kapitals und ber Zinfen, dagegen be- 
legt mit ben allenfalls erforterlihen Legitimationg- Pad 
weifen) ben kgl. Stantefchuldentilgunge-Spezial-Kaffen, 
welde folde ausgejtellt Haben, vorgelegt wird, 
wefelbft aldbann, wenn fein Anſtand obwaltet, die Zah- 
lungs.Anweifung auf bie von ben Gläubigern bezeich- 
nete Kaffe (fowohl für das Kapital, wie für bie Zinfe) 
beigefügt unb die Rüdgabe vollzogen wird. 
ec. Difpofitionsbefhräntungen auf verlou® 

ten Obligationen betreffenn, 


Die Bezahlung ber einer Dispofitionsbefchränkung 
unterliegenden Schuldbriefe kann erft nad unbebingter 
unb legaler Befeitigung jener Binculirungen durch die 
betheiligten Gläubiger erfolgen, wobei es fich übri- 
gend vom felbft werficht, daß die etwa hiedurch herbei- 
geführten Berzögerungen in ber Baarzahlung ber ver- 
Ioosten Obligationen bie Zinfenfiftirung am 30. Sept. 
1858 nicht zu hindern vermögen, 

4) Die Wicberanlage ber verloodten Kapitalien kann 
Bis auf weitere Verfügung fowohl gegen 44 %, 
Eifenbahn- Anlehens Obligationen, als auch mit Ar 
zofirung — wie bisher — gegen folde Obliga- 
tionen zu 4 °/, ftattfinden, 

Münden, ven 22, Juni 1858, 


Königliche bayeriihe Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Eommilfion. 


v. Sutner, 
Steger, Sekretär 
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251* 
262 
265* 
275 
277* 
278* 
296 
308 
318 
315 


- 816* 


334 
336 
347 
348 
351* 
362 
365* 
375 
377* 
378* 
396 
408 
413 


513 ı 762 
515 | 765* 
516* 775 
534 | 777° 
536 776* 
547 706 
548 | 808 
551*|® 8ı3 
502 | 815 
565*| sı6* 
575 | 834 
577% 836 
578*| 847 
596 848 
608 851* 
618 } 862 
615 | 865* 
616*% 875 
634 | 877* 
636 | 878* 
647 | 896 
648 | 98 
651*| 913 
662 | 915 
665*| 916* 
675 034 
677*| 936 
678*| 947 
696 | 948 
"08 | 951* 
7ı3 | 962 
715 | 965* 
716*| 975 
734 | 977* 
736 978* 
747 | 996 
748 | 1010* 
751*i 1014 





Berzeichniß | 
der in Gemaͤßheit der heute flattgefundenen dritten Berloofung des neuen Anlehens von 1852 
zu 4%, Progent zur Heiinzahlung beftimmten Anlehens-Obligationen. 


Schulöbriefe auf den Inbaber (au porteur) und auf Namen. 
Not h geſchriebene Eommifjion®Katafter- Nummern : 


1017* 
1635 
1041* 
1042* 
1053 
1066* 
1067* 
1069 
1071 


1271 
1281 
1286 
1289 
1292 
1310* 
1314 
1317* 
1335 
1341* 
1342* 
1353 
1366* 
1307* 
1369 
1371 
1381 
1386 
1389 
1392 


1410* 


1414 
1417* 
1435 
1441* 
14 42* 
1453 
1466* 
1467* 
1469 
1471 
1481 
1486 
1489 
1492 
1510* 
1514 
1517* 


1535 
1541* 
1542* 
1553 
1566* 
1567* 
1569 
1571 
1581 
1586 
1589 
1592 
1610* 
1614 
1617* 
1635 
1641* 
1642* 
1653 
1666* 
1667* 
1669 
1671 
1681 
1686 
1689 
1692 
1710* 
1714 
1717* 
1735 
1741? 
1742* 
1753 
1766* 
1767* 
1769 
1771 


1781 
1756 
1789 
1792 | 
1810* 
1814 
1817* 
1835 
1841* 
1842* 
1853 
1866* 
1867* 
1869 
1871 
1881 
1886 
1589 
1892 
1910* 
1914 
1917* 
1935 
1941* 
1942* 
1953 
1966* 
1967* 
1969 
1971 
1981 
10986 
1989 
1992 
2002” 
2028 
2031 
2032* 








2037 
2039 
2042 
2047 
2048 
2051 
2064* 
2066 
2067* 
2090* 
2097 
210%* 
2128 
2131 
3132* 
2137 
2139 
2142 
2147 
2148 
2151 
2164* 
2166 
2167* 
2190* 
2197 
2202* 
2228 
2231 
2232* 
2237 
2239 
2242 
2247 
2248 
2251 
2264* 
2266 


— — 


2290* 2542 
2297 | 3547 
2302°| 2548 
2328 | 51 
2591, 2564* 
2332”) 2566 
2337 | 2507* 
2339 | 2590* 
2342 | 3597 
2347 | 2602” 
2348 | 2628 
2351 | 2631 
2364* 2632" 
2366 | 2637 
2367* 2639 
2390* 2642 
2397 | 2647 
2402* 2648 
2428 | 2651 
2431 | 2664* 
2432*| 2606 
2437 | 2667* 
2439 | 2690* 
2442 | 2697 
2447 | 2702* 
2448 | 2728 
2451 | 2731 
2464* 2732* 
2466 | 2737 
2467*| 2739 
2490*| 2742 
2497 | 2747 
2502*| 2748 
25288 | 2751 
2531 | 2764* 
2532* 2766 
2537 | 2767* 


2790* 
2797 
2502* 
2828 
2831 
2832* 
2837 


2964* 


2990* 
2997 


3020 
3030* 
3037* 
3038 
3042* 








899 900 
Rothgefchriebene Eommiffions-Satafter-Nimmmern : 

3053 | 3220 | 3380 | 3553 | 3720 | 3880 | 7052 | 7207 | 7371* 7852 
3055*| 3230*| 3392*| 3555* 3730*| 3892* 7053*| 7213 | 7372 7853* 
3061*| 3237*| 3393 | 3561*, 3737*| 3893 | 7064 | 7214 | 7378* 7864 
3066 | 3238 | 3396*| 3566 | 3738 | 3896*| 7071* 7221 | 7382* 7871* 
3076*| 3242*| 3409 | 3576* 3742*| 3900 | 7072 | 7239 | 7387* 7872 

3080 | 3253 | 3420 | 3580 | 3753 | 3920 | 7078*| 7249 | 7397 7878* 
3092*| 3255* 3430* 3592*| 3755* 3930* 7082*| 7252 | 7407 7882* 
3093 32601* 3437* 3593 | 3761*| 3937*| 7087* 7253*| 7413 7887* 
3096* 3266 | 3438 | 3596* 3766 | 3938 | 7097 | 7264 | 7414 7897 

3109 | 3276*| 3442* 3609 | 3776*| 3942*| 7107 | 7271*| 7421 7907 

3120 | 3280 | 3453 | 3620 | 3780 | 3953 | 7113 | 7272 | 7439 7913 

3130*| 3292*| 3455*| 3630* 3792* 3955*| 7114 | 7278* 7449 7914 
3137*| 3293 | 3461*| 3637* 37937] 3961*| rı21 | 7282* 7452 7921 

3138 | 3206*| 3466 | 3638 | 3796* 3966 | 7139 | 7287*| 7453* 7939 

3142*| 3309 | 3476*| 3642*| 3809 | 3976*| 7149 | 7297 | 7464 7949 

3153 | 3320 | 3480 | 3653 | 3820 | 3980 | 7152 | 7307 | 7471* 7952 

3155* 3330* 3492*| 3655* 3830* 3992* 7153* 7313 | 7472 7953* 
3161* 3337*| 3493 | 3661* 3837* 3993 | 7164 | 7314 | 7478* 7964 

3166 | 3338 | 3496*| 3666 | 3838 | 3996*| 7171* 7321 | 7482* 7971* 
3176* 3342*| 3509 | 3676* 3842*| 7007 | 7172 | 7339 | 7487* 7972 

3180 | 3353 | 3520 | 3680 | 3853 | 7013 | 7178*| 7349 | 7497 7978* 
3192* 3355*| 3530*| 3692*| 3855*| 7014 | 7182*| 7352 | 7507 7982* 
3193 | 3361* 3537*| 3693 | 3861*| 7021 | T187*| 7353*| 7513 7987* 
3196*| 3366 | 3538 | 3696* 3866 | 7039 | 7197 | 7364 | 7514 7997 

3209 | 3376*| 3542*| 3709 | 3876*| 7049 


bie Nominal-Obligationen Anwenbung. 


bie Stelle ber bereits bei ber erften unb zweiten Verlooſung gezogenen Enbnummern getreten. 





Borfiehende Nummern finden, wie oben erwähnt, fowohl auf die Obligationen au porteur, al® auf 


Die mit einem * bezeichneten Serien: oder Hauptlatafter-Nummern find nach bem Berloofungsplane an 


Münden, den 22. Yuni 1858. 
Königlide Staatds-Schulden-Tilgungs-Eommiffion. 


v Suter 





I. Dienftes- und fonflige Radrichten. 


Durch Regterungs-Entfhliegung vom 30, Juni 1858 berg übertragen. 
wurbe bie Vertretung ber Gemeinden und Stiftungen 


Steger, Geftrelär. 


in ihren ftreitigen Nechtsfachen bei dem k. Laudgerichte 
Mainburg bem !, Advokaten Karl Dillinger in Abens- 


901 i ——— o 902 


UL Augsbnrger-Eours 
vom 25. Juni 1858, 





Königlib Bayerifde, Papier. Gelb 

Obligationen A 3E Yo. rn — — 968 
a Eh: de. oe an Ai es — 
“ a 4 %ı * . - « * * “ . . — 1014 
— ad % halbiährig... — 1013 
# a 5 — IV. Emiffion * * — — 
r a5 % neue be . 5 — 146024 

Grundrenten-Ablöfungd- Obligationen . » - 


.. 983 987 
Banks Aktien . * .. “ * Div. J. Sem. * — 800 
Ludwigäbafen,Berbadher Eifenbahm dien . »- » » . — — 
Pfälzer-MarimiliandsEifenbabmAtien . . » . » 
Bayerifhe Oſtbahnen. 8 102 1014 
a — mit 20 %Y Einzahlung ..* * 99r — 


IV. Shrannen-Anzeigen. 








































Schranntnb Schrannen ⸗ boeaſier Mittter | Pinber —— 
ee) SE | oa 180° 3 ii 21* —— 
von am und [Wattungen. | fahr. = EI Brrie den Schäffele AI 
Niceberbayern. onat. SHE. ar SHARE] ie. 
m—T an I — — — ———————8 
Bom MWaizen | — [130 [130 — [16; 5|ı5 ı3]1%,91 er [53 
Abensberg | 38. Juni Korn ı | 23 | 24 | 33 ı | 9,34] 9 ı7 8. 591 —i— 38 
1858 wm >11 1° 15 
j Haber — 115} 15 | ı& 
DWaizen | — 156 16, — 15,88 1514| — | li 136 
‚ | Korn — 135 j85 | 35 | — | 9j20i Hire 8186 - — — 15 
Deggendorf nr Gerſte — q 2 2 — 830 8.21 sI1131— | — 2m 
L | Haber — 8. 8| 758 7134 — —|15 
; * 
Dom | Walen | 
Dingolfing 28, Juni 


&eifelhöring 





Wagen | — | 18 [.ı4 1,14 14'36]14 25[1415]— 
Dom | Korn I s|s| s|— „II sin “| ——— 
Kelheim 23. Juni | 
a er. 1 ee ee 
Ense I— | 74 Tl rl I8isol sin slıs[-I—]—{|12 
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Drte Seit. Serreib» 6 M Dr iiteloeeife 
vn [Em] einen | dit | — * 
Ringe Sornjesit. —— —D— ſ. Ir, 
Waizen — | 1-11 
Kom — — — — 
kandau &erfte wi = M — — 
Habe — — — If 
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Landshut 
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Reuftadt 
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Pfeffenbauſen 
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Straubing 
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Königlich 


Kreis- 
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BDayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





r. 58. 





Fandohut, Mittwoch den 7. Zuli 


1858. 


: Snbealt: 

Die Verchelichung bayerifcher Unterthanen im Auslande. — Uferfhupbauten auf Kreisfonds. — Die gegen bie lebige Taglöhnerin Mag- 
dalena Bertrub ans Languau in Württemberg ansgefprodhene Lanbesverweifung. — Den verniiften Johann Furtuer von Gtelus 
tirchen. — Poſtportofteiheit dienfllicher Sendungen ver k. Mevierförler. — Das Berbot der Bermögens-Aushänbigung an Unters 
offigiere und Soldaten während ihrer Dienſtzeit — Tobesiheine bayeriſcher Untertfanen. — Nachfotſchungen mad einem gewiffen 
Gottlieb Schulzet alias Franz Bürger oder Burger. — Polizeivorfäriften zum Schute der Eiſenbahnen. — Bewilligung einer Gols 
Iefte zum Zwede der Erbauung einer katholiſchen Kirche in Waldfiſchbach, k. Landrommiffariats Pirmafens. — Das Grlöfden ber 
Forderungen am bie f. Kaffen und der Müdftände an f. Gtaatsgefällen. — Die Eröffnung ber dritten für den Kreis Niederbayern 
im Jahre 1858 abzuhaltenden Schwurgerihts:Sigung. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. 





I. Bekauntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 24,892. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

(Die Berehelichung bayerifcher Unterthanen im Anslande betteff.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nach einer berichtlichen Anzeige ber k. Geſandtſchaft 
in Paris wird von in Franfreich lebenden bayeriichen 
Untertanen, welche behufs der Erlangung ber zu 
ihrer Berehelihung erforderlichen Documente unmittel- 
bar an ihre Helmatbehörden ſich gewenbet haben, häufig 
Klage darüber geführt, daß bie Ausfolgelaffung ber 
fraglichen Urkunden ungebührlich verzögert werde, ober 
bie hierauf gerichteten Geſuche gänzlich unberüdfichtigt 
bleiben. 








Da bie verzögerte Erledigung diefer Angelegenheiten 
den Betheiligtem nicht felten erhebliche Nachtheile ober 
ernftliche Berlegenheiten bereitet, fo erfcheint es billig, 
daß die in Frage ſtehenden Geſuche immer ſchleunigſt 
der vorgefchriebenen Würbigung unterftellt und je nad) 
dem Ergebniffe bie Berabfolgung ber erbetenen Ur⸗ 
funden ober bie Bekanntgabe ber ber Ausfolgelaffung 
entgegenftehenden Hinderniffe, beziehungsweife der etwa 
noch beizubringenden Belege bewirkt werde, und zwar 
entweber burch bie Manbatare der Gefuchfteller ober 
im biplomatifchen Wege, 


Simmtlihe Diftriftspoligeibehörben werben baher 
im Auftrage bes k. Staats-Minifteriums bes Innern 
vom 23./25. fd. Mts. hiemit angemwiefen, bie bei 
ihnen einfommenden Gefuche von im Auslande befind» 
lichen Bayern um bie Berabfolgung der zu ihrer Ber- 


ehelichung erforderlichen Dokumente in der angebeuteten 
55 
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Beife jederzeit einer möglichft befchleunigten Erledigung 
zuzuführen. 
Landshut, den 30, Juni 1858. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, Tgl, Regierungs-Präfient, 
Bunner, Gefretär. 








Ad Num. 24,703. 
An ſämmtliche k. Baubehörben von Niebew- 
bayern. 
(Uferfchugbanien auf Kreisfonds beireffend.) 
Im Namen Seiner Mejeflät des Königs 
von Bayern, 

Es ift vorgefommen, baf k. Baubehörben unter 
faffen haben, mit den Anträgen über Herflellung neuer 
Uferſchutzbauten auf Krrisjonds oder für Fortſehung 
bereitö frühen begommener Bauten biefer Art Plan 
{fizgen vorzulegen, 

Da jedoch ohne ſolche Pläne die Trage, ob bie 
projeftitten Bauten wirllich nur den Uferfhug und 
nicht zugleich auch oder ausfchließend die Flußkorrektion 
bezwecken, ebenfo wenig wie bie größere ober mindere 
Dringlichkeit der Bornahme des Baues richtig ber 
urtheilt werben fan, fo erhalten bie obengenannten 
Behörden dem Auftrag, ben bieffallfigen Berichte- 
vorlagen jebergeit mit der für obige Beurtheilung er 
forberlichen Ausdehnung ausgearbeitete Planflizzen bei⸗ 
zufügen, und im Falle die Hortfegung älterer Schutz⸗ 
bauten in Anregung gebradit if, bie früher hinaus ⸗ 
gegebenen Pläne, nachdem in benfelben angebeutet 
worben if, weldde Strecke bereits gebaut wurbe, und 
welche nad dem Voranſchlage in Angriff genommen 
werben fol, neuerbings vorzulegen. 

Landshut, den 30, Juni 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gelretär. 


Ad Num, 23,981. 

An fämmtlihe Difrifispolizeibehörben 
don Riederbayern, bann bie Gtadtcommif- 
fariate Landshut, Paſſau und Straubing. 


(Die gegen die ledige Tagloͤhuerin Magdalena Berteub aus Lange 
nau in Württemberg ausgeſprochene Lanbesyerweifung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Die unten fignalifitte ledige Taglöhnerin Magda 
lena Bertrub aus Langnau in Württemberg 
wurde burdh redhtöfräftiges Erkenniniß bes k. Bezirke. 
gerihts Kempten vom 4. d. Mts. wegen Bergehens 
des Diebſtahls in eine dreitägige Gefängnißſtrafe ver 
urtheilt und zugleich nach erflandener Strafe des Lan⸗ 
bes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörben werben hievon zum 
weitern Berfahren in Keuntniß geſetzt. 

Landshut, den 30. Juni 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
" Bunner, Selretär, 
Signalement £ 
ber Magdalena Bertrub, ledige Bagantin von 
Langnau, kgl. württembergifchen Oberamts Tettnang. 

Alter: 35 Jahre, Größe 5° 5%, Haare: blond, 
Augenbrauen: blond, Augen: blau, Naſe: proportio- 
niet, Geſichtsfarbe: gefund, 


— 


Ad Num. 24,708. 
An ſämmtliche Dißrikto Polizeibehörden 
von Niederbayern und bie Stadicommiffariate 
Landshut, Paſſau und Straubing. 
(Den vermißten Johann Burtner von Steinkirdgen beiveffenb.). 
Im Namen Seiner Majeflät Des Königs 
von Bayern. 
Der ledige Bauersfohn Johann Furtner von 
Steinkirchen, kgl. Landgerichts Erding, welcher 


‚einigermaßen "blödfinnig iſt, bat fi vor mehreren 
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Moden vom Haufe entfernt” und konnte feither nicht 
ermittelt werben. 

Dbengenannte Behörden erhalten beahalb unter 
Bekanntgabe bed nachſtehenden Perſonalbeſchriebes den 
Auftrag, über den bermaligen Aufenthalt des Ornannten 
Nachforſchungen anzuftellen und deren etwaiges Re- 
fultat dem f. Landgerichte Erbing mitzutheilen. 

Landehut, den 30. Juni 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, J. Regierungspräftdent. 
Zunner, Sefretär. 
PerfonalsBeidhrieb, 

Johann Burtner ift 47 Jahre alt, 6' groß, bat 
fhwarggraue Haare, bellgraue Augen, einen propor- 
tionirten Mund, gefunde Gefichtsfarbe, gute Zähne, 
eine länglichte Gefichtsbildung und ift bartlos, ohne 
befondere Kennzeichen, 

Bei feiner Entfernung trug er eine ſchwarzlederne 
Hofe, einen ſchwarzbraunen fogenannten Biber-Janfer, 
eine Weſte vom Sommerzeug mit ſchwarzem Grund 
und hel- und dunkelblauen Etreifen, einen ſchwarzen 
Filzhut und ſchwarze Wadenftiefel. 


Ad Num 19,332. 

An die königl. Forſtämter in Niederbayern, 
Woſtportofteihtit bienflicher Sendungen der f. Mevierförfter betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird ein Abdruck des in rubr. Betr, 
an bie k. Regierung ber Oberpfalz und von Regens- 
burg ergangenen und generalifirten höchften Reſcripts 
bes Ef. Staatöminifteriums ber Finanzen vom 15. vor. 
Monate Num. 8305 zur Wiffenfhaft und mit bem 
Anhange mitgetheilt, hienach das untergeordnete Per- 
fonal gehörig anzuweifen. 

Landshut, ben 1. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfibent, 
Schwindt, k. Regierungs-Direltor. 
Greßierer, Sekretaͤt. 
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Abbrut, Ad Num. 8,305. 
Königreih Bayern. 

Staatd:Minifterium der Finanzen. 

Bas unterm Heutigen im bez. Betr, an bie kgl. 
Regierungdfinangfammer der Oberpfalz und von Res 
genöburg erlaffen wurde, zeigt Nachſtehendes zur 
Wiffenfhaft und Darnachachtung. 

Unter Rüdfhluß des vorgelegten Schreibens ber 
Generalbireftion der kgl. bayr, Berfehrsanftalten vom 
28. v. Mis. wirb ber kgl. Regierungsfinanzkammer 
erwibert, daß auch in dem Falle, wo zwei Revier« 
förfter am nämlichen Orte wohnen, die Beifegung bes 
Familien.Ramens nicht nöthig iſt, es genügt, wenn 
bie Benennung des Revier beigefügt wird, 4. B.: 

An ben k. Revierförfter von Bodenmöhr I (oder IT) 
£ au Bodenmwöhr. 

Hienad) ift das untergeorbnete Perfonal anzumweifen, 

Münden, ben 15. Juni 1858. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten 


Befehl. 
Dr, von Aſchenbrenner. 
An tief.Regierungsfinanzfammer Durch den Minifter 
von Nieberbayern. ber General· Selretaͤr: 
Voſtpottoſteihheit dienſtlicher an deſſen Statt 
Sendungen der k. Rerierfoöͤrſter ber Igl. Rath: 
betreffend. Steinheil. 





Ad Num. 25,317. 
An fämmtlihe Difirifts- Polizeibehörben 
von Nieberbayern, 


(Das Verbot der Dermögensaushänbigung am Unteroffigiere und 
Solbaten während ihrer Dienflzeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Nah Vorſchriſt der durch Geſetz vom 15, April 
41840 erneuerten und für alle Gebietstheile bes Königs 


reichs giftig erflärten Berorduung vom 21. Auguft 


1807 (Regierungsblatt 1807 Seite 1394) ift bas 

Vermögen ber Unteroffiziere und Soldaten, fo lange 

fie im Heete wirklich dienen, dergeſtalt vinculirt, daß 

von ber Subſtanz dieſes Vermögens ohne Zufimmung 
55 * 
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der vorgefegten Militärkelle an Niemanden Etwas 
verabfolgt werben barf, und zwar bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung. 

Da es gleihwohl vorgefommen if, daß Bertwanbte, 
Bormänder oder Schuldner von Militärperfonen mit 
Außerachtlaſſung bes erwähnten Verbotes aus dem in 
ihren Händen befindlichen Vermögen Zahlungen ges 
feiftet, und fi dadurch in eine Haftbarkeit verfegt 
haben, bie namentlich in Defertionsfällen in ihrem 
vollen Umfange in Anfpruch genommen werben müßte, 
fo werben in Folge hoͤchſter Eutfchlicfung des k. Staats- 
Minifkteriums des Innern vom 12. Februar 1854 
fümmtlihe Difteiftö-Polizeibehörden beauftragt, buch 
Benügung ber Lofal-Inteligenz- und ber Amtsblätter 
bie Vorſchriſt der Verordnung vom 21. Auguft 1807, 
beziehungsmweife des Geſetzes vom 15. April 1840 
neuerdings zu veröffentlichen, und auch andere fidh 
darbietende ®elegenheiten zu benügen, um die Bethei- 
ligten gegen jene ſchweren Nachtheile fiher zu ftellen, 
welchen fie ſich unfehibar ausfegen, wenn fie in Uns 
lenntniß ober wiffentlicher Webertretung des mehrbe- 
fagten Berbotes außer dem Zinfenanfall Etwas voa 


dem Bermögen im Heere bdienender Mititärperfonen 


an wen immer verabfolgen laffen. 
Lanböhut, ben 1. Juli 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 25,222, 
An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehörden 
von Niederbayern. 
(Tobesfheine bayeriſcher Unterthauen betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Es liegt der Todesſchein eines am 5. Januar 
1856 im Militär, Hofpital zu Mascara geftorbenen 
gewiffen Georg Neef oder Rees, Koloniften ber 
AderbausKolonie der Habra in ber Provin, Oran, ge- 
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boren ben 14. März 1831 angeblich zu Masbach 
in Bayern, Sohn des Georg Neef oder Nees und ber 
Magbalena Kegel vor. 

Da bie Heimath diefes Individuum bisher nicht 
ermittelt werben fonnte, fo werben fämmtliche Diftrikts- 
Polizeibehörben von Niederbayern hiemit angemwiefen, 
bepfulld genaue Nachforſchungen anzuftellen, und ein 
günftiged Ergebniß unfehlbar binnen 4 Wochen 
zur Anzeige zu dringen, 

Gehlangeigen find erlaſſen. 

Landshut, den 4. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. | 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Selretär. 





Ad Num, 25,119. 

An ſämmtliche Difiriftspolizei-Behörden 
und Stabteommiffariate Riedberbayerns, 
¶ Nachforſchuugen nach einem gewiffen Gottlieb Schulzer alias Franz 
Bürger ober Burger betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bei dem als Unterfuhungsgeriht fungirenden 
Bezirlsamte Skt. Florian in Defterreich ob der Enns 
befindet fi) wegen bes Verbrechens ber öffentlichen 
Gewaltihätigkeit ein ausweislofes Individuum in Unter- 
fugung, welches zuerſt Gottlieb Schulger und 
dann Franz Bürger alias Burger fi nannte 
und über befien Antegedentien und Herkunft bis jept 
nichts ermittelt werben Fonnte, 

Diefer Arreftant it nun zwar in bem Wiener 
Eentral-Boligeiblatte am 27, April d. 36. ausge 
fhrieben worden und es ift biefe Ausfchreibung auch 
in Eberhards PollzeirAngeiger vom 4. v. Mis. über- 


gegangen; nachdem aber jenes Individuum in höherem 


Grabe bedenklich erfcheint und wegen feiner gefchwol- 
lenen Fußknoͤchel verbächtig if, aus einem Arreſte ents 
fprungen zu fein, fo werben bie obengenannten Be 
hörden in Folge einer höchſten Entſchließung bes kgl. 


913 


Staats-Minifteriums bes Innern vom 25. vor, Mis. 
auf biefes verdächtig fcheinende Individuum unter Mit- 
theilung eines Abbrudes ber allegirten Bekanntmachung 
aus dem Wiener EentralsPolizeiblatte befonders auf- 
merffam gemacht, fernerd beauftragt, fofort Nadhfor- 
fhungen nad demſelben anzuftellen und ein allenfalls 
figes Ergebnig an die unterfertigte Stelle zur Anzeige 
zu bringen, 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Landohut, den 1. Juli 1858, 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident, 
Bunner, Sekretär. 
Abdrud. 

(Bedentliher Ausmweislofer.) in unbe 
lannter, hoͤchſt bedenklicher Ausweislofer, befindet fich 
wegen Verbrechens ber öffentlichen Gewaltthaͤtigkeit bei 
bem Unterfuchungsgerichte St. Florian in Haft. Ders 
felbe nannte fi) bei feiner Betretung Schulger Gott⸗ 
lieb, aus Henneröborf in Sachſen, gab fobann aber 
an, daß er Bürger Franz heiße, aus Deutfhböhmen, 
unbefannten Ortes gebürtig fri, ald Knabe von 5—6 
Jahren mit feinen Eltern Franz und Rofina Bürger 
nah ber Stadt Francisca in Amerifa ausgewandert 
fei, im Sommer 1857 aber mit einem Reifepaffe ver- 
fehen, in New-Dork ſich einfhiffte und in Hamburg 
beiläufig um Michaeli 1857 landete. 

Nachdem berfelbe feinen Reifepaß zwiſchen Wien 
und Ems verloren haben will, auch Teine näheren ober 
nur widerſprechende Auskünfte über Amerifa zu geben 
vermag, bürften feine Ausfagen nur Erfindungen fein, 
und eine, wahrfdeinlih von getragenen Feſſeln hew 
rührende Geſchwulſt an den Knöcheln, erregt ben ge- 
gränbeten Verdacht, daß derfelbe ein entwichener Straͤf⸗ 
fing fei. 

PerfonalsBefhreibung Er if angeblid 
35 Jahre alt, groß, ſchlank, hat ein längliches, blaſſes 
Geſicht, blaue Augen, finftern Blid, braune Haare, 
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fichtgraue Augenbrauen, mittelhohe, etmas gemölbte 
Stirne, proportionirte, etwas gebogene Nafe, regel- 
mäßigen Mund, am Unterkiefer mangelhafte Stod- 
zähne, röthli-braunen, kurzen Bolbart und als ber 
fonberes Kennzeichen an ber linfen Seite bes Rückens 
eine Iinfengroße, behaarte Warze, fpricht rein deutſch, 
im norddeutſchen Dialefte, trug einen dunfelbraunen 
braungeftreiften Tüffelrot mit filbergrauem, ſchwarz 
gefledtem, barchentenem Unterfutter, blaugraue, braun 
und blau quabrillirte Strudhofe, eine rothbraune Weſte 
von Baummwollfammt, ſchwarztafetnes Ehemifette, ſchwarz ⸗ 
feibenes Halstuch, breitfrämpigen, grauen Kaftorhut, 
lederne Haldftiefel, leinenes Hemd, ſolche Unterzieh- 
hofe und blaufattunenen Nachtſpenſer und Batte einen 
oben geftämmten, rohrartig ladirten Etod, ein Paar 
Schlafſchuhe nnd ein Paar blaue, fhafwollene Soden, 
ein meſſingenes Petſchirſtöckel mit ben Buchflaben: 
„C. A. und dem Namen Hummel“ bei fi, 

Sachdienliche Auskünfte über bad Borleben und 
näheren perfönligen Berhältniffe dieſes Ausmweislofen 
find dem nachgenannten Gerichte mitzutheilen. 


(K. K. Unterſ.Ger. St, Florian 22/. 58.) 





Ad Num. 25,181. 

An ſämmtliche Boligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Poligeivorfäriften zum Schutze ber Eifenbahnen beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nachſtehend werden bie durch höchſte Entſchließung 
bes igl. Staatsminifteriums bed Innern, daan bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 24. vor, 
Mis. zum Schupe der fämmtlichen bayerifden Eifen- 
bahnen und ihres Betriebes erlafjenen Vorſchriften, 
wodurch die gemäß Eutſchließung bes fgl. Etaatd- 
Miniferiums des Inuern vom 5. Anguft 1844 fpegiell 
für die kgl. Eifenbahnen und ihren Betrieb beſtehenden 
proviſoriſchen Polizei⸗Vorſchriften (Adminifr. Berorb,» 
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Sammlung Band XXVIII Excite 633 u. ff.) erfegt 
find, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die Polizeibehörden an den Bahnlinien haben die 
weitere Beröffentlihung dieſer Vorſchriften zu verfügen 
und bei Handhabung berfelben entſprechend mitzu- 
wirken, . 

Landshut, den 2. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretär. 
Abdrud. 


Polizeiliche Vorſchriften 


zum 
Schutze der Eiſenbahnen und des Eiſenbahnbetriebes. 
Genehmigt durch höchſte Entſchließung der k. Staatsminiſterien 
des Innern und bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 24, Juni 1858 Nr. 6085. 

$. 1. Allen nicht zum Eifendahnbau- oder Bes 
triebebienfte gehörenden Perfonen ift verboten, bie Bahn 
und die dazu gehörenden @räben, Böfhungen und Dämme, 
ſowie das ganze dazu gehörende und mit Steinen ab- 
gegränzte Borland zu betreten, baſelbſt ſich aufzuhals 
ten, zu reiten, mit Wagen oder Schubfarren zu fah- 
ten, Vieh zu treiben ober zu meiden, zu grafen u, f. w. 
ober Gegenftände dafelbft, wenn auch nur auf furze 
Zeit, abzulegen. 

$. 2. Nur an ben als Webergänge bezeichneten 
Stellen darf die Bahn von Fußgängern, Reltern und 
Wagen, und nicht cher überfchritten werden, als bis 
bie Schranken (Barrieren) von den Bahnbebienfteten 
geöffnet worben find, 

$. 3. Bieh darf an den erlaubten Uebergängen 
nur mit fliegender Geiſel übergettieben werden, und 
wit Wagen darf bie Bahn nur im Schrlit, aber ohne 
mindeften «Aufenthalt überfahren merben. 

%. 4. Fuhrwerke, Reiter, Laflthiere und Bich- 
herden, welche bei gefperrten Schranken (Barrieren ) 
aufommen, haben bis zur Deffnung durch einen Bahn 
Diener in einer Entfernung von mindeftens 20 Schritten 
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zu halten; und Fußgänger dürfen zwar bis zur Schranke 
vortreten, ohme jedoch diefelbe zu berühren. 

$. 5. Wenn zwei ober mehrere Fuhrwerle gleich 
zeitig an einer Uebergangftelle ankommen oder ſich ber 
gegnen, fo hat ber Bahnmärter zu beftimmen, welches 
zuerſt u, f. w. über die Bahn fahren darf, 

8. 6. Das eigenmächtige Oeffnen oder Ueber— 
Reigen ber yefchloffenen Echranfen (Barrieren), ſowie 
das Befleigen oder Meberfchreiten ber Einfriebigungen 
ber Bahn und der Stationahöfe, Wächterhütten, iſt auf 
bas Strengſte verboten, 

8. 7. Uebertretungen biefer Vorfehriften, fowie 
Befdädigungen ber Bahn und Frevel an berfelben 
oder ihren Zugehörungen, an Wagen, Echranfen (Bar- 
rieren), Ginftiebigungen, Eignalen, Bahnwärter- und 
Bahnwächter- Hütten u, f. m. werden, wenn fie feine 
ſtraftechtliche Einſchreitung mach ſich ziehen, polizeilich 
mit Geld bis zu 50 fl. oder mit verhältnigmäßiger 
Gefängnißftrafe geahndet. R 

8. 8. Mit dem Vollzuge biefer Vorſchriften find 
ſaͤmmtliche Bahnbebienftete nach ihren Inftruftionen 
beauftragt, und amtlich darauf verpflichtet. 

Ihren hierauf begüglichen Aufforderungen und An- 
orbnungen iſt daher unbedingte Folge zu leiften, und 
es fteht ihnen zu, nach Umftänden ſich entmeder der 
Perfon des Uebertreters oder elues Pfandobjektes jur 
Ablieferung an die zufländige Poligeibehörde gu ver⸗ 
ſichern. Saͤmmtliche Bahnbedienſtete ſtehen, als für 
ben Öffentlichen Dienſt Verpflichtete, unter dem befon- 
deren Schup ber Gefepe und Widerfegungen gegen fie 
haben nad Umfänden ftrafrechtliche Behandlung zur 
Golge. 

$. 9. Die Bahnbedienfteten find berechtigt, zur 
Aufrehthaltung des Bahnfchuges noͤthigenfalls bie 
Hülfe der Drtspoligeibehörben, dann der k. Gendar⸗ 
merie anzurufen, welche ſolche augenblicklich zu leiften 
verpflichtet find, 
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Ad Num. 25,262. 
An ſaämmtliche Difiriktspoligel-Bebörben 
von Rieberbayerm, 


ung einer Gollekte zum Zwecke ber Erbauung einer kaihes 
lichen Kirche in Waldfiſchbach, kgl. Landeommiffariats Pirmafens 
beireffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Diejenigen Diftriftöpoligeibehörben, welche mit Eins 
fendung ber im obenbezeichneter Angelegenheit einge 
gangenen Sammlungsgelber und mit ber besfallfigen 
Anzeige» Erftattung noch im Rüdftande find, werben 
an die unvermweilte Erledigung der Regterungs- Auss 
ſchreibung vom 27. April do. Je. (v. Kıs.-Amtd- 
Blatt Seite 545) hiemu erinnert. 

Lantöhut, ben 3, Juli 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sehretär. 


— — — 


(Das Erloſchen der Forderungen om bie k. Kaſſen und der Rück⸗ 
fände an f. Stantsgefällen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. . 

Dem Finanzgefeße vom 28. Dezember 1831, $. 34 
entfprechend, werden nachfolgende gefeglihe Beſtim⸗ 
mungen: 

dad Anmelden und Grlöfchen von Forderungen 

der Privaten an bad Staats⸗Aerar — und bad 

Anmelden und Crlöfhen der Staatögefälle und 

anderer an die Staatötaffe gefchuldete Zahlungen 

gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
$. 30. 

»Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1832, 
»weldhed über die Forderungen aus Titeln vor dem 
»1. Dftober 1811 und deren Erlöfhen Beſtimmung ges 
»troffen hat, werben nunmehe auch alle Forberungen 





» 918 


san die Staatds, Finany und Milltair⸗Kaſſen aus ber 
»2eit vom 1. Dftober 1811 bid zum 1. Dftober 1830 
sobne Unterfchied ihres Ziteld, infoferne fie innerhalb 
»biefed Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, 
zund zur Einklagung geeignet gewefen wären, für ers 
»lofchen erflärt, wenn dieſelben nicht bid zum 1. Df- 
»tober 1833 bei dem 8. Gtaatd- Miniflerium der 
»Flnanzen, und zwar audfihließend nur bei biefem, 
sangemelbet werden. i 

»Die Anmeldung der — dem Verfalle unterwors 
»fonen Forderungen muß zwifhen dem Tage bed ge 
>genwärtigen Gefeged und dem 1. Ditober 1833 ge 
»ſchehen. 

»Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt 
gegen den Berfall, wenn fie 

»a) entweber bereiid früher bei dem Gtaatds 
>Minifterium der Finanzen direkt angemeldet 
sworden war, und der Petent fie unter aus 
»brüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung 
»in dem angegebenen Zeitraume monirt, ober 

»b> wenn früher die Unmelbung bei anderen Ad⸗ 
miniftratioftellen ober Behörden flat fand, 
⸗und der Petent fle innerhalb der vorgefchriebenen 
»Friſt im Dupfifate bei dem Staatd-Minifterium 
»der Finanzen erneuert. 

»Eine zwar angemeldete — von dem K. Gtaatd« 
>Mimifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»befbalb zurüdfgemiefene Forderung muß Innerfald eines 
»Jahres, vom Tage ber Zurückweiſung au, Bei den 
»beireffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion klag⸗ 
»bar angebracht werden.« 

»Eine zwar rechijeitig angemeldete — vom dem 
»KinanyMinifterium vor dem 1. Dftober 1833 allen- 
»foßd nicht verbefchiebene Forderung muß längflend in 
anem Zeittaume vom 1. Ditober 193% bis 1, Oktober 
21834 bei Strafe ber Präklufion klagbar vor bie Ge⸗ 
weichte gebracht werben. 

»Unter dem Forderungen, welde nad biefem und 
»den nachfolgenden 65. innerhalb der feftgefeßten Zeit 
»erköfchen, find nüht begriffen: 
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»a) alle Reallaſten, welde auf was immer für 
»Eigentbum ded Staates haften; jedoch mit der 
»Beſchränkung, daß die Nachholung rüdftändiger 
»jäbrlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
»Jahre zurüd audgedehnt werben foll; 

»b) alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen 
»Forderungen.« 


$. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatd;, 
Finanz: und Militärkaffen aud Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Fahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen 
werden kann. 

$. 32. 

Rüdftände an Staats-Gefaͤllen und andere an die 
Staatöfaffen gefhuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeped und dem 1. Dftober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein⸗ 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Stactögefälle 
und andere an die Staato-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier auf einander folgender 
Sahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uns 
einbringlichfeit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im 
Hppothefenbuche angemelder worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung fann der Ab: 
gabenpflichtige wegen eined Ruͤckſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und Haftend für rüdftändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welde das 
Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit bes 
faßen, wo dad Gefäll angefalien ift, vorbehaltlich der 
Beflimmungen ded Hppothefengefeged und der Priori- 
tätdordnung. 
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9. 33. 
Gegen die nad) den Beftimmungen der 6$.30, 31 u. 
52 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erloſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; aus- 
genommen find jedoch minderjährige phufifche Perfonen, 
Landshut, den 3, Juli 1858. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
Schwindl, f, Regierungs- Direktor, 
Greßierer, Sehr. 


Ad Num, 142. 
Das Präfidium 

des Fönigl. Appellationsgerichts von Niederbayern 
bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß buch 
höchſte Entſchließung bes f, Etaats-Minifteriums ber 
Juftig vom 27. vorigen Monats praes. am Heutigen, 
die Eröffnung der dritten für den Kreis Niederbayern 
im Jahre 1858 abzuhaltenden Schwurgerichts -Sitzung 

auf Montag den 4. Dftober b. Je. 
feftgefept, zum Präſidenten des Schwurgerichtshofes 
ber Rar bes Königlichen Appellationsgerichtes von 
Niederbayern Guftav Miller, und zu beffen Stell. 
vertreter der Rath bes Bezirksgerichtes Straubing 
Ludwig Baur ernannt wurde. 

Paßau, am 4. Juli 1858. 

Freiherr von Waldenfels, Präfident, 





I. Dienjtes- und fonftige Nachrichten. 





Mittelſt Regierunge-Entfchliefung vom 30. Juni 
1858 if ber erledigte Schul- und Mefnerbienft zu 
Kolinburg, f. Landgerichts Viechtach, dem Schuls 
lehrer Alerander Maurer von Grafenwieſen, k. Land⸗ 
gerichts Köpting, verliehen worden, 





DE Zu diefer Mummer erfcheint Feine Beilage. 
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IL Belauntmachungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 25,411. 

Anfämmtlide f. Landgerichte Nieberbayerns, 
bann an bie Stabtmagiftrate Landshut, 
Straubing und PBaffau. 

(Gollefte zur Erbanung eines Krankenhanfes für Deutſche in Kons 
Rantinopel betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Die von Seiner Majefätdem Könige aller- 
höhft genehmigte Eollefte zur Erbauung eines Kranken⸗ 
baufes für Deutſche in Konftantinopel hat einen Er- 
trag von 9157 fl. 6 fr. abgeworfen, welcher ſich auf 
bie einzelnen Regierungsbezirfe vertheilt, wie folgt: 





fl. fr, bl. 
Oberbayern .» x... 1634 8 3 
Nieberbayen » x: .. 916 8 — 
Dial - oo 0 0. . 41613 53 2 
Oberpfalz und Regensburg . 205 20 — 
Oberfranken. 341 16 — 
Mittelfranlken. 2. 1365 13 1 
Unterfranfen u, Aſchaffenburg 1331 19 3 
Schwaben und Neuburg 1749 46 3 


Bon obiger Summe wurde nach Abzug ber Koften, 
Spefen und ber durch Umwechslung nicht mehr gang- 
barer Münzen herbeigeführten Berlufte der Betrag von 
9129 fl. 30 fr. durch Vermittlung ber k. k. öſter⸗ 
reich ſchen Regierung an ben allgemeinen beutfchen 
Wohithätigkeits-Berein zu Konftantinopel ausgehänbigt 
und ift die Empfangsbeftätigung hierüber zurüdgelangt, 


Bleichzeitig ging dem genannten Bereine aber auch 
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bie Eröffnung zu, wie fi) bie k. bayerifche Regierung 
ber Hoffnung Hingebe, daß ber Verein im Hitiblitte 
auf die namhafte Summe ber Unterſtützung ſith be⸗ 
fonders veranlaßt finden werde, Feine Hilfe arkranlen- 
den bayerfum Staats angehörlgen in Ronftantingpel 
zu Theil werden zu laſſen. Die Erfüllung ichs 
Wunſches fijerte der Verein mit dem Bemerken zu, 
daß er biefelbe als Pflicht betrachte und daß er in 
dem nachſten Jahresberichte dem Ausbrude bes Danfes 
für die aus Bayern gefloffenen Gaben eine weitere 
Berbreitung geben werde. 

Die ſaͤmmilſchen kgl. Landgerichte Niederbayern, 
Hann die Stadimagiftrate Landahut, Straubing und 
Paſſau erhalten hievon gemäß höchſter Entſchließung 
bes fol, Staats-Miniſteriuma des Innern vom 30, 
vorigen Monats mit dem Muftrage Renninig, für ger 
sehjwete Veröffeutlichung durch die Wofalblätter Eorge 
"zu "tagen. 

Sanbahut, den -3, Yuli 1858, 

Konigliche Megierung von Nieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 24,844, 

An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
undStabtfommiffariatevonfiederbayern. 
(Die Auffiht auf Lanbesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird behufs bes 
vorgefhriebenen Berfahrens eröffnet, daß 

41) ber ledige Schaffneht Chriſtian Schempp 
von Holzmaden, kgl. württemberg'ſchen Oberamts 
Kirchheim, wegen Vergehens bes einfachen Diebftahls 
durch Erkenntniß des kigl. Bezirkögerichte Windsheim 
vom 27. Mai 1858 zu einer boppelt gefchärften 
Gefängnißftrafe von 15 Tagen verurtheilt und nad 
'erftandener Strafe bed Landes verwieſen, und 
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2) ber bereits nad Erfenntniß bes Kreis⸗ und 
Stabdtgerichts Würzburg vom 27. November 1856 
Ereidamtsblatt von Niederbayern vom Jahre 1857 
Seite 31) bes Landes verwiefene Jalob Karl von 
Fahrenbach, großherzoglich badiſchen Bezirksamtes 
Moosbach, durch Erlenntniß des kgl. Beyirkägerichts 
Windsheim vom 2. Juni 1858 ven ber gegen ihn 
erhobenen Anſchuldigung wegen Verbrechens ber Rüd- 
fehr aus ber Randesverweifung zwar freigefprochen, 
jedoch wegen Bergehens bes einfachen Diebftahls unter 
Einrehnung der durch das rechtskräftige Erkenntniß 
bes FE, Kreid- und Stadtgerichts Würzburg vom 27. 
November 1856 gegen ihm ausgefprochene Sirafe in 
eine doppelt gefhärfte Gefängnißfirafe von einem 
Monate verurtheilt und wiederholt des Landes vers 
wieſen wurde. 


Landehut, den 8. Jull 1858. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praſident. 
Bunner, Seltelär. 


Signalement 
bes Schafknechts Chriſtian Shemppv. Holzmaden. 
Alter: 34 Jahre, Größe: 5' 8*, Haare: blond. 
Stine: hoch. Augenbrauen: blond. Augen: grau. 
Nafe: breit. Mund: weit, Rinn: rund. Bart: blond, 
Geſichtsfarbe: gefund, Geſichtsform: ſchmal. Körper 
bau: unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: keine. 
Signalement 
bes Jakob Karl von Fahrenbach. 
Alter: 20 Jahre, Größe: 5° 1°. Haare: bräun- 
li. Stimme: hoch. Augenbrauen: bräunlih. Augen: 
gran. Nafe: proportionirt. Mund: weit. Kinn: 
rund, "Bart: ohne. Gefichtöfarbe: geſund. Gefichte- 
forum: breit, Körperbau: unterfegt, 'Befondere Kenne 
zeichen: Feine, 
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Ad Num, 25,047. 

An fämmtliche Diftriftspoligeibehörben und 
Stabtcommiffariate von Niederbayern. 
(Eine im Orte Loffeld aufgegriffene taubflumme Perfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 


Am 30. April 1.36. wurde im Loffelb ein als 
taubftumm fich gerirendes männliches Individuum, wie 
ſolches unten ſignaliſirt if, betielnd und vagixenb von 
ber k. Genbarmerie betroffen und an bas k. Land» 
gericht Lichtenfels eingeliefert, 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
über bie Perfon und Herfunft biefes Menfchen, bes 
züglich beffen noch beigefügt wird, daß er bie an ihn 
gerichteten ſchriſtlichen Fragen undeutlih nadhfrigelte 
“ und nur den Namen Johannes Eberlein felbfifländig 
ſchrieb, zweckdienliche Recherchen zu beihätigen und ein 
allenfallfiges Ergebnig ſowohl fofort dem fgl. Land⸗ 
gerichte Lichtenfels mitzutheilen, als auch hierüber be- 
richtliche Anzeige an die unterfertigte Stelle zu erftatten, 

Landshut, den 3, Zuli 1858, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretär. 
Signalement 

Größe: 5° 9" 6", Gtatur: ſchlank, Haare: 
ſchwarzbraun, Augen: desgleichen, Stirn ; nieder, Munb: 
groß, Rafe: fpigig, Geſichtsfarbe: bleichgelblich, Geſichts⸗ 
form: länglih, Muskulatur: gering. Kleidung, bie 
er bei der Einlieferung trug: Eine hellblaue Soldaten- 
müge mit ledernem Schirm, einen wollenen Sclips 
mit grünen, rothen und ſchwarzen Streifen, eine baum⸗ 
wollene ſchwarze Wefte mit grünen, weißen und blauen 
Streifen, eine blaue baummollene Jade mit grünen 
Kornblumen und darüber eine ſchwarztuchene Jade, 
mit bdunfelbfauen Bleden ausgebeffert, eine hellblaue 
baummollene Hofe, mittel einer Meffingichnalle um 
bie Taille fefgehalten, ein baummwollenes Hemd, ein 
Paar zerriffene Lederſchuhe. 
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Ad Num. 23,953. \ 
iu fämmtlide Gewerbapolizeibehörben 
von Nieberbayern. 


(Den Bollzug des Gemwerbften 5 tom 1; Juli 1856, inabe⸗ 
fondere die Anwendung ber Artifel 1 und 7 deeſelben betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Bon der im begeichneten Betreffe ergangenen hödhs 
ften Entiſchließung des kgl. Staats - Minifteriums ber 
Finanzen vom 5. vor. Mis,, gemäß welchem an bie fgl, 
Rentämter bereits entſprechende Weifung erging, folgt 
nachftehender Abtrud zur gleihmäßigen Kenntnißnahme. 
Landohut, den 4, Yuli 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 


Sunuer, Sekretär. 
Abbruck ad Num. 7558, 

Wenn ein Gewerbögefhäft, welches ben polizeis 
lichen Borfchriften gemäß ohne befondere Tonceſſion 
ober Lizenz nicht ausgeübt werden barf, demungeachtet 
zwar unbefugter Weife aber thatſaächlich betrieben wird, 
fo ift hiefür im Hinblid auf Art, 1 und 7 bes Ge— 
werbfteuerr@efehes von Seite der Eteuerbehörbe bie 
tarifmäßige Gewerbſteuer zu reguliren und zu erheben, 
ed ift jeboh im Halle ber Wahrnehmung eined ber. 
artigen ‚unbefugten Gewerböbetriebes hievon ber Ge—⸗ 
werböpsligeibehörde ſofort durch bas einſchlaͤgige kgl. 
Rentamt Kenntniß zu geben, damit von dort aus 
entweder ber unbefugte Gewerbsbetrieb eingeſtellt ober 
nad) Umftänden bie Ergänzung des entbedten Mangels 
durch Nachholung der erforderlichen Bewilligung befeis 
tigt werde. Je nah ber hierauf ergebenden polizel- 
lichen Berfügung hat bas k. Rentamt erfteren Falles 
bie einftweilen fortgeführte ®ewerbfieuer mit dem 
nädften Ziele abzuſchreiben, lehzteren Falles aber im 
Hinblid auf die nachgeholte Vorbedingung bie Steyer 
auch fernerhin fortzuerheben, 

Münden, den 5. Juni 1858. 


Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchſten 


Befehl. 
Dr, von Aſchenbreuner. 
Au die l Regierun kammer Durch den Minifter 
R * vr. ber —— — 
Den Vollzug des Gewerbſteuer⸗ an deſſen Gtatt 
efepes vom 1, Juli 1856, inds ber tal. Ban: 
Ihre bie Anwendung der . Steinhei 


Artikel 1 und 7 besfelben betr, 
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Ad Num 25,423. 
An ſämmtliche Gerichtsärzte und prafti- 
hen erste in Niederbayern. 

(Die Grlebigung bes l. Landgerichto⸗Phyſilats Mintelheim beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayerh. 

Durch das Ableben des k. Gerichtsarztes Dr. 
Pepenborferift das Landgerichis-Phnfitat Mindel- 
heim im Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg 
in Erledigung gekommen. 

Dewerber aus Niederbayern haben ihre Gefuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen. 

Landshut, ben 4. Juli 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 25,412. 

An fämmtlihel, Landgerichte Rieberbayerns, 
bannbie Stabtmagiftrate Landshut, Strau— 
bing und Paffau, 

(Die Bitte des Müllers Michael Baumann von Mühlkam, um 
Bewilligung einer Gollekte bei feinen Gewerbögenoffen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dem Müller Michael Baumannin Mühlham, 
Landgerichts Ofterhofen, deſſen Mühlwehre in ber Nacht 
vom 18. auf ben 19. März lauf, 36. durch Hoch ⸗ 
wafler gänzlich gerftört worden iſt, unb welcher bei 
feiner zahlreichen Bamilie und bei feinen ungänftigen 
Bermögensverhältniffen die namhaften Koften ber 
Wiederherftellung der Mühlwehre zu erſchwingen nicht 
im Stande ift, wurde zum Zwecke ber erwähnten Wieder⸗ 
herftellung eine auf den nieberbayerifchen Negierungsr 
Bezirk befchränfte Eollefte bei feinen Gewerbögenoffen 
bewilliget. 

Die E. Randgerichte und genannten Stabtmagiftrate 
werben hiedurch angewieſen, bie Bornahme der bewil- 
ligten Eollefte auzuordnen, bie eingehenden Geldbei- 
träge dem F. Rantgerichte Ofterhofen zu überfenden 
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und bad SammlungssErgebnig anher zur Anzeige zu 
bringen. 
Landshut, den 4. Juli 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
Junner, Sekretär. 


Ad Num, 25,515. 


turen ber würtiembergifchen Transport-Berficherungss@efell 
_— ” a — betreffend.) — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 

Die durch den Hauptagenten der obenbezeichneten 
Geſellſchaft 2, Negrioli in Mänchen angezeigte 
Aufſtellung des Kaufmannes Joſeph Bummerer in 
Paßau als Agent der gedachten Anſtalt hat durch 
Entſvließung bes k. Staatsminiſteriums des Handels 


und ber öffentlichen Arbeiten vom 2. db, Mies, bie 


hoͤchſte Genehmigung erhalten, was hiemit zur öffent- 
lichen Kunde gebracht wird, 
Landehut, den 5. Juli 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, I Regierungspräftbent. 
Zunner, Sekretär 








Ad Nam. 25,245. 


An fämmtlihe Landgerihte in Rieden 
bayern und bie Magiftrate der Stäbte 
Landshut, Paffau und Straubing. 


Das Ge bes tes Emanuel & Münden 
ee 23 — an * Sehen zn ca Bahn 
pulvers be 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird im nachftehens 
ben Abdrude bie von dem k. GStaatsminifterium bes 
Handels und ter öffentlichen Arbeiten an bie k. Re— 
gierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, er 
gangene Entſchließung bezeichneten Betreffs zur Keunt- 
nißnahme und Ueberwachung des Vollzugs mitgetheilt, 

Landehnt, den 5, Juli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Ser 
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Abdruck ad Nam. 6248. 

Staatd:Minifterium des Handeld und ber 

öffentlichen Arbeiten. 

In der Anlage wird ber f, Regierung, 8, b. J., 
bas Duplifat einer Borftelung des Zahnarztes Emanuel 
Sternfelb von hier, ddo. 22, April I. 36. unter 
bem Auftrage zugefertiget, bem Infinuationsmanbatar 
beöfelben, k. Advokaten Hienhöfer babier eröffnen zu 
laffen, baß auf ben Grund ber Prüfung, welde über 
bie von ihm in Borlage gebrachte Zahntinktur ſowie 
über das vorgelegte Zahnpulver angeordnet wurbe, ber 
Öffentliche Berfauf biefer beiden Fosmetifchen Mittel 
unter ber Bedingung genehmiget werbe, daß 

a) ber Preis eines Glaſes ber Zahntinftur ben 
Betrag von 30 Kremer, und jener einer Schachtel 
von Zahnpulver den Betrag von 24 Kreuzer 
nicht überfleige, dann daß 

b) ber Berfauf dieſer Mittel, foweit er nicht durch 
0. Sternfeld unmittelbar bethätigt wird, nur 
buch gemwerböberechtigte Apotheker beſchäftiget 
werben bürfe, 

Münden, ben 27. Juni 1858, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchften 
Befehl. 
(ge) v. Zwehl, 


An die 8. Regierung von Ober u. ben Minifter 
bayern, K. d. J. ber Genetal⸗ Selretaͤr 

Das Geſuch des Zahnarzies Ema ⸗ Minifterialrath 

umel Sternfeld von hier um Bes 93). Bolfanger. 


willigung zum Verkaufe einer 
Zahatinftur nad eines Bahn 
pulverö betreffend. 





Ad Num. 25,667. 

An bie fämmtliden k. Landgerichte Nieder 
bayerns, dann an bie Stabtmagiftrate 
Landohut, Straubing unb Paſſau. 
(Die Bewilligung von Golleften für Abgebrannte betreffend.) 
Im Nomen Seiner Mejetät ded Königs 
von Bayern. 

Aus Anlaß eines jüngſt angebrachten und ab- 
ſchlaͤgig beſchiedenen Brand-Eolleftes@efuches werden 
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bie fämmtlihen k. Landgerichte Nieberbayerns, dann 
bie Stabimagiftrate Landshut, Etraubing und Paſſau 
unter Hinweifung auf die Ausfchreibungen vom 16. De- 
jember 1836 (Döllinger Berorbn.-Samml, Bd, XUL 
Seite 1261), vom 4. April 1840 und 17, Juli 
1852 (Döllinger Berorbn, » Sammlung neue Folge 
Bd. XXIX ©, 693 u. 696) wieberholt beauftragt, 
nicht allein die in der Regierungs-Ausfchreibung vom 
2. Augnft 1852 (Int.-Blatt Seite 528) angeordnete 
Bekanntmachung regelmäßig in vierteljährigen Zwiſchen⸗ 
räumen zu verfügen, fondern aud außerdem möglichft 
dahin zu wirken, baß eine entfprechende Verficherung 
der Immobilien unb namentli der Mobilien erfolge, 

Landehut, ben 5. Juli 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num, 25,769. 

(Die Berloofung ber älteren öfterreidhifäen Gtaatsfjuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Bei ber am 1. Juni dieß Jahrs flattgefundenen 
Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsſchuld iſt 
bie Serie 184 gejogen worben, 

Diefelde enthält AP/sige Hoffammer-Obligationen 
und zwar 

Nr. 31,284 mit */, der Kapitalfumme, unb 

Nr, 31,855 bis 32,058 mit ihren ganzen Kapitald- 
beträgen, dann 

Nr. 32,059 mit %/, der Kapitalsfumme im Ges 
fammtfapitalsbetrage von 1,345,624 fl, 44%, fu. 

Diefe Obligationen werben nach Borfchrift bes 
Patentes vom 21. März 1818 und ber Circular⸗ 
Berorbnung ber nieberöfterreihhifchen Landesregierung 
vom 25, Oftober 1829 gegen neue zu dem urfprängs 
lichen Zinsfuße in Eonventions- Münze verzinsliche 
Staatöfhuldverfchreibungen umgewechſelt. 
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Diefes wird zur Wahrung ber Intereffen der be— 
Heiligen Gemeinden, Stiftungen und Privaten bes 
fannt gewacht. 

Landshut, den 7, Juli 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfipent. 
Zanner, Selretar. 








Ad Num. 3090, 
(Wieberbefegung ber Pfarrei Lehenthal, Defanats Culmbach betr.) 
Im Namen Seiner Majtſtät des Königs 
von Bayern, 


Die erledigte Pfarrei Lehenthal im Defanats- 
Diftrifte Culmbach wird zur vorfhriftamäßigen Be- 
werbung binnen 6 Wochen mit nachſtehenden fafflons- 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben : 

1, An flänbigem Gehalte: il. kr. 

1) aus Staatöfaffen: baar . . . 51 15 

4 Schäffel 4°/,, Mepen Kom 44 8 
5°%/, Klafter weiches Scheitholz. 23 2 
2) aus Stiftungafaffen bat : . di 28 
8) and Gemeindefaffen ar .. — 15 
— Shäffel 220 / Mepen Wai; 
8 4 Aa m Kom 46 52 
In Ya wm Berfe 
HI, Ertrag aus Realitäten: 


a) Wohnung, gang neu erbaut und 
Genuß der Deloaomiegebäude . 20 — 


b) Orundlüde . 2 2 02 + 1831 93 
IV. Ertrag aus Rechte 3 45 
V. Einnahmen aus Dienflesfunftionen 52 5£ 
VI. Obſervanzmäßige Gaben . . x. 3 30 

Summa 417 30% 
tafen 17 30% 
Reiner Ertrag 40 — 
Bayreuth, ben 3. Juli 1858. 
Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
Dr, Kraußold, v.n. 
Biedermann. 
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Ad Num, 3962, 
Befanntmabung. 
Das 
Königlich Bayeriſche Bezirfögericht Nürnberg 
hat am achtzehnten Juni achtzehn Hundert fünfzig acht, 
Vormittag 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: ber f, Rath Iberl ale Bor 
figender, Otto, Rath, Eantler, Affeffor, Luz, 
t. Staatsanwalt, Rechtsopraktikant v. Peg, Protofoll« 
führer, wegen bee in Rro. 2876 ber Zeitung für 
Norddeutigland enthaltenen, ben Art, 33 des Preß⸗ 
flrafgefeges verlependen Aufſatzes: „Münden, ben 
1. Juni* in Anwendung ber Art. 2 Abf, 2 des Preß- 
firafgefeges auf Unterdrüdung biefer Nummer erfannt, 
foweit biefeibe noch nicht in Privatbefig übergegangen iſt. 
Nürnberg, den 30. Juni 1858, 
Der koͤnigliche Direftor 


Gehe, v. Welfer, 
Dppelt. 





Ad Num, 3964. 
Belanntmadhung. 
Das 
Königlich Bayeriſche Bezirkögeriht Nürnberg 
bat am 18. Juni 1858, Bormittagse 9 Uhr, ver- 
ſammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen warenz 
Der kg. Rath Iberl, Vorfipender, Otto, Rath, 
Eantler, Afleffor, Luz, k. Staatsanwalt, Rechts- 
praftifant v. Petz, Protofollführer, wegen des in ber 
Nummer 124 der neuen preußiſchen Zeitung enthal« 
tenen, den At. 26 bes MPreßftrafgefeges verlchenden 
Artikels: „Würzburg ben 29. Mai“ in Anwendung 
bes Art. 2 Abf. 2 bes Preßftrafgefeges auf Inter 
brüdung dieſer Nummer erkannt, foweit diefelbe noch 
nicht in Privatbefig übergegangen ift. 
Nürnberg, am 30, Juni 1858. 
Der föniglide Direktor: 


Frhr. v. Welſer. 
Oppelt. 
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U. Augsburger-Cours 
vom 1. Juli 1858. 


Königlich Bayeriſche. Papier, Geld. 


Obligationen a 3% “nur. .. 964 
" a 4 ® [7 » * * * * * * . ULF — 
. à 4... 101% 1015 
P aAE Ye balblähig - 0. 2. — 1013 
" a5 0%, .. IV, Emiffion — — 


a5 % . neue beit 5 — 1033 


GrundrentenAblöfungs-Obligationen . » « „2 985 
BantsAtien - = » + + Dr. 16m. . — 79 
Ludwigshafen Bexbacher bahmAcin . » » +. — — 
Pfalzer ⸗ Maximilians ⸗Eiſenbahn⸗Aktien. » — — 
Bayeriſche Oſtbahnen 1018 — 

— mit 20 %, Einzahlung.. „m — 
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Bayerildhes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 57. 


Sandshut, Mittwoch den 14. Juli 


1858- 


Aubalt: 

Bekanntmachung, bie theoretifche Prüfung für den Staats: Baubienft im Jahre 1858 betr. — Den Bollzug der Donan ⸗Schifffahrtsacte / 
bier die Zoll-Behanblung. — Die Erlevigung der Pfarrei Nieberalteich, E. Landgerichts Gengersberg. — Das Geſuch ber Berichtes 
ärzte Dr. Karl Müller zu Kögting und Dr. Jalob Meifer zu Bohenftrauß um Genegmigung des Tauſches ihrer Dienftesftellen. — 
Den Berfauf von Bonbons mit fittenverberblihen Devifen. — Die Wieperbefegung ber Pfarrei Neuſes am Berg im Defanats- 
Diftrifte Kleinlangheim. — Die Erlevigung ber II. Pfarrftelle zu Langenzenn, Dekanats Zirndorf. —, Unterſuchung wegen Miß- 
Branche der Preffe. — Dienſtes⸗ und fonfiige Nachrichten. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 6711. 


(Die theoretiſche Prüfung für den Staatss-Bandienft im Jahre 1858 
betreffend.) 
Staatd-Minifterium ded Handeld und der öffent 
lichen Arbeiten, 


Die nächſte theoretiſche Prüfung für ben Staats- 
Baubienft nad ben Beftimmungen der allerhöchften 
Berorbnung vom 15. November 1856 (Regierungs- 
blatt vom Jahre 1856 pag. 1089) wird 

Montags den 18. Oktober I, Js. 
ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Candidaten, welche an berfelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre beffallfigen Geſuche bei 


Bermeidung ber Zurüdweifung fpäteflens bis 18. Sep⸗ 


tember db. 38, bei ber f. Oberſten Baubehörbe im 





Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten einzureichen. 

Diefen Geſuchen find bie in ber oben allegirten 
allerhoͤchſten Verordaung vorgefhriebenen Zeugniffe im 
Originale beizufügen; bie beglaubigten Probearbeiten 
über bie Fertigkeit im Zeichnen und im Steinfchnitte 
find bei ber perfönlichen Anmeldung zu übergeben. 

Ueber fämmtlihe Beilagen zu jebem Gefuche if 
ein mit Namens Unterfchrift verfehenes Verzeichniß 
beizufügen, fowie die Adreffe, unter welcher dem Bitt⸗ 
fteller das Admiffionsbefret zugefertigt werben fann. 

Münden, ben 5. Juli 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
(ge) v. d. Pforbten, 


An die Mebaktion bes Mes Dur den Minifter 
gierungs » Blattes, ber Generals Sefretär 
Mivifterialrath 


(g.) von Wolfanger. 


57 
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Ad Num. 22,234. 
(Den Bollzug der Donau⸗Schifffahrteacte, Hier bie Zollbehand⸗ 
lung beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Die von dem k. k. öoͤſterreichiſchen Finanz Minifte- 
rium zur Vollziehung der Donau-Siffiahrts-Acte de 
dato Wien ben 7. November 1857 (Regge, Blatt 
1858 Nr. 6) erlaffenen proriforifhen Zollvorſchriften 
werben im nachſtehenden Abdrude zur Kenntnißnahme 
ber Betheiligten des Hanbelds- und Ehiffer-Standes 
im Regierungsbezirke Nieberbayern biemit veröffentlicht, 

Landshut, den 6. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierunge-Präfident, 


Zunner, Sekrelaͤt. 
Abdrud. 


Vollziehung der Donaufchifffahrtsacte ddo. Wien 
den 7. November 1857 hinſichtlich des Zollver- 
fahrens. 

An die Finanz-Landes-Direetionen in Wien und Temesvär, 
dann an die ungarifchen Finanz⸗ Landes · Directions· Abtheilungen 
in Ofen, Preßburg und DOedenburg. 

(Zahl 17629 — 367.) 

Mit Beziehung auf bie hierortigen Erläffe vom 
5. und 17. Februar 1858, 3. 6721—151 u. 9004 
— 199 (Berorbnungsblatt Eeite 24 und 49), womit 
Auszüge aus ber Donaufhiffiahttsacte vom 7, No« 
vember 1857 'und aus der Bollzugsverorbnung bes 
k. k. Hanbelöminiftertums vom 29. Jänner 1858 be 
fannt gemacht wurden, werden in Abfiht auf bad 
Zollweſen folgende weitere Beflimmungen zur genauen 
Darnachachtung vorgezeichnet: 

6. 1. 

Da nach Art. V und nach Art. VIII der Donau- 
fchifffahrtsacte alle Schiffe bei dem ihnen zuſtehenden 
Shifffahrtsbetriebe auf dem Fuße einer volfändigen 
Gleichſtellung behandelt werben follen, fo iſt biefer 
Grundfag auch auf folgende, bisher einzelnen Trans- 
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‚portunternehmungen zugeftanbene Erleichterungen bes 
Boltverfahrens anzuwenden, aldı 

a) Die mit Erlaß der ehemaligen Eameral-Gefällen« 
Berwaliumg für Defterreich ob der Enns und Salzburg 
vom 8, Mär 1838, 3. 86 und Genehmigung ber 
allgemeinen Hoflammer vom 9. Mai 1838, 3. 18329, 
ber bayrifhen Donaudampfſchifffahris ⸗Geſellſchaft zu- 
geftandene Erleichterung, wornach bie auf ihren, über 
Engelhartszell eintretenden Dampfbooten geladenen 
Waaren und ReifeEffeften für die Fahrt nad) Rinz 
weder unter Collien no Ladungsraum Verſchluß ge- 
legt, fondern mittels Anſageſcheins unter amtlicher 
Begleitung nach Linz angewiefen werden; 

b) Die mit Hoffammerbecret vom 26. Febr, 1848, 
3. 5619 —64, ber k. k. priv, Donaudampfſchifffahris⸗ 
Geſellſchaft eriheilte Bewilligung, die nad ber Türkei 
gu verſendenden Waaren (Husfuhr- und Durchfuhr⸗ 
gäter) fchon beim Wiener Hauptzjollamte der vorge- 
ſchriebenen Austritis - Amtshanblung unterziehen zu 
laſſen, jedoch unter ber Bedingung ber amtlichen Be- 
gleitung und der Anlegung des Ladungsraum⸗Verſchlußes; 

c) Die mit der Vorſchrift vom 26. Juni 1851, 
3. 9339, F. M. über die Behandlung ber Reifenden 
und Frachtgüter, welche mitteld ber Dampfboote ber 
k. £ priv, öfter, Donaudampfſchifffahrts - Geſellſchaft 
“über Orſova befördert werben, für bie Thalfahtt und 
für die Bergfahrt zwiſchen Wien und Orfova zuges 
ftandenen Erleichterungen, wotnach die ads ber Türkei 
in Orfova auf Dampfſchiffen diefer Geſellſchaft ein» 
langenden Baaren und Effekten, welche für Peſt ober 
Wien beftimmt find, unter Labungsraum-Berfchluß und 
amtlicher Begleitung mitteld bloffen Anfagefcheines an 
das Hauptzollamt in Peſt oder beziehungsweife Wien 
zur Bollziehung des Zollverfahrens angewielen werben 
fönnen, 

Diefe Anweifung mittels Anfagefcheines kann übri- 
gend auch an ein anderes, an ber Donau gelegenes 
Hauptzollamt, ;. B. an jenes in Preßburg fatifinden, 
wenn bie Waaren dahin beftimmt find; 
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d) Die mit. den Binanz:Minifterial-Verordnungen 
vom 26. Mai 1856, 17,597 —339 und nom 9, 
September 1857, 3. 31,777—629, ben. bayeriſchen 
Dampffhiffen, fowie jenen ber öfter, Donau: Dampf- 
fchifffahrts«@efeufchaft, in ber. Fahrt von Paffau über 
Engelhartözell nah Ling oder Wien, unter: der Be 
dingung, daß ſolche Schiffe zur Anlegung eines vol- 
fommen fihernden Labungsraum-Berflußes eingerichtet 
feien, zugeſtandene Erleichterung durch Anwendung bes 
ſummarlſchen Zollverfahrens mittels Anſageſcheines, 
gegen Beobaditung ber für ben Waarentransport auf 
den aus ber Türkei unter Ladungsraum-Berfchluß ein- 
langenben Dampfſchiffen vorgegeichneten Beftimmungen; 

e) Die mit Erlaß vom 16. Juni 1856, 3. 21,041 
— 409, ber öfterr, Donau-Dampffhifffahrts-@efellichaft 
zugeflanbene Erleichterung hinſichtlich der amtlihen Ber 
gleitung, wornach deren Trandportfdiffe in ber Berg- 
fahrt von Orfova bis Wien, wenn auf denfelben blos 
Getreide, Hülfenfrüchte ober auch andere im Eingange 
nicht höher als mit 1 fl. 30 fr. pr. Zolgentuer bes 
legte, ledig (d. i. ohne Berpadung) gelobene Waaren 
trandportirt werben, nach vorläufig erlangter Ueber⸗ 
zeugung, daß nicht andere Mxtifel beigeladen find, gegen 
Anlegung bed Ladungsraumverfchlußes (zum Behufe 
ber Anmweifung mitteld Anſageſcheineo) von der Bei- 
gebung einer amtlichen Begleitung freigulaffen, und bie 
Schlüffel zum Ladungsraumverſchluße unter verfiegeltem, 
an bad Zollamt bes Beflimmungsortes abbreffirten Ilm- 
ſchlage dem Eapitän oder Leiter des Transporte zu 
übergeben find, — und wornach in andern Fällen 
weun der Transport nur aus Einem Schiffe beſteht, 
nur Ein Begleiter beizugeben if. 

Vorfiehende, unter a, b, c, d, e angeführte, 
bisher nur den Dampffciffen ber genannten Gefel- 
ſchaften bemwilligte Abweichungen von ben allgemeinen 
Zollvorfäriften find von nun an, gegen Erfüllung ber 
biesfalls vorgefchrtebenen Bedingungen, nit nur 
allen Dampffdiffen, fonbern au andern 
Wafferfahrpeugen zugugefteben, wenn bie 
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einen. wie bie andern von einem an ber 
Donau gelegenen öfterr, ober auch zollver 
einsländbifhen Hauptzollamte geprüft und 
mit den, einen fihernben fabungsraumper- 
ſchluß zulaffenden Einrichtungen verfehen, 
befunden worben fin, 


Es wird ausdrücklich erinnert, daß bei dem hier- 
mit bewilligten ſummariſchen Anmeisverfahren mittels 
Anfagefcheines Cftatt bes Begleitſcheines) bie vorge- 
ſchriebene Ladungsliſte in Abficht auf die dem Trand- 
portunternehmer (der Transportunternehmung), von 
welchem (welcher) ober von beffen (deren) Befteliten 
bie Lifte unterfertigt erfcheint, obHegenden Berbinblic- 
feiten bie gefepliche Wirfung ber Waarenerflärung hat 
unb daß für die Erfüllung biefer Verbindlichfeiten bie 
Sicherſtellung auf gleiche Art, wie bei der Anweiſung 
mittels förmlichen Begleitſcheines zu leiften iR, in 
welcher Beziehung bie gefeglichen Beftimmungen ber 
Zolle und Staatsmonopold- Ordnung vom 41. Juli 
1835, 58. 133 — 144 (Amtsunterricht fürdie Dreißigft- 
Ämter Ungarns vom Jahre 1842, 98. 172 — 174, 
dann 177—184), zur Richtſchnur zu dienen haben. 


Zu den oben erwähnten Bedingungen gehört auch 
bie Vergütung bes dem Aerar durch die amtliche Be- 
gleitung verurfachten Mehraufwandes, worunter jedoch 
nur jene Gebühren zu verfichen find, welche ber Bes 
gleitungsmannfchaft außer ber Löhnung und ben fon« 
figen firen Bezügen, aus Anlaß ber nur durch bie 
zugeftandene Abweichung von ben allgemeinen Zollvor- 
ſchriſten nothwendig gewordenen Begleitungen erfolgt 
werben müffen, 


Diefe Vergütung If auf feinen Ball unmittelbar 
zu Handen ber Begleitungsmannfchaft zu erlegen, fon- 
bern für jede einzelne Begleitung von dem Zollamte, 
an welches ber Transport angewieſen ift, nad ber 
Dauer ber Bahrt, mit Berädfihtigung ber allfälligen 
Koften ber Rüdrelfe ber Begleiter auszumitteln umb 


einzubeben, 
57 * 


— 
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Wünſcht ein frember Trandportunternehmer, daß 
ihm geftattet werde, biefe Pergütung glei, mie es 
gegenwärtig von ber k. k. priv. Donau -Dampfſchiff⸗ 
fahrts ⸗Gefellſchaft geichicht, nach Ablauf einer beftimms 
ten, jedoch jebenfals Ein Jahr nicht überfchreitenden 
Periode auf Einmal zu feiften, fo ift auch biefes ge 
flattet, wenn in bie für das Anmeisverfahren geleiftete 
Sicherfielung auch dieſe Bergütung ausdrüdlid ein 
bezogen, und diesfalls eine befondere Bewilligung bei 


einer ber Finanz-Pandes «Direktionen, beren Verwal- 


tungsgebiet bei ben Bahrten der Unternehmung berührt 
wird, erwirkt wurde. 

f) Die mit dem Erlaſſe vom 2. Auguſt 1854, 3. 
874—L N. C. (Verordnungsblatt Seite 445), ben 
zur Anlegung bes Ladungsraumverſchlußes eingerich- 
teten Schiffen ber öſterreichiſchen Donau-Dampiidiff- 
fahris · Geſellſchaft bewilligte, mit Erlaß vom 5. Ro⸗ 
vember 1857, 3. 33710—833 ( Berordnungstlatt 
Seite 493), auch auf bie gewöhnlichen, jedoch gleich 
falls mit der erwähnten Einrichtung verfehenen Fracht⸗ 
fchiffe, ohne Unterfchieb bes Eigenthümers, ausgedehnte 
Erleichterung, wornad das in der Einfuhr auf folden 
Schiffen vorfommende Getreide, dann Knoppern, Su- 
mad und Ähnliche Rob- und Hilfsftoffe der Induſtrie, 
beren Ausladung zum Behufe ber zollamtlihen Unter 
fuhung einen erheblichen Zeit: und Müheaufwand 
erfordert, auch bann, wenn beren Berlabung auf fürs 
tiſchem Bebicte ftattfand, nach vorhergegangener fani- 
tätdamtliher Behapblung und gewonnener Ueberzeugung, 
daß feine andern Gegenftänbe, ald die in ber Ladungs— 
lifte angegebenen, vorhanden find, von ben an ber 
Donau gelegenen Grenzollämtern, ohne Eonftas 
tirung bes Gewidtes, unter Labungsraumvers 
ſchluß gefegt und nad ben Beftimmungen ber Bor- 
fhrift vom 26. Juni 1851, 3. 9339 — F. M., 
mitteld Anfagefcheines an ein zur Ginfuhrverzollung 
ermäctigtes Zollamt im Innern zur Bollziehung bes 
Zollverfahrens angewiefen werben dürfen, findet fünftig 
Anwendung auf allezur Anlegung bes Labung 6— 
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Raumverfhluffes eingerichtete Schiffe 
( Dampfſchiffe und andere) ohne Unterfchied, über welche 
Grenzfirede ber Eintritt flattfindet und es wird welter 
erflärt, bag dieſe Begünftigung fi auf alle in dem 
Zolltarife vom 5. Degember 1853, Mbtheilung 10 
unter lit, a, b und © genannte Öetreidegattungen und 
Hülfenfrädte, dann auf alle Roh- und Hilfsftoffe der 
Induſtrie oder andere Gegenftände bezieht, welche in 
ber Einfuhr entweder zollfrei cber nicht höher als mit 
einem halben Gulden per Zollcentner belegt find, 

Obwohl eine Konftatirung bes Grmichtes nicht 
ftattzufinden hat, fo ift fi boch bavon, daß nur bie 
in ber Labungslifte angegebenen Waarengattungen 
vorhanden find, durch Beſichtigung bie Ueberzeugung 
zu verfchaffen, und Die Richtigkeit ber Mengenangabe 
infoweit zu prüfen, als biefes ohne Abwiegung und 
Abmeflung ber ganzen ober eines namhaften Theiles 
ber Ladung und ohne erheblichen Zeitaufwand gefchehen 
kann. 

In dem Falle der amtlichen Begleitung ſolchet 
Sendungen iſt bie Sicherftellung des Einfuhrzolles 
nicht zu fordern, 

Wird die Sendung ohne amtliche Begleitung unter 
Ladungsraumverfchluß entlaffen, fo ift ber Einfuhrszoll 
auf bie vorgefchriebene Art ficherzuftellen, 

$. 2. Zu Artikel XX. lit. a und Artifel XXVI. 

Die Beſtimmung, daß eine Waare, welche den 
ganzen Weg durch das Zollgebiet auf der (durch die 
Donau gebildeten) Waſſerſtraße zurückgelegt, von bem 
Durdjfuhrzolle frei fein fol, iſt ſchon in dem Zolltarife 
vom 5. Dezember 1853, Borerinnerung 8. 22 3. 30 
enthalten, und biefe Zollfreifjeit findet auch dann An⸗ 
wendung, wenn eine auf ber Donau in bas Zollgebict 
eingetretene Waare ihren Weg nicht unmittelbar, ſon⸗ 
bern erft nachdem fie bei einem ober einigen ber an 
ber Donau gelegenen Zollämter (Wien, Preßburg, 
Ber u. f.w.) eingelagert worden war, auf ber Donau 
bis zum Wiederaustritte aus dem Zollgebiete fortfeßt, 
baher ber Umftand, daß bie Waare aueſchließend auf 
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ber Donau transportirt wurde, in ben zollamtlidhen 
Bormerkungen und YAusfertigungen erfichtlich zu ma- 
chen if. . 

$. 3. Zu Artikel XXIH. 

Nach 8. 1 ber mit dem Finanz, Miniftetial-Erlaffe 
vom 28. Februar 1853, 3.5895 — 154, genehmigten 
Borfchrift (melde in ber unter Auflicht der Finanz⸗ 
Landes-Direftion in Temesvär herausgegebenen Samms 
lung ber Vorſchriften in Binang-Angelegenheiten für 


bas Jahr 1853, S. 77— 79, abgebrudt erſcheint) 


unterlagen bisher bie auf Bahrzeugen ber k. k. priv, 
Donau» Dampfichifffahrts. Geſellſchaft unmittelbar aus 
dem Auslande in ber Bergfahrt über Orfova und 
Semlin vorfommenden Waarenfendungen, welche für 
Belgrad beftimmt find, im Allgemeinen ben für bie 
Durchfuhr durch bie öfterreichifchen Staaten beftehen- 
ben Zol- und Strafbeftiimmurgen, und bie erwähnte 
Borfchrift zeichnet die Bedingungen vor, gegen beren 
Beobachtung ein abgefürgtes Zolverfahren für foldhe 
Sendungen flattfinden darf, 

Diefe Vorfhrift hat außer Wirkſamkeit zu treten, 
und es wird feftgefegt, daß Schiffe, welche außerhalb 
bes öfterr. Zollgebietes nur mit ſolchen Waaren bes 
laden wurden, bie ausjchließenb bazu beftimmt find, 
auf ber die Grenze zwifchen Defterreih und ber Türkei 
bildenden Donauftrede zwiſchen Orfova und Semlin, 
ohne Abladung auf dem öfter, Ufer, nad Belgrad 
oder einem anbern am tärfifchen Ufer ber Donau oder 
Save gelegenen Orte gebracht zu werben, ohne Unter 
ſchied, ob bie Fahrt längs bes linken öfterr. ober längs 
bes rechten Uſers ftattfindet, bei Beförderung mittels 
Dampifraft in feinem Balle, ſondern nur bei ber 
Görderung durch Schiffzüge, wenn das Schiff mit Bes 
nägung bed öfter, 2einpfabes (Freppelmeges) alſo 
vom Öfterr. Ufer aus flromaufmärts gezogen wird, dem 
öfter. Zollverfahren der Büteranweifung zu unter 
ziehen find. 

Es verficht fi jedoch von ſelbſt, daß bie bem 
Anmweifungsverfahren nicht untergogenen Schiffe auf 
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feinen Hal an bem öfterr. Ufer landen und Waaren auf 
bemjelben auslaben oder in Ladung nehmen bärfen, außer 
an ſolchen Orten, wo bie zur vorfhriftemäßigen Voll⸗ 
ziehung des Zoliverfahrens (und rückſichtlich in peſt⸗ 
gefährlichen Zeiten ber Sanitäts-Amtöhandlungen) bes 
flimmten Anftalten vorhanden find. 

Im Falle der durch bie zwingende Uebermacht eines 
zufälligen Ereigniffes veranlaßten Landung außer fol- 
Ken Orten iſt fi nad ben Beftiimmungen des Ar 
tifeld XXV ber Donaufdififahrtsacte zu benehmen. 

$. 4. Zu titel XXV. 

Unter ben Gteuerbeamten, welchen im Falle ber 
durch unwiderſtehlichen Zwang eines zufälligen Ereig- 
niffes veranlaßten Landung bie Anzeige zu erftatten 
ift, find bie Beamten ober Angeftellten bes nädjften 
Zollamtes ober der naͤchſten Finanzwach ⸗Abtheilung zu 
verſtehen. 

8. 5. Zu Artikel XXVI. 

Schon jetzt beſtehen in Oeſterreich in ben an ber 
Donau gelegenen, mit Hauptzolämtern 1. oder 2. Claſſe 
verfehenen Orten (Engelhartszell, Linz, Stein, Wien, 
Preßburg, Raab, Pe, Neufap, Semlin und Drfova) 
freie Niederlagen, „wo bie nad ihrer Beſchaffenheit 
hierzu geeigneten Waaren aller Nationen, für fürzere 
ober längere Zeit, unter zollamtlicher Auffiht in Ma- 
gazinen eingelagert werben Fönnen.” Gegen Ent- 
richtung bes fefgefegten Lagerzinfes fönnen unverzollte 
auslänbifhe Waaren mit bem Vorbehalte der Wahl, 
diefelben für ben inlänbifhen Verbrauch zu beffimmen 
und zu biefem Zwecke feiner Zeit zu verzollen ober 
wieder ins Ausland zu fenden, in ben Magazinen 
ber genannten Hauptjollämter ohne Beſchraͤnkung auf 
einen beftimmten Zeitraum eingelagert, und fofern 
ber MWeitertransport auf bem Donauſtrom flatifindet, 
ohne Entrichtung eines Branfitogolles wieder ins Aus- 
land verfendbet werben. 

Wien, ben 14. April 1858. 

Bom 
k. k. Finanz · Miniſterium. 
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Ad Num. 25,842. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Miederalteih, k. Ldg. Hengersberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

Die organifitte Pfarrei Riederalteich ift durch 
ben am 27. v. Mis. erfolgten Tod ihres bisherigen , 
Befigers in Erledigung gefommen. Diefelbe ift im 
Biothume Paſſau, Dekanatsbezirfe Hofkirchen und 
Landgerichtöbezirfe Hengersberg gelegen; zählt 1470 
Seelen, bedarf zur Paftorirung eines Hilfspriefters 
unb bat awei Schufen. 

Die jährlichen Einfünfte betragen 1290 fl, 1 fr. 

Die Laften beftehen in . 434 fl. 26 fr. 

fo daß ſich ein reines Einfommen von 855 fl, 35 fr, 
ergibt, 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den 
nöthigen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 4 Wochen 
bei jener Kreisregierung Kammer des Innern einzus 
zeichen, in beren Bezirk fie ihren Wohnflg haben. 

Landbahut, den 9. Juli 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regterungs-Präfitent. 
Zunner, Gelretär, 








Ad Num. 26,076, 
An fämmtlihe Gerichtsärzte und praftifce 
Aerzte in Niederbayern. . 
(Das Geſuch der Gerichtsärgte Dr. Karl Müller zn Köpting und 
Dr. Jalob Reifer zu Vohenſtrauf um Genehmigung bes Tauſches 
ihrer Dienftesftellen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Durch ben Tod des k. Gerichtsarztes Dr. Relfer 
iſt das Phyſilat Köpting in Niederbayern in Er⸗ 
ledigung gefommen, Bewerber aus Niederbayern ha- 
ben ihre Geſuche innerhalb 44 Tagen hierorts ein- 
zureichen. 

Landshut, den 10. Juli 1856. 

Koönigliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Banner, Selrelaͤt. 


— — — — 
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Ad Num. 25,435, 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
von Rieberbayern, 
(Den Berfauf von Bonbons mit ſittenverderblichen Derifen beir. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. B 

Nah einer Mittheilung, welche an bie unterfertigt 
Stelle gelangte, follen an manden Orten bei Ges 
legenheit von Kirchweihen, Patroginien und auf öffent 
lihen Märkten von Krämern oder fonftigen Händlern 
Bonbons mit Devifen feilgehoten werden, welche öfter 
von hoͤchſt unfittlihem Inhalte find, 

Da berlei Zuderwaaren gewöhnlich von Kindern 
ober für Kinder gefauft werben, fo erfcheint der Ber- 
fauf berfelden aus Rüdfichten der Moralität um fo 
bedenklicher und bie frengfie Aufficht Hierauf um fo 
gebotener, 

Die unterfertigte Stelle fieht fi daher veranlaßt, 
bie obengenannten Beyörben auf den erwähnten Un- - 
fug aufmerffam zu machen und anzuweifen, ben Ber- 
fauf von Bonbons ober ähnlichen Zuderwaaren mit 
Devifen forgfältig überwahen zu laffen und gegebenen 
Balles mit aller Strenge dagegen einzufchreiten, 

Landohut, ben 9. Juli 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 


) 





Ad Num. 3125. 
(Die Wieberbefegung ber Pfarrei Neufes am/Berg im Defanatss 
Diftrifte Klelnlangheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 
von Bayern, 
Die burd Beförderung erledigte proteſtantiſche 


Pfarreil Neufes am/Berg im Dekanat + Difttifte 


Kleinlangheim wird mit dem Bemerfen zur Bewerbung 
ausgefhrieben, daß bie Pfarrgemeinde unter brei ihr 
genannt werdenden Bewerber einen berfelben zu prä- 
fentiren hat. 
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Der faffionsmäßige Ertrag ber Pfarrſtelle if 
folgender : fl. u 
L An fändigem Gehalte. oo. um 
II. Zinfen von Aktivfapitalien . » . . 74 54 
1. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, einiger Reparaturen bebürftig” 20 — 
b) ®rundflüde: 
2 Tagwerk 904 Deyimalen Adr . 33 40 
8 383 r Wiefen . 104 5 
— y 651 . Meinberg 30 30 
— , 489 v Garten. 2— 


IV. Ertrag aus Rechten: 


a) Bine . » 2: ur 36 
b) Klafter gemifäitee 5. ... 4— 
100 Wellen * . * * * 4 — 


V. Einnahmen aus ——— 386 33 
VI. Zuſchuß aus ber Pfarcunterftügungsfaffa 14 52 
Summa 401 10 
Laſten 41 10 
Reiner Pfarr-Ertrag 400 — 
Bayreuth, den 6. Juli 1858. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Dr, Kraußold, v. n. 


Biedermann. 








Ad Num. 5545. 


(Die Erlebigung ber I. Pfarrftelle zu Langenzenn, Defanats Zirus 
borf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftäit des Königs 
von Bayern, 

Dur die Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
iſt die IL. Pfarrftelle zu Langenzenn mit bem 
Damit verbundenen Filial Roffendorf in Erledigung 
gefommen, und wirb zur Bewerbung bid zum 20, 
Auguft d. 36. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 
ausgefchrieben: 
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A. II. Ppfarrſtelle in Langenzenn: 


1 An ſtaͤndigem Gehalte: 


1 
UL 


* 


IV. 


Aus Staaiskaffen: fl. & 
a an baarem Eee » . x + 1402 30 
b. an Raturalien : 
9 Schffl. 4 Mh. Korn a 8fl,34fr. 82 483 
2 u A. 348 Haberadfl. ift, 10 51% 
(Diefer Getreidbezug wird nach ben 
jährliden Normalpreifen vergütet.) 
6 Rift, weiches Scheitholz a4 fl.30 fr. 27 — 
30 Städ Wellen a2 fl. per Hundert — 36 
Aus Stiftungslaſſen: 
a. an baarem Gele ,. . » 25 — 


” 


b. AAlſt, weiches Scheitholz a4 fl. zoir. 18 — 


200 Siuck Wellen a2 fl, per Hundett 4 — 
(Wegen Umwandlung dieſes bisher aus 
dem Spitalwalde zu Langeuzenn abge- 
gebenen Beſoldungsholzes in ein jähr- 

liches Geldaͤquivalent find Berhand- 
fungen eingeleitet, bie bis jeßt noch 
nicht zum Abſchluſſe gelangt find.) 

. ARft, weiches Scheitholz adfl, 30. 18 — 
40 Stück Wellen A 2 fl, per Hbt. — 48 
‘aus bem Keidenzeller Stiftungswald. 

Aus Gemeindefafen - » x +. 130 

An Zinfen aus geftifteten Kapitalin — — 


© 


Aus Realitäten: 


Ereie Wohnung im ehemaligen Kloſter⸗ 
gebäude, welches ſich in gutem baulichem 


‚Stande befindet, ‚nebft .... 50 — 


Ans Reben -» + — — 


Aus beſonders bezahlt — Dien- 
Reöfunktionen » =» 2 9 2 0» 236 364 
‚ Aus ee Gaben Per 


Sammlunnn . -» . .. 8 — 
An freiwilligen Deſchenten 30 fl. 
Summa 585 403 
Die Laften hivon ab. » . + “737 
Reinertrag 578 3% 
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B. Filial Roffenborf, 
J. Aus Rändigem Gehalte: 
Aus Staats kaſſen: fl. kr. 


an baarem Gelde. 457 13 
an Naturalien: 
1 Schfl. 2 My. 2 Beil. 2 Sy. Korn 
ash. 3df.. . 2.0.0. 12108 
(Diefer Getreidbegug wird nad) bem 
jaͤhrl. Normalpreife vergütet.) 
H. Aus Realitäten. . » . 1 30 


(Das Grundftück wurde auf 6 Jahre 
gegen 6 fl. jährl, Pachtgelb verpachtet.) 
An freiwilligen Geſchenken 30 fl. 

Summa 70 553 
Laften . 
Reinertrag B. 70 553% 
Hiezu v A, 578 32 
Gefammtreinertrag 648 594 
Ansbach, ben 7, Juli 1858, 
Königlih proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. von Lindenfels. 


Feigel. 


— — 





Bekanntmachung. 
(Unterſuchnug wegen Mißbrauche ter Preſſe betreffend.) 
Das k. Bezirksgericht Muünchen I. d. Iſar hat in 

geheimer Sigung vom zehnten Juli laufenden Jahres, 
wobei zugegen waren: Schr, v. Lupin, I. Direktor, 
Borfigender, Behr. v. Schleich, Rath, Huber, 
Aſſeſſor, Wolf, I. Staatsanwalt, Dr. H. Maier, 
Protofollführer; — in Erwägung, daß durch ben 
Inhalt des in ber auch bahier verbreiteten Beilage zu 
Nr. 50 der „Hamburger Nachrichten” vom 26. v. Mts. 
enthaltenen Artifels: „Bayern, O Münden, 23. Juni. 
Man verfolgt bei und bie hannöver'ſchen Vorgänge ıc.* 


952 


ber Art, 26 bes Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 
verlegt erfcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit 
Erfolg eine Anflage gerichtet werben fönnte, nicht 
gegeben ift, in Gemaͤßheit ber Art. 49 Nr. 5, Act, 55 
bes Gtrafprogefgefepes vom 10. November 1848, 
dann Art. 2 Abf. 2 und Art. 3 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. März 1850 auf Einftelung des Strafvers 
fahrens erfannt, aber zugleich bie Unterdrüdung bes 
obigen Preßerzeugniffes, ſoweit basfelbe nicht bereits 
in SPrivatbefig übergegangen ift, beichlofien, was hier, 
mit zur öffentlihen Kenntaiß gebracht wird, 
, Münden, ben 10. Juli 1858. 


Der königliche Direktor: 
Frhr. v. Lup in. 


Mepenaur. 





DI. Dienftes- nnd fonftige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben fi be 
wogen gefunden, ben # I. Aſſeſſor Deſch auer zu 
Mainburg nad $. 22 ber IX. Berfaffungs-Beilage 
auf bie Dauer eines Jahres in ben Ruheſtand treten; 

ben Aſſeſſor Ludwig Klüg in Abensberg auf 
bie Stelle eines I. Affeffors am f. Landgerihte Main- 
burg vorrüden zu laffen, j 

ben Affeffor Wad von Dingolfing nad Aben 
berg zu verfegen, 

und den Redtspraftifanten Andreas Hofer aus 
Rfarrkirchen zum Mfleffor am kgl. Landgerichte 
Dingolfing zu ernennen, 


Seine Majefär ber König haben gemäß 
allerhöchften Refkripts vom 2, Juli 1858 zu geneh- 
migen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei Achslach 
f, Landgerichts Unterviechtach von dem Herrn Bifchofe 
von Regensburg dem Prieſter Johann Grähl feit- 
herigen Gooperator in Achélach verliehen werde. 


— 
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Dayerildes 


5 Amtsblatt 


Riederbahernu. 


Nr. 58. 


Sondohut, Sonnabend den 17. Zuli 


1858. 





Yubalt: 

Das Verfahren bei Auffindung tobter Menſchen. — Gutwendung einer Paplarte. — Die Kreisredhunng über die Cinnahmen und Aus 
gaben ber nieberbayriichen Branbverfiierungs » Rafien pro 1856/57. — Amtsvifitationen und Grirabitionen pro 1856/57, hier das 
Tragen ber Fleinen Uniform von Seite ber Landgerihtsbeamten. — Ertettung des Jofeph Gifenmann zu Straubing vom Tobe bes 
Gririnfens. — Die Stubienfeframtspräfung für das Jahr 1858. — Die Grlebigung des Phyſilats Münchberg in Oberfranten. — 
Unterfuhung gegen Friedtich Albrecht, Redacteur der „Kırjenfacdel*, ia Ulm wegen Prefvergehens. — Dieuſtes- und fonftige 
Nachrichten. — Augsburger Cours und Schraunen ⸗Anzelgen. — Beilage. 





L Bekanntmachuugen ber koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 26,062, 
An ſämmtliche Difriftspoligei-Bebörden 
von Niederbayern, 

(Das Verfahren bei Auffiadung tobter Menfchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörben werben nachſtehende 
durch höchſte Entſchlleßung des k. Staats-Minifierium 
der Juſtij und des Innern vom 5. I. Mis. in An- 
fehung bes Verfahrens bei Auffindung todter Menſchen 
eriheilten Weiſungen zur fünftigen genauen Nachach⸗ 
tung befannt gegeben. 

Gemäß Urt, 59, Th. IT des Strafgeſehbuches und 
Art. 30 bes Strafprogefgefepes vom 10. Rovember 
1848 If bie Eröffnung einer ſtrafrechtlichen Borunter- 
ſuchung alddann veranlaßt, wenn auf was immer für 





eine Weile die Gewißheit oder Wahrfcheinlichkeit einer 


als Berbrehen ober Vergehen zu beftrafenden Hand» 
fung gegeben if. 


Das Auffinden eines tobten Menſchen genügt 
baber für ſich allein noch nicht zur Angehung einer 
Borunterfuhung, fondern es müflen Umſtände vor 
handen fein, melde es wenigftens ald wahrſcheinllch 
erkennen laffen, daß ber Tob biefed Menfchen durch 
irgend ein ald Verbrechen ober Vergehen mit Strafe 
bebrohtes Berfchulben einer britten Berfon herbeigeführt 
wurde. Wenn daher bei Auffindung eines tobten 
Menſchen ſchon aus ber Anzeige hervorgeht, daß hier 
nur ein Unglücksfall oder nur eine Selbftentleibung 
in Frage iR, fo erfcheint die Mittheilung biefer An- 
zeige an ben Unterfuchungsrichter nicht erforberlich, 
fondern es liegt in ber Zuſtaͤndigkeit ber PBolizeibe- 
hörden, bie Tobesart und Beranlafjung berfelben zu 
conſtatiren, und bie befhalb gepflogenen Berhanblungen 
find nur alddann, wenn fi irgend eine Anzei- 
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gung eines Verbrechens ober Bergehens ergibt, ar 
den betreffenden Unterſuchungsrichter abzugeben, 

Außer dieſem Falle ift die Sade in polizeilichen 
Wege zu erledigen; es werben jeboch hiemit fümmte 
liche Poligeibekörben angewiefen, alle im biefer Art 
erlebigten Verhandlungen über bie Auffindung tobter 
Menfchen bem Staatsanwalt des betreffenden k. Bes 
zirksgerichts wmitzutheilen, damlt berfelbe hiedurch in 
den Stand gefept wird, erforderlichen Falles im Hin- 
blide auf Art, 23 des Strafprogeßgefeges vom 10. Nos 
vember 1848 das Weitere zu veranlaſſen. 

Landshut, den 10, Juli 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Shmibbauer, RR 





Ad Num, 24,907. 

An die fämmtlihe kgl. Landgerichte von 
Niederbayern, bann bie Stabicommiffa- 
riate Lanbehut, Paſſau und Straubing. 
(Gatwendung einer Paßlarte betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rah einer Mittheilung der kal. Regierung von 
Oberfranken wurde bem Rittergutsbefiger Fedor von 
Sichart zu Hofed, kgl. Landgerichts Hof, eine ihm 
von bem genannten Landgerichts unterm 7. Jänner 
©, a. auögeftellie Paßfarte (Fottl. Rro. 2) aus feinem 
Zimmer entwendet, 

Da ein Mißbrauch biefer Bapfacte zu befürdhten 
ſteht, werben bie obengenannten Behörben zur geeig- 
neten Gontrole hievon verflänbigt, 

Landehut, den 10. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Reglerungs-⸗Praͤſibent. 
gunner, Sekretär. 





Ad Num, 26,309. 


(Die Feier ang über bie Einnahmen und Ausgaben ber ni 
bayer’jchen Branbverfichernungs-Raffen pro 188087 de Trug 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern, 

Zufolge gefeglicher Vorſchrift wird Hiemit bie be 
zeichnete Jahresrechnung nachſtehend ſammt ber Spezi⸗ 
filation über bie geleifteten Brand - Entfchäbigungen zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht. 

” Aug derſelben gehen folgeube fummarifhe Refultate 
bor. 


L 

Das am Schluſſe des Vorjahres beftandene Affe 
furanz-Rapital bat fich im Laufe bes Jahres 1856/57 
um ben namhaften Betrag von 904,190 fl. gemehrt, 
und betrug am lebten September 1857 einfchlüffig ber 
Zugänge vom Regierungebezirfe Oberbayern und nad 
Abzug ber Abgänge an ben Regierungsbezirk Oberpfalz 
mb von Negensburg infolge ber afferhöcdft verfügten 
Landgerichtsformation 83’071,880 fl, wovon 


ver L afle 22°073,160 fl, 

"» IL » 3611,50 fl, 

" HL: »  13°799,790 fl. und 
„IV. -  43'587,430 fl. angehören. 


1. 
Die Brand-Entfhädigungen betragen für das Jahr 
1856/57 
112,810 fl. 25 fr. 4 Bl, 
fohin gegen das Borjahr um 11,064 fl. 38 fr. mehr, 
III. 

Die Zahl ber Brandfaͤlle Hat ſich im Jahre 1856/57 
auf 84 unb bie Zahl ver beſchädigten Gebäube- Inhaber 
auf 146 entziffert; es ftellt fich fohin gegen das Vor⸗ 
jahr eine Minderung bezüglich der Brandfälle von 3, 
bezüglich der bejchäbigten Gebäude-Iuhaber von 13 bar, 

Die fpezielle Beranlaffung ift bei 52 Bränben um 
entbedt geblieben, 13 Brarbfälle find durch Blitz, 2 
durch Fahrlaßigleit, 8 durch fehlerhafte Bauatt, 1 durch 
Selbftentzündung herbeigeführt worden. 

In 8 Fällen iſt die Brandſtiftung theils erwleſen, 
theils wahrſcheinlich gemacht. 

Landéhut, ben 9. Juli 1858, 

Königlidde Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Banner, Gelrelär 
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Rechnung 
über die 


Einnahmen und Ausgaben bei den Brand-Verſicherungs⸗Caſſen im Regierunsbezirke Niederbayern 
pro 1856/57. 










Gelb - Betrag. 
A. Ginnahmen, partil | total 


Pos. 


rer 


Altib⸗Reſt vom Jahre 1855/56 . . Ba en a a aha m 
Aſſeluranz Beiträge für das Yahr 1856/57: 

a) von der Verfiherungs-Summe, 

b) von ben Beiichlags-Berhältnig-Kapltalien; 


— 11196494133 | — 


1 
u 


I. Elaffe: 






ad a) aus 22°073,160 fl. 


ad b) m 1'841,753 fl. 19512/25| 6 


| zu 5 fr. vom Qunber a era 


I. Elaffe: 


ad a) aus 3°611,500 fl. 
ad.b) » 128,363 fi. | zu 6 fr. vom Hundert». 0...» 873951 


HI. Elaffe: 


ad a) ans 13'799,790 fi. 


ad b) » 785,511 fi. | zu 8 kr, vom Hundert . » 


19447| 4| 2 


IV. Glaffe: 


to 


e - Yen — zu 9 fr, vom Huntert . 2.» | 664791 1 
1771771109 178]231 — 


III | Zuſchüſſe von anberen Regierunge-Bezirken . u rn — —— 
IVBorſchüfſe aus Staatslaſſenn. 
VVBorſchußfondsbeiträgggge 
VIBeſondere Zuflüſſe, und zwar: 
a) heimgefallene Entſchaͤdigung* 
b) Einnahmen⸗ Nachholungen de —— 
©) Umlagen⸗Ueberſchüſſe 
d) Orbnungeſtrafen In 
e) Zinſen aus angelegten Affekuranz- ‚Geldern u SEE ER 1876| 6— 


— 1389 10 


Summa aller Einnahmen —|—1309244| 3] 5 


58* 





. Gelb-Betrag. 
& B. Ausgaben. partil | total 








1 | Paffiv-feft vom Sabre 1855/56 - . . . 2, —— — ——— Kl 
N | Drand-Entfäbigungen, und zwar: 

a) auf ben Beſtand ber Borjahee. . 2 u ee 520813 2 

b) für das Jahr 1866/3355. rn 107602 12 2 

laut ber beigefügten Specifikation. 77112810125 4 

II) Zuſchüſſe an andere Mepterungs- Belle 22 run — —— 40000) >] 
IV | Ridzahlung von Vorſchüſſen der Staatslafa > 22 m 29. — —— Zu Fol 
V | Einhebungsgebühren für bie äufferen Beamten und Semeinbe-Borfteher 


und zwar: 
a) von 109,178 fl. 23 fr. orbentliche ſtoulurrenz und 
b) von 1,389 fl. 10 &. Vorſchußfondsbeitraͤgen 







In Summa von 110,567 fl. 33 kr. zu 4 Heller vom Gulden . —_— —— 92112316 
VL| Gelblieferungsgebühren, Poftporto und Botenlhe . .» » . — —— 115129 — 


VO Beſondere Ausgaben, und zwar: 


a) Schreibmaterialien . . . 309 55/— 


b) &elb-Berpadungstoften a — 13 30 — 
c) Buchbinderlohne Be ee Er ae ae a 4201— 
d) Vervollftändigung bed Inventars . 63142! — 


ee 39127) — 


Summa aller Ausgaben . — Reel 155 15423845! 2 


c. Abgleichung. 


FE ae — — —09240 3] 5 
Ausgaben TE ——— — j—1—[154238i45| 2 
ukisRef . . . | — 1117560081813 


Landéhut, ben 9. Quli 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
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Spyeecification 


über 
die im Regierungs-Bezirle Niederbayern im Jahre 1856/57 geleifteten Brand-Entfchädigungen. 


Bezeichnung der. - Partial · Totale 





Namen 






ie ver * 
Gerichts⸗Bezirle. betheiligten Individuen. F 





A. Auf den Beſtand der Vorjahre: 





Abensberg . » . lAigelsbach.. » . | Spenger, Johann » . — 6648 
Bogen.ESchwarzach .LEngelberger, Georg . . — 250 — 
Griesbah . -» . Sri. .. . | Vierlbed, Iſidor. — 41318 
Landau. . aindlfing. Maier, Zofeph . . — 
Ering. + + «| Dullinger, Georg.. 1128 157128 
Sanbehut » . . |Hüttenlofen . . » | Bollner, Go . . 2... 111342 
Nieerlem . . » Drahtſchmid, Kaspar . 461/344 
Mallerstorf . » Bent. . » | Weinzterl, Georg . — 400 — 
Oſterhofen . . [Oberpärinn . . . | Hofmann, Bra . . . — 200— 
Pfarriirchen . . |Untergrofenfe . .Eiiſenreiter, Lorenz — — 1300 — 
Simbach - -» » Erin.» ».. Be, Raul... 22. — 386 — 
Bilehofen. .. [Munlirhen . . . | Höflen, Peter .. ö 
Allofen . » . . 7 Mofer, Unten. . Kar 40 | 163410 
| Summa A, — | 5208j13% 
B. Vom Jahre 1856/57. 
Übensberg . - . . 4 Huber Math. . +» . » 
. Ortögemeinde . +» » 334| 3 
Dogen . Gh, Zohan . 
« | Riefel, Zofeph . 7601 — 
Deggenborf » | Keimberger, Joſeph . 
. 1 Wallner, Johann . . 338j32 
Dingolfing Schwaiger, Georg . 
Oltus, Johann 412140 
Sogenfelben . . % . | Unterrainer, Nilolaus . ’ 
Fuchs, rl . . 2... 
Haas, Joſeph .. — 
Hofbauer's Relilten . . » 
Aigner, Anton . . 
Braun, Maria. » » 
. 1 Maier, Johann Tr 
Kirhenftiftung - » » 86811202 
Grafenau : | Bored, fh . - 


Riehl, Fran vr . . » 
Braumanbl, Yokann , » » 
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963 — — 
= Beʒeichnung ber Aaın Partiale | Zotal- 
zur ge Betrag. 
Gerichts-Bejitte. Gemehrben. bethelligten Jabisibuen. RETTET 
Grafenau . Schönberg Sagerer, Math. — 10001 
Muller ſche Relikten 3000 ⸗ 
igl. Aerar ... 050- 
Reiß, Johann Baptift 1600 — 
Nechenmader, Mar ; 3000 — 
Friedl, Annaa 3000 — 
Kaufmann, Michael . 3000 — 
Häger, Friebrich . 700 — 
Meitberger, Franz Kaver . 6000| — 
Marktsgemeinde 4 95 — 
ſKatzdobler, Lorenz. 7254 
Bartl, Benedilt 71156 
Maehrl, Yynaz B 68/16 
Mabl, Marin . . 69,50 
Hörner, Paul . . 77113 
Klein, Georg . 894 — 
Teich, Joſeph 1251140 
Greil, Michael 31/48 
Baumann, Zaver . 96| 8 
Steinberger, Paul ; 63:39 
Mühldorfer, Karl . : 9 — 
Hartmannsreuth. „ | Hemmann, Aal .„ . . 4794/52 | 3984616 
Griesbah . » + Griesbach. Rech, Anbreas i — — 253/23 
Heugersberg Lalling Paudner, Michael.. — — 300|— 
Kelbelm > Pula . Schwaiger, Joſeph ö 10) 9 
Alteſſing Fickentſcher, Wilhelm 266 37 276146 
Koötzting Arnaborf . . . 4 Dade, Jofeph . 180 — 
Kreuzbach. . | Heigl, Andreeas 220— 
Batbipl Kirchenftiftung . 342128 742128 
Landau . Wallersborf Meßerer, Anna — 5000) — 
Bernthaler, Georg 2416 — 
Hollerorter'ſche Relilten 4.45 
Neicheritorf . Rappenoberger, Sebaftian 50 — 
Hartlirchen Watmaier, Johann. 1703 45 
Lorenz, Georg. 1316/36 
Etimpl, Johann . 570 — 
Großlollnbach. Kirchenſtiftung 4160 
Sanader . , Kelinberger, Georg . 37991 — 
Schmidtbauer, Joſeph 4640 — 
aibenlofen . . Höll, Btr . . 500 — 
Straßmaler, Georg . 12001 — 
Krippel, Georg 1000 — 
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ee — — Namen Pat | Zora 
—— — * 
ichto⸗Bez Gemeinden betheiligten Individuen. fl It. tr. 
bon: 5: s nf . . . | Hienbimaier, Anton . . . . 2074 — 
A ae ae 1710 — 
Baumann, dan . » 2... 1900| — 
Krieglever, Joſeph —— 2800 — 
Steinmaier, Joſehh. 1000 — 
Hanecer, Johan. ». » » 1000| — 
Schlihtmaier, Pul . .» .» -» 7001— 
ETRER so 5 700 — 
Maier, Andres . . . 500 — 
TB; RE.  - u % 4001 — 
Grindmaier, Georg . . + + 100 — 
ea a Da 100 — 
Gſcheidmaier, Undras . - + 30— 
Kettl, Katharina » 2. 2.» 5i— | 3526056 
Sondsgut . . . Muholing. .» » . | Bram Ib... 2 wu 15181 
Neichersprf . . . | immer, Mt . . 2... 1937110 
Graßl, Barbara . . 2.» 7125 
Niederlam Zirugibl, Joſehhß 300 — 
Gemeinde . —— 40115 2300/21 
Mallersdorf. Menglofen . . uber, BE . 000 .- 300 — 
Holztraubendah . . I Amold, Sfr . . .. + 3000| — 
Shirlind . . . } Amanmjdhe Reiten . » . » 400) — 
Hierl, Zip» » «⸗·⸗ 434 3704/34 


Mittrfls . . . Nuliden . . . Schlecht, Zeh -» - :» +» 106) — 
Haunfenell . . . Zellner, Zohan . .» . . 57157 


Wieſenfelden. . | Iufinger, Midadl . » . . 1901 — 353157 
Polen FE. . . Soglam . .» 2. | Mürfelöbobler, Georg. . - » u & 11943 
Pfarrlirhen „ „ (Baumgarten . . . | Ruder, geh . 2... a I 600 


Rn. ..: . Minbrg . . 2. EStreber, Johann on . . . 490 — 
Biihofsmais . . .» | Gemeine . » 2 2 20. 50 — 
Zoſelll Mosbauer, Jalobb.— 20— 
Rege Brunwieſer, Theree 400 — 

Mütter, ob. - . . » 4— 
Meise ER .. 6 0a 9120 
F Stadler, Petr. . . 2... 10/30 
Kaugenbad . . .„ | Rammermaier, Sf . » - 12)— 
Bodenmıid . . . BREI: FERNE: oe re - 2501 — 
grauen...» Hall, Midael. . 2...» 3301 — 

Winter, Ing. . 2101 — 1785/50 


Rottenbng . . Schmaghaufen . . | Biberger, rem - 2. 0.“ 2814 
Nieberhaglofen . . | Königsbauer, Lore . . + » 243/30 
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— Bolizeir 
und 


Gerlchts. Bezirle. 


Rouendurg 


Rotthalmünſter 
Simbach 
Straubing . 


Viechtach 


Vilsbiburg 


Vilshofen 


Molfftein 


Paſſau 


Straubing . 


Bezeichnung der 





Ortfhaften — 
resp. 
Gemeinben, 


KR [otafen — 


|Küpnham ons 
Randlin . . » » 
Atting . . 
N 





Geveräthal 
Schönau 
Kirchaitnach 
Wolferting . 
Diemannöficchen . 





Allofen 
Haidenburg 





Walchſing. 
Ulkofen 
Aldersbach 











Waldlirchen 
Mauth 


Paſſau 


Straubing 





Priller, Xaber. 


Namen 
ber 
betheiligten Individuen. 


RUM, Mara. » 2 202% 
Hiebl, Bi . . . . 
Reger, Georg . » — 
Hemmersberger, Joſeph un 
Eifenmann, Zohan 

Müler, Georg . 

Gemeine . 2 2 2. 
Korbert, Sim . . . 
Zitzelsberger, Johann . 

Wilhelm, Iobanı . » 
Roßberger, Georg . 
Thalhammer'ſche Kelikten . 
Huber, Sof ..... 
Holsner, Johann . » x. 
Bernbl, Georg 

Mittmann, Joſephe. 

Schönhofer, Midas 
Schwarzmaier, Franz . 
Materhofer, Michael 
Laberfinger, A. M, 
Gruber, Michael 
Huber, Simon . 
Garr, Anten 
Grübl, Johann 
Kol. Herar . 
Pöppel, Chriftian 
Bid, Franz 
Wibmanı, Franz 
Steger, Wolfgang . 











Summa B. 
Dazı Summa A, 
Geſammt⸗Summe 


Partial⸗ 





2000 
192) — 
123147 
290: 5 

2098 — 
823132 
166136 

638 — 
32| 9 
29251 
44348 
69 — 
3920 


“ls 


2640 








_— 
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Zotal- 





134127 


6578| 3 


3919] 9 


736/39 


98— 
32124 


— ——— 


5208 132 


— 112810355 
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Ad Num. 26,454. 
An füämmtlihe F Landgerichte in Nieder 
bayern, 


(Amisoifitationen unb Erteabitionen pro 1856/57, hier das Tragen 
ber Heinen Uniform von Seite der Landgerichtobeamten beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachdem bie Wahrnehmung gemadt wurde, daß 
faft bei allen Aemtern bie Beamten bie vorgefchriebene 
Dienftuniform. nur bei Dienftreifen und widtigeren 
Eommiffionen tragen, fo wird auf Orund einer im bes 
zeichneten Betreffe unterm 6. ds. Dis, ergangenen 
höchſten Entſchließung bes k. Staats-Minifterlums bes 
Innern bie höchſte Minifterialentfchliefung vom 21. Mat 
1833 — ben Lanbdgerichten mitgetheilt unterm 28, 
ejusd, (Döll, Bb. XVII p. 621). — zur genaueften 
Darnachachtung andurd in Erinnerung gebradt. 

Landehut, ben 11. Juli 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfibent, 
Sähmibbauer, RM. 





Ad Num, 18,086. 
(Grreitung bes Joſeph Gifenmann zu Straubing vom Tode des Gr: 
treinfens beireffenb.) 


Im Namen Seiner Mojeftät ded Königs von 
Bayern. 

Am 15. März 1.38. hat der Taglöhnerfohn Franz 
Auguſtin von Straubing den auf ber ſchwachen Eisdecke 
ber Donau durchgebrochenen Mauerer Joſeph Eifen- 
mann von bort mit eigener Lebendgefahr von bem 
augenfcheinlich drohenden Tobe bes Ertrinfens gerettet, 

Diefe muthige Handlung aufopfernder Menfchenliebe 
wird hiemit unter belobender Anerkennung zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 12. Juli 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungd-Präfident, 
Schmidbaner, RN. 
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Ad Num. 26,451. 

(Die Stnbieniehramtispräfung für das Jahr 1858 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Inbaltlich h. Minifterial-Entfliefung vom 8, dß. 
wird in Bemäßheit ber Beftimmungen ber 98. 87 
mit 94 ber revibirten Ordnung für die Gymnafſien 
und lateiniſchen Schulen bes Königreiches vom 24, Fehr, 
1854 im fünftigen Herbfte eine Prüfung für dies 
jenigen, weldje als Profefforen an einem Gymnaflum 
ober ald Lehrer am einer lateinischen Schule, fowohl 
vollſtaͤndigen als ünvolltändigen, angeftellt oder ver» 
wendet werben wollen, in Münden abgehalten werben. 

Diefe Präfung für das philologifhe und mathe 
matifche Lehramt beginnt 

am 18, Dftober I, Je. 

Diejenigen, welche fich berfelben zu unterziehen 
beabfidhtigen, haben ihre besfallfigen Geſuche bei dem 
f, Staats, Minifterium bes Innern für Kichen- und 
Schulangelegenbeiten in Bälde einzureichen, worauf 
ihnen fodann bie Entfcheidung über die Zulaffung zur 
Prüfung dur die unterfertigte k. Stelle rechtzeitig 
zugefertigt werden wird, 

Geſuche, welche nah dem 1. Septbr. l. 38. 
bei dem genannten #. Staats-Minifterium einfaufen, 
können nicht mehr berüdfichtigt werben, 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über ein viers 
jähriges afabemifhes Stubium ugb über ben Detrieb 
der allgemeinen, insbefonbere der philologifchen, bes 
ziehungsmweife mathematifhen Wiffenfhaften, fowie über 
entfprechenbes fittliches Betragen beizulegen, 

Die Eandidaten Haben ferner in den Geſuchen 
ihren Geburtstag und Geburtéort, ihre Konfeffion, den 
Stand ihrer Eltern, bie Anftalten, an welchen fie bie 
lateinifche Schule und das Gymnafium befudht, bas 
Jahr, in welchem, und bie Rote, mit welcher fie lep- 
teres abfolvirt, bie Univerfitäten, welche fie frequentirt 
haben, anzugeben und zugleich zu bemerken, womit 


fie fi nad Beendigung ihrer Univerfitäts-Stubien, 
58? 
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falls fie bie Prüfung nicht unmittelbar nad; berfelben 
beſtehen, befihäftiget, und ob fie bereits früher Prüs 
fungen im Lehrfache befanden haben, wann, wo und 
mit welchem Erfolge ? 

Landshut, den 13. Juli 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, ' 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 

(53) Schmidbaur, R.M. 


—m ———— 
Ad Num 26,462. 


An fämmtlihe Gerihtsärzte und prakti— 
ſchen Aerzte in Niederbayeru— 
(Die Erledigung bes Phyſilats Münchberg in Oberfraufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät tes Königs 
von Bayern, 

Durch die Verfegung des k. Gerichtsarztes Dr, 
Seggel auf das Phyfifat Forchheim iſt das Phyſikat 
Münchberg in Erledigung gekommen. 

Dewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hlerorts einzureichen. 

Landohut, den 13, Juli 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Shmidbaner, RM. 


u nn, — 


Bekanntmachung. 
(Unterſuchnng gegen Friedrich Albrecht, Medalteut der Kirchenfackel 
in Ulm wegen Preßvergehens betreffend.) 

Das kgl. Appefitionsgericht von Schwaben unb 


Neuburg hat am 6. Juli 1858 in geheimer Sigung, 
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wobei zugegen waren: Schrauth, Direftor, Bor 
figender, Frhr. v. Defele, Frankl, Räthe, v. Klar 
mann, Edert, Aſſeſſoren, Mehling, Staats 
anwalt, v. Kleffing, Sekretär, wegen ber in bem 
Artikel „Schneidernühl ben 11. April 1858* in Nr, 17 
ber zu Ulm erſcheinenden Zeitſchrift Kirchenfackel⸗ 
vom 25. April 1858 enthaltenen Verletzung bes 
Art. 20 des Geſetzes zum Schutze gegen den Miß—- 
brauch ber Preſſe vom 17. März 1850 im Anwen⸗ 
dung des angeführten Artikels und des Art, 2⸗ abi. 2 
und 3 bes nemlichen Gefehes auf Vernichtung ber 
genannten Nummer, foweit diefelbe nicht bereits in 
Privatbefig übergegangen ift, erfannt, was gefeplicher 
Vorſchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird, 

Augsburg ben 10, Juli 1858, 

Königliches Bezirksgericht. 
Der kgl. Direltor 
Conuradb. 

Caſtell. 
—ñ— — ss — — 

II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 

Mittel Entſchließung vom 12. Zuli lauf, Is. ift 
ber Echul- und Meßnerbignft zu Prackenbach, k. 
Landgerichts Viechtach, dem Schullehrer Stanz Brei. 
finger von Wiefing, beffelben Landgerichts, verlichen 
worden, 
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UL Uugsburger-Eours 
vom 8. Juli 1858. 





ann a iee Papier. Geld. 


Obligationen a 3%. re. . —1* — 964 
" & 4 o/ . .  # * * * 984 —— 
A — 1013 1014 
— ä 44 9% balbjährig “ * . . * D 102 en 
» a5 % TV Emiffloen . — — 


a5 % . neue betto , — 103} 
Grundrenten-Hblöfungd-Obligationen ern 


* ” 98 men 

Bank⸗Altien . » . +. Dir. Sem, .. * 804 

RudwigdafenBerbadher EitenbahmAcien . » . — — 

= Pfälzer-MarimiliandsEifendahmAltin . . » 2 0. — — 
Bayeriſche Oſtbahnen ee Br 101 2 —  _ 

„ er mit 20 °/, Einzahlung .. 04 99% 


IV. Shranunen-Anzeigen. 



















Schranrenberechtigte ) Schranuen ⸗ | 0 NulEr ie eg Begeubievorigen 
Drte Bett. Getreibs Br Bus J tt Ihe | Pritelpenfe 
von Tag ua [Gattungen Mae ES IL AE | ocio den Gpärete. | IF 
Mieberänyeen Monat. Sin.jesin.|Sssin. SS (SHE RI. ei el]. 
BuHL Dapata Aue wi FE EEE 













1858, 





9,48) 8j31] 14 — — —ss 


2 Baiyen | 3 {154 Jı56 j130 | 26 Jisis6lın: Blıs) 4 1,231 
Abensberg | 13. gu j Kom ı 37138 | sı | ı7 | 035] srl gan] ı) I — 
. See I—J ıl ıl 1 | — I-—l 830, —j——isel— 
19 


Haber — 119 














Walzen 2 178 j178 | — [16j26|16, 6 15147 —-]-156 
Korn s | 59 | 02 | 63 ! — Jıo.aslıo . glsı = = 

Deggendorf er Wi ya Sec Bere DEE = ii I Died Mb vr HE I FE ie 
j Haber — 44 64 64 — | 859 I) s| 9l— 








Waizen I 


Bom 
Dingolfing —12* | 





4 
13. Juli Gerſte 





Seiſelhöring 










ırlaslıs 3516841— 





Vom 20260 
Kelheim 8. Juli Korn — 3 3 si — flljs6jllj16j19;j18——| 1) & 
1858 Gerſte — — — re zz) 
" Haber — 11 1 11 —u—ã———- 





975 





976 

















Doris | Reue 





Ber Gegen bie vorigen 
mi —J——— 
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Drte Getreib⸗ Bas P 
von Gattungen, | Beh. —— Kid a 










Niederbayern. 


— BEER ISHLICHAR.] 1 
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Doainburg 14. Juli ie 
1858 Gefe | — Fee ER 
i Huber — 
Nom Waizen 
Reuftadt 13. Juli Korn 
a. d. D. 1868. Gerſte 
Haber 
Vom ig 
Daffan 13. Juli 
ısse, | Gere 
Haber 
Vom | — — 
Pfeffenhauſenj 12. Juli— 
1858 Berfie 
i Haber 
— ç e— — — — — — — — 
—I5 
pilſting 13. Sul | g 3 
1858. —* 


Haber 




























Waizen 
Korn 
Regen Berfte 
Haber 
Com Waizen | — [10a8]1048 wi si ad = 
: Korn — | 3934| 324| 507; 17 la BE I HR 
= 
“ienuning —— Gerſte — 771 71T 77 — else 9138 N — 1— 
Haber 2681 368] 245] 25017 alas | DEmmeT 
Bom Maizen EEE - 2 * s9 1601 15131 141811 — —i18 ei 
Bitshofen | 14. Jun j Ron ? 855].8140| 8265-1] € 
1858 Gerſte — — — 8 —— — —!53 
" Haber = a2 7 e 8118) —|—i18 
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Königlid 


Kreis- 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 539. 


Sandshut, Mittwod den 24 Juli 


1858- 


Subalt:! 

BPortofreiheit in Amtsſachen, bier Sendungen bes BinzentiussBegeines. — Die durch Eririnfen in ber Donan verunglüdten Soölbners⸗ 
föhne Johann und Franz Bierfad von Graf. — Die Gefchäfts- Einrichtung der Peipziger Weuer-BerfiherungsAnftalt im Königs 
reiche Bayern. — Die Militär-Entlaffheine ber Alteroklaſſen 1835 und 1836. — Banbesverweifung bes Peter Millachet von Sounes 
feld und Heinrich Großer von Kleinmeuntorf in Gaciens Meiningen. — Das gräflig von Koönlgefeldſche Kamilienfideifommig. — 
Grledigung der Pfarreien Lehrberg und Obermögersheim, — Dienſtes- und fonftige Nachtichten. — Beilage. 





L Belauntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis · Behörden. 
Ad Num. 19,920. 

An fämmtlihe Ef, Landgerichte und Land» 
gerihtö-Tarämter in Niederbayern, 
(Portofreigelt in Amtsfachen, Hier Senbungen bes Dingentins: Ders 
eines betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Rah einer Mittheilung ber General-Direftion ber 
f. bayer, Berfehrs.Anftalten vom 28. vor, Mte. ift 
zur Gognition gefommen, daß von mehreren f, Land» 
gerihten Gelber zur Aushändigung an ben Berein 
bes bi. Bingenz von Paul an die k. PoligeirDireltion 
München oder beren Taramt als Regierungs-Gade 
behandelt portofrei überfenbet wurben. 

Naben ben befichenden Berordnungen gemäß 
Diefem Bereine weber bei ber Brief- noch Fahrpoſt 
Portofreiheit im irgend einer Weife zulömmt, fo ergeht 


an fänmtliche k. Landgerichte Riederbayerns beziehungs- 
weife deren Tarämter ber gemeflene Auftrag, für bie 
Zukunft Sendungen biefer Art als PBarteifachen zu 
behandeln. 
Landshut, den 13. Juli 1858, 
Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Schwinbl, k. Regierungs-Diceftor. 
Greßierer, Sekt. 


Ad Num. 26,393. 
An die k. Landgerichte Straubing, Bogen, 
Dfterhofen, Bilshofen, Baffau I, Paſſau I. 


(Die durch Ertriulen in ber Donan verunglüdten Gölbnersföhne 
Sohaun und Franz Bierfad von Graf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
| von Bayern. 
Am 13. Juni db. Its, verunglüdten bie beiden 
Söhne bed Söldners Joſeph Bierfa — Graß, 
5 
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Landgerichts Stadtamhof, Johann 14'/, Jahre und 
Franz 14", Jahre alt, beim Baden in der Donau, 

Die Leiche bes Erſteren wurde aufgefunden, währ 
rend die Rachforfchungen bezüglich des Zweiten feither 
erfolglod geblieben und die Bermurhung begründen, 
daß berfelbe durch bie Strömung weiter ſtromabwäͤrts 
geführt wurde. 

Die 8. Landgerichte werben aufgefordert, Hierwegen 
in ben ®emeinden an ber Donau Rahforfhungen 
anzuftellen und im Auffindungsfalle der Heimathe- 
behörbe bes Berunglüdten Nachricht zu geben, 

Derfelde hatte hellbtaune, Furzgefchnittene Haare, 
braune Augen, gute Zähne und ovaled Angeſicht. 

Landohut, ben 14. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Shwmibbaner, RR 











Ad Num. 26,699. 
(Die Gefgäfts-Ginrichtung ber Leipziger Feuer- Verſicherungẽ ⸗Auſtalt 
int Rönigreihe Bayern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung bes Fönigl. Staats 
Minifteriums bes Handels und ber Öffentlichen Ar- 
beiten vom 13. I, Mto. wurbe Johann Baptiſt Rö- 
ber in Landéhut als Agent ber vorbezeichneten 
Geſellſchaft für die Stadt und für die Landgerichts- 
Bezirke Landshut anftatt des abgetretenen biäherigen 
Agenten O. Dallmer beflätigt, was biemit zur öffent 
lichen Kunde gebracht wird, 

Landshut, den 15. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfdent, 
Shmidbbaner, RN. 
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Ad Num, 26,985. 

An diel. Landgerihte Eggenfelden, Main 

burg, Dfterhofen, PBaffau I, Baffau H, 

Regen und Wolfftein und Stabtmagiftrat 
Straubing. 

(Die Militaͤr · Eutlaßſcheine der Mitersflaffen 1835 und 1538 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Die Erledigung des Auftrages bez. Betreffs vom 
16. Mai I. 36, Kreis Amtsblatt Nro. 42 ©, 674 
wird nunmehr binnen 8 Tagen zuverläffig gemärtigt. 

Landehut, den 17. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilchet, J. Regierungopraͤſtbent. 
Sämibbaner, RM. 





Ad Num, 25,436. 


An ſämmtliche DiſtriktsPolizelbehörden 
undStadtkommiſſariatevonKiederbayern. 
Eandesverwelſung bes Peter Mitlachet von Sonnefeld und Heinrich 

Großer von Kleinneundorf, iu Sachſen-Meiningen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 
Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des k. Bejirks- 
gerihts Kronach wurde 

1) unterm 12. April ber verheirathete Glaſer Peter 
Mitlacher von Sonnefeld in Sachſen⸗ 
Koburg wegen Verbrechens ber Majeftätsbeleidis 
gung II. Grades zu einer Arbeitöhausftrafe von 
Einem Jahre, 

2) dann durch weiteres Erkenntniß deoſelben Ge— 
richts vom 14. ejusd. ber Bauer Heintich Großer 
von Kleinneunborf, Herzogthums Sachſen⸗ 
Meiningen, wegen Verbrechens der Widerfegung 
zu einer Arbeitohausſtraſe von zwei Jahren ver⸗ 
urtheilt, und beide nach erſtandener Strafe bes 
Landes verwieſen. 
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Hievon werben bie obengenannten Behörden zur 
geeigneten Darnachachtung in Kenninlß gefegt. 
Landshut, den 15. Juli 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 
Schmibbauer, R+l. 








Befanntmadhung. 

(Das graͤflich von Konigefeldſche Familienfibeifommif betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die nacdhgenannten von bem k. Kämmerer und 
General-Major a la seite, Joſeph Grafen von Deym 
auf Arnforf, angelauften Realitäten, als: 

1) bie zu bem ehemaligen leibrechtbaren J Ziegler. 
gute zu Raith, kgl. Landgerichts Eggenfelben, 
Steuergemeinbe Unterhöft, gehörige Waldparzelle 
Pl.Nro. 1980, das Böllbergholz genannt, per 
11 Tagw. 16 Dez., 

2) bie in ber Steuergemeinde Mitterhaufen, f. Land» 
gerichts Pfarrfirchen, liegende und vormald den 
Chriſtian und Katharina Scheippliſchen Ehelcuten 
au Arnſtorf gehörigen Waldparzelle PL-Rr. 8054, 
das Buchet genannt, per 10 Tagw. 37 Deu, 

3) bas vormald ber verwittimeten Tafernwitthin 
Thereſia Marchner von Arnforf gehörige, in der 
Steuergemeinde Arnſtorf, k. Landgerichts Eggen⸗ 
felden, tiegende Beſttzthum, beftchend 

a. in dem Haufe Rro. 88 im Markte Aruſtorf 

fammt Garten mit zufammen O Tagw. 28 Dez., 

b. in bem Haufe Rr. 89 daſelbſt, die fogenannte 

Unterwirt5ötaferne, mit rabigirter Taferngerech⸗ 
tigkeit, Delonomie- und andern Gebäuden, dann 
dazu gehörigem ®rundbefit im Ganzen 33 Tgw. 
24 Dejimalen, — 
ſollen einen Beſtandtheil bes zw errichtenden gräfich 
Agnes von Königefeld’ichen Familienſidei⸗Commiſſes, 
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bezüglich beffen bereitö unterm 15, November 1836 
und welter unterm 28. März 1856 bie öffentlichen 
Aufforberungen erlaffen worden find, bilden, 

Auf den Grund des Fideilommiß- Ediftes vom 
26. Mai 1818 $. 26 werben baher bie gerichts- 
unbefannten Glaͤubiger, welche hinſichtlich ber oben 
unter Rro. 1 bis 3 bejzeichneten, zu einem Bibelcoms 
mifie beflimmten Bermögensbeſtandtheile perfönliche ober 
hypothefarifche Forderungen zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, binnen einer präflufiven Frik von ſech s 
Monaten, vom Tage ber gegenwärtigen Belannt- 
madung an gerechnet, ihre Horberungen bei bem unter 
fertigtem Gerichtohoſfe unter dem Rechtsnachtheile an⸗ 
zubringen, daß nad Verſtreichung derſelben das oben 
bezeichnete Bermögen als ein Bibeifommiß + Bermögen 
mwürbe immatrifulict werben, folglich biefelben wegen 
der nicht angezeigten Forderungen fi nicht mehr an 
die Subflang des Fideifommißvermögend, ſondern nut 
an bas Allodialvermögen des Schuldners ober in beffen 
Ermanglung an bie Früchte des Hideifommiffes zu bal- 
ten berechtigt fein würben, und felbft bier nur unter 
der Befchränfung, daß fie denjenigen Gläubigern nad 
gehen, welche fi innerhalb bes gedachten Termins 
gemelbet haben, 

Paſſau, ben 30. April 1858. 

Königliches Appellationdgericht ‚von Niederbayern, 
Fihr. von Waldenfels, PBräfident. 


a dv. Kirchbauer, Ger, 


Ad DNum. 5680. 
(Die Orlebigang ber Pfarrei Lehrberg beir.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Durch ben Tod bes bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Lehrberg, Defanats Ansbach, in Erlebigung ges 
fommen, und wirb daher zur vorſchriftsmäßigen Bewer- 
bung bis zum 1. September I. 38. mit folgenben Bes 
zügen auf ben Grunb bes im Jahre 1856 fuperrevis 
ſoriſch feitgefegten neuen Faſſionsabſchluſſes hiemit aus- 
geſchrieben: 
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I. Un ftänbigem Gehalte: 


1. Ans Staatöfaffen: fl. kr. 
Su baarem Gele . « 8137 30 
Un Naturalien: 


1 Schffl.3 Mtz. 2 B.Remä10fl5dk. 17 


ln 2» 2" Roma Sfld2f. 99 195 
2 » 3” 2" Dinkläsflöbh. 10 7 
2 „ 3 m 2 m Haber ABfl50l. 954 


(Die Getreivbezüge werben nach ben jähr« 
lichen Normalpreifen in Gelb vergütet.) 
2, Aus Gemeinbelaffen : 


8 Klftr. Eichenholz A 5 fl. 30 ir. 44 — 
8 Alftr. Fichten , AB . » 40 — 
3. Ben ber Zubenfhaft . - . » 2 24 
II. An Zinfen von ben zur Pfarrei 
geftifteten Kapitalien . - - - er 2 — 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
„Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches in 
gutem baulichen Stande fich befindet, nebft 
Oekonomiegebäͤuden. 4 — 
Aus Grundfüden - 2 2 2 0% 177 — 
IV. Aus Rechten: 
An Zinfen aus Wbldfungstapitalien 181 34 
V. Aus befonders bezahlt werbenden 
Dienftesfunftinn . „ . . 183 42 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben unb 
Sammlunen. 2 2 2 2... 22 — 
ass 971 46 
Hievon bie Laften ab 25 36% 


Reinertrag 946 94 
An freiwilligen Geſchenlen 80 fl. 
Ansbah, ben 14, YZuli 1858 
Königliches proteftantifhed Eonfiftorium, 
Frhr. v. Linbenfels, 
Feigel. 
Ad Num. 5,679. 
(Die Erledigung der Pfarrei Obermögersheim betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Durch ben Tod bes bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Obermögersheim, Dekanats Wafferträbingen, in 
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Erledigung gelommen und wirb baher zur Bewerbung 


bis zum 15. September c, mit folgenden fafjionsmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben : 


® 
I. An ftändigem Gehalte: fl. fr. 
Ans Stiftungskaffen . - - 2 2 2. 755 
Aus Gemeinbefaffen . . 3 45 


DT. Aus Realitäten: 
Frele Wohnung im Pfarchaufe, welches fich 
in gutem baulichen Etande befinbet, und 
auch für eine größere Familie Raum bietet, 


nebft Delonomiegebäuben . . 50 — 
Uns Grundftüden . 507 35 
IH. Aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien u. |. w. . 702 172 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werbenben Dienftesfunftionen . ...8725 
Summe 1358 572 


(An freiwilligen Geſchenlen 3 fl.) 
Die Laften Hievon ab 133 21% 
Reinertrag 1225 364 
Dom Umtönachfolger find 3 fl. 12 fr. Paſſivum 
in Folge Anfhaffung der Pfarrftiftungstaffe abzutragen. 
Ansbach, ben 14. Yuli 1858. 
Königliched proteftantifhes Conſiſtorium. 


Frhr. dv. Lindenfels. 
Feigel. 





IL Dienfles- und ſonſtige Nachrichten. 


Mittels gemeinfhaftlicher Entfchliegung ber f, Re- 
gierung, K. d. Junern, und bes kgl. Kreisfommandbos 
von Niederbayern, dd. 16. Juli 1858 wurde ‚ber 
Unterlieutenant Zaver Mänfterer zum Oberlieutenant 
befördert, und ber Landiwehrmann Zofeph Maier zum 
Unterlieutenant bei ber Kompagnie Mainburg bes 
k. Landwehr⸗Bataillons Abensberg ernannt. 

Mittels gemeinfhaftlicher Entſchließung ber Fat. 
Regierung, K. d. Innern, und bes k. Laudwehr⸗Kreis⸗ 
Eommandos von Niederbayern, dd, 17. Juli 1858, 
mwurben beim f, Lanbwehr-Bataillon Mainburg: 

a) zum Bataillonsarzt der k. Landgerichtsatzt Dr, 
Karl Lautenbader, und 

b) zum Bataillons-Auditor ber kgl. Landgerichts» 
Aſſeſſor Otto Hierl ernannt, 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 60. 


Sandshut, Sonnabend den 24. Juli 


1858. 


Subalt: 


Amtsvifitationen uud Grirabitionen pro 1856/57, bier die Gorreltion ber Wlüffe und Meini 
ber allerhöchften LanbwehrsOrdnung vom 7. März 1826. — Die Auswanderung na 
ro 1857/58. — Den vermißten Johann Furtuer von 


einen Landgeſtütes 


der Baͤche. — Den Vollzug des $. 9 
aftlien. — Die Preifevertheilung des all⸗ 
Steinlirchen. — Die Bitte des Karl Binf vom 


berg zum Verkaufe osmetifcher Mittel. — Agenturen der Münchener und Aachener Mobiliar enerverfiherungs-Befellihaft. — 


Die Au 
8 


ugeburger und Schtannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 


ung von Einzeln-MNichtern für das Notatiat- und Hypoihekeuweſen. — Die Grlebigung ber Pfarr 


Wernebach. — 





IL Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
> Regierungen, Eenttal- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 26,758. 

An fämmtlie f, Diftrifispoligeibehörden 
unb unmittelbaren Gtabtmagifttate von 
Niederbayern. 

(Amtsvifitafionen und Grirabitionen pro 1856/57, Hier bie Gors 
zeftion der Flüffe und Reinigung ber Bäche betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Aus Aufnahmen über bie Amtsvifitationen und Er⸗ 
trabitionen pro 1856/57 if wahrgenommen worden, 
daß theitweife bie Anficht vorherrſche, Anordnungen 
wegen Reinigung ber Bäche und wegen Blußforreftios 
nen feien nur in Folge von Partheianträgen zu erlaffen, 

Diefe Anfiht widerftreitet micht nur ſchon beſtehen⸗ 
ben Berimmungen, namentlih ben Befimmungen, 
welche in Anfehung ber Privatfläffe im Art. 47, 49 
unb bezüglich ber Mühl-Bäche und Gräben ac. im 
rt, 64 Abſ. 2 bes Geſetzes vom 28, Mai 1852, 


bie Benägung bes Waſſers betreffend, bann im $. 17 
Ro, 1 — 3 ber niederbayerifchen Fiſcherordnung vom 
12. Juni 1856 Kr.⸗Amlobl. S. 721 wegen Rein- 
haltung biefer Gewaͤſſer gegeben find, fondern es ifl 
biefetbe auch noch deßhalb eine irrige, weil regelmäßige 
Bach · Reinigungen und geeignete Korreftionen vielfach 
bie wirkfamften Mittel find zur ulturbeförberung, 
ſowie dazu, Stagnationen und Berfumpfungen zu ver» 
hüten, fohin Geſundheitsſchaͤblichleiten vorzubeugen und 
in biefen beiden Beziehungen bie Offizialthätigfeit ver- 
anlaßt erfcheint, 

Demgemäß erwartet bie unterfertigte Stelle, baf 
bie bemerkte unxichtige Auffaffung da, wo fie bisher 
obmwaltete, für bie Folge aufgegeben und das Ber- 
waltungs »Interefie in ben angebeuteten Richtungen 
gebührend gehandhabt werbe, 

Landshut, den 17. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präflbent. 
—— nr, RM. 
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Ad Num. 27,072, 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
und ben Stadtmagiſtrat Paſſau. 


(Den Vollzug bes $. 9 ber allerhoͤchſten kaudwehr-Orduung von 
7. März 1826 beirefieub,) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die Erledigung des Auftrages bezeichneten Be— 
treffs vom 16. Mai I, 96. Kreisamteblatt Nro. 42 
©. 633 wird nunmehr binnen acht Tagen gemärtigt. 

Landehut, ben 18. Juli 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Schmibbaner, MM. 





Ad Num. 26,968, 
An fämmtlige Difiriftspoligei-Behörben 
von Nieberbayern, 
(Die Auswanderung nach Brafilien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
j Bayern. 

In Gemäßheit höchften Auftrages bes f. Staats- 
Minifteriums bes Innern vom 15./17. lauf. Monats 
werben ſaͤmmtliche Diſtrilto⸗Vehörden von Niederbayern 
biemit angewiefen, genau zu echeben, twie viele baye- 
riſche Unterthanen (Bamilien mit Kindern, dann feldft- 
ſtaͤndig ausgewanderte ledige Manns- und Frauenss 
Perfonen) feit dem Jahre 1853, ausgeſchieden nad 
ben einzelnen Jahrgängen, nad Brafitien fi} begeben 
haben; wie viele von biefen YAusgewanderten gegen 
vorfhußweife Beſtreitung der Ueberfieblungsfoften als 
fogenannte Halbpacht ⸗Coloniſten nach jenem Lande be- 
fördert worden find; mit welchen brafilianifchen Grund» 
befigern, für welche Golonien und durch weſſen Ver— 
mittlung biefelben bie Vertraͤge abgefchloffen hätten 
und melde Nachrichten von beufelben über ihr Loos 
eiwa in ihre vormalige Heimath gelangt find? 
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Die genannten Behörden haben das Ergebniß ald« 
bald berichtlich anher anzuzeigen und hiebei fich gute 
achtlid zu äußern, ob im Hinblide auf die Zahl der 
bis jept aus Bayern nach Beafilien 'Rattgefundenen 
Auswanderungen und auf die in der neueren Zeit in 
einigen Organen der Vreſſe über das Loos ber deut 
fhen Auswanderer in Brafilien, beziehungsweiſe über 
bas Schidfal ber Schweizerifchen Halbpadht-Eoloniften 
erſchienenen Auffäge die Vorſchriften ber Minifterial- 
Entfgliefung vom 14. Juni 1853 Nro, 6754 noch 
ald ausreichend zu erachten felen ober ob und in wels 
Gen Beziehungen weitere Anordnungen veranlaßt ers 


-fcheinen ? 


Landshut, ben 18. Juli 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Pröfbent, 
Shmibbater, RX. 





Ad Num. 26,945. 
An fämmtlide Difrifis-Poligeibehörben 
und unmittelbaren Magiftrate Niederbayerns. 


(Die Preifevertheilung des allgemeinen Sanbgeftäts pro 1857/58 
5 betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Nachſtehend wird bie von ber Fünigl, Landgeſtüts 
Berwwaltung mitgetbeilte Bekannimachung über die dieß⸗ 
jährigen Preifevertheilungen für die im Regierungs- 
Bezirke von Rieberbayern gelegenen Beichätftationen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, unb werben bie 
kgl. Diſtrilts · Pollzeibehörden beauftragt, zur Erzielung 
einer möglich zahlreichen Concurrenz hievon nicht nur 
bie Gemeinden der Beſchälſtationen, fondern auch bie 
entlegenen Drifhaften und Höfe auf jebe geeignete 
Weiſe rechtzeitig zu verftändigen. 

Die unterfertigte Stelle gewärtigt beffalls pünft-- 
lichſten Vollzug, da nad Aeußerung ber fgl, Land⸗ 
gefütdBerwaltung mehrfeitig Klagen von Betheiligten 


wegen gänglicher und verſpäteter Bekanntmachung vow 
gefommen ſeien. 

Landshut, ben 19, Juli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfldent. 
Schmidbaner, R.A.® 
Befanntmadhung. 

In Gemäßheit ber Allerhöchften Verordnungen 
vom 25. November 1851 und 14. Jänner 1857 
wird wegen ber bießjährigen PVreife- Bertheilung bes 
allgemeinen Landgeſtüts — zur üffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

5. 1. 

Die Beſchaͤlſtationen im Regierungsbezirke NRieber- 
bayern bilden für das heurige Jahr 3 Bezirke: 
Zum 1. Bezirke gehören: Straubing, Landshut, 

Beifelhöring uud Landau, daun Regensburg und 
Pfatter in der Oberpfalz, und Moosburg in 
Oberbayern, 


Zum 2, Bezirke gehören: Deggendorf, Dfterhofen, 


Vilshofen, Plattling und Altersbadh. 

Zum3. Bezirke gehören: Fürſtenzell, Weng, Berg, 
Welhmorting, Poding, Malching, Eholfing und 
Kirchham. 

Die Preiſevertheilungen finden fait: 

Im 1. Bezirke in Straubing am 9 September, 

Im 2, Bezirke in Deggenborf am 11. September, 
und 

Im 3. Bezirke in Karpfham am 13. September, 

Die Beſchaͤlſtaltion Abensberg wird bem Bezirfe 
Ingolftadt zugeiheilt, und findet bafelbft am 34, Augufk 
die Preife-Beriheiluug ſtatt. 
9. 2. 

Preife werden ausgefept: 

L für Sengfte, 
a) welde von einem Beſchaͤler bes Landgeſtüts 
ober der Hofgefiüte Rohrenfeld und Bergftetten 
und einer approbirten Stute abftammen, was 
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buch Borzeigung des Approbalioneſcheines, oder 
durch ein beſonderes amtliches Zeugniß nachzu⸗ 
weiſen if, welche ferner 
b) das dritte Lebensjahr zurüdgelegt, und das flebente 
noch nicht überfihritten haben, dabei 
4) ih nad ihrer Korperbeſchaffenheit volfemmen 
zur Nachzucht eignen, 
2) von Fehlern, bie ſich anerfannter Maffen leicht 
forterben,, frei, bann 
I) gefund, gut genährt und gepflegt find, 
Reben den vorerwähnten Borausfegungen iſt zur Ers 
langung eines Geftütspreifes noch erforderlich 
a) bei Hengften vom vollendeten 3ten bis zum voll« 
enbeten Aten Rebensjahre, daß fie von den Preis. 
Bewerbern entweder von ber Geburt ber, ober 
mindeflens während ber beiben legten Jahre felbft 
aufgezogen wurden, worüber ein von bem be- 
treffenden Kgl. Landgerichte beglaubigtes Zeugniß 
der Bemeinde-Berwaltung zugleich vorzulegen ifl, 
dagegen 
b) bei Hengften, vom vollendeten Aten bis zum 
Tten Lebensjahre, bag fie mit Genehmigung ber 
Landgeftüts-Berwaltung während ber legten Bes 
fHäfzeit zum Privatbefhäl-Gefhäfte (Bauritt) 
vom Preisbewerber verwendet worden find, und 
daß berfelbe zum Nachweis hierüber ein von dem 
einfhlägigen Kgl. Landgerichte beftätigtes Ber- 
zeichniß gleichzeitig vorliegt, welches die Degeich- 
nung fämmtliher von dem Heugſte hiebel bedeck⸗ 
ten Stuten, dann ben Namen und Wehnort ber 
betreffenden Stuten-Befiger enthält; 


H, für @tuten, 
welche von einem Beihäler bes Landgeſtüts ober 
bev Hofgeftüte Rohrenfeld und Bergfletten und 
einer approbinten Stute abftammen, was entweber 
buch Borzeigung des Approbations-Echeines: ober 
durch ein befombered amtliche, Zeugmiß nachzu⸗ 
weiſen ift, und weiche 


u. 


60* 


991 


b) bas britte Lebensjahr vollfiändig zurüdgelegt und 
das 7te noch micht überfchritten haben. 

Stuten vom vollendeten 5ten Lebensjahre bis 
7ten einfchlüßig haben nur dann auf Preife An- 
fpruch, wenn fie Mutterſtuten find, und nicht nur 
das Fohlen bei fi haben, fondern auch erweid- 
ih von einem Landgeflüts »- Befchäler wieber be- 
legt find. 

$. 3. 

Die Preisbemwerber für Hengfte können biefe zur 
naͤchſtgelegenen Preife-Bertheilung verbringen, dagegen 
fann nur für ſolche Stuten auf einen Preis Anſpruch 
gemacht werben, welche auf einer ber ben Bezirk bil- 
denden Stationen belegt worben find. 

Kein Bewerber Fann bei einer Preife-Bertheilung 
gleichzeitig für ein Pferd mehr als einen Preis er- 
halten, wohl aber Fann jeder Pferbebefiger mit meh⸗ 
reren Pferden zugleih um Preife concurriren; — 
früher erworbene Preiſe fehliegen ein Pferd von ber 
Mitbewerbung nicht aus. 

3. 4. 

Die zu vertheilenden Preiſe werben nach ber An- 
zahl ber zur Preisbewerbung vorgefährten Pferde mit 
Rüdfiht auf bie für ben betreffenden Bezirk fefgefegten 
Maximal⸗Summe beftimmt, und beftehen für ein Pferd 
in 10 bis 20 bayerifchen Thalern, weldhe fogleih baar 
ausbezahlt werden, und mwirbizu jebem Preiſe eine 
Bahne gegeben. 

Das preiswärbige Pferd erhält dabei das Brand» 
zeichen des Landgeftüted auf ben Hinterfchenfel, 

Die Ramen ber Preisträger werben unter Be- 
zeichnung ber beireffenben Pferde durch bas einfchlägige 
Krrisamtsblatt öffentlich bekannt gemacht, 

$. 5. 

Auch denjenigen Pferdezüchtern, welche fich durch 
beſonderen Fleiß und durch Ausdauer in der Pferde⸗ 
Zucht auszeichnen, insbeſondere von einer und der⸗ 
felben Sinte ſchon mehrere Bohlen gezogen haben, 
wenn auch bie vorgeführte Stute ſelbſt nicht mehr als 
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preiswürdig erfcheint, werben Preife bis zu 10 baye⸗ 
riſchen Thalern zuerkannt werben, 
Münden, ben 14, Juli 1858. 
Die Königliche Bayerifche Landgeſtüts ⸗Verwaltung. 
Frhr. von Leoprechting, Oberfilieutenant, 
Krauß, Matequarimfir. 


Ku Num 26,841. 


An fämmtlihe Difrifts- Poligeibehörben 
und bie Stabtcommiffariate Landohut, 
Paffau und Straubing. 

{Den vermißien Johann Furtner von Stelulirchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Die Ausfhreitung vom 30. Juni l. 36. bey. Der 
treffs (Kreis Amtsblatt 1858 Seite 908) wird mit 
Rüdfiht auf die inzwifchen erfolgte Rückkehr des Io 
hann Furtner von Steinfirhen in feine Hei— 
maih hiemit zurückgenommen. 

Landéhut, ben 19. Juli 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. aueh f, Regierungspräfibent. 
Sämibbauer, RM. 


Ad Num. 27,167. 

An fämmtliche Landgerichte Nieberbayerns 

und Stabtmagiftrate Landshut, Paffan 
und Straubing. 


Bitte des Karl Bink von Nürnb Berkanfe kosmeti 
(Die Bitte des —— rn Fu aufe ſcher 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird im nad 
ſtehenden Abdrude die von bem f. Stants-Minifterium 
bes Handels unb ber öffentlichen Wrbeiten an bie 
f, Regierung von Mittelfranfen, K. d. J., ergangene 
Enifhließung bez. Betr. nebft Deilage zur Kenntniß- 
nahme und Ueberwahung bed Vollzugs mitgetheilt, 

Landshut, den 20. Juli 1858. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Shmibbaur R+M. 


Abdrud ad Num, 6677. 
Staatd-Minifterium ded Handels 18. 

Dem Karl Zink von Kadolzburg, 2 3. in 
Nürnberg, wird biemit auf den gutachtlichen Antrag 
bes £, ObermebizinaAusfhuffes die erbetene Bewilli⸗ 
gung zum Verlaufe ber von ihm felbft verfertigten, 
in der Anlage verzeichneten Parfümerie-Artifel um bie 
bafelbft bemerften Preife für ben Umfang des König- 
reiches Bayern, vorläufig auf bie Dauer von fünf 
Jahren ertheilt. 

Hiebei ift jeboch dem ac, Zink zu bemerken, baf 
er, falls er beabfichtigen follte, den Berlauf der frag- 
lichen Artikel irgendwie öffentlich anzufündigen, fidh 
hiebei lediglich auf bie Benennung und Mreisangabe 
der einzelnen Artikel zu befchränfen babe und baf 
jebe weitere Anempfehlung bie fofortige Einziehung ber 
Beraufsberilligung zur Folge haben würbe. 

Der Bollzug dieſer letzieren Anordnung iſt ge 
börig zu überwachen. 

Münden, am 16, Juli 1858, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
(ge) Frhr. v. db. Pfordten. 


An die E. Regierung, K. d. J., Dur ben Minifter 
von ne der —— — 
Die Bitte des Karl Binf von Mivifterialrath 


Rürnb um Berfanfe Toss (g.) von Wolfanger 
metifße * * 


ittel betreffend. 
Abbruck. Ad Num. 6,677. 
Pommaden 
in verfhiedenen Blumengerüchen. 

2 Theile Eacaos Butter, 1 Theil Rindemarf und 
4 Theile Mandel- & Dliven-Del mit etwas weißem 
Wachs zufammengeihmolzen und fodann mit Rofen-, 
Jasmin- oder mille fleurs-Del parfünirt, das Ganze 
fobann abgerührt und in Gläfer gefüllt, 

Preis 1 Glas 12 kr., doppelte Größe 24 Fr, 


Baaröle 
in verfhiedenen Gerüchen. 
1 Loth Peruvianifcher Balfam wird mit 1 Pfund 
bald Mandel» halb Dliven-Del angefegt, filtrirt und 
fobann parfümirt, mit Rofen-Del (Huile antique & la 
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rose) mit Jasmin⸗Oel (au jasmin) ıc. mit Alfana- 
Burzel roth gefärbt (Macassa), 
Preis 1 Blas 6 fr,, doppelte Größe 9 Er,, dreifache 12 fr. 


Ungarithe Bartwichle 
zum Befefigen ber Schnurrbärte. 

2 Theile Gummi ant, Theil Gummi 
arabicum mit beflilirtem Waſſer gefodht, durchgepreßt, 
bannn mit 7/, Theil Seifenpulver, 4 Theilen weichem 
Wachs & "/, Theil Fichtenharz vermifht, und endlich 
abgerührt und parfümirt. 

1 Glas 12 fr, doppelte Größe 24 fr, 


Schminke. 

Bräparirter Spedftein fein abgerieben, mit einer 
bännen Gummi tragant- Auflöfung vermifcht, mit 
Rofen & mille feurs parfümirt gibt weiße Schminke. 

Rote Schminke ebenſo, mit Carmin gefärbt. 

Preis per Topf 9 fr, boppelte Größe 18 fr, 


Cold cream. 
Hant-PBommabe, 

4 Theil weißes Wade, 1 Theil Wallrath & 4 
Theile Dlivens oder Sefam-Oel, enblih */, Theil 
feinftes Seifenpulver in Roſenwaſſer gelocht, mit 
Rofenöl, Reſtha & mille fleurs parfünirt & abgerährt. 

Preis 12 kr., doppelte Größe 24 fr. 


Cosmetiques. 
Girc à Monstache, 

Theil weißes Wachs, Theil Rindomark und Theil 
gereinigtes Unſchlitt, dann Theil Fichtenharg zufammen- 
gefhmoßen, mit Bergamott-, Saflafras- und Relfen- 
Del parfümirt, und enblid in Stangen gegoffen, 
Preis per Stange 3 fr., boppelt 6kr., vierfach 12 fr. 

Ehina - Pommade. 

4 Theil Ehina Cpulverifirt), 4 Theil Hopfen & 
Rorberblätter, 4 Theil Peruvianifher Balfam, mit 
2/, Theil venetianifher Seife eingekocht, durchgepreßt 
und mit 3 Theilen Rinbsmarf, und 1 Theil Oliven- 
Del vermengt, abgerieben, das Ganze mit etwas 
Rofen-, Saſſafras⸗ und Bergamottöl parfümirt. 

Preis per Glas 15 kr., doppelte Größe 30 fr. 


Bahn-Pulver, 
6 Theile feinftes Seifenpulver, 2 Theile Stärk- 
mehl, 124 Theile Gummi myrrhae abgerieben, 
Preis per Blas 15 kr. 
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Ad Nam. 27,170, 
(Agenturen ber Mündener und Aachener Mobiliar⸗Feuerver ſicheruuge ⸗ 
Geſellſchaft betreffend.) 

Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 
von Bayern, 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung bes fgl. 
taatsminifteriums det Handels und ber Öffentlichen 
Arbeiten vom 17./19. I. Mies, wurde die von ber 
General⸗Agentur der Münchener und Aachener Mobiliar 
Beuerverfiberungs - Gefellichaft in München unterm 
16. v. Mis. angezeigte Aufftellung 

1) bes Apothekers Gottfried Baumgartner in 
Kelheim als Agent der gedachten Geſellſchaft für 
die Landgerichte Kelheim und Riebenburg — 
anflatt des bisherigen Agenten, 5 ©. Reibt, 
Rentamtsoberihreibers in Kelheim, fohann 

2) des Kaufmanns Lofeph Meyer in Mainburg 
für ben Bezirk bes f, Landgerichts Mainburg, 

beftätigt, was hiemit AU, Öffentlichen Kunde gebracht 
wird, 

Landshut, den 20. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Rirberbayern, 

Kammer des Innern, 
y, False, k. Regierunger Präfibent. 
Schmidbaur, RE. 
— —— 








Ad Num. 2844. 
Bekanntmachung. 
(Die Aufftellung von Ginzeln-Michtern für das Notariat und 
Hopothefeumelen betreffend.) 
- Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Statt bes zum k. Landrichter in Bogen beförderten 
erſten Affeffors Ludwig Mayer ift im Einverftänd« 
niffe mit ber F, Regierung von Nieberbayern, Kammer 
bes Innern, bei dem f, Landgerichte Paſſau IE. ber 
zweite Aſſeſſor daſelhſt, Paul Stodbauer, aß 
Einzeinsichter für das Notariat- und Hypothelenweſen 
aufgeftellt worden, was hiemit, öffentlich befannt ge- 
macht wird, 

Paſſau, ben 19. Juli 1858, 

Königliched Appellationsgericht von Niederbayern. 


Frhr. von Maldenfels, Präſident. 
Reitmapr, Ser, 
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Ad Num. 5681. 
(Die Erlebigung der Pfarrei Wernsbach betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Beförberung bes bisherigen Pfarrers ift 
bie Pfarrei Wernobach, Delanats Ansbah, in Erlebi- 
gung gefommen, und wird daher zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung bis zum 1, September I. 36. mit folgen“ 
ben faffionsmäßigen Bezügen ansgefchrieben : 

L An ftänbigem Gehalte: 


1. Aus Staatsfafjen: fl. & 
In baarem Gele . » 2 2 2.2... 50 —; 
An Naturalien: 

8 Schffl. 1 Die. 2 Sd. Komäsfl.42k. 27 45 
(Die Getreidbeſoldung wird nach dem jähr- 
lichen Normalpreife in Gelb vergütet.) 
2. Aus Stiftungslafjen: 
In baarem Gele , . 17 30 
Geldentfhäbigung für 6 Mafter Scheit- 
Holz, 4 Mafter Stöde und 200 Wellen 49 — 
I. Aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches ſich 
in gutem baufichen Stande —— ago 
Delonomiegebäuben . h 25 — 
Aus Grundftüden ; 121 43 
HI. Ertrag aus Nechten: 
An Bodenzinfen und ſeuſtien ſtapitalszinſen 129 54 


Weivereht . . » a er 7 23 
Borftrecht, beitehenb ans 
3 Klftr. weichem Scheitholz 10 fl, 30 Er. 
14 Klftr. Stochholz 2" ib 
für Oberholz . . — un 33 u" 13 18 
IV. Aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen . 48 412 
V. An ferranmäßige Gaben unb 
Sammlungen. A 11 12 
en 501 31% 
Die Laften hievon ab mit 8 54 


Reinertrag 492 375 
An freiwilligen Geſchenken 38 fl. 
Ansbach, den 14, Juli 1858, 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 


Frhr. von Lindenfels. 
Feigel. 
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I. Augdburger-Eours 
vom 15. Juli 1858, 


Königlich Bayerifhe Papier, Geld. 


EubrigähafenBerbadhet Eiſendahn ⸗diccien ce 
Pfäler-MarimiliandsEifenbahm Aktien . » » 00.” 


Obligationen a 3% 9%, * * * « * ® * * Pe 964 
” a 4 9%, * . * * * * * 983 rn 
P aàa 4 ee Er Ge er 1012 
. a4 halbjährig — 1024 
jr a5 % .. U. Gaiffeon „ . — — 
a5 % . nee bet . . — 1033 
Grundrentensöfunge-Dölgationen ... es — 
Bank⸗Aktien . » . +; Div. I Sem, A 512 80u8 


Baverifhe Oftbahnen » « 2 2 2 2 0. 
r ö mit 20 %, Einzahlung 


UL Scährannen-Anzeigen. 

























































Särammmbereihtigte | Schraunen⸗ Bert] Meng J 3 Gegeu dievorigen 
Det Beit. Grtreib« FA Bu il, j 2 iitelpretig 
von %ag und Gattungen. fat. s® auf. EL Preis des —* rrr 
— ———— — Nouat. _Isan.iscn.jesen.lasin c 
Vom | Baipen | 26 | 76 [103 (102 — j16,26[16: 71584 — || 1) & 
. 1 Kom ıTjız) as) so | a jı0, 2| 9a7l 9165| —I— 30 
Übendberg 19, Juli Gere ge: r : De 0) — Bi a ss 
1888. | Hader ajasisılas| s 111] — 
— 15/85[15, 3: — — 
Korn — 1104 104 j104 | — | 945] 9:33) 923 29) — 
el ah See I aha) al I - mem 
| * 
Vom Baisen I — 
Dingolfing | 20. Juli — 4 Be) Mi And Mae kin en mu Bu I in 
1858, Zen, Ua KR DUB 
Vom | 16/-—|15,30115,—j— 301 
. . — — 5 
Seifelböriag] 20. Yuli — 16 in * aM. z 
1858, | ie ne Wi | 
Bom Ban dt —- 1 ab ah al —hiaksalır, IT| 12 
re a | = 1-1 SE Ef ad ma 
isss. oe || 61] | = Fon vissl olso|-|—| 1las 








* Denen 1000 



















Schtaunenderechtigte / Schraunen⸗ 
DOrt— Beit, 





don 
Mieberbayern. 












Bas I 
. 38 Preis des Schaffels. 
Shit. Sn. IE. Sa IsH. Ei] R If. he: if. fl. fr 












































per: 181 | — ſie — —*8 — ht 
16 | — 1 MA PIE — 
an 
. - 10| 6 * 
Landéhut 10/16 
10117 91251 9 — 
9| s4 8 
Tom rn 16,421:5 Sl 
Mainburg | 21. Yufi 10,40110 —1—1—1.} 
1858, 
— r — — — — — — — 


Reuftadt 
a. d. D. 


— — — 


Vom 
Paſſau 20. Juli 
1848. 








Vom Waizen 
Korn 
Pfeffenbauſen ee Serie 
i Haber 
genen, 
Bom Waizen 
Pilfing 20, Juli — 
1858, erfe 
Hab 












— 
— 8isıl 18 — 
— 9l45i 63539— ug RR 


viıs) 8jas| 7157 


1065/1696]1696 
s34| 351] 351 
38) 385 38 
£31| 354] 8328 






181 — 
Straubing 7 





21— 



















u. - “. sj15l2Kl14 391 —| 7I—)— 

Bilähofen 21. Juli les 8is7] Ssiasl—| Jimi— 
58, | Ge T-I 7-1 — 1 — I-1-/-1</-1-1=/—-]1-]— 

Haber — 750) rs —l—las 


1001 


Königlich 


Kreis- 





1002 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


Nieder 


bayern 





Nr. 61. 


Sondshut, Mittwoch) den 28. Iuli 


1858. 


; Anbalt: 
Die Donanbampffifffahrt. — Die gegen Iuliana Machnik von Oberndorf f. k. öſterreichiſchen Bezirfsamts Weitwörth auegeſprochene 
Landerverweifung. — Der öflerreichliche Krämer Johann Kapario ans Tratrovio in Groatien. — Die Grledigung der Pfarrei Ge⸗ 
rolfingen. — Unterſuchung gegen Dr. Mar Huttler wegen Prefvergehens. — Beilage. 


L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 
Ad Num. 27,126. 
(Die Dopandbampffhiffiahrt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Röhigs 
von Bayern. . 

Nach Mittheilung der F.E, Statthalterei für Defter- 
reich in Linz iſt die flienende Brüde bei Grein zur 
NRachıtözeit am linken Donauufer aufgefellt, weßhalb 
die Schiffeführer ihre Waſſerfahrt daſelbſt gegen das 
zechte Stromufer zu lenfen haben, 

Zugkeicdy wird bemerkt, daß das Verbot der Fahrt 
auf der Donau zur Nachtszeit während Nebel oder 
Sturm aufrecht bleibe und die Schiffsführer für alle 
aus der Nichtbeachtung diefer Befimmungen entftans 
benen Unfälle verantwortlid gemacht werben. 

Hievon haben bie f. Diftrifıspolizeibehörden bie 
Schiffer ihres Bezirks fofort in-Kenntniß zu fepen, 

Lanböhut, ben 23. Juli 1858, 

Königliche, Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Sähmibbanr, R.M. 


Ad Num, 27,291. 

An fämmtlihe DiſtriktsPolizeibehörden 
‚undStabtfommiffariatevonRiedberbayern. 
(Die gegen Juliana Machnit von Oberndorf E. k. oͤſterreichiſchen 
Bezirfsamts Weitwörth ansgefprochene Landesverweifung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Dur rechtöfräftiges Erfenntnig des k. Bezirls- 
gerichts Traunftein vom 9, v. Mis. wurbe bie ledige 
Dienftmagd Juliana Machnik von Oberndorf, 
k. £. öfterr, Bezirfsamtes Weitwörth, wegen fortgefegten 
Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs I. Grades 
in eine Arbeitshausfirafe von ein und einem halben 
Jahre verurigeilt umd zugleich ausgeſprochen, daß bier 
ſelbe nach erftandener Strafe ded Landes zu verweiſen fei, 

Hierauf werben ſaͤmmiliche obengenannte Behörden 
mit dem Beifügen aufmerffam gemadt, auf Juliana 
Machnik, deren Perfonalbefhreibung nachſtehend mit- 
getheitt wird, das gegen Randesverwiefene vorgefchriebene 
Berfahren in Anwendung zu bringen, 

Landehut, den 25. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
Schmid baur, R.A. 
61 
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Signalement, 
Alter: 27 Jahre, Etatur: mittlere. Haare: licht» 
braun, Augen: grau, Rafe: ſpitzig. Geſicht: läng- 
licht, Befondere Kennzeichen: feine, 


Ad Num. 27,330. 
An fämmiliheDiftriftöpoligeibehördben und 
Stabtcommiffariate von Niederbapern, 


(Den öfterreichifhen Krämer Johann Kapario aus Tratrovio in 
Groatien betreffend.) 


Zm Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Den genannten Behörden wird unter Bezugnahme 
auf die Regierungsausfchreibung vom 13. Dezember 
1857 (Kreis-Amtöblalt Seite 1597) eröffnet, daß 
Rubrifat am 30. Mai fd. Is, im Kranfenhaufe zu 
Magdeburg geftorben fei, und baher das gegen bens 
felben eingeleitete Ausforfhungsnerfahren nunmehr auf 
fih zu beruhen habe, 

Landehut, den 25. Juli 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident. 
Shmibbaur, RM. 














Ad Num, 5429, 
(Grlebigung ber Pfarrei Gerolfingen beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Dur; Beförderung des bisherigen Pfarrers ift 
bie Pfarrei Berolfingen, Defanats Waffertrübingen, 
in Erledigung gefommen und wirb daher zur vorjchrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 1; September If. Jo. 
mit folgenden fafftonsmäßigen Bezügen hiemit aus 


gefchrieben: 
J. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatscafien: fl. & 
An baarem Gche » , » u + 66 15 


2) Aus Stiftungsfaffen 


An baarem Eee . . 2» 2.2 30 
3) Aus Gemeindelaſſen 
An baarem Eee . , — 45 
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4) Bon Privaten fl fi 

Für 2? Map Wen . . — 30 

U. An Zinfen aus geftifteten Rapltalien 
III. Ertrag aus Reatitäten: 

Anfhlag ber freien Mohnung im 

Piarchaufe, welches fi in gutem 

bauliden Stande befindet, nebſt 


Deconomiegebäuden . » 2 2.930 — 
‚ Ertrag aus Grundflüdn „ . „442 35 
v. Aus bezahlt werbenden. Dienfliss 
funfiiouen . . 68 255 
An freiwilligen Geichenten 1. 30 fr. 
Summe 611 6# 
Die Laften hievon ab . 2 51 
Reinertrag 608 54 
Ansbach, 20. Juli 1858. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels, 
Feigel. 








Ad Num, 668. 


Befanntmadhung. 

(Unterfuhung gegen Dr. Mar Huttler wegen Preßvergehens beit.) 
Das Königl, Appellationsgeriht von Schwaben und 
Reubugg hat am 6. Juli 1858 in geheimer Sipung, 
wobei zugegen waren: Schrauth, Direktor, Bor« 
figender, Frhr. v. Oefele, Edert, Affefforen, Meh—⸗ 
ling, Staatsanwalt, von Kleſſing, Sekretär, we 
gen der im dem Artikel „Abermals Enthüllungen“ der 
Beilage Rro. 113 zur Augsburger Pofzeitung vom 
22. Mai 1858 enthaltenen Berlegung des Art. 25 
bes Geſehes zum Schutze gegen den Mißbrauch ber 
Preffe vom 17. März 1850 in Anwendung ber ans 
geführten Artikel und des Art, 2 Abſ. 2 und 3 des, 
felben Geſetzes auf Vernichtung ber genannten Beis . 
lage Nro. 113 zur Augsb. Poftzeitung vom 22, Mai 
1858, infoweit diefelbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen if, erfannt, was gefeplicher Vorfchrift 

gemäß biemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, am 17, Juli 1858, 

Königlihed Bezirkögericht. 
Der kgl. Direltor 
Conrad. 


Caſtell. 
* 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 62. 


Sandshut, Sonnabend den 31. Juli 


— — 


1858. 





Anhalt: 
Entweichung bes Smangsarbeiters Andreas Stecher von Winzer, k. Ldg. Hengersberg. — Die Vorftellung tes Provinzials ber barmher⸗ 
zigen Brüder zu Neuburg a. /D., Franz Magnobonus Marfmüller, um Bewilligung einer Naturalien:Gollefte. — Wleifchfag für ben 
Monat Auguf 1858. — Landesvermeifung bes Heinrih Schmidt von Malmerz. — Augsburger Gours und Schrannenanzeigen. — Beilage 





I Belauntmachungen der koönigl. Minifterien, 


Regierungen, Gentral- und Kreis» Behörden. 





Ad Nam. 27,772. 

An fümmtlihe Diftriftspoligeibehörben und 
Stabtcommiffariate von Niederbayern. 
(Entweihung bes Zwangsarbeiters Andreas Stecher vom Winzer, 
f. Landgerichts Hengereberg, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Am 16. I. Mis. ift aus der Filial Zwangsarbeits ⸗ 
Anftalt zu Wernberg der Zwangsarbeiter Andreas 
Steher von Winzer, k. Landgerichts Hengers- 
berg, entwichen, 

Die obengenannten Behörben erhalten unter Mit 
theilung des Signalement diefes Büßerd den Auf- 
trag, Spähe auf benfelben zu verfügen und ihn im 
ale feiner Verhaftung an die Filial-Zwangsarbeitss 
Anftalt Wernberg abliefern zu laſſen. 

Landshut, den 28. Zuli 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Sämibbanr, RE. 


Signalement 
bes Andreas Steher von Winzer, F, Landgerichts 


Hengeröberg. 
Alter: 38 Jahre, Größe: 5’, 10”, GStatur: 
ſchlank. Haare: braun, Bart: braun. Stimme: ge 


wöhnlih. Augen: blaugrau. Nafe: ipid. Mund: 
proportionirt. Zähne: gut, Kinn: oval, Geſichto⸗ 
farbe: kränklicht. Gefichtsform: länglicht. Mundart: 
altbayerifh. Befondere Kennzeihen: Ohne, 





Ad Num. 27,787, 

An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden 

und bie kgl. Stabtcommiffariate unb um 
mittelbaren Magiftrate Riederbayerns, 


(Die Borftellung des Provinzialsg ber barmherzigen Brüber zu 
Neuburg a /D. Franz Magnobonns Markmüller um Bewilligung 
einer NRaturalien-Gollefte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Led Königs 
von Bayern, 

Seine Majeftät ber König haben bas Ge— 
ſuch des Provinziald der barmherzigen Bräder und 
Borftands der Priefter-Pflege-Anftatt zu Reuburg a. / D. 
Er. Magnobonus Marktmüller um Bewilligung bes 
Einfammelns von Raturalien für bie obengenannte 

62 
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 Bohlthätigfeits-Anftalt auf fo lange Allerhöchfidiefeiben 
nicht anders verfügen, mit ber Beſtimmung allergnädigft 
au genehmigen gerubt, daß bas in Frage fichende 
Eollectiren nur einmal des Jahres, abwechslungsweiſe 
in einer der die Anſtalt zunächſt benühenden fünf 
Diöceſen: Augsburg, München -Freifing, Paſſau, Re— 
genoburg und Eichſtädt, und zwar jedesmal nur in 
einem Defanatöfprengel, welcher von dem Diöcefan- 
Biſchofe zu beſtimmen if, Rattfinden dürfe, 

Dieß wird den fämmtlihen Diftriftspolizeibehörben 
und Stadtfommifjariaten in Folge höchſter Entſchließung 
bes f, Staats- Minifteriums des Innern beider Ab- 
theilungen ddo, 24, ds. Mies. zur Wiſſenſchaft und 
Nachachlung bekannt gegeben. 

Landshut, ben 28, Juli 1858, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungePräfident, 
Shmibbanuer, RM. 


% 
— — 


Ad Num, 27,800. 
An fämmtlide Diftriftspoligei-Behörden 

. von Nieberbayern, 

(Bleiffag für den Monat Auguft 1858 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Könige von 
Bayern. — 

Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Maft- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Oftbr, 
1819, bann $. 4 ber allerhöcdhften Verordnung vom 
30. Oltbr. 1844 (D. V.S. Bb. XIII S. 889 seq. 
und neue Folge Bd, XXIX ©, 412), endlich mit 
befonberer Rüdficht auf den Bleifchfag in ber Haupt- 
und Refidenzftabt Münden, hat‘ die unterferligte Stelle 
beſchloſſen, ben durch Ausfchreibung vom 27. April 1857 
(Kreise Amtöblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochjen- und Rinbfleifchpreis auch für den Monat 
Auguft 1858 unverändert fortbeftehen zu laffen, 
dann für das Kaldfleifh den Preis von 10 Kreugern 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu beſtimmen. 

Landshut, den 28. Zuli 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-SPräfibent, 
Shmidbauer, RM. 
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Ad Num 25,976. 

An fämmtlide Diſtrikts poli behörden 
und f. Stabtcommiffariate Niederbayerne. 
(Landesverweiſung bes Heinrich Schmid von Malmerz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 

Bayern. 

Nach rechtöfcäftigem Grfenntnig des k. Bezirke. 
Gerichts Hof vom 23, vor. Mis. wurde Heinrich 
Schmid, 41 Jahre alt, lediger Schneidergefelle von 
Malmerz im Herzogthum Sachfen-Meiningen des Ber- 
brechens des Diebftahls, verübt zum Schaden des 
Hafnergefellen Rifolaus Sparner aus Geifelhöring im 
realen Zufammenfluge mit: 

a) dem Bergehen bes nächften Verſuches zum Ber 


gehen des Betruges, begangen an Flößer Johann 
Dauer zu Kronach; 
b) dem Bergehen bes Betruges, verübt an Flößer 
Johann Appel, Adamsfohn von dort; 
c) dem Bergehen bes Diebftahle, verübt zum Schaden 
bes Malers Johann Nützl in Bayreuth 
für ſchuldig befunden und mit Arbeitehaus auf bie 
Dauer von drei Jahren beftraft, fodann nad; übers 
fandener Strafe bes Landes verwiefen und unter Hin 
weifung auf die im Art. 331 Thl. I bes -St.:@.-B. 
auf die Rüdfehr gefepten Etrafen an feine Obrigkeit 
abzuliefern. 

Hievon werden bie obengenannten kgl. Behörden 
unter Mittheilung bes Eignalements des ıc. Schmidt 
zur geeigneten Darnachachtung in Kenntniß gefept. 

Landshut, den 29, Juli 1858, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Shmibbaner, RA. 


Signalement 
bes Echneibergefellen Heinrich Schmidt von Malmerz. 


Alter: 41 Jahre, Größe: 5/8”, Haag: braun, 
Stimme: hoch. Augen: blaugrau. Nafe: groß. Mund: 
proportionirt, Zähne: volftändig. Kinn: oval, Bart: 
röthlich. Geſichtsform: länglich. Geſichtsfarbe: geſund. 
Koͤrperbau: unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: Feine, 
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1. Augsburger-Cours 
vom 22. Juli 1858. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Geld. 
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Abniglich 


Riede 





1014 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


ebayern 





Nr. 63. 











Sandshut, Mittwod den 4. Auguft 


1858- 








Subalt: 

Die Stubienlehramts:-Prüfung für das Jahr 1858. — Den Bollzug des Geſetzes über die Sicherung, Wirtrung und Ablöfung ber auf 
dem ehentrechte laſteuden Firchlihen Baupflicht. — Geſuch des Eduard Hohenaner um Befättigung als Agent der Lebens Verſiche⸗ 
rungs:Banf für Deutfhland in Gotha. — Polizeiliche Landesverweifung des Karl Lubwig Wallenftein von Erfurt und bes Herr: 
mann Ludwig ans Egelädorf in Schwarzburg-Rudolſtadt. — Entweichung bes Büßers Anton Jordan, led. Mepgergefellen von Regen 
kauf. — Die Wieverbefegung der Pfarrei Wittelshofen. — Unterfahung wegen Prefvergehen. — Beilage. 


L Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen. Central- und Kreis- Behörden. 


_— 





Ad Num. 26,451. 
(Die Gtubienlehramtspräfung für das Jaht 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Snbaltlih h. Minifterial-Entfhliefung vom 8. bß. 
wird in ®emäßheit ber Beflimmungen ber $$. 87 
mit 94 ber revibirten Ordnung für bie Gymnaſien 
und lateiniſchen Schulen bes Königreiches vom 24. Febr. 
1854 im fünftigen Herbfle eine Prüfung für bie- 
jenigen, welche als Profefforen an einem Gymnafium 
ober ald Rehrer an einer lateinifchen Schule, fowohl 
volfändigen als unvollfländigen, angeftelt ober ver- 
mwenbet werden wollen, in München abgehalten werben. 

Diefe Prüfung für das philologifhe und mathe 
matiſche Lehramt beginnt 

am 18, Oftober I, 38. 





Diejenigen, welche fi berfelben zu unterziehen 
beabfihtigen, haben ihre besfallfigen Geſuche bei dem 
f, Staats, Minifterium des Innern für Kirchen und 


» Schulangelegenheiten in Baͤlde einzuceihen, worauf 


ihnen fodann die Entfcheidung über die Zulaffung zur 
Prüfung dur die unterfertigte k. Stelle rechtzeitig 
zugefertigt werben wird. 

Geſuche, welche nah dem 1. Septbr. I, Je. 
bei dem genannten k. Staatd-Minifterium einlaufen, 
fönnen nicht mehr berüdfihtigt werben. 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über ein viers 
jähriges afademifhes Studium und über ben Betrieb 
ber allgemeinen, insbejondere ber philologiſchen, bes 
ziehungsweife mathematiſchen Wiſſenſchaften, fowie über 
entfprechendes fittliches Betragen beizulegen. 

Die Candidaten haben ferner in den Geſuchen 
ihren Geburtstag und Geburteort, ihre Eonfeffion, den 
Stand ihrer Eltern, bie Anftalten, an welchen fie bie 
lateiniſche Schule und das Gymnaſium befucht, das 
Jahr, in welchem, und bie Rote, mit .. fie letz 
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teres abfolvirt, die Univerfitäten, welche fie frequentirt 
haben, anzugeben und zugleich zu bemerken, womit 
fie ſich nad Beendigung ihrer Univerfitäts-Studien, 
falls fie bie Prüfung nicht unmittelbar nad) derfelben 
beftehen, befihäftiget, und ob fie bereits früher Prüs 
fungen im Lehrfake beftanden haben, wann, wo und 
mit welchem Erfolge? 

Landshut, ben 413. Juli 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Schmidbaur, RM. 





Ad Num. 28,033. 
An fämmtlihe DifiriftssPolizeibekörben 
von Niederbayern. 


(Den Bollzug bes Befepes über die Sicherung, Firirung und Abs 
löfung der auf tem Behenirechte laſlenden kirchlichen Banpflicht betr,) 


Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 
Diejenigen ber obenbegeichneten Behörden, welche 
der mit autographirtem Regierungs-Ausfchreiben vom 


24. Juni lauf, Je. ad nr. 24,141 sub Ziff. 1 er 


theilten Weifung, ein Berzeichnig fämmtlicher Pfarreien 
und ſelbſtſtaͤnbiger Pfarrerpofituren, deren Sitz inner 
halb des Amisbezirkes ſich befindet, in duplo nad 
Maaßgabe ber dafelbft angegebenen Direftiven anzu- 
fertigen und anher in Borlage zu bringen, bisher noch 
nit nachgelommen find, werden biemit an den Bolls 
zug mit dem Beifügen erinnert, daß nad Ablauf der 
hiewegen vorgejegten Friſt unnachſichtlich eingefchritten 
werben würde. 

Landshut, den 29. Zuli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Shmibbanr, RM. 
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Ad Num. 27,907. 


(Befucd; des Gduard Hohenauer um Beflätigung als Agent ber 
Eehensverfiherungsbanf für Deutſchland in Gotha betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung des Fönigl, Staats 
Minifteriums des Handels vom 9, dE. wurde ber 
Kaufmann Eduard Hohenauer in Paffau ala 
Agent ber obenbezeichneten Lebensverfiherungs - Bank 
beftätigt, was hiemlt zur öffentlichen Kenninig ge» 
bracht mich, 

Landehut, ben 30. Zuli 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, J. Regierungspräftdent, 
Shmibbaur, RM. 


— —— —— — — — — — — 


Ad Num. 27,899. 


An bie, Stabtcommiffariate unb Diſtrikto— 
Polizeibehördben von Niederbayern, 


(Polizeilicde Lanbesverweifung tes Karl Ludwig Wallenflein von 
Erfurt und bes Herrmann Ludwig aus Ggeledorf in Schwarzburg« 
Mutolfiatt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

1) Durch rechisfräftigen Beſchluß des Stadt 
Magiftrats Schweinfurt vom 5. Juni l. 36. wurde 
ber ledige Sädlergefele Karl Ludwig Wallenftein 
von Erfurt wegen Lanbftreicherei unter Anrechnung 
ber erflandenen Detention mit dreitägigem Xrrefte be— 
ftraft und demfelben zugleich das Betreten des bayeri« 
fhen Etaatögebietes mit dem Androhen unterfagt, 
bag er im Zuwiderhandlungsfalle die fofortige Ab- 
lieferung in eine Gorreftions-Anftalt zu gewärtigen habe, 

2) In gleicher Weiſe wurde durch rechtokraͤftigen 
Beſchluß des k. Landgerichts Aub vom 27. April L. 
36. ber Iedige Handeldmann Herrmann Ferdinand 
Ludwig von Eyeladorf, fürflih Schmwarzburg-Rubal- 
ſtaͤdtiſchen Landrathsamts Königfee, nad erlittener Des 
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ſtrafung mit vierwöchentlichem Arreſte wegen unbefug- 
ten Arzneiwaarenhandels aus dem Königreihe Bayern 
andgermiefen, 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
hinſichtlich dieſer Ausgewiefenen, berem Signalement 
nachſtehend beigefügt iR, entſprechende Aufficht anzus 
ordnen und im allenfallfigen Betretungsfalle nad) ben 
beftehenden Vorſchriften zu verfahren, 

Lanbehut, ben 30, Juli 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Shmibbaur RA 
1) Signalement bes Karl Ludwig Ballen 
fein von Erfurt: 

Aiter 42 Jahre, Eröße 5’ 6" bayerifch, Haare 
blond, Stirne frei, Augenbrauen blond, Augen blau, 
Rafe und Mund gewöhnlich, Zähne befeft, Bart raflıt, 
Kinn rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittlere, 
Befondere Kennzeichen: das linke Bein if bie zum 
Oberſchenkel amputirt. 

2) Signalement bes Ferdinand a ia 
aus Egelöborf: 

Alter 32 Jahre, Größe 6 3”, Haare bunfel, 
Stirn flach, Augenbrauen bunfel, Augen braun, Rafe 
lang gerade, Mund proportionitt, Bart rafirt, Kinn 
fpig, Geſichtsfotm oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur 
kraͤftig. Befondere Kennzeichen: ohne, 


— — — — — — 





Ad Num, 28,164, 

An fämmtlihe f. Stabtfommiffariate unb 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Nieder 
bayern. 

(Gutweigung des Düßers Anton Jordan, ledigen Metzgergeſellen 
von Mrgenftauf betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern, 

Der Arbeitshausfträfling Anton Jorban if am 
24, v. Mis. auf dem Transporte von Paſſau nad 





1018 


Kalsheim auf ber Straße von Rain nad Donauwörth 
im Dorfe Rorbheim entwichen, 

Die obengenannten Behörden, welchen nachſtehend 
das Signalement bed Anton Jordan mitgetheilt wird, 
haben fofort forgfältige Spähe auf benfelben zu ver- 
fügen und im Sale Aufgreifens ihn an bie Strafanftalt 
Kaisheim abliefern zu laffen, 

- Landshut, den 2. Auguſt 1858, 

Königlihe Regierung von Rirderbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Shmibbaur, R.®, 
Perfonal-Befdreibung 
bes Arbeitshaus-Eiräflingse Anton Jordan, lediger 
Mepgergefelle von Regenftauf, k. Landgerichts bafelbft. 

Alter: 33 Jahre, Größe: 5° 7” 4", Statur: 
Hein, ſchlank, Haare und Bart: blondbraun, Stirne: 
hoch, Augen: hellblau, mehr gräulich, Augenbrauen: 
braun, Naſe, Lippen und Mund: proportionitt, Zähne: 
gut, Wangen: bloß, Kinn: oval, Gefihtöfarbe: 
ſchlecht, Hals: ſchlank, Mundart: niederbayeriſch. 

Aeußere Kennzeich en: Scheuer flüchtiger Blick, 
Sabelhiebnarbe auf der innern Bläche ber rechten 
Hand in ber Gegend bes Daumenballen, und eine 
ſolche über bie Oberfläche ber linfen Hand, 








Ad Num. 5796. 
(Die Wieberbefepung ber Pfarrei Wittelshofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des — 
von Bayern. 

In Folge Ablebens des bisherigen Pfarrers iſt 
die Pfarrei Wittelohoſen, Defanats Dinfelsbühl, 
in Erledigung gefommen und wird baher zur vorfchrifts« 
mäßigen Bewerbung bis zum 15, September If. Je. 
mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: 
1) Aus Staatscaflen: 
An baarem Gehe ». » 


fl & 
183 
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2) Aus Stiftungsfaffen: 
Aa baarem Gelbe‘. . 2. % 
Aus der Kirchenftiftung Witteldhofen: 
An baarem Echte. . . . 


1 


2 


Entſchaͤdigung fürHolzdefeldungsentgang 52 


Aus der Kirchenftiftung Düßren : 
An Raturalien: 


8 Kiftt. weihes Scheitholz AA fl. 15 fr. 34 


25 » Prügelbol; & 2 fl. 30 fr. 
34 „ weiche Stöde a 1 fl, 45 fr, 
100 St. Velen . . 2 2. 
Wegen eingetretener Minderung ber 
Ertragsfaͤhigkeit des Pfarr-u, Kirchen- 
fiftungswaltes können aber für bie 
Jahre 1859/60 bis 1875/76 nur 
4 bis 6 Klftr. Scheitholz mebft Ab- 
fall verabreicht werben. 

Ueber den Betrag ber für diefen 
Ausfall an der Holzbefoldung zu ers 
mittelnden Entfhädigung liegt noch 
feine Entſcheidung vor, 

3) Aus Gemeindeffien . 2 2... 
U. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten 
Kapitalien . 2 2.2. 
TI. Ertrag aus Realitäten: 
Greie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
ſich in gutem baulichen Stande befindet, 
und auch für eine größere Familie aus⸗ 
reichend ift, nebft Deconomiegebäuben 
Aua Srundlüdken . 2... 
IV. Aus Rechten: 


6 
6 
1 


40 


« 360 


Binfen aus Apldfungsfapitalien u. f.w. 344 


Weircht . © 2: 2 2 2 0. 


— — — 


Tr, 
3} 
314 


15 
77 
30 


442 


58 


42 
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V. Einnahmen aus befonders delahlt fl tr. 
werdenden Dienfeöfunftionen . 77.4 
VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Ga, 
ben und Eammlungen ; 
An freiwiligen Geſchenlen 1 fl. 30 fr. 
Summe 954 308 
Die Paften hievon ab — . 99 54 
Reinertrag 854 36% 
Bom Amtsnachfolger iR ein zur Beftreitung von 
Zehentfirirungsfoften aufgenommenes Baffivfapital zu 
23 fl. 205 fr. in drei Abfigfriften, dann zu 6 fl. für 
Anſchaffung der Pfarrfiftungstaffe in 2 Friſten abzu⸗ 
tragen. — 
Ansbach, den 28. Juli 1858, 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. von Lindenfels. 


15 30 


Beigel, 








Amtlihe Berichtigung. 
(Die Unterfucgung gegen Dr. Mar Hutiler, Rebaktene der Augs ⸗ 
Burger Pofzeitung wegen Prefvergehens in Beilage Mr. 113 betr.) 
In bieffeitiger Bekanntmachung vom 17. bs. Mis. 
(Nro, 64 bed Kreisamtsblattes) rubrizirten Betreffes 
foll e8 beißen: 
1,10. Shrauth, Direftor, Vorfigender, Frhr. 
v. Defele, Frankl, Räthe, v. Elarmann, 
Edert, Affefforen ıc. ıc,, 
was hiemit amtlich berichtigt wird. 
Augsburg, am 29, Juli 1858, 
Königlihed Bezirfögericht. 
Der kgl. Direftor 


Gonrab, 
Gaftell. 
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Königlich 


Kreis- 
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—— 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 64. 


Sandshut, Sonnabend den 7. Augult 


1858. 


Anbalt: 
Borftellung mit Bitte des Kaufmanns Karl Sieber als General:Agenten des Grpebientenhaufes Ichon in Bremen „die Mufftellung von 
Unteragenten.” — Anferorbentliche Erſatzwahl eines Magiftratsrathies zu Geiſelhoͤriug. — Geſuch des Zahnarztes Cmanuel Sterns 
feld zum Verlaufe einer Zahntinktur und eines Zahnpulvers. — Unterfuhung gegen den vormaligen Redalteut Dr. Morig Maris 
milian Mayer von Nürnberg, wegen Prefvergens. — Dienftes> und fonftige Nachrichten. — Augeburger Gours und Schrannen, 


Anzeigen. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der Eönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 28,394. 

(Borftellung mit Bitte des Kaufmanns Karl Sieber ale Generals 
Hoenten bes Grpebienten-Haufes Ichon in Bremen, die Aufftellung 
von Unteragenten betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät Ted Könige 
von Bayern, 

Die von bem Kaufmann Karl Sieber in Würz⸗ 
burg ald Hauptagenten bes Schiffs-Rhebers Eduard 
Schon zu Bremen beantragte Aufftelung ber Inter 
agenten: 

1) Eduard Faber, Gaſtwirth in Kelheim, 

2) Joſeph Mayer, Ehorregentintandaua. d. Iſar, 

3) Reimund Wagner in Landshut, 

4) Joſeph Haider in DOfterhofen, 

5) Bartholomä Mayerbofer in Baffau, 

6) Herrmann Koh in Rotthalmünfter, 
zur Bermittlung von Ueberfahrts-Berträgen wird mit 
dem Anhange gencehmiget, daß es dem genannten 
Hauptagenten geftattet ſeyn foll, unmittelbare Ueber- 





fahrtöverträge mit Auswandernden und Reifenben aus 
dem Regierungsbezirfe von Rieberbayern abzuſchließen, 
was biemit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 
Landshut, ben 3, Auguft 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Sähmibbaur, MR. 








Ad Num, 27,780. 


(Auferorbeniliche Grfagwahl eines Magiftratsrathet zu Geifel- 
böring betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch außerordentliche Zwifchenwahl ift im Marfte 
Geifelhöring der Spänglermeifter Joſehh Marfert 
als Magiftratsrat gewählt unb beftätiget worden. 

Landshut, den 3. Auguft 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schiläer, k. Regierungs-Präfident, 
° a u eHateu. aM 
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Ad Num, 28,417, 

An fämmtlidhe f, Landgerichte von Nieder 

bayern, bann Stabtmagiftrate Lanbshut, 
Baffau und Straubing. 


(Geſuch deg Zahnatztes Cranuel Sternfeld um Bewilligung zum 
Berfaufg einer Zahutinktur und eines Zahnpulvers betr.) 


Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 
von Bayern, 
Unter Hinweifung auf bie Ausfchreibung vom 
5, vor, Mis. bez. Betr, (Kr.⸗A.Bl. 1858 Nr. 56 
S. 928) wird hiemit befannt gemacht, daß durch 5. 
Minifterial» Entfchliefung vom 30, v. M, bez. Betr, 
auf bie Borftellung bes Zahnarztes Emanuel Sterns 
feld in Münden vom 13. v. M. ber Preis eines 
Glaſes jener Zahntinftur, deren Berfauf bemfelben 
durch Miniſterial ⸗ Entſchließung vom 27. Juni d, 9, 
bewilligt worden iſt, von 90 fr, auf 36 fr. erhöht 
wurbe- 
Landshut, den 3, Auguft 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Sähmibbaur, RM. 


Ad Num. 2739, 
Ertenntniß, 

(Unterſuchung gegen ben vormaligen Mebaltene Dr. Morig Marl: 
milian Mayer von Nürnberg wegen Prefvergehens betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern 
erkennt ber Schwurgerichtohof von Mittelfranken in 
ber Unterſuchungsoſache gegen Dr. Morig Marimilian 
Mayer zu Nürnberg, Herausgeber bes Franfenboten 
aus Rürnberg wegen Preßvergehens zu Recht, mas 

folgt: 

I. Dr. Morig Marimilian Mayer it dee Berlegung 
bes Art, 31 des Geſetzes vom 17. März 1850 
durch das Inſerat unter der Ueberſchrift: „Es 
muß anders werden“ in Nr. 10 des Franfen- 
boten aus Nürnberg vom 30, September 1857 
nämlich bes in biefem Artilel Abfap 1 und 2 
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bezeichneten, durch Mißbrauch ber Preſſe ver 
übten Vergebene für überführt und ſchuldig zu 
erachten, und wirb deohalb, unter Annahme von 
mildernden Umſtaͤnden und Berüdfihtigung bes 
gegen ihm vorliegenden rechtskräftigen Grfennt- 
niſſes des Bezirkögerichts Nürnberg vom 24. 
Oftober v. J., wonach berfelbe wegen poligeilich 
firafbarer Ehrenfränfung des Kaufmanns Jakob 
Schmidt dur bie Preſſe gu fechstägiger Arrefl- 
firafe verurtheilt wurde mit Einrechnung biefes 
Arreftes, zu einer Gefängnißftrafe von zwölf 
Tagen, fowie in bie Koften des Berfahrens und 
Strafvollzugs, welche jedoch wegen feiner Mittel« 
tofigfeit der Staatslaſſa zur Laſt fallen, verurtheilt. 
II. Die Exemplare der Re, 10 bes Frankenboten 
vom 30, September 1857 find, infoweit dies 
felben nicht in ben Privardefig übergegangen 
find, zu vernichten. 
10. ı, 

AU dieſes in Anwendung ber Art, 1 und Art. 31 
Abſ. 1 u. 2, dann Art. 54 u. Art. 2 bes Gefepes 
vom 17. März 1850 Art. 204 bes St.Pr.⸗Geſ. vom 
10. Rovbr, 1845 u. Art. 409 Thl. II des StG.B. 
Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
des Schwurgerichtshofes von Mittelfranfen am 20. 
April 1858, wobei gegenwärtig waren ale Richter: 
v. Hagens, Rat am App.Gericht von Mittelfranken, 
Praſident des Schwurgerichtöhofes, v. Baur, v. Ebner, 
Nähe, dann Hofmann, v. Truchſeß, Aſſeſſoren am 
f. Bezivkögerichte Ansbach, Ritter, Staatsanwalt und 
Rectöpraftifant Hofmann als Protokollführer. 

8. v. Hagen. v. Baur, v. Ebner. 
Hofmann, Truchſeß. 
Hofmann. 





II Dienjtes- und fonftige Nachrichten. 

In Bolge allerhöchſten Referipts vom 29. Juli 
1858 haben Seine Majefät ber König bie 
katholiſche Pfarrei Rimbach, k. Landgerichts Köp- 
ting, dem Priefter Georg Fröhlich, Schulbenefiziaten 
zu Ränfam, k. Landgerichts Cham, verliehen, 
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IL Augsburger-Cours 
vom 29. Juli 1868, 





Königlih Bayerifhe Papier, Gelb. 

Obligationen a 34 %, Pa ee Er Tr BE — 
àa o J * + + * 98: — 

7 a 44 9%, * * * * * * * * 

. a 45% Halbjährig - » » -» “ 

jr a5 % «+ WW. Emiſſion .. 

Pr a5 Yu. . mene beito a: 
Grundrenten-Ablöfungd- Obligationen . » +» - a 
Bant-Altin - « «+ +. Div. I. Sem. 9 


. 8 
Ludwigbhafen ⸗ Berbacher EifenbahmActien . » - «+ — 
Pfälzer · Maximilians⸗Eiſenbahn ⸗Altien tr Br — — 
Bayeriſche Dfbahnuen » nee 1013 101% 
P . mit 20 % Einzahlung . » — 9 





IV. Shraunen-Anzeigen. 
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Vom 
2. Auguſt 
1858. 


Übendbergz 


Deggendorf 


Dingolfing 3. Auguſt 


1856. Haber 









Vom —— 
GSeiſelhbringh 3. Auguſt 
1858 Serfie 
: Haber 






Bom .n 
Kelbeim 39, Suli . 
1858 Serfte 
2 Haber 
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Schranuenberechtigte 
Orte 
von 
Nieberbapern, 
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Bayerildes 


Amtsblatt 


Riederbayern 


Nr. 65. 


Sandshut, Mittwoch den 11. Auguft 


1858. 


Sußalt: 
Die Berloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatoſchuld. — Den Umtauſch ber k. fächfifgen Kaffenbillets. — Die Bahnftrede von Ro- 
fenheim nah Salzburg, — Die amtlien Inferate im allgemeinen Anzeiger über berreniofe Gegenfände. — Die diefjährige 
theologiſche Aufnahmeprüfung, — Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 





L. Belauntmadengen der Lnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Nam. 28,312. 
(Die Berfeofung ber älteren öfterreihifchen Staatsfchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bei ber am 4. vor. Mts. flatigefundenen Ber 
loofung ber älteren öfterreihifchen Staatsfchulb ift bie 
Serie 353 gezogen worden, Dieſelbe enthält Mah⸗ 
if » Stänbifche Merarial» Obligationen de sessione 
6. Mai 1777 zu 35%, von Nr. 12,747 bie 
13,597 inclusive im gefammten Kapitalsbetrage von 
1'407,994 fl. 6 fr. 

Diefe Obligationen werben nach ben Veſtimmungen 
bes Patentes vom 24. März 1848 und ber Eirkular- 
Berordnung ber nieberoſterreichiſchen Landesregierung 
vom 25. Dftober 4B29 gegen neue zu dem arfpräng- 
lichen Zinsfue verinäliche Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewedhfett. 





Diefes wird zur Wahrung der Intereſſen ber 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hie 
mit befannt gemacht. 

Landshut, den 3, Auguft 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 
Schmibbauer, Bl. 


_— 


Ad Num 28,130. 
(Den Umtauſch der E. ſaͤchſiſchen Kaſſenbillets beir.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Nachſtehend folgt ein Abdrud ber Verordnung bes 
f, ſächſiſchen Finanz⸗ Miniſterlums dd, 6. Mai l. 38. 
bez. Betreffs zur öffentlichen Kenntnißnahme. 
Landshut, den 6. Auguſt 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
u , RM 
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Abdrud, 
Verordnung, 
bie Anberaunmng eines Präflufivtermins für bie Gültigkeit ber 
älteren auf Grund ber Geſehe vom 16. April 1840, 9. September 
1843, 18. Juni 1846 unb 23. November 1848 emittirien Kaſſen⸗ 
billets betreffend ; 
vom 6, Mai 1858, 

In meiterer Ausführung der Vorfchriften 8. 13 des 
Gefepes vom 6, September 1855 (Seite 527 bes 
Gefep- und Berorbnungsblattes vom Jahre 1855) 
wird, wegen gänzlicher Einziehung und Bernichtung 
der Älteren auf Grund ber Geſetze vom 16. April 
1840, 9. September 1843, 18. Juni 1846 unb 
23, November 1848 emittirten Caſſenbillets, für beren 
Umtaufh gegen neue Caſſenbillets von ber Creation 
vom Jahre 1855 buch bie Berorduung vom 26. Ja: 
nuar 1857 (Seite 25 bes Geſetz und Berorbnungs- 
blattes vom Jahre 1857) bereits eine zwölfmonatlidhe 
mit bem 30, Juni gegenwärtigen Jahres zu Ende 
gehende Friſt nachgelaffen werden, biemit Folgendes 
verordnet: 

8. 1. Der Umtaufch ber vorgedachten älteren, 
ſaͤmmtlich nah ben Beflimmungen bes Geſetzes vom 
16. April 1840 creirten Caſſenbilleto, bei der Finanz« 
Hauptkaſſa in Dresden und bei dem Hauptfleueramte 
in Leipzig, bleibt nad Ablauf jener zwölfmonatlichen 
Friſt, lediglich noch bis mit dem 

30, September 1858 Nachmittags 5 Uhr 
geftattet. 

Bon biefem Zeitpunfte ab find alle bis dahin 
nicht umgetaufchten berartigen Gaffenbillets als gänz« 
ih werthlos zu betradhten und es fann weder eine 
nachtraͤgliche Umtauſchung berjelben, noch die Berufung 
auf die Rechtswohlthat der Wiedereinfegung in den 
vorigen Stand dagegen ftattfinden. 

8. 2. Die Herausgeber ber im 8. 21 bes Ge- 
feges vom 14, Mirg 1851 bezeichneten Zeitfchriften 
haben bie gegenwärtige Verordnung auch durch ihre 
Blätter zu veröffentlichen, 

Dresben, am 6. Mai 1858, 

Finanz» Minifterium, 
Behr 
Gender. 
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Ad Num. 28,981. 
An fümmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Rieberbayern, 
(Die Bahaftredte von Mofenheim nah Salzburg brireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Auf Grund einer höchſten Entfchliefung des Fol. 
Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom- 7, d. Mid. ergeht an bie fämmtlichen 
Diftriftepoligeibehörben von Niederbayern der Auftrag, 
durch die Lofal- und Amtsblätter ſchleunig befannt zu 
machen, daß auf der Bahnftrede von Rofenheim bis 
Salzburg Erdarbeiter, Maurer und Steinhauer Be- 
ſchaͤftigung finden fünnen, 

Landshut, den 9. Auguft 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. Regierwgs-Direftor, 
Ehmibbaur, N... 





Ad Num. 22,761. 
Un bie FE. Rentämter von Rieberbayern. 


(Di fl u inen A über 
sah "1: Seen 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Im Nachgange ber höchſten Entſchließung bes 
f. Stants-Minifteriums bes Innern vom 12. März, 
1. 36, Rr. 8437 bezeichneten Betreffed (Kreisamtsblatt 
vom Jahre 1858 Nr. 26 S. 396) erhalten bie f, Rent⸗ 
ämter im nachſtehenden Abdrude Kenniniß von bem 
burch das f, Staatd-Minifterium ber Finanzen unterm 
30. v. Mis. Nr, 10,201 abſchriftlich gugefchloffenen 
höchſten Referipte des fgl. Staats-Minifteriums ber 
Juſtiz vom 23, v. Mis, Re. 10,201. 
Landshut, den 9. Auguft 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen, 
In abs. Praes. 
Du Prel, £, Regierungs-Direftor, 
Schwind!, k. Regierungs ⸗Direltor. 
Creßierer, Selrelaͤt. 
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Abdrud. 

Staatd- Minifterium der Juſtiz. 
5 Das gl. Appellationsgericht empfängt anruhend 
Abſchriften: 

1. der Entſchließung bes k. Staats -Miniſteriums 
bes Innern vom 12. März I. 38. bezeichneten 
Betreffes, 

$; 2. ber im gleichen Betreffe ergangenen Entfchliefung 
bes k. Staats-Minifteriums der Finanzen vom 
= 18. besfelben Monats 
zur Kenntnißnahme und Belanntgabe an fämmtliche 
Gerichte bes Appellationdgerichtöbezirkes, ſowie an bie 
Berirksungerfuchungsrichter in ben befonberen Kriminal 
bezirfen zur Beachtung, wobei im Einverftändniffe mit 
dem Staatsminifterium ber Finanzen weiters angeordnet 
wird, was folgt: 

a) die Rechnungen über bie erlaufenen Inferationd- 
Koften find bei Ueberfendung ber dem k. Fiskus 
zuerfannten Öegenflände an bie betreffende Binanz« 
behörbe ſofort behufs ber Berichtigung aus bem 
zu erzielenden Erlöfe mitzutheilen. 

Infoferne aber 

b) bie zuerfannte Strafe ohnehin in Baarſchaft bes 
flünde, find jene Rechnungen aus berfelben ſo— 
gleich ſelbſt zu berichtigen, und iR fodann bie 
biefür einzugiehende Quittung mit bem verbleiben 
ben Reftdetrage ber einfhlägigen Finanzbehörde 
zu übermitteln, 

ce) Hinfihtliih geringfügiger Gegenflände, deren 

Werth die Inferationstoften vorausſichtlich nicht 

zu decken vermöchte, ift von einer Öffentlichen Aus- 

fhreibung durch Drgane ber Preſſe, infoferne 
nicht befondere Berhältniffe es erfordern, gänyp 
lich Umgang zu nehmen, für den gefegten Ball 
aber find bie Bekanntmachungen in möglichſt 
furger Baffung nur in einem Lofalblatte ein- 
rüden zu laflen. 

Münden, am 23, Zuli 1858. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhächften 

Befehl, 
ga) Erbe, v. Pelthoven, Staatsrath. 

Mu bie fänmtlichen Appella⸗ Dur den Miniſter 
tlonsgerichte bieffeits bes Rheins der General + Gefretär 


ergangen. Minifterialrath 
Die amtlichen Inferate im alls (ge) v. Hand. 
gemeinen Anzeiger über herren 
loſe Gegenftänte beir. 


1034 


Ad Num. 6005. 

(Die dießjährige theologifche Aufnahmsprüfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der Beginn ber biepjährigen theologiſchen Auf⸗ 
nahmoprůfung ift duch k. Oberconfiftorial-Entfchliefung 
vom 28. vor. Monats auf ben 26. September 
if. 38, mit Bortfegung in ben folgenden Wochen an- 
beraumt worden. Zu biefer Prüfung haben fich die⸗ 
jenigen Candidaten ber Theologie, welche ſich babei 
betheiligen wollen, rechtzeitig unter genauer Beobachtung 
folgender Beftimmungen zu melben: 

1) Die auf 3, fr,- Stempelbogen zu verfaffenden 
Meldungen find in duplo einzureichen und mit folgens 
ben vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegen: 

a, einem verfiegelten Univerfitätszeugniffe nach $. 18 
ber unter bem 18. Januar 1826 in Rro, 15 
bes hiefigen Kreis-Intelligenzblattes für bie Stu- 
direnden befannt gemachten Sapungen; 

b, einem Geburts» und Taufjeugniffe in Urfchrift 
mit einer auf einem 3 fr»Gtempelbogen zu fer- 
tigenben Mbfchrift, wozu ein von dem Gandidaten 

ſelbſt auf einem 3 kr.Stempelbogen zu verfaf- 
fender Lebenslauf fommt; 

ce. einem Zeugniffe über bas Verhalten auf ber Uni- 
verfität nah 8. VI Ziff. 3 ber Inſtruktion 
über bie Prüfung ber Canbidaten (Amtshand- 
bu I pag. 83) mit einem Verjeichniſſe ber auf 
ber Univerfität gehörten Borlefungen. 

2) Diejenigen Candidaten, welche ſich mieberholt 
zu ber Prüfung melden, haben ein von ber geiftlichen 
Behörde, in beren Sprengel fie fih bisher aufgehalten 
haben, auszuftellendes Zeuguiß über ihr Berhalten 
beizubringen, fönnen fi) aber im Lebrigen auf bie 
früheren Zeugniffe berufen. 

3) Eanbibaten, weldye zwar bie Univerfitätsfubien 
vollendet haben, aber fi erſt in fpäteren Jahren 
prüfen laffen wollen, müffen um Dispenfation von 
ber diesjährigen Prüfung unter ausreichender Motivi⸗ 


1035 


zung einfommen. Die Richtbefolgung biefer Vorſchrift 
wird als eine Berzichtleiſtung auf die Prüfung an- 
gefehen. 

4) Die Meldungen müflen bis 14 Tage vor dem 
Beginne der Prüfung zur Borlage kommen. Epäter 
eingehende Fönnen micht mehr berädficdhtigt werben. 
Auf die Erlangung der erforderlichen Zeugniſſe ift 
baher zur Vermeidung biefes MPräjubizes bei guter 
Zeit Bedacht zu nehmen, 

5) Die eraminiten Eandidaten werden nad 8. 8 
bes Edilts über die innern Kirchenangelegenheiten mit 
Rüdfihtnahme auf bie Vorſchriſt für die Brüfung ber 
Eandidaten zum Staatsdienfte vom 9. Deyember 1817 
(Reg.-Bl. 1817 ©. 1011 ff.) cenfirt und claſſificirt 
werben, 

Ansbach, den 5, Auguſt 1858, 
Königlih proteftantifches Eonfiftorium, 
Behr. von Linbenfels. 
Beigel, 
———————— 


IL Dienftes- und ſouſtige Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 
31. Juli 1858 die katholiſche Pfarrei Loiching, 
Igt. Landgerichts Dingolfing, dem Priefler Andreas 
Paintner, Domoifar in Regensburg, verliehen. 

In Bolge allerhöchſten Referipts vom 31. vor. 
praes, 6, b. Mie. haben Seine Majefät der 
König zu genehmigen geruht, daß bie latholiſche 
Pfarrei Potzmes, fgl, Landgerichts Mainburg, von 
dem Herrn Siſchofe von Regensburg dem Prieſter 
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Johann Baptift Neumann, Benefiziaten zu Hahn 
bach, Landgerichts Vilseck, verliehen werde. 


In Bolge allerhöchſten Reſkripts vom 31. vor. praca, 
6. d. Mis. haben Seine Majeftät der König 
bie Fatholifche Pfarrei Birnbach, fgl, Landgerichts 
Griesbach, dem Priefter Michael Boppinger, Pfar- 
ver zu Breitenberg, k. Landgerichts Wegfcheid, verlichen, 


In Bolge allerhöchſten Refcripts vom 31. vor, 
praes. 6. d. Mis. haben Seine Majeftät ber 
König das durch Verzicht des Prieſters Joſ. Zacher 
twieber eröffnete Euratbenefiium zum heiligen Geiſt 
im allgemeinen Krantenhaufe zu Paffau dem Priefter 
Johann von Bott Ebner, zur Zeit Aushilfspriefter 
bafelbft, verliehen, 


Bermöge Allerhöchſten Referipts vom 30. v. Mis. 
haben ih Seine Majekät ber König bewogen 
gefunden, ben k. Gtubieniehrer an der IL. Kaffe 
ber fateinifhen Schule der Studien-Anfalt in Strau- 
bing, Karl Kery, vom 4. Oktober L 36. angefangen, 
vorbehaltlich feiner Wiederverwendung im Staatsbienfte, 
in ben Ruheftand treten zu faffen, und auf die hie—⸗ 
durch erledigte Lehtſtelle ber IL. Klaſſe der lateiniſchen 
Säule in Straubing, ben Lehrer ber J. Kaffe an 
ber lateiniſchen Schule zu Bamberg, Joſeph Span- 
fehlner, vom 1. Oftober 1.36. an, zu verſetzen. 

Dur Regierungs-Entfhliefung vom 5. Auguſt 
d. 38. wurde bie latholiſche Pfarrei Beltolfing, 
f. Landgerichts Straubing, dem Priefter Joſeph Böppt, 
Pfarrer zu Attenhoſen, fgl, Landgerichts Mainburg, 
verliehen. 
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SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der koönigl. Minifterien, 


Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


— — 


Ad Num. 26,451. 
(Die Stubienleframtsprüfung für das Jahr 1658 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich h. Minifterial-Entfhliefung vom 8, dB. 
wird in Gemäßheit ber Beftimmungen ber $$. 87 
mit 94 ber revibirten Orbnung für die Gymnaſien 
und fateinifchen Schulen des Königreiches vom 24. Febr. 
1854 im fünftigen Herbſte eine Prüfung für bie- 
jenigen, welche als Profefforen an einem Gymnaſium 
oder als Lehrer an einer lateinifhen Schule, fowohl 
volftändigen ald unvollländigen, angeftellt oder ver 
wendet werben wollen, in München abgehalten werben. 


Diefe Prüfung für das philologifhe und mathe 
matifche Lehramt beginnt 


am 18, Oftober I, 38. 


Diejenigen, melde fich bderfelben zu unterziehen 
beabfichtigen, haben ihre besfallfigen Geſuche bei dem 
f, Staats, Minifterium bes Innern für Kichhen- und 
Schulangelegenheiten in Baͤlde einzureichen, worauf 
ihnen fodann bie Entſcheidung über bie Zulaffung zur 
Prüfung durch bie unterfertigte k. Stelle rechtzeitig 
zugefertigt werben wird, 


Geſuche, welche nach dem 1. Septbr. I, Je. 
bei dem genannten k. Staats-Minifterium einfaufen, 
können nicht mehr berüdfichtigt werben. 


Den Geſuchen find legale Zeugniffe über ein vier 
jähriges afadbemifhes Etubium und über ben Betrieb 
ber allgemeinen, insbefondere ber philologifden, bes 
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ziehungsweiſe mathematiſchen Wiſſenſchaften, fowie über 
entſprechendes ſittliches Betragen beizulegen. 

Die Candidaten haben ferner in den Geſuchen 
ihren Geburtötag und Geburteort, ihre Eonfefflon, dem 
- Stand ihrer Eltern, bie Anftalten, an welchen fie bie 
Inteintfche Schule und das Gymnafium befucht, das 
Jahr, in welchem, und bie Rote, mit welcher fie letz⸗ 


teres abfolvirt, die Univerfitäten, welche fie frequentict _ 


haben, anzugeben und zugleich zu bemerken, momit 
fie fi nad Beendigung ihrer Univerfitäts-Stubien, 
fans fie bie Prüfung nicht unmittelbar nach berfelben 
beſtehen, befihäftiget, und ob fie bereits früher Prüs 
fungen im Lehrfache beftanden haben, wann, wo unb 
mit welchem Erfolge ? 

Landshut, ben 13. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 
2». Shilder, k. Regierungs-Bräfibent, 
Shmibhbaur, RN. 


Ad Num. 28,351. 


An bie, Stabtcommiffariate und Diſtrikto— 
Polizeibehörden von Niederbayern, 
(Sammel Manninger, Seifenfiebergefelle aus Debenburg, wegen 
Diebftahle, uun Banbesyerweifung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Durch rechtokräftiges Erkenntniß des l. Bezirks⸗ 
gerichts München rechts ber Jar vom 10. März I. 
36. wurbe ber ledige Eeifenfiebergefelle Samuel Man 
ninger von Debenburg (&omitat gleichen Namens 
in Ungarn), wegen Verbrechens bed Diebſtahls in eine 
Arbeitshausftrafe von 2'/, Jahren verurtheilt und zur 
gleich ausgeſprochen, baß berfelbe nad erſtandener 
Strafe bed Landes zu verweiſen fei. 

Diefes wirb den obengenannten Behörden mit dem 
Auftrage befannt gegeben, bezüglich des Samuel Man- 
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ninger, beffen Eignalement nachſtehend beigefügt wird, 
nach Borfchrift zu verfahren, 

Ranböhut, ben 8, Auguft 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Schmidbaur, R.S. 
Signalement. 

Bor- und Zuname: Manninger Samuel, Geburts 
ort: Debenburg (Ungarn), Alter: 23 Jahre. Größe: 
6 Schub. Religion: proteſtantiſch. Stand: ledig. 
Profeffion: Seifenfieder. Statur: ſchlank. Geſicht: 
vol, Haare: ſchwarz. Augen: grau, Naſe und 
Mund: proportionirt. Beſondere Kennzeichen: ohne, 


Ad Num. 29,067. 

An fämmtlihe Landgerihte in Nieder 
bayern, dann bie Stabimagifitrate Lande- 
but, Baffau und Straubing. 

Fe —— Dr. en ed 54 um Erneuerung 

Frei Are am u, ſchen Augen⸗Eſſenj 
Im Namen Seiner Majıflät es Königs 
. von Bayern, 


Den obengenannten Behörden wird im nadhftehen- 
ben Möbrude die von dem F. Staatsminifterium des 
Handels und ber äffenttichen Arbeiten unter dem 7, 
b. Mis. im bezeichneten Betreffe am bie k. Regierung 
von Dberfranlen, Kammer bed Innern, ergangene 
Entſchließung zur Kenntnißnahme und Ueberwachung 
bes Bollzuges mitgetheilt. 

Landshut, den 10. Auguft 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs- Direktor. 


Sähmivph ı RAM. 
Abtrud ad Nam. 7623. kn 
Staats: Minifterium des Handels ıc. 


Dem Apotheler Dr. Geiß in Alten a. / Elbe wird 
biemit feinem deßfallſigen Gefuhe vom 44, v. Mis. 
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entfprechenb die unterm 30, Dezember 1853 auf fünf 
Jahre ertheilte Bewilligung bes Berfaufs ber Dr. 
Rommershaufen’fchen Augeneffenz im Königreihe Bayern 
auf weitere fünf Jahre vom Ablauf ber früheren an 
gerechnet unter ber Bedingung verlängert, daß bie 
Flaſche zu 12 Ungen Inhalt nicht höher ald zu einem 
Thaler ausgeboten, baß fi Hiebei jeder öffentlichen 
Anpreifung dieſer Eſſenz enthalten und deren Abſat 
nur durch gewerböberechtigte Apotheler vermittelt wird, 
München, den 7. Auguſt 1858, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


(gez.) Frhr. v. d. Pfordten. 


An dief. Regierung von Ober⸗ Dur den Minifter 
franfen, 8. d. 3., ergangen. ber —— Sefretär 
& bes Mpotbefers Dr. ifterialrath ' 
zn Aten Ibe, um Er⸗ (g.) von Wolfanger. 
neuerung ber Grlaubnig zum 
Berkanfe bertomershaufen" 
u ” ee 


Ad Num. 28,976, 

(Den —— Ignaz Seidl fu Paſſau für bie f. b. —— 
ttallenifche Beneralaffehurang-Auftalt in Trieſt für Waſſer⸗ und 
Lanbtransport betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern 

In Folge h. Entfchliegung bes f. Staatsminiſte⸗ 
tlums bes Handels ıc, vom 6, db. Mis. wurde bie 
dem frühen Gaftwirthe, nun Privatier Ignaz Gelb 
in Paffeu durch 5. Entſchließung vom 29. Novbt. 
1850 eriheitte Bewilligung zur Uebernahme ber Agenturs 
gefchäfte der obenbezeichneten Aſſekuranz -Geſellſchaft 
wieder eingezogen, was ımter Bezugnahme auf bie 
Bekanntmachung vom 5. Dezbr, leptgenannten Fahre 
(v. Kreloblait Seite 866) hiemit zur öffentlichen Kunde 
gebracht wird. 

Landohnt, den 10. Auguft 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Säaaf, qua Sektelät. 
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Ad Num. 29,171. 
Un fämmtlide Difriftspoligeibehörben 
von Rieberbayerm, 


(Die Erneuerung der Wahlen der Brandverfiherungs » Ausfhüfe 
Betreffend.) 


Im Namen Greiner Majrſtät des Königs 

von Bayern. 

Mit den 30. Fünftigen Monats endet bie Funf- 
tiondyeht ber im Sabre 1855 gewählten, beziehungs⸗ 
weife durch Zwiſchenwahl ergänzten Brandverfiherungs- 
Ausihüffe. 

Im Bollzuge bed Feuerverſicherungs⸗Geſetzes vom 
28. Mai 1852 Art. 105 et seq. erhalten daher bie 
obengenannten Behörben bie Weifung zur rechtzeitige 
Vornahme ber besfalfigen Wahlen für bie Periode 
1858 bis incl. 1861 mit Beachtung ber inftruftiven 
Borfchriften 6. 127 et seq. unter Hinweiſung auf 
die autogr, RegierungsAusfchreibung vom 19, Aug. 
1855 Nro. 29,548, 

Die ſtatigehabte Wahl und vollzogene Verpflichtung 
der gedachten Ausſchüſſe it bis Längftens zum 25 f. 
Mis. anzuzeigen. 

Landshut, den 10, Auguft 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
In abs, Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Shaaf, qua Sekretär. 





Ad Num 28,771. 

Un fämmilige & Stabtlommiffariate und 
Diſteitto⸗Polizei /ehörden Yon Nieder 
bayern. 

(Die Einlieferung des Andreas Stecher von Winzer in bas gwange⸗ 
Arbeitshans betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Mit Beyugnahme auf die Ausfhreibung ber unter- 
fertigten Stelle vom 28, v. Mts. (Kreisamtöblatt 
Seite 1005) wird ben obengenannten Behörden von 
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ber ingwifchen erfolgten Sifiirung bes bort fignalifirten 
Andreas Steher Kenntniß gegeben. 
Landshut, den 10, Auguf 1858. 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Diteftor, 
Schaaf, qua Sekretär. 


Ad Num, 29,097. 
An fämmtlihe Gerichtsärzte und Apotheker 
in Niederbayern. 


(Die Generalverfammlung des Apotheker⸗Gremiums von Mieber- 
bayern pro 1858 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majekät ned Königs 
von Bayern. 

Die Generalverfammlung bes Mpothefergremiums 
von Niederbayern für 1858 wird nach dem Antrage 
bes Ausfchuffes bdesfelben auf den 20. September l. 
Is. anberaumt, 

Die k. Gerichtsärzte werben beauftragt, die Apo- 
thefer ihrer Amtäbezirfe hievon in Kenntniß zu fehen. 

Landöhut, ben 11. Auguft 1858, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor. 
Schaaf, qua Sefreär. 


Ad Num. 20,438, 

(Die Wiederbefegung ber Lehrflelle des Zeichnens und Mobellirens 

an ber k. Kreis: Lanbwirthichafts: unb Gewerbeſchule zu Kaiferss 
lautern betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von 
Bayern. 

An ber k. Kreis» Landwirthichafts- und Gewerbo⸗ 
Säule zu Kaiferslautern in ber fgl. bayerifchen Pfalz 
iR bie Lehrftelle für bus Mobdelliven und Zeichnen 
(aus ſchließlich des Mafchinengeichnens) mit welcher ein 
Sahresgehalt von 600 fl, und ein Yunftionsbezug von 
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60 fl, verknuͤpft if, in Erledigung gefommen, Die 
felbe wird Hierdurch zur Bewerbung öffentlich ausge 
ſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Lehrſtelle haben ihre Ges 
fuche mit den erforderlichen Rachweifen über Quali 
fifation längflens bis 

10. September b, 98. 
bei bem f. Reftorate ber genannten Kreis⸗Landwirth ⸗ 
ſchafts und Gewerbsſchule einzufenden. 

Speyer, ben 4. Auguſt 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern. 
imp, Praes. 


Bettinger, 
Treu. 





Belanntmadhung, 
bie Gifenbahu-Anlchen zu 4 und 4%, % betr. 

Durch böchfte Entſchließung bes k. Staatemtnifte- 
riums ber Finanzen dd, 23. Juli 1. I8. Neo. 9920 
wurbe für bie aussufiellenden Eiſenbahn -Anlehens ⸗ 
Obligationen zu 43 nod ein weiterer Zinstermin auf 
ben 1. Auguft feftgefegt. 

Die wirb hiemit unter der Bemerkung befannt ges 
macht, daß ben Obligationen für biefen Zinstermin 18 
ganziährige Coupons beigefügt find, und daß bie au 
porteur (auf ben Inhaber) lautenden Obligationen von 
ber k. Specialcaffe Regensburg audgefertiget werben. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß im Folge ber 
Eingangs allegirten höchſten Entſchließung bie vom 
1. Auguf 1. 38. beginnend ausgefertigt werdenden 
Eifenbahn-Anfehens-Obligationen zu 47/8 vom Jahre 
1856 au portenr mit halbjährigen Coupons unb 
Talons bei ber k. Specialcaffe Rürnberg inkataftrirt 
werben. 

Münden, den 27. Juli 1858. 


Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemaun, Secretaͤt. 
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UL Augsburger Cours 
vom 5. Auguſt 1858. 


Königlich Bayerifhde. Papier. Geld, 
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Anhalt: 

Königlich Allerhöchſte Verorduung, das Gursverhältniß ber im Gonventionsfuße ausgeprägten wanzigs und Zehnfrengerftücde betreff. — 
Bürgermeifterwahl zu Pfarrfirhen. — Die Herftellung einer Amts und Kirchenkarte von Bayern dur den F. Unterlientenant Hey⸗ 
berger. — Polizeiliche Borfchriften über die Behantlung der Jagden. — Verpflichtung ber Kunſtmüller zum Lohnmahlen. — Die 
im Jahre 1857 abgehaltene praftifhe Gomcursprüfung ber zum Staatsbienfte abfpirirenden Mechtscanbibaten. — Unterfuchung wegen 


Prefvergehens. — Beilage, 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
das Cursverhaͤltniß der im Conventionsfuße ausgeprägten 
Zwanzig⸗ und Zehnkreuzerftüde betr. 
Maximilian IL. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 

Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben 

ꝛc. % 

Wir finden Uns bewogen, in Hinbid auf bie 
mit dem übrigen Regierungen des ſübdeutſchen Münz« 
Bereines gepflogenen Verhandlungen bezüglich bes 
ferneren Umlanfes ſowohl ber Zwanzig⸗ und Zehnfreugers 
flüde öferreihifchen, als der gleichen Münzftüde füd- 
beutfhen Gepräges zu beflimmen und zu verorbnen, 
was folgt: 

5. 1, 

Die bisherige Geltung der Zwanzig- und Zehns 
Freuzerflüde öfterreichifchen Gepräges zu 24 und 12 
Kreuger wirb hiemit auf 23°/, und 14 Kreuger herab- 
gefept mit ber Wirkung, daß Niemand verpflichtet iſt, 


biefe Münzen in ber Eigenſchaft als geſetzliches Zah⸗ 
fungemittel in einem höhern als im dieſem geminberten 
Werthe anzunehmen. 

Wir behalten Und vor, ben Termin zu ber 
flimmen, von weldem an biefe Münzen aufhören 
werben, gefegliches Zahlungsmittel zu fein. 

Unter ben vorermähnten Zwanzig ⸗ und Zehnkteuzer⸗ 
Rüden öfterreihifhen Gepräges find bie von bem 
Gepräge derjenigen erloſchenen Münzherrſchaften in⸗ 
begriffen, deren Gebiete gegenwärtig zu Deftetreich 


gehören. 
$. 2. 


Die Zwanzig- und Zehnkreuzerſtücke, welche bas 
Landesgepräge eines ber ſüddeutſchen Münzvereins- 
ftaaten, nämfih der Königreihe Bayern und Würt- 
temberg, ber Großhergogthümer Baben und Hef- 
fen, bes Herzogthumes Sahfen-Meiningen, 
bee Hohenzollern’fhen Rande Preußens, bed 
Herzogthumes Naffau, des Hürftenihumes Schwarze 
burg-Rubolftabt, ber Landgraffhaft Heffen- 

67 
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Homburg und ber freien Stadt Frankfurt oder 
einer benfelben einverleibten erlofhenen Münzherrfchaft 
tragen, behalten ihre bisherige Geltung von 24 und 
12 Kreuzer bis zum 15. November 1858 ein- 
ſchließlich allgemein fort; vom 16. November 1858 
anfangend hören biefelben auf, gefepliches Zahlungs- 
mittel zu fein, 

Im Uebrigen find bezüglich diefer Münsftüde bie 
folgenden Beftimmungen maßgebend, " 

8. 3. 

In der Zeit vom 16. Oktober bis 15. Nu 
vember 1858 werden im gangen Königreiche Die 
Zwanzig und Zehnfreugerftüde, welche das Bayerifche 
Gepraͤge ober bas Bepräge einer dem Königreiche 
Bayern einverfeibten Münzherrfchaft tragen, als bie 
Zwanzig. und Zehnfreuzerflüde ’ 

a) vom Furbayerifchen, königlich bayerifchen und 
pfaͤlziſchen Gepraͤge, 
b) vom Gepräge der Markgrafen von Ansbad 


und Bayreuth und ber Fürſten von Löwen- 
Rein-Wertbeim, 

e) vom ®epräge der Fürfibifchöfe von Würzburg, 
Bamberg, Augsburg, Fulda, Eid 
Rädt, Speyer und Worms und bes Ehur- 
fürften von Mainz, 


d) vom Gepräge ber ehemaligen Reichsſtaͤdte Auge» 
burg, Nürnberg und Regensburg u. f.w. 
bei den bayerifchen Etaatscaffen nad ihrem 
vollen Werthe zu 24 und 12 Kremer gegen 
andere Münzen eingeloͤſt. 


Unfer Staatsminifterium der Finanzen wird die 
Gaffen und Memter, welche zu biefer Einlöfung fpeciell 
berufen find, fowie das dabei zu beobadhtende Ber- 
fahren näher bezeichnen und befannt geben laſſen. 


.4. 

Von dem 16. — 1858 an ($. 2) werben 
die Zwanzig und Zehnfreugerftäde bayerifchen Beprä- 
ges und des Gepräges ber übrigen ſübdeutſchen Ver- 
einsflaaten noch bei den Staatökaffen jedoch nur nach 
dem geminderten Werthe von 23'/, und 414 Kreuzer 
in Zahlung angenommen, 
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$. 5. 

Die Zwanzig- und Zehnfreugerftüde bayerifchen 
Gepraͤges werden von eben biefem Zeitpunfte an 
außerdem aud noch bei bem kgl. Haupt · Mũnz ⸗ Amte 
nach dem Gewichte und Silberwerthe angenommen, 
und wird Unfer Staats-Miniſterium der Finanzen 
ermächtigt und beauftragt, bie Modalitäten und Be 
dingungen biefer Annahme feftzuftellen unb su vew 
öffentlichen, 

Vorſtehende Befkimmungen treten in den Landes⸗ 
theilen diesſeits des Rheins mit dem Tage ber Ber 
fauntmachung durch das Regierungsblatt und in der 
Pfalz mit dem Tage der Bekanntmachung durch das 
dortige Kreis Amtoblatt in Wirkfamfeit, 

Gegenwaͤttige Verordnung iſt durch bie Amis · 
blaͤtter in den uͤbrigen Kreiſen des Königreiches zu 
veröffentlichen, 

Berchtesgaden, den 9.-Auguft 1858, 

Mar 
Dr. von Afhenbrenner Frhr. vd Pforbten. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 
ber General ·Sekretaͤr, 


Miniſterialtath 
von Wolfanger. 

—— — —, —— 
J. Bekanntmachungen der Könige. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 

Ad Num. 28,969, 
(Bürgermeifterwahl zu Pfarrkirchen betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 
Durch auferorbentlihe Zwiſchenwahl ift der Chi⸗ 
turg Morig Raumer von Pfarrfichen als Bürger 
meifter ber Marktögemeinde Pfarrkirchen gewählt 
und beflätiget worben. 
Landshut, den 12, Auguſt 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
. Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, f. Regierunge-Direftor. 
— —— Selretaͤr. 
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Ad Num. 29,072. 


Anfämmtlige , Studien u. Schulbehörben, 
bann Borftände von Erziehbungsanftalten 
in Nieberbapern. 

(Die Herflellung einer Amts⸗ und Kirchenfarte von Bayern durch 
den J. Unterlieutenant Heyberger beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

In Gemäßheit h. Ensfchliefung bes kgl. Staats- 
Minifteriums des Innern für Kirchen» und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 6. Auguft I, I6. werden bie 
oben bezeichneten Behörden und Borftände auf bie 
von dem im topographifchen Bureau bes k. Generals 
quartiermeifterflabed verwendeten gl. Unterlieutenant 
Heyberger bearbeitete und herausgegebene topographifch« 
Ratiftifche Staats. und Kirchen Karte bes König 
reichs Bayern, zugleih Poft- und Terrain-Ueberfihts- 


Karte von Sübweft- Deutfchland in 6 Blättern mit 


bem Brifügen aufmerffam gemacht, daß biefe Karte 
von competenter Seite fehr vortheilhafte Beurtheilung 
gefunden habe, und beren Anſchaffung, ſoweit bis- 
ponible Mittel hiefür vorhanden find, empfohlen werbe, 
Der Preis für jedes Blatt dieſer Marte wird auf 
2 fl, im Buchhandel und auf 1 fl. 30 fr. für Schul- 
und Unterrihtsanftalten. berechnet werden, und ift ſich 
mit Aufträgen an ben Berfaffer (Gingftraße Nr. 44/1 
in Münden) zu wenden. 

Landshut, den 12. Auguſt 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 


In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Gefetär. 


Ad Num, 29,277. 
An fämmtlide Difriftspoligei- Behörden 
von Rieberbayern, 
(Bolizeiliche Borfäriften über die Behandlung ber Jagden betreff.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf $. 5 ber Allerh. Verord⸗ 
nung vom 6. Dezbr, 1857, — bie polizeilichen Bor- 
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ſchriften über Behandlung ber Jagden betreffend, — 
( Kr.⸗A.⸗Bl. S. 1612) wird befannt gegeben, baf 
nad ber über ben Eintritt und Fortgang ber bieß- 
jährigen Erndte geſchehenen Erhebung der Zeitpunkt 
der Eröffnung ber Feldjagb in dem Regierungsbezirke 
Niederbayern auf den 20. des laufenden Monats 
feftgefegt werbe, | 

Die obengenannten Behörden haben fofort bie 
weitere Beröffentlihung dieſer Bekanntmachung zu 
verfügen. 

Landshut, den 14. Auguft 1858. 

Korigliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. Regierung3-Direftor. 
Bunner, Sehr. 





Ad Num. 29,071. 
An fämmtlihe Difrifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern. 

(Derpfligtung der Kunftmüller zum Lohnmahlen beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte 
Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des Handels 
und ber öͤffentlichen Arbeiten vom 6. dieß wird den 
fämmtlichen Diftriktspoligeibehörben von Niederbayern 
unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
gleichen Betreffes vom 3, Februar 1844 (Kr A, BL, 
pag. 91 $. 108) in nachſtehendem Abbrude zur Dar 
nachachtung in vorkommenden Bällen hiemit befannt 
gegeben. 

Landshut, den 14, Auguf 1858. 

Königlidge Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Prags. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Erketir. 
Abbrud, Ad Num. 6,594, 
Staatd-Minifterium ded Handels ꝛc. 

Nach Einficht der hierneben zurädfolgenden Beis 

fagen der Berichte vom 11. und 29, Mai I. Js. 


1055 


wird ber k. Regierung auf bie Beſchwerde der Bor- 
geher des Bäder-Gewerbes ber Stadt Nürnberg vom 
25. April (, 36, gegen ben Regierungs · Etlaß vom 
31. Mär IL. I6. nachſtehende Entſchließung ertheilt: 

Der Minifterial- Entfchliegung vom 27, Jänner 
1844, mit welcher ausgefprochen wurde, daß es ben 
Beſitzern von Kunfl- und ſ. g. engliſch amerikaniſchen 
Mühlen unbenommen bleibe, glei ben Befigern ge 
wöhnlicher Tandesüblicher Mühlen Mühlgäfte anzunehmen 
und G©etreide auch in ber geringften Quantität um 
Lohn zu mahlen, liegt die Annahme zu Grunde, daß 
Kunftmählen in Beziehung auf ben Betrieb ebenfo zu 


behandeln und zu beurtheilen finb, mie gewöhnliche - 


Mühlen, 

Hieraus ergibt fh, daß auch bie Beſitzer von 
Kunft: und fogenannten englifch amerifanifdhen Mühlen, 
wenn viltwalienpoligeilihe Gründe ſolches gebieten, 
angehalten werben fönnen, ber ihrem Rechte entfpredhen- 
ben Verbindlichkeit durch Annahme von Müůhlgaͤſten 
nachzukommen, infoweit die Einrichtung und der Be— 
trieb ber beireffenden Mühlen dieß zuläßt. 

Was bie Feftfegung des Mahllohnes anlangt, fo 
bebarf es nur ber Erwähnung, daß die durch bie 
Minifterial» Entfähließung vom 8. Mai 1. 3e., bie 
Mühlorbnungen betr., hierüber erlaffenen Vorſchriften 
au auf die Kunft- und f. g. englifch amerifanifchen 
Mühlen Anwendung zu finden haben, 

Hierna if ſich zu achten und das Weitere zu 
verfägen, 

Münden, den 6, Auguſt 1858, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften 


Befehl, 
(ga) Behr v. d. Pfordten. 
An vie L Regierung von Mittels Durd den Minifter 
franfen, 8.2.3. ber General s Sekretär 
Verpflichtung der Runfimüller Minifterialrath 


zum Lohnmahlen beir. (ge3.) v. Wolfanger. 








Ad Num. 49,410. * 
(Die im Jahre 1857 abgehaltene pralliſche Goncurspräfing ber 
zum Etabtebienfte abfpirireuden Rechtecanbidaten betreffend.) 


Für Diejenigen Rechtscandidaten, welche ſich ber 
im Jahre 1857 bahier abgehaltenen praftifchen Eon- 
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euröpräfung für den Gtaatsbienft unterzogen haben, 
binterliegen die gefertigten Prüfungsgeugniffe im Tar— 
amte ber unterfertigten Stelle und Fönnen bafelbft ge 
gen Entrichtung ber Tar- und Stempelgebühren nebſt 
ber Ueberſicht ber allgemeinen und befondern Bors 
ſchriften für geprüfte Staatsbienftabfpiranten in Em- 
pfang genommen werben. . 

Münden, den 8. Auguſt 1858, 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Praes, abs, 
Kobell, Direkter, 
Pruch. 
Ad Num 4959. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Das k. Appellationsgericht von Unterfranken und 
Aſchaffenburg Hat am zwei und zwanzigſten Juni 
achtzehnhundert acht und fünfzig in geheimer Sitzung, 
wobel zugegen waren: von Papius, Präſident, 
Epplen, Scherer und Höfling, Räthe, Frei⸗ 
tag, Affeffor, Beterfen, k. Oberflaatsanmwalt und 
Rüdiger, Sekretär, in der Erwägung, daß bei ber 
groͤblichen Unzüchtigkeit ber mit Befchlag belegten 16 
Illuſtrationen, betitelt: „Pucelle d’Orleans par Vol- 
taire, Gallerie conten. 16 planches 8° Paris, 
Kunst-Verlag rue Poissoniere. Inprimerie de 
Charles Buſſon. Paris‘, deren Unterbrüdung reſp. 
Bernichtung gemäß Art, 2 und 50 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. März 1850 als geboten erſcheint, bie Ver⸗ 
nichtung dieſer INuftrationen verfügt und die Befannt- 
machung biefer Verfügung in fämmtlichen Kreisamis- 
blättern bes Königreichs verordnet, 

Würzburg, den 7, Auguſt 1858. 

Königliched Bezirksgericht. 
Dir. beurl, 


Wilhelm. 
Brandt. 
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Königlich 


Kreis— 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


Niederbayern 











— — 


Nr. 68. 


Sandshii, Sonnabend den 21. Augult 


1858- 


Anhalt: 
Die Bitte des Hüfscomites in Geiſa um Beiſteuer für die Abgebrannten. — Den Baganten Joſeph Stempfl von Allershanfen. — Das 
Auffinden eines männlichen Leihnams in der Mobad bei Kronad. — Das Gursverhältniß ber im Gonventionsfuße ausgeprägten 
20: und 10:Rremgerftüde. — Unterfudung gegen ben erfommmnizirten Vrieſter Thomas Braum zu Drtenburg wegen Prefvergehens. 
— Dienfies: und fonftige Nachtichten. — Augsburger Couts und Schranuen⸗ Anzeigen. — Bellage. 





L Belanntmahungen der touigl. Miniſterien, werden, was den obengenannten Behörden zur Kenntniß⸗ 


Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


—_— 


Ad Num. 29,650. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 


(Die Bitte des Hilfscomitss in Geiſa um Beiftener für bie Ab- 
gebranuten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Rad Inhalt einer höchſten Minifterial-Entfhliefung 
vom 12. I. Mies. haben Seine Majeflät ber 
König allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß bie 
Redaktionen der in Bayern erfcheinenben öffentlichen 
Blätter zur Annahme und Weiterbeförberung milder 
Beiträge für die Abgebrannten in Geiſa ermädhtiget 


nahme und Darnachachtung befannt gegeben wird. 


Landshut, den 17. Auguft 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes: 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Ger, 








Ad Num, 29,554. 
An bie k. Stabteommiffariate und Diſtrikte— 
Polizeibehörden von Niederbayern, 
(Den Baganten Joſeph Stempfl von Allershanfen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
j Bayern. 
Mit Berugnahme auf die autographirte Ausfchrel- 
bung ter unterfertigten Stelle vom — l. 38. 
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Rro. 19,139 wird befannt gegeben, daß der bort 
fignalifitte Bagant Joſeph Stempfl von Allers- 
baufen mwieber aufgegriffen worden if, 

Landshut, ben 17. Auguft 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Diteftor, 
Bunner, Sekrekir. 


— 








Ad Num, 29,644, 
An fämmtlihe Bezirks BPoligeibehörben 
von Rieberbayern. 


(Das Auffinden eines männlichen Leichnams in ber Mobadh bei 
Kronach beireffend.) 


Im Namen Seiner Majrftät des Königs 
von Bayern, 

Am 20. Mai 1.36, wurde am Hammermühlwöhr 
bei Kronach ber unten befchriebene männliche Leich⸗ 
nam gefunden. 

Da bie bisherigen Nachforſchungen nach ber Per 
fönlichkeit dieſes Ertrunlenen zu einem Refultat nicht 
führten, erhalten die obenbezeichneten Behörben ben 
Auftrag, befhalb Ermittlungen zu pflegen und ein 
allenfallſiges Ergebniß ſowohl bem kgl. Landgerichte 
Kronach mitzutheilen, als auch an bie unterfertigte 
Stelle berichtlich anzuzeigen, 

Beſchreibung. 

Größe: 6 Schuh, Haare: ſchwartz, vermiſcht grau, 
Augenbrauen: ſchwarz umd flarf, Augen: grau, Ge 
fichtsform: laͤnglicht, Stim, Nafe und Mund: pros 
portionirt. 

Bekteibet mit einem bunfelgränen Tuchrock, ber- 
gleichen eiwas bunklere Hofen, blaugraue Weſte, an 
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ben Knöpfen und Knopflöchern herunter mit einer 
Blumenguirlande ſchwarz und dunkelgrün bebrudt, 
Stiefel von Kalbleber, fräher vorgeſchuht, nun Border 
geblättert mit Riftern, die Sohle ift ſtark geflict, bie 
Abfüpe mit Eifen, ein Hemb von Baumwolle ohne 
Zeichen, fa noch neu, auch Rod, Hofe und Weſte 
find noch gut, Hofenträger gewirft und an ben Enden 
mit Leder befept von moberner Art, 

In ber linken Brufttafche fand ſich eine Pfeife 
mit Saftfad von Borzellain und Porzelainfopf, worauf 
ziemlich ſchlecht ein Baum gemalt ift, bei welchem ein 
Jäger flebt, von bem Befchläge des Kopfes iſt ber 
Dedel abgebrochen, mit ſchwarz gebeistem Rohr, mit 
einem biegfamen Auffage von Rofhaargefledhte. Im 
fämmtlihen übrigen Tafchen des Rodes, ber Weſte 
und ber Hofe befand ſich Richts, außer in ber rechten 
Hoſentaſche ein Städ Brob, 

Der Berunglüdte ſcheint in einem Alter von 40 
Jahren und darüber und nad ben Schwielen an 
feinen Händen ein Schuhmacher gewefen zu fein, 

Landshut, den 17. Auguft 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, £, Regierungs-Direltor, 
Buuner, Gelretär. 





Ad Num, 29,857, 
An bie fämmtlihen k. Difirifts-Polizei- 
behörben, unmittelbaren Magifirate und bie 
unmittelbaren Stiftungöverwaltungen im 
Niederbayern, 
(Das Gursverhältnig der im Gonventionsfuße ausgeprägten 20⸗ 
unb 10-Rreuzerftüce beireffenb.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
. von Bayern, 


Im Anlaffe ber allerhöhften Verordnung vom 
9. bieß (Regierungsblatt Städ 43, Kreidamisblatt 
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yon Niederbayern Stüd 67), das Eursverhältuig ber 
im Gonventionsfuße ausgeprägten Zwanzig und Zehn- 
freugerftäcde beir,, ergeht der Auftrag, unverzüglich 
nach jenen Borfchriften, welche für bie periediſchen 
Kaſſafturzvornahmen gegeben find, hinſichtlich aller 
Kafien ber Gemeinde» und GStiftungs-Berwaltungen 
ben derzeitig vorhandenen Baarbeſtand in Zwanzig- 
und Zehnkreuzerſtücken protofollarifh zu Fonftaticen, 
beziehungsweife konſtatiren zu laſſen, hiebei biejenigen 
Geldſtücke ber bezeichneten Sorte, melde nad $. 1 
ber allegirten allechödhften Berorbnung bereits ſchon 
devalvirt find, von denjenigen augzufcheiben, welche nach 
$. 2 et 3 noch bis zum 15. November 1. 36 ein⸗ 
ſchlüſſig Vollwerth haben, unb find bie durch bie bes 
reits eingetretene Devalvirung in ben Rechnungen 
ausgablich vorzutragenben Berlufte feinerzeitig mit ben 
oben angeorbneten Gonftatirungs-Protofollen zu ber 
legen. 

Die unmittelbaren Stiftungsserwaltungen haben 
zur Gonftatirungs-Aufnahme einen Zeugen aus ber 
Klafie der Beamten jener Anftalten, für welche bie 
Verwaltung befteht, ober in Ermanglung beffen ein 
Mitglieb der Oemeindeverwaltung bes Orts beigugiehen. 


Hienach iſt fi zu achten, und haben bie k. Difrifts- 
Polizeibehörden zum mweitern Bollzuge burch bie unter- 
gebenen Magiftrate, Landgemeinde- und Kirchenver⸗ 
mwaltungen, dann bie Piftriftsfondsverwaltungen bie 
geeigneten Weiſungen in ben Amtsblättern ergehen zu 
laſſen. 

Landshut, ben 19. Auguſt 1858. 

Koönigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefretär. 
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Befanntmahung. 
Cunterſuchung gegen ben erfommpnizisten Prießer Thomas Braun 
zu Drienburg wegen Prefvergehens betr.) 

Das Föniglihe Apellationsgerit von Niederbayern 
hat am 9, Auguft 1858 in geheimer Gikung, wobei 
zugegen waren: Üreiherr von Pfetten, Direltor, 
Borfigender, Gietl, Schmid, Nähe, Sedlmayr, 
Obermüller, Affefforen, Leeb, Oberflantsanmwalt, 
Naimer, Sekretär, — wegen geſetzwidrigen Inhalts 
der Echrift „Katholifches Andenken von Thomas Braun, 
Priefter zu Holzlirchen“, in Anwendung bes Art, 2 
Abf. 2 und 3 bed Gefepes zum Schupe gegen ben 
Mißbrauch ber Preſſe vom 17. März 1850 auf Ber- 
nichtung und Unterdrüädung ber genannten Schrift, 
infoweit biefelbe nicht bereits in MPrivatbefig über 
gegangen if, erkannt, was nach geſetzlicher Vorſchrift 
biemit befannt gemacht wird, 

Am 12. Auguf 1858, 

Königliched Bezirks gericht Paffau. 
Säufter, Direftor, 
Hofer. 





- IL Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 





In Bolge allerhöchften Referipts vom 31. Juli 
1858 haben Seine Majefät ber König bie 
fatholifhe Pfarrei Rainding, k. Landgerichts Gries. 
bad, dem Prieftier Martin Bauer, Kooperator zu 
Rohrnbach, k. Landgerichts MWolfftein, zu verleihen 
gerußt. 

Dur allerhöchſtes Refeript vom 6./9. d. Mis. 
haben Seine Majefät ber König bie Fatho- 
liſche Pfarrei Landau a./Ifar, Landgerichts gleichen 
Kamens, nad dem Borfchlage des nominationsberech- 
tigten Senats ber Iniverfität München dem SPriefter 
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Heinrich Rupwurm, Pfarrer zu Schwarjzach, Land- 
gerichts Hengeröberg, alfergnäbigft zu verleihen gerußt, 


Seine Majeftät der König Haben Ei 
unter'm 12, Auguſt I, 36, Allergnädigft bewogen ges 
funden, bie buch Verſetzung bes igl. Landgerichts. 
Aſſeſſr Wad an das fol, Landgericht Brud, bei 
bem k. Landgerichte Abensbe rg eröffnete Afieffors- 
Stelle bem Acceſſiſten der kgl. Regierung von Ober- 
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bayern, K. d. J. Auguſt Rudbart aus Regensburg 
allergnäbigk zu verleihen, 


Durch Regierungs-Berfügung vom 15. Auguf l. 
36. wurde bie Vertretung ber Gemeinden und Stifs 
tungen in ihren flreitigen Rechtsſachen bei dem tal, 
Landgerichte Wolfftein dem fgl. Abvofaten Johann 
Baptift Auguftin in Baffau übertragen. 
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Königlid 


Kreis- 
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Dayerildes 


Amtsblatt 








von 


RKRiederbayern 





Nr. 69. 


Sandshut, Mittwoch den 25. Augult 


1858. 





Subalt: 


Die Unterſuchung der in Gebrauche befindlichen Wangen. — Die Errid 
Anmweifungen in Auffchlage-Defraudations- Sachen. — Die Herantga 


und ben Betrieb von Säge Mühlen. — Zeugengebührens 
einer Staats: und Kirchenfarte bes Königreichs Bayern. — 


Die Anfertigung und Borlage ber Hupothelens Protokolls s Stempel: Defignationen. — Eurfiren eines falſchen Kronenthalers. — 


Gurfiren eines falfhen Halbenguldenflüdes, — Beilage. 





L Bekanntmachungen der koöͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 29,435. 


An fämmtlige Diftriftspoligei-Behörben 
von Niederbayern, 


(Die Unterfuchung ber im Gebrauche befinblicden Wangen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Die Bifttation von Maaß und Gewicht ift ſchon 
buch bie Beftimmung in $. 75 der Infteuftion für 
bie Poligei- Direktionen vom 24. September 1808 — 
Dillinger Band 13 pag. 32 — und durch die ge- 
feglihe Vorſchrift in 9. 113 Hit, b bes revibirten 
Gemeinde⸗-Ediltes den Polizeibehörbern zur befondern 
Pflicht gemacht. 

Seldfiverfländlicher Weife hat ſich diefe Vifitation 
auch auf die im öffentlichem Gebrauche befindlichen 


Waagen aller jener ®ewerbtreibenden zu erfireden, 
welche ihre eigenen Gewerböprobufte, fowie fonflige 
von ihuen anderwärtd her bezogene Gegenftände und 
Artifel ben Konfumenten durch Zumiegen verfaufen, 


In Folge ber gefleigerten induſtriellen Thätigfeit 
haben fi die Babrifen aud ber Anfertigung von 
Waagen bemächtiget und es ift gegründeter Anlaß zu 
ber Annahme vorhanden, daß nicht alle auf biefem 
Wege erzeugten und dem Berfaufe unterfiellten Waagen 
jene Exrforberniffe befigen, welche man an eine Waage, 
auf der dem fonfumirenben Publilum Lebensbebürfniffe 
zugewogen werben, zu machen berechtiget iſt. 


Die Nachtheile, welche durch ben längern Gebrauch 
einer unridhtig zeigenden Waage ben Konfumenten, 
insbefondere aus der Klaffe der Hanbarbeiter, zugehen 
müffen, find fo augenfällig, daß fich die obengenannten 
Behörden von felbft berufen finden werben, den obigen 
allegirten Vorſchriften den pünftlihften Bollzug zu 


fihern, 
69 
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Nachdem übrigens feit dem Erlaffe biefer Bor- 
fchriften verfchiedene Arten von Waagen in Gebrauch 
gefommen find und bie Prüfung folder Waagen hin- 
fichtlich ihrer Richtigkeit je nad beren Konfruftion 
eine verfchlebene if, fo haben die k. Stants-Minifterten 
bes Innern, dann bed Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten für angemeſſen erachtet, eine Inſtruktion aus- 
arbeiten zu laffen, in welcher alle jene Momente ge- 
nau verzeichnet find, melde bei einer Unterfuchung 
ber einzelnen Waagen befonders in's Auge zu faflen 
find, und e8 wird hienach folgender Abdrud ber frag- 
lichen Inftruftion ben ſaͤmmilichen Diftriktspolizeibe- 
hörden von Niederbayern unter der Weiſung befannt 
gegeben, bei der Prüfung von Waagen genau an bie 
hierin enthaltenen Direftiven ſich zu halten, und ind 
Befondere die zur Konreote von Mans und Sprit 
zunähft berufenen Aichmeifter anzuweiſen, gelegentlich 
ihrer dienſtlichen Bifitationen den erwähnten Rormen 
die forgfättigfte Beodachtung zugumenben. 

Landshut, den 15. Auguſt 1858, 

Königliche Regirrung vom Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direktor. 
Sunner, Gelretär 


Abbent ad Nam, 5417. 


Anftenttion 


für die Unterfuhung der Waagen. 
Das Berfahten Behufs der Unterſuchamg und Prüfung 
ber Richtigkeit ber Waagen iſt nach den verſchledenen 
Arten bderfelben ein verſchiedenes. 
Als die wichtigeren Arten von Waagen find an 
zuſehen: 
A, bie ‚gleiharmigen Waggen (Schalenwaagen), 
B. bie ungleiharmigen Waagen (Dezimals» ober 
Brädenwaagen) und 
©. bie Schnellwaagen (fogenannte Römerwaagen). 
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Zu A. 
Bei gleiharmigen Waagen (Shalenwaagen). 

4) Bor Allem bat man ſich zu überzeugen, baf 
bie Waage fo aufgehängt ift, daß dic Waagſchalen 
bem Zweck und ber Größe der Waagen entſprechend 
frei nady beiden Seiten auf- und abwärts fidh be- 
wegen (ipielen) fünnen. 

2) Dann if zu unterfuchen, ob die Waage ohne 
Belaftung innefteht, d. h. ob bie Zunge genau in ber 
Mitte ſteht; ferner 

3) ob bie Zunge rechtwinklig auf dem Waage⸗ 
balfen ſteht und nicht verbogen if, was durch Meſſen 
ber Entfernung der Gpige der Zunge von ben beiden 
Eeitenfchneiden des Balfens zu gefchehen hat. 

4) Hierauf drüdt man den Waageballen auf eine 
Erite erwas abwärts und läßt ihm dann Inh, um 
fi zu überzeugen, ob er ohne Hinderniß frei und 
gleihmäßig fpielt, ober ob er Äadt und außer bem 
Gleichgewichte ſtehen bleibt. 

5) Sind die beiden Bedingungen, daß die Waage 
ohne Belaftung genan innefleht und daß fie richtig 
fpielt, eingetroffen, fo befaftet man bie beiden Wang- 
ſchalen mit zwei gleichen geaichten Gewichten von ber 
Schwere der mittleren Tragfähigkeit der Waage umd 
beobachtet, ob bie Waage bei biefer Belaftung auch 
noch im Bleichgewichte bleibt. 

6) Trifft auch dieſes zu, fo if bie Waage auf 
Are Gurpfinbfilitett zu vrufen, was dedurch wefchteht, 
baf man fowdhl bei einer geningen, als much bei ber 
ber Waage entipredgenben ſchwerſten Belaftung ab» 
wechſelnd auf ber einen und auf ber anberen Schale 
Heine Gewichte und zmar bie Heinflen, mit welchen 
auf der Wange überhaupt gewogen wird, auflegt und 
ben Ausſchlag beobachtet, welcher auch bei dem kleinſten 
Gewichte noch bemerkbar fein muß. 

Erfült eine Waage alle biefe Behigguingen, dann 
if fie als eine richtige adjuftiete Wange an betrachten, 

Eteht aber sine Waage ohne Belaſtung ‚der Waag · 
ſchalen nicht inne, d. h. Ihlägt der Waagbalken auf 
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die eine oder die andere Geite aus, fo kann ber 
Grund hievon entweder darin liegen, daß die Schalen 
ungleih ſchwer find, ober daß der Wangbalfen un. 
gleicharmig iſt. 

Um ſich hievon zu überzeugen, hat man nur die 
Waagſchalen zu wechſeln oder umzuhängen. 

Schlägt bie Waage auf ber entgegengefegten Eeite 
und in bemfeiben Maße aus, wie vor ber Umwechſelung 


der Schalen, fo ift die eine —— ſchwerer und 
bie andere leichter. 


Diefem Fehler kann ſehr leicht dadurch abgeholfen 
werben, baß man entweder von der ſchwereren Wang- 
ſchale etwas wegfeilt, ober der leichteren etwas zuſetzt. 

Schlägt aber die Waage nad; dem Wechſeln der 
Schalen auf die nämliche Eeite, fei es eben fo ftarf 
ober noch flärfer, aus, fo ift das ein Beweis, daß 
der eine Arm des Waagbalfens länger ober fürzer 
ift, ald der andere, 


Diefer Fehler ift nur duch Schleifen ber Schnei- 
ben zu verbeſſern. 

Waagen, welche an den beiden Enden des Waage- 
balkens Feine harten Schneiden haben, fondern an 
welchen ber Waagebalfen an ben Enden nur abger 
bogen ift, find nicht zu bulden, ebenfowenig Waagen 
mit hölzernem Waagebalten. 

Zu B. 
Bei — — Waagen (Dezimal— 
ober Brüdenwaagen). 

1) Bor allem if zu beachten und zu unterfuchen, 
ob bie Brüde und die unteren, fomwie bie oberen Hebel 
mit ihren Schneiden fih in vollfommen horizontaler 
Rage befinden, ſodann 

2) ob bie correfpondirenden Schneiden bes oberen 
Hebels fenfrecht mit jenen des unteren Hebeld ange- 
bracht find, well außerdem bie Berbindungs- ober 


Zugftangen feinen ſenlrechten, fondern einen "Seiten- 
drud ausüben, 


3) IR darauf zu fehen, daß alle Hebelikeite in 
der richtigen Mitte und gerablinig zufammengefept find, 
und daß bie Bewegung nirgends gehemmt ift; ferner 
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4) iſt zu unterfuchen, ob die Schneiden und Pfannen 
bie gehörige Härte haben und die übrigen Theile ber 
Waage dauerhaft und ſolld bearbeitet, unb nicht bes 
fhäbiget find; 

5) ift zu ermitteln, nad welchen Hebelverhältniß 
die Waage conftewirt if, d. i. ob das Berhältnif der 
Laft zum Gewichte wie 1 : 10 oder 1:20 ober 
1:50 if, um darnach bie Prüfung über die Richtig- 
feit der Waage vornehmen zu Fönnen, 

6) IA nun 3. B. eine Waage nad) bem Ber 
hättniffe von 1:10 conſtruitt, fo lege man, nachdem 
die Waage vorher in unbelaftetem Zuftande genau 
tarirt worden if, je nach der Stärke und Größe ber 
Waage auf die Gewichtſchale ein Gewicht von 5 ober 
10 15 und auf die Mitte ber Brüde ein Gewicht von 
50 oder 100 16, wodurch ſich ergeben wird, ob das 
Berhältnig von 1 : 10 richtig und genau vorhanden 
it und man auch zugleich die Empfindlichkeit und bie 
freie Spielung ber Waage zu unterfuchen und zu be 
obachten Gelegenheit hat, 

7) Hierauf fol das Laftgewicht auf verfchiebene 
Stellen außer der Mitte ber Brüde und zwar auch 
auf mehrere Endpunfte berfeiben gelegt und beobachtet 
werben, ob ber Zeiger bei diefen Berfegungen bes 
Laftgewichtes Feine Abmeihung zeigt und ber freie 
Gang ber Waage dadurch nicht gehemmt wird. 
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8) Ergibt fi bei obenbemerfter Verlegung bes 
Gewichts auf ber Brüde an dem Zeiger i eine Ber 
änderung ber Stellung auf- oder abwärts, fo liegt 
ber Fehler entweder an ber nicht richtigen Stellung 
ber Schneiden b, c, d, oder ber Echneiden f, g, h, 
ober auch an ber nicht gebörigen Länge ber Trager 
ftangen k, 1; es find daher dieſe Theile zu unterfuchen 
und richtig zu ftellen. 

9) IR die Tragfähigkeit ker Waage zu prüfen 
und zwar auf bie Weife, bag man die Brüde alls 
maͤhlig und fo lange belaftet, als die Waage noch 
eine ihrem Zwecke entſprechende Empfindfamfeit zeigt, 
„. B. daß bei einer Belaflung von 10 Centnern ein 
Gewicht yon 2 Loth noch einen bemerfbaren Aus ⸗ 
ſchlag gibt. 

10) Muß an jeder Waage eine Sperre in ber 
Art angebracht fen, daß bei bem Belaflen und Ent- 
laften ber Brüde bie Schneiden nicht in Anfpruch 
genommen find, 


Zu C, 
Bei Schnell» ober fogenannten Römer 
waagen, 

Es if darauf zu fehen: 

1) daß ber Balken (Hebelarm), bie Schneiden 
und übrigen Theile, wenn auch ordinät, doch fleißig 
und dem Zmwed entfprechend gearbeitet find und daß 
namentlich ber Balken die gehörige Stärke hat; 

2) daß bie Schneiden in gerader Linie eingefept 
und gehörig hart find; 

3) daß bas Mbfehen ber Bewihte- Eintheilung 
vom Schieber gegen ben Aufhänge- Punkt zu ange 
bracht iſt; 

4) daß das Schiebgewicht feinen Bruchteil eines 
Pfundes, fondern das Gewicht von ganzen Pfunden 
aus drückt. 

5) Sol bie Theilung am Hebelarm in ber Art 
angebracht fein, daß biefelbe entweber mit O ober mit 
einer Zahl anfängt, welche gerade Pfunde ausbrädt, 
und muß biefe Theilung bis an das Ende des Armes 
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gleichmäßig fortgefegt fein. IR die Waage fo ein» 
gerichtet, daß fih am fürzeren Hebelarme noch ein 
zweiter Aufhängepunft zum Wägen fchwererer Laften 
und in Bolge befien am längeren Hebelarme noch eine 
zweite Gewichtseintheilung befindet, fo muß bie ſchwere 
Einteilung fih genau an bie leichte anſchließen und 
es barf beim Wägen ber leichteſten bis zur fchwerften 
Laft Feine Rüde in ber Gewichtsbeftimmung fattfinden, 

Außerdem fol bie Theilung am Hebelarme deutlich 
angebradht und leicht abzulefen fein. 

6) Bon ber Richtigkeit und "Empfindlichkeit ber 
Baage, fowie von der Genauigkeit ber Eintheilung 
bat man ſich fowohl dur das Anhängen geaichter 
Gewichte als auch durch Nachmeſſen mit einem Stangen» 
zirfel zu überzeugen, 





Ad Num, 29,618. 


An fämmtlide Gewerbspolizeibehörden 
von Niederbayern. 

(Die Errichtung und den Betrieb von Säge-Mühlen Setreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Da bei Beſcheldung von Geſuchen um bie Ber 
willigung zur Errichtung und zum Betriebe von Saͤg⸗ 
mühlen bisher ein ſehr ungleichförmiges Verfahren und 
zwar befhalb eingehalten wurbe, weil über ben Be 
geiff des gewerbsmäßigen, die Erlangung einer Ger 
werbs⸗Conceſſion vorausfependen Betriebes einer Säg- 
mühle verſchiedene Auffaffungen beftanden, bat fich 
bas f. Staats-Minifterium bes Handels und der öffent. 
lichen Arbeiten zur einheitlichen Regelung ber Sache, 
fowie zum Schuge ber beftehenden Rechte und zur Ber- 
hütung gemeinfhäblicher Abſchwendung ber Waldungen 
veranlaßt gefunden, durch höchſte Entſchließung vom 
12. Ifd. Mis, für bie richtige Behandlung bes Gegen- 
flandes in Anwendung bed Urt. 12 bes Gewerbd- 
Geſetzes die nachfolgenden Direftiven zu ertheilen: 

Nach Art, 1 bed Gewerbs ⸗Geſehes vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 if zur felbfiländigen Ausübung eines 
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jeden Gewerbes ohne Linterfhieb nur mit Ausnahme 
ber im britten Abſchnitte 8. 8 bezeichneten freien Ge- 
werbe und Erwerbsarten eine befondere Eonceffion er- 
forderlich. 

Unter dieſen freien Gewerben und Erwerbsarten 
iſt aber weder nach dem benannten Art, 8 bes Ge⸗ 
ſetzes noch nach $. 164 ber Inſtruktion hiezu vom 
17. Dezember 1853 noch nad fpäteren Minifterial- 
Entfchließungen bie Anlage von Sägmühlen begriffen. 

Nah dem meiter bier in Betracht zu ziehenden 
8. 165 Abfag 4 der Gewerbs-Inftruftion vom 17, De 
zember 1853 iſt auch nur geftattet, für fih und feine 
Angehörigen Ürbeiten eines Gewerbes zu verfertigen 
ober durch feine Familien⸗Glieder und gebröbeten Die- 
ner verfertigen zu laffen. 

Es fann daher Jedermann jene Bretter, Riems 
linge, Läden, Fournüren, Latten u. ſ. f., melde er 
für fi nothwendig bat, aus Baumflämmen ſelbſt 
Schneiden, ober durch feine Bamilienglieder und gebrös 
beten Diener ſchneiden laffen, und ſich bazu, bie bau-, 
feuer- und wafferpoligeilihe Bewilligung vorausgefept, 
ebenfo gut einer Sägmaſchine ald eines anderen Werks 
zeuges bedienen, 

Eine berartige Sägmähle muß aber immer auf 
den Hausbedarf befchränft bleiben, und barf bem De 
figer nicht zum Nachtheile der vorhandenen Eonceffione- 
Inhaber und ber beftehenden radizirten Gerechtſamen 
zum Gewinn und Gewerbe bienen, 

Letzteres würde offenbar bann ber Fall fein, wenn 
eine ſolche Haus-Eägmühle zum Schneiden von Baum⸗ 
Rämmen gegen Lohn ober für ben Hanbel verwendet 
werben wollte, wobei es bucchaus keinen Unterſchied 
bilbet, ob bie für ben Handel beftimmten Gewerbis 
Produkte aus felbft gezogenen ober angelauften Baum⸗ 
fämmen erzeugt werben, 

Ein berartiger Betrieb muß unter allen Voraus⸗ 
fegungen von Erlangung einer Gewerbs- Eonceifion 
abhängig gemadht bleiben. 

Deren Ertheilung if, wenn es fih um Anlage 
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ber Mühle an fchiffe oder floßbaren Flüffen, oder um 
einen großartigen Betrieb insbeſondere mittelt Dampf- 
fraft handelt, in erfter Inſtanz ben fgl. Kreis-Regies 
zungen, 8. b. J., vorbehalten, außer bem in der Zu- 
fländigfeit ber betreffenden Magiftrate und Landgerichte 
gelegen. 

Bei ber hohen Wichtigkeit der Sache find bie Ger 
ſuche um bie Bewilligung zur Errichtung und zum 
Betriebe von Sägmühlen in allen ihren Beziehungen 
ber forgfältigften Würbigung zu unterftellen, und bie 
erbetenen Eonceffionen nur dann zu ertheilen, wenn 
deren Berleihung durch das örtliche Bebürfnig geboten 
it, ober in ben Rüdfichten für einen natürlichen 
Holzhandel gerechtfertiget erfcheint. 

Nur auf biefe Weife wird es möglich fein, bie 
komerziellen Rüdfihten mit ben richtigen Begriffen 
über ftaatd- und nationalwirthſchaftliche Intereffen in 
entfprechender Weife zu vereinbaren und zugleich jene 
unbemefiene Waldabſchwendung zu verhüten, welche 
nicht nur ben forſtgeſetzlichen Beftimmungen zuwider ⸗ 
läuft, fondern auch auf das Oefammtwohl die ver 
derblichſten Rüdwirfungen äußert, 

Die bau-, feuer- und wafferpoligeiliche Bewilligung 
richtet fh nad dem befonders hierüber beftehenden 
Geſehen und Verordnungen, 

Nah biefen Direftiven find gegebenen Falles un« 
ter Zugrundlage ber übrigen einfchlägigen gewerböge- 
feglihen Beſtimmungen und inftruftiven Borfchriften 
nunmebr alle Geſuche um die Bewilligung zur Errich- 
tung und zum Betriebe von Sägmühlen zu behandeln 
und zwar ohme Unterfchieb, ob eine für fich beſtehende 
Sägmühle, ober die Erweiterung einee Mahlmühle in 
Frage flieht, da der Betrieb einer Sägmühle keines⸗ 
wegs als ein Ausflug bes Mahlmäller- Gewerbes ber 
trachtet werben fann. 

Richt minder müſſen diefe Borfchriften auf bie 
bermal beftehenden Sägmählen in Anwenbung gebracht 
werben, mit alleiniger Ausnahme Jener, welche einen 
integrirenden Beftanbtheil radizirter Mählgewerbe bilden. 
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Hiernach Haben fi die ſammtlichen Gewerbo⸗ 
Polizgei- Behörden von Wiederbäyern für die Folge 
pänfttih zu achten, die vorhandenen Haintfägemähleh 
ſtrenger polizeilicher Aufſtcht zu unterſtellen, und gegen 
Gewerbs ⸗Anmaſſungen nachdrüclichſt einzuſchreiten. 

Landéhut, ben 21. Auguſt 1858, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Intern. 
In abs, Praes, 


D u Pre&l, f, Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sekreldt. 





Ad Num. 23,723. 
An die k. Betzirksgerichte, Landgerichte, 
dannfämmtliheTarämterinRiederbayern. 


(Zeugengebühren-Anweifungen in Nuffdlage-DefraubationssSaden 
beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern, 

Auf Grund einer höchſten Entſchließung des fol, 
Staate-Minifteriums der Finänzen vom 14. d. Mis. 
wird ben oben genannten Behörden befannt gegeben, 
daß, ba das Verfahren bei Aufichlagedefraudationen 
gemäß Art, 4 des Geſetzes vom 10. Novbr, 1848 
(Befegblatt Seite 400) öffentlich und mündlich ift, 
diefelben Umftände obwalten, welche bei dem Straf. 
verfahren die Eriheilung von Vorſchüſſen ber Seugen- 
gebühren räthlich machen. 

Finden ſich deßhalb die Gerichte veranlaßt, in 
Unterſuchungen wegen Aufſchlagobefraudationen Zeugen. 
Sebühren ⸗Vorſchũſſe anzuweiſen, ſo unterliegt dieß 
keinem Anſtande; jedoch haben die Zeugen in Des 
fraudations · Sachen nur die für Polizei-Straffälle feit 
ber üblichen Gebühren zu erhalten, 

Indem bie vorgenannten Behörden zum Zwecke 
"eines genauen und ſichern Vollzuges das im bieß- 
feitigen Ausfchreiden vom 1. Oftober 1839 Num, 12,026, 
„die Behandlung der Rriminalgerichiöfoften betreffend,“ 
mitgetheilte Zeugengebühten-Regufativ im nachſtehenden 
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Abbende wiederholt befanmt gegeben wird, wird bie 
Erwärtung audgeiprochen, daß die von höchſter Ereie 
gegebenen Diveftiven von mın an pünteliägft eingehaften 
und jebe Ueberfhreitung bes Maaßes in Anmwelfung 
von Zeugengebühren ferne gehalten werde. 
Landshut, den 24, Auguſt 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der finanzen, 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs- Direktor. 
Schwindl, k. Regierungs⸗Direktor. 
Weſſenig, q. s. 


— in Polizeiſtrafſachen. 
in loco bis %/, Stund Entfernung pafficen 15 fr, 


„ 1 bis 1%, Stunden . . 20 bis 24 fr, 
„2, . 30 — 36 „ 
„3-34, u 40 —45 „ 

„A — AU vr. Be 

5 — 6 + . 1 fl. 

„6b 7% u . . 19.45 Mmbis 1fl, 30 Ir. 


Ad Num 23,765. 


An die f Rentämter von Niederbayern. 


(Die Grrantgabe einer Staats und Kirchenlatte bes Koulgtelche 
Bayern beireffenb.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

In Gemaͤßhelt höchſter Entſchließung des k. Staats ⸗ 
Minifteriums der Finanzen vom 15. db. Mts. Nr, 1104 
werben bie  Rentämter auf die von dem, im topo- 
graphifgen Bureau des k. General- Quartiernteifter- 
Stabes verwendeten k. Unterlieutenant Heyderger ber 
arbeitete und herausgegebene topographifch ſtatiſtiſche 
Karte bes Königreichs Bayern, zugleich Poſt⸗ umd 





Zerrainüberfichtsfatte von Suͤdweſt ⸗Deutſchlaud in 6 


Blättern mit dem Beifügen aufmerkfam ‘gemacht, daß 
biefe Karte von Fompetenter Seite ehr vorthellhafte 
Beurtlhellung gefunden Habe, und zur Anſchaffung der- 
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ſelben auf Regie innerhalb ber etatsmäßigen Grenzen 
ermädhtiget, 
Der Preis für jebes Blatt diefer Karte iſt auf 
2 fl, im Buchhandel und auf 4 fl. 30 Er. für bie 
Gerichte, Behörden, Memter und Gemeinden, welche 
fubferibiren, feftgefept, unb bei Lieferung jedes ein- 
zelnen Blattes zu entrichten, und ift fi mit Yuf- 
trögen an ben Berfaffer (Singſtraße Nr. 44/1 in 
München) zu wenden. 
Landshut, deu 24. Auguft 1858. 
Königliche Regierung yon Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Ja abs, Praes, . 
Du Prel, k. Regierungs»Direftor. 
Schwindl, k. Regierungs-Dreftor. 
Weſſenig, q 6. 








Ad Mam. 23,594. 

An fümmtlihe Tarämter ber kgl. Bezirks— 
unb Landgerichte, an bie königl. Rentämter 
des Kreifes, und an bas fönigl. Oberauf- 
fhlagamt als Kreisftempelverlagsamt zu 

Landshut. 
(Die Anfertigung und Borlage der Hypothelen⸗ Prolololls⸗Siempel ⸗ 
Defignationen beixeffenb.) 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Bei Prüfung ber Kreisftempefrechnung pro 1856/57 
wurbe bie Wahrnehmung gemacht, daß bezüglich der Hy⸗ 
pothefenftempel-Defignationen ein abweichenbes Formular 
zur Anwendung gebracht wirb, inbem dieſe Defignatio- 
nen bon einigen Tarimtern zwar inbivibuell, jeboch nach 
bem Vortrag im Tarregifter ohne Ausſcheldung nach 
Hppothefenbiftrikten, von andern bagegen kolleltiv durch 
Bufammenftelung ber 4 Duartals-Abfchlüffe Hergeftellt 
wurben, ein Verfahren, das dem höchſten Finanz. Mini 
ſterial · Reſtripte vom 13. Februar 1827 wiberftrebt, 
und geeignet ift, bie den Lönigl. Rentämtern obliegenbe 
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Prüfung und Vergleichung biefer Defignationen mit ben 
Hypothefen-Protofolfen zu erſchweren, beziehungsweife 
gänzlich unmöglich zu machen. Zur Grzielung eines 
gleihartigen Verfahrens wirb Folgendes zur genauen 
Beachtung angeorbnet: 

1) Die Hypothefen-Prototolls-Stempel-Gelber find, 
tie foldes in ber Yusfchyeibung ber unterfertigten 
Etelle vom 18. Februax 1827 (Kreis-Intelligenz-Blatt 
1827 Geite 76) bereits vorgeſchrieben wurbe, nad 
Hypothelen · Diſtrilten zu befigyiren, in ben Defignatio- 
zen ſelbſt aber pie Nummern und Folien bes treffenden 
Hopothelenprptofolig-Bandes, dann bie Dypothelen-Zag- 
regifierg- Nummern in Bezug zu nehmen. Gelbftver- 
Mögbtich iff jeher Difteift beſonders abzufchliehen, ap 
Ende gber ber Gefammtayfall durch Zufamgentrag unb 
Summirung ber Spepiol-Mbihlüffe zu ermitteln; auch 
hat bie Anfertigung ber Defignationen, wie bisher in 
doplo zu geſchehen, ba ein Gremplar für bie Abſtem⸗ 
zelung, dag andere dagegen für bie Belegung ber Streig- 
ftempel-Rechnung zu bienen Hat. 

Eine Abweichung dgr vppftehgnder Vorſchrift Hätte 
nicht nur ſofortige Rüdfendung beg verfehlten Clabo- 
rats auf Koften des trgffenden Taxamtes, fonbern au« 
Berbeffen auch Strafeinfgpreitung aur Folge. 

2) Bap Seite des einfchlägigen Tal. Rentamts if 
bie genaue Prüfung und Gontrofe ber Defignationen 
mit ben Hppgthenprotofolis-Bänden fofort und ohne bie 
geringfte Derzögerung zu pflegen, und bie Richtigleit 
befragliher Defignatton auf denſelben amtlich zu be 
Rätigen. — 
Bo Dehufs Vornahme diefer Prüfung bie Hypothe⸗ 
tenprotofoffe an das nicht am Sitze bes Hypothelenam- 
tes fih befindende fönigf. Rentamt transportirt werben 
müfjen, {ft ein amtlicher Nachweis barüber, wem ber 
Transport übertragen war, wie weit ber Rentamtoſitz 
vom Hypothelenamie entfernt liegt, welchen Zeitaufwand 
bie Hin und Zurüdkleferung erfordert Hat, ob zum 
Transport ein Fuhrwerk gebraucht werben mußte, und 
werin das ortsübliche Fuhrlohn befteht, beizubringen, 
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ba ohne folgen Nachweis keinerlei Transportgebühren 
paffirt werben Tönnen. 

3) Durch autographirtes Ausſchreiben ber unterfer- 
tigten lönigl. Stelle vom 7. Oftober 1856 ad Nr. 368 
ift angeorbnet, daß bie Hhpothefenftempel-Defignationen 
in ven erflen drei Tagen bes nächſtfolgenden Etatsjahres 
herzuſtellen, vom königlichen Rentamte fofort zu prüs 
fen, und unmittelbar darauf dem Föniglichen Oberauf« 
ſchlagamte vorzulegen ſehen. Diefe Anorbnung wirb 
mit dem Beifügen wieberholt, daß das zuwiderhandelude 
Tar- ober Mentamt mit ber im Allegate bebroßten 
Drbnungsfirafe von 3 fl, ummachfichtlic belegt werben 
wird, weshalb das königl. Oberauffchlag- Amt bis zum 
12. Oltober vie fäumigen Aemter zu bezeichnen hat. 

Die k. Tarämter werben ſich ben rechtzeitigen Abſchluß 
ber Defignationen baburch erleichtern, daß fie mit ber 
Herftellung ſchon in ber zweiten Hälfte bes Monats 
September beginnen, und fobann bie wenigen Anfälle 
bis zum 30. bed genannten Monats immer fofort nach⸗ 
tragen, 

Landshut, den 21. Auguft 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ber finanzen. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Schwindel, f. Regierungs-Direftor. 
Weſſenig, q. s 


Ad Xum. 28,789. 
An füämmtlihe f, Diftrifispoligeibehörben 
von Rieberbapern. 

(Gurfiren eines falfhen Kronenthalers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Landgerichtsbezirke Vohenſtrauß wurde zu Ans 
fang biefes Monats ein Kronenthaler verausgabt, 
weicher ſich nachher als falfch erwies. 

Derfelbe befteht aus nieberhaltigem Slöthigen Silber 
und if in einer Form, welche von einem ädhten 
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Stüde abgenommen war, gegoflen. Der innere Siber- 
werth dieſer Münze, welche übrigens ſchon lange im 
Eurfe gewefen zu fein fcheint, it 1 fl. 3 fr. 

Inbem vor ber Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die fämmtlichen Diftriftäpofizeibehörben 
ber Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen, und im 
Galle eines Ergebniffes ben beſtehenden Vorſchriften 
gemäß zu verfahren, 

Landohut, den 24. Auguft 1858. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefr. 


Ad Num. 28,576. 
An fämmtlihe Difirifts-Polizeibebörben 
‚von Niederbayern. 

(Das Gurficen eines falfhen Quldenftüdes betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern . 

Dem k. Landgerichte Lauf wurde duch die Gen 
barmerie ein falfches Halbguldenftüd übergeben. Das⸗ 
felbe ift württembergifchen Gepräges mit ber Jahres · 
zahl 1849, beſteht aus Zian nud iſt in einer nach 
einem ächten Stücke hergeſtellten Form gegoſſen. Es 
unterſcheidet ſich von ächten Stüden durch fein ſtumpfes 
Gepraͤge, bie bleigraue Farbe, ben nicht ausgedrüdten 
Rand und namentlich dadurch, daß es fich Leicht 
biegen läßt. 

Indem vor Annahme ähnlicher folcher falfchen 
Münzen gewarnt wird, ergeht an fümmtliche Polizei- 
Hehörben der Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige 
Wahrnehmungen bem f. Landgerichte Lauf mitzutheilen. 

Landshut, den 24. Auguft 1858, 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungd-Diteftor. 


Zunner, Sechelär. 





1085 


Koöniglid 


fireis- 





1086 


Dayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbayern. 





Nr.20. 


Sandshut, Sonnabend den 28. Augult 





m 


1858- 





Subalt: 
Die Herfiellung einer Amts: und Kirchencharte von Bayern durch ben k. Unterlientenant Heyberger. — Gurfiren falſcher Münzen. — 


Das Entweichen bes Büßers Anton Jorban, lediger Metzgergeſelle 8 Regenſtauf. — Vaßviſa gegenüber Sardinien. — 
üßer Iofeph 


ledigung ber Bfarrei Artenhofen. — Die Entweihung der 


ie Er⸗ 
ieglee von Michelfeld und Bernhard Sammer von Ehe 


firden. — Die Erledigung der Pfarrei Neuburg a/D., Dekanats Augsburg. — Die Erledigung der Pfarrei Neulirchen, Defanats 

Ansbah. — Unterfuhungen wegen Mißbrauchs ber Breffe in Nro. 194 der neueſten Nachrichten und Nro. 193 ber Deutſchen alls 

gemeinen Zeitung. — Dienftess und fonfige Nachtichten. — Augsburger Gours und Schraunen-Anzeigen. — Beilage. 
=, ————————————— —— — 


L Bekanntmachungen der königl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Nam, 29,327. 

An bie fämmtliden f, Difrifts-BPolizei- 

Behörden und bie unmittelbaren Magiftrate 
von Niederbayern, 


" Die Herfiellung einer Amte- und Kirchencharte von Bayern buch 
den k. Unterlientenant Heyberger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 


Unter Bezugnahme auf bie dieffeitige Ausfchreibung- 


rubr. Betreff vom 12, d6. ( Kr.⸗Amtobl. S. 1053) 
wird hiemit befannt gegeben, daß auch das k. Staats. 
Minifterium des Innern mittelft höchſten Referipts 
vom 10, bf. die Ermächtigung ertheilt bat, baß bie 
von dem F, Unterlieutenant Heyberger herausgegebene 
topographiſch⸗ſtatiſtiſche Staats- und Kirchencharte des 
Königreichs Bayern, welche zugleich mit Berückſichtigung 
ber neueften Bezitls- und erichtseintheilung herges 


ſtellt if, — von den fämmtlichen Behörden ber innern 
Berwaltung, fowie von den Gemeinden aus Regie 
mitteln innerhalb der etatsmäßigen Gränzen angefchafft 
werben bürfe, 

Der 'ir den Buchhandel auf 2 fl. fehgeftellte 
Preis für jedes Blait ift auch für bie Gerichte, Bes 
hörden und Gemeinden, welche fubferibiren, auf 1 fl. 
30 fr, herabgefegt und bei der Lieferung jedes ein- 
zelnen Blattes zu berichtigen. 

Die eingangäbezeichneten Behörden erhalten hie 
nad ben Auftrag, durch weitere Veröffentlichung in 
ben Amtsblättern die Subfeription einzuleiten, und bie 
Subferiptionsliften an den Herausgeber (Münden, 
Singftraffe Nr. 44/1) gelangen zu laffen, 

Landshut, den 24. Auguft 1858. 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, £, Regierungs- Direktor. 
Innner, Sekretär. 
70 
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Ad Num. 27,381. 
An fämmtlide f, Diftrifispolizeibehörden 
von Rieberbayern, 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bei dem Fol. Landgericht Feuchtwangen fam un 
längft ein falfches oſterreichiſches Zwanzigfreuger-Stüd 
zur Berausgabung, Dasfelbe trägt die Jahrzahl 1826, 
befieht aus einer ber Blodenfpeife ähnlichen Metall- 
miſchung, ift in Formen gegoffen, zu deren Herſtellung 
ein ächtes Stüd diente, unb iſt auf feinen Oberflächen 
verfilbert. 

Seine Unäctheit erfenht man an dem vom Buße 
herrührenden ſtumpfen Gepräge und ben auf ber 
ebenen Fläche fowohl, als auf dem erhabenen Gepräge 
bemerfbaren Poren, an ber verfehlten Radahmung ber 
Rand» Verzierung, die bier in unsegelmäßig an ein 
anderliegenden Etrichen beftcht, und an der gelbbraunen 
Barbe an ben von ber Berfilberung entblößten Stellen, 

Indem vor Annahme ähnlicher folder Falfchen 
Münzen gewarnt wird, ergeht an ſaͤmmtliche Polizei- 
Hehörben ber Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige 
Bahrnehmungen fofort dem kgl. Landgericht Feuchte 
wangen mitzutheilen. 

Landshut, den 21. Auguf 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direltor, 
Bunner, Ser. 


Ad Num, 25,891. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗QPolizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Eurfiren falfcher Münzen Betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät ded Königs 
von: Bayern. 
Zu Anfang des Monats Mai l. Is. wurde dem 
f, Landgerichte Pfaffenhofen durch die k. Gendarmerie 





1088 


ein falſcher Kronenthaler, F. k. öſterreichiſchen Gepräges, 
mit der Jahreszahl 1800 übergeben, 

Derfelbe befteht aus Meffing und wurde in ber Art 
bergeftellt, daß bie durch Abfchlagen eines ächten Stüdes 
zwiſchen Metallblechen erhaltene Form auf eine Mef- 
fingplatte übergetragen wurbe, 

Indem vor Annahme folder Mängen gewarnt wird, 
ergeht an fämmtlihe obengenannte E. Behörben ber 
Auftrag, gegen bie Verfertigung und Verbreitung der- 
felben Spaͤhe zu verfügen, und im Entbedungsfalle 
unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unter 
fertigte Stelle vorfäriftsmäßige Einſchreltung zu ver- 
anlaffen. 

Landöhut, ben 21. Auguft 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 30,066. 


An fämmtlide f. Stadicommiffariate und 
Difiriftspoligeibehörden von Niederbayern, 


(Das Gutweichen des Buͤßers Anton Jordan, lediger Metzger⸗ 
geſelle von Regenſtauf, beir.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die Ausſchreibung der unters 
fertigten Stelle vom 2. 1. Mis. (Kreis-Amtsbl. S, 1017) 
wird befannt gegeben, baß ber dort ſignaliſirte Arbeils⸗ 
hausfträfling Anton Jor dan wieder aufgegriffen 
mworben ift, 

Landshut, den 22. Auguft 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Diteftor, 
Iunner, Sekretär. 
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Ad Num. 30,211. 


An ſämmtliche Stadtfommiffariate und 
Diftrifts> SANT Behörden von Rieder 
bayern. 

(Paßviſa gegenüber Sartinien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Zufolge h. Eniſchließung des f. Staatsminifteriums 
bed Iunerä vom 19, dß. wird ben obengenannten Be- 
hörben Nachſtehendes eröffuet: 


Die bisher flattgefundene unentgeltliche Bifirung 
ber nad ben k. farbinifchen Staaten ausgeftellten 
Reifepäffe hat mit ber Einführung einer neuen fardinis 
ſchen Papordnung vom 13. November v. 3. aufge» 
hört und wird für bie Bifas Ertheilung von Seiten 
ber k. ſardiniſchen Geſandtſchaften ober fonftigen hiezu 
ermädhtigten diplomatiſchen Agenten dieſes Königreiches 
nunmehr eine Taxe von 3 Franes erhoben. 

Ausgenommen hievon ſind lediglich 

1. jene Individuen, welche ſich über ihre Mittel- 
tofigkeit durch ein legales Zeugniß auszuweiſen 
vermögen, und erweislich aus Geſundheits⸗Ruͤck⸗ 
ſichten in eine Badeanſtalt in den f, ſardiniſchen 
Etaaten begeben; 

2, jene Perfonen, welche auf dem Seewege in einen 
fardinifchen Hafen einlaufen und ohne längeren 
Aufenthalt als 24 Stunden bas Land auf dem 
Seewege wieder verlaflen, endlich 

3. Baueroleute, welche ſich in ber Abficht, daſelbſt 
landwirthſchaftliche Arbeit zu fuchen, in die fgl. 
ſardiniſchen Staaten begeben, 

Hievon werben alle Paßbehörben mit dem Yuf- 
trage in Kenntniß gefeht, bei Vorlage ber Reifepäffe 
nad Sardinien bie erforderliche Tare zu 4 fl. 24 in 
miteinzubeförbern, 

Sollte eim Unbemittelter in ein Bad bes König 
reiches Sardinien zeifen wollen, fo ift ber Zweck im 
Dafie zu bemerken, und bas gemeinblidhe Zeugniß 
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“ über die Bermögensbefhränftheit unter Beftätigung bes 


Inhalts in Borlage zu bringen, 

Der zweite und dritte oben erörterte Ausnahme- 
fall iſt durch gerigneien Bortrag im Paſſe zu con- 
ftatiren. 

Lanböhut, den 23, Auguf 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
" In abs, Praes, 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Geletär, 


Ad Num, 30,243. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Aitenhofen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 
Die Pfarrei Attenbofen ift durch die Verſehung 
ihres bisherigen Befigers in Erledigung gelommen. 
Diefelbe, in ber Diöcefe Regensburg, im Defanats- 
fprengel Mainburg und im Landgerichtsbezirke Mainz 
burg gelegen, bat eine Schule, zählt in einem Um- 
freife von ohngefähr 3 Stunden 318 Seelen, bat 
keine Bilialficche, und wird vom Pfarrer allein paſtorirt. 
Ihre Einnahmen betragen nad ber biöherigen 
Baffon . - » “00.0. 806 fl. 135 kr., 
bie Laſten baiffern 103 84, 
fo baß ſich ein Reinerträgniß von 703 fl. 35 kr. 
ergibt, welches ſich jedoch nach ber nunmehr befchäf- 
tigten Neufatirung nicht unbebeutend erhöhen wirb. 
Bewerber um dieſe Pfrunde haben ihre Geſuche, 
belegt mit erforderlichen Zeugniffen, binnen 4 Wochen 
bei jener Kreisregierung, 8. d, 3., in beren Bezirk 
fie ihren Wohnfig haben, einzureichen. 
Landshut, ben 25. Aüguft 1858. 
Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer ded Innern, 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. Rregierungs-Diteftor. 
Bunner, Sekretär. 
70 
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Ad Num. 30,324, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben unb 
Stabtcommiffariate von Niederbayern, 


(Die Entweihung der Büßer Joſeph Biegler von Michelfelb und 
Beruhard Lammer von Chelirchen betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

j von Bayern. 

Nah einer Mittyeilung der k. Regierung von 
Schwaben und Reuburg find am 16. I. Mis. aus 
ber Strafanftalt Rebdorf die Büßer Joſeph Ziegler 
und Bernhard Lammer entwichen, 

Die obengenannten Behörden, welchen untenftchend 
das Signalement Beider mitgetheitt wird, erhalten den 
« Yuftrag, forgfältige Spähe eintreten zu laſſen und im 
Ermittlungsfalle die fofortige Ablieferung an bie Strafs 
Anftalt Rebdorf zu verfügen, 

Landshut, den 26. Auguft 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 

In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Geletir. 

Signalement 
bes Sträfings Yofepb Ziegler, lebigen Schreiner 
gefellen von Michelfeld, Landgerichts Auerbach, 

Oberpfalz und Regensburg. 

Derfelde it 22 Jahre ait, Fatholifher Religion, 
5' 7° 4" groß, unterfegter Statur, hat blonde Haare, 
gewölbte Stirn, graue Augen, blonde Augenbrauen, 
proportionirte Naſe, fo auch Lippen und Mund, gute 
Zähne, ovales Kinn, gefunde Gefidhtöfarbe, länglichte 
Geſichteform, gewöhnlichen Hals, deutſche Mundart, 
ohne fonflige Kennzeichen. 

Signalement 
bes ESträflings Bernhard Lammer, lebigen Schreiner 
gefellen von Eheficchen, k. Landgerichts Neuburg a/D, 
— Schwaben und Neuburg. 

Derfelbe id 23 Jahre alt, Fath, Religion, unter- 

ſehter Statur, hat braune Haare, feinen Bart, hohe 
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Stirn, graue Mugen, braune Nugenbrauen, dide Nafe, 
proport. Lippen und Mund, mangelhafte Zähne, ovales 


Kinn, gefunde Geſichtsſarbe, ovale Geſichtsſorm, ftarfen 
Hals, ohne fonflige Kennzeichen, 








Ad Num, 6454. 
(Die Grlebigung der Pfarrei Neuburg a /D., Delanats Augsburg, 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dur die Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
ik die Pfarrei Neuburg a. / D. in Eriebigung ges 
fommen und wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewer- 
bung bis zum 8. Dftober bs, Is. mit folgenden Ber 
zügen ausgeſchrieben: 

Il. An fländigem Gehalte: 
Aus den Gongrual- Ergänzungkzufhüften fl. Fr 
bis zu 500 fl. durch bie allgemeine 


Pfarrunterftügungs-Anftalt in Nürnberg 183 42 
Aus den Mitteln biefer Anftalt ſelbſt. . 75 48 
Aus ber proteft, Kreis-Kicchen-Eoncurrenz- 

Kaffe für Ertheilung bed Religiondunter- 

richtes an bie proteft. Schulfinder in und 

um Neuburg 2 2 2 0 22 0 — 
Aus der Militärkaffe Remuneration für Bor 

nahme geiftlicher Funktionen im Miltär- 

fflle . oo 2 2 02 0 2: 90 — 
IL An Zinfen von ben zur Pfarrei ge 

flifteten Kapitalin . 2.» ‚ 180 30 

IN, Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches fich 

in gutem baulichen Stande befindet. „. 50° — 
Nutzanſchlag von drei Gemeindetheilen. 5 48 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 

werdenden Dienfledfunftionen 20 — 


Summa 575 48 
Laften find feine vorhanden . » 
Anſchlag ber freiwilligen Gefgenfe . -» 


20 — 
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Widerruflide Remuneration für Erthei 
lung bes Religionsunterrichtes an bie Schüler 
proteftant, Eonfeffion bei ber fgl, Stubien- 
Anfalt in Neuburg YD. . . x... 

Anobach, ben 21. Auguft 1858, 
Königlich proteftantifched Eonfiftorium. 
Fehr. von Lindenfels. 


fl. kr. 


100 


Beigel, 








Ad Num. 6453. 

(Die Erlevigung der Pfarrei Neuulirchen, Drfanats Ansbach, beir.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch bie Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
if die Pfarrei Neunkirchen, Defanats Ansbach, 
in Erledigung gefommen, und wird baher zur Bewer- 
bung bis zum 6. Dftober d. I6. mit folgenden Be- 
zügen nad) bem neuen Faſſionsabſchluſſe hiemit aus- 


gefchrieben: 
I, An ftändigem Ochalte: 

Aus Stiftungstaffen: li. & 

an baarem Eee x» +... 44 1 
An Raturalien: 

6 Kite, weiches Scheitholz a Hfl. 15. 37 30 

4 Kıft. weihes Scheitholz mit Stöden 

und Wellen . 220.9 — 
1. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches ſich 

in einem guten baulichen Stande be 

findet, nebft Defonomiegebäuden „ . 35 — 
Aus Grundflüdn - » 0 0 0 0.281 464 

IH. Aus Rechten: 

Zinfen aus Ablöfunpsfapitalien » . . 202 12 
Aus dem Weiveredt » «2 00. 5 45 
Aus dem Forftrechte, beflehend aus 6 Ans⸗ 

bacher ober 5*/,. bayr. Kıfte. weichem 

Scheitholz und 30 Welen. » « . 211 8 
IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt 

werdenden Dienfeöfunftionen . . 100 45% 
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kr. 


V. Aus obſervanzmäßigen Gaben und fl. 
Sammlungen » 2 2 2. 10 


Summa 713 18 
Die Laften ab mit „ . . 11 11 


Reinertrag 702 7 

Anſchlag ber freiwilligen Geſchenke 10 fi. 

Bom Amtsnachfolger find zur Dedung eines Paſſtv⸗ 
kapitals im urfprünglichen Betrage zu 22 fl. 30 fr, 
jährliche Apfipfriften zu 2 fl. 12 fr, nebft Zinfen zu 
zablen, welche mit dem Jahre 1862/63 aufhören. 

Ansbach, ben 24. Auguft 1858, 

Königliched proteftantifhed Eonfiltorium. 


Schr. v. Linbenfels, 
Feigel. 


Bekanntmachung. 


(Unterſuchung wegen Mißbrauchs ber Preſſe in Nro. 194 ber neut⸗ 
fien Nachrichten betreffend.) 


Das k. Bezirkögeriht München I, d. Ifar hat in 
geheimer Sipung vom ein und bdreißigften Juli L 3, 
wobei zugegen waren: Frhr. von Lupin, Direftor, 
Borfigender; Frhr. von Schleich, Rat; Haindl, 
Aſſeſſor; Wolf, I. Staatsanwalt; Zürn, Protofolls 
führer; 

in Erwägung, daß durch ben Inhalt bes in ber 
bereits verbreiteten Ne. 194 ber bahier erſchelnen ⸗ 
ben „Neueſten Nachrichten“ vom 13. Juli I, Jo. ent 
baltenen, von bem praftifchen Arzte Dr. Siegwart 
Friebmann dahier verfaßten Artikel: 

„Münden, 12. Juli: Der Wunderdoktor und 

„ber falfche Prophet ic.“ 
der Act, 33 des Preßftrafgefepes vom 17. März 1850 
verlegt erfcheint, daß jedoch in fubfeftiver Richtung 
genügende Anhaltepunfte für meiteres WBorfchreiten 
gegen den Verfaſſer jenes Artikels nicht gegeben find, 
in Gemaͤßhelt ber Art. 49 Nr, 5, Art, 55 bes Straf. 
prozeß · Geſeßes vom 10. November 1848, dann 
Art. 2 Abſ. 2 und Art, 3 des Prefftrafgefepes vom 
17. Mär 1850 auf Einftelung des Etrafverfahrens 


1095 


erfannt, aber zugleich bie Unterbrädung bes obigen 
Preperzeugnifies, foweit basfelbe nicht bereits in Pris 
valbefig übergegangen ift, beſchloſſen, was hiemit zur 
öffentlihen Kenntnis gebracht wird, 
Am 14. Auguf 1858. 
Der Fönigliche Direktor beurl.: 
Schleich. 
Metzen aur. 


— — — — ccc2— 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung wegen Mißbrauche der Preſſe in Nro. 193 ber deut⸗ 
ſchen allgemeinen Beitung betrefienb.) 

Das F, Bezirksgericht Münden L d, Har hat 
in geheimer Situng vom ein und ziwanzigften Auguft 
Ifd. 316., wobei zugegen waren: Freiherr v. S chleich, 
Rath, Vorſttzender; Freiherr v. Karg, Rath, Haindl, 
Aſſeſſor, Stenglein, II. Staatsanwalt, Zürn, 
Protofolführer; — in Erwägung, daß durch den In- 
halt des Artifels in der zu Leipzlg herausgegebenen 
und bahier verbreiteten Nro. 193 ber „Deutſchen all- 
gemeinen Zeitung“ d. d. Münden 16. Auguft be 
ginnend mit ben Worten: „Eine Furz vor Eröffnung 
ber proteftantifchen Generalfynode in Bayern ac.“ ber 
Art. 26 des Preßſtraſgeſezes vom 17, März 1850 
verlegt erſcheint, jedoch eine Perfon, gegen weldje mit 
Erfolg eine Anklage gerichtet werden fönnte, nicht ge- 
geben iR, in Gemäßheit der Art. 49 Nro. 5, Art, 55 
bes Strafprogeßgejeßes vom 10. November 1848, dann 
Art. 2 Abf. 2 und Art. 3 des Preffrafgefepes vom 
17, März 1850 auf Einftelung bes Strafverfahrens 
erlannt, aber zugleih die Unterdrädung des obigen 
Preßergeugniffes, foweit dasſelbe nicht bereits in Privat⸗ 
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befig übergegangen ift, beſchloſſen, was biemit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wirb, 
Am 21. Auguſt 1858, 
Der königl. Direltor beurl. 
Schleich. 


Netzenaur. 





IL Dienftes- und. ſonſtige Nachrichten. 

Der durch die Stadtgemeinde Lanbehut auf das 
dortige heil. Gel» Benefizium dem Prieſter Jatob 
Schmid, zur Zeit Benefiziums-Bermwefer in Dietrams- 
zell, ausgefellten Präfentation wurbe unterm 21. Au- 
guf 1858 bie landesherrliche Beflätigung ertheilt. 

Mitteld gemeinſchaftlicher Entfchliegung ber fol. 
Regierung, Kammer bed Innern, und bes f. Landwehr⸗ 
Kreiskommandos von Niederbayern vom 25. Aug, 1.98, 
wurbe der rechtskundige Magiſtratsrath Georg Danbi 
zum Aubitor im k. Landwehr-Bataillon Straubing 
ernannt, 

Mitteld gemeinfamer Entſchließung ber k. Regie, 
rung, 8, d. Innern, und bes kgl. Landwehr Kreis- 
Commando's von Niederbayern d. d. 19. Auguſt 1858 
wurde ber biöherige Junker Georg Wimpenfinger 
zum Unterlieutenant bei ber Büftiercompagnie bes kgl. 
Landwehr Bataillons Bilshofen ernannt. 

Durch Regierung» Berfügung vom 23, Auguft 
l. 36, wurde bie Vertretung ber Gemeinden und 
Stiftungen in ihren flreitigen Rechtsangelegenheiten 
beim k. Landgerichte Kelheim dem E, Abvofaten Bierler 
übertragen. 
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Königlich 
Kreis- 


Riede 





Nr. 71. 








Jandohut, Mittwoch den 1. September 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


von 


tbayern. 


1858- 


Jubalt: 

Competenz in Streitigkeiten zwifchen Bräuern und Wirthen wegen Bierabnahme und wegen Austrittes aus dem Bräuhauſe. — Die 
Wendung Heiner Baufälle an den Stiftungsgebäuben. — Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Schwarzach (Heugersberg). — 
Die Erledigung des Schul uud DOrganiften-Dienftes zu Teisbach, k. Landgerichts Dingolfing. — Wleifhfag für den Monat Sep⸗ 
tember 1858. — Dienfless und fonflige Nachrichten. — Beilage. 





L Bekaunntmachungen der Eönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num, 30,447. 
An ſämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
von NRieberbayern, 

(Gompetenz in Streitigkeiten zwifchen Bräuern unb Wirthen wegen 
BDierabnahme und wegen Austrittes aus bem Bränhaufe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bed Königs 
von Bayern, 

Nachſtehend wird ben obengenannten Behörben 
eine höchfte Entſchließung der k. Staatsminifterien des 
Innern, baun des Hanbels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 21. [. Mts. zur Kenntniß und Nachachtung xr- 
öffnet. 

Landshut, den 26, Auguſt 1858. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sekretär, 


Abbruck. Ad Num. 7,957. 
Königreid Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern, 
dann 
Stantd-Minifterium des Handeld und der öffent 
lichen Arbeiten. 
Der in bezeichneter Angelegenheit entflandene Eoms 


petenn · Eonflift if durch Erfenntniß des oberſten Ges 


richtohofes vom 2. Juli l. Is. dahin entſchleden 
worden, daß in dieſer Sache bie Berwaltungsbehörben 
zuftändig feien, Nachdem über die Fragen, um welche 
es ſich im ber gedachten Angelegenheit handelte, bis- 
her wiederholte Eompetenz-Eonflifte zwiſchen Berwal- 
tungsftellen und Gerichten fi ergeben haben, ſehen 
fi die unterzeichneten k. Staatsminifterien zur Bern- 
haltung weiterer folder Conflikte veranlaßt, bie kgl. 
Kreißregierungen auf bie bisher ergangenen begüglichen 
Erfenntniffe bes k. oberften Gerichtshofes vom 2. Jull 
1858 und 26. Dftober 1857 (Regierungsblatt vom 
71 
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Jahre 1858 S. 977, banıı vom Jahre 1857 6,1431 
und 1442) ausdrüdlich mit der Weifung aufmerffam 
zu machen, nad ben Gründen derfeiben für bie Folge 
die Gompetenzfrage in Streitigkeiten zwifchen Bräuern 
und Wirthen wegen Bierabnahme und Austritts aus 
dem Bräuhaufe zu beuriheilen, und dem einſchlägigen 
Unterbehörben den gleichen Auftrag zufommen zu laffen. 
Münden, den 21. Auguft 1858. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 
v, Ringelmann, v. d. Pfordten. 


Hin bie — K. d. J., von Durch ben Minifter 
teberbayern. ber Generals Sehrelär 
Karl Freiherr v. Bed in Angeburg Dinifterialraih: 
guc enbelin Hörmann, Wirth an v. Bolfanger. 
Schweitenfirhen wegen Austritts 
aus dem Braͤuhauſe zn Au, k. Land: 
gu —*— hier negativen 
empeteng: Gonflift zwiſchen 8* f. 
Staatsminifterien des Innern, dann 
bes Handels und ber öffentlichen Ar⸗ 
beiten unb tem f, Oberappellations: 
Gerichte beir. 


Ad Num. 30,210, 

An die ſämmtlichen k. Diftrifts-Bolizeis 
Behörden und die unmittelbaren Stadt 
Magiftrate in Riederbayern. 

(Die Wendung Heiner Banfälle an ben Stiftungsgebänden beir.) 
Im Ramen Seiner Majefllit des Königs 
von Bayern, 

Im nachftehenden Abdrude wird die im begeichneten 
Betreffe von dem k. Stantsminifterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten erlaffene hödsfte 
Entfchließung vom 19. dß. Nr. 6619 mit dem An—⸗ 
bange befannt gegeben, hienach bei ſich ergebenden 
Gelegenheiten herbeizuführen, daß bie Verbindlichkeiten 
ber Wohnungsnutznießer in Gemeinde und Stiftungs- 
gebäuben in Beziehung auf Wendung der Heinen Baur 
fälle für die Bolge vertragsmäßig feftgefteit werden. 

Landshut, den 27. Auguft 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Ditektor. 
Iunner, Selretär 
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Abdrud ad Num, 6619. 


Königl. Staatöminifterium des Innern für Kirchen 
und Schul» Angelegenheiten, 


Auf den Bericht vom 18, November L. Is. bes 
zeichneten Betreffs wird nad) vorgängigem Benchmen 
und im Einverftändniffe mit dem k. Staatsminifterium 
des Innern erwibert, daß bezüglich ber Bauſallwen⸗ 
dungen bei Gebäuden, »weldhe von Bebienfteten ber 
Gemeinden oder Stiftungen bewohnt werden, und bei 
welchen die Gemeinden oder Stiftungen die Baulaft 
zu tragen baben, zunächſt die zwiſchen den Cigen- 
thümern der Gebäude und ben Nutznießern bderfelben 
beftehenben Berträge, Obfervangen und wohlerworbenen 
Rechte bie entſcheidende Norm zu bilden haben, even, 
tuell aber die Beftimmangen ber Bauinſtruktion in 
Beilage L vom 13. Auguf 1819 nah Maßgabe der 
Minifterial » Entfchliefung vom 5. Newember 1838 
Ziff. II (Döliingers B.-6, neue Folge Bd. 31 8. 1045 
Seite 120) in Anwendung zu bringen feien. Uebrigens 
erſchtint es zur Befeitigung von Anftänden und Strei⸗ 
tigfeiten raͤthlich, daß die Gemeinde- und Stiftungs- 
Berwaltungen bie Wendung ber fleinen Banfifie da, 
wo ſolche den Nuhnießern noch obliegen, gegen einen 
jährlichen firen Beitrag von Gelte ber letzteren im 
Wege freiwilligen Urbereinfommens übernehmen, wis 
ben betreffenden Berwaltungen anzuempfehlen ift. 


Münden, den 19. Auguft 1858. 


Auf Seiner Rönigligen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


Br. von Aſchenbrenner. 


Dur den Miniſter 
ber Benerals Sefretär. 
Au deſſen Stait 
ber Minifterialaffeffor 
Freih. ». Herman. 


An die k. Megierung, K. b. 3., 
von Oberfranfen. 

Die Werbung Heiner Banfälle 

an benStiftungsgebäuben betr. 
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Ad Num. 30,382. 

(Die Erledigung der tath. Pfumrei Schwarzach [Hengeräberg] bett.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Die organifirte Pfarrei Schwarzach (Hengers- 
berg) ift durch die Berfepung ihres bioherigen Be- 
figers in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in ber Didzeſe Bafjau, im Defanats; 
bezirke Hoflicchen, und im Lanbgerichtöbezirfe Hengers⸗ 
berg, zählt bei einem Umfange von °/, Stunden 
1998 Seelen, hat eine Filiale, eine Schule und wird 
vom Pfarrer und zwei Hilfsprieſtern paftorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei beiragen nach ber 
bermaligen Bafin - . . . 1588 #. 57 Mr, 

bie Koften belaufen fh uf. 761 „ 382. 


fo daß ſich ein jaͤhrliches Rein» 
erträgniß von . . .» 
beriffert. 

Prozefie find zur Zeit nicht vorhanden, wohl aber 
if ein Geſuch ber Bewohner bed Weilers Unternbach 
um Auspfarrung aus ber genannten Pfarrei im Laufe, 
welche Auspfarrung ber fünftige Pfarrer von Schwarz. 
ach (Hengersberg) für den Fall, als hiezu die aller- 
höchſte Genehmigung ertheilt wird, fi ohne Wider- 
rede und weitere Anfprüche gefallen zu lafien hat. 

Dewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ben 
nölbhigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei jener Kreisregierung, Kammer bes Innern, ein- 
zureichen, in beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

Landshut, den 27. Auguft 1858, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern, 


In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 


Zunner, Gelretär, 





827 fl, 18£fr, 
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Ad Num; 30,507. 
(Die Etlediguug bes Sänls, Mefner: aud Drganikeubieufes zu 
Zeiebach, k. Landgerichts Dingolfing betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch das Ableben des Schullehrers Michael 
Hillebramb zu Teishbah if der Schul. und 
Drganifiendienkt zu Teiobach, Fgl. Laudgerichto Dingol⸗ 
fing, in Erledigung gelommen. 

Derſelbe gewährt nah Inhalt ber nensften, im 
Reniionswege feſtgeftellten Ertraͤgnißfafſion eine reine 
Jahres · Einnahme von 

372 f. 35 fr, 
aus welcher jedoch ber fünflige Scullehrer an bie 
Schullehrerswitiwe Theres Hillebrand zu Teisbach auf 
deren Lebensdauer, oder bio zu deren Wieberverehe- 
fung ein Abſent von jährlihen 40 MR. — fr. zu 
verabreidhen hat. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbefonbere aber mit einem 
solRänbigen Qualififationsliften-Muszuge belegten Ge⸗ 
ſuche innerhalb der Frift von 3 Wochen bei bem k. 
Landgerichte Dingolfing oder ber fgl. Diſtriltoſchul⸗ 
Infpeftion Dingolfing HI in Gottfriebing einzureichen, 
welche Diftriftöbehörben beauftragt find, bie einge 
fommenen Bewerbungs-Gefuche nah Umfluß ber bes 
zeichneten Friſt mitteld eines gemeinfam berathenen 
Gutachtenoberichtes an die unterfertigte Stelle ein« 
zuſenden. 

Landehut, den 28. Auguſt 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs»Direftor, 
Yunner, Sekretär, 
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* 


Ad Num. 30,762. 


An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehördben 
von Niederbayern, 


(Fleiſchſatz für den Monat Erptember 1858 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Zufolge ber amtlihen Erhebungen über die Maft- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulativs vom 15. Juni 1813 unb 13. Oftbr, 
1819, dann $. 4 ber allechöchften Verorbnung vom 
30, Dftbr. 1844 (D. V.S. Br. XIII S. 889 seq. 
und neue Folge Bb. XXIX ©, 412), enblih mit 
befonderer Rüdfiht auf ben Fleiſchſaz in ber Haupt. 
und Refidenzftabt Münden, bat die unterferligte Stelle 
befchloffen, den durch Ausfchreibung vom 27. April 1857 
( Kreis» Amtsblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rindfleifhpreis au für den Monat 
September 1858 unverändert fortbeftehen zu laffen, 
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dann für das Kalbfleifh ben Preis von 11 Kreuzern 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu befimmen, 
Landshut, ben 30. Auguft 1858, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Dei Verhinderung bes k. Regierungs-Präfidenten: 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Gelretär. 





I Dienjtes- und fonftige Nachrichten. 


Die von ber fürfllih von Polignac'ſchen Buts- 
berrfhaft zu Wildthurm gemäß Urkunde d. d. 30, 
Juni b6. 36. bemerffielligte Präfentation bes bis- 
berigen Pfgreers Mar Bogner von Diteröfirdhen, 
t, Landgerichts Vilshofen, auf bas erledigte Schloß- 
benefizium zu Wil dthurm hat mittels Regierungs- 





Entſchlleßung d. d. 28. Auguft dß. 36. bie landes⸗ 


herrliche Beftätigung erhalten. 
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Koniglid 


freis- 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


von 


NRiederbayern. 


Nr. 7%. 


Sandshut, Sonnabend den 4. September 


1858. 


inhalt: j 
Königlich Allerhochſte Verorbunng, die Suofühcuns Ns Ming Vertrages vom 24. Januat 1857 betr. — Königlich Milechödite Berorbs 
bit 


nung, bie Beitrafung der Fälfhung von 


f. Schullehrer: Seminar zu Straubing pro 1858/59. — Die 


papieren aus ben Zollvereinsftaaten betr. — Den Vollzug des Forſtgeſetzes in Ans 
fehung dee Wirthichaftsführnng in ben Gemeinte: und Stiftungs-Waldungen und ber Beaufichtigung der Privats 
Handhabung ber forfipolizeilichen Aufficht über Privat: Walbuu 


aldungen. — 
Die Prüfung ter Schullehrlinge für die Aufnahme in das 


erechrung der Briten und Termine ber Grwerbeinftraltion. — Ger 


ſuch des Kaufmanns Johann Garnot zu Münden als Hauptagent der Kölnifchen Lebensverficherungs » Befellfchaft Gencorbia, bie 


Tufſtelluug von Agenten betr. — 


Die Entweihung ter Büßer Joſerh Ziegler und Bernhard Lammet aus ber Strafanftalt zu 


Mebtorf. — Den aus der Frohnvefle zu Amberg entwichenen Gütler Johann Baptift Wittmann von Bielhof, k. Landgerihts Bals 


Ienflein. — 


Königlich Allerhoͤchſie Verordnung, 


die Ausführung des Münz: Vertrages vom 24. Januar 1857 
betreffend. 


„ Maximilian II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
‚Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 





Bir finden Uns bewogen, zur allfeitigen Orbnung _ 


ber Münze Verhäftuiffe nach Maßgabe bes bereits in 
Folge ber Belanntmahung vom 5. Mai 1857 — 
Kegierungsblatt Stüd 26 Seite 597 in Wirkjamfeit 
getretenen Miüiz« Vertrages vom 24. Januar 1857 
nach Vernehmung Unferes Staatsrathes zu verorbnen, 
was folgt: 
g&. 1. A 
An die Stelle ber bisher in Anwenbung geweſ 

Münzmark in der Schwere von 23325, Grammen 


Dienftess und fonfige Nachtichten. — Yugsburger Gours und Schrannen⸗ Anzeigen. 


(Rötnifhe Mark) tritt nunmehr das Pfund in ber 
Schwere von 500 Grammen, wie ſolches bei Erhebung 
ber Zölle bereits allgemein im Gebrauche fi} befindet, 
als ausſchließliches Münzgewicht. 

Das Pfund als Münzgewicht wird in tauſend Theile 
getheilt. Die Theilung des Tauſendtheiles erfolgt in 
decimaler Abſtufung; ber zehnte Theil bes Taufenb- 
theiles erhält die Benennung „Aß.“ 

8. 2. 

Als Grundlage bed Münzweſens bleibt bie reine 
Silberwährung aufrecht erhalten. 

8. 8. 

Die Hauptlanbesmünge ift auch fortan ber Gulden 
zu ſechzig Krreuzern. “u 


Die feither aus ber Mark feinen Silbers vier und 
zwanzig ein halb Gulben geprägt worben find, (244 
Gulvenfuß), fo werben in Folge bes — Münze 

7 
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gewichtes nunmehr aus dem Pfunde feinen Silbers 
52%, Gulden geprägt und es tritt damit an bie Stelle 
bes 24'/, Guldenfußes ver Zwei und fünfzig ein 
balb-Buldenfuß als Landesmünzfuß. 


8.5. 

Beide Minzfüße bilden in ihrer Vereinigung bie 
fündeutfhe Währung und bie im benfelben auss 
geprägten groben Silbermünzen find Münzen ver füb- 
beutfhen Währung. 

$. 6. R 

Den groben Silbermünzen bes 52", Guldenfußes 
Kommt völlig gleiche Geltung mit ben im bisherigen 
24°/, Gulvenfuße auspeprägten gleichnamigen Münzen 
zu; es barf baher bei Abtragung ſowohl früßer ent- 
flaubener als Länftig entftehenver Zahlungsverbinblichleiten, 
foferne nicht bie im II. Abſatze des $. 11. vorge 
fehene befonbere Verabredung getroffen ift, ein Unter 
ſchied zwifchen den Münzen beiver Münzfüße nicht ge 
macht werben. 

51. 

Außer ben bisherigen groben Silbermünzen zu zwei 
Onlven, zu einem Gulden und zu einem halben 
Gulden (Landescourantmünzen) werben auch Bereins 
mänzen unter ber Benennung „Bereinsthaler« in 
Silber geprägt, 

Diefe Vereinsmünzen haben die Beftimmung, ben 
Verkehr zwifchen ben Staaten ber fübbeutfchen Währung 
und ben beim Münzvertrage vom 24. Januar vor. 38. 
mitbetheiligten Staaten ber Thalerwährung und ber 
öfterreichifhen Waͤhrung zu vermitteln und zu erleichtern 
und gehören biefen brei Währungen gleihmäßig an. 

8. 8. 
Die Vereins⸗Silbermünzen find: 
a) das Ein · Vereinsthaler⸗Stück und 
b) das Zwei-Vereinstkaler-Stüd. 

Das Ein» Bereinstgafer-Stül beftcht aus einem 
Dreißigftel des Pfunbes feinen Silbers, Hat ben Werth 
bon einem und breiviertel Gulden (1°/, fl.) fübbeutfcher 
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Währung und ift gleich einem Thaler ber Thalerwährung 
und einem unb einem Halben (1%) Gulben ber 
öfterreichifchen Währung. 

Das Zwei-Bereinsthaler» Stüd beficht aus einem 
Bünfzehntel des Pfunbes feinen Silbers, hat ben Werth 
von drei und einem halben Gulden (3"/, fl.) füb« 
beutfher Währung und ift gleih zwei Thalern ber 
Thalerwährung und brei Gulden ber öfterreichifchen 
Währung, 

8.9. 

Die Vereinsthaler werben zu 900 Taufenbthellen 
(%/0) aus Silber und zu 100 Zaufendtheiten (?/,,) aus 
Kupfer beftehen; es werben daher 27 Einthaler-Stüde ein 
Pfund, und 27 Bweithaler-Stüde zwei Pfund wiegen, 

.. $&10, 

Alle im Mlünzvereinsgebiete ausgeprägten Vereins. 
thaler (8. 8.) follen ohne Unterfchieb des Lanbesgepräges 
ben im Stönigreiche geprägten völlig gleichgeachtet wer⸗ 
ben und daher ebenfo, wie biefe, im öffentlichen und im 
Brivatverfehre unbeſchränkte Giltigkeit, gleich ben Lan- 
besmünzen, haben. 

Die auf Grund ber allgemeinen Müm-Eonvention 
tom 30. Juli 1838 — Regierungs-Blatt vom Jahre 
1839 Stüid 5 ©. 129 — geprägte Bereinsmünze zu 
3’/, Gulden ift dem nah $. 8. geprägten Bmeis 
Bereindtgaler-Stüde im jeder Beziehung gleichgeftellt. 

Ebenſo haben bie biefer Münz- Genvention gemäß, 
fowwie die vor dem Fahre 1839 im früheren Bierzehn⸗ 
thaler- Fuße ausgeprägten Einthaler-Stüde unbejchränfte 
Giltigleit und werben bemgemäß auch ven ben Staats: 
Caſſen angenommen und ausgegeben. 

8. 11. 

Sowohl im äffentlihen, wie im Privatverfehre barf 
die Annahme einer Zahlung in Vereinsmünze (8.8. 8 
unb 10.) auch dann nicht verweigert werben, wenn bie 
Zufage der Zahlungsleiftung auf eine beftimmte Münze 
forte ber Landeswährung lautet. 

Dagegen Ift es geftattet, Vereingmänzen ausdrück⸗ 
fig und mit ber Wirkung in Zahlung zu verſprechen 
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ober ſich zu bebingen, daß in biefem dalle Letztere ledig⸗ 
ich in Vereinsmünzen zu leiften iſt. 
g. 12. 
Als Scheidemünzen werben auch fernerkin geprägt: 
a. in Silber: 
Scchsfrengerftäde, Dreitreuzerftücde und Einkreuzer⸗ 


ftüde, 
b. in Kupfer: 

Halb: Kremerftüde — BZweipfennige, — 

Biertel-Kreugerftüde — Pfennige, und 

Achtel-Serenzerftüde — Heller. 

Die Ausprägung der Sechs- und ber Dreilreuzer⸗ 
ftüde hat nach Maßgabe ber für ben ſüddeutſchen Dünz- 
verein geltenden Normen zu gefchehen. 

Das Miſchungsverhaͤltniß ber Einkreuzerſtücke wirb 
auf 165 ZTaufenbtheile Silber und 835 Tauſendtheile 
Kupfer feftgefeit umb es follen daher 594 Einkreuzer⸗ 
ftüde ein Pfund wiegen. In 3600 Stüden foll dem⸗ 
nach ein Pfund feinen Silbers enthalten fein. 

Bon den Zweipfennigen follen 200 Stüde, von 
ben Piennigen 400 Gtüde unb von ben Hellern 800 
Stüde ein Pfund wiegen. 

8, 13. 

Niemand iſt gehalten, eine Zahlung, welde ben 
Werth ver Heinften groben Silbermünze ber Lanbeswähr 
zung erreicht, in Silberſcheidemünze und eine Zahlung, 
welche ben Betrag vom brei Kreuzern erreicht, in Kupfer⸗ 
Scheidemünze anzubringen, 

8. 14. 

Ebenſo beſteht für Niemand eine Berbindlichleit, 
grobe Silbermüngen ober Scheivemünzen in Zahlung an- 
zunehmen, welche durchlöchert, befchnitten over fonft anders 
als durch ben gewöhnlichen Umlauf am Gewichte ver- 
ringert ober beſchädiget find, Dasfelbe ift auch ber 
Fall Hinfichtlich der verpälfchten Münzftüde, 

8. 15. 

ALS diejenigen Caſſen, welche nach ber im Art. 15. 
kit, e. bes Müngvertraged vom 24. Januar v. Is. 
eingegangenen Berbinvlichfeit verpflichtet find, in län⸗ 
bifhe Scheibemänze auf Verlangen gegen grobe furd- 
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fäige Silbermunge nad; dem Nennwerthe umzuwechſeln, 
werben bie Kreiscafen im ben acht Regierungsbezirfen 
beftimmt. 

Dabei erteilen Wir Unferem Gtaats-Minifte- 
rium der Finanzen bie Ermächtigung, hierin bei ſich 
zeigenbem Bebürfuiffe und nad Befund ber Umftänbe 
Abänterungen eintreten zu lafen oder weitere Berfügung 
zu treffen, 

Die zur Ummwechslung angebotene Summe barf 
jedoch in Silberſcheidemünze nicht unter 40 Gulden, in 
Kupferfcheivemüngen wicht unter 10 Gulden betragen. 

Durdlöcerte, befchnittene oder fonft anders ale 
durch den gemwöhnfichen Umfauf am Gewichte verringerte, 
ſowie verfälfgte Scheidemünzen find von folder Um» 
wechslung ausgefchloffen. 

8. 16. 

Unter der Benennung „Stromes und nbalbe 
Kronen wirb eine Bereinsmünze in Gold geprägt ; 
biefelbe ift Hanbelsmünze. 

Die Krone wirb zu "46 bes Pfundes feinen Gol- 
des, die halbe Krone zu "oo des Pfundes feinem 
Golves ausgeprägt. 

Diefe Vereinsgoldmünzen follen aus 900 Tauſend⸗ 
theifen (%0) Gelb und 100 Tauſendtheilen (.60) 
Kupfer beftehen und demnach 45 Kronen und 90 Halb- 
fronen je ein Pfund wiegen, 


8. 17. 

Der Silberwert der Bereins-Golbmänzen im Prisr 
vat⸗-Berlkehre ift fein fefter, ſondern wirb lediglich 
durch das Verhältniß des Angebotes zur Nachfrage bes 
ftimmt. 

Diefelben haben nicht die Eigenfchaft eines bie be- 
ftehenve Siiberwährung vertretenden Zahlungsmittel® und 
Ünnen baher nur in Zahlung gegeben werben, wenn 
fih ber Empfänger zu deren Annahme verfieht ober 
hiezu befonbers verpflichtet Bat, _ 

8. 18. 

Unfere Gtaats-Minifterien find ermächtiget, bie 

Kronen und Halbfronen bei ben ihrem Reffert zuge 
72 


1115 


bhörigen Gafjen in Zahlung zugulaffen ober von folchen 
auszufchließen. 

Im Falle ver Zulaffung, fei es allgemein ober mit 
Beſchränkung auf gewiſſe Caſſen und Leiftungen, hat 
biefelbe nach einem zum Voraus und je für bie Dauer 
von längftens ſechs Monaten zu beftimmenden und öffent 
lih befannt zu machenden Caſſencurſe zu gefchehen. 

8. 19. 

Kronen unt Halbkronen, welche von anberen am 
Bertrage vom 24. Januar v. Is. betheiligten Staaten 
nach Vorſchrift besfelben ausgeprägt werben, follen ſo— 
wohl im Privatverfehre, als auch, foferne Bereinsgold- 
münzen bei Staatscaſſen zugelaffen werben ($. 18.) bei 
biefen ben Kronen und Halbfronen vom Landesgepräge 
volifommen gleich behandelt werben, 

$. 20. 

Staatscaffen, fowie den unter Autorität bes Staates 
beftehenben üffentlichen Anftalten, namentlich ben Gelb- 
und Grebitanftalten, Banken u. f. mw. ift nicht geftattet, 
wegen ber von ihmen zu leiftenben vertragsmäßigen Zah 
lungen einen alternativen Vorbehalt ver Wahl des Zah⸗ 
fungsmittel8 in Eifber ober Golb in ber Art zu be 
bingen, daß für leeres ein im Voraus beftimmtes 
Werthverhaͤltniß in Silbergeld ausgebrüdt wird, 

8. 21. 

Vereinsgolbmünzen, welche nicht durch gewaltfame 
ober geſetzwidrige Beſchüdigung am Gewichte verringert 
find, follen infolange als vollwichtig gelten, als ihr 
Mindergewicht nicht die zuläffige Normalgewichtsah- 
weihung von 2"/, Tauſendtheilen (27. Milligrammen 
bei ber Krone und 15'/, Milligrammen bei ber halben 
Krone) überfchreitet. (Paſſirgewicht.) 

8. 22. * 

Vereins⸗Goldmünzen, deren Mindergewicht mehr als 
2’/, Tauſendtheile vom Normalgewichte beträgt und 
welche daher das zuläffige Paſſirgewicht nicht haben, 
bürfen von Staatscaffen und bon ben unter Autorität 
bes Staates beftehenden öffentlichen Anftalten nicht wieber 
ausgegeben, fonbern müſſen zum Umſchmelzen an bas 
Hauptmünzamt abgegeben werben. 
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Bei ber Annahme folder nicht vollwichtiger Golb- 
mönzen Tann ein bem Minbergewichte entſprechender 
Werthabzug ftattfinden, welcher für Zahlungen bei 
Staatscaffen — infoweit foldhe zur Annahme von Ver— 
eins-Golbmünzen überhaupt ermächtigt werben, — von 
ben unter $. 18. bezeichneten Staatöminifterien zu bes 
ftimmen ifl. 

Gelangen Bereins-Goldmünzen, welche um mehr als 
5 Tauſendtheile (54 Milligrammen bei ber Krone und 
27 Milligrammen bei der halben Kone) vom Normals 
gewichte abweichen, an Staatscafjen, fo follen biefelben 
entweber gegen Erftattung bes Golbwerthes und mit 
Abzug ven ’/, Procent für tie Umprägungsfoften zur 
rüdgehalten, ober, wenn ſich ber Zahlende diefen Abzug 
nicht gefallen laſſen will, demſelben nur dann zurüds 
gegeben werben, nachbem fie durch Einſchnitt oder auf 
andere Weife zum Umlaufe ald Münze unfähig gemacht 
worden find, 

Vorftehende Beftimmungen, infoweit folche nicht bes 
reits durch bie Befanntmahung vom 5. Mai vor. 98, 
Geltung und Vollzug erhalten Haben, treten, — und 
zwar infoferne biefelben privatrechtliche Berhältniffe bes 
treffen, im Hinblide auf bie gemäß Abſchyitt LS. 14, 
lit, B. Ro. 2. des Lanbtags-Abfchiebes vom 1. Juli 1856, 
— Gefegblatt vom 7. Juli 1856 Stüd 13. — er 
theilte Ermächtigung mit gefeglider Kraft in ben 
Landestheilen bieffeits bes Rheines mit dem Tage ter 
Bekanntmachung durch das Negierungsblatt und in ber 
Pfalz mit bem Tage ber Belanntmachung durch bas 
bortige Amtsblatt in Wirkfamfeit, — 

Gegenwärtige Verorbnung ift auch burch bie Amts⸗ 
blätter in ben übrigen Sreifen des Königreichs zu ver- 
öffentlichen. 

Gegeben Berchtesgaden, ben 25. Auguſt 1858. 

Mar 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann. 
Frhr v. d. Pfordten. 


Auf Königlih allerhöchſten Befehl 
der General⸗ Selretaͤr: 
Minifterialrath 
v. Bolfanger. 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 

die Veſtrafung ber Fälfhung von Grebitpapieren aus ben 
Bollvereinsftanten betreffend. 
Maximilian IN, 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben 

ꝛc. ic. 


Wir haben im Hinblicke auf Abfchuttt J. $. 14. 
lit, B. Niro, 3. des Landtagsabſchiedes vom 1, Juli 
1856 und zum Vollzuge bes Ürtifel 25. bes Münz- 
Vertrages vom 24. Januar 1857 (Negierungsblatt 
von 1857 Seite 597) nah Vernehmung Unferes 
Staatsrathes befchloffen und verorbnen, was folgt: 


Art. 1. 

Nachahmungen ever Veränderungen bes von einer 
Regierung ber zum beutfchen Zoll. und Hanbelsvereine 
verbundenen Staaten ausgegebenen Papiergeldes, ober 
berjenigen öffentlichen Grebitpapiere, welche eine biefer 
Regierungen ihren Münzen als Zahlungsmittel geſetzlich 
Hleichgeftellt hat, werben bis zur Belanntmachung eines 
allgemeinen Strafgefegbuches in ben Regierungsbezirken 
bieffeits bes Rheins nach Art. 347 Theil I. bes Straf- 
Geſetzbuches vom Jahre 1813 beftraft. 

Hm Negierungsbezirfe der Pfalz foll die ‚Strafe 
ber Zwangsarbeiten nicht unter acht Fahren nach ben 
Diftinctionen des Art. 347 Theil I. des Strafgeſetz⸗ 
buches vom Jahre 1813 eintreten, 

Art, 2. 

Die Unterfuhung und Beftrafung ber im Art. 1. 
bezeichneten ftrafrechtlichen Handlungen erfolgt durch bie- 
felben Gerichte und in venfelben Formen, wie bie Un 
terſuchung und Beftrafung ber gleichartigen gegen ben 
bayerifchen Staat begangenen Uebertretungen, 

Art. 3. 

Borftehenve Beftimmungen treten mit geſetzlicher 
Kraft mach Mafgabe ver Verabrebungen in Art. 25. 
bes Münzvertnages vom 24, Januar 1857 und in 


— 
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$.1—5 bes Münzkartels vom 19. Februar 1853 
(Regierungsblatt für 1853 Seite 1315) in ven Lanbes- 
theilen bieffeits bes Rheines mit bem Tage ber Be 
lanntmachung durch das Megierungsblatt und in bem 
Regierungsbezirte der Pfalz mit bem Tage ber Bekannt 
machung durch das bortige Amtsblatt in Wirkfamfeit, 
Gegenwärtige Verorbnung ift auch durch bie Amts⸗ 
blätter in ben übrigen Kreiſen bes Königreiches zu ver⸗ 
öffentlichen. 
Gegeben Berchtesgaben, ben 23. Auguft 1858. 
Max. 
Grhr. v. d. Pforbten. 
Auf Königlih allerhöhften Befehl: 
ber Oeneral:Selretär, 
Staat deſſen: 
der Minifterial» Aileffor: 
Dr. v. Langlois. 


von Ringelmann. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Nam. 23,284. 
An fämmtlihe k. Landgerichte von Nieder 
bayern. 


(Den Bollzug bes Borfigefepes in Anfehung ber Wirtbfhaftsführung 
in den Gewmeinde⸗ und Stiftungswalbungen unb ber Beaufſichtigung 
ber Privatwalbungen beireffend. ) 


Im Namen einer Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Mittels gemeinfhaftliher Entſchließung ber kgl. 
Staatöminifterien bed Innern und ber Finanzen vom 
14. Juli I, 36, Ro, 9236 rubrizieten Betreffes ift 
die Forſtbezirks ⸗Eintheilung binfichtlich ber neugebilbeten 
Communalreviere Landau und Vilebiburg im Forſtamte 
Landohut, dann Julbach im Forftamte Pafſau in nach⸗ 
ftehender Weife genehmigt worben: 

1) bas Gommunalrevier Landbau hat zu 
umfaffen bie Eommunal-, Stiftungs- u, Privamwalbungen 

a) bes ganzen Landgerichtobezirkes Landau, 
b) bes ganzen Landgerichtebezirles Straubing, und 
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e) bes auf bem linken Ufer der Iſar gelegenen 

Theiles des igl. Landgerichtes Dingolfing; 

2) das Communalrevier Vilebiburg hat 
zu umfaſſen bie Communal-, Stiſtungs- und PBrivat- 
malbungen: 

a) bed ganzen Landgerichtsbezirkes Vilsbiburg, 

b) bes ganzen Landgerichtsbezirles Eggenfelden, und 

c) bes übrigen Theiles bes k. Landgerichtes Din- 
golfing ; 

3) Das Eommunalrenier Julbach hat zu 


umfaffen die Communal⸗, GStiftungs- und Privat · 


mwalbungen : 
a) bes ganzen Lanbyerichtäbezirfes Simbad a,/Inn, 
und 


b) des ganzen Landgerichtsbezitkes Pfarrkirchen. 
In allen übrigen Landgerihts-Bezirfen bleibt die 
feither bezüglich ber Gemeinde-, Stiftungs- und Privat- 
waldungen beſtandene Forſtbezirks -Eintheilung unver- 
ändert, 
Landshut, ben 25. Auguſt 1858, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Schwindel, k. Regierungs-Direltor. 
Gregierer. 
Ad Num. 16,869, 


(Handhabung der forſtpolizeilichen Auffit über Privatwalbungen 
Beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern 

Wenn auch das Forfigefeh vom Jahre 1852 dem 
Privatwaldbefiger nur in Schupwaldungen eine Bes 
ſchränkung in ber Bewirthichaftung und Benägung 
auferlegt, in den übrigen Waldungen aber barin freie 
Hand läßt, fo verlangt es für bie lehte Claſſe von 
Baldungen aber dennoch (Het. 44 und 42) 
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„baß bie ber Holzsucht zugewenbeten Grundftäde 
ſtets im Holzbefland erhalten, Waibblöffen, welche 
entſtehen und Fulturfähig find, aufgeforftet wer⸗ 
ben müffen, und daß, wo mad) erfolgtem Holz 
ſchlage die Wicberbeftodung unvollſtändig bleibt, 
nachgeholfen werden müſſe,“ 

fegt zur Sicherheit dieſer Beſtimmungen feft, 
„daß zur Ausführung der Aufforftung bie Forſt 
Polizeibehörbe eine angemeffene Frift zu beftim« 
men, und nad berem fruchtiofen Ablaufe has 
Forſtſtrafgericht neben der verwieften Strafe zu 
verordbnen hat, daß bie Ausführung ter Forft- 
fulturen auf Koften der Säumigen durch Das 
Forftamt bewirkt werde.“ 

Es if nun vielfach wahrgenommen mworben, wie 
Privatwaldbefiger Holzichläge führen, wobei dieſe gefch« 
lichen Befimmungen entweder ganz außer Acht gelaffen 
ober zu umgehen gefucdht werden, hingegen aber von 
ben fgl. Borftbehörben und von ben Forſtſchutzdienern 
nit durchweg auf diefen Gegenſtand das gebührende 
Augenmerk verwendet wird, fo daß Die rafch über 
handnehmenden Ueberhauungen auch den geſehlich ge- 
botenen Fortbeſtand der Waldungen gefährden, und 
die unpfleglihe Cehandlung derſelben ſtraflos ausgeht. 

Die unterfertigten f. Stellen fehen fi daher ver- 
anlaßt, folgendes zur allgemeinen Kenntniß und Dar- 
nachachtung zu veröffentlichen, 

Es ift der klare Mille des Geſetzes, daß dem Ab⸗ 
trieb einer Waldung ober eines Waldtheiles die Wie 
berbeftodung auf dem Fuß folgen müſſe. Der Wald» 
befiper, weicher fi bei der Benügung feiner Waldung 
ber natürlihen Verjüngung bedienen will, muß ben 
Holzſchlag in einer Weife einrichten, daß im Zeitpunfte, 
two er die Saamenbäume und Schutzbaͤume von der Schlag- 
flaͤche wegraͤumt, bereits Fräftige und Gedeihen verfprechende 
Jugend vorhanden iſt. Es können ſohin bie Häufig vorzu⸗ 
nehmenden Schlagweiſen, wornach 5 B. auf dem Schlage 
entweder zum Gaamentragen gar nicht faͤhige Bäume 
übergehalten, oder zu wenige Saamenbaͤume fichen ge» 
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laſſen, ober Saamenbäume von Holzarten, welche wegen 
ihrer oberflächlichen Bewurzelung (4. B. die Fichten) ben 
BWinbflürmen nicht zu wiberfichen vermögen, frei und 
vereingelnt gelaffen werben, oder auch wenn fahle Abs 
fäumungen vorgenommen werben, weldhe zu breit find, 
als daß fie von dem ftehenden Beftande her, Seitens 
ſchutz und Befaamung erhalten fönnten, vielmehr ohne 
zureihenbe Wieberbeftodung verrafen, — nicht als 
eine natürliche Berjüngung gelten, fondern es muß 
hier mit der künſtlichen Aufforſtung unverzüglich nad 
geholfen werben, 


Niemals darf, wenn die Schlagführung mit ber 
Abſicht auf natürlihe Wiederverfüngung gewählt wird, 
dem AZufalle überlaffen werden, ob bie Befaamung 
durch bie Natur erfolge, oder nit, und es geht naments 
lich nicht an, auf die benachbarten fremden Walbungen 
und das Erfolgen ber Befaamung aus foldhen zu 
rechnen und ſich bamit zu entſchuldigen, fondern es 
muß bie Schlagführung auf bie Mittel des eigenen 
Waldes geftügt werben, und nad forſtwirthſchaftlichen 
Grundfägen erfolgen. Wer mit dieſen runbfägen 
nicht ſelbſt vertraut iſt, wird immerhin beffer thun, 
vor bedeutenderen Holzfällungen ober einer Schlag. 
Anlage von einem bewährten Forſtmanne (Borfttechnifer) 
Rath ich zu erholen und bie nöthige LUnterweifung 
ertheilen zu laſſen. Will er übrigens ganz ficher 
geben, daß er eime richtige, ihn gegen Strafe fihernde 
Anleitung erhalte, fo Fann er fi von biefem Forf- 
techniker ein fhriftliches Gutachten anfertigen laſſen, 
und dieſes dem einfchlägigen k. Revierförfter zur Prü- 
fung übergeben. Der k. Revierförfter hat dann biefem 
Gutachten feine Srinnerung beizufügen, und foldes 
wieder an ben Walbbefiger zurückgehen zu lafien. 
Die f, Revierförfter find angewiefen, biefe Erinnerungen 
toftenfrei abzugeben, und nur bann Diäten auf Koften 
ber Privatwaldbeſther in Aufrechnung zu bringen, wenn 
bie Befihtigung der Waldung nicht mit einem andern 
Dienfigefchäfte verbunden werden kann. 
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Bedient fi aber ber Walbbeſitzer in feinem nicht 
zu den Schupwaldungen zählenden Walde ber natürs 
lihen Berjüngungsweife nicht, und zieht ex es vor, 
durch fallen Abtrieb, fei ed mit ober ohne Rodung 
ber Stöde, einen Schlag zw führen, fo iſt er ver 
pflichtet, unmittelbar darauf bie kuͤnſtliche Aufforftung 
mit Eaat oder Pflanzung vorzunehmen, 

Es wirb babei befonbers barauf aufmerffam ge- 
macht, daß foldhe Fable Abtriebe von ben in Artifel 113 
bes Forſtgeſetzes bezeichneten Hilfsperfonen zur Hand⸗ 
babung ber Forſtpolizel bei bem einfhlägigen k. Revier» 
förfter mündlich ober fhriftlich anzuzeigen find, welcher, 
im Falle bie Anzeigen von dem Walbbefiger nicht 
bereits ſelbſt gemacht worden ift, benfelben hierauf 
zur Erflärung der Art und Weife, wie bie Aufforftung 
vorgenommen werden will, aufzuforbern hat. 

Diefe Anzeige und entweber fhriftlih ober münd⸗ 
lich zu Protofal gegebene Erflärung hat bann ber 
Revierförfler mit Bericht dem k. Forſtamte vorzulegen, 
welches alsbann auf Grund des Art, 42 bes Forſt⸗ 
gefepes bie weiteren Anträge zur Horftpolizeibehörbe ſtellt. 

Aufmerkfam wird noch gemacht, baf im Falle bes 
Mißlingens ber erfimaligen Forfifultur ber Waldbefiper 
feineswegs von ber Wiederholung ober Rachbeſſerung 
befreit fei, fondern biefelbe fo oft und fo lange vors 
nehmen mäffe, bis bie Wiederbeflodung wirkiih und 
genügend erfolgt if, 

Es wird erwartet, daß bie kgl. Revierförker ben 
Privatwalbbefiger auf Berlangen und nah Thunlich⸗ 
feit bie möthige Unfeitung über bie Ausführung ber 
Schläge und Eulturen ſtets bereitwillig ertheilen, im 
Uebrigen aber firenge beobachten, daß ben forfigefeg- 
lichen Befimmungen genaue Bolge geleitet werde. 


Den kgl. Forſtämtern hingegen wird zur firengften 
PRicht gemacht, von ben Privatwalbungen Ihres Be 
zirkes ebenſo wie von jenen ber Gemeinden ober 
Eriftungen mit Zuglehung ihrer Hilfsorgane öfter Ein- 
fit zu mehmen, und ihre Arenge Veranwortlichleit 
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mitteld Einſchreitung gegen jede vorlommenbe forfl- 
polizeiwidrige Handlung zu wahren, 
Landshut, den 29. Auguft 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen, 
In abs, Praes, s 
Du Prel, f, Regierungs-Dirtftor, 
Schwindl, k. Regierungs-BDreftor. 
Creßierer, Sefretär. 


Ad Num, 30,803. 


(Die Prüfung ber Schullehrlinge für die Aufnahme in das fol. 
Schullehrer⸗ Seminar zu Straubing pro 1858/59 Eetreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit ber Beflimmungen bes Negulativs 
über bie Bildung der Schulfehrer vom 15, Mai 1857 
wird die Prüfung der Echullehrlinge zum Behufe be 
ren Aufnahme in das k. Schullehrer-Seminar zu Strans 
bingsfür bas Jahr 1859759 am 

Breitag den 1. DOftober I, Jahrs 
und an ben darauffolgenden Tagen am k. Schullehrers 
Seminar zu Straubing abgehalten werben, 

Demnad werden alle jene Schullehrlinge, welche 
bie verorbnungsmäßige Borbereitungs = Unterrichtszeit 
von 3 Jahren bei einem Haupt» Vorbereitungsiehrer, 
oder bei einem von ber unterfertigten k. Stelle ge- 
billigten befondern Vorbereitungsfehrer zurädgelegt has 
ben, biemit aufgefordert, am bezeichneten Tage Bor- 
mittage 8 Uhr im Gebäude des gl. Schullehrer- 
Seminars zu Straubing fi einzufinden, 

Bei ber flatifindenden Infkription hat jeder fi 
melbende Schullehrling über bie in $. 15 bes em 
mwähnten Regulativs bezeichneten Vorbedingungen fidh 
legal auszuweiſen, und insbefondere ein verſchloſ⸗ 
ſenes Zeugniß ber einfchlägigen Lofal- und k. Dis 


fteiftsfepul-Infpeftion über feinen biekerigen Fleiß und 


fein religiös-fittliched Betragen zu übergeben. 


— 
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Zur Beibringung eines ſolchen Zeugniſſes find 
auch diejenigen Schullehrlinge verpflichtet, welche be⸗ 
reits im vorigen Jahre die Aufnahms-Präfung erſtan⸗ 
ben, aber wegen ungenügender Befähigung bie Auf 
nahme im f, Schullehrer-Seminare nicht erlangt haben, 


Schullehrlinge, welche fi über volfländige Zurüd- 
legung einer breijährigen BorbereitungssUnterrichtezeit 
nicht 'auszumweifen im Stande find, werben nur bann 
zur Erftehung ber Aufnahmepräfung zugelaffen, wenn 
fie durch befondere Entſchließung ber fgl. Regierung 
bie Bewilligung ber Zulaflung erlangt haben, und ſich 
hierüber gebörig legitimiren, 

Nachdem im Hinblick auf $. 18 Abf. 1 bes Re 
gulativs vom 15. Mai v. Is. und auf bie Zeit ber 
ftatthabenden Prüfung diejenigen Schullehrlinge, welche 
bie Aufnahme» Prüfung mit Erfolg erftehen werden, 
foglei in das k. Edulichrer- Seminar eintreten, fo 
haben fämmtliche, bei genannter Prüfung erfcheinende 


Schullehrlinge ſich mit den in Ziff. 8 der Beilage VI 


zum mehrerwähnten Regulative bezeichneten Kleidungs— 
ftüden und Effeften zu verfehen, 

Sämmiliche Schul- und BPolizeibehörben werben 
beauftragt, bie in ihren Bezirken befindlichen Schul« 
lehrlinge auf gegenwärtige Ausfchreibung aufmerffam 
zu maden, und diejenigem, welche die erforderlichen 
Nachweiſe zu liefern im Stande find, anzuweifen, daß 
fie ih am obigen Prüfungstermine rechtzeitig im 
Straubing melden. 

Landshut, ben 29, Auguft 1858. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sehretär. 
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Ad Num, 30,628. z 
An fümmtlihe Gemwerbspolizgeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die Berechnung ber Friften und Termine ber Gewerbeinſtruktien 
betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen 
höchſten Entſchließung des k. Etaats-Minifteriums des 
Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 26, df. 
folgt nachftehend ein Abdrud zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung. 

Landohut, ben 30, Auguſt 1858, 


Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Imp. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Selretär, 
Abdrud ad Num. 8387, 

Königreihb Bayern. 
Staatd:Minifterium des Handeld und der öffent: 
lihen Arbeiten. 

Nah mehrfahen Wahrnehmungen ift die Zeit- 
schnung in Anfehung ber Friſten und Termine, welche 
bie Gewerbs⸗Inſtruktion vom 17. Dezember 1853 für 
ben öffentlichen Anſchlag der Conceffionsgefuche, die 
Einvernahme ber Beiheiligten, bes Gewerbe und 
Hanbelerathes, das Einbringen der Berufungen und 
Beſchwerden vorſchreibt, Feine gleichartige, indem ſolche 
teils ciriliter iheifs nataraliter bewirkt wird. — 

Das untergeichnete F. Staats · Miniſterlum ſieht fich 
daher nad vorgängigem Benehmen und im Ginver- 
RKändniffe mit dem f. Staats: Minffterium des Innern 
veranlaßt, hiemit ausdrücklich anzuordnen, daß alle 
Friſten und Termine, welche in der Gewerbs ⸗Inſtrultlon 
vom 17, Dezember 1853 enthalten find, von Tag zu 
Tag berechnet werden. — 
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Hiernach hängt bie Friſt erſt am nächſten Tage 
nach ber Infinuation bes Dekretes, Publikation bes 
Beſchluſſes, Anheftung bes Anſchlags u. f. w. zu 
laufen an und endigt fi mit ber legten Stunde bes 
legten Tage, — 

Faͤllt aber ber fehte Tag der Friſt auf einen 


Feiertag, fo wird das Ende berfelben auf ben naͤch⸗ 


ſten Werktag verſchoben. 

Hiernach hat ſich bie k. Kreisregierung, K. d. J., 
zu achten und bie untergeorbneten Gewerbs- Polizei- 
Behörden geeignet zu verftändigen. 

Münden, den 26, Auguft 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
v. db. Pforbten, 


An die E. Megierung, K. d. J. 
von Mieberbayen. 
Die Berechnung der Friften nt. 
Termine ber Gewerbs-Infirul: 
tion beir. 


Dur ben Minifter 
ber Generals Sefretär. 
An befien Statt 
der Minifierial-Rath 
Nüßler. 








Ad Num. 30,718, 


(Befu des Kaufmanns Johann Carnot zu Münden als Haupt: 
Agent ber Koͤlniſchen Lebensverſicherungs⸗-Geſellſchaft Concordia, 
die Aufftellung von Agenten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch höchſte Entfchliefung des k. Staatöminifte- 
tiums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
27. Auguft 1858 wurde der Radler Franz Claudi 
in Bilshofen als Agent ber Kölnifchen Lebens- 
Berfiherungs » Grfelfchaft Concordia beflätiget, was 
hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Landshut, den 31, Auguft 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Bei Verhinderung bes k. Regierungs-Präfidenten: 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Sunner, Sekretär, 


18° 
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Ad Num. 30,931. 


An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben und 
Stabicommiffariate von Niederbayern, 


(Die Gntweichung der Büßer Joſeph Biegler und Bernharb Lammer 
ans der Strafankalt zu Rebdorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ned Königs 
von Bayern, 

Mit Bezugnahme auf bie Ausfchreibung der unter- 
fertigten Stelle vom 26. vor, Mis. (Kreisamtsblatt 
Seite 1091) wirb befannt gegeben, daß bie bort fig- 
nalifirten beiden Flüchtlinge bei bem f, Landgerichte 
Neuburg fi freiwillig geſtellt haben. 

Landshut, den 2, September 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Iunner, Sehretär 


Ad Num, 36,531. 

(Den aus ber Frohnveſte zu Amberg entwichenen Gütlet Johann 

Baptiſt Wittmann von Pielhof, k. Landgerichts Falkenſtein betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Der wegen Verbrechens des Giftmorbes zur Tobes- 
ftrafe verurtheilte Gütler Johann Baptit Wittmann 
von Pielhof, k. Lande, Falfenftein, it am 18, Mai 
b.> Irs. aus ber Frohnfeſte in Amberg entwichen, und 
bie zu befien Wiebereinlieferung getroffenen Berfü- 
gungen find bisher ohne Erfolg geblieben. 

Da es für bie öffentliche Sicherheit und für bie 
Ausübung ber Straſgerechtigleit von höchſter Wichtig- 
feit if, bie Wiederverhaftung dieſes Verbrechers zu 
erwirfen, fo findet fi bie unterfertigte Stelle veran⸗ 
laßt, demjenigen, welcher den entwichenen Gütler Jo⸗ 
bann Baptift Wittmann von Pielhof aufgreift, ober 
zu deſſen Wieberverhaftung, wenn foldye gelingen follte, 
weſentlichen Vorſchub leitet, eine Belohnung von 

Fünf und zwanzig Gulden 
biemit zugufichern, 


BE u diefer Nummer 
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Hiebei wirb bemerkt, daß ıc. Wittmann 36 Jahre 
alt, 5° 10% groß und von fräftigem Körperbau ift 
und baf er bunfelbraune Haare, ſchmale Stien, graue 
Augen, ovaled Kinn, rundes Gefiht und blaſſe Ges 
fihtsfarbe hat. 

Regensburg, ben 25. Auguſt 1858. 

Königliche Regierung der Oberpfalz und von 
"Regensburg, j 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfibenten. 
Lindner. 
Held, Gefretär. 





IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





In Folge allerhöcdhflen Reſctipts vom 26./30. 
Auguft d. 36. haben Seine Majeftät ber König 
bie Fatholifhe Pfarrei Roͤham, k. Landgerichts Pfarr- 
kirchen, bem Prieſter Joſeph Riesling, Eooperator 
in Holzkirchen, f, Landgerichts Vilshofen, verliehen. 

In Bolge allerhöchften Referipts vom 26. Auguft 
1858 haben Seine Majefät ber König bas 
Incuratbenefijium Niedberleierndorf, fgl. Land- 
gerichts Rottenburg, dem Prieſter Matthäus Wein- 
maier, Pfarrer in Hohengebraching, k. Landgerichts 
Stadtamhof, verliehen. 

Gemäß Regierungd- Verfügung vom 31. Auguft 
1858 iſt ber Schulprovifor Anton Fiſch er von Eging, 
f, Lantg. Paſſau I, zum Schullehrer in Wiefing, 
f. Landgerichts Viechtach, befördert worben. 

Mittelt Regierungs, Verfügung vom 31. Auguft 
1858 if ber Schulprovifor Mathias Loibl zu Ober« 
swiefelau, k. Landgerichts Regen, zum Schullehrer in 


®rafenwiefen, f. Landgerichts Köpting, befördert 
worden, 

Gemäß Regierungs »Berfügung vom 31. Auguft 
1858 ift ber erledigte Schuls, Meßner ⸗ und Organiften« 
bien zu Pfaffenberg, k. Landgerichts Mallers- 
dorf, dem Schullehrer Michael Käufl von Oberellin- 
bach, besfelben Landgerichts, verliehen worden, 


erfcheint Feine Beilage. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 





— — ——  e  — 


Nr. 73. 





Sandohut, Mittwodh den 8. September 





1858. 


— — 





Anhalt: 
Gorrefponbenzform ber Unterfuchungsrihter mit Magifiraten. — Herausgabe eines nenen Adreßhandbuches für Nieberbayern. — Landes 
Berweifung der Karolina Katharina Julie Marquardt aus Kaſſel. — Dienfiess und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der Eönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Sreis- Behörden. 


Ad Num. 30,712. 
AGorrefponbenzform ber Unterfuhungsrichter mit Magiftraten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich hoher Entſchließung ber kgl. Staates 
Minifterien der Juſtiz und des Innern vom 24. Aus 
guſt 1. 36. haben die Unterfuhungsrichter an ben 
k. Bezirfögerichten, fowie die Bezirföunterfuchungsrichter 
der beſonderen Criminalbezirke in bienftlicher Gorre- 
ſpondenz gegenüber ben, unmittelbar den Kreis-Res 
gierungen untergeordneten Magiftraten ber Schreibens 
form, gegenüber den mittelbaren Magiftraten aber ber 
jenigen Form fi zu bedienen, welche für die Eor- 
‚zefponbenz zwifchen Land- und Ortsgerichten am 21. 
Rovember 1815 vorgegeihinet worden ifl. 

(Döllinger’s Ver.S. Bd. V $. 323 pag. 617.) 
Lanböhut, ben 4. September 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 








Ad Num, 30,434. 

An fämmtlide Diftriftspoligei-Behörben, 
Magiftrate, dann Bemeinbe- u, Stiftung 
Berwaltungen in Niederbayern, 
(Herausgabe eines neuen Adteßhandbuches für Niederbayern beir ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das von ben k. Regierungs-Selretären Sartorius 
und Wolf bearbeitete und bereits im Jahre 1841 
im Drud erfchienene Gefchäfts- und Adreßhandbuch if 
größtentheild antiquirt. 

Einer neuen und zugleich umfaffenderen Bearbeitung 
eines Adreßhandbuches für Niederbayern hat fi ber 
f, Regierungs-Regiftrator Knau er unterzogen, welchem 
aud inhaltlich hoöchſter Minifterial-Entfhliefung vom 
25. Jänner I. 38. die Bewilligung zur Herausgabe 
besfelben forwie zur Eröffnung einer Subffription ers 
theilt worben, 

Dieß wird mit dem Bemerken biemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, baß bie Anfhaffung bes 
fraglichen Werkes ben he ua und 
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Magifraten dann ben Gemeinde- und Gtiftungsver- 
waltungen innerhalb ihrer Regie-Marima geftattet fei, 
Landohut, den 1. September 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
j Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Selt. 








Ad Num, 30,480, 
An ſaämmtliche k. Diftriftspoligeibehörben 
und Etabifommiffariatevon Niederbayern, 


(Randesverweifung der Karolina Katharina Iulie Marquardt aus 
Kafel betreffend.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die bereits mehrfach ſtrafrechtlich abgewanbelte 
Karolina Katharina Julie Marguardt, Fourniers 
ſchnelderotochter aus Raffel im Kurfürftentkum Hefien, 
wurde durch rechtokraͤfllges Erkenntniß des k. Bezirks— 
gerichts Bayreuth vom 9. v. Mis. bes Vergehens 
des naͤchſten Verſuches zu einem Vergehen des Be— 
truges, ſowie 7 polijeilich ſtraſbarer Beträgereien für 
ſchuldig befunden und in eine 15täͤgige, boppelt ge⸗ 
ſchaͤrfte Gefaͤngnißſtrafe mit dem Anhange verurtheilt, 
daß fie nad erftandener Etrafe aber des Landes zu 
verweilen ſei. 

Unter Hinweifung auf Nr, 26. 30, 31. des Eber—⸗ 
hardtſchen Polizeiangeigere, Jahrgang 1857, wofelbft 
bie näheren Rotizen über bie ıc, Marquardt, enthalten 
find und unter Mitteilung des Signalements berfeiben 
werden bie oben genannten f. Behörden von der aus- 
gefprochenen Lanbesverweifufig zur geeigneten Darnadı- 
achtung in Kenntniß gefeht. 

Landehut, den 2, Eeptember 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Geletär, 


—— — — 
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Sigualement 
der Landfireiherin Karoline Katharina Julie Mar 
quardt aus Kaffel in Kurheſſen. 

Alter: 20 Jahre, Größe: 5’ 2°, Statur: unter 
ſetzt, Geſichtsform: oval, Gefidisfarbe: blaß, Stirne: 
ſchmal, Haare und Augenbrauen: braun, Augen: braun, 
Nafe: ſtumpf, Mund: etwas aufgeworfen, Kinn: rund, 
Zähne: unvollftändig. 

Befondere Kennzeichen: Die Marquardt if ſchlef 
gebaut, mit ſeitlicher Krümmung des Rüdgrats. Die 
rechte Schulter ift höher, als bie linke; im Gefichte 
bat fie viele Sommerfleden. 

Religion: evangeliſch · lutheriſch. 


Kleidung. 

Ein grauer Blüſchhut mit ſchwarzem Schleier, ein 
grüner Thibetrock, 1 dergl. Jade, 1 ſchwarztuchener 
Kragen, 1 ſchwarze Lüſterjacke, 1 paar Zeuchſchuhe, 
1 paar baumwollene Strümpfe, 2 weiße Schlafhauben 
von Pique, 1 paar lederne Echube, 1 paar blau« 
baummollene Schuhe, 1 geblumter ſchwarzer Rod, 
1 grauer wattirter Unterrog, 1 leinenes Hemd, 1 weißes 
Sacktuch, 1 paar baummollene Hanbfhuhe, 1 paar 
ſchwarze Tüllunterärmel, 1 grauer Schnärleib, 





U. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Bermöge Regierungs-Berfügung vom 3. September 
l. Is, ift der Schul- und Mefinerdienft gu BWittib- 
reut, k. Landgerichts Simbach, dem Schullehrer Jo—⸗ 
hann Repomuf Bayer zu Karldbadh, k. Landgerichts 
Wolfftein, verliehen worden, 
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Dayerildes 


Amtsblatt 








von 


Riederbayerm 





N: 2.’ 


Sandshut, Sonnabend den 11. September 


1858. 





Snbalt: 

Unterfuchung gegen Georg Ris, Schäfer von Grlau, Königreihs Preußen, wegen Diebftahls, hier befien Landesverweifung. — Berlegung 
bes Amtsfiges von Pleinfeld nah Roth, Hier Lieferung von Arreftanten. — Das Gutweihen des Johann Manz, ledigen Dienft 
knechts von Dunflfingen, k. würtemberg’schen Oberamts Neresheim. — Geſuch bes Kunftmalers Hubert Sattler aus Wien um Bes 
willigung zur Schauftellung feines Gosmorama's im Königreihe Bayern. — Die Erlevigung ber I. Pfarrftelle an Sct. Bumbertus 
zu Ansbad mit dem damit verbundenen Defanate. — D-ienfles s und fonftige Nachrichten. — Augsburger Eours und Schrannens 


Anzeigen. — Beilage. 





IL Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num 30,083. 

Andie . Stabtcommiffariate und Diftrifte- 
Polizeibehörben von NRieberbayern, 
(Unterfugyung gegen Georg Rip, Schäfer von Etlau, Koͤnigreichs 
Preußen, wegen Diebftahle, hier defien Laubesverweifung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dur rechtöfräftiges Erkenntniß bes k. Bezirks⸗ 
gerichts Neuftabt a. d. ©. vom 20. Mai I. Is. wurbe 
ber verheirathete Schäfer, nun Lohnarbeiter Georg 
Rip von Erlau in ber preußifchen Provinz Sachfen, 
Regierungsbezixts Erfurt, wegen des unter einem er- 
ſchwerenden Umftande begangenen Verbrechens bes 
Diebſtahls in eine Arbeitshausftrafe von zwei Jahren 
verurtheilt, wobei zugleich ausgefprochen wurde, daß 
derſelbe nad) erflandener Etrafe aus dem Königreiche 
Bayern zu verweifen fei. 





Auf dem Wege ber allerhöchſten Gnade wurde 
fobann geftattet, daß an ber obigen Strafe bes Rig 
die von bemfelben wegen ber nämlidhen That in Preußen 
bereits erftandene fechömonatlihe Gefängnißftrafe in 
Abzug gebracht werbe. 

Unter Mittheilung bes Signalements bes Georg 
Rip werden bie obengenannten Behörben zum geeig- 
neten Berfahren bievon in Kenntniß gefet. 

Landohut, den 2. September 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, GSefretär. 
Signalement 

Alter: 43 Jahre, Größe: über mittel, Haare: 
dunkelbraun, Augen: grau, Rafe: ſpitz, Mund: ges 
wöhnli, Bart: bunfelbraun, Zähne: oben eine Zahn, 
lüde, Kinn: rund, Geſicht vol, Geſichtsfarbe: bräuns 
lich, Geftalt: Eräftig, Sprache: deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: Feine, Y 
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Ad Num. 31,359. 

An bie, Stadbtcommiffariate und Diftriftes 
Polizeibehörden von Niederbayern, 

(Berlegung des Mmisfiges von Pleinfeld nach Moth, hier Lieferung 


von Arreftanten betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs 
von Bayern. 


Den obengenannten Behörden- wird nachfolgend 
eine von ber k. Regierung von Mittelfranfen im rubr, 
Betreffe am 34. vor. Mis. erlaffene Entſchließung 
zur genauen Rachachtung bekannt gegeben. 

Landehut, den 7. September 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
2. Schilder, k. Regierungs-SPräfident, 
Buuner, Eretär. 
Abbrud ad Num. 35,871. 
An fAumtlihe f Stabtcommiffariate und 
Landgerichte, dann bie unmittelbaren 
Magiftrate in Mittelfranken. 


(Berleguug bes Amisfipes von Pleinfeld nad Roth, hier Lieferung 
von Arreftanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 


Durch bie vermöge allerhöchſter Entſchlleßung 


(Regierungeblatt Seite 1078 vom Jahre 1858) ge- 
nehmigte Verlegung bes Sitzes bee £ Landgerichtes 
Pleinfelb von Pleinfeld nad Roth ficht ſich bie unter- 
fertigte Stelle gu nachfichenden Berfügungen ver. 
anlaßt: 

1) Tom 1. Oftober 1858 an bört Pleinfeld auf, 
Abſtoßſtation für die nach Hilpoliſtein beftimmten 
und von boriber Fommenden Tranoporte von 
Eriminal s Arreftanten und Baganten zu bilden, 
und find biefe Transporte ohne Ausnahme über 
Roth zu Ddirigiren, 

2) Bon bdemfelben Tage an find alle übrigen 
nad Pleinfeld zu birigirenden Transporte in ber 
Art zu inftradiren, daß fie entweder 
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a) vor dem erften Bahnzuge bes treffenden 
Tages in Pleinfelb eintreffen, um auf ber 
Eifendahn weiter befördert werden zu Fönnen, 
ober 

b) mit bem erſten Bahnzuge desſelben Tages in 
Pleiufeld anfommen, um auf andern Strafen 
weiter verfchoben zu werben. 

3) Wenn ber Weg vom Transportabgange bis 
Pleinfeld zu weit if, als daß das Eintreffen des 
Transportes rechtzeitig erfolgen Fönnte, fo hat 
derfelbe an ber unmittelbar vorliegenden Station 
(Elingen oder Roth) zu übernachten, von wo 
er fobann andern Tags fo frühzeitig nach Plein- 
feld abgeht, um ben erften Bahnzug zu erreichen, 

4) Bei allen über Pleinfeld beflimmten Trandpors 
ten, fie mögen bis dahin auf der Eiſenbahn oder 
auf andern Straßen befördert werben, ift nach 
Maßgabe der durch Ausfchreiben der unterfer« 
tigten Stelle vom 13. April 1850 Nr, 21524 
ben mittelfränfifchen Behörden zur gleihmäßigen 
Nachachtung mitgetheilten Entfchliefung der fgt, 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
bes Janern, vom 2, April 1850 Nr. 20265 
dem Transportvorweife das gerichtsärztliche Zeugs 
niß beizufügen, ob bem Weitertransporte von 
Pleinfelb aus zu Fuß — vorausgefept, bag 
unter Wegs Fein Unglück begegnet — fein Hin⸗ 
berniß im Wege fleht, oder ob bie Gtellung von 
Borfpann erforderlich iſt. 


Hiernach ift fi genau zu achten, 
Ansbach, den 31. Auguft 1858. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer des Innern. 
Gutſchneider, k. Regierungs-Präfient, 
Gernard, Selretär. 
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Ad Num, 30,934. 

An bie & Stabteommiffariate und Diftriftss 
PBolizeibehörben von Riederbayern. 
(Das Gntweihen tes Johann Manz, ledigen Dienfifnehts von 
Dunfilfingen, k. würtemberg’fähen Dberamts Meresheim Beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Am i2. I. Mis entiprang aus der Frohnfeſte zu 
Aichach der wegen verfchiedener Diebflahlöverbrechen 
und Bergehen in Unterſuchung gezogene Johann Manz, 
lediger Dienftlneht aus Dunftlfingen, k. würtem- 
bergifchen Oberamts Neresheim, und konnte bisher 
nicht wieder zur Haft gebracht werden. 

Den obengenannten Behörden wirb deßhalb nadh- 
fiehenb befien Signalement mit dem Auftrage mitge- 
theilt, unverzüglich auf denfelben Spähe zu verfügen 
unb ihn im Betretungsfalle mwohlverwahrt an ben 
ri bed Bezirks Aichach abliefern zu 
laffen. 

Landshut, ben 7. September 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Synnern. 
v. Schilder, k. Regierungs-BPräfibent, 
Bunner, Sefretär. 
Berfonals2efhrieb 
des Johann Manz, kedigen Dienfiinecht aus Dun ſtl⸗ 
fingen, fgt. würtemberg'ſchen Oberamts Reresheim, 

Alter: 18 Jahre, Statur: mittlere, Größe: 5 Fuß 
9 Zoll, Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Bart: 
feinen, Haare: hellblond, Stirne: ſchmal, Augen: grau, 
Rafe: proportionirt, Mund: regelmäßig, Zähne: gut, 
Kinn: rund, Sprade: alibayerifch. 

Trug beim Entfliehen lebiglich eine Zwilchhoſe und 
ein Hemd ber Gefangenen, 


Ad Num, 31,427, 
An fämmtlide Diftritts Polizeibehörben 
von Rieberbayern, 


(Sefud des Kunftmalers Hubert Sattler aus Wim 
willigung zur Schauftellung feines Gosmorama’s im Per 
Bayern betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 
Durch hoͤchſte Entſchließung bes kgl. Stants- 
Miniſteriums des Innern vom 2. September I. Jo. 
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wurde bem Kunftmaler Hubert Sattler aus Wien 
wiederholt bie Bewilligung zur Schauftelung feines 
Eosmorama im Königreihe Bayern auf bie Dauer 
eined Jahres ertheilt, was bem obengenannten Ber 
hörden mit dem Anhange belannt gegeben wird, daß 
Hubert Sattler hiernach zwar einer MProduftiond- 
Berilligung der unterfertigten Stelle nicht mehr bes 
bürfe, jedoch gehalten fei, am jenen Orten des Re- 
gierungobezirles, an welchen er bie Schauftellung 
beabfichtiget, die ortopolizeiliche Erlaubniß hiezu vor- 
gängig zu erholen, 

Landéhut, den 7, September 1858. 

Königlidyer Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sehetär. 

Ad Num. 6772. 


(Die Erledigung ber I. Pfarrftelle an St. Gumbertus zu Ansbach 
mit bem bamit verbundenen Delanate beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die erledigte I. Pfarrftelle an ber St. Gumbertus⸗ 
Kirche bahier wird nebſt dem damit verbunbenen De» 
lanate zur vorſchriſtsmaͤßigen Bewerbung bis zum 
20. Dftober d. Jo. mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen hiemit ausgefchrieben : 

L, An Rändigem Gehalte: 

41. Aus Staatslafen: fl. fr. 
a, an baarem Gele . » » - 275 
b. in Ratucalien: 

14 Schffl. 3 Mtz. 2 Bril. 3 Sz. Rog⸗ 
gen a 8 fl. 42 fr. pr, Schill. . 
2 Schffl. 4 Mtz. — Bel, 1 Sy. Dinkel 
338.35. .. 0. 

5 Schffl. 2 My. — Bıtl. 16). Saber 
BIER 50% 

(Diefer Getreidbezug wirb in Seth 
nad ben jährlichen Rormalpreifen _ 
vergütet.) 

Anfchlag von 11 Eimern Weina 12 F 132 — 

74 


1278 


10 29 


20 29% 
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2. Aus Stiftungsfaflen : fl. 
an baarem Gele - » 2. . 218 
3. Bon Privaten (3 fl. 36 fr.) 
U, An Zinfen aus geftifteten 
Gapitalien . 2 0 — 
III. Aus Realitäten: 
Anfchlag ber freien Wohnung . 100 
IV. Aus Redten . ». x 2 2 — 
V. Aus befonbers bezahlt wer 
bendben Dienftesfunftionen: 
an eigentlihen Accidentien 
an Stolgebühren nach ber Berfonals 
I > 
VI Aus obfervanzgmäßigen Ga 
ben und Sammlungen . » 


292 


225 


385 


Summa 1401 


Raften, und zwar Hausfleur . .„. 10 


324 


Reinertrag 1391 


An freiwilligen Gefchenfen 200 fl. 

Die Bezüge des Defanats find folgende: 

1. An fländigem Gehalte aus 
Staatsfaffen: 


a in baarem Eelde „ » . „100 
b. in Raturalien: 
3 Schifl, 1 My. 2 Bıil, Kom 30 
2 „ 1» 34. Haber 10 


(Diefer Getreibbezug wird nad ben 
jährlichen Normalpreifen vergütet.) 
2 Alfter, weiches Scheitbon . . AO 


324 
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fr, fl. kr. 
40 II. Aus Dienftesfunftionen . 3 51 
Summa 153 51 

Die Laflen ab . 4 45 

Reines Einfommen bed Defanatse 149 6 


Geſammibetrag 1540 584 
Anobach, ben 6. September 1858, 
Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 


Dr. Burkhardt, vn. 
Weigel. 


U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Mittelft Entfchliegung ber fönigl, Regierung vom 
5. September l. 3. it ber Schullehrer Joſeph Hop- 
pichler von Weihmichl, kgl. Landgerichts Landohut, 
nah Eberspoint, kgl. Landgerichts Bilsbiburg, 
verfegt worben. 

Mitteift Regierungs-Berfügung vom 5. September 
1858 ift der Schullehrer Fran Romaner von Artl- 
kofen, k. Landgerichts Landshut, nah Weihmichl, 
beffelben k. Landgerichts verfegt worden. 

Bermöge Regierungs: Entfchliefung vom 5, Sep 
tember Ifb. Irs. ift der Schullehrer Georg Wagner 
von Niedernfirchen, k. Landgerichts Eggenfelden, nad 
Artlkofen, k. Landgerichts Landshut, verfegt worden. 

Bermöge Regierunge-Entfägliefung vom 5. Sep 
tember 1. 38. iſt der Schulprovifor Franz Zaver Hof- _ 
meifter in Neubaus, k. Landgerichts Paffau TI, 
zum Schullehrer in Riedernkirchen, k. Landgerichts 
Eggenfelden, befördert worben. 
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Königlid 


Äreis- 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Ar. 25. 





Sandehut, Mittwoh den 15. September 


1858. 





Anbalt: 

Die Gentral-Forflichranftalt Aſchaffenburg und das Ferſtunterrichtsweſen überhaupt. — Die Anlage ber Gewerbeſteuer für bie Periode 
1858/61. — Die Berloofung ver älteren öfterreihifchen Staatsfhuld. — Das ImmobiliarsfFenerverfiherungsmeien, hier bie richtige 
Demeffung bes für Gebäude mit fenergefährliden Aulagen zu entrichtenden höheren Konfnerenzbeitrages. — Die Landesverweifung 
des Ludwig Schügcomäfy von Königäberg und des Albert Scheder aus Schweibnig im Königreiche Preußen, — Die Wieberbefepung 
ber am Lyeenm zu Megensburg erlebigten Lehrſtelle ber Moraliheologie. — Die Erledigung der fath. Pfarrei zu Markt Rebwig, 
Landgeridits Wunſiedel. — Bälfhung fgl. preußifcher Stener:GrebitsKaffen:Zins:Gonpons. — Dienftes: und fonftige Nachtichten. — 


Beilage. 





I Belanntmachungen der koͤuigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 


— — 


Ad Num. 23,246. 
Anfämmtlihe ke Forſtämter Niederbayerns. 


(Die Central⸗Forſtlehrauſtalt Aſchaffeubutg und das Forftunterrichtss 
weſen überhaupt betreffend.) 2 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Mit Bezugnahme auf die Belanntmachung ausgefegten 
BDeireffs vorm 20. Juli I. Its. (Regierungsblatt Nr. 40 
Seite 1001 bis 1010) wird biemit Folgendes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, 

4) Die Borlehre hat den Zweck, zum befferen 
Berftändniffe ber techniſchen Vorträge an ber Eentrals 
Sorfllehranftalt den dem Forftdienfte ſich widmenden 
Zünglingen einen allgemeinen Ueberblick ber im Forſt⸗ 
baushalte vortommenden Betriebsgeichäfte zu verfchaffen, 
benfelben ein Bild zu gewähren von ber mit bem 





Fork- yndb Jagbdienfte verbundenen förperlihen An- 
firengungen und Entbehrungen, fowie bie biefen Be— 
ſchwerden nicht gewadhfenen, feine befondere Neigung 
zum praltiſchen Forftdienfte zu erfennen gebenden Ad⸗ 
fpiranten im Intereffe Ihrer ſelbſt fowohl, als ber 
Staatsforfiverwaltung fofort einer andern Laufbahn 
zuzuwenden. 

2) Nur derjenige kann zur Forſtlehre zugelaſſen 
werben, der ſich über bie Erfüllung der in ber oben ⸗ 
gedachten höchſten Bekanntmachung vom 20. Juli I, 
38. feftgefepten Borbedingniffe vollftändig ausweiſt. 

3) Zur möglichſt fichern und vollſtaͤndigen Erreichung 
dee der Einführung ber Vorlehre unterliegenden Zwedes 
fann biefe nur auf den widhtigern, eine größere Man- 
nigfaltigfeit von Betriebögefchäften bdarbietenden Re» 
vieren geftattet werben. 

Als ſolche Reviere werden geeignet erachtet und 
find durch an a se are As 9, Au- 
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guf 1.38. beflimmt die Reviere Thürnau, k. Forſt⸗ 
amts Paſſau, Wipfelsfurt, f. Forſtamts Kelheim 
und Dufchelberg, f. Forſtamts Wolſſtein. 

Die betreffenden k. NRevierförfter übernehmen bie 
Berpflichtung, nicht nur die aufgenommenen Candidaten 
in ben Grundlehren ber Forſt- und Jagd ⸗Wiſſenſchaft 
theoretifh und praftifch zu unterrichten, fewie ſolche 
mit allen Anftrengungen des äußern Forft- und Jagds 
bienftes befannt zu machen und hierin zu üben, fon« 
bern auch das moraliſche Berhalten derfelben auf’s 
Strengftie zu überwachen und insbefonders für eine 
anftänbige Unterkunft, welche wo möglich im Kaufe 
bes Nevierförfters erfolgen fol, zu ſorgen. 

4) Wenig Neigung und Geſchick zum praktischen 
Forſtdienſt zeigende, nicht minder eine unbegwingliche Be- 
quemlichfeitsliebe, Scheue vor Förperlichen Anftrengungen 
an den Tag Legende Gandidaten werden auf Grund 
ber forgfältigft gepräften forflämtfihen Anträge aus 
ber Forftlehre wieder enifernt, unſittlicht, uafleißige, 
oder ber im Korftbienfte nöthigen Subordination und 
firengen Dienflesorbnung fi nicht fügende Zög— 
linge aber nad; Maßgabe der Beftimmungen des 
$. 37 ber Revierförfterd-Inftruftion zurechtgewieſen, 
und im ale der Erfolglofigkeit gleichfalls entlaſſen. 

5) Ein befonberes Augenmerk ift darauf zu richten, 
daf keine mit förpertichen Gebrechen behaftete, ſchwaͤch⸗ 
liche Individuen in bie Vorlehre aufgenommen werben, 
und ift hierauf um fo ſtrenger zu halten, als im 
Unterlaffungsfalle entweder für den allerhöchſten Dienſt 
oder für bie betreffenden Individuen ſelbſt Rachtheile 
bieraus entfiehen müßten, Die k. Borflämter werben 
baber beauftragt, von bem Borhandenfein der nöthigen 
förperlihen Beſchaffenheit fi) volle Ueberzeugung zu 
verfhaffen, und etwaige Bebenfen, welche ungeadhtet 
ber vorgelegten ärztlichen Zeugniffe vorfommen follten, 
bei firengfter Verantwortung ber unterfertigten Stelle 
zur Beranlaffung weiterer Recherchen anzuzeigen. Außer 
bem find die F, Nevierförfter auf das Nachdrücklichſte 
anzubalten, jeben Fall zur fofortigen Kenntniß bes 
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f. Forſtamts zu bringen, wenn ein ihnen zugetheilter 
Adipirant im Berlaufe der Borlehre von einem forft- 
bienfluntauglih machenden Gebrechen befallen, ober 
ein früher verheimlichtes Gebrechen gedachter Art an 
ihm wahrgenommen werben follte, 

6) Die Einreihung ber die Central⸗Forſtlehr⸗ 
anftalı Afchaffenburg gleichzeitig abfolvirenden Forſt⸗ 
Kandidaten in ben Praftifantenftatus erfolgt 
nah Maßgabe ber in den Abfolutorialzeugniffen an« 
gegebenen Ranguummern. 

Dabei find aber bie um ben Staatsforfibienft fich 
bewerbenden Candidaten gebalten, längftens bin 
nen vier Moden nad dem Schluffe der Abfolutorial« 
Prüfung unter Borlage ber vorfchriftsmäßigen Nach⸗ 
weife über 

a) Abfolvirung der Eentral-Forklehranftalt, 
b) tadellofen Wandel und Nichttheilnahme an ver- 
botenen Berbindungen, 
c) entiprehende Körperfonflitution und 
d) bie Bereitwilligkeit des beireffenden Revierförfters 
oder Forftamtes zur Annahme des Praftifanten 
um bie Geftattung ber Praris bei ber unterfertigten 
Stelle nachzuſuchen, oder berjelben Einnen gleicher 
Frift die Abſicht, eine Univerfität zu befuchen, zur An- 
zeige zu bringen. 

7) Der Eintritt in die PBraris, welde 
fowohl auf einem Reviere, einfchläßig der k. Communal · 
reviere, ald an ejnem Forſtamte beftanden werben 
fann, bat unmittelbar nah Eröffnung bes Prariss 
bewilligungs« Defretes — der Eintritt in ben ſtaats⸗ 
wirthichaftlichen Eurs aber fogleich bei deffen Beginn 
zu erfolgen. 

Die Praris dauert in der Regel bis zur Ein- 
reibung in ben unterfien Dienſtgrad ununterbrochen 
fort, und werben eigenmädhtig austretende Praftifanten 
der Anfprüche auf Anftelung im Staatsforfiverwaltungss 
bienfte für immer verluftig. 

Forfipraftifanten, welche bereitd zwei Jahre praf- 
tizirt haben, Fönnen mit Bewilligung der unterfertigten 
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Stelle in den Korfidieri von Gemeinden ober 
Stiftungen eintreten, und in demſelben nicht nur 
ihre Einreihung in ben Staatöforfibienft nach der fie 
treffenden Reihe abwarten, fondern aud noch nad) 
dieſer Ginreihung brei weitere Jahre im Gemeinbe- 
ober Stiftungs-Dienfte verbleiben. Innerhalb biefes 
Zeitraumes ficht ihnen, wenn fie fidh inzwiſchen nicht 
ohne Zuflimmung ber unterfertigten Stelle verehlicht 
haben, und wenn fie ein gutes Berhalten nachweiſen 
fönnen, ber Rüdtritt in ben Staatsſorſtdienſt frei. 
Die Abmwartung ber Ernennung zum k. Forſtgehilfen 
im Privatforkbienfte ift unzufäffig. 

8) Zum aftiven Militärbienfte einbe- 
rufene Braftifanten bleiben, wenn fie bie Reihe 
zur Anftellung trifft, vorläufig ausgeſetzt, werben aber 
nachgeholt, wenn fie mit befriebigendem Abſchiedenju 
rüdfehren, Uebrigens fieht ben mit dem Gymnaflal- 
Abfolutorium in bie Eentral-Forftlehranftait Afchaffen- 
burg eingetretenen Borflcandidaten, welche am Gnm- 
naſium buch ale Klaffen unter ben Erſten waren, 
und ben übrigen bie GentralsForfilehranftalt mit ber 
1. Rote abfolvirenden Zöglingen das nad $. 49 bes 
Hrerergänzungsgefeges vom 15. Auguſt 1828 ben 
Gonferibirten zugeſicherte Vorrecht auf Zurüd- 
fellung vom aftiven Militärbienfl und bie 
hieran fi} geſehlich Fmüpfenden Folgen zu. 

9) Um möglicherweife vortommenden Unglelchheiten 
in ber erfimaligen Anftellung ber Forſtprak— 
tifanten ber verfchiedenen Regierungsbezirke vorgu- 
beugen, behält fi das f. Staatdminifterium der Finanzen 
vor, eine entfprechende Bertheilung der Korftpraftifanten 
bes Königreiches auf die einzelnen Regierungsbezitke 
mit Rüdfiht auf bie Zahl der muthmaßlihen Er- 
febigungsfälfe vorzunehmen, 

Sollten indeffen nach fattgefundener Vertheilung 
befondere Berhättniffe für bie Belafjung Eines ober 
bes Andern der einem auswärtigen Regierungobezirke 
zugetheilten Borfiprafiifanten in dem heimiſchen Kreiſe 
ſprechen, fo liegt es in ber Zuſtändigkeit ber betheiligten 
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Kreidregierungen, im gegenfeitigen Benehmen einen 
andern Pruftifanten hiefür autzumählen. 

10) Zur Eoncurspäfungfür ben Staat 
forfkverwaltungsbienft werden nur Diejenigen 
Individuen zugelaffen, welche die in ber Finanzminifterial- 
Entichliefung vom 29. Mai 1854 Nr. 8570 vor 
geſchriebenen Bedingniffe erfüllt haben, 

Ausnahmen Fünnen von Geiten ber kgl. Kreis. 
Regierumgen auch dann nicht geftattet werben, wenn 
bie Geſuchſteller auf eine Anfellung im Staatöforfts 
dienſte für alle Zeiten zu verzichten erflären, 

11) Für bie Aufnahme von Forfilehrlingen 
zum Zwede der Heranbildung brauchbarer Forſtſchutz⸗ 
Individuen, welch erftere bie F, Kreisregierungen im 
Anfehung ber ihre Verwendung im 8, Forſtſchutzdienſte 
ſuchenden Individuen nach Erforderniß temporär ſiſtiren 
fönnen, ſowie für die Lehrzeit, Prüfung und Einreihung 
biefer Forſtlehtlinge find die höchflen Entſchließungen 
vom 9. März und 26. Dezember 1844 Nr, AA, 
bann vom 1. Mär, 1850 und 6. November 1853 
Nr. 32,5, fowie das Borflorganifations-Ebift vom 
1. Zuli 1853 Art. 6 Ziff. 10 maßgebend, 

Hienach if 

a) bie den Regierungsfinanzgfammern zuftehende Aufs 
nahme ber Forfilehrlinge bedingt bucch den Nach⸗ 
weis eines fittlih guten Lebenswandels, ge 
funder, Eräftiger Körperfonftitution, nicht unter 
ſechzehnjaͤhrigen und nicht über dreiundzwanzig⸗ 
jährigen Alters, fernerd durch bie Beibringung 
ber Aufnahmsbereitmwilligfeitss Erklärung des be 
treffenden Revicrförfters ſowohl, ald befriedigender 
Elementarfhulzeugniffe, woraus insbefondere her- 
vorgeben muß, daß ber Bewerber correft unb 
leſerlich fchreiben und fih ſchriftlich gut aus⸗ 
drücken könne, 

b) Die Dauer ber Lehrzeit iſt auf zwei Jahre feſt⸗ 
gefeht ; 

c) nad) Ablauf berfelben if eine entweber am Kreis- 


forſtbureau ober bei bem betreffenden Forſtaͤmtern 
75* 
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abzuhaltende Prüfung über bie in ber forflor- 
ganifhen Verordnung vom 1.Zuli 1853 Art. 23 
lit. A 2a bezeichneten Gegenflände, wozu bie 
Fragen ben fgl, Forſtämtern buch die fol. Re 
gierungsfinanzlammer verfchloffen mitgetheilt wer- 
ben, und beren Ausarbeitungen bei ben f, Kreis- 
Regierungen zu cenfiren find, zu beftehen. 

d) Die Zeit nad Beendigung der Lehre bis aur 
Einteilung als fgl. Forſtgehilfe muß von ben 
Forftlehrlingen und zwar mit Wiſſen der F, Re 
gierung auf einem Reviere zugebracht werden, 
und ift insbefonbere der temporäre Webertritt in 
ben Forſtdienſt von Privaten unftatthaft; endlich 
haben bie geprüften Forſtlehrlinge bei ihrer Ein- 
reihung in den Borfidienftabfpirantenftatus ben 
in bemfelben Jahre in Zugang fommenden Forft- 
Praftilanten nadyuftehen. 

Unter fich reiben fi die gleichzeitig geprüften 

Forſtlehrlinge nach ben bei der Prüfung ibnen zu Theil 

geworbenen Rangnummern. 

Sanbshut, den 9. September 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Dreftor. 
Grefierer, Sekrelaͤt. 


€ 


— 





Ad Num. 31,620. 
An ſämmtliche DiſtriktePolizeibehörden 
bes Regierungsbezirfes, 

(Die Anlage der Gewerbeſtener für die Periode 1858/61 beir.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit der Art, 56 und 60 des Gewerbe 
fleuergefepes vom 1. Juli 1856 wird von ber unter 
fertigten k. Regierung Nachſtehendes verfügt. 

1) Der Borfig in ben Steuerausfhäffen mird 
nah Maßgabe ber Art. 29 lit, a u, Art. 37 Abſ. 1 
bes erwähnten Geſetzes nachſtehenden Difteiftöpolizei- 
beamten übertragen: 
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a) für ben Rentamtöbezirt Baffau, in welchem eine 
Stadt I, Klaffe neben Landgemeinden gelegen ift, 
bem Borftand bes k. Landgerichts Paſſau II; 

b) für die Rentamtöbezirfe Landshut und Straubing, 
in welchen neben Landgemeinden ſich Stäbte 
II. Klaſſe befinden, und 

c) für bie übrigen Rentämter des Regierungsbezirkes 
dem jeweiligen F. Landgerichts» Borftand, und 
zwar in foferne ein Rentamtöbezirt mehrere Land» 
gerichtöbezirfe umfaßt, dem Borftand besjenigen 
Landgerichts, im befien Bezirk bas f, Rentamt 
feinen Sitz bat, 

Tritt für den einen ober anderen ber bezeichneten 
Amtsvorflände eine legale Hinderungssilrfahe — Ur- 
laub ober Kranfheit — zur Vornahme bes treffenden 
Geſchäftes ein, fo hat für bie Dauer biefer Verhin⸗ 
derung deſſen Stellvertretung nad Maßgabe der ber 
ftebenden Verordnungen Pla zu greifen. 


2) Die vorgenannten Difiriftspofigeibeamten haben 

a) die nah rt. 30 aufammengefepten Wahlvers 
fammlungen redtzeitig und zwar fpäteflens 
in ber erfien Hälfte bes Monats Dfto- 
ber 1.36 einzuberufen ; 

b) die von den Wahlverfammlungen vorzunehmende 
Bahl der 10 Ausfchußmitglieder zu leiten; 

c) unter biefen 10 Ausfchußmitgliebern binwieber 
bie Wahl der 4 fländigen Ausfhuß- Mitglieder 
und bie Befimmung ber Reihenfolge ber Erſatz⸗ 
männer vornehmen zu laffen ; 

d) bie einfdlägigen Gemeinbebehörden zur Bezeidh- 
nung berjenigen Etellvertreter zu veranlaffen, 
welde in Verhinderung bes als 5. Ausfhuß- 
Mitglied geſetzlich beflimmten Gemeinde- und 
Diftriftsvorfiehers nah Art. 29 lit, e loc. cit. 
in ben Ausfhuß zu treten haben; 

e) die Bollendung des Wahlgefhäftes zuverläffig 
bis Ende Dftober 1. 36. zu bewirken unb bis 
längftens bahin die gepflogenen Wahlverhand- 
lungen nebft den Bergeichniffen der fämmtlichen 
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Ausfhuß-Mitglieber und ihrer Erfapmänner den 

betreffenden Rentämtern zu übermachen. 

Schlüßlich wird auf die zum revibirten Gewerbe 
fleuergefege vom 1. Zult 1856 ergangene höchſte 
Infteuftiv- Entfchliefung des k. Staats. Minifteriums 
ber Finanzen vom 11. Juli 1856 Rr. 9750 (Kreis- 
amtöblatt, außerordentliche Beilage Nr. 64) zur ge 
nauen Beachtung mit bem Beifügen verwiefen, daß 
bie in ber Inſtruktion ad $. 5 Abi. 5 angezogene 
Minifterial - Entfcliefung vom 15. Dezember 1852 
Nro. 21,336, ausgefchrieben unterm 30, Juli 1856 
Nro. 21,666, worauf die mit ber Leitung ber Nus- 
ſchußwahlen betrauten Diftritöpoligei-Beamten insbe 
fondere auf Ziff. II Abſ. 3 aufmerffam gemacht wer- 
ben, benfelben nachträglich mitgeiheilt werben wird, 

Zandöhut, den 10, September 1858. 

Königlige Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
ö Zunner, Erfretär. 





Ad Num. 31,642. 

(Die Berloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatoſchuld betreff,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bei der am 2. Auguft ds. 36. flattgefundenen 
296. Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staats— 
ſchuld ift die Serie 377 gegogen morben. 

Diefelbe enthält 

die mährifh-ftändifhen Aerarial- Obligationen de 
sessione 6. Dezember 1793 zu 4%, Nr. 28125 
mit 4,0 ber Rapitald-Summe, dann Nerarial-Obli- 
gationen ber Stände von Schleſien; 

von baaren Einlagen Lit, D.2 zu 34%. von 
Nr, 1767 bis Nr. 8184 inclusive; 

von Naturallieferungen und baaren inlagen 
Lit, D. 3 zu 4%, von Nr. 26 bis 6114 inel.; 

von baaren Einlagen Lit, D. 4 zu 44%, Nr. 2592 
und 7158; ' 
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enblich zu 4°/, von baaren Einlagen und Ratural- 
Iteferungen Lit, D. 6 Nr. 6128 bis 7270 und an 
Naturalieferungen und baaren Einlagen Lit. D. 7 
von Rr, 7274 bis Nr. 7550 im Gefammt-Kapitale 
betrage zu 1,270,303 fl. 40 fr, 

Diefe Obligationen werben nad) ben Beftimmungen 
bes Patentes vom 21. März 1818 unb ber Eircular« 
Berordnung der niederöſterreichiſchen Landesregierung 
vom 25, Dftober 1829 gegen neue zu bem urfprüng« 
lichen Zinsfuße in Conventionsmänge verzinsliche Staats, 
ſchuldverſchreibungen umgewechfelt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Intereffen der ber 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten anmit 
befannt gegeben. 

Landehut, den 10. September 1858. 
Königlidde Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs⸗Praͤfident. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 31,943. 
An ſämmtliche Diftriktö-Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 


(Das Immobiliar⸗ Feuerver ſicherungeweſen, bier bie richtige Be 
meffung bes für Gebäude mit fewergefährlichen Anlagen zu entrich⸗ 
tenben höheren Konfurrenzbeitrages betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern. 

Unter Hinmwelfung auf bie autographirte Regie 
rungs · Ausſchreibung vom 11. Jänner 1856 Nr, 9337 
werden bie vorgenannten Behörben an bie rechtzeitige 
Borlage ber deffallfigen Anzeigen biemit erinnert. 

Landshut, den 14. September 1858. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfldent, 
Bunner, Sch. 
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Ad Num. 30,991. 


Anfämmtlihe  Diftrikispoligeibehörben 
und StabtfommiffariatevonRiederbapgern, 


(Die Landesverweifung bes Ludwig Schũtzcowoly von Königsberg 
und tes Albert Scheder aus Schweidnitz im Königreiche Preußen 
Beireffend.) 5 


Im Namen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern, 


Durch redhtsfräftiges Urtheil des k. Bezirksgerichts 
Bayreuth vom 12. v, Mis. wurde Ludwig Schüf- 
eowefy, 35 Jahre alt, Tediger Tuchmachergefelle 
von Königsberg, einer fortgefepten, wegen geminderter 
Zurehnungsfähigfeit als Vergehen firafbaren Wider⸗ 
» fegung gegen bie Obrigfeit, verübt am ben Bolizei- 
bienern Friebrich Schiermann und Friedrich Nelfe von 
Bayreuth für ſchuldig befunden, befhalb zu einer, durch 
Entziehung aller warmen Speifen jeden dritten Tag 
und Anweiſung ber Lagerfiätte auf bloßen Breitern 
boppelt gefchärften Gefängniffe von 

fünf und vierzig Tagen 
verurtheilt und gegen benjelben bie Lanbesverweifung 
nad; überflandener Strafe verfägt. 


Ebenfo wurde durch rechtokraͤftiges Urtheil des £, 
Bezirlsgerichts Hof vom 26. Juli I. Is. ber ledige 
Eonditor- und Bädergefele Albert Scheber, 22 Jahre 
alt, aus Schweibnig, bes Berbrechens ber Mün- 
fälfhung IL Elaffe, verübt zum Nachtheile bes Gaft- 
wirthes Ehriftoph Hagen zu Arzberg für ſchuldig er- 
Fannt, deßhalb in eine Gelbfirafe von 44 kr., bann 
in eine Arbeitshausftrafe von einem Jahre veruriheilt, 
und gegen benjelben bie Landesverweifung nad er- 
ſtandener Strafe und bie Ablieferung an feine Obrig- 
feit, unter Androhung der Strafe des Art. 331 im 
Balle der Wieberbetretung verfügt. 


Hievon werben bie obengenannten Behörden unter 
, Mitiheitung bes Signalements des Ludwig Schüg- 


— — 
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cowoky und Albert Scheder zur Nachachtung und ge⸗ 

eigneten Verfügung In Kenntniß geſetzt. 

Landshut, ben 10. September 1858, 
Königliche Regierung von Rirvderbayern, 
Kammer ded Innern. 

v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
I. 
Eignalement bes Ludwig Schätzcowoky. 
Alter 35 Jahre, Größe 5’ 10%, Haare braun, 

Stirne breit, Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe 

frigig, Mund proportionirt, Zähne volfändig, Kinn 

mit Bart bewachfen, Bart braun, Geſichtsform rund, 

Geſichtsfarbe gefund, Körperbau unterfept. 

Beſondere Kennzeichen: trägt einen flarfen Kinn⸗ 
und Badenbart (fogenannten Hambader). 
u. 

Signalement des Wilhelm Albert Heinrich 
Friedrich Scheber aus Schweibnip, 
Derfelbe ift 22 Jahre alt, 5’ 8 2 groß, hat 

blonde Haare, etwas erhabene Stimm, blonde Augen- 

brauen, blaue Augen, Fleinen Mund, rundes Kinn, 
laͤngliches, etwas eingefallenes Geſicht, gefunde Ge— 
fihtefarbe, 





Ad Num. 38,005. 
(Die Wieberbefegung ber am Lygeum zu Megensburg erlebigten 
Lehrftelle ber Moraltheologie betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Im Uuftrage bes k. Staatsminifteriums des Innern 
für Kirchen» and Schulangelegenheiten vom 31. Auguſt 
l, 38. wirb bie am bem Lyceum zu Regensburg erle- 
bigte Lehrftelle ver Moral»-Theologie behufs ber 
Bewerbung biemit öffentlich ausgefchrieben. 

Mit dieſer Lehrftelle ift ber jährliche Gehalt vom 
800 fl. nebft pragmatifchen Rechten nah Maßgabe bes 
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8. 2 ber IX. Beilage zur Berfaffungs-Urkunbe unb bem 
Anſpruche Auf Dienftes-Wlterszulagen verbunden. 

Diejenigen katholiſchen Geiftlichen, welche fih um 
biefe Lehrſtelle bewerben wollen, haben ihre Gefuche mit 
den Nachweifen über bie Befähigung nach Maßgabe ber 
Berorbnung vom 30. November 1833 unb ber Mi- 
nifterial-Entfcliefung vom 3. Febr. 1834, bie Ver⸗ 
hältniffe ber Lyzeen betr.a — bann mit ben verfchlofs 
fenen Zeugniffen ber betr. biſchöfl. Orbinariate ver- 
fehen, innerhalb 4 Wochen Bei ber unterfertigten 
‘Stelle einzureichen. 

Regensburg, ben 7. September 1858. 


Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des k. Regierungs-Präfidenten: 
Lindner. 
Held, Sett. 








Ad Num. 2104. 
(Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei zu Markt Retwig, Land⸗ 
gerichtse Wunſiedel beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die Katholische Pfarrei zu Markt Redwitz, Lands 
gerichts Wunfievel, Delanats Tirſchenreuth, In ber Did- 
cefe Regensburg, ift in Erledigung gelommen. 

Diejelbe umfaßt 473 Seelen in 15 verſchiedenen 
Ortſchaften mit einer halb» bis zweiftünbigen Entfernung, 
enthält zwei Schulen und wirb vom Pfarrer ohne Hilfs- 
priefter paftorixt, 


Die Erträgniffe Kara im 652 fl. 134 fr. 
bie Laften in . i T fl. 285 fe 
unb es verbleibt fohin ein reines Ein- 
fommen von . 644 fl, 443 ii, 


Die Bewerber um biefe Pfarrftelle Haben ihre mit 
ben vorſchriftomäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche 
binnen 4 Wochen bei berjenigen Kgl. Regierung, Kam⸗ 
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mer bed Innern einzureichen, in beren Bezirk fie ihren 
Wohnfig haben. 


Bayreuth, am 3. September 1858. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded JInnern. 

J. a, Pr. 


Freiherr von Pehmann. 
Dobmatr. 





Ad Num. 44,068. 

(Bälfgung k. preuß. Steuererebits Kaflen » Bins- Eonpons betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mittheilung des F, preuß. Regierungs- 
Präfidiums zu Merfeburg find gefälfchte Coupons zu 
f, preuß, Steuercrebit-Obligationen in Umlauf gefept, 
von welchen ein Eremplar, lautend auf 15 Thaler 
balbjährige Zinfen aus 1000 Gulden Kapital pro 
Michaelis 1856, de dato Merfeburg am 30. Sep- 
tember 1854 einem bayerifhen Handlungshaufe in 
Ehemnig an Zahlungsftatt übergeben worden if, 

Da ber Befiger folder Falfifitate feine Ausficht 
bat, von den bereits ausgemittelten unvermöglichen 
Urhebern der Faͤlſchung einen Erfag zu erlangen und 
da auch bie fol. preußifchen Kaſſen Feinen Erfag zu 
gewähren vermögen, indem Zinscoupons nicht bie Bes 
fimmung haben, im Brivatverfehr als Zahlungs- 

mitttel zu bienen, wird hiemit vor der Annahme fol. 
her gefälfhhter Zinscoupond gewarnt. 


Würzburg, ben 20, Yuguft 1858, 
Königliche Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
In Abw. d. Prf. 


Greſſer, k. Reggs.-Direftor. 
Mees. 
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IL. Dienfles- und fonftige Nachrichten. Mittelft Negierungs-Verfügung vom 11, Sept. 1. 38, 

Mittelft Regierungs-Berfügung vom 10. Sept, 1858 If ber Eijatyesoifor Diaz Brudmoofer "bon Tim 
ift der Schulproviſor Benedilt Wagner vom Frauen, Tut, k. Sander, Paſſau J, zum Schullehrer in Karle- 
biburg, k. Landgerichts Dingolfing, zum Schullehrer in bad, k. Landgerichts Wolfftein, befördert worben. 
Aſenham, k. Log. Rottgalmünfter, beförbert worden. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


KRiederbayerm 





Nr. 76. 


Sandshut, Sonnabend den 18. September 


1858. 





Sunbalt: 

Amtsvifitationen und Erirabitionen pro 1856/57, hier das Bermittlungsanıt der Gemeinden. — Die Herftellung neuer kirchlichet Pfrüude⸗ 
faffienen. — Auffinden eines Leichnams in ber Donan bei Steinfirhen. — Die heimliche Entfernung des Webermeifters Jalob Diener 
von Fiſchenthal, Cantons Zürh, — Die Erledigung ber Pfarrei Bismannsberg. — Unterfuhung wegen Mifbrauds ber Prefie in 
Mr. 238 bes Frankfurter Journals, — Dienftes- n. fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours u. Schrannen-Anzeigen, — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der Eönigl. Minifterien, 
Regierungen, Tentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 26,760. 

An die k. Landgerichte und unmittelbaren 
Magifrate in Riederbayern. 
(Amtsvifltationen unb @rtrabitionen pro 1856/57, hier das Ber: 
mittlungsamt ber Gemeinden betreffend.) 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bei den im verfloffenen Gtatsjahre gepflogenen 
Amtsviftationen wurde wahrgenommen, baf bie Ge- 
meinden bei Ausübung des benfelben in Gemäßheit 
ber 88. 63 und 120 bes revidirten Gemeindeediltes 
vom 1. Juli 1834 zufichenden Bermittlungsamtes 
über bie zu Stande gekommenen Vergleiche gar häufig 
bie ſchriftliche Aufnahme unterlaffen, ein Verfahren, 
welches bie Betheiligten um bie -rechtöverbinbliche Wir- 
fung bringt, welche ber Art. 12 bes Gerichtsorgani- 
fationsgefeßes vom 1. Juli 1856 (Gefepblatt 1856 
Eeite 349) ben vor bem gemeindlichen Bermittlungs- 





Amte gefchloffenen Vergleichen im Falle ihrer fchrift- 
lichen Beurkundung beilegt. Da bie Unterlaffung bies 
fer fchriftlichen Bergleichsaufnahmen zum größten Theile 
in der Urkunde ber vorerwähnten gefeglihen Beftim- 
mung ihren Grund zu haben fcheint, fo ergeht hiemit 
an bie f, Landgerichte umb unmittelbaren Magiftrate 
in Niederbayern der Auftrag, durch Hinweiſung ber 
das gemeindlihe Bermittlungsamt ausübenden Organe 
auf ben erwähnten Artikel des Berichtöorganifations- 
Gefepes, dann durch geeignete Belehrung und Ans 
weifung bei jeder ſich barbietenden Gelegenheit, ins» 
befondere bei ben ®emeindevifitationen bie Wirffamfeit 
bes gemeindlichen Bermittlungsamtes zu erhöhen, und 
basfelbe für die Eintracht der Gemeindeglieber zu jener 
wohlthätigen Bedeutung zu bringen, welche in ber Ab- 
fit ber beffallfigen Gefepeöbeftimmung liegt. 
Landshut, den 13, September 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
En Erfretär. 
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Ad Num. 31,721. 

An fämmtlihe Landgerichte in Rieder 
bayern, bann bie Stabtmagiftrate Lande 
but, Baffau und Straubing. 

(Die Herftellung wener Firchlicher Pfrünbefaffionen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Nachgange zu ber im bezeichneten Betreffe 
unterm 8. Mai I. 36. (Rreisamtsblatt Stüd 40 
Seite 583) erlaffenen Ausjhreibung wird hiemit bes 
fannt gegeben, baß laut neuerlicher h. Entſchließung 
bes ?. Gtaats-Minifteriums des Innern für Kirchen⸗ 
und Echulangelegenheiten d. d. 5. September L 38, 
Nr, 7432 bie Diftriftöumlagen, foferne fie nit vor 
übergehend, fondern fändiger Ratur find, gemäß $. 29 
lit. b, ber Inſtruktion über Herſtellung Firchlicher 
Pfeündefaffiouen vom 5. Dezember 18141 zur Auf 
nahme unter bie 2aften in ben betreffenden Pfründe⸗ 
faffionen fih eignen, und daß bei Feſtſtellung bes Ber 
trages berfelben jebesmal ber Durchſchnitt aus ben 
legten 5 Jahren zu runde zu fegen fi. 

Hienach if fi vorlommenden Balls bei ber zu 
pflegenben primitiven Revifion ber Pfränbefafflonen 
au achten, 

Landshut, den 13. September 1858.. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungsd-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 31,988. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern. 

(Auffinden eines Leichnams in der Donan bei Steinkirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Am 3. Auguft 1, Is. wurbe unmelt bes Dorfes 
Steinficchen, E Landgerichts Deggendorf, der Leiche 
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nam eines Knaben von ber Donau an bas Land ge- 
fpült, bezüglich deſſen Perfönlichkeit die bisherigen Er⸗ 
mittelungen zu einem Refultate nicht geführt haben. 

Die obengenannten Behörden, welchen nachſtehend 
bie Perfonsbefchreibung mitgetheilt wird, erhalten ben 
Auftrag, fahgemäße Recherchen zu pflegen und ein 
allenfallfiges Ergebnif unmittelbar bem k. Landgerichte 
Deggendorf mitzutheilen, 

Landöhut, ben 13. September 1858, 
Königlihe Regierung von Wiederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v Schilder, f, Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Ser. 


Perfonsbefhreibung. 

Der Knabe beiläufig 12 Jahre alt, 4 Buß groß, 
mohlgebildet und fräftig gebaut, nadt, ohne fidhtbare 
Berlegungen, hatte blonde, fehr kurz gefchnittene Haare, 
gute Zähne, ein ovales Geſicht, braune Augen, ziem⸗ 
lich hohe Stirne, gut geformten Mund, Kleine ftumpfe 
Rafe, und war ohne befonderes Kennzeichen. Deſſen 
Hände und Füße waren bedeutend dunkler gefärbt, 
ald ber Leib, ebenfo war bie Haut in ber Hanbfläche 
und an den Sohlen fehr dick, mas auf harte Arbeit 
und Barfußgehen ſchließen läßt. 





Ad Num, 32,084. 

An fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden 

und kgl. Stadtkommiſſariate von Rieder— 
bayern, 


(Die heimliche Entfernung bes Webermeiftere Jakob Diener von 
Fiſchenthal, Cantons Zürch betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Den obengenannten Behörben wird nachſtehend 
eine Ausſchreibung ber k. Regierung von Oberfranfen, 
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Kammer bed Innern, vom 4, I. Mis. zum gleid- 
mäßigen Bollzuge mitgeiheilt. 

Landshut, ben 14. September 1858, 
Königliche Regierung von Rirberbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Selretär. 
Abdrud ad Nam, 32,794. 

An die f. Stabtcommiffariate und fämmt- 
lie Difrifts-Poligeibehörden von Ober 
franfen. 

(Die heimliche Entfernung des Webermeifters Ialob Diener von 
Fiſchenhal. Gantons Für, betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeät des Königs 
von Bayern, 

Nach einer berichtlichen Anzeige des Stabt-Mas 
giſtrats Hof vom 31. v. Mts hat fi ber im Dienfte 
ber mechanifhen Baummollfpinnerei dortſelbſt befind⸗ 
liche Webermeifter Jalob Diener von Fiſchenthal, 
Canton Zuͤrch, deſſen Signalement bier unten folgt, 
mit Zurädlaffung vieler Schulden heimlich ohne Reife 
paß entfernt. 

Die obengenannten Behörden haben benfelben, 
falls er fi im ihren Bezirken betreten laffen follte, 
zu verhaften und behufs weiterer Schritte ungefäumt 
ben Etabt-Magifirat Hof zu requiriren. 

Bayreuth, ben 4. Geptember 1858. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
l, a. Pr. 


Pehmann. 
Dobmapyr. 


Signalement 
bed BWebermeifters Jakob Diener von 
Bifhenthal, Eantons Zürch. 

Alter: 28 Jahre, Größe: 5 Schuh 2 Zoll, Haare: 
blond, Augenbrauen: braun, Stirn: offen, Augen: 
gran, Rafe: fpig, Mund: mittel, Kinn: oval, Ge 
fit: detito. Befondere Kennzeihen: — 
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Ad Num, 23,246. 
(Die Grlevignng der Pfarrei @ismannsberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Die durch Beförderung in Erledigung fommende 
Pfarrei Eismannsberg, Defanats Pyrbaum, wird 
zur vorfchriftömäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen 
ausgefchrieben. 

Die Ertraͤgnifſe berechnen ſich mad der Faſſion 
von 1854 folgend: 

L An fländigem Gehalte: fl. lr. 

1) aus Klrchenſtiftungen .. . 44 — 

2) aus ber Pfarrunterflägungs-Eaffa . 177 19 
II. Ertrag aus Realitäten: 

13 Tgw. 66 Dez. Felder mit Debungen 

99 „ Biden „ ” 


45 — 


— „54, Rıb „ . 

— „ 22 „ Garten „ " 

Wohn 2er. 20 — 
IV. Ertrag aus Rechten, Zinfe . » 71 12 
V. Einnahmen an Dienffunftionen . . 38 59 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . » «» «330 


Reiner Pfarr-Ertrag 400 — 
Bayreuth, den 13. September 1858, 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Edelmann, v. n 
Biedermann. 





Belanntmadung. 


(Unterfucgung wegen Mißbrauchs ber Prefie in Mro, 238 bes 
Frankfurter Journals beireffenb.) 


Das k. Berirkögeriht Münden I, d. Iſar hat in 
geheimer Eigung vom eilften September 1. 36., wobei 
zugegen waren: Freiherr v. Lupin, Direktor, Bor 
figender, Freiherr von Schleich, Rath, Hainbl, 
Affeffor, Gtenglein, 1. Staatsanwalt, Zürn, 
Brotofollführer; — 

in Erwägung, daß buch ben Inhalt bed in ber 
Nummer 238 bes in ber freien Stabt Branffurt her- 
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ausgegebenen und bahier verbreiteten Frankfurter Jour⸗ 
nales vom 8. September l. 36. enthaltenen Artikel: 
— „Aus Würtemberg, 4, September“ beginnend mit 
ben Worten: „Wer auch nur ein Fein wenig ®e- 
fühl 10. ic.“ 

ber Art, 20 bes Preßſtrafgeſezes vom 17. Mär 
1850 verlegt erfcheint, jeboch eine Perfon, gegen 
welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet werben fönnte, 
nicht gegeben if, in Gemäßheit der Art. 49 Mr. 5, 
Art, 55 des Straſprozeßgeſetzes vom 10. November 
1848, dann Art. 2 Abſ. 2 und Art. 3 bes Preß« 
Rrafgefeges vom 17. März 1850 auf Einſtellung bes 
Strafverfahrens erfannt, aber zugleich die Unterdrädung 
des obigen Preßerzeugnifies, ſoweit basfelbe nicht be- 
reits in Privatbefig übergegangen ift, befchloffen, was 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. — 

Am 13, September 1858, 


Der Fönigliche Direltor: 
Frhr. v. Lupin. 


Mepenanr. 
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IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Durch Regierungs-Berfügung vom 14. September 
1. 36. ift ber Schuldienft zu Oberellenbach, kgl. 
Landgerichts Mallersborf, dem Schullehrer Joſeph 
Seibert zu Saulburg, k. Landgerichts Mitterfels, 
verliehen worben, 

Mittels Regierungs-Entfchliefung vom 13. Sep 
tember I. Is. ift der Schul. und Meßnerdienſt zu 
Rimbach, Landgerichts Kötzting, bem dortigen Schuls 
provifor und bisherigen Dienſtverweſer Michael Januel 
verliehen worden, 

Mittelft Regierungs-Berfügung vom 13, September 
1. 38. if der Schulproviſor Leopold Baader von 
DOttmaring, k. Landgerichts Ofterhofen, zum Echullehrer 
in Bifhofsreut, k. Landgerichts Wolfſtein, bes 
fördert worden. 

Gemäß Regierungs-Berfügung vom 14. September 
1858 ift der Schulprovifor Wolfgang Schneiber 
bauer von Gining, k. Landgerichts Abensberg, zum 
Schullehrer in Saulburg, k. Landgerichts Mitter- 
feld, befördert worben. 
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UL Anugsburger-Eonts 
vom 9. September 1858. 


Königlih BDayerifhe Papier. Gelb. 


Obligationen ä 35 %, * . . * . * * ad 064 

7 a 4 %, “ * * * “ . * * * un 9s5 

. à 7 Be 1014 

® a 44 /. — . . J “ * zu 1017 
" } 5 %, * * \ Eniffion 3— — 109 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


Riederbayern. 





Nr. 727. 


Sandshut, Mittwoh den 22. September 


1858. 





Subalt: 
Den proviforifhen Winterbierfag pro 1868. — Rüdftändige Infrrationsgebühren. — Ganmmlung von Beiträgen für bie Abgebrannten 
in Raltennorbheim. — Die Lanbesverweifung bes Eduard Lug von Neuftabt a. N. — Die Bereinigung ber Gifenbahnban-Seftionen 
Moosburg und Landshut. — Den Bollzug der Douau⸗Schifffahrts-Akte, hier die Bollbehandlung. — Die Erlevigung ber Pfarrei 


Budhan, Dekanats Thurnau. — Beilage: 





I. Belanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 32,490, 

(Den proviforifchen Winterbierfag pro 1858 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Gemäß ber Befiimmung in $. 29 Ziff. I Nr, 2 
Abſ. 4 des Landtagsabichiedes vom 4. Juli 1856 
bat als proviforifher Winterbierfag ber befinitive 
BWinterbierfag des nächſt verfloffenen Subjahres uns 
abänbderlich fortzubeftehen, 

Es wird deshalb der definitive Winterbierfag des 
Eubjahres 1857/58 als proviforifch für das nächſte 
Sudjahr giltig zur Beachtung ausgefchrieben. 

Derfelbe ift gemäß Ausfchreidung der unterfertigten 
Stelle vom 16; Dezember 1857 (Kreisbl. Seite 1593 
u. ff.) und zwar: 

bee Ganterpreis auf 4 fr. (vier Kreuzer) 

per Maß, 





ber Schenfpreis auf 4 fr. 2 bi. (vier Kreuzer 

zwei Pfenninge) per Maß feftgefept, 

In denjenigen Orten, in welchen ein Lofalmalzs 
auffhlag bewilligt if, wird biefer dem Ganterpreife 
zugeſchlagen, wornach fi) auch der Schenfpreis um 
biefen Betrag erhöht. 

Wenn durch Hinzurechnung des Lokalaufſchlages 
zu dem Bierſatze ein ungerader Pfenning ſich ergibt 
und die Bräuer von ber im $. 29 Ziff, II Nr, 2 
Abſ. 3 des obenerwähnten Landtagsabfchiebes bewil« 
ligten Ausgleihung Gebrauch machen wollen, ift ber 
Halbirung wegen nicht außer Acht zu laffen, daß mit 
bem 20. Dezember der befinitive Winterbierfag in 
Wirkſamkeit zu treten bat, fohin bie Anzeigen ber 
Bräuer an die Diftifts. und reſp. Lofalpolizeibehörben 
rechtzeitig zu erftatten find, bamit hienach die Aus- 
und Anfchreibung des Bierfages bewirkt werben fönne, 

Die Diftriftapoligeibehörben werben beauftragt, vor 
ftehende Sapbeftimmungen und Anorbnungen unver 


züglich den ®emeinden und Betheiligten zu verfünben 
77 
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‚und pflitmäßig barüber zu wachen, daß nur gutes, 
tariimäßiges und vollfommen ausgegohrenes Bier ver- 
leitgegeben und bie Satzbeſtimmung genau eingehalten 
werde, 

Gegen Gontravenienten ift mit aller Strenge eins 
zuſchreiten. 

Landshut, den 15. September 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sekretär 





Ad Num. 25,773. + 
An fämmtlihe Tarämter der gl, Bezirks— 
gerihte und ber k. Landgerichte in Rieder 
bayern, 
(Rüdfäubige Inferationsgebühren beiseffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Bericht der Redaktion bes Kreidamtsblattes 
von Nieberbayern find noch mehrere Inſerations⸗ 
gebühren pro 1857/58 im Rüdftande, und find bie 
Rüdftands-Berzeichniffe für bas IV. Quartal 1857/58 
ben betreffenden Tarämtern zur Erledigung und Moti- 
virung überiendet worden. i 

Die obengenannten Tarämter erhalten daher ben 
Auftrag, dieſe Rüdftände unverzüglich einzuheben, und 
an bie benannte Redaktion binnen längftens 8 Tagen 
zu überfenden, ober berfelben unter Rüdgabe ber Rüd- 
flandövergeichniffe die ber Einhebung etwa entgegen- 
fiehenden Hinderniffe binnen gleicher Frift befannt 
zu geben. 

Lanbahut, ben 16. September 1858. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen, 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Drektor. 
Weſſenig, q. 6. 
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Ad Num. 32,204. 
An ſämmtliche Difriftspoligeibehörben 
und Stadtkommiſſariate von Riederbayern, 
(Sammlung von Beiträgen für bie Abgebrannten in Kaltennorbheim 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
« Bayern, 

Inhaltlich h. Entfchliefung des k. Staats-Mini- 
feriums des Innern vom 11.68, haben Seine Mas 
jeſtät ber König allergnädigft zu genehmigen ge» 


ruht, baß bie Redaktionen ber in Bayern erfcheinenden 


Blätter zur Beröffentlihung von Aufrufen und zur 
Empfangnahme und Weiterbeförderung freiwilliger Ga- 
ben für die Abgebrannten zu Kaltennorbheim ermächtigt 
werden dürfen, wovon ben obengenannten Behörden 
zur weitern geeigneten Veröffentlichung Kenntniß ge» 
geben wird, 

Landshut, den 16. September 1858, 
Königlihe Regierung von Rirderbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num, 31,450, 

An fämmtlihe k. Stadtcommiffariate und 

Diftrifts-Poligeibehörbenv. Niederbayern. 

(Die Landesverweifung des Eduard Eng von Neuſtadt a.M. betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Duch Erkenntniß des k. Bezirfögerichts Kronach 
vom 27. vor, Mid. wurbe Eduard Lug, Zündhölzchen- 
Händler von Reuſtadt a./R., bes Verbrechens bes 
einfachen Diebftahls, verübt zum Nachtheile des Bauern 
Heinrich Mafer zu Kaltenbrunn für fchuldig befunden, 
deßhalb zu einer Arbeitshauoſtrafe von einem Jahre 
verurtheilt und mit bem Bebrohen bed Landes ver- 
wiefen, baß er bei etwaiger Rüdfchr in die bayerifchen 
Staaten auf 1— 4 Jahre in ein Arbeitshaus ge 
bracht werben würde, 
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Die wird ben obengenannten Behörden zur Kennt- 
nißnahme und weitern Berfügung mit bem Bemerfen 
befannt gegeben, daf Eduard Lug, deffen man bis- 
her nicht habhaft werben fonnte, von mittlerer unter« 
fegter Statur fein fol, 

Landshut, ben 16, Eeptember 1858. 
Königlie Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Selretär. 
Ad Num. 32,263. 
(Die Bereinigung ber Gifenbahnubans Sektionen Moosburg und 
. Laudohut betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungd-Ausfchreiben 
vom 30, Yuguft 1856 (Kr.⸗Bl. St, 74 ©, 1070) 
wirb hiemit zur öÖffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
laut Mitiheilung ber Direktion ber kgl. privilegirten 
bayerifchen Oſtbahnen bie Sektion Moosburg nebſt 
ber ihre früher zugetheilten Strecke ber aufgelösten 
Sektion Freyſing vom 1. Oftober I, 36. an mit ber 
Seltion Landsbut vereinigt, und biefe Seftion bem 
bisherigen Seltions-Ingenieur zu Moosburg, Markus 
Wetter, übertragen werde, 

Landöhut, den 17, September 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Ir nern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Schetär. 





-Ad Num. 31,388. 
(Den Bollzug der Donaufcifffahris-Mtte, Hier die Bollbehanblung 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 
Unter Bezugnahme auf das Regierungs + Muss 
ſchreiben bes. Betreffs vom 6. Juli d. Jo. (Kr. A,-BI. 
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St. 57 S. 939) wird bie vom k. k. öfterreichifchen 
Finanz · Miniſterlum unterm 16, Auguſt d. 36, erlaffene 
Berorbnung, eine Berichtigung bes 8. 3 bes Erlaſſes 
vom 14. April 1858 zur Vollziehung ber Donan« 
Scifffahrts-Afte betr., in nachſtehendem Abbrude zur 
Kenntnifnahme der Betheiligten gebracht, 

Ranböhnt, den 18, September 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f, RegierungssPräfident, 
Zunner, Selt. 
Abdruck. 
. Berordnung, 
betreffend eine Berichtigung bes 8. 3 des Erlaſſes 
vom 14, April 1858, 3. 17629 — 367, zur Voll⸗ 
ziehung ber Donau ⸗Schifffahrtsalte. 
Zahl 35797 — 763, 

Die Beftimmung bes hierortigen Erlaſſes vom 
14, April 1858, 3, 17629— 367, $. 3, 2. Abfag 
(BB. Nr. 15 ©. 97) wird dahin berichtiget, daß 
au jene außerhalb bes öſterreichiſchen Zollgebietes 
ausſchließend mit Waaren, welche für einen am nicht 
öfterreihifchen Ufer gelegenen Ort beftimmt find, be» 
ladenen Schiffe, bie längs der Donauftrede zwiſchen 
Orſowa und Semlin mit Benügung des öfterreichifchen 
Leinpfades firomaufwärts gezogen werben, gleich ben 
mit Dampffraft beförberten Schiffen, dem öfterreichifchen 
Zoltverfahren der Büteranwelfung fünftig ebenfo wenig 
als bisher zu unterziehen find, 

Wien, den 16. Auguft 1858, 


Dom k. k. Binangminifterium. 





Ad Num. 4051. 

(Grledigung der Pfarrei Buchau, Defanatd Thutnan betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern 

Die durch Beförderung zur Erledigung gelommene 
Pfarrei Buchau, Dekanats Thurnau, wird biemiı 
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unter nachſtehenden faffionsmäßigen Bezügen zur vors b, Grundftäde: fl fr 
fhriftmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen öffent- 24 Tagwerk Belt . . . . . 43 42 
lich ausgefchrieben: E - Bin 2... 0.5112 
I. An fländigem Gehalt: 1 » Guten 2.22. 924 
4. Aus Gtaaisfafen: a. ki ee 


IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . . » 83 49 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen . 88 5% 
VI Obfervanmäßige Gaben u. Cammlungen 6 26£ 


Reiner Pfarr-Ertrag 402 444 
Bayreuth, ben 15. September 1858. 


2 Schffl. 3 Metz. Korn nad bem 
Normalpreis ... 2 2: 93 — 


2 Schffl. 3 Meg. Gerſte beito . 17 14 
1866 Klafter weiches Scheitholz 5 37E 


2, Aus Stiftungsfaffen bar . . . 50 — Pönigliches proteftantifched Gonfiflorium. 
H. Ertrag aus Realitäten: — — 
a. Vohnung..20 — Biedermann. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern 





r. 28 





Sandshut, Sonnabend den 25. September 


1858. 





Snbalt: 
Die Erledigung des Schuls, Meßner⸗- und Organiſtendienſtes zu Oberbiebing, Landgerichts Straubing. — Die Heimzahlung terloofter 
Staate-Obligationen der firhliden Pfründen und Stiftungen. — Agenturen der f. k. privilegieten 1. öfterreichifchen Feuerverſicherungs⸗ 


geſellſchaft. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — 





I Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 
” 





Ad Num, 32,683. 
(Die Grletigung bes Schul, Meßner⸗ und Organiftendienfies zu 
Oberbiebing, Landgerichts Straubing betreffend.) 

Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 

von Bayern, 

Dur das Ableben bes Schullehrers Johann 
Wagner zu Oberbiebing ift der Schul-, Meßner- und 
Drganiftendienft zu Oberbiebing, f. Landgerichts 
Straubing, in Erledigung gefommen, 

Derfelbe gewährt nach Inhalt der neueften im 
Revifionswege erft noch feftzuftellenden Erträgnißfaffton 
eine reine Jahres-Einnahme von circa 600 fl. — fr, 
aus welcher jebody ber Fünftige Schullehrer an bie 
Säullchrerswittwe Brigitta Wagner von Oberbiebing 
auf deren Lebensdauer ober aber bis zu beren Wieder 
verehelihung ein Abfent von jährliden 75 fl. — fr. 
zu verabreichen bat, 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbefondere aber mit einem 





volfländigen Oxalififationsliften-Auszuge belegten ®e- 
fuche innerhalb ber Erift ven 4 Wochen bei dem fol. 
Landgerichte Straubing oder ber kgl. Diftriftsfchul- 
Inipektion Straubing II in Miterhofen einzureichen, 
welche Diftriftsbehörben beauftragt find, die eingefom- 
menen Bewerbungs-®efuhe nah Umfluß ber bezeich⸗ 
neien Frift mittels eines gemeinfam berathenen Gut» 
achtendberichtes an bie unterfertigte Stelle einzufenden, 

Landehnt, ben 21. September 1858. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfibent. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num 31,494. 

An fämmtlihe k. Landgerichte, dann an 

bie unmittelbaren Magiftrate und Kirden- 
Berwaltungen von Rieberbayern. 


(Die Heimzahlung verloofter StaatssObligattonen der kirchlichen 
Pfründen und Stiftungen betreffend:;) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Den vorgenannten Behörden wird nachſtehend eine 
im bej. Betr, unterm 2, September I. Jo. ergangene 
78 
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höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums bes 
Innern für Kirhen- und Schulangelegenheiten mit 
der Eröffnung befannt gegeben, daß biefe Befimmungen 
für ſaͤmmtliche Gattungen ber Staatsfchuld gleihmäßig 
in Anwendung zu fommen haben und daß ben Pfrün« 
den und Stiftungen gegen bie betreffenden Guratels 
beamten bie Regreßanſprũche gegen alle Befchädigungen 
vorbehalten bleiben, welche bie ohne Wahrung 
ber Eompetenz-Berhältiniffe erfolgte Aus 
fellung ber Empfangsberehtigung ger 
Bolge bat, 

Lanbehut, ben 22. September 1858, 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, l. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Ser. 
Abruf, Ad Num. 7,160, 
Königreihb Bayern. 
Staatd- Minifterium ded Innern für Kirchen: 
und Sculangelegenpeiten. 

Zur Befeitigung verfchiedener Anfände, welche ſich 
bei Heimgahlung verloofter Etaats-Obligationen ber 
lirchlicher Pfränden und anderer lirchlicher Stiftungen 
ergeben haben, fowie zum Behufe eines hiebei zu bes 
obadhtenden gleichmäßigen Verfahrens wird im Eins 
verſtaͤndniffe mit bem k. Staatsminifterium ber Finanzen 
biemit beftimmt, baß bie Auszahlung verloofter Staats. 
Obligationen ber kirchlichen Pfründen und anderer 
firchlichen Stiftungen ohne Legitimation des Empfängers 
niemals erfolgen bürfe und daß von ben auszahlenden 
k. Raffen nur ſolche Legitimationen für die Empfangs- 
berechtigung giltig erachtet werben, welche je nad) ben 
beftehenden Eompetenz-Berhältniffen entweder von bem 
betreffenden k. Landgerichte als Diftriftöpoligeibehörbe, 
ober von ber k. Kreisregierung, K. d. J., ober von 





1188 


dem unterfertigten kgl. Staatöminifterium ausgeftellt 
worden find. 
Münden, ben 2, September 1858, 
Auf ıc. Befehl. 
(99.) Dr. v. Aſchenbrenner. 


An bie l. Regierung, K. d. 3, Dur den Minifer 
son Niederbayern. der Geueral⸗ Gefretär 
Betreff wie vor. an befien Statt: 
ber Minifterial-Affeffor 
Frhr. v. Herman: 


Ad Num. 32,611. 


(Agenturen ber k. k. privilegieten J. öfterreichifähen Penertverficherunges 
geſellſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entichliefung bes fgl. Staats⸗ 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Ar 
beiten vom 17. b, Mis. Rr. 9001 mwurben 

1) ber Kupferfchmid Johann Bauer in Kelheim 
für ben Landgerichtobezitk Kelheim ſtatt bes ab- 
getretenen Agenten ꝛc. Baber von bort; 

2) der Handelsmann Michael Höllmeier in 
Mainburg für den Landgerichtsbezirk Mainburg; 

3) der Spänglermeifter Zofeph Lehner in Rot- 
tenburg für den Landgerichtsbezitk Rottenburg 
flatt des abgetretenen Agenten Seefelder von dort, 


als Agenten ber obenbezeichneten Geſellſchaft beftätigt, 
fowie die Abzweigung der Gemeinden Triftern, Neu ⸗ 
firchen, Langsham, Boglarn, k. Landgerichts Pfarr⸗ 
kirchen von ber Agentur Baumgarten und ber Ge— 
meinde Wiefing, Landgerichts Simba, von der Agentur 
Simba, ferner die Zutheilung der genannten Ge— 
meinden zur Agentur Rotthalmünfter genehmigt, mas 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Landehut, ben 22. Erptember 1858. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Eeftetär. 





BE Zu diefer Mummer erfcheint Feine Beilage. 
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I Augsburger-Cours 
vom 16. September 1858. 


Königlih Dayerifhe Papier, Ger. 
Obligationen a 3 % 0.0. N _ 96% 
" a 4 % “+. . 40° * 
i We . 
R a 45% Halbjählig - » - , 
" a5 %  » . VUV. Eniffio : 
a5 % . neue detto —F 103 


vs: 
1077 
108 


. rt. 

.».. tr. 

.* #4. 
— 


11411111231 


— 
Grundrenten-Ablöfungs-Obligationen . » - -» 98: 
Bank» Attien e *® 2 ser. Div. II. Sem. 806 
Ludwigähafen Berbacher Eifendbahn-Actin . . -» — 
Pfãlzer ⸗Maximilians⸗Eiſenbahn⸗ Aktien. 

Bayeriſche Oſtibahnrennn. 200. 

mit 20 °%, Einzahlung . 


1012 
100% 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbayerm 





Nr. 79. 


Sandshut, Mittwoch den 29. September 


1858. 


aubalt: 

Die Sicerftellung des Eemeinder und Gtiftungs-Bermögens. — Die Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgabe von Doppelbier. — 
Agenturen ber fenerverficherungssAnflalt ver bayr. Hypothelen ⸗ und Wechſelbauk. — Die Aufftellung des Mentamts-Oberfchreibers 
Mid. Ulermahn von Dingolfing zum Agenten der Lebensverficherungsanftalt der bayt. Hypotheken⸗ und Wechfelbant. — Agenturen 
ber Stuttgarter Lebensverficherungss Geſellſchaft. — Agenturen ber ?. k. priv. I. öfterreichifchen Beuerverfiherungs-Gejellihaft. — 
Sicherung des Pferbebebarfes zur Mobilmachung der Bundeshilfe. — Belanntmadhung‘, die unerhobenen Gapitalien ber X. Ber: 
loofung der 4%sigen GrunbrentensAblöfungs:Shufdbriefe betreffend, — Dienfles- und fonftige Nachrichten. — Beilage: 





I Beltanntmadungen der Könige. Minifterien, 
Regierungen, Centtal und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 33,054. 

(Die Sicherſtellung des Gemeinde: und Sthiftungs-Bermögens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Ziffer 134 und beziehungsweife in Ziffer 144 
ber Inftruftion vom 31. Oftober 1837, ben Bollzug 
bed revibirten Gemeinde · Edikts betreffend, Beilage zu 
Stüd 48 bes Kreieintelligenz« Blattes vom Jahre 1837 
©. 36 und 39, find die Vorfchriften näher bezeichnet, 
welche bie Gemeinde ⸗ und Stiftungs - Berwaltungen 
bezüglich ber Gicherftellung bes ihrer Verwaltung an« 
vertrauten Vermögens zu beachten haben, und insbe⸗ 
fondere bie Anordnungen getroffen, daß bie Berwals 
tungslaſſen jährlich in Gegenwart mehrerer ober fämmts 
licher Berwaltungs- Mitglieder öfter regelmäßig geflürzt, 
förmliche Protokolle hierüber abgefaßt, und bie etwa 


2 





entdedten Anftände ber entfprechenden Erledigung zus 
geführt werben. 

Auf die genaue und pünftliche Einhaltung biefer 
Borfchriften wirb biemit hingewieſen, und zugleich 
verfügt, daß 

1) jederzeit mit dem Schluſſe bes Verwaltungs ⸗ 
und Rechnungs-Jahres auf bie ebenbezeichnete 
Weiſe die von den einzelnen Berwaltern nad) $. 36 
und 37 ber Inftruftion über die Gefchäftsführung 
der Magiftrate vom 21. September 1818, Re 
gierungsblatt &. 1064, und nah 8. 37 bes 

Regulatives zur Gefchäftsführung der Berwal- 

tungen in ben Landgemeinden vom 24. Eeptem- 
ber 1818, Reggsbl. S. 1127, zu führenden 

Kaffatagebücher foͤrmlich abgeſchloſſen, und auf 

ben Grund derfelben die Kaſſaſturze rorgenommen, 

2) bei den lehtern insbefonbere bie Vergleichungen 
und Recherchen über das Borhandenfein ber Aktiv 

Kapitalsurfunden ber ee 
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welche in ben Kaflen hinterlegt, und deren Ab- 
und Zugänge in fortlaufenden Berzeichniffen nad» 
gewiefen werben mäflen, unter Anhandnahme 
biefer Verzeichniſſe und ber früheren Jahres- 
Rechnungen forgfältig gepflogen, und die Ergeb- 
niffe in ben aufzunchmenden Protofollen aus- 
druͤcklich erwähnt und vorgetragen, endlich 
3) bie in biefer Art abgehaltenen Kaflafturzprotofolle 
ben Jahresrechnungen immerhin beigelegt werden, 
Die ſaͤmmtlichen Oemeinde- und Stiftungsverwal- 
tungen haben fi hienach zu aditen, und bie Nieder 
Kuratel-Behörben die gehörige Beachtung diefer An- 
ordnung fowohl bei Bornahme der Revifion der Ge— 
meindes und Stiftungsrechnungen und bei Bornahme 
ber Bifitation in den Gemeinden zu controlicen. 
Landshut, den 23, September 1858, 
Königliche Regierung von Mievderbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Scretär. 








Ad Num, 32,955. 
An fämmtlide 
Volizeibehördben von Riederbayern 


(Die Bewilligung zur Crzeugung und Berleitgabe von Doppelbier 
betreffenb.) 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Seine Majefät ber König haben die Be— 
fugniß, Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, fo- 
wie ben Preis biefür zu beſtimmen, ben Bräuern bes 
Königreichs au für das Sudjahr 1858/59 unter 
ben bisherigen Bedingungen allergnädigft freigugeben 
geruht, daß 

4) der Doppelbier fabrigirende Bräuer das biefür 
beftimmte Malz als ſolches auch in der Malj« 
polette zu benennen babe, um ber Polizeibehörbe 
bie Möglichfeit darzubieten, die Gußführung und 
bie Qualität bes Doppelbieres erforderlichen Balls 
au prüfen, und baf 
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2) ber Bierfabrifant auf Die Bergätung des Malz 
aufſchlags vom erportirten Biere Verzicht Leifte, 
Auf Grund höchſter Entfchliefung des k. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 20. l. Mis. werden 
bie Poligeibehörden hievon mit bem Auftrage in Kennt 
niß geſetzt, für bie weitere Veröffentlichung dieſer aller- 
hoͤchſten Berfügung Sorge zu tragen, übrigens frenge 
darüber zu wachen, daß nicht Schenf- oder Sommer- 
bier von normalmäßigem Gehalte als Doppelbier ver- 
leitgeggpen, ober ber normalmäßige Gehalt bes ges 
wöhnlichen Bieres zu Gunften des Adfapes von Doppel 
bier abgeſchwaͤcht werde. 

Landshut, den 24. September 1858. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Ir nern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent, 
Bunner, Ertretär. 








Ad Num. 32,713. 
(Agenturen ber Benerverficherungs:Anflalt der Bayer. Hypothelen⸗ 
und Wechſelbaul betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich hoöchſter Entſchließung des k. Staats⸗ 
Miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Ar—⸗ 
beiten d. d. 18. bp. Mits. bez. Betr. wurde bee 
Rentamts -Oberfchreiber Michael Ullermann in 
Dingolfing als Agent der Feuerverſicherungs · Anſtalt 
ber bayeriſchen Hypothefen- und Wechſelbank für ben 
Landgerichtöbezirt Dingolfing anftatt des zurückge⸗ 
tretenen bisherigen Agenten ꝛc. Späth von bort ber 
flätiget; was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Landshut, ben 24. September 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Seltetaͤr 
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Ad Num. 33,151. 


(Die Aufflellung bes Rentamts-Oberfehreibers Mi. Ullermann 
von Dingolfing zum Agenten der Lebeneverſicherungs-Auſtalt der 
bayr. Hypothelen ⸗ und Wechſelbanl betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung bes Fönigl. 
Staats -Minifteriums des Handeld und ber öffent 
lichen Arbeiten vom 27. Yuguft b. 96. Nr. 8457 
wurde ber Rentamts - Oberfchreiber Michael Uller- 
mann in Dingolfing als Agent ber Lebensverfiche- 
rungs-Anftalt der bayerifchen Hypotheken · und Wech⸗ 
felbanf anftatt des abgetretenen Agenten ꝛc. Späth 
von dort -beftätigt, was hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird, 


Lanbehnt, den 24. September 1858. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. RegierungssPräfident, 
Bunner, Seh. 


Ad Num, 33,051. 

(Agenturen ber Stuttgarter Lebensverficherungs » Gefellfipaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Durch höchſte Eutſchließung des königl. Staats- 
Miniſteriums bes Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 22, db. Mis. Nr. 9168 wurde Wechſel⸗ 
Senfal 5. P. Hummel in Straubing als Agent 
ber oben bezeichneten @efellfchaft beftätiget, was bies 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landohut, den 26. September 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num, 33,052. 
(Agenturen ber k. F. priv, I. öfter. Feuer⸗BVerſicherungs⸗Geſellſchafi 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Inhaltlich höchſter Entfchließung bes k. Staats⸗ 
Miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 22. bi. Mies, Nr. 9175 wurden nach⸗ 
genannte Agenten ber obenbezeichneten Gefellfchaft be 
ftätigt: 

1) Kaufmann 8. I. Sallegg in Hengeröberg für 
ben Randgerichtöbegirt Hengersberg unter 
Abzweigung bes letztern von ber Agentur Deg- 
gendorf; 

2) Glaſermeiſter Ignatz Hallmayer in Oſter⸗ 
hofen für ben Landgerichtsbezirk Oſterhofen 
anſtatt des abgetretenen Agenten Schlag von dort; 

3) Handelsmann Anton Rothbauſcher zu Pfafe 
fenberg für den Landgerichtsbezirk Mallers⸗ 
dorf unter Abzweigung besfsiben von ber Agen- 
tur Straubing; — 

was biemit zur öffentlihen Kenntniß gebradht wird, 
Landshut, ben 26, September 1858. 
Königliche Regierung von Wiederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Selretär. 





Ad Num. 33,351. 
An die gl. Landgerihte und bie Stabt- 
Magiftrate Landshut, Straubing u. Paffau. 


Sicheruug bes Pferbebebarfes zur Mobilmachung der Bunbeshilfe 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 
Diejenigen Behörden, welche mit ber vorfchrifts- 
mäßigen jährlichen Anzeige im obenbezeichneten Betreffe 
noch im Rüdftande find, werben unter Hinwelfung 
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auf das autographirte Regierungs-Ausfchreiben vom 
23. Jaͤnnes 1842 ad Num. 6784 biemit beauftragt, 
binnen längſtens 8 Tagen 
bie vorgefchriebene Uebetſicht in Vorlage zu bringen. 
Landöhut, ben 26. September 1858, 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident. 
Bunner, Sekretär, 





Befanntmahung, 
bie unerhobenen Capitalien ber X. Berloofung ber 4 projentigen 
Grundrentens Ablöfungs» Schuldbriefe beir. 

Bon ben gemäß der X. Berloofung zur Heims 
zahlung beftimmten Aprozentigen Grundrenten · Abloſungs · 
Schulbbricfen (vide Bekanntmachung vom 3. Januar 
1856, Regierungsblatt 1856 pag. 5— 16) find bie 


Schuldbriefe 

— "Eaton Garalı 

Gatafter-Rummern. Betrage zu 
62,233, T 380. 1,000 fi. 
102,151. 168,393. 25 fl. 
102,151. 168,394. 25 fl. 
102,151. 168,410. 25 fl. 


noch wicht zur Cinlöfung angemeldet worben, 

Die Befiger der bezeichneten Schulbbriefe werben 
demnach aufgeforbert, ſich ohne weiteren Verzug zur 
Eintöfung derfelben bei ber k. Grundrenten-Ablöfungs- 
Caſſa in Münden zu melden, wibrigen Falls deren 
Borberungen nad $. 13 des Geſetzes vom 11. Sep 
tember 1825 (Gefepblatt 1825 pag. 202) nad Abs 
fauf von fehs Monaten vom 1. Oktober 
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biefes Jahres beginnend zu Gunften bes . 
Orunbrenten-Ablöfungsfonbes erlofchen fein würden. 
Münden, ben 13. September 1858, 
Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
In Berhinderung des Borflandes 
2uy, 
Regierungs- und Fiskalrath. 
Steger, Sekretär. 


II. Dienftes- und fonfige Rachrichten. 


In Bolge allerhöchſten Referipts vom 17. Sept, 
1858 haben Seine Majeftät ber König zu 
genehmigen geruht, daß bie beiden Beneficien Omnium 
Sanctorum und S. S. Henrici et Chunigundae in 
Landshut von bem Herrn Erzbiſchofe von Münchens 
Freyfing, dem Prieſter Marimilian Barth, Pfarrer 
gu Mittenwald, k. Landgerichts Werbenfels, verlichen 
werben. 

Mittelft Regierungs-Entfchliefung vom 24. Gep- 
tember 1. 36, wurde in Bolge ber Berfegung bes 
Pfarrers Joſeph Pöppl von Attenhoſen, k. Landge⸗ 
richts Mainburg, nach Geltolfing, k. Landgerichts 
Straubing, berfelbe von der Stelle eines k. Diſtrilts⸗ 
Schulinſpeltors für ben JInſpeltionsbezirt Main⸗ 
burg I und eines k. Prüfungs⸗Commiſſaͤrs für die 
Schullehrlinge bes Landgerichtobezirls Mainburg, 
unter Aneriennung feiner bießfallfigen mehrjährigen 
erſprießlichen Wirkfamfeit enthoben, unb gleichzeitig 
wurben beibe erwähnte Stellen dem Biarrer Johann 
Baptift Fo rſt er zu Appersborf, k. Landgerichts Main« 
burg, übertragen. 
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Königlich 


Kreis- 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 





Nr. so. 


Sandshut, Sonnabend den 2. Oktober 










Subalt: 
Der Viltnalienhandel. — Fleiſchſah für den Monat Oftober 1868. — Gröffuung des Lehrkurfes ber k. Bangewerköfcgule pro 1858/59. 


— Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





1. Bekanntmachuugen der koͤnigl. Miniſterien, Abbrut. Ad Num. 8,429. 


Regierungen, Gentral- und Kreis. Behörden. 


Ad Num. 32,712. 
Un ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Den Biltualienhandel betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte Ent- 
ſchließung bes k. Staatsminifteriume bed Innern, dann 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 17. 
bieß folgt im nachſtehendem Abbrude zur Kenntnißs 
nahme und Darnachachtung mit dem Auftrage, im 
Vollzuge bes Schlußfages der erwähnten höchſten Ent- 
ſchließung bie beſtehenden Wochenmarkts -Ordnungen 
fofort in geeignete Reviſion zu nehmen, und erſorder⸗ 
lichen Falles dieſelben mit ben bezüglichen Vorſchriften 
in Ginflang zu bringen, 

Landshut, den 29. September 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Zunner, Gelretär. 


Königreihb Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Innern, 
"dann 
Staatd,Minifterium ded Handeld und der öffent 

lichen Arbeiten. 
Rad) den beſtehenden Borfchriften iR bie Zufuhr 
von 2ebensmitteln auf den öffentlichen Marft weder 
durch Patente noch durch Ausnahmen oder andere 
Hinderniffe zu beſchränken, ber Polizei liegt vielmehr 
ob, Allen, welche Biftualien zu Markte bringen, fie 
mögen in eigenen Erzeugniffen ober auf bem Lande 
erhandelten Gegenfländen beſtehen, alle Sicherheit zu 
gewähren und bie Mittel des Abſatzes zu erleichtern. 
Wie die gepflogenen Erhebungen herausgeftellt 
haben, befteht in ben Regierungsbezirten dieſſeits bes 
Rheins hinfichtlich der Befugniß zum Biktualienhandel 
eine fehr verſchiedenartige Auffaſſung und Behandlung, 
Während in dem einen Regierungsbezirfe biefer 
Handel gänzlich unbeſchraͤnkt gelaffen wird, it beffen 
Statthaftigkeit in dem andern von — 
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Erlangung einer polizeilichen Lizenz, in dem britten 
von der Ausftelung eines Vorweisbuches abhdugig 
gemacht. 

Selbſt in ben einzelnen Amtobezirlen desſelbeu 
Regieruugẽbezirlea waliet cine Fehr abweichende Ber 
handlung ob, und findet ſich unbedingie Breigebung, 
förmliche Ligenzirung und bie Ertheilung einfacher poli⸗ 
zeilicher Legitimationen neben einander in Anwendung. 

Die Lizenzſcheine werben theild auf anfäffige Im 
bividuen befäpränft; bald auch Unanfäffigen ertheilt, 

Aus biefem Zuſtande ergibt fih von ſelbſt bie 
Rothiwendigkeit ben im Frage ſtehenden wichtigen 
Gegenftand einer aligemeinen Regelung zu unterziehen, 

Denn bie mit ben Eingangs erwähnten Beflim- 
mungen im MWiberfpruche fichenben hie und ba vor- 
kommenden Beſchraͤnlungen fönnen nicht aufrecht er ⸗ 
halten werden. 

Andter Seits machen ſich aber bei dem Biltualien- 
handel auch Ruͤcſſichten geltend, deren Außerachtlaſſung 
weder vom Standpunkte ber öffentlichen Sicherheit 
und Sittlichteit zuläffig, noch füs Förderung. des frag« 
lichen Handels günftig wirlend erfcheint. 

Pen freimhen Eigenthutze aclährlige, Nam, Bettel 
und möffigen Herumichen ergehene Jubividuen zu 
unfittlihen Zweden ſich hingebende Dirnen, die in 
Gemäßheit der Dienfldoten Ordnungen in ein, feftes, 
ordentlichts Dienſtverhaͤltniß eingeſchafften ledigen Leute, 
vom, Biltyalienhandel ferne zu halten, erheiſchen wohl 
unbegtpeifelt bie bezeichneten Rüdfichten, während andrer 


Srits, im Intereffe, diefes. Handels gelegen il, daß 


iene Indipibuen, welche bei beffen, Ausübung fich 
unfoliber mit, Strafe verpönter, Handlungen ſchuldig 
gemacht haben, von demſelben ausgeſchloſſen werden. 
Zur Grreidung biefes Zweckes werben unter Feſt · 
haltung bed Grundfages der Freiheit des Biltualien- 
bandels, um. ben Käufer, wie. Verlaͤufer bie. Bortheile 
eines ſtets belebten MWarks- Verkehrs, zu, verichaffen 
und zu fihern, unb jeden nachtheilig einmirkenben 
und die Mbficht ſelbſt Mören Finnenden Mißbrauch zu 
entfernen, nachfiehende Anordnungen erlaffen: 
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1) Der Berfauf von Lebensmitteln, wie fie auf 
ben Bochenmärkten vorzufommen pflegen, buch Selbſt⸗ 
erzeugen, fowie ber Einfauf zum Selbfibedarfe und 
zum Betriebe eines Gewerbes ift wie bisher frei- 
gegeben, und hiebei Stellvertreiung zuloͤſſig. 

2) Zum Viktualien han del d. h zum Anfaufe 
der obenbezeichneten Lebenomittel, und ſomit auch ber 
Kartoffel, inſoweit fie als Nahrungsmittel in Abfag 
gebracht werden, bei ben Gelbfiergeugern zum Zwecke 
bes Wiederverlaufs auf öffentlichen Märkten, an ge 
werböberechtigte Händler oder an Confumenten auf 
Beſtellung, ſind alle Jene berechtigt, weldhe eine poli⸗ 
zeiliche Legitimation, in Form eines Bocweisbuches 
hiczu erlangt haben, 

3) Die Ausftelung dieſer Begitimation fteht der 
Diftrifts-Polizei- Behörde des Wohnoxtes am, 

Diefelbe ann nur. auf die Dauer, eines Kaleuber- 
Jahres erfolgen, und hängt jeden Falles von ber 
Borausfegung ab, daß ber RNachſuchende nicht durch 
befonderen rechtskraͤftigen Polizei-Befchluß 4. B. wegen 
ſchlechten Leumundes von dem Biftualienhandel aus- 
geſchloſſen if, oder foferne derſelbe bie Anfäffigkeit 
noch nicht erlangt bat, nicht zum Eintritte in einen 
ordentlichen Dienſt angewleſen if, und überhaupt nach 
feinen perfönlien Berhältniffen „u B. wegen nicht 
erreichter Boljährigfeit zum Betriebe des Biltualien- 
handels geeignet erſcheint. 


Dabei wird darauf aufmerkſam, gemacht, daß die 


jaͤhrliche Auaftellung eines neuen Vorweisbuches keinca⸗ 
wega noihwendig if; ſondern eine jaͤhrliche Verlaͤnge 
sung des noch brauchbaren früheren · Vorweisbuches 
genägt, und dieſes nur. bei bes Rruansfellung. ber 
Tar⸗ und Stempelpflicht nach Maßgabe. ber. für Reiſe⸗ 
Legitimationen, für, bad Juland beſtehenhen Varſchriften 
unterliegt. 

4) In BVorftehendem: find alle Vedingungen; zur 
Ausſtellung der Legitimation, enthalten, und: if bie 
felbe indbefondere wehrr auf ein Geflecht beſchraͤnlt, 
noch barfı fie, von: dem, Nachweiſe bed Betriebslapitals 


ebhängk; gemacht, eder aus dem Gaunbe verweigeri 
werden, weil nach dee Anſtcht der mm Die Ansftellumg 
angegangenen Behörde bereils zum viele Haändler über⸗ 
haupt oder in einem beſtimmten Beyirke vorhanden find, 

5) Das Vorweisbuch muß das volftändige Sig⸗ 
nalement des Hänbters enthalten, und if von biefem 
bei Ausübung bes. Handele ſtets bet ſich ne führen. 

Dasſelbe gift in der Regel nur für ben Inhaber, 
inbeffen kann aber auch van, dar betreffenden Difrifts- 
Brisibehürbe bie Sieflerrinstung bed Inhabers durch 
ein Kamittengtieb: ſewir bie Begfeitumg bes Häntters 
durch ein Wamilfenglieb oder einen. Dienfldoten ge- 
Rattet. werden, 

Bon einem foldem dalle ih jadach unten Baie 
fügung bes Eigmairmenid bau weffenden Judieidnen 
I der Legitirrativn bes Haͤrrdters Vormerkurrg zu machen. 

6) Das Borweisbuh gilt nur für Das Inſand 
und ben Grenzverkehr im Sinne ber allerhoöchſten Ber- 
orbnung vom 17. Jänner 1837 bas Paßweſen betreffent, 

Der perfönlihe Abſatz deu Waaren über biefes 
Gebiet hinaus ſeht außerdem bie Erholung bes vor. 
fhriftamäßigen Reifepafles voraus, 

7) Die Einziehung bes Vorweisbuches "Hat zu ers 
folgen, wenn ſich in ber Perſon des Inhabers Ums 
fände ergeben, welche bie Berweigermg ber Aus 
ftellung begränbet haben würden. 

8) Auslänbifchen Händlern ſteht bie Befugnif 
zum Ginfaufe von Biltualien zum Zwede ber Muss 
fuhr zu, wenn fie im eigenen Lande zum Biftualien- 
handel berechtigt find, umb biefe Berechtigung durch 
eine Urkunde ihrer Heimatsbehörbe nachweiſen. 

Dagegen find biefelben nicht berechtigt, mit im 
Königreiche erfauften Viltualien weiteren Berfauf und 
Zwifhenhaubel im Königreiche vorzunehmen. 

9) Bergen Befchläffe der Difzifts-MPoligeibehörben, 
welde nad ben vorfichenden Beſtimmungen über bie 
Berechtigung und bie Zulaffung zum Biltualienhanbel 
ergehen, if die Befchwerbefährung bei ber f, Regierung, 
K. d. 3, binnen 14 Zagen gerftörlicher Friſt zuläffig. 


Das Oberaufſichtsrecht der worgefegiee Slellen 
bleibt hiebei vorbehaften, 

10) Die Betreibung des Viltualienhandels ohne 
Berechtigung zieht eine Geldſtrafe bis zu 10 fl. oder 
Arreſiſtraſa bie zu Ina Tagem nach ſich, welche Strafen 
bei wiederholter Rückfäͤlligkeit unter Umſtänden bis 
auf 25 fl. oder acht Tage Arreſt erhöht werden lönnen. 

Haͤndler, welche bei Musüßung bes Handels ihr 
Vorweisobuch nicht bei ſich führen), ind mit einen Gelb» 
ftrafe bis zu brei Gulben. zu beafnben.. 

+1). In. Anfehuug bes, verbotenen Hauflcen® unb 
bes unterfagten. Auflaufs vor ben Thoren. und. in 
den mächflen Umgebungen der Gtäbte Bleibt es bei den 
bonerigen Borfißrifter. 

#7) Die Berhaltniſſe Her Gewerbej zn bern Pen 
fugniffen: deu Genub mit: ben brezeichneterr Bifthetien 
pehört, werden durch biefe: Baftlernungen im keiner 
Weiſe altarirk, 

13) Ea exrſtrechken fh dieſe Beſtimmungen auch 
nicht auf jene Gegenftänbe, über. deren Verlehr beſon⸗ 
dere Vorſchriſten und Verordnungen beſtehen, unb 
edenfowenig ufrie@nfoummtung rober Mirturibtobafie; 

14) Die gegenwärtigen für bie fieben Regierungs« 
Bezirke biefjeits des Rheins geltenden Beftimmungen 
baben mit bem 1. Januar 1859 in Wirkfamfeit zu 
treten. 

Ale übrigen über ben betreffenden Viltualienhandel 
im. und bie Berechtigung hiezu bisher 
beftandenen Borfäriften Haben mit biefem Zeitpunfte 
außer Wirffamfeit zu trgten. 

Die 8, Regierungen haben hiernach das Weitere 
zu verfügen, und inshefondere bie Marfi-Drbnungen 
mit vorftehenden Direftiven in Ginflang zu bringen, 
bie übrigens, wie zur Befeiligung von Mifverfländ- 
niffen noch beigefügt werben will, bie Anordnungen 
über den eigentlichen Marltverlehr ſelbſt unberührt 
laffen. 

Münden, ben 417. September 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl, 
Braf Reigeröberg. 


Dar den Minifter 
der Generals Selretär 
Minikterlalrath: 

v. Wolfanger. 


v. d. Pfordten. 
Un bie E. Regierung, 8. d. 3., von 


erbayern. 
Den Bilmallenhaudel betreffend. 
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Ad Num, 33,335. 


An fämmtlidhe Difrilts- Poligeibehörben 
von Rieberbayerm, 


(Bleifhfap für den Monat Oktober 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Zufolge ber ämtlichen Erhebungen über die Maf- 
Bichpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Dftbr. 
1819, bann 8. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30, Oltbr. 1844 (D. 8.6, Bh. XMI S. 889 seq. 
und neue Folge Bd, XXIX ©, 412), enbdlich mit 
befonderer Rüdficht auf den Fleiſchſatz in der Haupt 
und Refidenzftabt Muͤnchen, hat die unterfertigte Stelle 
befchloffen, ben durch Ausfchreibung vom 27. April 1857 
(Kreis s Amtsblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rindfleifcgpreis auch für den Monat 
Dftober 1858 unverändert fortbeftehen zu laffen, 
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dann für dad Kalbfleif den Preis von 12 Kreuzern 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu befimmen, 
Landshut, ben 30, September 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär, 








Bekanntmachung. 
®e vet. ® 186 
(Gröfuung des Lehrkurſes —— pro 1868/58 


Am 11. November c. wird bie f. Baugewerlks⸗ 
ſchule dahier im Lolale Kaufingergaſſe Nro. 8/2 
ihren diesjaͤhrigen Lehrkurs für Baubefifiene, Paliere 
und Geſellen eröffnen, was hiedurch mit dem Demerfen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß ber Unter« 
richt werftäglich im acht Stunden bis zum 19. Mär 
Dofephi) F. 36. ertheilt werden wird, 

Anmeldungen zur Aufnahme haben im Schullokale 
zu geſchehen. 

Münden, ben 13. September 1858, 

Der 
Borfland der F, Baugewerksſchule, 4. Kreisbaubeamter 
Reuter, 
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| I. Wuadbnrger-Eonrd 
= . vom 23, September 1858, 


Königlich Bayerifde Papier, Geld. 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


Riederbayern. 





Nr. Sl. 


Sandshut, Mittwoch den 6. Oktober 


1858. 





— ———— 


Die Bitte des Müllers I Banmanı von Mü 
Landesv⸗ 


erwieſene. — An praftifche hung ber —— 


turen ber elber Feuer-B 
als ae em nehe ———— in —— 
Sterbfälle während bes Btatsjahres 186 — — ze 
faße ausgeprägten 8 und ———— 
gerräge ber fühbeutfchen 
fen ber en an bie k. Kaflen 


Die Erled d artei Kö Defanats 
858/5 ug = Pag 234 * 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Miuiſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 33,531. 
(Die Bitte des Müllers Michael Baumann von Mühlham um 
- Bewilligung einer Collelte bei felnen Gewerbegenoſſen betr.) 


Im Ramen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Diejenigen Unterbehörben, welche mit bem Boll 
zuge ber Regierungs-Ausfchreibung im nieberbayerifchen 
Kreisamtsblatte Nr, 56 Seite 927 d. d. 4, Juli 
b. Jo. noch im Rüdftande find, werden an bie Er—⸗ 
ledigung biefer Ausfchreibung unter Borfegung einer 
Friſt von 14 Tagen hiemit erinnert. 

Landshut, den 1, DOftober 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
Bunner, Gefretär. 


—*S er Collekte bei 
en ndfbiranten nn A gg — 
—— (Beinen — en Bei durch Geburten, Tranun 
en in ben abel en tem, gen nud 
erhöchtten Verorduu haltuiß 


en —— Min en. — u 
—— Fran G Glafer in Daflıs 


über bas Gursver der im Gonventionss 


ng 
I a ie ber gebachten Münzftüde von dem Lanbess 
rar — oa —— an Paßlarten⸗ — fie —— 1859. — * 
und ber Rüdflände an L Gtaatsgefällen, — 
Baffertrübingen. — Gröffnung bes Pe 


Das Er⸗ 
t. Bfarrei Sparued. — 
a * * Vangewerloſchule pro 





Ad Num. 33,604. 

An fämmtlihe k. Stadtcommiffariate und 
Difrifts-Polizeibehörbenv. Niederbayern . 
Aufficht auf Sandesverwiefene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch Urtheil des k. Bejirksgerichts Paffau vom 
31. Zuli 1. 36. wurde Franz Bayer! von Kir 
flag, k. k. öfterreichifchen Bezirldamtes Kruman 
in Böhmen, Deferteur des k. k. Öfterreichifchen 26ten 
Linien-Infanteri-Regimentes, wegen Berbrechens bes 
ausgezeichneten Diebflahld zur Arbeltshausſtrafe auf 
die Dauer von fünf Jahren verurtheilt unb beffen 
Bereifung aus bem Königreihe Bayern nad) erflan- 


bener Strafe ausgeſprochen. i; 
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Den obengenannten Behörden wird biefes unter 
Mitheilung bed Signalements bes Franz Bayer! zum 
vorgefchriebenen Berfahren befannt gegeben. 

Landshut, den 4. Dftober 1858. 

Königliche Regierung von NRieberbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretär. 


Berfonalbefhreibung bes Franz Bayerl. 


Geburtsort: Kirchſchlag, Bezirk: Krumau, Kreis:. 
Bubweis, Land: Böhmen, Alter: 31 Jahre, Religion: 


tatholiſch, Stand: ledig, Oroͤße: 833, Figur: faık 


brauen ; braun, ſchmal, von welchen der rechtfeltige 


an 


* 


Sahne gut‘ mit Uuenqhuie eines Badenahnes am 


gebaut, Haare: braun, Mugen: liibraun, Augen ⸗ 


höher im die Stirne geht; Bart: ohne, Raſe: Täng- 


id, mlitelgroß,. an den dlageln ‚aufgeworfen, 


rechten Unterkiefer — wit Weinſtein belegt; Sefichts ⸗ 


ſarbe gefund ; Sprache und Mundart: rein beutſch 


nach Angabe auch italieniſch und etwas ſlawaliſch; 
benimmt ſich geſchmeidig und artig — hat das Aus⸗ 


fehen eines wohlhabenden Sandbürgere. | 











j U .u h 
Ad Num, 83. 


(Die proftifge Goncnespräfung der Gtaatsbienf-Whfpiranten pro 
1858 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Am Mittwod ben 1. Degember I. 38, be- 
ginnt am Gige ber unterfertigten k. Stelle die prafs 
tifche Goncurspräfung der Staatöbienftabfpiranten pro 
1858. Diejenigen Rechtscandidaten, welche im nie 
berbayerifchen Kreife ihre Heimat befipen, ober welche 
in bemfelben bis zu bem oben bezeichneten Termine 
ihre zweijährige Borbereitungs-Praris vollenden, haben 
ihre Admiffionsgefuhe bis 1. November I, 38, 
bei der unterfertigten k. Stelle einzureichen. 


—— 


‚in übergeben, 
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Mit dieſen Geſuchen find bie Zeugniſſe über bie 
iheoretifche Prüfung und bie auf vorfdriftsmäßigen 
Stempelbögen gefertigten Zeugniſſe über die vorges 
ſchriebene zweijährige Praris zu übergeben, in bemen 


nicht nur die Dauer. ber Praris, fowie die Art 


ber Berwenbung und des Erfolg biefer in 


“ zweifelöfreier Faſſung erörtert, fonbern auch Geburts⸗ 


tag unb Jahr, Geburtsort, bann Religion 
und Heimat bes Candidaten vorgetragen ſeyn mäffen. 

Allenfalfige Difpenfationsgefuhe find gleichfalls 
bio zum 1. Rovember b. 36. unter Varfellung 
ber Difpenfationsgrände und Anlage der erforderlichen 
Zeugniffe in den Einlauf der unterferiigtem £. Sielle 
zu bringen, 

Jene geprüften Rechtspraltikanten und Redhtscandis 
daten, weldhe den praftifhen Fall" aus ‚der Kinangver- 


Ypipig; „„maltung bearbeiten wollen, häßen unter Shtlage der 


erforderlichen Zeugniffe entweder gefonderte &e- 
fuhhe zu übergeben, ober biefe mit dem Wöpiffions- 
—ä— 
zu bringen und gieichfalls bis zum 1. November 


biefür 
ud 


Zenen Candidate, die bis zum 1. Roren ber die 
zweijährige Praris nicht ganz vollenden, wird über 
die noch beizubringenden Ergänzungs-Radjwelfe in den 
Mmilflone,Derteten Eröfffung gücdf werden. 

kLanbehut, den 1. Oliober 1858, 
Te re Fan £ ii, FE 
Königlige Regierung, von Bliederbayern, 
‚. Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Gelsetär. 
Ad Num. 32,924. 
An fämmtlide DiſtriktPolizeibehörden 
von Nieberbayern, 
(Surfiren falſcher Münzen Betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Gelegentlich einer Sportelzahlung wurde beim Tar- 
amte bes F, Landgerichts Thurnau im Laufe bes vorigen 
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Mo ‚die Berausgabung | eines falſchen bayeriſchen 
halben Sutdenfläde verfücht, 


Dasfelte beſteht aus Reufilber, iſt mit eigene _ 


gravirten falſchen Stempeln geprägt, mit einer eigenen 


Borrihtung geränbert und verfilbert. Diefe Faͤlſchungs ⸗ 
weile erlaubt eine, Vervielfältigung ohme befondere 


Mühe, wehhalb derlei Stüde im Eurfe zdiemlich häufig 
find, | Eie find inde& fehr leicht als falſch daran zu 
erfennen, daß fie auf der Borberfeite mit dem Bruf- 
bilde "&r. Majeflät des Könige eudwig, auf der Rüde 
feite "aber mit ber Jahreszahl 1849 verfehen find, zu 
welder ; Zeit Müngen mit dem Brußbilde bieſes Mou 
archen nicht mehr geprägt wurden. 

Ein weitered Kennzeichen ber Unäͤchtheit iſt die 
ſchlechte Gravirung, beſonders bed Eichenkranzes, bie 
gelbliche Garde und "der ſchlechte geratbene Perlenfrang 
der Borders und Rüdfeite, 

Indem vor Annahme” und Verbreitung ſolcher 
Mänzen gewarnt wird, ergeht an fämmtlihe Difrikts- 
Polinelbehoͤrden des Kreiſes der Auftrag, geeignete 
Spähe zu verfügen und im Entdedungsfale nad) ges 
ſeblicher Vorſchrift zu verfahren, 

Landohut, ben 2. Oltober 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, _ 

Kammer ded Innern. - 
v. Saiiqer, f. Regierungs · Praͤſident. 
Zunner, Selretaͤr. 





Ad Num 79. 

(Agenturen ber Giberfelber Feuer⸗Verſichetungs⸗Geſellſchaft beit.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern 

In Gemaͤßheit hoͤchſtet Entſchlleßung bes k. Staats- 
Minifteriums bes Haudels und ber Öffentlichen Arbeiten 
vom 29. vor. praes, 4. I. Mts. wurde der von dem 
‚„Hauptagenten ber bezeichneten Geſellſchaft beantragte 
Gragner Alois Reiter in Paſſau ald Agent ber 
gedachten Geſellſchaft für den Etadtbejirk Paffau und 
die Landgerichtsbezirle Paffau I und H, Wegſcheid, 
Grafenau und Wolfftein anftats beö abgetretenen Agenten 
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ac. Glaſer beftätigt, was hiemit zur öffentlichen Kunde | 
‚gebracht wirb. 
Landehut, ben 2. October 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
"Kammer ded Innern. * 
v. Schilcher, k. Regierungs · Vraͤfident. 
Zunner, Grfretär, 





Ad Num. 33,239. 


(Die Aufftellung bes GHausbefigers und Privatiers Franz Glaſer in 


Paſſau als Agent der Lebens: Berficherungs:Befellfegaft in Leipzig betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von 
Bayern. 

Durch hoͤchſte Entſchlleßung des k. Staatsmini- 
ſteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
d. d. 23, v. Mis. wurde ber Hauöbefiger und Pri- 
vatier Franz Glaſer in Baffau ald Agent ber oben- 
bezeichneten Geſellſchaft beftätiget; was hiemit que 
allgemeinen Kenntaiß gebracht wird. 

Landshut, ben 2. Oktober 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sch. 





Ad Num, 232, 


(Veränderungen in den abelichen Familien durch Geburten, Trauuu⸗ 
“gen und Sterbefälle während des Gtatejahres 1857/58 Betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
“von Bayern. 

Diejenigen Diftrifts- Polizeibehörden, welche mit 
den Anzeigen bezeichneten Betreffs noch im Rüdflande 
find, werden biemit angewiefen, biefe Borlagen binnen 
acht Tagen zuverläffig zu bewirken, 2 

Landshut, ben 2, Dftober 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. h 
v. Schilcher, t. Regierungs · Praͤſident. 
Bunner, Sekretär. 


81* 
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Ad Num. 26,973. 


(Den Vollzug der allerhoͤchſten Berorbnung über bas Curoverhaͤltniß 
ber im Gonventionsfuße ausgeprägten Bwanzigs und Behufrengers 
Stüde vom 9. Augnf 1858 in Anſehung der gebuchten Münzſtücke 
von bem Banbesgepräge ber fühbeutfhen Münzvereinsfiaaten Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich de& $. 2 und 4 ber allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 9. Auguft I. Is. das Eursverhältnig 
ber im Gonventionsfuße ausgeprägten Zmwanzig- und 
Zehnfreugerflüde betreffend (Regierungsblatt Nro, 43 
©, 1073) hören bie Zwanzig» und Zehn- 
freugerfäde von bem Gepräge eines, der das 
ſelbſt namentlich aufgeführten fübbeutfhen Müny 
Bereinsftaaten, vom 16. Nov, 1858 anfangenb 
auf, geſetzliches Zahlungsmittel zu fein, und werden 
von dieſem Zeitpunfte an, nur noch nad) dem gemins 
berten Werthe von 23% und 14 Kreuzer bei ben 
Staatskaſſen in Zahlung angenommen. 

Dagegen aber werben bie derartigen Zwanziger 
und Zehnfreugerflüde (gemäß $. 3 gedachter Berorb- 
nung) in ber Zeit vom 16. Dftober bis 15. November 
1858 im ganzen Koͤnigreiche bei ben bayerifchen Staats, 
kaſſen nad) ihrem vollen Werthe zu 24 und 12 Kreu- 
ser gegen andere Münzen eingelöst. 

Zum Bollzuge biefer letzteren Beflimmung wurde 
durch höchfte Entfchliefung des k. Staats-Minifterlums 
ber Finanzen vom 27. v. Mis. verfügt, was folgt: 

Als die Kaffen und Aemter, welche zu biefen Ein, 
löfungen fpegiel berufen find, werben die fämmtlichen 
f, Rentämter und bie k. Kreiscaffen beftimmt. 

Die Einlöfung hat ohne Befchränfung der Stuͤd⸗ 
zahl zu gefchehen, findet jedoch über ben feftgefegten 
Zeitpunkt hinaus, nämlih nad dem 15. Rovember 
1858, nicht mehr flatt, 

Mit Bezug auf 8.5 der allerhöchften Berorbnung 
vom 9, Auguft 1858, wonach die Zwanzig« und 
Sehnfreugerfüde bayeriſchen Gepraͤges 
außer ber Annahme in Zahlung bei den & Kaſſen zu 


— 
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233 und 14 Kreuger auch noch bei dem k. Haupte 
münzamte nad bem Gewichte und Silberwerthe an 
genommen werben, wird ferners eröffnet, daß biefe 
Annahme nach dem Gewichte und Silberwerthe, vom 
16. November 1858 an, ſowohl bei dem k. Haupt 
Mänzamte inMänden als dem £, Ginlöfunge 
amte in Würzburg, und zwar ben bayerifchen 
Vierundzwanziger zu dem SPreife von 30 fl. 
21 Fr. für das rauhe Zoll- oder Mängpfund, und 
ben bayerifhen jFwölfer zu dem Preiſe von 
25 fl. 45 fr. für das rauhe Zoll« oder Mänypfund 
fattfindet, an welche gedachten beiden Aemter ſonach 
fi die Betheiligten in ben einſchlägigen Fällen zu 
wenden haben, 
Landshut, ben 3, Oltober 1858, 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, f. Regierungs-Direktor. 
Greßierer. 
Ad Num, 224, 

An die 8 Stabtcommiffariate und Land» 


gerichte von Niederbayern, 
(Den Bedarf au Palarten: Formularien für das Kalenderjahr 
1869 betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Diejenigen ber obengenannten Behörden ‚ welde 
mit ber Anzeige des muthmaßlichen Bebarfes an Paß⸗ 
karten ⸗ Formularien für das Kalenderjahr 1859 nach 
Maßgabe der Regierungsausſchrelbung vom 23. Jän⸗ 
ner 1851 Ziff. 3 (Kro.⸗A.⸗Bl. Seite 81) noch im 
Ausſtande find, werden beauftragt, dieſelbe in Bälde 
anher zu erftatten. 

Landshut, den 4, Dftober 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär, 


1221 


(Das Grlöfpen der Forderungen am bie F. Kaſſen uud der Müd- 
fände aut. Stantsgefällen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Dem Finanzgefee vom 28. Deyember 1831, 5. 34 
entfprechend, werden nachfolgende gefeßliche Beſtim⸗ 
mungen: 

dad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen 
der Privaten an dad Staats⸗Aerar — und bad 
Anmelden und Erlöſchen der Staatsgefälle und 
anderer an die Staatöfaffe geſchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 30. 

»Unabbrühig dem Gefeße vom 1. Juni 1833, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 
21. Dftober 1811 umd deren Erlöfchen Beftimmung ge 
teoffen bat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
san die Staates, Finanz und Militair⸗Kaſſen aus der 
»Zeit vom 1. Dftober 1811 bid zum 1. Ditober 1836 
ohne Unterfchied ihres Titeld, infoferne fie innerhalb 
»diefed Zeitraumes bereitö zur Zahlung verfallen waren, 
sund zur Einklagung geeignet geweſen wären, für er 
»lofchen erklärt, wenn biefelben nicht Bid zum 1. Of 
»tober 1883 bei dem K. Staats Miniflerimm ber 
»Finangen, und zwar audfchließend nur bei diefem, 
»angemelbet werben. 

„Die Anmelbung der — dem Berfalle unterwors 
»fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage bed ge 
— Geſetzes und dem 1. Dktober 1883 ge⸗ 


»Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt 
gegen ben Berfall, wenn fie 

»8) enimeber bereitd früher bei dem Staats⸗ 
»Miniferium der Finanzen direlt angemeldet 
»worden war, und ber Petent fie unter aus⸗ 
»brüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung 
»in dem angegebenen Zeitraume monirt, ober 

»b) wenn früher die Anmelbung bei anderen Ads 
miniftratioftelen ober Behörden flatt fand, 
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»und der Petent fle innerhalb der vorgefchriebenen 
»Friſt im Duplikate bei dem Staatd-Minifterium 
»ber Finanzen erneuert. 

»Eine zwar angemeldete — von dem K. Staates 
»Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte und 
»defhalb zurüdgemwiefene Korberung muß innerhalb eines 
»Jahres, vom Tage ber Zurüdweifung an, bei den 
»betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion klag⸗ 
»bar angebracht werben.« 

»@ine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem 
»Finanz ⸗ Miniſterium vor dem 1. Oltober 1833 allen · 
»falls nicht verbeſchiedene Forderung muß längſtens in 
»dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1, Oktober 
21834 bei Strafe der Präklufioa Magbar vor bie Ges 


richte gebracht werden. 


»Unter den Forderungen, welche nach biefem und 
»den nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefeßten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

»8) alle Renllaften, welche auf was immer für 
»Eigenthum des Staated haften; jedoch mit der 
»Beichräntung, daß bie Nachholung rüdftändiger 
»jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf brei 
Jahre zurüd audgedehnt werben fol; 

»b) ale in den Hypothekenbüchern eingetragenen 
»Forberungen.« 

$. 31. 

- Bom 1, Oktober 18350 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an bie Staatds, 
Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werben fann. 

$. 32. 

Rüdftände an Staats⸗Gefaͤllen und andere an die 
Stantötaffen gefhuldete Zahlungen, welde vor dem 
1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
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Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1.9 Dftober Mänperp virh anmit, aut aeiäriftömäßigen Den, 
1835 eingefordert, und da, wo die Schuldner bypo⸗ werbung innerhalb da nachſtehenden faffions- 


thefarifche Sicherheit zu geben ‚vermögen, jum ‚Sin- mäßigen Deyügen ausgefchrieben : 

tragen im Hypotpetenbuce angemeldet worden find. I. An fländigem Gehalt; fl. fr 
Bom 1. Oktober 1830 an, und ‚in gleicher Weife 1) aus Staatskaffen, bar . . . 96 15 

für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Stäctögefäre * 1 Shi. Mh. Waizen.1452 


und andere an die Staats⸗Kaſſen geſchuldete Baplungen, j MM Yan Kom .. 9513 
wenn ſolche während dreier auf einander folgender" 5 0 Ya» Gef. . 86 392 
Jahre nicht eingefordert, und im Falle "eitticher Un” 6 m MY» Habe. . 20 95 
einbringlichkeit, da wo bie Schuldner hypothetariſche 19%/,. Klftt. weiches Hol .» . . 48. 7F 
Sicherheit zu geben ‚vermögen, zum Eintragen im Yan weile Side... 4 224 
. Hppothefenbuche angemeldet worden ſind. . für den Schleißbpaum . . .. 1— 


Nah dem Eintritte der Erldſchung kann der Ab⸗ 2) aus Gtiftungskaflen da . . — 374 
gabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht III, Ertrag aus Realitäten: 


mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert Wohnung im guten Stand und Defomie- 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle " Sebäub.30 — 
hieraus entſpringenden Nachtheile. 14 Tagw. Aecker, == 
Pflichtend und Haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle find 2° . Wieſen, 62 4 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Grben, welche dad 2 Heine Haigärtihen, Fiſch /⸗· >. 
Objekt, aus dem ſich dad Gefäu ergab, zur Zeit ber teichlein u. Krebsbaͤchlein 
ſaßen, wo dad Gefaͤll angefalien iſt, vorbehaltlich der IV. Weibereht . . . .. 2— 
Beftimmungen ded Hppothefengefeged ‚and der Prior» VW. Ginnahmen an Dienftesfunftionen . 160 25 
tätdordnung. VL Obfervanzmäßige Gaben . . . . W— 
Gegen bie nach — der 69.30, 31 m. Summa . 581 484 
52 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlbſchung Laſten . 148 
findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; aus- Reiner Pfarr-Ertrag . 580 
genommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. Bayreuth, den 23. September 1858, 
Lanhehut, den A, Oltober 1858. Königliches. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Koͤnigliche Regierung von „Niederbayern, Edelmann, v.n. 
Kammer ber ‚Finanzen, Biedermann. 








v. Schi Iper, ! Begierungs-Präfdent, — 
Ehwindi,,t. Regierungs-Direftor, Ad Num. 6468. 
Greßierer, Setretär Die Gelebigung ber Pfarrei Königshofen, Defanats Waſſertrüdiagen 
— — betreffend.) 


Ad Num, 4164, 
(Erledigung der proteftantifden Pfarrei Sparnec beir.) sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
Im Namen Peiner Majeftät bed Könige , von Bayern, 


Japern. Durch bie Beförderung, bes ‚bisherigen Pfarrers 
Die, durch — ‚des ‚bisherigen Pfarrers FR bie Pfarrei Königshofen, Defangts Waſſer⸗ 
zur Eriedigung. gefommene Yen Sparncd, Defanad rüdingen, in Erledigung helommen und wird daher 
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zur vorfdriftemäßigen Bewerbung bis zum 15, Ro 
vember If. 36. mit dem Beifügen ausgefchrieben, daß 
wegen Trennung ber zu blefer Pfarrei gehörigen beiben 
Fillale Bechhofen und Sachsbach bereits Einleitungen 
getroffen worden find, und daß, wenn biefe Trennung 
realiſirt werben follte, von Seite bed neuen Pfarrers 
feine Entſchaͤdigunge orderung erhoben werden Fünne, 
ferner, daß lehterer bis zum Vollzuge biefse Trennung 
auch” verpflichtet if, zur Paflorirung ber genannten 
beiden Filiale einen befonberen Bifar auf feine Koften 
zu halten. 

Das mit biefer Pfarrei verbundene Dienfes-Ein, 
kommen beficht nad bem neuen Faffionsabfäluffe in 
folgenden Bezügen: 

L Un fändigem Gehalte: 
1. Aus Staatöfaffen: fl. kr. 


Eu baarem Eee » . » . 129 225 
2. Aus Gtiftungsfaffen: 
a Mn baarem Eee . . » . 75 462 
An Raturalien : 
20 Kite. weiches Scheithol; 
al. . oo 2.» 100 — 


, 800Bellenatfl.30fu. pr. Hd. 12 — 
2 Schleißbaͤume a 38, ok 7 — 
3. Aus Geheindefaflen: 


An baarem Oce . . » 3 — 

I, An Zinfen aus geflifteten Rapitatien — — 
II. Uus Realitäten: 

Wohnung im Pfarchaufe, welches ſich 

in gutem baulichen Stande befindet, 

nebk Defonomiegebäuben . 50 — 

aus Grunbfläden 79 30 
IV. Aus Reiten: 

Erbiinſe.— 46863 

Zinfen ans Werthspapieren 274 144 

Bobeninfe . . 190 40% 

Gemeinderecht ran 1 15 
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V. Einnahmen aus bezahlt werbenden fü. Mr. 
Dienflesfunktionen „ » » » . 8320 44 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und 


Sammlunen . . » .. 7 30 

Summa 1251 54% 

Die Laflen ad mit. . oo... 947 4 
Reinertrag 1234 47 


An freiwilligen Gefchenfen 1 fl. 30 fr. 
Ansbach, ben 25, September 1858, 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Dr, Burkhardt, v. n. 
. Feigel. 


Bekanntmachung. 
(Gröffuung bes Lehtkurſes ber E Baugewerloſchule pro 1868/50 
betreffend.) 


Am 11. November c, wird bie f, Bangemwerks- 
ſchule dahier im Lolale Kaufingergafie No. 8/2 
ihren biesjährigen Lehrfurs für Baubefliffene, Pallere 
und Gefellen eröffnen, was bieburch mit bem Bemerfen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß ber Unten 
richt werftäglih in 8 Stunden bis zum 19. März 
Sofephi) k. 36. ertheilt werben wird, 

Anmeldungen zur Aufnahme haben im Schullokale 
zu geſchehen. 

Münden, den 13. September 1858. 

2 Der 


Borſtand der f. Baugewerlsſchule, k. Kreisbaubeamter 


Reuter. 
I. Dienfles- und fonkige Rachrichten. 


Mittels Regierungs-Entfhliefung vom 29. Sep- 
tember d, Is. wurde Georg Kroiß, Schulprovlſor 
in Dingolfing, in Bolge Präfentation des Gtabts 
magiſtrats Abensberg ald Schullehrer in Abensberg 
ernannt, ” 
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Bayerildes 


Amtsblatt 


von 


bayern 





Nr. S%. 


Sandshut, Sonnabend den 9. Oktober 


1858. 


Snbalt: 
Statiftifche Erhebungen über die Bewegung ber Bevölkerung im Koönlgreicht. — Ausgewechfeltes Stempelpapier pro IV. Duartal 1857/58. 
— Geſuch des Leonhard Regner von Kauſbeuern um Bewilligung zur Probuktion eines Marionettentheatere. — Das Kreislands 
wirihſchaftofeſt 1958 betreffend. — Nugsburger Couts und SchrannenAnzeigen. — Beilage: 





L Bekauntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 521. 


An die f. Landgerichte und unmittelbaren 
Magifkrate in Riederbayern, 


(GStatiftifcge Grhebungen über bie Bewegung ber Bevölferung im 
Königreiche beireffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
con Bayern, 
Unter Bezugnahme auf die unterm 9. Februar 
d. 36. ergangene Regierungs- Ausfchreibung (Kreis- 
Amtsblatt pag. 185) wird in Erinnerung gebradit, 
baf ber Termin zur Ablieferung ber ftatiftiihen Er- 
bebungen über bie Bewegung ber Bevölferung all- 
jährlih auf Mitte November fefigefegt wurde, daher 
ber vechtzeitigen Borlage ber beffalfigen Elaborate 
entgogengefchen wird, 
Landshut, den 4, Dftober 1858. 
Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kaminer ded Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sektetaͤt. 





Ad Num. 277. 

Un die Tarämter der kgl. Bezirks unb 
Landgerichte des Kreiſes. 
(Ausgewechfeltes Gtempelpapier pro IV. Quattal 1867/68 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Mehrfacher Wahrnehmung gemäß werben von 
Seite ber £, Tarämter bezüglich des zur Umwechslung 
geeigneten Stempelmateriald nicht jene Bormen beachtet, 
und nicht jene amtlichen Beurfundungen beigebracht, 
welche im Generale ber unterferligten Stelle vom 
19. März 1843 Nr. 6973 (Kreisintelligengblatt 1843 
Seite 166) allgemein vorgefchrieben wurden, weßhalb 
Beranlaffung genommen wird, die bezeichneten Behörs 
den zum genaueſten Vollzug bes allegixten Generale 
mit dem Beifügen anzuweifen, daß in allen Bällen, 
wo bie erforderlichen amtlichen Beurfundungen 2c. 
mangeln, oder ber gegebenen Vorſchrift nicht enifpre- 
Ken, unnachſichtlich Abftrich bes zur Umwechslung ber 
antragten Materiales erfolgen wird, — 

Landehut, den 6. Oftober 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Schwinbl, k. Regierungsd-Direltor. 
Greßierer. 
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Ad Num, 675. 
An fimmtlihe Polizeibehörden von 
Niederbayern. 


(Befuh des Leonhard Regner von Kaufbenem um Bewilligung 
zur Probuftion eines Marionettentbeaters beit.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 

Mit Bezugnahme auf bie Regierungo-Ausſchreibung 
vom 4. November 1857 (Kreisamtsblatt Seite 1429) 
wirb ben obengenannten Behörben befannt gegeben, 
daß duch höchſte Entſchließung des kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 4. I. Mis. bie dem 
Leonhard Regner aus Kaufbeuern durch Mini- 
Rerial-Entfchliefung vom 26. Oktober v. 38, eriheilte 
Bewiliigung zur Schauflelung eined Marionetten- 


“ 
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Theaters in den Megierungebezirfen von Ober: und 
Niederbayern, der Oberpfalz und ven Rrgensburg 
dann von Schwaben und Reuburg auf bie Dauer 
eines weiteren Jahres verlängert wurde, Wegner je 
doch gehalten bleibe, an jedem Drte vorgängig bie 
obrigfeitliche Erlaubnif zur Produktion feines Theaters 
zu erholen. 

Leonhard Regner bebarf ſonach einer befonderen Pro- 
duftionsbewilligung Seitens ber unterfertigten Stelle nicht. 

Landshut, ben 7, Oktober 1858. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretär. 
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Verzeichniß 


derjenigen Landwirthe und Individuen, welche bei der Feier des Kreisland— 
wirtbfchaftsfeftes von Niederbayern im Jahre 1858 mit Preifen für ans 
gezeihnmte Leiftungen und Berdienfte belohnt worden find. 


6.1 
In Beziebung auf Landwirtbichaft und 
Zanded: Berfchönerung im Allgemeinen. 
A. 

Gemeinden, welche durdy Kultivirung und beffere 
Benügung der Gemeindegründe ıc. in ben letzten 
drei Fahren fi ausgezeichnet haben. 

Die Hiefür ausgeſetzten Preife blieben ohne Be 


werbung. 
B * 


Wegen Berbreitung landwirthſchaftlicher Sntelli- 
genz, Herftelung von Gemeindebadöfen, Obits 
Dörren, Waſchhäuſern 2c. ꝛc. bewirft durch die 
Gemeinde: Borfteber. 

1. Preis, Drei Bereins-Thaler. 

Anton Fleifhmann, Gemeinbevorfteher und 
Delonom von Eſſenbach, k. Lanbgerichts Landshut. 

2. Breis. Blieb unvertheilt, 

c. 
Gemeinde Borfteher, melde während ihres Amtes 
zur Berbefferung der Landwirthichaft in der Art 
beigetragen haben, daß die Düngerflätten zweck⸗ 
mäßig angelegt, — daß die Anſchaffung guter 
Zuchtſtiere und andern Zuchtviehes befördert 
worden ift, 

1, Preis. Cine Vereingmänze in Go, 5 Du- 
faten im Gewichte. 

Joſeph Amann, Gemeinbe-Borfteher von Meng- 
ofen, k. Landgerichts Mallersborf. 

2. Preis. Fünf Vereinsmünztgaler. 

Simon Siegel, Gemeinbe-VBorfteher von Unter 
ſchoͤnbach, k. Landgerichts Landshut. 


D. 
DOrtövorflände oder Gemeindeglieder, welche in 
ihren Gemeindebezirken wirffam für ®üterarron- 
dirung geforgt, und folde in den leßten Drei 
Jahren audy wirklich bezwedt haben. 

"1. Preis, Drei Münzvereinsthaler. 

Franz Beuntner, Gemeinbe-Borfteher von Mals 
hing, k. Landgerichts Rotthalmünfter. 

2. Preis. Zwei Miünzvereinsthaler. 

Joſeph Jäger, Krämer and Landwirth von 
Kichberg, k. Landgerichts Vilshofen. 

3. Preis. Ein Münzvereinsthaler. 

Martin Straßer, Lanbwirth in Sammer, k. 
Landgerichts Lanböhut. 


6. II. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 


A. 
Urbarmachung des größten Diſtrikts öden Landes 
und ihre Vollendung in den letzten drei Jahren, 
Ent: und Bewäſſerung, Dann Einführung oder 
Anwendung landwirtbihaftliher Maſchinen und 
Geräthſchaften. 

Die hier ausgeſetzten Preiſe, welche wegen zahl- 
reicher Bewerbung umb ausgezeichneter Leiftung durch 
Komite-Sigungs-Befhluß vom 6. September verunchrt 
wurden, — erhielten, unb zwar: 

1. Preis. Fünf Müngvereinsthaler. 

Joſeph Pauli, Mehger und Oekonom in Zwiefel, 
t. Landgerichts Regen. 

2, Preis. Drei Münzvereinsthafer. 

Joſeph Rutfgmann, — in Bitshofen. 

“* 
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3. Preis, Eine filberne Bereinsmünze. 

Johann Petermäller, Delonem im Langen: 
hart, k. Landgerichts Hengersberg. 

4. Preis, Cine filberne Vereingmünze, 

Joſeph Kleiter, Müller umb Delonom zu 
ſlötzlmühle, k. Landgerichts Landshut. 

5. Preis, Eine filberne Vereinsmuͤnge. 

Joſeph Lipp, Bierbrauer und Delonom in 
Ofterhofen. 

6. Preis. Eine filberne Vereinsmünze. 

Georg Huber, Landwirth in Pfaffing, k. Lands 
gerichts Rotthalmünfter. 

T. Preis. Eine filberne Vereinsmimze. 

Yohann Stadler, Müller und Delonom in 
Pörndorf, 4. Landgerichts Pfarrkirchen. 

8. Preis, Eine filberne Vereinsmünze. 

Joſeph Nufhart, Lanbwirth zu Rampingerberg, 
f. Landgerichts Hengeräberg. 

9. Preis, Eine filberne Bereinsmünze, 

Johann Bergmair, Landwirth zu Oberkopach, 
l. Landgerichts Landshut. 

10, Preis. Eine ſilberne Vereinsmünze. 

Jo hann Wieland, Landwirth zu Gergweis, k. 
Landgerichts Oſterhofen. 

11. Preio. ine ſilberne Vereinsmünze. 

Xaver Zirngibl, Landwirth vom Pöfellofen, k. 
Landgerichts Landshut. 

12. Preis. Eine ſilberne Vereinsmünze. 

Lorenz Leitner, Weinzierl zu Berg, k. Land⸗ 
gerichts Landshut. 

B, 

Für Einführung und Verwendung ded größten 
Selderumfanged zum Flachsbau in den legten 
brei Jahren. 

1. Preis. Fünf Müngvereinsthaler, 
Anton Würf, Lanbiwirth in Schwarzach, k. Land⸗ 
gerichts Hengeröberg. 


2., 3. und 4. Preis. Ohne Bewerbung. 
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O. 
Für Bebauung des größten Felderumfanges in den 
legten drei Jahren mit Hanf. 

1. Preis, Drei Müngvereinsthaler. 

Herr Silveft Maier, k. Pfarrer in Schwannen- 
firden, k. Landgerichts Hengersberg. Mitglied bes land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins in Bayern, 

2. Preis. Zwei Münzvereinsthaler. 

Jakob Ringenberg, Pächter zu Unterotterbach, 
f. Landgerichts Nottenburg. 

D. 
Für Repsbau. 

1. Preis. Fünf Münzvereinsthaler. 

Peter Faftenmaier, Delonom zu Mallersborf, 
t, Landgerichts Oſterhofen. 

2. Breis, Drei Münzvereinsthaler. 

Xaver Trappentren, Bierbrauer und Delonom 
in Gberspoint, k. Landgerichts Vilsbiburg, Mitglied 
bes landw. Vereins in Bahern. 

3. Preis, ine filberne Vereins. Mebaille, 

Andrä Bachmaier, Wirt und Delonom zu 
Biecht, k. Landgerichts Landshut, Mitglied des landw. 
Vereins in Bahern. 


Bebauung des größten Felderumfanges inner der 
legten drei Jahre mit Luzerner Klee, Brachfrüch— 
ten und neueren Futterpflanzen, 

1. Preis, Drei Müngvereinsthaler, 

Friedrich Mofer, Landwirth in Malching, k. 
Landgerichts Rotthalmünfter, _ 

2. Preis, Zwei Münzpereinstbaler. 

Peter Faftenmayer, Oelonom in Wallerborf, 
f. Landgerichts Ofterhofen, 

Die weiteren brei Preife blieben ohne Bewerbung, 


F. 
Für Maidbau, 
Preis. Drei Münzvereinsthaler, 
Herr Delan und Pfarrer Fiſcher in Reuth, E 
Landgerihts Simba, Borftand bes landw. Bezirke 
Comitẽ Simbach. 
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6. 
Bebauung des größten Felderumfanged inner ber 
legten drei Jahre mit Runfelrüben und Riefens 
, möhren. 

1. Preis, Drei Münzvereinsthaler. 

Joh. Nep, Higner, Landwirt in Malding, 
f. Landgerichts Rotthalmünfler. 

Die weiteren 2 Preife blieben ohne Bewerbung. 

H. 
Für Bebauung des größten elderumfanged in 
den legten drei Jahren mit Tabak. 

1. Preis, Bier Münzvereinsthaler. 

Georg Schmidt, Ecribent und Pächter in 
Vilshofen, 

2. Preis, Drei Münzvereinsthaler. 

Benedikt Leit, Gütler zu Nieberalteih, b. 
Landgerichts Henger&berg. . 

3. Preis, Cine filberne Vereinsmünze. 

Lorenz; Bauer, Büchſemnacher und Pächter in 
Vilshofen. 


6. IL 
Gartenbau 
A. 
Gartenfultur- und Gemüfebau. 
1. Preis. Drei Münzvereinsthaler nebft einem 
Buche. 
ob. Bapt. Röder, MWeinzierl im Hagrain, 
Stadtbezirls Landshut, Mitglieb des landw. Vereins in 
Babern, 
2. Preis, ine filberne Bereinsmebaille, einen 
Münzvereinsthaler und ein Buch. 
. Jakob Killinger, Delonom in Grattersborf, 
l. Landgerichts Hengersberg. 
3. Preis, Eine filberne Bereingmünze, 
Joſeph Wimmer, Schullegrer in Hannfen- 
zei, t. Landgerichts Mitterfels, 
4. Preis, Cine filberne VBereinsmünze, 
Ludwig Ludwig, Krämer in Stubenberg, 1. 
Landgerichts Simbach. 
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B. 
Blumenzudt. 
1. Preis. Eine filberne Vereinsmünze und brei 
Zweiguldenftüde. 


Lorenz Öreimer, Gärtner in Landshut. 

2, Breis. ine filberne Vereinsmünze unb zwei 
Zweiguldenftüde. 

Jakob Killinger, Gartenbefiger von Gratters- 
borf, k. Landgerichts Hengeröberg. 


$. IV. 
Obſtbaumzucht. 

Die hier ausgeſetzten Preiſe wurden nach Sitzungs- 
beſchluß vom 6. Septbr. wegen zahlreicher Bewerbung 
vermehrt, 

A. 
Bewerbung für Landwirthe. 

1. Preis, Drei Münzgvereinsthaler. 

Herr Peter Fiſchl, k. Pfarrer in Jedersburg, 
f, Landgerichts Pfarrkirchen, Mitglieb des landw. Ber- 
eins in Bayern. 

2. Preis. Zwei filberne Vereinsmünzen. 

Sof. Fichtner, k. Unterauffchläger in Ofterhofen, 

3. Preis. Ein Münzvereinsthaler, 

Franz Sumbauer, Lanbwirtd in Malding, k. 
Landgerichts Rotthalmünſter. 

4. Preis. Ein Münzvereinsthaler. 

god. Kleil, Häusler von Brombah, k. Land⸗ 
gericht Pfarrlirchen. 

5. Preis, Ein Münzvereinsthaler. 

Peter Shmibhuber, Bauersfohn von Kainer- 
ing, k. Landgerichts Rotthalmünfter, 

6. Preis. Ein Miünzvereinsthaler. 

Bernhard Albertseber, Baber in Brombach, 
L. Landgerichts Pfarrkirchen. 

7. Breis, Ein Münzvereinsthaler. 

305, Radlöber, Krämer von Hoheneggllofen, 
f. Landgerichts Lanböhut. 
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B. 
Bewerbung für Schullehrer. 

1. Preis, Eine filberne Vereinsmünze unb zwei 
Münzvereinsthafer, 

Hof. Schmitzer, Schulichrer zu Meßnerſchlag, 
k. Landgerichts Wegſcheid. 

2. Preis. Cine ſilberne Vereinsmünze und ein 
Münzvereinsthaler. 

Karl Lorenz, Schulprovifor in Hainberg, E 
Landgerichts Eggenfelden. 


$. V. 
Kultur von Nutzhölzern. 


A. 
Pflanzungen von Eichen, Ahorn, Efhen, Ulmen 
und Akazien auf eigenthümlichen Waldgründen. 
1. Preis. Eine große filberne BVereinsmünze 
und ein Bud). 
Zaver Habersbrunner, Bräuer u. Oekonom 
in Roßbach, F. Landgerichts Pfarrlirchen, Mitglied des 
landw. Vereins in Babern, 
2. Preis. Eine filberne Bereinsmünze und ein Buch, 
Michael Habek, Lanbwirth in Pörndorf, k. 
Landgerichts Pfarrfirchen, 
Die weitern zwei Preife, fowie ber zu 
B. 
für Anlegung von Eichenſchälwaldungen 
ausgeſetzte Preis blieben ohne Bewerbung. 


$. VI 
Waldkultur. 


1. Preis. Drei Müngpereinsthaler und ein Buch, 

Herr Karl Dftermündner, Bierbrauer und 
Delonom zu Griesbah, Mitglied bes landw. Vereins 
in Bahern. 

2. Preis. Zwei Munzvereinsthaler und ein Buch, 

Georg Absmaher, Müller und Delonom in 
Pleinting, k. Landgerichts Vilshofen. 


— 
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3. Preis. Eine filberne Vereinsmünze und ein Buch. 

Zoch Wimmer, Landwirth im Unterwattenbach, 
Landgerichts Landshut, Mitglied bes landw. Vereins in 
Bayern. 

4. Preis. Die filberne Vereinsmünze und ein Buch. 

Hof. Eder, Ehyrurg in Hartlirchen, 8 Lanb- 
gerihts Rotthalmünſter. 


$. VIL 
Seidenzucht. 

1. Preis. Die Heine ſilberne Vereinsmünze bes 
Seibenbau-Bereins in Babern. 

Simon Wimmer, Banersfohn von Prünkofen, 
ft, Landgerichts Rottenburg. 

2. Preis, Cine beögleichen. 

Duirin Nirfchl, Landwirt in Mettenbach, k. 
Landgerichts Laudshut. 


$. VI. 


Audzeihnung und Belobnung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Dienftboten. 
A, 
Dienftboten, welche fi durh Handhabung und 
den Gebrauch neuer und verbefferter landwirth- 
ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe audgezeichnet 
haben. 
Hiefür wurden 6 vefp. 7 Preife, jeber in ber fil- 
bernen Dienftboten-Mebaille und abweichend von bem 


Programme in einem Zweiguldenſtücke beftehenb ver« 
theilt, unb erhielten biefelben: 

1. Preis. Mil Spelmater, Dienftbote bei 
Herrn Dekan Fiſcher in Reuth, k. Langer. Simbach. 


2. Preis. Joſ. Zellner, Dienſtbote bei Herrn 
Poſthalter Urban in Vilsbiburg. 


3. Preis. Urich Sar. 

4. Preis, Joh. Belltofer. 

5. Preis, Georg Spießl, fäinmtliche brei in 
ben Dienften. des Herrn Gutsbeſitzer Hirfchberger in Aſt. 

6. Preis. N. Zweifl, Dienftbote bei Herrn 
Gmslauber in Weihenſtephan, k. Landgerichts Landshut. 
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7. Preis. 3. B. Schleich, Delonomievienftbote 
in tem HL, Geiftfpital in Landshut. 


B. 
Dienftboten, welche ſich durd langjährige, treue 
und eifrige Dienfte audgezeichnet haben. 

Die Hiefür ausgefegten Preife, beftehend. ein jeber 
in einer filbernen Dienfiboten-Dievaille fmb abweichend 
von bem Programme in einem Zweigulbenftüde erhielten : 

1. Preis. Urfula Loher, Dienfimagb ſeit 50 
Jahren, hievon die legten 37 Jahre bei Joh. Prinz, 
Saghuber in Hiltraching, L. Landgerichts Simbad). 

2. Preis. Hof. Willer, Bichhirt feit 49 Jahr 
zen in ber Dorfgemeinbe Piegenborf, k. Landgerichts 
Rottenburg. 

3. Preis. Magdalena Pöller, Delonomie-Magb 
feit 48 Jahren bei Unten Bergmiller, Bierbrauer in 
Hengeröberg. 

4. Preis. of. Hofftätter, Dienfiknecht feit 
47 Jahren, hievon bie legten 15 Jahre bei Joſeph 
Wimmeröder, Lanbwirt zu Wimmeröd, k. Landgerichts 
Rotthalmünfter. 

5. Preis. Thomas Kühlheller, Dienftknecht 
feit 43 Jahren bei Geb. Nieberfeiler, Bauer zu Geile, 
t. Landgerichts Griesbach. 

6. Preis. Andrä Vogel, Oberfnecht feit 43 
Jahren, hievon die legten 19 Jahre bei Mich! Wiefer, 
Straßwirth zu Thaler&borf, L Landgerichts Viechtach. 

7. Breis, Maria Wenzel, Dienfimagb feit 
42 Jahren bei Magb. Goßl zu Fürſtenzell, E Land⸗ 
gerichte Paſſau II, 

8. Preis. Ignatz Käfer, Dienfilnecht feit 41 
Jahren, hlevon die Testen 29 Jahre bei Joſ. Schaller, 
Bauer zu Lohr, k. Landgerichts Deggendorf. 

9, Preis, Jalob Matereder, Knecht feit 41 
Jahren, und hlevon bie Ietten 28 Jahre bei Martin 
Thanbeck, Landwirth in Niederhofen, k. Lg. Griesbach. 

10. Preis, Balthaſar Schmid, ſeit 34 Jah⸗ 
ren ODeconomie⸗Dienſtbote bei Theres Schiedermaher, 
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Glabſchneiders · und Oelonomiebefitzers ⸗Wittwe zu Zwieſel, 
f. Landgerichts Regen. 

11. Preis. Jalob Mofer, Knecht feit 33 
gJahren bei Alois Karl, Gütler zu Nieberalteih, k. 
Landgerichts Hengeräberg. 


$. IX. 
YAufmunterung zur Biebzudt. 
A. " 
Für die beften 31 und Agjährigen zur Zucht 
tauglihen Hengite. 
1. Breis. 12 Zweigulbenftüde und eine Fahne. 
Michael LindpImaper, Delonom von Luderbach, 
. Landgerichts Rotthalmünſter. 
2. Preis, 10 Zweigulvenftüde und eine Fahne, 


Sofepp Limbrunner, Delonom von Debhof, 
f. Landgerichts Straubing. 

3. Preis. 8 Bmeigulbenftüde und eine Fahne. 

Joſeph Hoffmann, Delonom von Thierham, 
ft, Landgerichts Rotthalmünfter. 

4. Breis. 5 Aweigulbenftüde und eine Fahne. 

Mathias Möglinger, Gruber von Mittergolbing, 
£. Landgerichts Landéhut. 

5. Preis. Eine ſilberne Bereingmünze u. eine Fahne, 

Hofepp Landſtorfer, Delonsm von Hirſchling, 
f. Landgerichts Mallersborf. 

6. Breis. Eine filberne Bereinsmänze u, eine Fahne. 

Anton Linseifen, Bauer von Hafelsberg, k. Land- 
gerichts Mainburg. i 

7. Breis, Gine filberne Bereinsmünze u, eine Fahne. 

Kaſpar Shwimbel, Schweiblmayer, k. Lanb- 
gerichts Landshut. 

8. Preis, Eine filberne Vereinsmünze u, eine Fahne, 


Michael Raftyofer, Delonom von Schweinbach, 
f. Landgerichts Landshut. 


B. 
Für die beften 34 und Ayjährigen zur Zucht 
tauglihen Stuten. 
1. Breis, 14 Zweigulbenftüde mit Fahne, 
Ludwig Hing!, Bauer von Unterfinbad, k. Land⸗ 
gerichts Paſſau. 


1243 


2. Breis. 12 Zweiguldenſtücke mit Fahne, 

Georg Reitmayer, Delonom von Belben, k. 
Landgerichts Vilsbiburg. 

3. Preie. 10 Zweiguldenſtücke mit Fahne. 

Joſeph Reſch, Landwirth von Engertsham, bk. 
Landgerichts Rotthalmünfter. 

4. Preis. 8 Zweiguldenſtücke mit Fahne. 

Mihael Ortner, Laudwirth von Hundhaupten, 
t. Landgerichts Griesbach. 

5, Preis. 5 AZwelgulbenftüde mit Fahne. 

Joſeph Bründ!l, Delonom von Straubing. 

6. Preis. 3 Aweigulbenftüde mit Fahne, 

Anton Löw, Landwirth von Mainfofen, 1. Land⸗ 
gerichts Deggenborf. 

7. Preis, Eine filberne Vereinsmünze u. eine Fahne, 

Andreas Bahmayer, Wirth von Biccht, k. Land⸗ 
gerichts Landshut. Mitgl. d. landw. Vereins in Bayern. 

8. Preis, Eine filberne Vereinsmünze u. eine Fahne. 

Johann Straffer, Bauer von Grubhof, f, 
Landgerichts Hengersberg. 

9. Preis. Eine filberne Vereinsmünze u, eine Fahne. 

Eigenftetter Franz, Delonom von Straubing. 

10. Preis. Eine filberne Bereinsmünzeu. eine Fahne, 

Reblbacher Georg, Delonom von Geifelhäring, 
f. Landgerichts Mallersborf. 

11. Breis, Eine filberne Vereinsmünze u. eine Fahne, 

Eihinger Mich., Bauer von Wigen, k. Landge⸗ 
richte Rotthalm ünſter. 

12. Preis. Eine filberne Vereinsmünze u, eine Fahne, 

Potzler Michael von Obermoging, k. Landgerichts 
Straubing. 

13, Breis. Eine filberne Vereinsmünze u, eine Fahne. 

Kleiter Hofepf, Mötlmüller zu Landshut. Mit 
glieb des landw. Vereins in Bahern. 

14. Preis. Eine filberneBereingmünze u. eine Fahne. 

Sofepp Dormaher, Bauer von Hoffam, E 
Landgerichts Landshut. 

15, Breis, Eine filberne Bereinsmünge u, eine Fahne. 

Haider Valentin von Bochub, k. Landgerichts 
Bilsbiburg. 
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16. Preis, Eine filberne Vereinsmünze n. eine Fahne. 

Florian Leher ma ier vom Gögenhaufen, k. Land» 
gerichts Landau. > 

C. 

Für die beften 15 bis 2jährigen Zuchtftiere, welche 
bereit die mittleren Schneidezäpne gewechſelt haben. 

1. Preis, 10 Zweiguldenſtüde und eine Fahne, 

Metz Xaver, Delonomie- und Bräuhauspächter in 
Kronwinkl, k. Landgerichts Landshut. 

2, Preis. 8 Zweiguldenſtücke und eine Fahne, 

Hirſchberger, Gutebefiger von Aft, k. Landges 
richte Landshut. Mitglied des lanbiv. Vereins in Bayern, 

3. Preis. 5 AZweigufvenftüde und eine Fahne. 

Bachmaher Anbri, Wirth in Viecht, k. Lanbges 
richte Landshut. 

4, Preis. 3 Bweigulbenftüde und eine Fahne. 

Schardt Wilgelm, DOelonom und Wirtbfchafte- 
befiger in Eſſenbach, k. Landgerichts Landshut. 

5. Preis, AL Zweiguldenſtück und eine Fahne. 

Zirngibl Xaver, Landwirth von Wöffellofen, f. 
Landgerichts Landshut. 

6. Preis, Ginen Münzvereinsthaler. 

Kleiter Zof,, Klötzelmüller in Landshut. Mitglied 
bes landw. Bereins in Bahern. 

7. Breis. Ginen Münzvereinsthaler. 

Sedlmaher Carl, Fragner in Landshut. Mit 
glieb des landw. Vereins in Bayern. 

Jungſtiere. 

8. Preis, Gin Münzvereinsthaler. 

Die HI. Geiftfpital:Berwaltung in Landséhut. 

9. Preis, Ein Münzvereinsthaler. 

Franz Steinhuber, Bierbraner in Landshut. 


D. 
Für Die beften 3 bis Ajährigen Zuchtkühe, die 
bereit gefalbt haben. 
1. Breis. 10 Zweigufdenftüde und eine Fahne, 
Emslanber Kaſp., Oekonom in Weihenftephan, 
£. %og. Landshut. Mitglied bes landw. Vereins in Bahern. 
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2. Breis, 8 Zweigufvenftüde unb eine Fahne. 

Weinzierl Georg, Gaſtwirth und Oekonom in 
Neuhauſen, k. Log. Landshut. Mitgl. d. lanw. B. i. B. 

3. Preis. 5 Zweiguldenſtücke und eine Fahne. 

Hirſchber ger, Gutebeſihzer von Aſt. 

4. Preis. 3 Zmweigulbenftüde und eine 

Gutsverwaltung des Herrn Grafen Arco Ballen 
in Obertöllubad. 

Hiebei muß ehrenvoll erwähnt werben, daß bon eben- 
gebachter Verwaltung zugleich auch noch weitere 5 Zucht · 
füge vom vorzüglicer Schönheit vorgeführt wurben. 

5. Preis. 1 Zweigulvenftüd und eine Fahne. 

Reich ene der Sebaftian, Landwirth vom Eigelsborf, 
t, Landgerichts Vilsbiburg. 

6. Preis. Gin Müngvereinstgaler u. eine Fahne, 

Andrä Bahmayer, Wirth vom Viecht, 1. Panb- 


gerichts Landshut. 
Zungvieh. 


1. Preis. Ein Münzpereinsthaler. 

Die HI, Geiftfpital- Bermaltung in Lanbshut. 
2. Preis. Ein Müngvereinsthaler. 

goſeph Kleiter, Kögelmüller bei Lanbehut. 


E. 
Für die beften und feinwolligften 2 — Sjährigen 
Zuchtwidder in — Heerde von wenigſtens 25 
tücken. 


Die hiefür ausgeſetzten Preiſe blieben ohne Bewerbung. 


F. 
Für die beſten Schweinsbären. 
1. Breis, ine ſilberne Vereinsmünze mit 3 
Zweigulbenftüden. 
Herr Hirfchberger, Gutsbefiger von Aſt. 
2. Preis. ine filberne Vereinsmunze mit 2 
- Bweiguldenftüden. 

Bahmaler Andrä, Wirth von Vieht, k. Land» 
gerichts Lanböhut. 
3. Preis. 

Zweigufbenftüd, 
Ohne Bewerber. 


G. 
Für die beften Mutterſchweine. 
1. Preis. Wine filberne Vereinsmünge unb 3 
Zweiguldenſtücke. 
Ems lander Kaſpar, Oekonom in Weihenſtephan, 
t. Landgerichts Landehut. 


Eine ſilberne Vereinsmunze mit 1 
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2. Preis, ine fülberne Vereinsmünze unb 2 
Zweiguldenſtücke. 

Herr Gutsbefiger Hirſchberger in Aſt. 

3. Preis. Eine filberne BVereinsmünze und 1 
Zweigulvenftüd, 

Ohne Bewerber. 


H. 
Für die ſchwerſten Maſtſchweine. 
Die hiefür ausgefetten Preife blieben ohne Bewerbung. 


1. 
Für die ſchwerſten Maftochfen. 

1. Preis. 8 Zmeigulbenftüde und eine Fahne. 

Springer Joſeph, Metzger von Landshut. Mit 
glieb des landw. Vereins in Bahern. 

2. Breis. 5 Aweigulbenftüde und eine Fahne, 

Gſchlöhßl Franzisla, Stärlmachers-Wittwe von 
Landshut. 

8. Preis. 4 Zweiguldenſtücke und eine Fahne. 

Maier Franz, Metger von Lanbehut. 

4. Preis. 3 Zweiguldenftüde und eine Fahne. 

Ohne Bewerbumz. 


$. X. 
Verbefjerung der Stallungen. 

1. Breis. Eine goldene Vereinsmünze, 5 Dis 
taten im Gewicht. 

Andrä Rö, Landwirth in Mettenbach, k. Land⸗ 
gerichts Landshut. j 

2. Preis. Act Zweigulvenftüde, 

Hof. Wieland, Landwirt in Gergweis, l. Land 
gerichts Dfterhofen. i 

3. Preis. Sechs Zweigulbenftüde, 

Hof. Biermaier, Landwirth zu Ellenbach, k. 
Landgerichts Hengeräberg, Mitglied bes landw. Vereins 
in Bayern. 

4. Preis, Bier Zweiguldeuſtücke. 

Alois Straßer, Landwirth in Altdorf, E Band» 
gerichts Landshut, Mitglied bes landw. Vereins in Bahern. 

5, Preis. Drei Zweiguldenftüde. 

Ign. Seefelder, Bierbrauer in 
Mitglieb bes landw. Vereins in Bayern. 

6. Preis. Gind ſilberne Bereinsmänze. 

Georg Sadhfinger, Landwirth in Schweinbach, 
f. Landgerichts Landshut. 


Rottenburg, 


82? 
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T. Breis, ine filberne Bereingmünze, 

Kaspar Shwimbed, Landwirth in Viecht, I. 
Landgerichts Landshut. 

8. Preis, Gine filberne Vereinsmünze. 

Alois Faiſtenhammer, Lanbwirth von Berg, 
2. Log. Landohut, Mitglieb bes landw. Vereins in Bayern. 

9. Preis. ine filberne Vereinsmünze. 

Franz Stangelmaier, Wirth in Altborf, bk. 
Loger. Landshut, Mitglied des landw. Vereins in Bahern. 

10. Preis. Eine filberne Bereinsmünze, 

Hof. Plöderbder, Landwirth in Langenifar- 
bofen, k. Landgerichts Ofterhofen. 


$. Xl. 
Bienenzudt. 


1. Brei, Bier filberne Bereingmüngen u. 1 Buch. 

Adam Kiener, Braumeifter in Mainburg, Ef. 
Landgerichts gleichen Namens. 

2. Preis. Zwei filberne Vereinsmünzen u. 1 Buch, 

Beter Stieglbrunner, Landwirth in Mal- 
hing, k. Laudgerichts Rotthalmünfter, 

3. Preis, Eine filberne Vereinsmünze u. 1 Buch, 

Martin Huef, Hausbefiger in Straubing, 

4. Preis, Cine füberne Vereinsmünze u. 1 Bud). 

Ignatz Ziegler, Oekonom in Zwiefel, k. Lanb- 
gerichts Regen. 

5. Preis, Eine filberne Vereinsmünze u. 1 Buch), 

oh. Bergmaier, Landwirth im Neichersborf, 
E, Loger. Landshut, Mitgl. d. landw. Ber. in Babern, 

und als einen auferorbentlichen Preis erhielt eine 
füberne Vereinsmünze und einen Münzvereinsthaler ber 
Bienenzüchter 

Joſeph Felbmaier von Erlbach, 1, Lanb- 
gerichts Bogen. 


$. Xll. 


A. 

Für Audftellung von Feld: und Garten- 
frücdhten, Blumen: und Biergewädhfen. 
a. Feld und Gartenfrüchte. 

1. Preis, Kgl. Kreisackerbauſchule bahier, 
welche bie meiften intereffanten Feldfrüchte geliefert Hat, 
auf eine Preisauszeihnung aber verzichtet. 

2. Preis, Cine filberne "Vereinsmünge mit 2 
Zweigufbenftüden. 


Friebrih Grill, ftäbtifher Gärtner in Landshut. 
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3. Preis, Cine filberne Bereinsmünze unb 2 
Zweigulbenftüde. 

Joſeph Neuner, Gärtner bei Herrn Leihhaus- 
inhaber Kaft dahier. 

4. Preis. Cine filberne Vereinsmünze mit 2 
Zweiguldenſtücken. 

Hirſchberger, Gutsbeſitzer von Aſt. 

b. Blumen⸗ und Ziergewächſe. 

1. Preis. Eine filberne Vereinsmünze mit 2 
Zweiguldenftüden, 

Meierhofer Yof., Gärtner in Achdorf bei Landshut. 

2. Preis. Eine filberne Vereinsmünze mit 2 
Zweigulbdenftüden. 

Greimer Lorenz, Hanbeldgärtner von Landshut. 

3. Preis. Eine filberne Vereinsmünze mit 2 
Zweigulvenftüden. 

Bat Andreas, Schulgärtner in Landshut. 

Befondere ehrenvolle Anerkennung verbient enblich 
Herr Kaufmann Karl Herrmann aus Paffau, welder 
auf eine Preisauszeichnung verzichtet. 


B. 

Für Ausftellung felbft gefertigte oder 
wefentlich verbefferte landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Adergerätbe. 

4, Preis. Zwei Golofronen, 

Joſeph Rösler, Mechaniker von Abensberg. 

2. Preis. Cine Golbfrome. 

Franz Sommer, Mechaniker von Lanböhut, 

3. Preis. Eine Halbe Goldkrone. 

Heller, Veterinär und Huffchmid. 
landw. Kreislomit&s bahler. 

4 Preis. Zwei Bereinsthaler. 

J. Scheuhenpflug, Schmid von Hohens 
than, f. Landgerichts Rottenburg. 

Als befondere Anerkennung eine filberne Vereins. 
münze Mar Reßler, Sohn eines Mechanifers aus 
Abensberg. 

Ebenſo verbienen befonbers erwähnt zu werben bie 
Heren Konbitor Unger und Kaufmann Pedert dahier. 

Landshut, den 9. September 1858. 


Das 
Rreistomitedeslandwirtbichnftlichen 
Bereins von Niederbayern. 


v. Schilder. 
Dr. Bimmer, 


Mitglied des 


Sekretär; 
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I Augsburger-Cours 
vom 30. September 1858. 


Königlih Bayeriſche. Papier. Gelb. 
Obligationen 2 34 %,, * D ⸗ * * + * — 97 
® a4 A . . 4 * . . * — o84 
— ad ı -.» a ie 101% 101% 
N) ü 44 % Halbjährig . . . 1013 


a5 %, .. IV, Eniffion . 1034 — 

a5 % .. neue betto ; 103 — 
Grundeenten-Ablöfungs- Obligationen } 1 — 984 
Bank» Altien . 8 #4 *. .* Div. no. Sm. er) 804 — 
Ludwigdhafen ⸗ Bexbacher Eiſenbahn⸗Actien.. — — 

— Be — — 
Bene Dfibahnen » Pe er 1014 — 
R e mit 20 * Einzahlung —— — 1004 


UL Schrannen-Auzeigen. 
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Königlich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayerm 





Nr. 8: r. 83. 


Kandshut, Mittwoch den 13. Oktober 





Anhalt: 
Die Erledigung des Landgerichts-Phyfifats Bilseck. — Die Refultate der dießjährigen Preifevertheilungen bes allgemeinen Landgeftätes. — 
Den Bedarf an Kreisamtsblättern pro 1859. — Die Reorganifation des Beterinärweiens. — Dienftes: und fonfige Nachtichten. — 
Beilage. 





L Belauntmachungen der Eönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 689. 
An ſämmtliche Gerihts- und praftifhen 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die Erledigung bes Landgerichts⸗Phyſtlats Bilse betr.) 
Im Ramen Seiner Majekät bed Königs 
von Bayern. 

Durch Berfegung bes f, Gerichtsarztes Dr, Urban 
ift das Landgerichts -Phyſikat Bilsed in ber Ober 
pfal; in Erledigung gefommen, Bewerber aus Rieber- 
bayern haben ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen hier- 
ortd einzureichen. 

Landshut, den 8. October 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Bunner, Gefretär, 


Ad Num. 498. 


(Die Refuliate ber bießjährigen Preifeveriheilungen bes allgemeinen 
Lanbgeflütes betreffend.) 
sm Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Im nachftehenden Abbrude werben diejenigen Pferdes 
züchter im Regierungsbezirfe Niederbayern befannt ges 
geben, welche bei ben biegjägrigen Preifevertheilungen 
bes allgemeinen Landgeſtüts Prämien für ihre Pferde 
erhalten haben, 


Landöhut, den 6, Dftober 1858. 


Königliche Regierung von Riederbavyern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Geftetär. 
j 83 
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Berzeichuiß 
derjenigen Pferdezlichter im Regierungabesicke Niederbayern, melde bei den diefjährigen Preiſe⸗ 
Bertheilungen des allgemeinen Landgeftüts Prämien für ihre Pferde erhalten haben, 


Geſchlecht, Farbe und Niter 
Hausname der Pferde, für weiche Prämien 














Namen. 
verlieben wurden. 
E —Jobdbder Wohnort. Landgericht] Ge— 
* ſchledt. — 
Familien» Taufe | Stand, &r Barbe, 3 
? il) 
1 | Frurb Paul Delonom Schalbof Abensberg 1Grauſchimmel 3# 
2 | 8inpimair Michael Mie dermaier Luderbach Rottbalmünfter| 1— dio, 3 
3 | Hießerer Joſeph Köckerbauer Wangheim dto. 1helllaſtanienbtaun /8 
4 | Schießleder Peter Lorenzbaner Kirchham dio, — 1] Muslarihimmel 3 
5 | Red Joſeph Romer Eggeroheim dto. — | 1lbellfaftanienbraun | 3 
6 | Hopper Johann Steindorfer Steindorf dto, —MRothſuchs 3 
7 | Eichinger Mihael IHofwtrtt Migen dio, tltaflanienbraun 3 
8 | Bafingbaner Iofepb [ichinger Wopping bto. — 4 bio, 3 
9 | Stadiberger Maria |Hofbauersmit.|Eggersbeim dto. — lhbellkananienbraun | 5 
10 Jungmayr Michael Dobler Schneepaint bio. — hellbraun 3 
11 | Auer Georg MRutzinger [Ruping bio. — | +laftanienbraun 4 
12 } Demelmaler Georg |Steininger Roht bto, tlöuntelfaft.-braun | 4 
13 | Wimmer Leopold Bauer Schalfbam dto. Ulhellbraun 4 
14 | Wimmer Leopold | bto. bto. dto. — Uhell fuchs 5 
151Frankenberger Benedift Poiutl Berg bio, — Apfelſchimmel 5 
416 | Steinberger Zafob Parzbauer |Weihmörting dto. — Ulnhellfuchs 4 
17 | Lindiuger Martin IMichlbauer |Berg bio, — 1/Rapp 6 
18 | Birndorfer Joſeph |Stübler Niederindling dto. — Uhbellktaſtanlenbraun | 4 
19 | Huber Katharinaſ Huberin Roding dto. — Uſounkelbraun 5 
20 | Bude Joſeph Schmelz Schlupfing dto. — | Ijbeftaftanienbraun | 4 
21 | Stadler Joſeph Gürtler Baͤrnau bto, =] bio, 4 
22 | Ofterholger Martin Bauer Ausbach dio, — Ildunfelbraun 3 
23 | Kieherer Joſeph Abckerbauer Wangheim dto. — Alkaſtanienbraun 4 
24 | Feilhuber Michael Esbauer Bartmanning Pafſſau II. — tltaftanienbraun 3 
25 | Fiicher Benebilt Obermaier |Eholfing dto. —1 Die, 4 
26 | Zoplbauer Johann [Hiller Engerieheim dio. — 1lbellfaftantenbraun | 
27 Geiſelberger Michael Ponigl Hoͤhfelden dto. — Kupferfuchs 5 
28 | Hainjl vudwig Heindl Unterſimbach dto. — UPhunltellaſt,braun4 
29 Fiſcher Joſeph ZJegerederer Engertoheim bto, —| Ijfaftanenbraun 3 
30 | Drtner Michael Bram Hundshaupten Griesbach —| ilbelltaftaniendraun | 3 
31 | Stabler Brorg Strenberger bei Karpfbam | dio, — Ijfaftanienbraun 3 
32 | Ranzinger Georg IHaberl Hotling dto. — 1!bellfaftanienbraun | 3 
33 | Birndorfer (Fran Müller Singham dio, — | 1lbelfuche 4 
34 | Mayer Michael Meier Schmirdheim dto. — Uldunlelkaſtbraun 8 
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Nro, 


Namen 


Familiens 





Taufı 


Hausname 
ober Wohnort. 


Stand, 


Se 


ſchlecht, 


Farbe und Alter 


der Pferde, für welche Prämien 


— 


Landgerich 


verliehen wurden. 


Farbe. 


Aiter 





Fodibauer 
Birndorfer 
Reiter 
Landaborfer 
Redldacher 
Limbrunner 
Erndl 
Bopler 
Eigenfleiter 
Bründl 
Krieger, 
Buchner 
Kleiter 
Neißendorfer 
Kröll 
Pfliegl 
Kiermayr 
Baumgartner 
Rurz 
Straßer 
Loher 

Grill 

Loibl 
Willenegger 
Haberöbrunner 
Lafler 
Neißendorfer 
Beitowebet 
Beßl 
Knollmüller 
Leeb 

Bücher 
Berger 
Schmid 
MWinderl 
Seistinger 
Hotmasktridhter 


Johaun 
Franz 
Veter 
Joſeph 
Georg 
Joſeph 
Joſeph 
Michael 
Örany 
Joſeph 
Sebaſtlan 
Andreas 
d1. Joſ. 
Balthafar 
Beorg 
Johann 
Johann 
Karl 
Andreas 
Johann 
toren; 
Amon 
Joſeph 
Michael 
Joſeph 
Repemuf 
Franz 
Georg 
Joſeph 
Faver 
Anton 
Joſeph 
Mario 
Joſeph 
Gabriel 
Joſeph 
Franz 





Niedermaier unterſchwarzenbach Gries bach 


Müller Singham 
Bauer Biehhauſen 
Bauer Hirſchling 
Bierbrauer Geiſelhöring 
Delonom jDebbeof 
Bauer Atting 
Müller Oder otzing 
Hofbeſitzer von ber Altſtadt 
dto. dio, 
Murerbauer Alburg 
Bauer Horneborf 
Müller von der Klöpimäki)tandehut 
Baner Linzing 
Bauer Kaften 
Bauer wiſſelfing 
Bauer Straͤublhof 
Oekonomn Oberndoif 
Baftwirtg Winjer 
Bauer Grubhof 
Gaſtwirth Winzer 
Bauer Manzing 
Bauer Altenufer 
Bitterlbauer Krieſtorf 
Wirth Walchſing 
Bräuer Adenbarh 
Feitbauer Gumperding 
Baner Heit 
Bauer ‘Bleinting 
Bäder Sreptanspefhing 
Delonon Mainfoten 
Dekonom Höhenrain 
Bäuerin Fiſcherdorf 
Bauer bio, 
Schubntacher dto. 
Delonem EStephanepoſch. 
Bauer 


Niederwinkling |Bogen. 


dto. 
Simbach 
Mallersdorf 
bio, 
Straubing 
bio, 
dio, 
bto, 
bio, 
dto. * 
dto. 


Oſterhoſen 1 
bio, 
bio, 
bto. 
bio, 

Hengersberg N) 

bio, 
dto. 
bio, 
bio, 
Bilehofen i 
dto. 
dio, 
bio, 
bio, 
bio, 

Deggendorf 
Dio, 
bio. 
dto. 

dto. 
dio, 
Dio, 


1 Maftanienbeaum 
I l5elltaftanienbrann 
bio. 
bellbraun 
faftanienbraun 
Stwaridimmel 
faftaniendrauh 
Udunkelkaſt.brauu 
ilbellbraun 
Grauſchimmel 
hellfuchs 
Grauſchlumel 
keberfuchs 
— idunfelfaft.+braun 
1lduh6 
1 llidhtbraun 
Kupferfuchs 
1 kaftanienbraun 
bio, 
bio, 
bio, 
sltichhtbraun 
Goldfuchs 
— heſlbrauu 
1 lfaftanienbraun 
sellbraun 
taftanienbraun 
dunfellaf.-braun 


f 

1 

1 

Rapp 
1faftanienbraun 
1 

1 

i 

H 

1 


1 
1 


1 
1 


lichtbraun 
ſchwarzbraun 
dunkellaſtbraun 
taftanıenbraun 
bio. 
Ukeberfuchs 
Eiſenſchimmel 


Summa | & 
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Wegen befonberen Fleißes und Aukbauer in der Pferbezudt erhielt einen Preis: 
Straßer Johann, Göldner von Naiternberg, k. Landgerichto Deggentorf. 


Münden, am 30, September 1858. 


Die Königlihe Randgeftäts-Verwaltung. 


Leoprechting, Oberſtlieutenant. 


Ad Num. 750. 

An ſämmtliche k.kandgerichte, Renıämter 
und bie übrigen Behörden von Niederbayern, 
(Den Berarf an Kreisamteblättern pro 1859 betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Konigs 
von Bapern. 

Die k. Landgerichte, Reutämter und bie übrigen 
Behörden des Kreiſes werden beauftragt, den Bedarf 
an Kreisamtsblättern für das Jahr 1859 der Reb- 
altion bes Kreisamtsblattes ungefäumt anzuzeigen. 

Die Abonnementsgebühren & 3 fl 30 fr. 

(brei Bulden dreißig Kreuzer) 
per Eremplar find bis Mitte Januar 1859 in fafja- 
mäßigen Müngen an die Redaktion ernzufenden. 

Landshut, den 7. Dftober 1858, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

FKamıner ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunuer, Sefretär 





Ad Num, 531. 
(Die Reorganifation des Beterinärwefens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf den $. 2 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 1. September 1858, die Reorgani- 
fation des Beterinärweiens betr. (Regierungsblatt 1858 
Nro. 48) werden bie nachbenannten mebderbayeriichen 
Thierärzte zur Ertheilung des praftiihen Unterrichtes 
an bie Beterinär-Kandidaten, welche die Abfolutorial- 
Prüfung an ber k. Gentrat-Thierarzneifchule beftanden 
haben, autorifirt: 

Brenner Alois in Viléhoſen, 
Granziszi Franz in Pfarrficchen, 


ſtraus, Quartiermeifter, 


Bmeinder Johann in Mallersdorf, 
Gotteswinter Georg in Regen, 
Grau Joſeph in Bilsbiburg, 
Hiller Joſeph in Griesbach, 
Hiller Napoleon in Rotthalmünfter, 
Karg Johann in Paffau, 
Kaim Mois in Deggendorf, 
Lechleuthaer Anton in Grafenau, 
Mangold Ambrofius in Landshut, 
Mändsdorfer Karl in Eggenfelden, 
Obich Mar in Straubing, 
Reifinger Johann in Rottenburg, 
Rötzeer Joſeph in Mainburg, 
S andner Johann in DOfterhofen, 
Schardtner Georg in Viechtach, 
Vogel Karl in Simbad, 
Wigigmann Frietrih in Freyung. 
Landehut, ben 8. Oltober 1858, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretär. 





II. Dienftes- und ſouſtige Radrichten. 

Durch gemeinſchaftliche Entſchließung ber f, Res 
gierung, 8. d. J., und des f. Landmwehr-Kreisfommanbos 
von Niederbayern vom 28. September 1858 murbe 
ber f. Atvofat Winderl zu Palau zum Bataillond- 
Auditor beim bortigen k. Landwehr-Bataillon ernannt. 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


Niederbayern 





Nr. SA. 


Sandshut, Sonnabend den 16. Oktober 


1858. 





Unbalt: 

Die Pfarrer Kapfenberger ſche Waifenfonböftiftung in Eggenſelden. — Den Anfang bes Unterrichtes an ber Krelsackerbauſchule zu Landehui. 
— Die Berloofung der älteren oͤſterteich ſchen Staalsſchuld. — Gurfiren falfcher Münzen. — Die Erhkenutniſſe auf Ginftellung bes 
Strafverfahrens und Verweiſung an bie Polizeibehörbe, hier die Anfertigung ber Koflenverzeihniffe. — Die Erledigung ber dritten 
Piarrftelle zu Schwabach, Defanats gleichen Namens. — Dienſtes⸗ nud fonftige Nachtichten. — Hugsburger Eours und Schrannens 


Anzeigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der Eönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 858, 
(Die Pfarrer —â— 9 — ui, in Eggenfelden 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
Mit Hinweiſung auf die Regierungs-Ausfchreibung 
vom 8. Mär 1855 (Kr.A.Bl. Nr, 23 S. 377) 
und in ebrender Anerkennung des biedurdy 
wiederholt bethätigten Wohlthätigkeits 





@inned wird befannt gegeben, daß ber k. geiftlidhe- 


Rath, Dechant und Pfarrer Andreas Kapfenberger 
aus Anlaf feiner am 13. v. Mis. vollgogenen Sefuntiz- 
feier die von ihm gegründete Stiftung zur Erziehung 
armer Waifen abermals mit einer Schanfung von 
1000 fl. — bebadıt hat, 

Landöhut, den 10. October 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Bräfibent. 
Bunner, Sekretär, 





Ad Num. 671. 
An fämmtlide Diftrifts-Poligeibehörden 
von Nieberbayern, 
(Den Anfang bes Unterrichts an ber Kreisackerhauſchule zu Landes 
hut betreffend.) 
Im RNamen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 


Am 2. Rovember I, 38. beginnt an der Kreis- 
Aderbaufhule zu Landshut der Lnterricht für das 
Schuljahr 1858/59, 

Durch den Austritt ber Abfolventen find ganze 
und halbe Freipläge verfügbar geworben, auch Fünnen 
noch einige ſolche Zöglinge aufgenommen werben, welche 
ben vollen Jahresunterhaltsbetrag von 60 fl. zu zahlen 
vermögen. 

Die Aufnahmsgeſuche find, belegt mit Zeugniffen 
über genoffenen Schulunterricht und gute Aufführung 
bei dem Reftorate ber Landwirthſchafto · und Gewerbe- 


ſchule zu Landshut einzureichen, 
84 


4263. 


Indem dieß befannt gegeben wird, ergeht an bie 
obenbegeidgneten Behörben ber Auftrag, Die gleiche Ver⸗ 
öffentlihung in bie Difttiftsamtsblätter aufzunehmen. 

Landohut, den 10. Oftober 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, GSelretär 





' Ad Num 1017. 
(Die Berloofung ber älteren öflerreihifhen Staatsfhulb betr.) 

Im Namen Geiner Majeflät des Königs 

‚ von Bayern, 

Bei ber am 1. vor, Mis, flattgefundenen 297. 
Berloofung der älteren öflerrelchlſchen Staatsſchulb 
iſt die Serie 269 gejogen worben, 

Diefelbe enthält die beiden 5°/,gen Hoffammer- 
Obligationen Nr. 81,560 mit "/, und Rr. 83,996 
mit . der Kapitalöfumme; bie 44%/ge allerhöchſte 
Schulbverfhreitung Rr. 1 mit "/,, der Kapitalsfumme; 
dann bie Yuan Obligationen ber k. ungariſchen 
Freiſtaͤdte Nt. 9 bis’ Mr. 45 mit ihren ganzen Kapitald- 
fummen tan grfammten Rapitalsbetrage zu 1,089,185R. 
34 kt, 

Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen 
bes. Batentes vom 21. Mär; 1818 und ber Eircular- 
Berordnung vom 25. Dftober 1829 gegen neue zu 
dem urfprängligen Zinsfuße in Gonventiondmäne ver- 
zinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechfelt. 

Dieſes wird zur Wahruug der Intereſſen ber be- 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten bes 
lannt gemacht. 

Ranbahut, ben 10. Oltober 1858. 

Königliche Regierung von RNiederbayern, 

‚Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, 1, Regierungs⸗Praͤſident. 


gunmer, Sch. 
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Ad Num. 38,209. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizelbehörden 
von Nieberbayern. 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Könige 
von Bayern, 

Zu Ende Auguſt Fam beim königl. Landgerichte 
Balfenflein ein Halbguldenſtück zur Berausgabung, 
welches als unaͤcht befunden wurde. 

Daſſelbe, würtembergiſchen Bepräges und mit ber 
Jahreszahl 1848 verfehen, befteht aus Neufilber, iſt 
mit eigens gravirten Stempeln geprägt und mit einer 
eigenen Vorrichtung gerändert. Seine Umächtheit wirb 
übrigens fehr leicht an ber gelben Farbe und dem 
eigenthümlidhen, von bem eines ächten Gtüdes ganz 
verfhiedenen, Klange erkannt. 

Indem vor Annahme und Verbreitung falfcher 
Münzen gewarnt wird, ergeht am ſuͤmmtliche Diſtrilts⸗ 
Boligeibehörben ber Auftrag, geeignete Spähe zu vew 
fügen und im Balle eines Ergebnifles ben beftehenden 
Borfäriften gemäß zu verfahren, 

Landshut, ben 10, Oftober 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sehetär. 


Ad Num. 33,138, 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗ Polizelbehörden 
und Stabtfommiffariatevon Niederbayern. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Mm 28. Auguft wurde dem koͤnigl. Laudgerichte 
Schongau ein falſcher Kronenthaler, k. k. öfterreichifchen 
Gepräges, mit ber ahreszahl 1795 übergeben, 

Derfelbe beftcht aus Zinn umb if in Formen ge 
goflen, welche von einem ädhten Stüde hergeftellt wurden. 

Seine Nnächtheit if an ben vielen vom @uffe 
berrührenden Poren, an bem flumpfen Gepräge, dem 
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Mangel einer bentlihen Randverzierung, ber ſchmutzig 
grauen Farbe and dem dumpfen Klange leicht erlennbar. 

Indem vor Annahme folder Muͤnzen gewarnt wird, 
ergeht an ſaͤmmtliche obengenannte Behörden der Auf⸗ 
trag, gegen bie Berfertigung und Werbreitung ber 
felden Spaͤhe gu verfügen und im Entdeckungsfalle 
unter gleichzeitiger Berichterftiaitung au bie aumterfertigte 
Etelle, vorfhriftsgmäßige Einfchreitung ‚zu veranlafen, 

Landshut, deu 40, Dftober 4858. 

Königliche Negierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilchen, #, Regierungs-Bräfdent. 

Banner, Schretaͤr. 





Ad Num, 1172. 
An fämmtlide 
f, Bolijei- und Gerihts-Behörden, dann 
Tarämter von Niederbayern. 

(Die Erfenntnifie af Ginfellung des Strafuerfahrens und Ber 
weifung an bie Poligeibehörbe, hier ‚bie Anfertigung ‚der Koſtenver⸗ 
zeichniſſe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

ron Bayern, R 
Rachſtchend Folgt ein Abdrud der Entſchließung 
Des k. Staatsminifteriums der Finanzen vom 6. b. M, 
aur Nachachtung bei Anfertigung der Koftenverzeichniffe. 
Landshut, den 14. Oltober 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
2». Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Shwinbt, f. Regierungs-Direltar. 
j Weſſenig, g. 6. 
Abbruck. Ad Num. 13,052. 
Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium der Finanzen, 
Auf ben Bericht bezeichneten Betreffs vom 21. 
Juli 4, 36. wird unter Rüdichiuß ber Beilagen des⸗ 
felben nad) vorherigem Benehmen und im Einprrfländ- 
niffe mit den f, Etaatöminifterien ber Juſtiz und bes 
Innern erwiebert, daß, wenn in einer Unterfuchung 
gegen mehrere Gomplicen die Sache bezüglich des 





1266 


«einen ober einiger beim Begirkögerichte durch Deſinitiv⸗ 
Urtheil oder Einkellung bes Gtrafverfahrens ihre Er⸗ 
ledigung erhält, bezüglich des oder der anderen Gom- 
‚plicen aber zur Aburtheilung an bie Boligeibehörhe 


verwieſen und dortſelbſt erledigt wird, ‚bezüglich ber 


Anfertigung und Vorlage ber Koflenverzeichniſſe in 
ber von bem Oberftaatsanwalte am F. Appellationg⸗ 
gerichte von Niederbayern in feiuum Schreiben vom 
B. Zuli d. 38. beantragten Weile zu nerfahren ſeh, 
und daß bewnad: 

a) erſt dann zur Fertigung ber Koftenverzeichniffe zu 
ſchrelten ſey, wenn bie Sache nicht nur bei bem 
Beuitksgerichte, fonbern au Bei ber Motigei- 
ıbehörbe ihre befinitive Erledigung erhalten hat, 

b) daß zuerſt die Polizeibehörde, beziehungsweiſe 
der landgerichtliche Tarbeamte das Koſtenver⸗ 
zeichniß über, bie polizeiliche Unterſuchung anzu- 
fertigen, und mit thunlichſter Beſchleunigung mit 
‚ben ſtrafrechtlichen und polizeilichen Unterſuchungs⸗ 
aften, an ben Tarbeamten abzugeben hat, bem 
bie Anfertigung des Koftenverzeihniffes in ber 
ſtrafrechtlichen Unterſuchung obliegt, und 

e) daß, nachdem auch dieſes Koflenverzeihniß an ⸗ 

gefertigt worden iſt, die Koſtenverzeichniſſe nebſt 
ſaͤmmtlichen Akten, — es mögen ſolche getrennt 
geführt worden ſeyn, oder nicht — von dem 
betreffenden Berirkogetichte ober, wenn bie ſtraf⸗ 
rechtliche Borunterfuhung von einem Bezixkds 
Agterfuhungsrichter gefühet worben, von bem 
einfchlägigen Landgerichte zur Reviſton einzu- 
fenden find, und 

daß fodann nach vollzogener Revifion bie Ein- 
‚weifung ber Koften bei ben treffenden k. Rent 
Ämtern und beziehungsmelle f. Tarämiern nah‘ 
Maßgabe ber beftebenben generellen Anordnungen, 
mb foweit es bie Koften bes Straſperfahrens 
betrifft, nad ‚ber Rormariv- Entfhliefung vom 
28. April L. 96, „die Eriminalunterfuhungee 
toften betreffend“ zu geſchehen habe, 


d 


wi 
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Die E. Regierung, Kammer ber Finanzen, hat 
nun vorfiehende Beflimmungen den k. Gerichte, und 
Polizeibehörden, dann beren Tarämtern, zur Rad; 
achtung Fund zu geben und genau zu überwachen, daß 
in Anfertigung der Koftenvergeichniffe, deren Hinüber- 
gabe und Vorlage feine ungerechtfertigte Berzgögerung 
ftattfinde, 

Münden, ben 6. Dftober 1858, 

Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 


An bie J. Regierung, K. d. J., Durch den Miniſter 
von Niederbadern. ber General: Sefretär, 
Die Erkenntniſſe auf Einftellung An befien Statt 
bes Girafverfahrens und Vers ber f, Rath: 
welfung an bie Bolizeibehörbe, Gteinheil, 
bier bie Anfertigung der Koflens 
verzeichniſſe beir. 








Ad Num, 5087. 
(Die Erledigung der dritten Pfarrfielle zu Schwabach, Defanats 
gleichen Namens beir,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs - 
von Bayern. 

Durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
ift die III. Pfarrftele in Shwabad in Erledigung 
gekommen und wirb daher zur vorfchriftsmäßigen Be- 
werbung bis zum 22, Rovember Ifd. Jo. hiemit aus⸗ 
geſchrieben. 

Die mit dieſer Stelle verbundenen Einkünfte find 
nad dem Baffionsabfchluffe vom Jahre 1853 folgende: 


I. Un fländigem Gehalte: fl. kr. 
1) Ans Staatsfaffen: 
an baarem Eee . . , ...935 


an Raturalien: 

12 Klft. weiches Scheiihol a 5f, 60 — 

60 Stück Wellen . . . 2.2. — 505 

2) Aus Stftungstaffen: 

an baarem Seite rer 

an Raturalien: 

1 Schifl. 2Mp. 2 Bil. 4 Sz. Kom 
Em 39 Wire 

(Wird nach dem jährlichen Rormal- 

preife in Geld vergütet). 


. 150 — 
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3) Aus Gemeinbefaffen: fl. kr. 

2 Schffl. 5 My. 34 Bil. Kom - 

Bao..." . 

(Bird ebenfalls nach bem jährlichen 

Rormalpreife, vergütet). 

DI. An Zinfen aus ben zur Pfarrei ger 
fifteten Kapitalin 200. 
III. Ertrag aus Realitäten : 

Da ber dritte Pfarrer feine eigene 
Wohnung hat, fo erhält berfelbe als 
Miethzinsbeitrag 
Aus ber Hofpitalftiftung zu Schwabach 
aus ber Kirhenftiftung bafelbi ,. . 

IV, Ertrag aus Reden . : 2 2. 

V. Ertrag aus befonders bezahlt werben- 
den Dienfteöfunftionen . . .. 
welcher Betrag aber nad Anzeige des 
f. Defanats in der Wirklichkeit bis 
fegt nicht erreicht worden iſt. 

VI An obfervanjmäßigen Gaben und zwar 
an fogenannten Kerzgendreiern . 26 384 


Summa 585 455 
Hievon bie Laften ab mt . .. 5 24 


Reinertrag 580 454 
Ansbach, den 6, Dftober 1858, 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Dr, Burfharbt, v. n. 


44 
56 — 


207 50 


Feigel. 

— — — — — — 

I. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 

Durch allerhöchftes Refeript vom 7, Oftober 1858 
haben Seine Majeftät der König zu genehmigen 
geruht, daß bie Farholifhe Pfarrei Breitenderg, 
k. Landgerichts Wegfcheid, von dem Herrn Bifchofe 
von Paſſau dem bermaligen Verweſer berfelben, 
Priefter Otto Seiner, verliehen werde, 
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Königlich 


freis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 83. 


Sandshut, Mittwoch den 20. Oktober 


1858. 


AInbalt: 

Königlich Alerhöchfte Verorduung, die Reorganiſation des Veterinaͤrweſens bett. — Unterſuchnug gegen den Handlungs-Commis Iſal 
Bermann von Oberweſel wegen Hauſirens. — Hypoihefenftempel-Defignationen pro 1857/58; — Jagdpolijzeilicht Borfchriften und 
SagbfartensBebarf pro 1859. — Die Borlage der Verhandlungen über den Kaſſa- und Materialfturz der Depofiten pro 1857/68. 
Die Herausgabe einer Staats: und KirchensKarte des Königreiches Bayern, — Den Vollzug ber Npothelerorbunng, hier den bes 


$. 73 berfelben. — Dienftess und fonftige Nachtichten. — 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Meorganifation des PVeterinärwefens betreffend. 


Maximilian IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben 

Wir haben bie Beflimmungen bes Tit, V bes or- 
ganifhen Ebdictes vom 1. Februar 1810, das Beterinär- 
wefen betreffend, einer Revifion unterziehen laffen und 
finden Uns bewogen, für fo lange Wir nicht anders 
beftimmen, zu verorbaen, was folgt: 

5. 1, 

Zur Ausübung ber Thierheilfunde werben fünftighin 
nur Beterinär-Eandidaten zugelaffen, welche nach Bes 
ſtehung der in 8. 10 Unferer Berorbnung vom 
29. Mai 1852, über ben Lnterrichtsplan unb bie 
Einrichtung ber Central⸗Thierarzneiſchule, vorgefchries 
benen Abfolutorial- Prüfung wenigfiens ein volles Jahr 





hindurch bei einem amilich hiefür autorifirten Thier- 
arzte prafiifche Unterweifung in ihrem Fache genoffen, 
und fodann eine wefentlih praftifhe Prüfung mit 
Erfolg-beftanden haben. Aſſiſtenten ber Eentral-Thier- 
arzneiſchule wird die Zeit, in welcher fie als Aſſiſtenten 
verwendet waren, in ben praftifChen Jahrescurs ein« 
gerechnet, . 
$. 2. 

Unfere Kreisregierungen, Kammern bed Innern, 
haben zur Ertheilung bes praftifchen Unterrichtes nur 
ſolche Thierärzte zu autoriſtren, welche von den vor- 
gefegten Diſtrikts⸗Polizeibehörden nah Bernehmung 
bes Gerichtsarztes in wiffenfchaftlicher, praktiſcher, fitt- 
ficher und fonftiger Beziehung als vollfommen tüchtig 
und verläßig erklärt find, Deren Namen find im 
Kreisamtsblatte befannt zu madhen, 


9. 3. 


Unmittelbar nach Ablauf bes praktiſchen Jahres⸗ 
curſes erhaͤlt der Candidat durch bie Diftrifts-Poligei- 
85 
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behörbe ein von biefer und vom Gerichtsarzte contra» 
fignirtes, verſchloſſenes Zeugniß bes betreffenden Thier- 
arztes über bewiefenen Fleiß und Eifer, dann über 
Tüchtizfeit für den Beruf, und über fittliches und 
fonftiges Verhalten: j 

Ergab fih im legterer Beziehung ein Grund zur 
Beanftandung, fo ift die Beranlaffung in dem Zeug- 
niffe befonderd anzugeben. 

$. 4. 

Die praftifche Prüfung finder alljährlich im Monate 
Dftober ftatt, und zwar für die Gandidaten in Ober 
bayern, Riederbayern, in ber Oberpfalz und Regens- 
burg, dann in Schwaben und Reuburg zu Wänden, 
für jene in der Pfalz zu Speyer, für jene in Ober 
franfen, Mittelfranfen, dann Unterfranfen u. Aſchaffen⸗ 
burg m Würzburg, 

Die Prüfungs-Commiffion beſteht aus dem Kreis: 
Medicinalrathe als Borftand und aus zwei ausüben- 
ben, von der Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu beflimmenden Thierärzten. 


$. 5. 

Die Geſuche um bie Zulaffung biefer Prüfung 
müflen, mit bem Abfolutorium ber Eentral-Thierarjneis- 
Schule, fowie mit dem amtlich verſchloſſenen Zeugniffe 
über die Beflehung des praltiſchen Jahrescurſes be 
legt und unter genauer Angabe bes Ortes, wo bas 
Zulaffungs-Decret zugeftellt werben fol, fpäteftens bis 
zum 15. September bei ber nah $. 4 yufändigen 
Kreisregierung, Kammer bes Innern, eingereicht werden, 

Unfere Kreisregierungen baben biefe Geſuche 
fofort zu prüfen, unb wenn bie vorgelegten Zeugniffe 
genügend befunden werben, das Zulaffungs-Decret mit 
Bekanntgabe bes Prüfungstages auszufertigen, ver- 
fpätete Gefuche aber, ſowie Gandibaten, deren Zeug. 
niffe zu erheblichen Bedenken bezüglich des Fleißes 
und Bortganges in ber praltifhen Ausbildung oder 
des fittlihen und fonfligen Berhaltens Anlaf geben, 
zurückzuweiſen. Die mit zur Prüfung abmittirten 
Gandidaten Haben den praftifchen Jahrescurs zu wie 
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berholen, infoferne nicht gröbere fittlihe Verfehlungen 
ben völligen Ausfhluß nothwendig machen, 
$. 6. 

Die Prüfung ift theils eine münbliche, theild eine 
fchriftliche; fie fol in der Regel an Einem Tage, 
und zwar bie mündliche Prüfung jebes einzelnen Gan- 
bidaten in einer Etunde, die ſchriftliche Arbeit aller 
Eanpdibaten aber in zwei Stunden beendet werben. 

Der Gandidat hat biebei feine Kenntniß der ve- 
terinärpotigeilihen Vorſchriften und bes veterinächienfl- 
lien Bollzuges berfeiben, namentlich mit Rüdficht 
auf Seuchen und jonflige auftedende Kranfheiten, dann 
an einem kranken oder veriegten Thiere feine nofolo- 
gifhen und therapeutifhen Kenntniffe durch Unter 
fuhung bes Thieres, Feſtſtellung der Diagnofe und 
Angabe des Heilverfahren zu erproben. 

Die fchriftlihe Prüfung bat in ber Bearbeitung 
eines Falles aus der gerichtlichen Thierheilfunde zu 
beſtehen und if unter ber Aufficht eines Mitgliedes 
ber Prüfungs Commiffion vorzimehmen, welches gegen 
alle Unterfchleife zu wachen hat. Der Gebrauch an- 
berer Hilfsmittel für bie fchriftliche Arbeit, ald ber 
Geſetz- und Berorbnungs-Eammlungen hat bie Zuräd- 
weifung des Gandibaten zur weiteren Praris und zur 
nähftjährigen Prüfung zur Folge. 

8. 7, 

Die Entfheidung über das Prüfungs + Ergebniß 
erfolgt durch Stimmenmehrheit mit der Note „befähigt“ 
oder „nicht befähigt*, und bei befonbers hervorragender 
Leiftung mit der Rote: „befähigt mit Auszeichnung,“ 

Das Zeugnig wird gegen Zahlung einer Prüfungs 
Zare von 6 fl. durch die Kreidregierung außgefertigt. 

Richt befähigt befundene, dann wegen beanftandeter 
Zeugniffe oder wegen Unterfchleifes bei ber Prüfung 
zurüdgemwiefene Ganbidaten bürfen bie Prüfung nur 
einmal nah Beftehung eines weiteren praktiſchen 
Sahrescurfes wieberhofen, und find, wenn fie hiebei 
nicht abmittirt werden, ober nicht beflehen, von ber 
Life der Ganbibaten zu flreichen. 
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$. 8. 

Die Aufftellung ber Thierärzte aus ber Zahl ber 
in der praftifhen Prüfung befähigt befundenen Gan- 
dibaten erfolgt dutch Unfere Kreisregierungen mit 
befonderer Derüdfichtigung ber Anträge ber Gemeind:n, 
Diſtricte, Bezirko⸗Comité's bee landwirthſchaftlichen 
Bercines u. ſ. w. ſteto nur nach Einvernehmung ber 
Difrictd-Potizeibehörden und Gerichtsärzte und nach 
Eröffftung eineg vierwochenlichen Bewerbungsſriſt im 
Kreitamtsblatte; bie Verpflichtung und Einweiſung 
gefchieht durch die Diſtricts-Polizeibehörden unter Zu- 
siehung des Gerichtsarztes. 

§. 9. 

Bei ber Auswahl unter ben Bewerbern um eine 
thierärgtliche Stelfe iſt die Anciennetät und Würbigfeit, 
dann auch die nähere Bertrautheit mit ben ölonomiſchen 
Berhältniffen bes betreffenden Bezitkes geeignet zu 
berüdfichtigen, 

$. 10. 

Die in vorbemerkter Weife autorifirten Thierärzte 
find befugt, die Thierheillunde in ihrem ganzen Um« 
fange auszmüben; fie find bie Erperten und Vollzugs⸗ 
Organe für amtliche Anordnungen in Angelegenheiten 
bes Beterinärwefens bei ben Gerichten, fowie bei hen 
Berwaltungs-Bebörben. 

Mo in einem Polizeibezirke mehrere Thlerärzte 
aufgeftellt find, fol nad gutachtlicher Aeußerung ber 
Diftriets-Poligeibehörde und des Gerichtsarzies buch 
bie Kreisregierung derjenige Thierarzt befimmt und 
im Kreisamtsblaite befannt gegeben werben, welchem 
bie Function als amtlicher Erperte, dann die Mit 
wirkung bei ber Prüfung für die Ausübung veterinär- 
polizeilicher Gejchäfte, und bei ber Ausführung von 
Mafnahmen gegen Epizootien ıc. zulommt, 

Sonftige veterinärärztlihe Functionen, wie bie 
Thiernifitationen, Fleiſchbeſchau, Biehmarfıs- und Weide 
Eontrofe, bie Mitwirkung in Angelegenheiten des Land» 
geftüts a0. werden mach Erforberniß und unter genauer 
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Berüdfihtigung ber Localverhältniffe unter die Thier- 
ärzte eines Bezirles entſprechend vertheilt, 
$. 11. 

In der Regel fol für jeden Diſtricts⸗Polizeibezirk 
wenigſtens Ein Thierarzt aufgeftellt fein. 

Mo aber bie Ausbehnung eines Bezirkes und ber 
Stand ber Viehzucht in demfelben die entfpredhende 
Dienftleitung buch Einen Thierarzt unmöglich macht, 
und gleihwohl die Aufflelung von mehreren Thier⸗ 
ärzten nicht als ausführbar erfcheint, fol dem Bebürfniffe 
mögtihft durch Beigebung von Ganbdibaten, Die den 
praftifhen Jahrescurs zu beftehen haben, abgeholfen 
werben, 

Solchen Candidaten bürfen von ben Thierärzten 
unter ihrer Berantwortlidhfeit minder wichtige Geſchaͤfte 
bes Beterinär-Boligeidienftes, dann augenblickliche Maß ⸗ 
nahmen in Nothfällen übertragen werben. 

$, 12, 

Um übrigens auch für jene Fälle, in welchen bie 
erforderliche augenblidliche Nothhilfe von dem Thies 
arzte ober bem ihm beigegebenen Praktikanten wegen 
allıu großer Entfernung ober fonfliger Verhinderung 
berfeiben nicht fofort geleitet werben lann, bie thuns 
lichſte Fürforge zu treffen, bat der Thicrarzt je nach 
Bedarf, insbefondere aber in größeren Ortſchaften 
feines Bezirfes ein hiefür tauglidies und gut bes 
leumundetes Individuum in ben nothwendigen Hands 
griffen folder Hilfeleiftung praltiſch zu untermweifen, 
und bagfelbe zu beren Bornahme mit Genehmigung 
ber Diftricts-Bolizeibehörde zu ermächtigen, 

8. 13. 

Dieſe Hilfeleiftung bleibt unter obigen Vorauss 
fegungen ausdrücklich auf folgende File beſchränkt: 

4) Aufblähen ber Rinder, Schafe und Ziegen, 

2) Schlag» und Erfidungs-Anfälle, 
3) Schwere Geburten, 
$. 14, 

Jede Ueberſchreitung dieſer Befugniß, ſowie bie 

gewerbömäßige Ausübung anderer —— Func⸗ 
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tionen von Seite ber mit ber angenblidlidhen Hilfe 
leitung betrauten Individuen wird als Pfufcherei beftraft, 


Insbeſondere ift ben Thierärzten bei Bermeidung 
firenger Steafeinfchreitung unterfagt, die genannten 
Individuen zur Bornahme anderer ald ber in $. 13 
bezeichneten tbierärztlichen Bunctionen zu ermädchtigen, 
oder ſolche, wenn fie davon Kenntniß erlangen, mit 
Unterlaffung der besfalls gebotenen alsbaldigen An- 
zeige bei ber betreffenden Diftricts-Polizeibehörbe zu 
dulden, 

8. 15. 

Lizenzen zur Berrichtung einzelner veterinärärztlicher, 
chirurgiſcher oder eurativer Handlungen bürfen in Zu- 
Eunft nicht eriheilt werben, 

Bon biefer Beſtimwmung if bie Gaftration ber 
Heimen Haustbiere ausgenommen. 


$. 16. 

Die Thierärzte find zunächſt ben einfchlägigen 
Diftricts-Pollzeibehörben und Gerichtsärzten unterftellt, 

Hiebei foll von dem Grundſatze ausgegangen mwer- 
ben, daß bie Thierärzte in ber Privatpraris lediglich 
nad der thierärgtlichen Technik ſich zu achten, unb 
innerhalb ber Grenzen berfelben freie Bewegung haben, 
bagegen ihre Thätigkeit in veterinaͤrpolizeilichen Faͤllen 
nad den beftehenben Berorbnungen unb nach ben ber 
fonderen Directiven ber Diftrictspoligeibehörben und 
Gerichtsärzte zu bemeſſen haben. 


$. 17. 

BDezüglih ber Abgabe von Mebdicamenten in der 
Beterinärpraris belaffen Wir es bei den bermaligen 
Anordnungen, wonach ben autorifirten Thierärzten bas 
Selbftdispenfiren zufteht. 

Die Tierärzte haben übrigens ben Borfchriften 
über Aufbewahrung ber Medicamente, insbefondere ber 
Gifte, und über Bereithaltung der zum Dispenfiren 
nöthigen Gefäße und Vorrichtungen zu genügen und 
unterliegen besfalls ber Eontrole durch bie Gerichtsärzte, 
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$. 18. 

Die Bezüge der Thierärzte find theils ändig, thells 
unftändig. Ständige Bezüge find den Thieraͤrzten aus 
Diſtricts⸗ oder Gemeindemitteln nad ben beftehenben 
gefeglihen Vorſchriften ald Suſtentations · Beiträge 
flüfftg zu machen, und al& Vergütungen für beftimmte, 
periobifch wiederlehrende Verrichtungen, wie 3. B. 
Fleiſchbeſchau, prophylaktiſche Bifitation ber Hunde, 
Schafe ıc. auszuweiſen. 

Sie werden mit Rüdfiht auf bie Sicherung ber 
Subfiftenz ber Thierärzte, auf bie Wichtigkeit ber land⸗ 
wirtbihaftlihen Biehzut und auf bie Ausdehnung 
ber dienſtlichen Berrichtungen bemeffen, 

Unftändige Bezüge erhalten bie Thierärzie für ihre 
Thätigfeit als gerichtliche Experte und als technifche 
Organe ber Gerihts- und Berwaltungs-Behörben, 

Diefelben find im Allgemeinen nad ben Befim- 
mungen in $. 11 und Ziffer 94 der Mebieinaltar« 
ordnung vom 31, März 1836 zu bemeffen, und 
jollen hiernach durch eine Inſtruction näher geregelt 
werben. 

Wenn für eine erledigte thierärztliche Stelle bisher 
ein Unterhaltungsbeitrag nach Art. 27 Ziffer 7 bes 
Geſetzes vom 28. Mai 1852, die Difrictsräthe bes 
treffend, noch nicht ermittelt war, ober wenn ein neuer 
thieraͤrztlicher Diſtrict gebildet wird, fo iſt vor Allem, 
und noch vor ber Eröffnung bes Bewerbungdtermines, 
auf die Ermittlung eines ſolchen Beitrages, ſowie 
überhaupt fländiger Bezüge für den Thierarzt hinzu- 
wirken. 

$. 19, 

Wer — ohne nad den Beftimmungen ber gegen- 
wärtigen Berorbnung hiezu befugt zu fein, thierärzt«- 
liche Bunstionen gewerbsmäßig ausübt, wird als Pfufcher 
behandelt, und unterliegt einer je nach ben Umſtänden 
bes Falles zu bemeſſenden Geldftrafe bis zu 50 fl. 

Im Wiederholungsfalle kann biefe Geldfitafe bis 
zu 100 fl. erhöht und mit berfelben eine Arreſtſtrafe 
bis zu 8 Tagen verbunden werben. 
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Die etwa begründete ſtrafrechtliche Einfchreitung, 
fowie bie Verfolgung civilrechtlicher Entfhädigungs- 
anſprüche bleibt hiebei vorbehalten. > 

$. 20, 

Jeder Thierarzt it verpflichtet, über vorfommenbe 
Seuchen und feuchenartige Krankheiten fofort ber Di- 
firietö-Poligeibehördbe und dem Gerichtsarzte Anzeige, 
dann Fortgangs- und Echluß-Rapporte zu cerflatten, 
worüber bie zu erlaffende Seuchenorbnung nähere Bes 
fimmungen treffen wird. Die Thierärzte haben über 
dieß alljährlich über ben Stand des Beterinärwefens 
und bie wichtigeren veterinärärztlihen und veterinärs 
polizeilichen Borkommniffe ihres Bezirkes einen Jahres» 
bericht fo rechtzeitig einzufenden, baß ſolcher für ben 
gerichtsärztlihen Jahresbericht nach Vorfchrift benägt 
werben fann, 

Diefe Jahresberichte ber Thierärzte find von ben 
Gerichtsaͤrzten im Original an bie betreffende Kreis- 
Regierung und von biefer nach gefchehener Benägung 
zugleih mit dem ärztlichen Jahresberichte bes Kreifes 
Unferem Staatsminifterium bes Innern einzufenden, 
welches fie ber Central · Thierarzneiſchule mittheilen wird. 

8. 21. 

Den Kreisregierungen bleibt vorbehalten, den nad) 
Unferer Berorbnung vom 10. Januar 1833 in 
den Kreismebicinal-Ausfhuß berufenen Thierant als 
techniſchen Beirath in Beterinär-Angelegenheiten beis 
zuzichen, vorausgeſetzt, daß ſich derſelbe zur unentgelt- 
lichen Uebernahme dieſer Function bereit findet oder 
daß etatsmaͤßige Mittel die Gewährung einer anges 
mefjenen Remuneration für benfelben geftatten. 

$. 22. 

Die disciplinäre Ueberrvachung ber Thierärzte ſteht 
ber Diſtricts⸗Polizeibehörde benehmlich mit bem ®e- 
richtsatzte zu. Die Berhängung anderer biseiplinärer 
Strafen, ald ber von ben eben bezeichneten Behörben 
gemeinfam zu ertheilenden Ermahnungen, Warnungen 
und Verweife, dann die Verfügung ber zeitwelfen ober 
gänzlichen Suspenfion von ber Praris auf Antrag 
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ber vorgenannten Behörden bat von ben Kreis-Re- 
gierungen, Kammern bes Innern, benchmlich mit dem 
Kreismebicinalausfchuffe auszugehen, 

Gegen bie bisciplinäre Ginfchreitung der Kreis- 
Regierungen ift den Thierärgten binnen 44tägiger 
prächufiver Fri die Berufung an Unfer Gtaatd- 
Minifterium bed Innern geftattet, 

Bei Strafbeichlüffen auf Euspenfion von ber Praris 
hat die Berufung keinen Suepenſiveffekt. 

Gegenmwärtige Berorbnung iſt von jept ab in Boll 
zug zu fegen und verfehen Wir Uns zu Unferen 
Behörden unb indbefonbere auch zu ber bewährten 
Thätigfeit des landwirthſchaftlichen Vereins, daß im 
eifrigen Zufammenmwirlen dem für bie Börberung ber 
Viehzucht und der Landwirthſchaft, fowie ber Sanität 
überhaupt fo wichtigen Juſtitute ber Thierärzte ein 
gergelter Beftand und bie erfolgreihftie Wirkſamkeit 
in allen Thellen des Landes werde gefichert werben. 

Berchtesgaden, den 1. September 1858, 

Max 
Schr v. d. Pforbten. Graf v. Neigersberg, 
Auf Königlich allerhöhften Befehl: 
der General:Selretär, 
An defien Statt: 
der Minifterialrath 
Grf Hundt, 





I Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 1095. 
An ſäummtliche Diſtrikt-Polizeibehörden 
und Stabtcommiffariate von Niederbayern. 


(Unterfuhung gegen den Handlungs: Gommis Ifaf Bermann von 
Oberweſel wegen Hauflrens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern. 
Die in rubrigietem Betreffe von ber k. Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg am 6. I. Mto. 
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erlaffene Ausfchreibung wirb ben obengenannten Bes 
hörden nachſtehend zur glelchmäßigen Beachtung bes 
kannt gegeben. 
Landshut, den 12, Dftober 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, F. Regierungsd-Präfident. 
: Sunner, Selretär. 
Abdruck ad Nam, 49,948, 
An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörden 
und Stabtcommiffariate des Regierung 


Bezirkes, 
(Unterfucgung gegen den Hanblunges-Kommis Iſal Bermann von 
Dberwefel wegen Hauſitens beir.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Der ijraelitijche Handiungecommis Iſak Bermann 
von Oberweſel, vormaliger Geihäftsreifenber ber 
Handlung Stern et Dilsheimer zu Aſchaffenburg wurbe 
mittelft vechtöfräftigen Beichluffes des k. Landgerichts 
Lohr vom 14. Mai 1,38. wegen Haufirens mit einem 
Btägigen einfachen Arreſte beficaft, dee Vollzug aber 
an bemfelben noch nicht bewerfftelliget, weil berfelbe 
fih nah Oberweſel, kgl. preuß. Regierungs + Berixka 
Koblenz, zurüddegeben hat und feine Heimathbehörbe, 
das fgl. preuß. Bürgermeifteramt Oberwefel, in Folge 
Auftrages bes Fgl, Oberprocurators zu Coblenz bie 
Strafe zu vollziehen fi weigert, 

Es ergeht befhalb an bie obengenannten Behörden 
ber Auftrag, an dem Iſak Bermann von Obertwefel 
im Betretungsfalle die obengenannte. Arrefiftuafe voll- 
zieben, ben Bollzugsnahweis aber gegebenen Balles 
unmittelbar an’ das k. Landgericht Lohr gelangen zu 
laffen, 

Würzburg, ben 6, Oftober 1858, 

Königliche Regierung von Unterfranken und 
Alhaffenburg, Kammer des Innern, 


(gez.) Breihere v. Zu⸗Rhein. 
Derres, 
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Ad Num, 909. 

An fämmtlide Tarämter ber Bezirfs- und 
Landgerichte von NRiederbayern. 
(Syypothelenſtempeldeſignalionen pro 1857/58 beireffenb.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Die bereits cingefommenen Hypothefenprotofolls- 
Etempeldefignationen pro 1857/58 haben bie Ueber» 
zeugung verfchafft, baf bei ihrer Anfertigung das Ge- 
nerale vom 24. YAuguft L. 38. ad Num, 23,594 
(Kr»-Amteht, 1858 ©. 1081—1083) nicht allent- 
halben zum gleichmäßigen Bollzuge Fam, indem theils 
bie Tarregifter« Nummern, theild. die Nummern ober 
Folien ber Hypothelen- Protofollsbände weggeblicben 
find, theils fogar eine Ausiheidung nah! Duartalen 
getroffen ward, Den im Eingange bezeichneten Aem— 
tern wird baher ber Fünftige genaue Vollzug des Ge- 
nerale vom 21. Auguft l. Is. mit dem Beifügen aufe 
getragen, daß jebe Mweichung hievon unnachſfichtlich 
mit Ordnungsſtrafen belegt werben müßte, 

Landehut, den 14, Oltober 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Creßierer, Sefretär. 


Ad Num. 1297. 

An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden 
und unmittelbar untergeordneten Magi— 
ſtrate von Riederbayern. 
Ingtpoltzeilie Botſchriften und Jagdkarten ⸗ Bedarf pro 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
binnen 8 Tagen den muthmaßlihen -Bebarf an Jagbd- 
farten und Schutzgewehrſcheinen für das Kalender 
Jahr 1859 anzuzeigen. 

Hiemit ift gleichzeitig die Anzeige zu verbinden, 
welches ber Bedarf an ber gedrudten Sammlung ber 
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bayerifhen Jagdgeſetzgebung unb Jagverordnungen 
nad) Maafgabe ber autographirten Regierungs-Yud« 
fhreibung vom 24. Deyember 1857 Nr, 7643 if. 
Landshut, den 14. October 1858. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Bunner, Seftebir. 








Ad Num. 516. . 


(Die Vorlage der Berhandlungen über ven Kaſſa- und Material 
Sturz ber Depofiten pro 1857/58 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Diejenigen Landgerichte, welche wit ber Vorlage 
ber Berbandlungen über ben Kafla- und Material 
Sturz der Depofiter pro 1857/58 noch im Nüd- 
ftande find, werden hieran mit bem Beifügen erinnert, 
daß bdiefelbe binnen 14 Tagen zuverſichtlich gemwärtigt 
werde. 

Landohut, ben 44. Dftober 1858. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Sammer ded Simmern. 
v. sata, f. Regierungs» Präfibent, 
Bunner, Sekr. 





Ad Num. 1301. 


(Die Herausgabe einer Staates und Kirchen ⸗ Katle bes Koͤnigreichee 
Bayern betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät bed Königs 

von Bayern. 

Durch Regierungs⸗Ausſchreibung vom 21. Auguft 
d.38, bez. Betr. — Kr, Amtsbt, Et. 70 ©, 1085 — 
wurde ben fämmtlihen Behörden ber innern Berwal- 
tung fowie ben Gemeinden bie Weifung ertheilt, bie 
Subfeription auf die Staats⸗ und Kirchen-Karte bes 
Königreiches Bayern au eröffnen, und bie Subferiptionss 
Liften an ben Herausgeber gelangen zu laffen, 

Nachdem jedoch durch das unmittelbare Benehmen 
ingelner Behörden und Gemeinden mit dem Herauss 
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geber mit bem Subferiptionspreife nicht im Berhälts 
niffe ſtehende Koſten veranlaßt werben, fo ift mittels 
h. Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes Innern 
vom 9, Dftober d. Is. Nr, 18,266 angeordnet wor« 
ben, daß fortan bie Eubferiptionen in entfpredhenber 
Weiſe geleitet und bie Subferiptiondliften durch das 
Erpebitionsamt ber f. Kreisregierung an ben Heraus. 
geber überfendet werden, 

Die fümmtlihen Diftriftöpolizeibehörben werben 
bievon mit der Weifung in Kenntniß gefegt, bie unter 
geordneten Gemeinden hievon zu verfländigen, und bie 
geführten Subferiptionsliften an das Erpeditionsamt 
der unterfertigten Stelle einzufenden. 

Landehut, ben 14. Dftober 1858. ? 


Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär. 


— — 


Ad Num, 1488. 
An fämmtlide 
Diſtrikts Polizeibehörden, Gerichtsärzte 
und Apotheker in Riederbayern. 

(Den Vollzug der Apothelerorduung, hier ben bes $. 73 derſelben betr.) 
Im Ramen Seiner Majekät bed m 
von Bayern. 

Simmtlihe Diftriktspolizeibehörben in Rieberbayern 
werben bmnuftragt, nachfiehende Entſchließung des 
f. Staatsöminifteriums deo Innern vom 12. d. Mis. 
Nr, 17,760 bez. Betr, ben Apothekern des betreffen 
ben Amtobezirks zu eröffnen und biefelben zur genauen 
Befoigung der sub 2 und 3 gegebenen Vorſchriften 
anzumeljen, 

Landshut, den 15, Oftober 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Buunner, Selretär, 
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Abbrud, Ad Num. 7760, 

Königreid Bayern. 
Staatd:Minifterium ded Innern. 
Durch Minifterial-Entfhliefung vom 15. März 1843 

„den Bollzug der Apotheferordnung — hier den bes 
$. 73 berfelben betr. 20.“ (DU, B.S. Bb, 30 S. 70) 
iſt angeordnet worben, daß in ben gleichzeitig für allo⸗ 
pathifche unb homöopathiſche Zwecke gemwibmeten öffent 
lichen Apotheken diejenigen Mpothefer-Subjekte, welchen 
die Bereitung ber bomöopathifchen Arzneimittel in ſolchen 
Dfficinen übertragen ift, unter Feiner Borausfehung 
nebenher aud) mit ber Bereitung allopathifcher Medi» 
famente und Präparate fi befaſſen bürfen, fonbern 
immer ausfhließlih für den erfleren Zwed zu ver⸗ 
wenden feien. 

Der Bollzug dieſer Vorſchrift hat zu mehrfachen 
Anftänden geführt, zu deren Befeitigung fi) das unter- 
fertigte k. Staatsminifterium veranlaßt fieht, folgende 
Anordnungen zu treffen: 

1) Allen Apothefenbefigern, welche durch bie in 
ihrer Nähe befindlichen homöopathiſchen Aerzte bei bem 
‚ Mangel einer befondern homöopathifchen Apotheke in 
bie Nothwendigkeit verfegt werben, ſich neben ber allos 
pathifchen auch mit einer homdopathiſchen Offizin zu ver- 
fehen, wird geftattet, durch ein und basfelbe Apotheker, 
Subjelt allopathiſche und homdopathiſche Arzneimittel 
diſpenſtren zu laſſen, jedoch mit der Auflage, die 
homdopathiſchen Grundpraͤparate aus einer genuinen 
homöopathifchen Apotheke zu beziehen. 

2) In benjenigen Apothefen, in welchen auch 
bömdopathifche Grundpräparate bereitet werden, bürfen 
zu biefem Zwecke aueſchließlich nur ſolche Subjefte 
verwenbet werben, welche fi) mit allopathifchen Mebi- 
famenten in feiner Weiſe befaffen. 

3) Die Gefhäfts-, Aufbewahrungs- und Borraths- 
Lofalitäten für die Difpenfation homdopathiſcher Arz- 
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neien, ſowle für bie Bereitung homdopathiſcher Grund» 
präparate müflen von ben zur Aufbewahrung, Berei- 
tung und Difpenfation allopathifcher Mebifamente bienen- 
ben Räumen fireng abgefondert und die einfchlägigen 
Apothefergeräthfchaften und Utenfilien nad ben beiber- 
feitigen Zweden ebenfalls gehörig ausgeſchieden und 
gefondert fein, 

4) Die Nichterfüllung der sub Nr, 2 und 3 ge» 
gebenen Vorſchriften hat zur Bolge, daß hiedurch für 
die betheiligten homöopathiſchen Aerzte bie Befugniß 
zum Selbfidifpenfiren nad Analogie der Beftimmungen 
in $. 33 ber Apotheferorbnung vom 27. Jan. 1842 
und in $. 3 Abſ. M ber Inftruftion vom 23. Juni 
1842 „ben Bollzug ber Apothefer-Orbnung, hier ben 
des 8. 73 berfelben betr,“ (Doͤll. V.“S. Bb. 30 
S. 66) begründet erfcheint. 

Hienach ift bas weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 12. Oftober 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl, 
Graf Reigersberg. 


An bie E. Regterung, 8. d. J., von Dur den Minifter 

Nieverbayern. der Generals Selretär 
Den Vollzug der Apotheferorbnung, Minifterialraig: 
bier den des $. 73 berjelben betr, Gppien. 





II Dienftes- und fonftige Radrichten. | 





Seine Majeftät ber König haben laut 
allerhöchften Referipts vom 9, Oftober 1858 zu ge 
nehmigen geruht, baf die Fatholifche Pfarrei Otter o⸗ 
kirchen, k. Landgerichts Vilshofen, von dem Herrn 
Bifchofe von Paffau dem feitherigen Pfarrer in Aicha 
an ber Donau, F, Landgerichts Ofterhofen, Prieſter 
Anton Glüd verliehen. werbe. 





DE Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern 





— [| mn 


Nr. S6. 


Sandshut, Sonnabend den 23. Oktober 


1858. 





Bubalt: 

Das Ervebientenhaus Starye et Comp. in Harburg. — Die Schulvifitationss@ebühren ber fönigl. Diftriftsfhul-Infpeltoren für bas 
Jaht 1857/58. — Die Reorganifation des Beterinärwefens. — Acquiſitionen für das bayerifche National: Mufeum. — Berfauf 
von Formetifchen und Geheimmitteln. — Gefach bes Lanbgerihtsarzies Dr. Joh, Nep. Lo& zu Dadan um Berfegung in ben Ruben 
fand. — Wieverbefepung der Pfarrei Pernftein, Defanats Wunfievel. — Belanntmiahung,, die Ausſtellung neuer Gonpons 
für die 3%, progentigen Obligationen beir. — Dienftes: und fonfiige Nachrichten. — Augsburger Gonrs: u, Schrannen-Anzeigen. — 


Beilage. 





L Belanntmadhungen der koͤnigl. Minifterien, 
"Regierungen, Gentral- und Kreis» Behörden. 


Ad Num. 1489. 
An fämmtlige Diftrifts-Rolizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Das Erpedientenhaus Sturye et Comp, in Harburg betr.) 
Im Namen Seiner Majertät ded Königs 
von Bayern. 


In Gemäßheit höchfter Entſchließung des k. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 12./19. I, Mıs. hat 
das GErpedientenhaus Sturye et Comp. in Harburg 
nad einer berichtligen Anzeige der f. Regierung von 
Mittelftanfen, K. d. 3., auf die Befugniß zur Be 
förderung bayerifher Auswanderer nah Nordamerifa 
verzichtet; ed wird beahalb die bem genannten Haufe 
durch Miniflerial-Eutfhliefung vom 4. April 1850 
Nr. 5455 ertheilte Ermächtigung zer Aufftellung von 
Agenten im Königreihe Bayern als erlofhen erklärt 
und find fomit die von jenem Haufe, beziehungsweiſe 


von feinem Hauptagenten, dem Kaufmann SJafob 
Marimilian Löhe in Fürth errichteten Ausmwanderungs- 
Agenturen fofort einzuziehen. 

Hievon werden fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
bes Regierungobezirkes zur weitern geeigneten Bers 
fügung in Kenntmß gefept. 

Landshut, den 15. Dftober 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Ramıner ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär 
Ad Num. 1726. 


An ſfämmtliche Diftriftsfhulinfpeftionen 
von Niederbayern. 

(Die Shulvifitations.@ebühren ber F. Diftriftsihulinfpeltoren für 
das Jahr 1857/55 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern. 
Den f. Diftriftsfchulinfpeftionen wird hiedurch er- 


öffnet, daß unterm heutigen bie f, Rentämter anges 
86 
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wiefen worben find, bie gutgemadhten Diäten für bie 
im Etatsjahre 1857/58 vorgenommenen orbentlichen 
und auferordentlihen Schulvifitationen gegen gehörige 
Empfangsbeftätigungen an kie Beiheiligten auszu⸗ 
bezahlen. 

Landshut, ben 16, Oftober 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Selretär. 








Ad Num. 1700, 
(Die Reorganifation des Beterindrweiens Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät Ted Königs 
von Bayern, 
Im Nachfolgenden wird, die hoͤchſte Entfchliekung 


des· Staatsminſtorlums des Innern vom 14, b, Mto. 


obenbezeichneten Betreffs zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Landehut, den 17, Oftober 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-RPräfldent, 
Bunner, Sekretär. 
Abbrud, Ad Num. 17,587. 

Königreih Bayern. 

Staatd-Minifterium ded Innern. 

Auf bie Anfragen, welche bie k. Regierung wegen 
bes Bollzuges der allerhöchften Berorbnung vom 1. Sep- 
tember I, 36. über bie Reorganifation des Beterinär- 
weſens geftellt hat, wird im Einverfländniffe mit dem 
fh Staatsminifterium des Hanbeld und ber öffentlichen 
Arbeiten Folgendes eröffnet: 

4) Tie Beftimmung bes 8. 1 der erwähnten Allers 
hoͤchſten Verordnung wegen Erſtehung eines praf. 
tiſchen Jahrescurfes und nachfolgend einer prak⸗ 
tiſchen Prüfung tritt erſt für diejenigen Veterinäre 
in Wirlſamleit, welche im Jahre 1859 das Ab. 





1292 


folutorium an ber Gentral» Thierarznei « Schule 
erhalten ; 

2) Die im $. 10 ber Berorbnung erwähnte Vers 
theilung ber verſchledenen Funktionen unter bie 
mehreren Thieraͤrzte eines Diſtriltspollzeibezirkes 
hängt mit ber Beftiimmung bes Thierarztes für 
bie forenfen Funktionen ungertrennlich sufammen, 
und bat daher auch jene Bertbeilung nad; er- 
bolter gutactlicher Meußerung dee Unterbehörben 
durch die Kreisregierung zu geſchehen; 

3) Die Ligengen zur Eaftration ber Heinen Haus⸗ 
thiere werben auf gutachtlichen Antrag ber Unter- 
behörden nach dem Bebürfniffe durch die Kreis- 
Regierungen und zwar jeweild nur für einen 
befimmten Polizeibezirk ertheilt; 

4) Unter bie kleinen Hausthiere find auch Schaafe 
und Schweine zw: zählen;: 

5) Das am 3. Mär; 1836 erlaffene Regulativ 
über die bei Unterfuchung der Schaafe zu er 
bebenden Gebühren beſteht vorerſt noch in Kraft, 

Münden, den 14. Oftober 1858, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften 
Befehl, 
Graf Reigeröberg, 








An die & Regierung, K. d. 3., vom. Dur; ben Minifter 
Niederbayern. ber Generals Sekretär 

Die Meorganifation des Veterinär Dinifterialraig: 
wejens betr, Gpplen. 

Ad Num. 1699. 


(Higufitionen für das bayeriſche National Mufenm betr.) 
Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 
| von Bayern, ü 
Die Merkl'ſchen Anverwandten haben bem bayeri- 
den Rational - Mufeum eine im Jahre 1556 zu 
Ingolftabt von Kaspar Dietrich in Erz gegoffene 
Kanone als Geſchenk angeboten, deren Annahme 
Seine Majepät der König mit bem Allerhöchſten 
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Befehle gencehmiget haben, daß den Schenlern hiefür 
ber allerhöhfte Dank ausgefprochen werde, 

Dieß wird biemit veröffentlicht. 

Lanböhut, den 17. Oftober 1858, 

Königlihe Regierung von Rirderbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Sehetär. 








Ad Num. 178t. 
An ſämmtliche Difrifts- Polizeibehörben 
in Niederbayern. 
(Berfanf von leometiſchen unb Geheimmitteln betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 

von Bayern. 

Im Rachfolgenden wirb die unter bem 16. d. Mis. 
im obenbezeichneten Betreffe an bie Egl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer bed Innern, ergangene 
Entfhliefung des k. Staatöminifteriums bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 

Landshut, ben 18. Dftober 1858. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Rammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
Abtrud ad Num. 9,521. 
Stantd:Minifterium ded Handels und der öffent 
lihen Arbeiten. 

Auf den Bericht vom 24. vor, Mis, wird ber 
fgl. Regierung erwibert, daß bem Mpotheter Carl 
Sallinger in Münden ber fernere Berfauf von 

4) Dr. Kos Kräuter-Bonbons, 

2) Dr, Suin de Boutenards aromatiſcher Kräu- 

terfeife für Zähne, 

3) Dr. Borchards Kröuterfeife und 

4) von Klettenwurz « Haar-Del zu unterfagen iſt, 
nachdem die Zeit, für welche x. Gallinger bie Be 
willigung zum Berkaufe dieſer Mittel dutch gewerbs⸗ 
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berechtigte Apotheker und reſp. durch Jene von 
Münden und deſſen Umgebung erhalten hat, abge⸗ 
laufen if, und eine Verlängerung biefer Bewilligung 
bis jegt weder erbeten noch ertheilt worden ift, 
Münden, ben 16. Oftober 1858. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
(ge) Frhr. v. d. Pforbten, 


An die k. Regierung von Ober⸗ Durch den Miniſter 

bayern, K. d. J. ber General⸗Sekretaͤr 
Verkauf von loemetiſchen und Miniſterialtath 

Gcheimmitteln betreffend. (sg )v.-WBolfanger, 


Ad Num, 1733, 
An fämmtlihe Gerichts- und praktiſchen 
Aerzte in Riedberbayern. 
(Geſuch des Laudgerichts Arztes Dr. Joh. Nep. Los zu Dachau 
um Berfegung in ben Mnheftand betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Durch die Berfegung des f. Gerichtsarztes Dr. Joh. 
Rep. Loé in ben Ruheſtand if das k. Landgerichts- 
Phyſilat Dahau in Oberbayern in Grlebigung 
gekommen. 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Grfuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen. 

Landahut, ben 18. Oftober 1858. 

Königliche Regierung von Risderbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspräfibent, 
Bunner, Seltetaͤr. 





Ad Num. 140. 

(Wiederbeſezaug ber Pfarrei Deruſtein, Delanats Wunſledel. betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die durch das Ableben bes Pfarrers Hetfrecht 
erledigte Pfarrei Berwfiein im Dekanatsbiſtritee 
Wurftedet wird zum Behufe der Wiederbeſehung hiemlt 
zur Bewerbung binnen ber Erik von A Degen it 
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nachftehenben Erträgniffen nach ber Baffion von 1837 
ausgefchrieben: 
L An fändigem Gehalte: ll & 
4) aus Staatölafien: br .. 23 — 
11"/, bayr, Klaftern weiches Ho; 38 15 
2) aus Stiftungsfaffen bar . . 27 30 
DO. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung und Genuß ber Oeko⸗ 
nomiegebäude . . . . 35 — 
b) Grundflüde: 
6 Tagwerk Meder 
3, Wieſen 
Barten ...9 42 
15 Waldung 
Weiher 
IV. Ertrag aus Rechten..4427 292 


Die Biration iR voljogen, die Ab» 
löfung aber noch nicht, 
V. Einnahmen aus Dienftes-Funftionen 71 50 
Summa . 720 463 
Raten „. 12 — 
Reiner Pfarr-Ertrag . 708 46% 
Bayreuth, ben 13, Oftober 1858. 
Königliched proteftantifches Eonfiftorium. 


Schr, v. Dobenef. 
Biedermann. 





Bekanntmachung, 
bie Ausſtellung neuer Goupons für die 3'/,progentigen Obligationen 
betreffend. 


Bon den im Jahre 1841 ausgeftelten Obligatior 
nen ber alten Schuld au porteur (auf den Inhaber) 
a 35 °%, zu denen auch die auf 4%, arrofirten Ob» 
ligationen gehören, enden bie Coupons mit den Zind- 
terminen 4, Bebruar und 1. Mai 1859. Es 
find bemnad für die bezeichneten Obligationen bes 
Jahres 1841 zu 1000, 500 und 100 fl, dienewen 
Eonpons für die Jahre 1860 bis 1874 einſchlüſſig 
an bie betreffenden Staatögläubiger zu verabfolgen 
und wird hierüber Folgendes befannt gemacht. 
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J, 

Form und Inhalt ber neuen Coupons murbe 
fon unterm 15. Mär, 1853 buch Probeabdrücke 
befannt gemacht (Reg.Bl. ©. 223). 

II, 

Die Abgabe ber neuen Coupons erfolgt am Jeden, 
ber bie au porteur-Obligationen zum Aufdruck bes 
blauen Stempeis (Rg⸗Bl. 1853 S. 225) vorlegt. 

Wenn aber auf einer au porteus-Okligation für 
irgenb einen Zwed 3. ®. als Gaution, bie Bors 
merfung eines Namens ober einer Befchränfung bes 
mit Namen bezeichneten Beſitzers vorgetragen if, fo 
fann bie Aushändigung fragliher Coupons zu ben zur 
Abſtemplung vorzulegenden Obligatiouen nur gegen 
eigenhbänbige Befheinigung ber Obliga- 
tionen-Befiger oder ihrer Vertreter, unb 
war in legterem Falle nur dann erfolgen, 
wenn biefe fi buch eine legale, ber 
Gaffe zu übergebendbe Bollmadt zur 
Vornahme fragliden Geſchäftes ausge 
wiefen haben werben. 

IE, 

Die vorerwähnten Vollmachten müſſen, jene ber 
fiegelmäßigen Perfonen ausgenommen, gerichtlich aus- 
gefertiget fein, und bie Obligationen, wofür neue 
Coupons erhoben werben wollen, nach ben ſchwarzen 
Eafie- Katafter-NRummern, ben Capitalöbeträgen und 
fulbenden Eaffen, bezeichnen, oder ben bevollmächtig⸗ 
ten bie Befugniß ertbeilen, für alle Obligationen 
bed Bollmadjigeberd bie neuen Coupons empfangen 
zu dürfen. 

Ale Vollmachten und amtlihen Zeugniffe, fowie 
beglaubigte Abfchriften hievon find für ben vorliegen« 
ben Zwed bes Coupons » Empfanges tar- unb 
ffempelfrei, 

IV. 

Zur Ürleihterung ber Staatögläubiger iſt bie 
Borfehrung getroffen, baß bie neuen Coupons nicht 
blos bei ben Staats - Schuldentilgungd- Sperialcaffen, 
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ſondern auch innerhalb einer beſtimmten Zeit bei ben 
fgt, Oberaufihlagämtern und bei mehreren fgl. Rent 
ämtern aller Regierungebezirke in Empfang genommen 
werben fünnen, wie hiernach näher beflimmt if, 

A. Bei ben f. Staats⸗Schuldentilgungs— 
Specialcaffen Augsburg, Bamberg, 
Münden, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg fünnen nur bie Coupons 
zu benjenigen Obligationen erholt werden, 
melde jede biefer Caſſen ſelbſt 
ausgeftellt bat ober ſchuldet. 

- Jede k. Epercialcaffe verabfolgt bemnadh nur 
ihre eigenen’ Coupons, nit aber 
folge von anderen Eaffen; dagegen 

B, werden bei ben nadbenannten fgl. Oberauf- 
ſchlag- und Rentämtern bie Coupons 
ohne Unterfhiedb von allen fgl. Staat 
Scähulbdentilgungs-Eaffen verabfolgt, 
welche fi nicht am Orte ber k. Oberaufſchlag⸗ 
und Rentämter felbft befinden. 

Die ebenberührten Aemter find folgende: 

Im Begierungsbezicke Oberbayern. 

Das kgl. Oberauffhlagamt in Münden unb 
bie k. Rentämter Aichach, Ingolftadt, Lands— 
berg Traunflein, Wafferburg und Weilheim. 

Im Begierungsbezirke Mieberbayern. 

Das ft, Dberauffhlagamt in Landshut und 
bie f, Rentämter Deggenborf, Baffau, Strauw 
bing und Biechtach. 

Im Begierungsbezicke der Pfalz. 

Die Rentämter Frankenthal, Kaifers 
lautern, Landau, Speyer und Zwelbrücken. 
Im Begierungsbesiche der Oberpfalz und von Wegensburg. 

Das kgl. Oberauffhlagamt in Regensburg 
und bie f, Rentämter Amberg, Neunburg YBR. 
und Beiden, 

Im Begierungsbesirke Oberfranken, 

Das k. Oberauffhlagamt in Bayreuth und bie 

fol. Rentämter Bamberg, Hofund Kronadı, 
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Im Vegierungsbeziche Mittelfranken. 

Das k. Oberauffhlagamt in Ansbad und bie 
fgl. Rentämter Eihftädt, Erlangen, Fürth, 
Ipsheim, Nürnberg, Rothenburg, Weifen- 
burg und Windsheim, 

Im Vegierungsbeziche Unterfranken und Afchaffenburg. 

Das k. DOberauffhlagamt in Würzburg und 
die £, Rentämter Aſchafſenburg, Neuftabt und 
Schweinfurt. 

Im Wegierungsbezirke von Schwaben und Meuburg. 

Das k. Oberauffhlagamt in Augsburg und bie 
k. Rentämter Donauwörth, Kempten, Lindau 
und Memmingen, 

r V. 

Die k. Staats Schulbentilgungs · Specialcaſſen kön⸗ 
nen ſich nicht täglich mit der Abgabe ber neuen Cou⸗ 
pond befaffen, werben alfo 3 bis 4 Tage ber Woche 
biefür beſtimmen, unb biefe in den gelefenften Local 
blättern, fowie durch Anſchlag an ben Gaffethären 
befannt madhen. 

Die Staatögläubiger Fönnen bie betreffenden Gon- 
pons jetzt ſchon in Empfang nehmen, und es iſt alfo 
nicht notwendig, erft bie Zinstermine von 1859 ab- 
zumarten, Wer bei einer kgl. Specialcaffe Coupons 
erholen will, wird auf Borzeigung ber Obligationen 
und ber etwa möthigen Vollmachten immer fogleich 
abgefertiget werben. 

i VL 
Die obengenannten fgl. Oberauffhlagd» und Rents 
ämter werben ſich mit bem befprochenen Geſchäͤfte von 
jest an bis 31. Degember 1859 befaffen, und es hat 
biebei folgendes Berfahren ftatt: 
a) ber Gläubiger ober beffen Bevollmächtigter bes 
hänbigt feine Obligationen bem einfchlägigen 
Amte und erhält darüber ausführlide Quittung, 

b) bie gedachten Aemter beforgen fobann bie Er 
holung der Coupons unb bie Abftemplung ber 
Obligationen, was in ber Regelin 5—6 Wochen 
gefhehen lann, und 
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c) behändigen dann bie Obfigationen denjenigen 
wieder, welche erftere abgegeben haben, mo- 
gegen aber 

d) bie hierüber erhaltene amtliche Quittung mit ber 
Empfangsbeftätigung über die Obligationen und 
neuen Coupons zurädzuftellen if, 

Ber bie neuen Goupons von 1860—1871 nicht 

in ber oben beflimmten Zeit (bis 31. Dezember 1859) 
in Empfang genommen bat, kann folde fpäter 
nur von ber ſchuldenden Specialcaffe un- 
mittelbar erholen, ba fi bie gedachten Aemter 
vom 1, Januar 1860 an mit dem erwähnten Ge 
ſchaͤfte nicht mehr befaffen dürfen, 

vo 

Eorrefpondengen ber Privaten bezüglich ber Ab⸗ 
gabe der neuen Coupons Fönnen in der Regel nicht 
Rattfinben. 

VIII. 

Behörbent, welche bie Poſtportofreiheit nicht ge⸗ 
nießen, und ihre Obligationen zur Anlage der neuen 
Coupons an bie gebachten Caſſen und Aemter einfchiden, 
haben babei nad; Abſchnitt IV. der allerhöchſten Ber- 
sehnung vom 41. Mai 1848 auedrücklich und 
beſtimmt zu erflären: ob bei ber auf Gefahr ber 
Empfänger erfolgenben Rüdfenbung ber volle Werth 
der Obligationen unb Goupons (ober wie 
viel bavon) auf ber Abreſſe angegeben werden foll 
ober nicht, 

Fehlt diefe Erklärung, fo wirb bei der Rüdfen- 
bung ber volle Werth der Obligationen 
und Coupons auf ber Adreſſe decharirt. 

Münden, am 10, Oftober 1858, 

Königlihe Staatöfhulden  Tilgungd, Eommilffion, 


v. Sutnern 
Steger, Sekretär. 


— — ns — 
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IL Dienftes- und fonftige Rachrichten. 


Mittels Regierungs-Entfchließung v. 19, Oft. 1.38, 
wurde ber k. Kreis Scholar, erzbiſchoͤſtiche geiſtliche 
Rath und Gtadtpfarrer Franz Sales Gerlos in 
Landshut, auf fein Anfuchen und unter wohlgefälliger 
Anerkennung feiner vieljährigen erfprießlihen Wirf- 
fomfeit, von der Funktion eines k. Dikeiftöfhul« 
Inſpeltors enthoben, und bie hieburdh im Erledigung 
gefommene Stelle eines E, Diſtriktoſchul -Inſpeltors 
für den Inſpeltionobezirk Landshut I, dem Pfarrer 
Mathias Hoferzu Gramelfam, k. Landgerichts Lands- 
but, übertragen, 


Mittels Regierungs-Berfügung v. 18. Oftober b, J. 
ift ber Schulprovifor Ftz. Raver Bondertban in 
Leopolböreut, Landgerichts Wolfftein, zum Schullehrer 
in Krinning, Landgerichts Wegſcheld, befördert 
worden. 


Mittels Regierungs · Berfügung v. 18. Oftober 1858 
iſt ber Schulproviſor Joſ. Fiſcher zu Soßau, Lands 
gerichts Straubing, zum Schullchrer in Reich en⸗ 
albach, Landgerichts Eggenfelden, befördert worden. 


Mittels Regierungs⸗Verſugnng v. 18. Oktober 1. J. 
iſt der Schul und Meßnerdienſt zu Schambach, k. 
Landgerichts Straubing, bem Schullehrer Ant. Maier 
au Krinning, E Landgerichts Wegſcheid, verliehen 
worden. 
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IL Augsburger-Cours 
vom 14. Dftober 1858. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Gelb, 
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Dayerildhes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 87. 


Sandshut, Mittwoch den 27. Oktober 


——_ 


1858. 





Snbalt: 

Die Erlebigung bes ärztlichen Diftrifts Frontenhauſen, k. Landgerichts Vilsbiburg. — Den Gothaer Bertrag megen gegemjeitiger Uebers 
nahme von Ausgewiefenen, — Die Bitte des Echillervereins zu Marbach um die Genehmigung zur Sammlung freiwilliger Beiträge 
behufs der Errichtung eines Denkmals für Friedtich von Schiller und zur Erwerbung feines Geburtehauſes. — Unterfuchung gegen 
Balemtin Grimm von Görz und Genoffen, wegen Meineibs, hier die Landesverweiſung ber Glifabetha Kumb von Bielbramn. — 
Die Beransgabung falfcher öfterreichifcher Zehukteuzerſtücke. — Die Erlebiguug des Kantons-Phyfilats Neuſtadt a/ H. in dee Pfulz. 
— Bekanntmachung, die Berloofung ber 4procentigen Erundbrenten-Ablöfungs-Schufdbriefe betr. — Befanutmachnng, die Wieder⸗ 
anlage verlooster, aber noch unerhobener Gapitalien betr. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





L Belanntmadimgen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 2218. 
An fämmtlide praftifhe unb angehende 
Aerzte in Niederbayern. 


(Die Erledigung bes ärztlichen Diftrifts Frontenhauſen, k. Lands 
gerichta Bilsbiburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Dur die Beförderung des praftifchen Arztes 
Dr. Weber zum f. Gerichtsarzte in Koͤtzting ift ber 
ärztliche Diſtrilt Frontenhaufen in Erledigung gefom- 
men. Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
einzureichen, 

Landshut, ben 20, Dftober 1858. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär. 





Ad Nrm. 170i. 

An fammtlihe Difrifts-PVolizgeibehörden 

und Stabtfommiffariate von Niederbayern, 

(Den Gethaet Berteag wegen gegenfeitiger Uebernahme von Muss 
gewiefenen betreffend.) 

Im Kamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die Regierungs » Ausfchrei- 
bungen tubr. Betreffs vom 17. Bebruar 1854 (Außer 
ordentliche Beilage zum Kr.A.Bl. St. 16) und vom 
7. Juli 1857 (Kr.⸗A.⸗Bl. S. 906) wird ben oben- 
genannten Behörden befannt gegeben, daß inhaltlich 
b. Entſchließungen des k. Staats-Minifteriums des In- 
nern vom 17. Auguft und 14. Dftober do. Irs.: 

I. Im Herzogthume Coburg nur das Land» 

rathamt zu Eoburg, das Yuflijamt zu Königs 
berg, der Stabtrath zu Königsberg, bie Magis 
firate zu Coburg, zu Reuftabt, gg zu Robach. 


1307 


IL Im Herzogthume Gotha nur bie Sand» 
ratheämter zu Gotha, zu Ohrdruf und zu Wal 
teröhaufen, das Juſtizamt zu Volkenroda, das 
Juſtizamt zu Nazza und die Stadträthe zu Gotha, 
zu Ohrdruf und zu Waltershaufen 

zur Ausftelung von Heimatsiceinen und Aufnahme» 
befcpeinigungen überhaupt zu den Verhandlungen wer 
gen ber Uebernahme auszuweifender Perfonen er- 
machtigt find, 
Landshut, ben 21, Dftober 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs · Praͤfident. 
Bunner, Selrelaͤr. 





Ad Num. 1977. 

An ſaämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 

und unmittelbar untergeorbnete Gtabt- 
Magiſtrate. 


(Die Bitte des Schillervereins zu Marba um bie Genehmigung 

zur Sommlung freiwilliger Beiträge behufs der Errichtung eines 

Dentmols für Friedrich von Schiller und zur Enverbung feines 
Geburtshanfes betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeflät ded Königs 
+ vorn Bayern 
Seine Majefät der König haben inhaltlich höchſter 
Entſchließung bes f, Staatsminifteriums des Innern 
vom 16. dieß Monats allergnädigk zu genehmigen 
geruht, daß das Comité des Schillervereins zu Mars 
bad) eine Sammlung. von freiwilligen Beiträgen im 
Königreiche zur Errichtung eines Denkmals für Friedrich 
von Schiller und zur Erwerbung feines Geburts. 
hauſes veranfalte, und zu diefem Behufe einen Aufruf 
in den öffentlichen Blättern erlaſſe. 
Landehut, den 24. Dftober 1858, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilcher, 8 Regierungspräfident, 
Bunuer, Seltetaͤt. 


— — — 


1308 


Ad Num. 1058. 

An fämmtliche & Stabtcommiffariate und 
Diſtriktspolizeibehörden v. Niederbayern. 
(Unterfuhung gegen Balentin Grimm von Goörz und Genoſſen, 
wegen Meineibs, hier die Laudesverweiſung ber Eliſabetha Kumb 

von Birlbrunn beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Durch Erkenntniß bes ehemaligen k. Kreis» unb 
Stadtgerichts Aſchaffenburg vom 1. Juni 1855 wurde 
bie Wollfpinnerswittwe Eliſabeiha Kumb von Viela 
brunn, großherzoglich heſſiſchen Landgerichts Höchſt, 
wegen Verbrechens des Meineids in einer Civilſache 
zur Arbeitshausſtrafe von vier Jahren verurtheilt und 
dabei ausgeiprochen, daß fie nach erflandener Strafe 
bes Landes zu verweifen fei, Eliſabetha Kumb wurde 
nad Ablauf von drei Viertyeilen ihrer Strafjeit bes 
seits aus der Etrafanflalt entlaffen, 

Unter Minheilung des Signalements derſelben 
werben die obengenannten Behörden hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gıfegt, bezüglich berfelden genau 
nad den über Landesverwiefene gegebenen Borfchriften 
zu verfahren, j 

Landshut, ben 21. Dftober 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer deö Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretäs, 


Signalement 

der Ratbarina Elifabetba Kumb von Bielbrunn, 

Alter 77 Jabre, gegenwärtig 80, Größe 5' 5", 
Haase weißgrau, Gtirne nieder, Augen blau und 
roth unterlaufen, Naſe fpig, Mund proportionitt, 
Kinn rund, Gefihtsform rund, Geſichtsfarbe blaß, 
Körpersbefchaffenheit ſtark. Beſondere Kennzeichen: 
rother Fleck neben der Naſe. 
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Ad Num, 437. 

An fämmtlide Difirifts-Polizeibehörben 
und Stabtcommiffariate des Regierung 
Berirfes. 

(Die Berausgabung. falfcher öfterreichiicher Zehnkreuzerſtücke beir.) 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs 
von Benern. 

Kürzlich wurde die Wahrnehmung gemacht, daß 
falſche öſterreichiſche Zehnkreuzerſtücke zunächſt im Land⸗ 
gerichtobezirke Culmbach in Umlauf find, auch iſt bereits 
gegen bie muthmaßlichen Berfertiger dieſes falſchen 
Geldes ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet. 

Zu Folge des Gutachtens des Igl Haupt-Münz- 
und Stemprlamtes in Münden find die eingelieferten 
falichen Zehnfteuger- oder nach füddeutiher Währung 
Zwölffreugertüde aus Argentan oder Neufilter ge 
fertigt, und in Formen, welche nad ächten Stüden 
hergeftellt wurden, gepreßt, dann verfilbert und fo mit 
Ruß überſchmiert, daß fie ben tbeilmerfe abgenügten 
ächten Süden ähntich fehen. Tiefe ſalſchen Munzen 
find die Nachahmung von öfterreihiihen Zehnern vers 
fhiedener Jahrgänge, darunter finden ſich einige, deren 
Rüdfeite zur Vorbderfeite hinſichtlich der Zeitfolge ber 
Regenten nicht paßt; mamentlih hat ein Stück auf 
bem Avers (Borderfeie) das Bildniß des Kaiſers 
Gran; IL, welcher befannttih erſt im Jahıe 1792 
zur Regierung fam, auf dem Revers bie Jahtzahl 1787. 


Die fallen Münzen find im Gewichte etwas 


leichter als bie ächten, und aud etwas größer als 


legtere, was von ihrer Ausdehnung beim Abjchlagen ‚ 


herrührt. 

Es wird vor Annahme und Berbreitung ſolcher 
falfher Münzen gewarnt. 

Gegen etwaige Berbreiter derartiger Münzen haben 
bie Bolizeibehörden einzuihreiten, und von ſolchen Bors 
fällen fomobl dem F. Unterfuhungsrichter am Bezirko⸗ 
gerihte Bayreuih Nachricht zu geben, als auch hieher 
Anzeige zu erftatten, 

Landshut, den 21. Oftober 1858. 

Königlihe Regierung von FRiederbayern, 

Kammer ded inner 
v. Schilder, l. RegierungssRräfident, 
Bunner, Ser. 
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Ad Num. 2187. 
An fämmtlihe Gerihtss und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 
(Die Erledigung des Kantons: Bhyfllats Neuſtadt a. / H. in ber 
Pfalz betreffend.) 
Zus Namen einer Majeftät Led Königs 
von Bayern, 

Durch ten Tod bes f. Gerichtsarztes Dr. Huber 
it das Kantons Phyſilat Reufadt a /H. in der Pfalz 
in Erledigung gefommen. Bewerber aus Niederbayern 
haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hierorts vors 
zulegen. 

Landehut, ben 22. Oftober 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Sekretär, 





Befanntmadhung, 
die Verloofung der Aprocentigen Grundrenten: Ablöfungss 
Ehulpbriefe betreffend. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des Fönigl, Staats- 
miniflerinmse der Finanzen vom 8, biefed Monats 
Ro. 13,578 wurde bie Bornahme einer weiteren Ber 
loofung ber 4%/,igen Grundrenten- Ablöfungs » Schuld» 
briefe angeordnet, 

In Folge deſſen mirb 

am Mittwoch ben 27. biefes Monats 

Bormittags 9 Uhr 
bie Summe von 
600,000 fl, 
nah dem mittelſt bieffeitiger Bekanntmachung vom 
14, Januar 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 
35 — 39) veröffentlichten Plane in Gegenwart einer 
Aborbnung ber f. Polizeidirection 
im f. Odeonogebäude Saal Rro, 1. über 
einer Stiege 

von ber unterfertigten Commiffion öffentlich verlooſt 
und ſonach das Refultat zur allgemeinen Kenntniß 
gebradht werben, 
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Die verloosten Schulbbriefe werben vom 1. Februar 
1859 beginnend außer Berzinfung gefegt, mit ber 
Rüchzahlung bderfelben dagegen wird fogleich nach ber 
Berloofung begonnen und ed werben dabei bie Zinfe 
in vollen Monatsraten, nämlich jeberzeit bis zum Schluffe 
bes Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch 
in feinem Galle über ben 31. Januar 1859 hinaus 
vergütet, 

Münden, am 12, Oftober 1858, 

Königlihe Staatdihulden  Tilgungs, Eommiffton. 
v. Sutnen 
Steger, Gefretär. 


Belanntmadhung, 


die Mieberanlage verlooster, aber noch umerhobener Eapitalien 
betreffend. 


In Gemäßheit höchſten Referipts bes k. Staats- 
minifteriums ber Finanzen vom 14. If. Mis, wird 
vom 1. November If. 36. an bie Wicberanlage 
verlooster, aber bisher noch unerhobener Gapita- 
lien ber bayerifchen Staatefhuld bei dem A'/yprocen- 
tigen Eiſenbahn -Anlehen eingeftellt, und findet 
bis auf weitere Beftimmung nur mehr zu 4 Procent 
mit und ohne Arrofitung 3'/„procentiger Staats-Obligas 
tionen fait, 





Vorfiehende Verfügung wirb daher hiemit zur öfe 


fentlichen Kenntniß gebracht. 
München ben 16. Oltober 1858. 
Königlihe Staats⸗Schuldentilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner 
Steger, Gerrelär, 


5 
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U. Dienfted- und fonflige Nachrichten. 


Gemäß Allerhöchſten Refcripts vom 16. Dftober 
If, 38, haben Seine Majeftät ber König bem 
bermaligen Präfelten und erften Lehrer im Fönigl, 
Schullehrer⸗Seminare zu Straubing, Priefler Joh. 
B. Silihner, bie erbetene Entbebung von biefer 
Stelle allerhuldvollſt zu bewilligen und zum Präfeften 
und I. Lehrer an gedachtem k. Schullehrer- Seminare 
ben Gooperator zu Eggenfelden Priefter Jofepy Maßl, 
vom 16, bieß an, in proviſoriſcher Eigenfchaft aller 
gnäbigf zu ernennen geruht. 


In Folge allerhöchſten Referipts vom 14. Dftober 
1858 haben Seine Majeftät ber König bie 
katholifhe Pfarrei Shwarzad, fönigl. Lantgerichts 
Hengeröberg, dem Prieſter Joſehh Schauberger, 
Pfarrer und Diftriftsfcäulinfpeftor in Lalling, königl. 
Landgerichts Hengeroberg, verliehen, 


Mittelft gemeinfamer Entſchließung ber königlichen 
Regierung, Kammer bes Innern, unb bes Fönigl, 
Landwehr. Kreistommandos von Niederbayern dd. 
21. Dftober 1858 wurbe ber bisherige Junker Franz 
Schießl zum Füflier-Unterlieutenant bei bem Fönigl. 
Randwehr-Bataillon Kelheim ernannt. _ 





„.13 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. Ss, 


Sandshut, Sonnabend den 30. Oktober 


1858. 





Snbalt: 
Die Grlebigung des Phyſikate Holfeld in Oberfranfen. — Geſuch des Kaufmanns Klanfner um Beflätigung des Krämereibefipers 
Ferd. Huber von Fürſtenzell als Agent der E k. priv. erſten öfterreichiichen Mobiliar: Fener-Berfiherungs-Gefellfgaft in Wien. — 
Dienftess und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Gours uud Echrannen: Anzeigen. — 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num, 2450. 
Anfämmtlihe Gerichtsärzte und praftifcde 
Aerzte in Nieberbayern. 

(Die Erlebigung des Phyfifats Hollfeld in Oberfranten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Durch die Berfegung des k. Gerichtsarztes Dr. 
Käftner auf das Phyfifat Münchsberg ift das Phy- 
fifat Hollfeld in Erledigung gefommen, 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 44 Tagen hierorts einzureichen, 

Landshut, ben 25. Dftober 1858, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num, 2526, 

(Geſuch des Kaufmanns Klaufner um Beſtaͤtigung bes Krämerels 

Befigers Ferbinand Huber vom Fürfienzell als Agent ber £ k. priv. 

erfien oͤſtet reichiſchen Mobiliar + Feuer» Verfiherungsgefelfgaft in 
Wien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded a ad 

von Bayern, 

In Gemäßheit höchſter Entfchliegung bes k. Staats. 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 23, pr. 24. 1, Mis. wurde ber Krämerei- 
Defiger Gerd, Huber in Fürſtenzell als Agent 
ber obenbezeichneten Geſellſchaft für den Landgerichts- 
Bezirk Paffau II. beftätigt, was hiemit zur öffentlichen 
Kunde gebracht wird, 

Randehut, ben 25, Dftober 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent, 
Bunner, Gefrelär, 
88 
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I. Dienftes- und fonftige Rachrichten. 





In Folge allerhöchften Referipts vom 13. Dftober 
L, 38. haben Seine Majeftät ber König bie 
Fatholifhe Pfarrei Niederalteich, Fgl. Landgerichts 
Hengeröberg, dem Prieſter Franz Xaver Blebl, 
Pfarrer zu Thann, koͤnigl. Landgerichts Simbach, 
verlichen, 


Mittelt Regierungs-Entfhliefung vom 27. Oftober 
1. 36. wurde ber Defan und Pfarrer Franz Zaver 
Henneberger zu Kögting auf fein Anſuchen und 
unter wohlgefälliger Anerkennung feiner vieljährigen 


Dienftesleiftungen von ben Funktionen eines k. Diftrifts- 
Scäulinfpeftors für ben Schulinfpeftionsbezirf Köpting I 
und eines k. Prüfungsfommiffärs für Schullehrlinge 
enthoben und beide hiedurch in Erledigung gefommenen 
Stellen find bem Pfarrer Franz Zaver Kroner zu 
Blaibach, k. Landgerichts Köpting, übertragen worden. 


Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung ber Fol, 
Regierung, Kammer bes Innern und bes k. Kreis- 
Kommandos vom 26. Dftober 1858, wurde ber 
praftifche Arzt Dr, Roman Eireiner zum Batalllond- 
Arzt bei dem F, Landwehr- Bataillon Vilshofen 
ernannt, 





DE- Zu diefer Mummer erſcheint Feine Beilage. 
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IL Augsburger-Eonis 
vom 21. Dftober 1858, 


—— Dayerifhe. Papier. Geld. 
Obligationen a3 % . .. — LI} 
ad 


" % . * .* ® * * . . 98 — 
® ä 44 % % . * * * .» 0». . . 1013 — 
. * ads „ balbjährg - + +» 2. = — 1013 
" a 5 % * * IV. Emiſſion * 102 —— 
a5 % .  meue betto ® — 1032 
Srundtenten-Nplöfungd- Obligationen er > osz — 
Bank⸗Altien — — Div. ID. Sem. ”. — 606 
Ludwigehafen ⸗ Bexbacher Eiſendaha ⸗Acnen — — 
Pfãlzer ⸗· Maximilians⸗Eiſenbahn ⸗ Aktienn — — 
Bayeriſche Oſtbahnenn. nen 1014 
— mit 20 °%, Einzahlung... — 16004— 
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Dayerildes 


I Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr.S9. 


Sandshut, Mittwoch den 3. Wovember 


1858. 





nbalt: 
Sagtpolizeiliche Borfhriften, hier Behandlung des Wilbpreitransports auf ben F. b. Ciſeubahnen. — Fleiſchſatz für ben Monat Novem⸗ 
ber 1858. — Beilage. « 





L Bekauntmachungen der Eönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 2426. 
An fämmtlihe f. Landgerihte und unmit- 
telbare Magiftrate von Rieberbayern, 


(Sagbpoligeitige Borfchriften, bier Behandlung des Wildpreitranss 
ports auf ben f, b. Gifenbahmen beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Das k. Staats-Minifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat duch bie nachſtehend abge- 
drudte Berfügung vom 29, v. Mis. bie Behörben 
ber £, Berfehrsanftalten angewiefen, zum Behufe eines 
wirffamern Vollzugs der Beftimmungen im $. 19. u. 20, 
ber allerhöchften Berorbnung vom 6. Deibr. v. Jo. 
„Poligeitiche Vorſchriften über Behandlung ber Jagden 
betr," — darauf zu fehen, daß das für den Abſatz 
zur Beförderung übergeben werdende Wilbpret, mit 
Ausnahme bes in einzelne Theile zerwirlten, dann dee 
Schwarz und Raubwildes mit dem vorſchriſtowaͤßigen 
Lleferſcheine verfehen — und ohne Lieferſchein nicht 
angenommen werde. 








Zu dem Ende iſt es aber unbedingt nothwendig, 
daß die Lieferſcheine in allen Theilen des dieſſeitigen 
Bayerns in einer beſtimmten gleichmäßigen Form aus—⸗ 
gefellt und angewendet werben, Hiefür wurde von 
höchſter Stelle das gleichfalls beigebrudte Formular 
angeordnet, 

In Bolge höchſter Entſchließung bes fol. Siaats⸗ 
Minifteriums des Innern vom 9, bß. erhalten bie 
obengenannten Behörden von erwähnter Anordnung 
Kenntnif mit ber Weifung, biefelbe ungefäumt ben 
Angehörigen bed Bezirkes zur Rachachtung befannt 
zu geben, und fofort die geeigneten Einleitungen zur 
Einführung und Anwendung ber vorbezeicdäneten Liefer 
ſchein⸗Formulare zu treffen; wobei bemerkt wird, daß 
bie Borfchrift ber Lieferfcheine fi auf alles in um 
zerrirftem Zuftande zum Transport übergeben wer 
bende, in $. 11. ber angeführten allerhöchſten Ver 
orbnung nicht befonders ausgenommene Wildpret, 
gleichviel ob basfelbe im In- ober Auslande erlegt 
if, zu erfireden hat, 

Landshut, den 26. Oltober 1858, 

u" Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
u Gelretär. 
8 
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Abtrud ad Num. 225. 
(Iagtpolizeilie Berfäriften betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Nah 8. 19 ber allerhöchſten Berorbuung vom 
6. Dezember vor. Jo., „die polizeilichen Borfchriften 
über Behandiung der Jagden Leireffend“, fol unger 
wirftes Wildpret jeber Gattung, mit Ausnahme 
bed unten genannten, nicht ohne Rieferfchein für den 
Abfag von einem Orte zum andern gebracht werden, 
Diefer Liefericbein, von welchem ein Formular 
beigebrudi ift, fol von dem GemeindesBorflande ober 
feinem Etellvertreter, unter Beidrudung des Gemeinde 
Eiegeld, oder von einem für den öffentlichen Dienft 
verpflichteten Forſt⸗ oder Jagb-Bebdienfteten, wenn biefer 
nicht ſelbſt Eigenthümer des zu verfendenden Wildprets 


iR, oder in zweiter und dritter u. |, w. Hand vom ° 


Beilage ad Num. 225. 
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Wildprethändfer oder fonfligen Verſender unter amt 
licher Beflätigung unterzeichnet fein. 

Die Behörden ber k. Berfehrsanftalten werben 
baher angemwiefen, darauf zu fehen, daß das für ben 
Abſatz zur Beförderung übergeben werdende Wilbpret, 
mit Ausnahme des zerwirkten Wildprets, dann bes 
Schwarz und Raubwildes mit bem vorgefchriebenen 
Lieferfheine verfehen fei, und ohne Lieferfchein nicht 
angenommen mird, 

In Uebrigen bewendet es in Abfiht auf Ueber⸗ 
nahme, Beförderung und Zufßelung des MWildpretes 
bei ben beſtehenden Vorſchriften. 

Münden, ben 29, September 1858. 

General-Direktion der k. b. Verkehrsanftalten. 
(ge4.) Treiherr v. Brüd, 


An ſaͤmmtliche Behörden der Vers 
fehısanftalten alfo ergangen. 


Wildpret-Rieferfheim 





Datum 


ber 
Wildprets-Berfendung. bes 


Jahr und Monat. | Tag. 





Name, Stand und Wohnort 


Empfängers. 








Des zu verfenbenden Wilbprets 


















Gattung. rg 


Zur Beftätigung unterzeichnet 
den en BEER 


18... 


.e.»* „....%» 





Ad Num, 2845, 
An fſämmtliche Difirifts-Rolizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Bleifchfap für den Mouat Movenber 1858 betr.) 
Im Ramen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Mafl- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Oftbr, 
1819, bann $. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30. Dftbr, 1844 (D, B.-S. Br. XIII S. 889 seq. 
und neue Boige Br. XXIX ©, 412), endlich mit 
befomderer Rücficht auf ben Fleiſchſaz in ber Haupt- 


und Reſidenzſtadt Münden, hat bie unterferligte Stelle 
beichloffen, ben durch Ausfchreibung vom 27. April 1857 
(Kıeid» Anusblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rindfleifppreis auch für den Monat 
Rovember 1858 unverändert fortbeftehen zu lafjen, 
bann für das Kalbfleifh den Preis von 12 Kreujern 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sap zu beſtimmen. 
Landshut, den 30, Dftober 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, F. Regierungs-Präfdent. 
Bunuer, Geheiär. 
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Königlid 


Kreis- 





1326 


Dayerildes 


Amtsblatt 


Niederbayern 





Nr. 90. ' 


Sandshut, Sonnabend den 6. WHovember 


1858. 





Anbalt: 

Gonfulatswefen. — Die Getreidmagazine. — Den Neubau der Pfarrgebäude zu Muppertszell, Laudgerichts Aichach. — Porto-Auslagen 
in Straffaden, — Die Zulaffung ber Donaufifffahrts » Affecuranz« Geſellſchaft in Ulm zum Gefcäftsbetriebe in Bayern. — Auf: 
flellung von Gingelnrihtern für das Notariat und Hypotheleuweſen. — Die Abhaltung der erften Schwurgerihtefigung im Jahre 
1859. — Unterfuungen wegen Prefvergehens. — Augsburger Gours und Schrannen- Anzeigen. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Nam, 2427. 
An fämmtlihe kgl. Landgerihte und bie 
unmittelbaren Ragiftratevon Rieber bayern. 
(Gonfulatswefen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
- Im Bolge höchſter Entſchließung bes k. Staates 
Minifteriums bed Handels und ber öffentlichen Ar 
beiten vom 20. Ifd. Mis. wird ben oben genannten 
Behörden ein nach dem bermaligen SBPerfonalftande 
angefertigtes Verzeichniß 
8) ber f. bayerifchen General-Eonfuln und Agenten 
in auswärtigen Staaten, 
b) ber fremden Gonfulate in Bayern 
mitgetbeilt und benfelben ber Auftrag gegeben, durch 
Beröffentlihung in ben Lofal- und Bezirfsamtsblättern 


und in fonfliger geeigneter Weife bem Hanbelsftande 
hievon Mittheilung zu machen, 
Laadohut, den 31, Dftober 1858, 
Königlidde Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Koppifätter. 


Berzeidnif 

der königl, bayer. General- Eonfuln, Confuln 
und Agenten in auswärtigen Staaten. 

Athen: Herrmann Bernau, k. Eonful, 
Aachen: €. E. Dahmen, k. Eonful. 
Amfterdam: C. Aug. Shägler, Eonful, 
Ancona: Ramiero Baluffi, Eonful, 
Antwerpen: Clemens Eoomans, Eonful, 
Baltimore: Wilhelm Drefel, Eonful, 
Borbeaur: I. H. Freih. v. Sulger-Wortb, Eonful, 
Bopen: 3. Puper, Edler von Reibegg, Eonful. 


Bremen: Theodor Lürmann, k. General-Eonful, 
- 90 
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Garlöruhe: Earl Barthold, k. Conſul. 
Chriſtiania: Chriſtian Tönsberg, Conſul. 
Cincinnati: €, F. Ada, k. Conſul. 
Civita vecchia: Francesceo Flamini, Conſul. 
Cuba (Havannah): Tito Visino, Conſul. 
Dresden: Seorg Heffe, Handels-Gonful, 
Emden: C. Bode, Handels-Eonful, 
Fiume: jur Zeit unbefept. 
Frankfurt a / M.: C. M. Frhr. von Rothſchild, 
Beneral-Eonful, 
Genua: Albert Stoböus, Beneral-Conful, 
Gibraltar: Georg Wortmann, Conſul. 
Cirgenti: Raphael Politi, Handelsagent, 
Hamburg: Adolph Ritter von Hildebrand, General. 
Conſul. 
Hanndveriſch Münden: I. B. Holpmäller, 
Handels · Conſul. 
Harburg (Hannover): €, F. Heine, Conſul. 
Liſſabon: Georg Seibel, k. ®eneral-Eonful, 
Liverpool: Carl Stöß, Eonful, 
Livorno: H. R. Gebhard, Handeldagent, 
London: Adolph Brandt, General-Eonful, - 
St. Louis (Miffouri): E. DO. Angelrobt, Gonful, 
Luisville: John Schmidt, Eonful. 
Lübel: C. H. Müller, Handels-Eonful, 
Madrid: D. Weisweiler, General-Eonful, 
Mannheim: 2. 5. Baffermann, Handeld-Conful, 
Meffina: Georg Kilian, Haubelsagent, 
Montpellier: Alfeed Weſtphal, Eonful. 
Moskau: Peter Dreyer, Eonful. 
Neapel: 3. E. Belloti, f. @eneralagent, 
New⸗Orleans: J. H. Eimer, k. Conſul. 
New ⸗York: G. L. Eiemon, Hanbels · Conſul. 
Nizza: Albert Stobäus in Genua, General-Eonful, 
Odeſſa: Iofaphat Ettlinger, k. Conſul. 
Oldenburg: Theodor Lärmann in Bremen, General 
Eonful, 
Palermo: 2%. Büttner, Handelsagent. 
Paris: Atvolat Gittard, Agent. 
® 
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Patrad: Guſtav Clauß, Eonful. 

Pernambuco (Brafilien): Manoel Joano Amorim, 
Bice-Eonful. 

Peteröburg: 8. ®. Balz, General-Eonful, e 

Philadelphia: C. 8. Hagedorn, Gentral-Eonful, 

Porto Alegro: Joze Luiz Cardozo de Salle», 
Bice-Eonful. 

Riga: Wilhelm Rueg, Eonful. 

Rjo de Janairo, #. 8. Kerſtein, Conſul. 

Rio Grande de Son Pedro: Antonio Fereira 
Cardozo, Bice-Eonful, 

Rotterdam: Karl Köhler, Conſul. 

Syra: Richard Ralli, Eonfur, 

Trieſt: Georg Gminner, Conſul. 

Denedig: Briedrih Derle, Conſul. 

Wien: Beopolb Edler von Werthbeimfein, Conſul. 


Abruf. Ad Num. 9848. 

Fremde Eonfulate in Bayern, 
Argentinifche Republif: Daniel Ley zu Fürth, Conſul. 
Belgien: Morig Simon Hirfc in Münden, Eonful, 

Georg Platner in Nürnberg, Gonful, 
Buenod-Ayred: Branz Deffauer in Aſchaffenbutg, 
BeueralsGonful, 
Griechenland: Dr. von Sheup-Armpfenhaufen 
in Münden, Conſul. 
Niederlande: Karl Meyer in Nürnberg, Gonful, 
Wilh. Aug. Trader sin Ludwigshafen, Bice-Eonf, 
Nordamerlkaniſche Vereinigte Staaten: 
Andrew Ten Brook in Münden, Gonfuf, 
Karl ODbermayer in Augsburg, Conful. 
PH Geißer in Nürnberg, Conſul. 
Portugal: Branz Deffauer in Aſchaffenburg, G.⸗Conf. 
Alois Deffanwer in Aſchaffenburg, Bice-Eonf. 
Sadjen- Weimar: Hermann von Kraft in Müns 
hen, Confuk 5, 
Spanien: Franz Deffaner in Achaffenburg, Conſul. 
DH. Deffauer daſelbſt, Vice⸗Couſul. 
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Mürttemberg: Joſeph von H irſch in Münden, Conſul. 

Bremen, freie Stadt: Franz Deffauer in Aſchaffen⸗ 
burg, Eonful. 

Frankreich: Joh. Friedrich Kaufmann in Ludwigs⸗ 
bafen, Vice⸗Conſul. 


⸗ 





Ad Num. 3176. 
An ſammtliche Diſtriktöpolizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Die Getreibemagazine beizefienb.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Unter Bezug auf das Regierungs- Ausfchreiben 
vom 25. Dftober 1857 bey. Betr, werben hiemit 
ſaͤmmtliche Difriftspolizeibehörben von Niederbayern 
angewiefen, binnen 8 Tagen über den bermaligen 
Stanb ber Diſtrikts und Gemeinde Magazine ben vor- 
gefchriebenen Ausweis hieher vorzulegen, 

Landshut, ben 31. Dftober 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern. 
v Schilder, Jl. Regierungspräfibent, 
Koppifiätter 





— 


Ad Num. 2634. 
An bie k. Lanbgerihte und unmittelbaren 
Magiftrate in Niederbayern, 
(Den Reuban ber Pfarrgebäube zu Mupperiszell, Landgerichts 
Aichach betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Inhalilich hoͤchſtet Cutſchließung bes, Staats 
Miniſteriums des Innern für Kirchen. und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 23, pr, 25. Dftober I, 36. ha⸗ 
ben Seine Majefät ber König zum Zwecke ber 
Dedung ber Baufoften für bie Pfarrgebäude zu Rup- 
pertözell, t. Landgerichts Aichach, die Bornahme einer 
Sammlung in ben fämmtlihen katholiſchen Kirchen 
ber Reglerungsbezirke bießfeits bes Rheins allergnäbigft 
zu bewilligen geruht. 
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Hlevon werden die obengenannten Behörben ber 
hufs des Bollzuges biefer Eollsfte mit dem Auftrage 
in Kenntniß gefeht, bie Beträge der eingehenden Gol- 
feftengelber unmittelbar an bie f, Regierung von Obers 
bayern, K. db, J., einzubeförbern, an bie unteriertigte 
Stelle jedoch hierüber Anzeige zu erftatten. 

Landöhut, den 31, Dftober 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
KRoppifätter, 





Ad Num. 2704. 

An fämmtlihe fgl. Unterfuhungsgerichte, 
Rent» und Tarämter von Niederbayern, 
(Beortos Auslagen in Straffachen beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bayern. 

Durch die Entfchliegungen bes f, Staatsminifteriums 


der Juſtiz vom 18. Juni 1852, 28. Mai 1856 und 


31. Januar 1857 „Belleidung der Gefangenen bes 
treffend”, if angeorbnet, baf ben Gefangenen wäh ⸗ 
rend ber Unterfuhungshaft und behufs ihrer Ab⸗ 
lieferuug bie nöthlge Kleidung aus Staatömitteln vor» 
behaltlich bes Koften-Erfages angefchafft werbe, und 
daß fowohl bie Unterfuhungsgerichte den aburtheilens 
ben Berichten, als biefe den Inſpeltionen ber Gtrafs 
und Zwangs-Arbeitshäufer, an welche ein Abgeurtheil⸗ 
ter abzuliefern ift, davon Kenntniß zu geben haben, 
welde Kleibungsfüde auf Koften bes Aerars ange 
ſchafft find. Im denfelben Entſchlleßungen if das Ber- 
fahren bezeichnet, auf welche Weiſe der Koften-Erfap 
zu erholen.ifl, Die Berfendungen ber aus Staatdmits 
teln angefhafften Kleiber der Sträflinge zwiſchen ben 
Unterfuchunges und aburtheilenden Gerichten einerfeits 
und den Strafanftalten anberfeits genießen jedoch eine 
Poftportofreiheit nicht. 

In Folge einer im Einverfändniffe mit ben Fol, 
Staatsminifterien ber Juftig und des Innern erlaffenen 
Entſchließung bes f. — de Finanzen. 
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vom 26, vorig. Mis. werben bie gl, Unterſuchungs⸗ 
Gerichte angemwiefen, bie für derlei Sendungen in An« 
fpruch genommenen Poftporti zu ben Alten zu liqui⸗ 
biren, unb babei zu bemerfen, ob ber Koften-Eıfah 
bereits erfolgt if. 

Die Tarämter haben biefe Portibeträge in bas ein⸗ 
Thlägige Unterfuchungsfoften-Berzeihnig aufzunehmen. 
Sind bei Anfertigung ber Koften- Berzeichniffe bie 
Koften für angefhaffte Kleidungsftäde bereits erſeht, 
fo ift dieß bafelbfi zu bemerken, Die einfchlägigen F. 
Rentämter werden ermächtiget, gegebenen Falles auf 
von ben Borfländen ber k. Unterfuhungs-Gerichte unter 
genauer Bezeichnung ber treffenden Unterfuchungen 
eontrafignirte Quittungen diefe Porti vorfchußmweife zu 
bezahlen, und in bie alljährlich vorzulegende Fort⸗ 
gangs · Anzeige über Aufräumung der Borfhüffe an 
Zeugengebühren aufzunehmen, — 

Landshut, ben 1. November 1858, 

- Königlihe Regierung von Rieberbayern, 
- Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direltor. 


Creßierer. 


Ad Num. 2523. 
(Die Zulaſſung ber Danauſchifffahris⸗Aſſteuranz ⸗Geſellſchaſt in Ulm 
zum Geſchäftobettieb in Bayern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Seine Majeftät ber König haben aller 
guädigft zu genehmigen geruht, baf die Dampfſchiff⸗ 
fahrts · Aſſecuranz · Geſellſchaft in Ulm in widerruflicher 
Weiſe zum Geſchaͤftabetriebe in Bayern zugelaſſen werde, 
jedoch nur unter der Borausfepgung, daß fie auch 
Güter, welche auf bayeriſchen Schiffen verladen wer- 
ben, verfichert, und daß, wenn ſich in Bayern ähnliche 
Geſellſchaften bilden follten, ſolchen die Zulaffung in 
Würtemberg nicht werde verweigert werden, fowie fer- 
ner unter folgenden Bebingungen: 
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41. daß Abänderungen ber bermaligen Grunbbeflim- 
mungen ohne Allerhöchſte Genehmigung Seiner 
Majeſtät bes Könige von Bayern keine 
verbindende Kraft haben ; j 
daß bie Geſellſchaft einen Hauptagenten in Bayern 
aufftellt, weldyer mit feinem Bermögen für alle 
Anſprüche bayerſcher Etaatsangehöriger an bie 
Geſellſchaft primär haftet und fih in folden 
Verhältuiffen befindet, um für die Erfüllung bie- 
fer Berbindlichkeiten reelle Sicherheit bieten zu 
fönnen; 

daß bie Mufftellung bes Hanptagenten fowie ber 
Unteragenten, welche von jenem und nur aus 
der Klaffe anfäßiger und gut beleumunbdeter 

bayr, Staatsangehörlger zu wählen find, bem k. 

Staatsminifterium bes Handels ac. behufs ihrer 
Deftätigung zur Anzeige zu bringen iſt; 

baß bie betreffenden, von bayeriſchen Staatsange- 
hörigen anzuſprechenden Entfhädigungs- Summen 
durch den Hauptagenten ober einfchlägigen Unter- 
agenten in Bayern ausbezahlt werben; 

5. baß über bie das Verſicherungs -Geſchaͤft beirefs 
fenden Streitigkeiten zwifchen der Geſellſchaft und 
bayerifhen Staatsangehörigen bie für bie lepteren 
zuftändigen bayerifchen Eivilgerichte entfcheiden und 
daß bie Geſellſchaft ihren Rechenfchaftsbericht 
und Rechnungs · Abſchluß aljährlih in Borlage 
zu bringen habe, 

Nachdem nun bie gebadhte Gefellichaft mit Geneh⸗ 

migung ber f, württembergifchen Regierung des Donau⸗ 

freifes in fagungsmäßiger Weiſe ſich verpflichtet hat, 
allen ben vorgebadhten Borausfegungen unb Bebingun« 
gen pünktlich zu entfpredhen, auch ben Nachweis ges 
liefert hat, ba, wenn fi in Bayern ähnliche Gefell- 
fhaften bilden, ſolchen bie Zulaffung in Württemberg 
nicht werbe verweigert werden; fo fleht gemäß h. Ent- 
f&liefung bes k. Staatsminifteriums bes Handels und 
ber öffentl. Mrbeiten-v. 23. v. Mis. der Eröffnung 
ihres Befchäftsbetriebs in Bayern ein Hinderniß nicht 


2 


wo 
® 


* 
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mehr entgegen, fobalb die Aufſtellung des Hauptagen- 
ten, worüber noch befondere Entfchliefung zu gewär- 
tigen iR, erfolgt fein wird. 

Diefes wird in Folge ber erwähnten hödhften Ent- 
ſchließung zur öffenel, Kenntnig gebracht, jeboch aus- 
brüdtich bemerkt, daß bie leßtrenidirten Statuten ber 
Geſellſchaft v. 10. Febr. v. 3. fi bezüglich Bayerns 
in ber oben begeichneten Weife mobificiten, 

Landehut, ben 1. Rovemer 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Koppifätter 





Ad Num. 2844, 

Befanntmadhung. 
(Kufftellung von Einzelnrichtern für das Notariat und Hypothelens 
weſen betreffeud.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Das unterfertigte k. Appellationsgericht hat im Ein- 
vernehmen mit ber fgl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, als Eingelnrichter für das Ros 
tariat und Hypothekenweſen bei dem k. Landgerichte 
Abensberg ben bortigen zweiten Affeffor Rudhart 
aufgeteilt, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Paffau, ben 23. Dftober 1858. 

Königliche Appellationdgeriht von Niederbayern, 
In abs, Praes, 
Der I. Direktor 


von Rrafft. 
von Kirchbauer, Srrretär 











(Die Abhaltung der erfien Schwurgerich toſtzung im Jahre 1859 
betreffenb,) 


j Das Pröfdiem 
des föniglichen Appellationsgerichts von Nieverbayern 
bringt biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß durch 
höchfte Entſchließung bes f. Staats-Minifteriums ber 
Juſtiz vom 24. dß. Mis, pr. am Heutigen, bie Ex. 
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Öffnung ber erfien für den Kreis Niederbayern im 
Jahre 1859 abzuhaltenden Schwurgerichtsſizung auf 
Donnerstag ben 3. Februar 1859 
feRgefegt, zum SPräfidenten des Schwurgerichtshofes 
ber Rath des k. Appellationsgerichte von Niederbayern, 
Jakob Halenke, und zu beffen Stellvertreter ber 
Rath des Bezirksgerichts Straubing, Ludwig Baur, 

ernannt wurde. 
Paflau, ben 27. Dftober 1858, 
In Mbwejenbeit bes k. Präfibenten 
Der I. Direktor 
von Krafft, 


Belenntmadhung. 
(Unterfuchung wegen Migbrands ber Prefie betreffend.) 
Das k. Bezirksgericht Münden l. d. Iſar hat in 

geheimer Sihung vom dreißigſten Oltober lfd. Irs., 
wobei zugegen waren: Freiherr v. Lupin, I. Diref- 
tor, Borfipender; Seit und Frhr v. Harsborf, 
Afiefforen, Wolf, I. Staatsanwalt, Moralt, Pros 
tofolführer; — in Erwägung, daß durch den Inhalt 
des Artikels der auch bahier verbreiteten Rr, 237 
ber deutſchen allgemeinen Zeitung dd, „Leipzig den 
10. Dftober dß. Irs.““ beginnend „Münden 7. Of 
tober* gänzlich falfche zur Beunrubigung ber Staats⸗ 
einwohner und Störung bes öffentlihen Vertrauens 
geeignete Rachrichten und Andeutungen enthält, und 
daß auch anzunehmen ift, daß bie Verbreitung jeneg 
Nachrichten eine wiffentlich falfche iſt, fohin durch 
biefes Preßerzeugniß der Art. 19 bes Preßftrafgefepes 
vom 17. Mai 1850 verleht erfcheint, jeboch eine 
Berfon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
werben fönnte, nicht gegeben ift, in Gemaͤßheit ber 
Art, 49 Rro, 5, Art. 55 bes Strafprogeßgefeßes vom 
10, November 1848, dann Art, 2 Abſ. 2. u. Art, 3 
bes Preßficafgefepes vom 17. März 1850 auf Ein, 
ſtellung des Strafverfahrens erkannt, aber zugleich bie 
Unterbrüdung bes obigen Preßerzeugniſſes, fowelt das⸗ 
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felbe nicht bereits in Prinarbefig übergegangen if, be 
ſchloſſen, was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 
Am 30. Oftober 1858, 
Der königliche ‚Direftor : 
Echt, v. Lupin. 


Depenanr. 





Bekanntmachung. 


(Unlerſuchung wegen Mißbrauche der Preſſe in Nro. 289 ber 
Kölner Zeitung betreffend.) 


Das k. Bezirkogericht Münden I. d. Ifar hat in 
geheimer Eigung vom 30, Oftober If. Irs., wobei 
zugegen waren: Freiherr von Lupin, L Direftor, 
Borfigender, Seitz und Freiherr von Harsborf, 
Aſſeſſoren, Wolf, I Etaatsanwalt, Moralt, Pros 
tofoMführer; — in Erwägung, daß durch ben Inhalt 
bed Artikels im der auch bahier in Umlauf gefchten 
Nro. 289 der Kölnifchen Zeitung vom 18, d. Mis, 
mit ber Auffehrift: „die Landtagsauflöfung in Bayern.” 
Ausdrüde enthält, durch welche die bayerifche Staats. 
regierung durch Beimeſſung verächtliher Handlungen 


und Geſinnungen beleidiget wird, ſohin durch dieſes 


Pretßerzeugniß ber Art, 26 der Preßſtraſgeſehges vom 
47. März 1850 verleht erfheint, jeboch eine Perfon, 
gegen weldhe mit Erfolg eine Anflage gerichtet werben 
fönnte, nicht gegeben ift, in Gemaͤßheit ber Art. 49 
Nro. 5, Art. 55 bes Straſprozeß⸗Geſetzes vom 10. No⸗ 
vember 1848, bann Art. 2 Abſ. 2 und rt, 3 bes 
Preßſtrafgeſezes vom 17. Mär 1850 auf @inftellung 
bes Etrafverfahrens erfannt, aber zugleich die Unter 
brüdung bes obigen Preßerzeugnifies, feweit basfelbe 
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nicht bereits in Privatbefig übergegangen iſt, beichlofs 
fen, was hiemit zut öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Um 30, Dftober 1858, 
Der koͤnigliche Direktor 
Fchr, v. Lupin. 


Metzen aur. 








Ad Num. 466. 
Bekanntmachung. 
Das Konigliche Bayeriſche Bezirlsgericht Nürnberg 
hat in geheimer Gipung am neun und jwangigften 
Dftober 1. Jo., wobei zugegen waren: Direltor Frei» 
here von Welſer, Borfipender, Gerfiner, Rath, 
und Lotzbeck, Afeffor, Luz, I. Staatsanwalt, Eys 
berger, Protofollführer — in Erwägung, daß durch 
ben Inhalt des in Ro. 2986 ber Zeitung für Rord« 
beutfchland enthaltenen Artikels: „bie Auflöfung des 
bayerifhen Landtags“ die Art, 19, 26 und 31 bes 
Vrefftrafgefeges v. 17. Mär; 1850 verlegt erfheinen, 
jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Ans 
lage gerichtet werben Fönnte, nicht gegeben if, in Ges 
maͤßheit ber Art, 49 und 5 und Art, 55 der Strafs 
progefigefege v. 10, Novbr. 1348, dann Art, 2 Abſ. 2 
bes Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 auf Einſtel⸗ 
lung bes Gtrafverfahrens erkannt, zugleich aber bie 
Unterdrüdung bes obigen Preßerzeugniffes, ſoweit bas« 
felbe nicht in Privatbefig übergegangen iſt, befchloffen, 
was biemit zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird, 
Rürnberg, am 2. November 1858, 
Der kgl. Direftor 
Schr. v. Welſer. 
Oppelt. 
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IL Augébutger-Couré 
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1342. 


Dayerildes 


Amtsblatt 


von 


Riederbahyern. 





Nr. vi. 


Sandshut, Mittwoch den 10. Movember 


1858. 





Snbalt: 
Kompetenz ber Polizeibehörben zur Betrafung bes Lehrers Perfonales wegen Züchtigung ber Schüler. — Die Erledigung der Stelle eines 
praftifchen Arztes im Markte Bilsbiburg. — Die Behandlung von Begnabigungsfadgen bei Borftpoligeisliebertretungen: — Aufſicht 
auf Lantesverwiefene. — Gurfiren eines falſchen Guldenſtücks. — Wieverbefegung der Pfarrei Ahornberg, Defanats Münchberg, — 


Dienftes- und fonflige Nachtichten. — Beilage. 





IL Bekanntmachiugen der königl. Mintkterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 
Ad Num, 3288, 
Anfämmtlide Schul und Poligeibehörben 
von Riederbayern. 
(Rompetenz der Polizeibehörben zur Beftrafung des Lehrers Perfos 
wales wegen Züchtigung ber Schüler betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Auf Grund einer vom k. Staats-Minifterium bes 
Innern im inverftändniffe mit dem königl. Gtaats- 
Minifterium des Innern für Kirhen- und Sdul- 
angelegenheiten unterm 30. vor. Mis. erlaffenen höchften 
Entfhliefung wird fämmtlihen Schul · und Bolizei- 
Behörden Nachſtehendes im bezeihneien Betreffe zur 
Darnachachtung in vorfommenben Fällen befannt gegeben. 

Beſchwerden wegen Ucberfchreitung des Züchtigungs- 
Rechtes bei Anwendung von Schulfirafen Fompetiren 
nad ben durch bie unter'm 3. Auguft vor, Is. ab« 


ſchriftlich mitgetheilte gemeinſchaftliche Entſchließung 
der £. Staats-Minifterien des Innern’ beider Abthei- 
lunggn vom 30, Juli 1857 Nr. 6767 feflgefellten 
Grundfägen — zu ber dem Lehr-Perfonale dienſtlich 
vorgefegten Schulbehörbe, 


Wird jedoch eine foldhe Beſchwerde bei ber Bo- 
Iigeibehörde angebracht und hiebei behauptet, daß eine 
förperlihe Berlegung Statt gefunden habe, 
fo fann bie Poligeibehörbe der Aufnahme biefer Be- 
ſchwerde Statt geben, und fie hat fodann eine amt- 
liche ärztliche Unterfuhung des angeblih Berlegten 
eintreten zu laffen, Rur wenn das Ergebniß biefer 
Unterfuhung eine frafpolizeiti oder firafrechtlich zu 
beahndende Mißhandlung herausftellt, hat die Polizei» 
Behörde der vorliegenden Anfhuldigung eine weitere 
Thätigfeit zugumwenden; in jedem andern Falle aber 
biefelbe an bie zuſtändige Schulbehörde zu verweifen, 
bejiehungsmeije abzugeben. 


In benjenigen Bälen, wo bie Polizeibehörbe ihre 
Zuftändigkeit deßhalb für begründet erachtet, weil eine 
91 
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dem polizeilichen Strafgebiete anheim fallende körper⸗ 
liche Verlehung Statt gefunden hat, iſt bie Schul ⸗ 
behoͤrde gleichfalls unter Mittheilung der Alten hievon 
in Kenntniß zu ſetzen, um biefer Behörde Gelegenheit 
zu geben, ben Borfol vom Stantpunfte der Schuf- 
zucht und des öffentlichen Unterrichtes zu beleuchten 
und gegebenen Balls ihre eigene Zuftändigfeit als vor- 
gefegte Disciplinarbehörde rechtzeitig zu wahren, 

Erft nachdem biefes vorgängige Benchmen mit 
ber zuftändigen Schulbehoͤrde Statt gefunden hat, kann 
nah Maßgabe bes Sachverhaltes eine felbftftändige 
Einfhreitung von Seite der Polizeibehörde Statt finden, 

Landshut, ben A, November 1858, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schalther, F. Wegierungs-Bräfident, 
Buuner, Gefretär, 











Ad Num, 3109, 
An Sämmtlige Yraftifhe und angehende 
: Aerzte in Rieberbayern. 


(Die Erledigung der Stelle eines praktiſchen Arztes im Markie 
Bilsbiburg betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Dur bie Verſetzung des Dr, Dachs auf den 
ärztlichen Diſtrikt Frontenhauſen if die Stelle eines 
praftifchen Arztes im Markte Bilsbiburg in Er— 
lebigung gekommen. Beiverber haben ihre Geſuche 
Innerhalb 14 Tagen vorzulegen. 


Landohut, ben 4. November 1858, 
Königlice Regierung vom Niederbayern, 
Nammier ded Sanern, 
v. Schilder, l. Regierungs-Präfvent, 
Banner, Sek. 
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Ad Num. 2997, J 
An die f. Forſtamter von Niederbayern, 
(Die Behandlung von Begnadigungs-Sachen bei Borftpoligei-iehers 
tretungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

In Bolge höchfler Entſchließung des k. Staats. 
Minifteriums der Jufliz vom 18, vor. Mis, iR fümmt- 
lien Borfftrafgerichten der Auftrag jugegangen, über 
jedes ber Inftruftion unterliegende Begnadigungsgefuche 
in orfipoligei-Webertretungsfällen (Art, 74 
— 77 bes Borfigefepes vom 28, Mär 1852) bie 
Aeußerung besjenigen k. Forſtamtes, in deſſen Bezitk 
die in Frage ſtehende Uebertretung verübt wurde, zu 


erholen, und dieſe Aeußerung dem zu erſtattenden gut 


achtlichen Berichte anzulegen, 

Die k. Forftämter werben haher zur Fhrdrtlidhen 
Behandlung der an basfelbe gelangenden Begna- 
bigungögefuche angemiefen, 

Landshut, den 5. November 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Schwindl, k. Regierungd-Direftor. 
Grefierer, Sefretär. 








Ad Num. 2561. 


An fämmtlie E. Stadtcommiffariate und 
Diſtriktspolizeibehörden v, Niederbayern. 
(Auffiht auf Landrsverwieſene betr.) 

Im Namen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird Brhufs des 
vorgefähriebenen Verfahrens eröffnet, daß die unten 
fignalifite ledige agb Eva Margaretha Kurz von 
Erainthal, k. würtemberziſchen Oberamid Mer⸗ 
genthtim, durch Urtheil des Schwurgerichtshofes won 
Mittelftanken vom 14. Ditober I. Is. wegen Ver⸗ 


* 
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brechens des Kindemorb zum Zuchthauſe auf unde- 
fimmte' Seit vwerurtheilt und nach erftandener Straſe 
bes Landes verwiefen murbe. 
Landshut, den 6. Rovenber 1858, 
Königliche Regierung vom Miederbayern, 
Konnte des Janern. 
> E sit, l. — 
Zanuer, GSeltetür 
Signa 1 ement, 
Mlter; 20 Jahre. Größe: 5° 1. Haare: braun, 
Stirne: nieder. Augenbrauen: braun. Augen: grau. 
Naſe: proportionirt. Mund: Fein. Kinn: xunb, 
Geſichtoform: länglicht, Geſichtofarbe: gefund. Kdw 
perbau: unterfegt. Beſondere Kennzeichen: Feine, 


— — 





Ad Num. 2374. 

An fämmtlihe f. Landgerichte und unmit- 
telbare Magiftrate von Niederbayern 
(Gurfiren eines falfhen Gnldenflüdes betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät Led Königs 
von Bayern. 

Im Anfange des Monats September d. I6. wurde 
in dem Bezirke bes k. Landgerichts Alzenau ein falfches 
Einguldenftüt bayerifhen Geprägs mit ber Jahres- 
zahl 1856 verausgabt. 

Dasfelbe if wegen feiner befonderen Leichtigkeit 
und feines blechernen Klanges unſchwer als falfch zu 
erfeunen. 

Indem vor Annahme und Berbreitung ſolcher 
Münzen gewarnt wirb, ergeht zugleih an bie oben» 
genannten Behörden der Auftrag, Spähe zu verfügen 
und im Entdeckungsfalle nach gefeplicher Borfchrift zu 
verfahren. 

Landshut, ben 8, November 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunuer, Gelretär. 
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Ad Nom. 381, 

(Wieberbejegung ber Pfarrei Ahornberg, Defanats Münchberg betr.) 
Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 
von Bayern, 

Die durch Das Mbleben des Pfarrers Thiermaun 
erlebigte Pfarrei Ahornberg, Delanats Münchberg, 
wird zur Bewerbung binnen 6. Wochen mit nachſtehenden 


Dienfteserträgniffen, nah bem Faſſions abſchluſſe von 
1837 ausgejchrieben ; 


I. Un ftändigem Gehalte: fü tx. 
L, As Steatölaffen baar 18 45 

5% Mite. weiches Scheitholz und 
1?/, After. Stöde . 22 285 


2. aus Stiftungsfaffen baar . . - 6 
3/45 Megen Habr . . . » 1 


III. Ertrag aus Realitäten: 

5) Wohnung, geräumig und im guten 
Banzuftande und Genuß der Delono- 
miegebäube . . . 
382/ Jauchert Yeder 

10%, "m DWiefen 
ln Garten = 

4 " Bujcholz 
IV. Ertrag aus Rechten, firtrt, jedoch nur 
theilwelfe abgelöft . » . - . 
V. Einnafmen aus Diesfotfurdiienn « 291 2 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . . . „ 1742 


Summa 1129 142 
Laſten, exsl. ber Merarialfteuen . 5 36 
Reiner Pfarrertrag 1123 38% 
Bayreuth, ben 2, November 1858. 
Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Eiche. v. Dobenel, 


Biebermann. 


26% 
42% 


50 


248 51 


472 174 
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I. Dienftes- und fonftige Rachrichten. 


Mittelt Regierunge-Berfügung vom 4, November 
1. 36. wurde ber Ehußienft zu Teisbach, fol. 
Landgerichts Dingolfing, dem Schullehrer Kran Sen 
ning er von Schönau, k. Landgerichts Viechtach, verliehen, 
Mittels Regierungs-Berfügung vom 4. November 
1858 wurde ber Schul-, Mefner- und Ehorregenten- 
bien zu Oberbiebing, k. Landgerichts Straubing, 
bem Schullehrer Anton Denk von Botteszell, k. Land⸗ 
gerihts Viechtach, verliehen. e 
Mittels Regierungs- -Berfügung vom 5. November 
1. 36. iſt der Schulproviſor Andreas Fuder von 
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Rannertöhaufen, k. Landgerichts Rottenburg, zum 
Schullehrer in Neukirchen, k. Landgerichts Pfarr- 
kirchen, belördert worben, 


Mittelſt Regierungs-Entfchliefung vom 6. Rovbr, 
1858 iR der Schul und Mefnerbienf zu Gott. 
friebing, k. Landgerichts Dingolfing, dem Schul⸗ 
Ichrer Raymund Schinag! zu Alfofen, k. Landgerichts 
Bilshofen, verliehen worden. 


Mittelſt Regierungs-Berfügung vom 6. November 
1. Its. ift der Schulprovifor Franz Wolf von Atten- 
bofen, f. Landgerihis Mainburg, zum Schullehrer in 
Alfofen, k. Landgerichts Vilshofen, befördert worden. 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 





Nr. 92. 


Sandshut, Sonnabend den 13. Wovember 


1858- 





Snbalt: 
Den Bogelfang. — Erledigung ber Pfarrei Lalling, F. Laudgerichts Hengersberg. — Dienftess und fonflige Nachrichten. — Augsburger 


GEonrs und Schrannens-Anzeigen. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der königl. Minifteriem, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Nam, 3559. 

An ſämmtliche kgl. Lanbgerihte und bie 
unmittelbaren Magifratevon Rieder bayern. 
(Den Bogelfang betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Dur Art, I bes Befepes vom 4. Juni 1848 
ift das Jagdrecht auf fremdbem Grund und Boden be- 
feitiget und unter Beibehaltung dieſes Prinzipes im 
Art, 1 des noch giltigen Jagdgeſetzes das Grunbeigen- 
thum als bie fortan alleinige Quelle der Jagbberech⸗ 
tigungen erflärt worden. 

Hiermit hat jedes frühere, mit dem Grundeigen⸗ 
thume nicht verbundene Jagdrecht, im welcher Weiſe 
immer ſich dasſelbe geltend gemacht haben mochte, zu 
beftehen aufgehört, 

Unter dem Einfluffe biefer Geſetzgebung verloren 
benn aud bie Berechtigungen zum Bogelfange, zur 


Aufftellung von Vogelheerden, Sarnen und Schlingen, 
weiche fi vorbem als befondere, von ber übrigen 
Jagdausabung ausgefhiebene, beutfch privatrechtliche 
Jagd. Servituden gebildet hatten, in Bayern ihren 
rechtlichen Beſtand, und gingen durch Eonfolidation in 
das ausſchließende Recht des Grundeigenthümers über, 


Die dermalige Jagbberechtigung begreift, da bas 
Geſetz vom 30. März 1850 feine Ausfheidung eins 
jelner Beftandiheile des Jagbrechtes kennt und zuläßt, 
bie Jagbausübung in ibrem ganzen Umfange in fi 
und Eieraus folgt, daß ſolche einzelne Beftanttbeile bes 
Jagdrechtes auch nicht am verſchiedene Perfonen bes 
ſonders verpachtet werben können. 


Bas namentlich den Bogelfang betrifft, fo gebührt 
ber Betrieb deöfelben dem Pächter ber Jagd, 


Es ik demnach unftatihaft, den Bogelfang in früs 
herer Weiſe getrennt foribeftehen zu laffen, ba biefer 
nad feiner Ratur und deutſchrechtlichen Ausbildung 
unzweifelhaft als eine Attribution ber Jagd und feines» 
wege ald eine von ber Jagdgeſetzgebung nicht berührte 


freie Erwerbsart aufjufafien if, 
92 
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Dap aber ber Jagbausäbungs, Berechtigte, wenn 
er von befufelben Gebrauch macht, beim Betriebe ſich 
im Befige einer Jagbfarte befinden müffe, iſt mit 
Hinblid auf Art, 14 des Jagbgefeges feines Zweifels 
fähig. 

Auch Fann er dieſen Theil der Jagdausübung 
an feinen Andern vergeben, 

Dabei if jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß er fi 
zur Aufftelung ber Werkzeuge, zur Hütung berfelben, 
fowie unter feiner unmittelbaren Yuffiht und Leitung 
zum Fangen und Herausncehmen ber Bögel anderer 
Perfonen bebient, wie bieß bei Treibjagben mit ben 
Treibern, beim Fuchs und Dachsgraben mit beflellten 
Taglöhnern 2. 10. zu gefchehen pflegt, welche zu fol- 
hen Dienſtleiſtungen felbfiverfländlich einer Jagbkarte 
nicht bedürfen, 

In Folge höchfter unter'm 2tem fd. ts, von bem 
f. Staatsminifterium bes Innern im Einverſtändniſſe 
mit dem f, Staatöminifterium ber Finanzen erlaffenen 
Entſchließung werden die obengenannten Behörben hie 
von zur Nachachtung in Kenntniß gefept. 

Landshut, ben 8, November 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
Bunner, Schretär, 








Ad Num. 3501. 

(Sriebigung ber Pfarrei Lalling, F. Landgerichts Hengersberg, bein) 
Im Namen Seiner Majeflät.ded Königs 
von Bayern. 

Dur bie allerhöchfte Verleihung der Pfarrei 
Schwarzach an ben Mfarrer Joſeph Schauberger 
zu Lalling ift bie Pfarrei Lalling, Landgerichts 
Hengersberg, in Erledigung gekommen, 

Sie gehört zur Diöcefe Paffau und zum Defanate 
Hoffirhen, iſt organifict, zählt 1676 Seelen und 
4 Schule, und wird von bem Be und einem 
Hilfspriefter paſtoriri. 
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Die Erträgniffe belaufen fi nad ber legten 
Baffion auf 

1) an-fländigem Gehalte . . « 
2) aus Realitäten . 2 2. 
3) aus beſonders bezahlten Dienkt- 
verritungen. » 2 2 0. 335, 8, 

4) Nebenbezug für einen Hilfspriefer 300 „ — , 
1260 fl. 14 fr. 

Die Laften betragen . 420 „ 104, 
fonach Reinertrag 840. IE Er. 

Die Bewirthſchaftung der zur Pfarrei gehörigen 
165 Tagwerf Gründe erfordert einen männlichen und 
einen weiblichen Dienfiboten. 

In Folge ber nunmehrigen Erledigung ber Pfarrei 
Lalling haben bie Bewohner der Ortſchaften Sondorf, 
Hunding und Kieflig ihr früheres Geſuch um Yus- 
pfarrung aus der Pfarrei Brotteröborf und Einver- 
leibung in bie Pfarrei Lalling erneuert und unter- 
liegt dasſelbe ber Inftruftion, 

Durh bie allenfallfige Genehmigung biefes Ge⸗ 
ſuches würde bie Pfarrei Lalling gemäß ber- legten 
Unionsvolfszählung einen Zuwachs von 55 Familien 
mit 298 Scelen erhalten, 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche 
mit dem vorfchrifisgemäßen Belegen binnen 4 Wochen 
a dato bei ihrer vorgefegten k. Regierung, Kammer 
bes Innern, einzureichen, 

Landahut, den 8, November 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, F, Regierungspräfibent. 
Zunner, Eefretär. 


II. Dienftes- und fonftige Rachrichten. 


Mittelft Entichliefung vom 8. November [, 38, 
wurde bie von der Gutéherrſchaft von Mengfofen für 
ben Schulgehilfen Jofeph Zizler zu Regen auf den 
Schuldienft zu Hofdorf, k. Landgerichts Mallersborf, 
verfügte Präfentation beflätiget und in Folge beffen 
Sofeph Zizler als Schuliehrer zu Hofdorf ernannt, 


521 fl. 6 fr, 
104 .n —-. 
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Sandshut, Mitiwoch den 17. Hovember 
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i Subalt: . 
Auewittelung ber Heimath einer im Landgerichtöbezirte Dillingen aufgegriffenen taubflummen Weibsperfon. — Die Landesverweifung ber 
Anna Magdalena Martin von Roßbach. — Die Erledigung des Schul-, Mefner: und Organiften-Dienftes zu Gotteözell, E. Eng. 
Biechtach. — Die Erledigung bes Schul, Mefners nnd Organiften-Dienftes zu Schönau, f. Erg. Biechtach. — Befoldungen ber 
deutſchen Schullehrer. — Die Abhaltung einer Eoneureprüfung für Abfpirauten zum Bergwerks:, Hütten und Salinen-Dienfte. — 
Die Erledigung der Pfarrei Katzwang, Defanats Shwabah. — Die Erledigung der Pf rrei Lanbenzevel, k. Defanats Gunzeu⸗ 
haufen. — Befanutmahuug, die XVI. Berloofung ber 4procentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe. — Dienftes- und ſou⸗ 


flige Nachtichten — Beilage. 





L Bekanntmachungen der königl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behoͤrden. 


Ad Num, 3195. 


An fämmtlihe f. Landgerichte und Gtabt- 
fommijfariate von Niederbayern. 
(Ausmittlung der Heimath einer im Lanbgerihtsbezirfe Dillingen 
aufgegriffenen taubflummen Weibsperſon betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 


Am 2. Oftober I, 36, wurbe im Landgerichtöbe- 
zirke Dillingen eine taubfiumme Weiböperfon aufge 
griffen. 

Diefelde hat einen Zettel bei fi, worauf gefchrie- 
ben ftand, daß fie Theres Sand heiße, von Wolfbühl 
fei und um Almofen bettle, und befand ſich im Beſitze 
von 1 fl. 36 fr. in Münze. 





Da die Heimath dieſer Berfon, deren Signalement 
nachftehenb mitgetheilt wird, bisher nicht ermittelt werben 
fonnte, fo erhalten die obengenannten Behörden ben 
Auftrag, entſprechende Recherche zu pflegen und ein 
allenfallfiges Refultat unter gleichzeitiger berichtlicher 
Anzeige bem f, Landgerichte Dillingen fofort mitzutheilen, 

Fehlanzeige it erlaffen. 

Landshut, den 9. November 1858, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
Signalement 
ber im Landgerihtöbezirfe Dillingen auf- 
gegriffenen taubftummen Beibsperfon, 

Alter 18—20 Jahre, Größe mittel, Geſicht rund, 

Nafe jpid, Haare braun, Mund gewöhnlich, Augen 


braun, 
94 
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Kleidung: Trägt einen Dunfelgrünen perfenen 
Spenfer mit hellgrünen Tupfen, einen braunen Rod 
und rothe Schürze, ein braunes baumwollenes Kopf 
tuch und zoth und weißwollenes Halstuh, war ohne 
Hemd. 





Ad Num, 3117. 


An fämmtlihe Dißrifts-Roligeibehörben 
undb&tabtfommiffariatevon Niederbayern, 


(Die Sandesverweifung der Anna Magdalena Martin von Roßbach 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 

von Bavern, 

Durch vechtefräftiges Erkenntniß bes Schwurge⸗ 
tihtshofes von Oberfranfen vom 30. Auguſt c. a, 
wurde Die ledige Dienfimagb Anna May, Martin 
aus Roßbach, K. K. Bezirfsan.is Ach in Böhmen, 
wegen Verbrechens bes Kinds-Morbs zur Zuchthaus. 
ſtrafe auf unbeftimmte Zeit verurteilt und nad er 
flandener Strafe des Landes vertiefen. 

Unter Mittheilung des Eignalements ber genann- 
ten Martin werden die obengenannten Behörden zur 
geeigneten Darnachachtung bievon in Kenntniß gefeht. 

Landohut, den 10. NRevembder 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Ser, 


Signalement 
Alter 32 Jahre, Größe mittlere, Haare blond, 
Stirne gemwölbt, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Naſe Aumpf, Mund proportionitt, Kinn oval, Ge 
ſichto form oval, Geſichtsfarbe etwas bleich, Körperbau 
kraͤftig, beſondere Kennzeichen: ohne. 
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Ad Num. 4574. 
(Die Erledigung des Schul, Meßner- und Organiften-Dienfes zu 
Gotieszell, kgl. Landgerichts Viechtach betreffend.) 


Im Namen Seiner, Majeflät des Königs 
von Bayern. u 

Dur die Berfegung des Schullehrera Anton 
Denk von Gotteszel iR ber Schul⸗, Meßner⸗ und 
DOrganiftendienft zu Gotteszelt, £ Landgerichts 
Viechtach, in Erledigung gefommen. 

Derfelde gewährt nah Juhalt der neueften im 
Revifionswege feſtgeſtellten Erträägnißfaſſſon eine reine 
Sahres-Einnahme von 363 fl. 503 fr., aus welcher 
jebod) der fünftige Schullehrer an bie alte Schullehrers · 
Wittwe Eliſabetha Tauſchek von Gotteszell auf deren 
Lebensdauer oder aber bis zu deren Wiederverehe · 
lichung ein Abſent von jährlichen 20 fl, — kr, zu 
verabreichen hat, 

Geriguet befähigte Bewerber haben ihre, mit den 
erforderlihen Nachweifen, insbrfondere aber mit einem 
vollftändigen Qualifilationsliſten ⸗ Auszuge belegten Ges 
fuche innerhalb der Frift von 14 Tagen bei bem 
fgl. Landgerichte Viechtach ober der kgl. Diftrikts- 
Schulinſpektion Viechtach II in Böbrach einzureichen, 
welche Diſtriktsbehörden beauftragt find, bie einge» 
fommenen Benerbungs - Gefuche nad) Umfluß der ber 
zeichneten Friſt mittels eines gemeinfam berathenen 
Gutachtene berichtes an bie unterfertigte Stelle ein. 
aufenden, 

Landshut, den 13, November 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunuer, Schekär, 





Ad Num. 4490, 
(Die Grlebigung bes Schul, Meßner⸗ und DOrganiften:Dienftes zu 
Schönen, Igl. Lantgerihts Viechtach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 
Durh bie Berfegung . des Schullehrers Franz 
Senninger von Schönau if ber Schul, Meiner 
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und Organiflendienft zu Schönau, fol. Landgerichts 
Viechtach, in Erledigung gekommen, 

Derfelbe gewährt nach Inhalt der neueſten im Re- 
vifionswege feftgeftellten Erträgnißfaſſion eine reine 
Jahres · Cinnahme von 333: fl. 1% Fr. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbefondere aber mit rincım 
vollſtaͤndigen Qualififationsliften-Auszuge belegten Ge⸗ 
fuche innerhalb ber Frift von 14 Tagen bei bem Kal. 
Landgerichte Viechtach ober ber gl, Diſtriltoſchul ⸗ 
Inſpektion Viechtach IL in Böbra einzureichen, welche 
Difriftebehörben beauftragt find, bie eingelommenen 
Bewerdungs-Gefuche nah Umfluß ber bezeichneten Friſt 
mitteld eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 
am bie unterfertigte Stelle einzufenben, 

Landehut, den 13. November 1858. 

Königliche Regierung von Nixderbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfident, 
Bunner, Sekretär. 
Ad Num. 4365. 
Beſoldungen ber deutſchen Schullehter betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

In Gemaͤßheit höchſtet Miniſterial · Entſchließung vom 
10, d. bez. Betreffs werden Biejenigen Schul- und 
Diftrifts-Potligeibehörben, melde dem Auftrage der un⸗ 
terfertigten k. Stelle vom 4. März vor, 36. (Kıeid- 
amtöblatt 1857 ©. 357) wegen Anfertigung, begicehungs« 
weife primitiver Revifion neuer Schulfaffionen z. 3. 
noch nicht nadhgefommen find, hiedurch ermädhtigeh, 
bei Feſtſtellung des Ertrages der Realitäten der Schul 
bienftes- ®ründe bas für Herſtellung neuer firchlicher 


Pfründe-Faffionen angeorbneie Verfahren, nämlich mit 


Auoſchluß ſeder Schägung, bie Hälfte der Steuer ⸗ 
verbältnißzahl als reines Ertraͤgniß anzunchmen, unb 
awar obne linterfchled, ob die Realitäten verpachtet 
find, oder in. eigener Regie bewirthſchafiet werben, ge⸗ 
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gen bie in ber höchſten Minifterial- Entfchliegung vom 
26. Bebruar vor. 36. (KRreisamtebl. 1857 ©. 367 
gif. 3) enthaltene Beſtimmung, in Anwendung zu 
bringen. 

Bei biefer Gelegenheit werben bie betreffenden 
Schul- und Diftifis-Behörden beauftragt, bie neu an- 
gefertigten Schulfafionen nah vollgogener primitiver 
Revifion in thunlicher Bälde an bie unterfertigte 
l. Stelle zur fuperreviforifchen Feſtſtellung vorzulegen. 

Lanböhut, den 14. Rovember 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Eefrebär 





Ad Num. 70, 


Befanntmadhung 


(Die Abhaltung einer Soncursprüfung für Mofpiranten zum Bergs 
werfss, Hütten: unb SalinensDienfte betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit ber durch Nefkeipt bes k. Staate- 
Minikeriums ber Finanzen vom 4. November d. 8, 
Rr. 14,665 erfolgten höchſten Bewilligung, wird am 
10. Jänner 4859 und den darauf folgenden Bagen 
eine Goncurspräfung für Mdfpiranten zum Berg-, 
Hütten- und Salinendienfte fatıfinden, 

Gandidaten, welche bie in der allerhoͤchſten Ber- 
ordnung vom 3. November 1839 (Regierungsblatt 
No. 46 vom 14. November 1839) vorgeſchriebrnen 
Stuben gemacht, auch bie fonftigen Vorbedingungen 
erfüllt haben und ſich ber erwähnten Prüfung zu: unters 
siehen gedenken, haben bie ſchriftlichen Aimiffioris- 
geſuche bis zum 15. Dezember 1858 bei bei um- 
terfertigten Stelle einzureichen, 

Dieſe Geſuche find mit den Studien- und Sitten- 
zeugniffen, mit Proben der Bertigkeit im Plan» unb 
Maſchinenzeichnen, bie jebod von einem Öffentlichen 
Zeichnungolehter beglaubigt fein r endlich mit 
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einem gerichtsaͤrztlichen Zeugniffe über gefunde unb 
fehlerfreie Körperbeichaffenheit, insbefondere bezüglich 
bes Gefichtes und Gehoͤrs, zu belegen. 

Bei ber im Berbältniß zu den Dienfiftelen im 
Berg. und Salinenwefen bes Staates ſehr beträdht- 
lichen Zahl der bereits in ber Praxis befindlichen früber 
Geprüften, hat die bier ausgefchriebene Prüfung nicht 
zunähft ben Zweck, ben Berg- und Hüttenämtern und 
Salinen neue Praftifanten zuzuführen; bie Zulaffung 
jur Praxis fann vielmehr nur bei wenigen, befonders 
gut beflandenen, Adfpiranten allerhoͤchſten Orts bean⸗ 
tragt werden. 

Dagegen wird die Prüfung, im Sinne von Ziffer V 
ber Allechöchften Berordnung vom 3, Novbr. 1839, 
hauptſaͤchlich den jungen Männern, welche nach Boll« 
endung ber enifprechenden Vorbildung bei Privat 
Berg- und Hüttenwerfen Verwendung fuchen, Gelegen- 
beit geben, über ihre Kenntniſſe verläffige Zeugniffe 
zu erwerben, bie ihr meiteres Fortlommen unterftägen. 

Münden, ben 10. November 1858. 

K. Seneral:Bergwerkd- u. Salinen⸗Adminiſtration. 


v. Hermann, 
Müller, Ser, 





Ad Num. 773. 
(Die Erlebigung bee Pfarrei Katzwang, Dekanats Schwabach bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch die Beförberung bes bisherigen Pfarrers ift 
bie Pfarrei Katzwang, Delanats Schwabach, in Er- 
Tebigung gefommen und wirb baher zur vorfhriftsmäßigen 
Dewerbung bis zum 20. Dezember l. Is. mit folgenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben:; 

L An fiänbigem Gehalte: 
1, Aus Staatölaffen baar . 
2. Aus Stiftungslafjen: 
an baarem Öle - » » 2.2.9 3 
an Naturalien : 
4 Me. 1 Bil, Korn a 8 fl. 39 kr. 


per Shäfl -. . 2... 6 


fl tr. 
22.96 58 


1 
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(Wirb nad dem jährlichen Normal- 
preife vergütet.) 
1. Ertrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarrhaaſe, welches fl fr. 
fih in gutem baulichen Stande befindet 30 — 


aus Grunbftüden 58 5 
III. Ertrag aus Rechten, und war Gemeinde 
Rechtten. 535183 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werbenben Dienftesfunftionen . . 297 24 
V. Einnahmen aus obferdanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen . . 828 
Summa 596 188 
Hievon bie Laften ab mit. . 9 52 


Reinertrag 586 265 
An freiwilligen Geſchenlen in Gelb und 
Naturalien 57 fl. 52 fr. 
Ansbach, ben 6, November 1858, 


Königlih proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Ehe. v, Linbenfels, 
Beigel. 
Ad Nom. 774. 
(Die Grlebigung der Pfarrei Laubenzebel, k. Dekanals Gunzen⸗ 
Haufen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Die Pfarrei Laubenzedel ift in Erlebigung ge 
kommen unb wirb baber mit folgenden Bezügen nach 
dem neuen Faffionsabfhluffe zur vorfchriftsmäßigen Be 
werbung bis zum 20. Dezember Ifb. 36. biemit aus⸗ 
geſchrieben: 

1. An ſtändigem Gehalte: 
1. Aus Staatökaffen: 

a) an baarem Gelbe 

b) an Naturalien: 

5 Schffl. 5 Me. 3 Beil. Rom 
aän8 fl. 49 tr.... 


fl. ke 


52 32 
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fl. tr. 
48 — 


— 54 
68 564 


12 Klafter weiches Scheitholz a 4 fl, 
60 Städ Wellen -. -» +» 
2. Aus Stiftungslafien » » +» 
Tl. An Zinfen von ben zur Pfarrei ge 
ftifteten Sapitalin . » » +.» 
IN. Ertrag aus Realitäten: 

Anfchlag ber freien Wohnung im Pfarr» 
hauſe, welches fih in gutem —— 
Stande befindet.. 
aus Grundſtücken. 
IV. Ertrag aus Rechten und zwar aus Zinſen 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werben- 
ben Dienftesfunftionen . » ; 
VL Un obfervanzmäßigen Gaben und San. 

lgen .. 


20 
„154 47 
45 


12 


20 


Summa 483 
277 


Hievon die Laften ab mit. . . 
466 


Reinertrag 263 
Un freiwilligen Geſchenlen unb zwar 
in NRaturalien circa: 91 fl, 
Anobach, ben 6. Rovember 1858. \ 
Königliche proteftantifhes Eonfiftorium. 
Fehr. v. Lindenfelo. 


J 


Feigel. 


Bekanntmachung, 


die XVI. Berloofung ber 4 proceutigen Grundrenten-Abloͤſnugs⸗ 
Schuldbriefe betr.) 


Gemäß ber Bekanntmachung vom 12. dieſes Monats 

(Regierungs-Blatt pag. 1226 und 1227) 
iR heute bie fehzehmte Berloofung ber 4 procentigen 
Grundrenten-AblöfungsSchuldbriefe behufs der baaren 
Rüdzahlung vorgenommen mworben, woran bie ber 
Gefammtmaffe der bisher emittirten Schuldbriefe ent 
fprechende Zahl von 114 Haupts Serien Theil zu 
nehmen hatte, 

Nach den hiebei gezogenen 60 Haupt-Gerien und 
Endnummern find gemäß ben Beftimmungen bes 
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mittelt Bekanntmachung vom 14. Januar 1851 
(Regierungs-Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffent« 
lichten Berloofungss Planes fämmtlihe Grunb— 
renten»-Ablöfunge-Schulpbriefe, welche bie 
in bem beigefügten Bergeihuiffe enthal— 
tenen zotbgefchriebenen Serien- oder Haupt« 
fatafter-Nummern tragen, zur Heimzahlung be 
flimmt. 

Mit der Rüdzahlung ber Schuldbriefe wirb fogleidh 
begonnen und es werben babei bie Zinfe in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des 
Monats, in weldem bie Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über ben 31. Januar 1859 hinaus ver- 
gütet, da nad ber Befanntmahung vom 12. biefes 
Monats vom 1. Februar 1859 an bie Berzinfung 
ber gezogenen Ablöfungs-Schuldbriefe aufhört, 

Im Uebrigen wird hinfichtlih bes Vollzuges ber 
Heimzahlung Rahflehendes verfügt: 


I. 
Die Zahlung der verloosten Capitalien nebſt 
Zinsragen findet in der Regel nur bei ber k. Grund» 
renten-Ablöfungsfaffe flatt. 


IL 

Ausnahmeweiſe fann auf ben Wunſch ber Be 
iheiligten bie Anmeifung der Zahlung auch bei einem 
außerhalb München liegenden Rentamte in ben fieben 
Regierungsbezirten dieſſelis des Rheines geſchehen; — 
es ift jedoch im biefem Halle — zur Sicherheit bes 
Glaͤubigers, fo wie ber Orundrenten- Ablöfungs: Eaffe — 
unerläßli, daß bie betreffenden Schuldbriefe vorher, 
Cohne Abquittirung des Capitals und der Zinfe, ba- 
gegen belegt mit ben allensfalls erforberlichen Legiti- 
mationd » Nachweiſen) bei bem gewählten Rentamte 
gegen Haftichein bes Iehteren übergeben, unb von 
dieſem ber f. Grundrenten-Ablöfungs-Eaffe vorgelegt 
erben, wofelbft fobann, wenn fein Anftand obwaltet, 
die Zahlungsanwelfung bei dem von dem Gläubiger 
bezeichneten Rentamte (fowohl für das Capital, als 
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bie Zinfen bis zum lepten bes laufenden Monate) 
verfügt und ber Betheilige bievon durch bas f, Rent- 
amt in Kenntniß gefegt werben wird, 

IL. 

Jedem Schuldbriefe müflen bie fämmtlichen noch 
nicht verfallsnen Coupons, nebſt ber dabei befindlichen 
Goupons-Anweifung (Talon) beigefügt werben. 

IV, 

Die Bergütung 

4) ber Eapitalien auf Schulbbriefe, melde megen 
obwaltender Berhältniffe bei den Gerichten des 
ponirt find, findet, infoferne nicht deren Brei 
gebung erfolgt, an bie gerichtlichen Depoſital⸗ 

Behörden gegen Abquittirung von Seite biefer 

letztern ftatt; 

2) jene ber Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei 
Adminiftrativ- und refp. Finanz » Behörden aus 
irgend einer Beranlaffung Hinterlegt find, fann 
nur auf beigebradhte Ermächtigung und Beftim- 
mung ber vorgefegten Stelle erfolgen; 

8) lauten bie gezogenen Schuldbrieſe auf Lehen, 
Fideicommiffe, Landgüter, Bamilien- ober andere 
Gemtinſchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ 
beponirt zu fein, fo wird die Baarzahlung nur 
dann geleiftet werden, wenn ber Probucent burdh 
ein Zeugnig ber Lehen, Fideicommiß ober Ge— 
richtsbehörde Inachweifet, daß er zur Empfang- 
nahme und Abquittirung bereditiget if, und ber 
Berabfolgung fein Hindernif im Wege fichet; 
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4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirch⸗ 
liche Pfründen und Stiftungen lauten, haben 
die Bertreter berfelben vorerfi je nach den ber 
ſtehenden Competenz » Berhältnifien bie Ermädhs 
tigung zur Geldempfangnahme entwedet von bem 
betreffenden f. Landgericht ats Difteifts-Bolizei- 
Behörde oder von ber-f. Kreistegierung, Kammer 
des Innern, oder von dem k. Staatsminifterium 
bes Innern für Kırchen- und Schulangeleyen- 
heiten beizubringen ; 

5) die Zahlung bessfonft einer Difpofttionsbefchränfung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt nach un⸗ 
bedingter legaler Befeitigung jener Binculirungen 
buch die betheiligten Glaͤubiger. 

Bon felbft verftcht fich übrigens hlebel, daß im 
Falle durch vorermähnte Bermittelungen, Devinculirungen 
u. j. w. Zögerungen in ber Baarzahlung ber ver 
loosten Schuldbricfe herbeigeführt werben follten, deß⸗ 
halb die Zinfenfiftirung vom 1. Bebruar 1859 an 
nit aufgehoben werbe, fondern ber Hinderungs« 
urſachen ungeachtet mit bem genannten Tage einzu⸗ 
treten habe, daher von den Gläubigern für bie recht⸗ 
zeitige Befeitigung allenfallfiger ze 
Sorge zu tragen fl. 

Münden ben 27. Dftober 1858. 

Königlihe Stantd:Sculdentilgungs;Eommilfion. 

v. Sutner, 
Steger, Secretär. 


1369 — ç⸗ 1370 


Berzeichnmiß 
der in Gemaͤßheit der ſechzehnten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten vierprozentigen Grund⸗ 
tenten » Ablöjungs- Schuldbriefe, nah der Nummernfolge geordnet: 





Rotbgefchriebene Serien- oder Hauptkataſter- Nummern: 





1057 | 12046 | 14059 | 21039* | 26217 | 28022 | 40014 | 51093 | 56032 | 63618 
1060* | 12061 | 14139 | 21139* | 26236 | 28122 | 40018* | 51193 | 56071 | 63074 
1157 | 12146 | 14239 | 21239* | 26241 | 28222 | 40114 | 51293 | 56093 | 63118 
1160* | 12161 | 14339 | 21339* | 26283 | 28322 | 40118” | 51393 | 56132 | 63174 
1257 | 12246 | 14439 | 21430* | 26208* | 28422 | 40214 | 51493 | 56171 | 63218 
1260* | 12261 | 14539 | 21539* | 26317 | 28522 | 40218* | 51593 | 56193 | 63274 
1357 | 12346 | 14639 | 21639* | 26336 | 28622 | 40314 | 51693 | 56232 | 63318 
1360* | 12361 | 14739 | 21739* | 26341 | 28722 | 40318* | 51793 | 56271 | 63374 
1457 | 12416 | 14839 | 21839* | 26383 | 28822 | 40414 | 51893 | 56293 | 63418 
1460* | 12461 | 14930 | 21939* | 20308* | 28922 | 40418* | 51993 | 56332 | 63474 
1557 | 12546 | 18008 | 23079* | 26417 | 32085 | 40514 | 52002* | 56371 | 63518 
1560* | 12561 | 18063 | 23179* | 26436 | 32185 | 40518* | 52102* | 56393 | 63574 
1657 | 12646 | 18108 | 23279* | 26441 | 32285 | 40614 | 52202° | 56432 | 63618 
1660* | 12661 | 18168 | 23379* | 26483 | 32385 | 40618% | 52302* | 56471 | 63074 
1757 | 12746 | 18208 | 23479* | 26498* | 32485 | 40714 | 52102” | 56493 | 63718 
1760* | 12761 | 18263 | 23579* | 20517 | 32585 | A0718* | 52502* | 56532 | 63774 
1857 | 12846 | 18308 | 23679* | 26536 | 32685 | dosı4 | 52602* | 56571 | 63818 
1860* | 12861 | 18363 | 23779* | 265417 | 32785 | 40818* | 52702* | 56593 | 638974 
1957 | 12946 | 19408 | 23879* | 26583 | 32385 | 40914 | 52802* | 56632 | 63918 
1960* | 12961 | 18463 | 23979* | 26508* | 32085 | 40918* | 52002* | 56671 | 63974 
7058 | 13005 | 18508 | 25056 | 26617 | 34052 | 41004 | 53007 | 56693 | 64014 
7158 | 13082 | 18563 | 25156 | 26636 | 34152 | 41104 | 53107 | 56732 44114 
7258 | 13105 | 18608 | 25256 | 26641 | 34252 | 41204 | 53207 | 56771 | 64214 
7358 | 13182 | 18663 | 25356 | 26683 | 34352 | 41304 | 53307 | 56793 | 64314 
7458 | 13205 | 18708 | 25456 | 26698* | 34452 | 41404 | 53407 | 56832 | 64414 
7558 | 13282 | 18763 | 25556 | 26717 | 34552 | 41504 | 53507 | 56871 | 64514 
7658 | 13305 | 18808 | 25656 | 26736 | 34652 | 41604 | 53607 | 56893 | 64614 
7758 | 13382 | 18863 | 25756 | 26741 | 34752 | 41704 | 53707 | 56932 | 64714 
7858 | 13405 | 18908 | 25856 | 26783 | 34852 | 41804 | 53807 | 56971 64814 
7058 | 13482 | 18963 | 25956 | 26708* | 34952 | 41904 | 53907 | 56093 | 61014 
9072 | 13505 | 19056 | 26017 | 26817 | 37003 | 47056 | 55045 | 58078* | 68002 
9172 | 13582 | 191536 | 26036 | 26836 | 37103 | 47156 | 55145 | 58178* | 68102 
9272 | 13605 | 19256 | 26041 | 26841 | 37203 | 47256 | 55245 | 58278* | 68202 
9372 | 13682 | 19356 | 26083 | 26883 | 37303 | 47356 | 55345 | 58378* | 63302 
9472 | 13705 | 19456 | 26098* 26895* 37103 | 47456 | 55445 | 58478° | 68402 
9572 | 13782 | 19556 | 26117 | 26017 | 37503 | 47556 | 55545 | 58578° | 68502 
9673 | 13805 | 19656 | 26136 | 26936 | 37603 | 47656 | 55645 | 58678” | 68608 
9772 | 13882 | 19756 | 26141 | 26941 | 37703 | 477506 | 55745 | 58778* | 69702 
9872 | 13005 | 19856 | a6ı83 | 26083 | 37808 | 47856 | 55845 | 58878* | 68802 
9972 | 13082 | 19956 | 26198* | 25098* | 37903 | 47956 | 55945 | 58978* | 68992 








1371 1372 
Rothgefchriebene Serien- und Hauptlatafter-NRummern. 
69021 | 72046° | 80043 | 82075 | 83533 | 84522 | 95091 | 97061 | 101528 | 111094 
69121 | 72146* | 80050 | 82175 | 83542 84546* | 95191 97161 | 101565 | 111194 
69221 | 72246* | 80143 | 82275 | 83633 84622 95291 97261 | 101628 | 111294 
69321 | 72346* | 80150 | 82375 | 83642 84616* | 95391 97361 | 101665 | 111394 
69421 | 72446* | 80243 | 82475 | 83733 84722 05491 97461 | 101728 | 111494 
69521 | 72516” | 80250 | 82575 | 83742 | 84746* | 95591 | 97561 | 101765 | 111594 
69621 | 72646* | 80343 | 82675 | 83833 84822 95091 97661 | 101828 | 111694 
69721 | 72746° | 80350 | 82775 | 83842 81846* | 95791 97761 | 101865 | 111794 
69821 | 72346” | 80143 | 82875 | 83933 84922 95891 97861 | 101928 | 111894 
69921 | 72946* | 80450 | 82975 | 83942 | 84946* | 95991 | 97061 | 101965 | 111994 
70100 | 79055 | 80543 | 83033 | 84022 | 83100 | 96017 | 101028 | 107099 | 112039 
70200 | 79155 | 80550 | 83042 | 84046*% | 93200 | 96117 | 101065 | 107199 | 112139 
70300 | 79255 80643 | 83133 | 84122 93300 96217 | 101128 | 107299 | 112239 
70400 | 79355 | 80650 | 83142 | 84146* | 93400 | 96317 | 101165 | 107399 | 112339 
70500 | 79455 80743 | 83233 | 84222 93500 96417 | 101228 | 107499 | 112439 
70600 | 79555 | 80750 | 83242 | 84246* | 93600 | 96517 | 101265 | 107599 | 112539 
70700 | 79655 80843 | 83333 | 84322 93700 96617 ! 101328 | 107699 | 112639 
70800 | 79755 | 80850 | 83342 | 84346* | 93800 | 96717 | 101365 | 107799 | 112739 
70900 | 70855 80943 | 83433 | 81422 93900 96817 | 101428 | 107899 | 112839 
71000 | 79955 80950 | 83442 | 81446* | 94000 | 96917 | 101465 | 107999 | 112939 





Die mit * bezeichneten Seriene ober Hauptfatafter-Nummern find nad bem Verloofungsplane an bie 
Stelle ber bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Eabnummern getreten. 
BVorftebende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1859 an aufer Berzinfung. 


Münden, ben 27. Dftober 1858, 


Königlih Bayerifhe Staatd-Schuldentilgungs: Commiffion. 


v. Sutner 


U Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Laut allerhöchften Refcrigts vom 5. November 
41858 haben Seine Majeflät ber König bie 
katholiike Pfarrei Artenhofen, fal, Landgerichts 


Mainburg, bem Priefter Johann Evang. Riedl, 


Cooperator an ber Dompfarrei in Regensburg verliehen, 

Gemäß Regierungs-Entfcliefung vom 11. Rovem- 
ber 18583 wurde der Schul und Mefnerdienft zu 
Schöllnach, kgl. Landgerichts Hengereberg, bem 
Schullehrer Joſehh Arnſchink von Ranſels, fol. 
Landgerichts Grafenau, verliehen. 

Zu Folge gemeinſchaftlichet Entſchließung ber f, 
Regierung, Kammer des Innern, und des Landwehr⸗ 


Steger, Sekretär 


Kreistomandbos von Niederbayern vom 11. Rovember 
1858 wurde ber Landwehrmann Philipp Köck zum 
QDuartiermieifter bei dem Ffönigl, Landwehr - Bataillon 
Mainburg ernannt, 


Mittels gemeinfamer Entſchließung ber fgl. Re 
gierung, 8, d. Innern, unb bes fal. Landwehr⸗Kreis⸗ 
Gommando’s von Niederbayern dd. 13. November 
1858 wurbe:* 

a) der Oberlieutenant Georg Weber zum Haupt- 
mann, 

b) der Unterlieutenant Andreas Neumeier zum 
Oberlieutenant befördert, und zum Unterlieutenant 
der Sergeant Ignag Süß beim f, Lanbwehr- 
Bataillon Rottenburg ernannt, 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayerm 





Nr. 94. 





Sandshut, Sonnabend den 20. Wovember 


1858. 


—— 





Anbalt: 

Bollzug der Donauſchifffahrts⸗Akte. — Die Ausſtellung neuer Arbeitsbücher am Geſellen. — Die Gompetenz ber f Tardmter. — Die 
Disciplinar-Unterfuchung gegen ben Gemeindevorſtehetr N. wegen Borenthaltung von Gemeindegeldern, hier bie Berwaltung bes Ger 
meindes und GtiftungssBermögens. — Die erlebigte IV. proteftantifhe Pfarrflelle in Bayteuth. — Dienftess und fonflige Nach⸗ 
richten. — Augsburger Gours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der königl. Miniſterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis Behoͤrden 


Ad Num. 2470. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibebörben 
in Niederbayern. 
(Bollzug der Donaufdifffahrts:Afte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Im Boljuge bes Art, XXIII der Donaufgifffahrts- 
Alte vom 7. November 1857 (Reggebl. 1858 ©, 
105) und bes. 6 ber höchſten Bekanntmachung vom 
31. März d. I. „Borfchriften über den Vollzug bews 
felben betr.” (Reggs.-Bl. 1858 S. 425) werden ala 
allgemeine Häfen- und Randungs-Pläge für den Han- 
beiöverfehr innerhalb des Regierungsbezirkes von Nies 
berbayern jene zu 

1. Kelheim, 
2. Straubing, 
3, Deggendorf, 





4. Bilshofen, 

5. Paſſau, 

6. Obernzell, 
unter bem Borbehalte einer weitern Befimmung von 
Landungsd-Plägen für ben Fall des Bedürfniffes mit 
dem Anhange befiimmt, daß es feinem Führer eines 
Fahrzeuges geftattet fei, ohne vorgängige fpezielle bi» 
ftriftöpoligeilihe Bewilligung an andern ald ben in 
gegenwärtiger Bekanntmachung benannten Landungs- 
Plägen — bie im Art, XXV ber Donaufcifffahrts- 
Alte vorgefehenen Bälle ausgenommen — anzulegen 
oder ein- und auszuladen. 


Hinſichtlich der Benügung ber beiden legten für 
ben Hanbelöverfehr beftimmten Landungs-Pläge Ba ffau 
und Obernzell wird überdieß auf bie befonderen 
Zollvorſchriſten hingewieſen. 

Gleichzeitig wird hiemit zur allgemeinen Keuntniß · 
nahme gebracht, daß zufolge Mittheilung ber k. Regie- 
zung ber Oberpfalz und v. Regenöburg unter denſel⸗ 
ben Modalitäten als allgemeiner en an ber 
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Donau innerhalb des Regierungobezirkes von Regens- 
burg und der Oberpfalz, nur jener zu 
Regensburg 

und zufolge Bekanntmachung ber k. k. GStatthalterei 
im Erzherzogthum Decfterreich ob ber Enns vom 30. 
Zuli d. Ir, im dortigen Bezirfe als Landungeplätze 
an ber Donau 

1. Engelbardazel, 

2. NRieberanna, 

3. Wefenufer, 

4. Marsbachzell, 

5. Junzell, 

6. Obermühl, 

7. Untermähl, 

8. Aſchach und Landehag, 

9. Brandftatt, 

10, Ottenoheim, 

11. Linz und Urfahr, 

12. Zizelau, 

13. Mauthaufen, 

14. Enghagen, 

15. Marft Au, 

16. Grein, 

17, St. Nikola, 

18. Sanningftein 
befimmt mwurben. 

Landohut, den 15. November 1858, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 4467. 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern. 

(Die Ausfellung newer Arbeitsbücher an Gefellen beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach Mittheilung ber k. k. öſterreichiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft darf auständifchen Handwerksgeſellen, welche ſich 
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ſchon einige Zeit auf der Wanderſchaft befinden, ber 
Eintritt in das Gebiet des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates 
nur dann geſtattet werben, wenn fie eine hiulängliche 
Zahl amtlich beftätigter Frbeits-Zeugniffe aufzuweiſen 
haben, 

Im Vollzuge einer höchſten Entfchliegung ber Fol. 
Staatsminifterien des Innern, dann des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 11. d. Mts, werden hie- 
nach bie kgl. Diftriftspolizeibehörden im Intereſſe ber 
wanbernden bayerifchen Handwerfsgefellen zur genauen 
Beachtung ber BVorfchrift des g. 31 ber Gewerbe 
Inftruftion vom 17. Dezember 1853 mit bem Auf—⸗ 
trage hingewieſen, im Falle der Ausflellung eines neuen 
Arbeitsbuches in dasfelbe die von einem Befellen bis- 
her in wirklidder Arbeit verbrachte Zeit und feine Aufe 
führung nad Ausweis bes erſten Arbeitabuches in 
amtlih beglaubigter Weife einzutragen, 


Landshut, den 15, November 1858. 


Königlibe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 3959. 
An die Erpeditiond- und Tarämier der 
kgl. Bezirkogerichte und die Tarämter der 
fönigl. Laudgerichte. 
(Die Gompetenz ber gl. Tarimter beireffenb,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Da fi über die Frage, auf welche Weife die kgl. 
Zarämter die zwangsmweife Beitreibung ausflindiger 
Zaren und fonfliger Gebühren erwirfen follen, wenn 
bie vigenen Gerüchte zur Erecutions - Berfügung nicht 
competent find, abweichende Anfichten gebildet haben, 
fo wurde zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens 
durch höchſtes Refcript ber f. Stants- Minifterien der 
Juſtiz, bes Innern, und der Finanzen vom 6. d. 
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Rro, 14,679 im Nachgange zu Rro, I ber Normativ- 
Entſchlleßung vom 31. Juli 1856 Rro, 9521 im 
bezeichneten Betreffe verfügt, daß in denjenigen Bällen, 
in welchen nicht die eigenen Gerichte der Tarimter 
zur zwangsweiſen Beitreibung ausftändiger Tar- und 
fonftiger Gebühren zuſtändig erſcheinen, Die Tarämter 
fi mil ihren Erefutionsanträgen an bie Tarämter 
ber zuftändigen Gerichte der Hauptſach e zu wens 
ben haben, damit von biefen bei ihren Oerichten das 
Weitere behufs der Beitreibang veranlaßt werde, 
Hienach haben ſich die fönigl. Tarämter von nun 
an genaueft zu adhien. 
Landshut, ben 17. November 1858. 
Königlihe Regierung von Wiederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direltor. 
Creßieret. J 


Ad Num. 4651. 


An fämmtlihe kgl. Landgerihte, Stabt. 
und Marfts- Magifrate, dann Landge— 
meindeverwaltungen von Rieberbapyern. 


(Die Difeiplinars Unterfuhung gegen den Bemeinbevorficher N. 
wegen Borenihaltung von Gemeindegeldetn, hier die Verwaltung 
des Gemeindes und Stiftungs:-Vermögens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Mit Hinweifung auf das Regierungs-Ausfchreiben 
vom 1. März 1857 ad Num, 14,596, die Benwaltung 
bes Bemeindes und Stiftungs-Bermögens überhaupt 
betreffend (Kreisamtsbiatt von 1857 Nr. 20 ©. 328) 
folgt im nachftehenden Auszuge eine höchſte Entſchließung 
des f, Staats-Minifteriums bes Innern vom 13, |. 
Mis. Nr, 1475 zur Nahadtung. 

Landshut, den 18. November 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gelrelär. 
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Auszug. 
Staatöminifterium des Innern. 
21%, a 
Nachdem übrigens aus ben vorgelegten Verhand⸗ 
lungen zu erfehen war, daß Gemeindevorſteher N. dem 
$. 1, 30 und 39 bes Regulativs zur Gefhäftsführung 
in den Landgemeinden vom 24. September 1818 
entgegen ſich die Perzeption von Gemeindeeinnahmen j 
angemaßt hatte und nachdem nicht angeht, daß bie 
Gemeindbe-Borfteher, welche bie Auffiht und Controle 
über die Gemeindepfleger zu führen haben, fi bei 
der Peygeption zu beiheiligen, fo wird bie f. Regierung 
aufgefordert, Anordnung zu treffen, daß nirgends Ge⸗ 
meinde-Borfteher eine gemeindlihe Kafle- und Rech ⸗ 
nungsfüßrung auch mur vorübergehend ſelbſt über 
nehmen, wie foldye® bezüglich der Bürgermeifter bereits 
in der Entſchllehung vom 19. Februat 1853 Nr. 2281, 
das Rechnungaweſen ber Gemeinden und Stiftungen 
betreffend, neuerdings unterfagt worden if. 


Münden, ben 13. November 1858. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl, 


Grafvon Reigeröberg. 


An tie f. Regierung, R. d. I., Dur ben Minifter 
ven N. ber Generals Seltelaͤr 
Difeiplinar-Unterfuchung gegen Minifterialrai: 
ben ®emeinbevorfieher N. wes von Epplen. 
gen Borenthaltung von @er 
meinbegelbern beir. 








Ad Num. 467. 

(Die erlebigte IV. proteftantifche Pfarrflele in Bayreuth beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Die durch Beförderung in Erledigung gefommene 
IV. proteftantifche Pfarrftele in Bayreuth wird an« 
durch zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung mit nad 
fiehendem faffionsmäßigen Einfommen ausgefchrieben: 
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I. An ſtaͤndigem Gehalte: fi. kr. 
1) aus Staatscaſſen bart178 45 
1 Schäffel -34 Megen Waizen 13 51 
13 u 534 . Kom „ 130 14 
8 u» An Gefe. 60 31% 
2 13% „ Habe. 8 124 
438 Klafter weiches Scheitholz 42 40 
2) aus Stiftungsfaffen bar „ „ 152 30 
TI. Zinfe von Wktivfapitalien . . » 2 30 
IH, Ertrag aus Realitäten — Wohnung 50 — 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 188 50% 
VL Obferwanzmäßige Gaben . . . 6 — 
Summa 834 4 
Laſten. 10 30 
Reiner Pfarrertrag 823 34% 
Bayreuth, den 10, Rovember 1858, 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened. 
Lammerer. 


I. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Der von dem Stadtmagiſtrate Straubing für den 
f. Tiſchtitulanten Priefter Georg Jakob, z. 3. Prä- 
fetten im Glerifalfeminare zu Regensburg, ausgeftellten 
Präfentation auf die erledigte kgl. GSpitalpfarrei in 
Straubing wurde bie landesherelihe Beſtaͤtigung 
ertheilt. 


Mittelſt Regierunge-Berfügung vom 16. November 
1858 ift ber Schuldienfi zu Ranfels, fol. Lands 
gericht Grafenau, dem Schullehrer Franz Seraph 
Bauer von Kemnathen, k. Landgerichts Hemau, ver- 
liehen worden, 


Mittelſt Regierungs-Verfügung vom 15, November 
ifd. 38. ift das bisherige Schul-Proviforat Klingen» 
brunn, kgl. Landgerichts Grafenau, zur definitiven 
Schulſtelle erhoben, und der dortige Schulprovifor Mar 
Ertl zum Schullehrer daſelbſt befördert worden. 
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IL Angoburger-Cours 
som 11. November 1858. 


Königlich Dayerifhe. Papier. Geb. 
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Dayerildes 


3 Amtsblatt 


Riederbayern. 





Nr. 95. 


Sandshut, Mittwoch den 24. WHovember 


1858. 





Snbalt: 
Das Forftunterrihtsweien. — Die Abfafjung und Berbreitung einer kurzen Anleitung zur Rindviehzucht. — Die Foutage-Allorde für 
_ die Beihälfationen im Niederbayern pro 1859. — Die Erledigung des ärztlichen Diſtrilts Thyrnau, F. Landgerichts Paßau I. — 
T Zanbesverweifangen — Belanntmadung, bie IV. Berloofung des neuen Anlehens von 1852 betreffend, — Die Hufflellung eines 
— funktionierenden Staatsanwalts-Enbfituten beim lonigl. Beziriegerichte Laudehut. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierwigen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 3722. 

Mn bie 
fämmtlihen!.ForflämtervonRieberbayern, 
(Das Forſtunterrichteweſen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staats-Mini- 
ſteriums des Innern für Kirchen, und Schulangelegen⸗ 
beiten vom 3, d. Mts, wurbe verfügt, daß diejenigen 
Borfifandidaten, welche zur Ausbildung für ben höheren 
Eorfiverwaltungsdienft einen ſtaaiswirthſchaſtlichen Lehr⸗ 
kurs auf der Univerfitit Münden oder Würzburg bes 
fuchen, fo lange die Borträge über bayerifches Staats- 
recht in zwei Semeſtern getheilt, nämlich einmal über 
bayerifhes Berwaltungs- und dann über bayerifches 
Berfaffungsrecht gehalten werden, beibe Borlefungen 


zu befuhen haben, was zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wirb, 

Landshut, den 18. November 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Gefretär. 


Ad Num. 4470, 
(Die Abfaffung und Verbreitung einer kurzen Anleitung zur Miub« 
viehzuät betr.) 

Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 

von Bayern, 

Das f. Staats. Minifterium bes Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten hat unter Mitwirkung bed 
Beneralfomites bes landwirthſchaftlichen Bereins für 
Bayern bie Abfaffung einer furgen und gemeinfaß- 
fihen Anleitung zur Rindviehzucht veranlaßt und if 
biefelbe bereits in einer Auflage von 5000 Abdrücken 


— dad Eremplar zu 3 fi, — im Drude erſchienen. 
95 
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Da biefe Drudichrift als vorzugameife geeignet: 
erkannt iſt zum eitfaben für bie Rindvichgude zw 
dienen, fo ſteht fi) bie unterfertigte Stelle veraulaßt, 
auf diefelbe hiemit anempfehlendb und zwar inebefonbere 
bie Gemeinden und Rinboichzächter mit dem Bemerken 
aufmerffam zu machen, baf dad Rreisfomite bes kand« 
wirthſchaftlichen Vereins ben niederbayerifchen Beife- 
Eomites entſprechende Vorräthe mittheilen wird, und 
demnach diejenigen, welche Gremplare bavon wiün- 
fen, folhe um ben bemerften Preis bei ben ein- 
ſchlaͤgigen Bezirfsfomit&s erhalten können. 

Landshut, den 18. November 1858, 

Körfiglihe Regierung vom Wiederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Sch ilcher, 8. BepinungasPräfibent. 


Zunner, Selrelaͤr. 


— — 


Ad Num. 4454. 


(Die Fentage⸗ Alkorbe für bie Befchälftationen in Riederbayern 
pro 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majefät ed Könige 
von Bayern. 

Diejenigen Difriftspofizetdehörden, im beren Amts⸗ 
bezirfen Beſchalſtationen beſtehrn, erhalten biemit den 
Auftrag, wegen Bieferung bes für die einfchlägigen 
Statlonen erforderlichen Bebarfes an Haber, Heu, 
Neggeuſtroh und Gerfte beſter Qualität ungefäumt 
mittelſt Öffentlicher Berfteigerung an bie Wenigſtneh⸗ 
menden protofollarifhe Allorde abzuſchließen, hiebei 
zur Befeitigung übermäͤſſiger Borderungen und dem⸗ 
gewäß zur Berhätung won Berhandlungsreaffumtionen 
auf die möglihfte Einhaltung ber Lofal-Preife hinzu⸗ 
wirfen, falls aber einige Lieferanten zu hohe Preife 
verlangen toäsben, babin zu fireben, baß bie beireffenbe 
Gemeinde für bie Beifhaffung der bendthigten Bourage 
um ben höchſten Rofalpreis forge, wie bieß ſchon von 
mehreren Gemeinden bereitwißigft geſchehen ift. 

Die Ergebniſſe find ummittelbar an die k. Land» 
gefütd-Berwaltung in Münden zur Ratififation unb 
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zwar Lingftens bis Mitte des naͤchſten Monats ein- 
zufenben. 
Landshut, ben 18, November 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierumgs-Bräfident, 
Zunner, Sekretär, 








Ad Num. 5083, 


An ſämmtliche praftifhe und angehende 
Aerzte in Niederbayern. 


Die Gelebigung des ärztlichen Difirifts Ipyruan, L. Lanbgerichts 
Paßau I, betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch die Berfegung bes praktiſchen Arztes Dr. 
Friedrich Nolde mach Vilebihurg iſt der ärztliche Diſtrikt 
Shyrnau, k. Landgerichto Paßau L. in Eriebiguug 
gekommen. Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 
24 Tagen hiereris einzweeichen. 

Lenbdehut, bem 21. Nenember 1866. 

Königlide Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Schr. 











Ad Num, 4401, 
An fänmtlihe E Stabtfommiffariate und 
Difirifts»-Poligei-Behörden von Nieder 
bayern, 
(Lanbrsverzeifungen beireffnb.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Durch rechtsfräftiges Erfenntuiß bes fg. Bezirks⸗ 
gerichtes Würzburg vom 2. Juni E, 96. wurde ber 
ledige Maurergefelle Karl Sir von Mefelhanfen, 
großherzogl. babifhen Stabt- und Lanbamtes Gerlachs⸗ 
beim, wegen Verbrechens ber Wiberfegung in realer 
Conlurrenz mit dem Vergehen ber Beftehung Im efne 
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Arbeithausftrafe von 4"/, Jahren verurtheilt unb zu⸗ 
gleich ausgefprochen, daß berfelbe nach erftandener Strafe 
bes Landes zu verweiſen fei. 

Ebenſo wurde durch rehtöfräftiges Erlenntniß bes 
f. Appellationsgerichts von Unterfranken und Afcaffen- 
burg vom 19. Auguft 1. 96. ber febige Taglöhner 
Zalob Habig von Häuferbid, churfürſtl. heſſiſchen 
Yuftigamts Saalmünfter, wegen Verbrechens bes nächften 
Derfuchs zum Verbrechen ber Wiberfegung mittelft Waffe 
in realem Zufammenfluffe mit einem polizeilich ftraf« 
baren Diebftahle zu einer Arbeitshaueftrafe von 2 Jahren 
verurtbeilt; zugleich wurbe hiebei bie bereits durch Er⸗ 
lenntniß des k. Bezirkegerichts Aſchaffenburg von 12. Jumi 
l. 38. gegen Yalob Habig ausgeſprochene Lanbeöver« 
weifung betätigt. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden unter 
Mittgeilung der Signalements ber beiten Genannten 
zum geeigneten Verfahren in Kenntniß geſetzt. 


Landshut, den 24. November 1858. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Schilcher, F. Regierungspräfibent. 
Bunner, Gelretär. 
Signalement bes Karl Sir. 

Alter 30 Jahte, Größe 5’ 8", Haare blond, 
Stirne nieder, Augenbrauen blond, Augen grau, Rafe 
Hein, Munb breit, Kinn rund, Geſichtsfarbe blaß, 
Geſichtsform oval, 

Befondere Kennzeichen: an ber linfen Hand, hin⸗ 
ter'm Daumen, eine Hieb-Rarbe, 

Signalement bes Jakob Habig. 

Alter 22 Jahre, Größe 5° 8”, Haare bunfel- 
blond, Stirne hoch, Augenbrauen fhwarz, Augen 
ſchwaͤrzlich, Nafe Hein, Mund gewöhnlid, Kinn fpigig, 
Befihtsform rund, Gefichtefarbe blaß, Körperbau 
ſchlauk. 

Ohne Kennzeichen. — 
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Bekanntmachung, 
bie IV. Berloofung bes neuen Aulehens von 1852 betreffend» 


Ju Gemäßbeis Wllechöchfter Genehmigung vom 
8. L Mia. hat zum Vollzuge bes Aut. IV bes Ge⸗ 
ſatzes vom 16, Mi 1855 eine weitere, fohin hie 
IV. Berloofung on bem neuen Aulehen von 1852 
zu 4'/, Prozent im Gapitaldbetrage von 600,000 fl. 
(ſechs hundert Taufend Gulden) ftattzufinden. 

Diefe Berloofung wird demnach in Gemäßhelt des 
Verlooſungs⸗Planes vom 25. Juni 1857 (Regie 
zungeblatt Seite 759) Dienflag ben 23. No⸗ 
vember I. 36, Bormittagg 9 Uhr im biefigen 
Dbeonds Saale in Gegenwart eined Commifjärs ber 
k. Boligeibirection vorgenommen, und ed werben biebel 
nach Abſchnitt 2 des Berloofungs- Planes — bem 
wur Heimahlung beflimmten Gapitalsbetrage entjpre- 
chend — zwölf Enbnummern für jede ber Serien 
I, IL JIL IV. und VIII. gezogen. 

Die gezogenen Obligationen treten mit bem 
1. März 1859 außer Berzinfung, mit ber Rüd- 
sahlung wird jedoch fogleich nach ber Verlooſung bes 
gonnen, und ber Zins biebri bis zum Schluffe bes 
Erbebungemonats vergütet, 

Die Wiederanlage ber heimpuzahlenden Capitalien 
iR bei dem Aprocentigen Gifenbahnanfehen mit 


und ohne Arrofirung bis auf Weiteres geftattet. 
Münden, ben 13. Rovember 1858. 
Königlihe Staats⸗Schuldentilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner, 
Steger, Gerretär, 





Betfanntmadhung. 


(Die Aufftellung eines funkt. Staatsamwalts-Gubftituten beim Fgl. 
Bezirkögeriähte Landehut betr.) 


Seine Königliche Majeftät haben eis laut 
allerhöchfler Entfchliefung vom 16. November d. 6. 


134 — 1392 


allergnaͤdigſt bewogen gefunden, bei dem & Bezicls- Joſeph Schmuberer zu ernennen, was ich hiemit 
gerichte Landshut auf bie Dauer ber beſtehenden zur allgemeinen Kenniniß bringe, 
Grfchäfts-Ueberlaftung einen funftionirenden Gtaats- Baffau, ben 18. November 1858, 
Anwalis-Subfituten aufzuftellen, und hlezu !ben als Der Oberflaatsanmwalt 


Hitfgarbeiter bed Staatsanwalt am f. Berirfögerigte am k. Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Donauwörth  befchäftigten Bezirksgerichts⸗Acceſſiſten Leeb. 
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Amtsblatt 











von 
Niederbayern 
Nr. 96 Sandshut, Sonnabend den 27. Wovember 1858. 
Er get Anhalt: 


Bekanntmachung, die Wahl ber —— —— betreffend. — Die Erledigung des Echuls, Meßner⸗ und Drganifien-Dienftes zu 
Schönberg, k. Landgerichts Grafenau. — Die Berehlihung und Wiederverehlihung quieseirter Beamten. — Die Gewerbs:Inftruftion 
vom 17. Dezember 1853, hier bie Difpenfation von der Gefellenzeit. — Die Bornahme — Säulvifitationen, — 
Den Brandverfiberungs:Borausihlag pro 1858/59. — Lantesverweifung der Magdalena Nenberger von Neuhurkenthal, k. l. öfter. 
Bezirfsamts Schüttenhofen in Böhmen, — Die Herausgabe der Schrift: „Bayeriihes Gemeindebuch“. — Die Uebereinfunft mit 
dem Großherzogthume Heflen wegen Aufhebung der gegenfeitigen Koſtenberechnung in Äirafrechtlichen Neanifitionsfällen. — Erledigung 
der proteft. Pfarrei Michelan, — Dienfiess und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours und Gchrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Dekauntmaedhung, 
bie Wahlen der Lanbtags-Abgeorbneten betreffend. 


Maximilian IM. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 

Wir haben mit Rüdfiht auf Unfere Erklärung vom 30. September l. 38. befchloffen unb verorbnen, 
daß die Wahlen ber Abgeorbneten zum Lanbtage nach Maßgabe des Geſetzes vom 4. Yuni 1848 (Geſetzblatt 
Nr. 11) umverzüglich eröffnet, die Wahlen felbft nach Art. 15 des Geſetzes 

a) für die Urwaßlen am 6. December l. 8,, 
b) für bie Wahlen der Mbgeorbneten am 14. December 


vorgenommen, bie Ergebniffe fammt ben Wahlverhanblungen aber bis zum 24. December I. 36. Uns vorgelegt 
werben follen, 


Zu biefem Behufe laffen Wir nach Artikel 2., 12. und 13. bes erwähnten Wahlgefeges in ber An- 
lage 1. bie Zahl ver zu mählenden Abgeorbneten, beren Vertheilung auf bie verfchievenen Regierungsbezirle, und 
unter Anlage 2. bie Meberficht der Wahlbezirke zur öffentlichen Kenntnif bringen, und befehlen Unferen Kreis 
Regierungen, ſich hienach, ſowie nach dem Wahlgeſetze überhaupt genau zu achten. 

Wir erwarten biebei von allen Behörden gewiffenhafte Erfüllung ihrer befhwornen Pflichten, Leitung 
ber Wahlhanblungen mit rüdfichtslofer Unbefangenheit, Befhirmung ber Freigeit der Wahlftimmen vor Elnſchüch⸗ 
terung ober Beftehung und pflichtgetreue Enthaltung von Befchränlung der Wahlfreiheit. * 
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Dagegen vertrauen Wir auch zu ber alten Treue und Ergebenheit Unferes Volles, daß es Männer 
zu Abgeorbneten wählen werbe, welche, ihre Aufgabe nicht barin ſuchen, Unferer Regierung in ber Ausführung 
Unferer auf bas Wohl bes Landes gerichteten Wbfichten Hemmniſſe zu bereiten, fonbern es als ihren Beruf er 
Tennen, bie Weisheit ver Berathung zu verftärfen, ohne bie Kraft der Regierung zu ſchwächen. 

München, ven 20. November 1858, 


Mas. 
Frhr. v. d. — Dr. v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann. v. Zwehl. Graf v. Reigersberg. v. Manz. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der General-Serretät, 
Miniſterialrath v. Epplen. 


Dertheilung 
der. nach dem Geſetze vom 4. Juni 1848, wonach auf 31,500 Seelen ein Abgeordneter trifft, auf das 
Königreih und auf die einzelnen Kreiſe zu wählenden Abgeordneten für den nächſten Landtag des 
Königreiches Bavern. 


Königreich Bayern. 
Seelenzahl nach ver Untonsvolfszählung vom Jahre 1855: 
4'541,556, 
Anzahl der zu wählenben WUbgeorbneten ; 
Genau: 1449996. zon 
Unnähernb: 144, 


neberſicht der Bezirle für die Landtagswahlen in Niederbayern. 











An 3 abi 
Wahlbezirk. Seelen · 
zahl. m ** Abgeorbneten. 
Benennung. l Beſtandtheile. Genau. Annãhernd. 





I. Landehut Stadt Landohut 
Landgericht Landshut 

Dingolfing 

Vils biburg 

Maindurg 
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= 
Bahlbezirk Seeleil: 
ee a — zahl. 
Benennung. Beſtandtheile. 
U. Mallersdorf Stadt Straubing | 10063 
Landgericht Straubing i 19998 
Abensberg | 12698 
Kelpeim 
Rottenburg 
Mallersdorf 





—2 


—— —⏑—— 

IT. Paſſau. Stadt Paſſau 

Landgericht Paſſau J. 
Paſſau II. 
Grafenau 
Wegſcheid 
Wolfftein 


IV. Pfarrkirchen Latgriät Sagen 
a 


Pfarrkirchen 
Rotthalmünfter 
Simba 


V. Ofterhofen Landgericht Deggendorf 
Hengeröberg 
} Landau 
Ofterhofen 
Vils hofen 


PM), — —— 3 


2 Sn 21500 8 


30 /zn00 3 
VI. Viechtach Landgericht ae 
8 
Mitterfels 
Regen 
Viechtach 


Recapitulation. 
Landshut . . . ’ . ZI, .. 
Mallersporf : ; A ß s | ZT, oo 
Paffau j ? ; . . | 104434 | 39,,,., 
Pfarrfirchen a ae 83843 | 2m0ms,,, 
DOfterhofen ee: 9551| Fr, 
Viechtach 90285 ei 500 
556975 | 1 
1 TI@tB,,. oo 
96* 
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J. Belauntmadungen der fönigl. Winifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 5076. 
(Die Erledigung des Schuls, Meßner⸗ und Organiften-Dienftes zu 
Schönberg, k. Landgerichts Grafenau betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

Durch Berfegung bes bermaligen Schullehrers in 
Shönberg fümmt demnähft der Schul-, Mefnew und 
Drganiftendienft in Schönberg, fgl. Landgerichts 
Grafenau, in Erledigung. 

Diefe Dienftesftelle gewährt zwar nad) Inhalt ber 
neueſten, im Revifionswege feſtgeſtellten Erträgniße 
Baffion eine reine Jahres, Einnahme von 768 fl. 27 fr.; 
nachtem jedoch wegen Ginführung des Inflituts ber 
englifchen Bräufein in Schönberg von dem mit 492 fl, 
in Anfag gebrachten Gefammt- Schulgelde wenigftens 
bie Hälfte dieſes Betrages, nämlih das Schulgeld 
ber Mädchen, mit beiläufig 246 fl. abgeht, fo ver 
bleibt noch ein Jahres ⸗Einkommen von circa 500 fl. 

Geeignet bejähigte Vewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbefondere aber mit einem 
volftändigen Qualififationslifien-Ausjuge beicaten Ge⸗ 
ſuche innerhalb der Frift von 4 Wochen bei bem F, 
Landgerihte Grafenau oder ber fol. Diſtriltoſchul⸗ 
Infpeftion Grafenau in Gt. Oewald einzureichen, 
welche Diftriftsbehörben beauftragt find, die eingefom- 
menen Bemwerbungsgefuhe nad Umfluß ber bezeidh- 
neten Frift mittels eines gemeinfam berathenen Gut ⸗ 
achtensberichtes am die unterfertigte Stelle einzufenben. 

Bemerkt wirb hiebei noch befonders, daß ber Fünf- 
tige Schullehrer zu Schönberg wegen Einführung bes 
Inſtituts ber englifhen Fräulein daſelbſt fi außer 
dem Schulgelbe der Schulmäbchen allenfalls noch wei. 
terö ergebende Einfommens-Abminderungen ohne An« 
fpruh auf Entfhäbigung gefallen zu laffen habe, 

Landshut, den 19, November 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Kopplſtätter. 
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Ad Num. 5316. 
(Die Verehlichung und Wieberverehlihung quiescitter Beamten beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. i 

Die am 20, d. Mis. aus dem f, Staatsminifte- 
tium des Innern im rubr. Betreffe erlaffene höchfte 
Entſchließung wird im Nachgange zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung veröffentlicht. 

Landehut, den 23. November 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfident. 
Yuuner, Seltelaͤr. 
Abbrud. Ad Num. 1858. 
Königreich Bayern 
Staatöminifterium ded Innern. 

Auf Staatsdiener, welde durch Verfegung in ben 
zeitlichen ober bleibenden Ruheſtand aus bem aftiven 
Staatsbienfte geſchieden find, finden die Beſtimmungen 
ber Allerh. Verordnung vom 2, Februar 1845 über 
die Ertheilung der Berehlihungs-Bewilligung für die 
k. Staatsdiener Feine Anwendung. 

Geſuche über die Verehlichung ober Wieberver- 
ehlichung quiescitter Beamten find baher nah Maß⸗ 
gabe der 58. 8, u. 9, bes rev, Gefehes über bie 
Anfälfigmahung und VBerehlichung ohne Erholung einer 
bienfilichen Bewilligung zu befcheiden, und es ift hiebei 
zu beachten, dep Witwen und Kindern im Quiescenz- 
ſtande verehlichter oder wiederverehlichter Staatsbiener 
nah Abſ. XXIV. 9. 23, lit, c, der Dienſteoprag⸗ 
matif vom 1. Jän. 1805, Benjiond-Anfprüäde 
nicht zur Seite ftehen, 

Da biefe Orundfäge nicht allenthalben gleichmäßig 
zum Bollzuge zu kommen fcheinen, fo wird bie f, Re- 
gierung beauftragt, für deren Bekanntmachung durch 
das Kreisamtsblatt und genaue Beobachtung Sorge 
iu tragen. 

Münden, den 20, November 1858. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl, 


Graf von Reigersberg. 


Ku bie &. Regierung, K. d. 3., Durch den Minifter 
von Niederbayern. ber Generals Sekretär 
Betr. w. v. Miniſterialtath: 


von Gppien. 
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Ad Nam. 4652. 
An ſämmtliche Gewerbs-Poligeibehörben 
in Niederbayern. 
(Die Gewerbe: Inftruftion vom 17. Dezember 1853, hier die Die 
penfation von ber Gefellenzeit betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 
Es mehren fi die Bälle, im welchen zur Befeis 


tigung von Nachtheilen wegen nicht rechizeitig bewirk, 
ter Freifagung von ber Lehre, wegen Unterlaffung bes 
vorfchriftsmäßigen gefellenweifen Betriebs bes erlernten 
Handwerles bei einem Gewerbsmeifter ober in einer 
Babrif, wegen Uebernahme eines Anweſens ober Ge— 
werbes vor Erfüllung ber Borbedingungen zum Ge⸗ 
werböbetriebe u. ſ. w. um Dispenfation von ber vers 
orbnungsmäßigen Geſellenzeit nachgeſucht wird. 

Zur Motivirung folder Dispens-Anträge wirb ſich 
häufig auf die Minifterial-Entfhliefung vom 6. Juli 
1856, bie Gewerbe -Infiruftion vom 17, Dezember 
1853, hier die Dispenfation von ber Gefellengeit be⸗ 
treffend, bezogen, 

Diefe Berufung if offenbar unzuläffig. 

Rah der allegirten Miniſterialentſchließung kann 
zwar allerdings bei dem Obwalten befonders bringen- 
ber und berüdfihtigungswerther Berhältniffe eine Dis- 
penfation von ber in 8. 35 ber Gewerbs⸗Inſtruktion 
vom 17. Degember 1853 normirten Dauer des Ge- 
fellenftanbes eintreten, 

Mit Rüdfiht auf den verordnungsmäßigen Stand- 
punkt barf aber biefe Ausnahme⸗Beſtimmung nur in 
Fällen gebotener Bedachtnahme auf das Wohl einer 
bilfebebärftigen Handwerfer-Bamitie in Anwendung ge- 
bracht werden. U 

Nimmermehr können aber fahrläffige Handlungen 
und Unterlaffungen einen Dispenfationsgrund bilden, 

Auf den Grund einer höchften Entſchließung bes 
f, Staatöminifteriums bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 12. dß. werden hienach bie fämmtlichen 
Bemwerböpoligeibehörben auf bie hier erörterte Grenz 
linie der Miniferial-Entfchliegung vom 6. Juli 1856 
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biemit aufmerffam gemacht und zugleich beauftragt, 
insbefondere bie Lehrlinge und Befellen fowie beren 
Eltern und Bormünder zur genauen Beachtung ber 
über bie Lehre und ben Geſellenſtand beftchenben Bor- 
fHriften mit dem Anhange aufjufordern, daß das ge- 
nannte k. Staatsminifterium unter ſtrenger Aufrecht⸗ 
haltung bes verorduungsmäßigen Standpunftes eine 
Diepenfation von ber vorfchriftsmäßigen Dauer ber 
Gefellenzeit nur dann bewilligen wird, wenn ganz bes 
ſonders dringende Rüdfihten auf bas Wohl einer 
bürftigen Handwerker ⸗Familie ſolche erheiſchen follten, 
und daß auch dieſe Ausnahme jedenfalls von einem 
entfprechenden gefellenwelfen Betriebe bes erlernten 
Handwerks bei einem Gemwerbömeißer oder in einer 
Babrif, ſowie davon abhängig gemacht werden muß, 
bag dem Bittfteller ober feinen Angehörigen Fein Ber 
ſchulden zur Laf fällt, 

Geſuche um Diepenfation von ber Gefellengeit find 
bei ber dem Heimathsorte vorgefegten Difriktspoligei« 
behörde zu Protokoll anzubringen, welche biefelben nach 
erfhöpfender Sadinftruftion der k. Regierung mit guts 
achtlichem Berichte in Vorlage zu bringen hat, 

Dabei verficht es fi von felbft, daß eine Die 
penfation von ber Gefellenzeit Feine Nachſicht in An- 
fehung ber Bähigfeitsprobe begründe, und dagegen um 
fo mehr auf ben Nachweis vollfommen genügender 
Befähigung, als ber Borbebingung zur Eonceffions- 
Berleihung befanden werben muß, 

Landsehut, den 23. November 1858, 

Königlige Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Seh. 


Ad Num, 5409. 
Un fämmtlihe Fönigl, Diftrifts- EYuls 
Infpeftionen von Rieberbayern 
(Die Bornahme auferorbentlicher Schulsifitationen betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 
Unter Hinweifung auf das durch autographirte 
Enifliefung vom 9. Auguft 1851 ad Num. 24,486 
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im Abſchrift mitgetheilte höchſte Miniflerial-Refeript 
vom 5. Auguft 9851 Nr. 5698 bezeichneten Betreffs 
werben ſaͤmmiliche kgl. Difrikts-Schulinfpeftionen auf⸗ 
gefordert, während ber gegenwärtigen Winter⸗Schulzeit 
bei ben untergebenen Schulen ihrer Difktifte außer 
ordentliche Biftiationen in entiprechendber Wahl 
und Anzahl vorzunehmen, unb bie hiebel gepflogenen 
Berhandlungen mit: gefonberten Berichten, bie fi 
auch über etwa treffende befoudere Verfügungen nad 
Maßgabe ber autographirten Eutſchließung vom 21. 
November 1853 ad Num. 5517 zu erfireden haben, 
an die unterfertigte k. Stelle vorzulegen, 

Landohut den 23. Rovember 1858. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident, 
Bunuer, Gefretär. 





Ad Num. 5406. 
An fämmtlihde Brand» Affeluranyg-Kaffa- 
Verwaltungen in Niederbayern. 

(Den Braudverſicherungs ⸗ Voraueſchlag pro 1858.59 betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit bes Art. 67 des Feuer ⸗ Verſiche ⸗ 
rungs · Geſehes vom 28. Mai 1852 erhalten die oben- 
genannten Kaffas Berwaltungen biemit ben Yuftrag, 
als Brandverfiherungs-Borausfhlag pro 
1858/59 

ſechs Kreuzer 
von jebem Hundert ber Berfiherungs 
Summe ohne Unterfchieb ber Klaffen nah dem 
Branbverfiherungs-Kapitalien-Stande pro 1857/58, 
jedoch abzüglich der im diefem Jahre beantragten pro 
1858/59 wirfiamen Minderungen und Austritte zu 
erheben, 

Die Befanntgabe des Ginbebungs- Soll bed er- 
mwähnten Vorausſchlages erfolgt nach gepflogener Feft- 
fegung ber Brandaffefurang » Abjchläfe ſämmtlicher 
Diftriftspolizeibehörben, 
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Bei dem Bollzuge des Kinhebungs - Geſchaͤftes 
ſiud die unterm If, Mai d. Jo, im Kreis amtsblatte 
Nr, 42 Seite 671 belannt gegebenen Abrechnungs⸗ 
Beträge an der vom ben Berfiherungen in I. Riaffe 
pro 1856/57 erhobenen Umlage an bie Betheiligten 
jurädzuvergäten, und in ber Abrechnung pro 1859/59 
sub Titl II unter Bededung mit Quittungen ber ge» 
meindbligen Perzipienten zu verausgaben. 

Landehut, ben 23. Rovember 1858. . 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Ynnern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär, 
Ad Num. 4614. 
An fämmtlihe 1. Etadtfommiffariate und 
Difrifts-Poligei-Behörben von Rieder 
bayern, 


(Landesverweilfung ber Magtalena Meuberger von Neuhurſenthal, 
k. F. öfter, Bepelöamtes Edüttenpefen da Böhmen betreffend.) 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Durch rechtskraͤſtiges rkenntniß des igl. Appel- 
lationsgeridhts von Oberbayern vom 22. Septbr. l. 
Is, wurde bie ledige Taglöhnersiohter Magdalena 
Reuberger von Reuburtentbal, k. f, öfter, 
Bezitlsamtes Schüttenhoſen in Böhmen, wegen Ber- 
bredens bes naͤchſten Verſuches jur Berleitung bes 
Austräglers Jakob Wagner und befien Tochter The 
reſia Wagner von Heimfietten zum Verbrechen bes 
Meineids zu 2jähriger Ürbeitehausftrafe veruriheilt, 
jur Ablegung eines Eides oder Zeugniffes für immer 
unfäbig erfiärt und nad erftandener Strafe bes Lan- 
des vermieten. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, 
gegen die Benannte, deren Eignalement nachſtehend 
beigefügt if, nad Borſchrift zu verfahren. 

Landshut, ben 24, November 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierlings-Präfident, 
Zuuser, Gelretär.. 


— — 
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Signalement, 

Alter 57 Jahte, Größe 57 6", Haare blond, 
Surne nieder, Augenbrauen blonde, Augen graue, Nafe 
rohe, Mund proportioniet, Bart ohne, Kinn langes, 
Geſichtoform hager, Gefihtsfarbe blaß, Körperbau 
ſchlank. Beſondere Kennzeichen ohne, 





— — 





Ad Num. 5397. 
(Die Herausgabe der Schrift: „Bayerifches Gemeindebuh* bein) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Berlage der €, H. Bec'ſchen Buchhandlung 
u Nördlingen iſt unter dem Titel: „Bayrifches Ger 
meindebuch" (Preis 54 fr.) eine Sammlung von Br 
fegen und Verordnungen über Die Berjaffung und 
Berwaltung ber Gemeinden erfienen, die ſich durch 
Urberfichtlichkeit und paffendes Format empfiehlt. 

In Bolge h. Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 20. bi. Neo. 2276 werden bie 
ſaͤmmttichen untergeorbneten Behörden und Gemeinde- 
Berwaltungen auf dieſeSchrift hiemit aufmerffam gemacht, 

Landshut, ben 24. Roveniber 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunuer, Gefretär, 





Ad Num. 183. — 
(Die Uebereinfunft mit dem Großherzogthume Heſſen wegen Auf⸗ 
hebnug ber gegenfeitigen Koſtenberechnung in ſtraftechtlichen Meguts 
» Ationsfällen beiseffend.) 
Im. Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Im Auftrage des k. Staatsminifteriums ber Suftiz 
wird nachſtehende von den E£, Etaatsminifterien ber 
Juftiz, bes Innern und ber Binanzen am 10, biefes 
Monats gemeinfam ergangene Entſchließung, die Ueber- 
einfunft mit dem Großherzogthume Heffen wegen Auf⸗ 
hebung ber gegenfeitigen Koſtenberechnung in firaf- 
rechtlichen Requifitionsfällen betreffend, fämmtlichen 
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Gerichten des Kreifes Niederbayern zur Darnachachtung 
zur Kenntniß gebracht. 
Paſſau, den 20. November 1858. 
Königliches Appellationsgericht von Niederbayern, 
Fchr, von Balbenfele, Präfident;- 


Reitmayr, Ser, 
Abbrud. Ad Nam, 1246, 


Königreid Bayern 
Staatd-Minifterium der Zuftiz, 
Staats - Minifterium des Innern, 
Staatd: Minifterium der Finanzen. 
Nachdem ſich Hinfichtlich der Anwendung der zwi⸗ 


fhen ber k. bayeriſchen und großherzoglich heſſiſchen 
Regierung über die Aufhebung der gegenfeitigen Koſten⸗ 


berechnungen in ſtrafrechtlichen Unterſuchungsfällen abs 


geſchloſſenen Uebereinfunft vom 2. Dezember 1846 
(Reggsbl, von 1846 S. 929) Anflände darüber er⸗ 
geben haben, ob eine gegenfeitige Wiedererflattung 
jener Koften-einzutreten habe, weldye durch den Trans⸗ 
port von Gefangenen eniftauden find, deren Ber 
baftung auf einen von einer f, bayerifchen oder groß. 
berzoglich heſſtſchen Behörde erlaffenen Stedbrief in 
einem dritten Etaate erfolgte, fehen ſich die unter 
zeichneten Staats-Minifterien der Juſtiz, des Innern 
und der Finanzen nach vorgaͤngigem Benehmen und 
im Einverſtändniſſe mit der großherzoglich heſſiſchen 
Regierung zu folgender Erläuterung fraglicher Ueber⸗ 
einfunft veranlaßt: 

Durch dieſelbe wollte: nur ber Koſtenerſatz für 
jene Faͤlle aufgehoben werden, in welchen Behörden 
des einen Staates von denen des anderen um Bor 
nahme einer Unterfuhungshandiung requitirt werden 
und biefen Requifitionen entfprechen ; biefelbe bat das 
ber nicht in Anwendung zu fommen, wenn die Re 
quifition an die Behörde eines britten Staates erfolgt 
IR und nur der Durchtransport des auf Requifition 
Berhafteten durch das Gebiet des einen ber contra- 
birenden Staaten flatt findet, Diefe Requifition fann 
nun allerdings nicht nur eine ſpezielle, fondern auch 
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eine generelle — durch Erlaffung eines Stedbriefes — 
fein; in biefem legteren Falle findet aber bie Leber- 
einfunft nur dann Anwendung, wenn der erwähnte 
Stedbrief auch ben Behörden ber anderen contrahirens 
ben Regierung mitgetheilt, biefe hiedurch requirirt ift, 
unb bie Arretirung bes Verfolgten auf ben erlaffenen 
Etedbrief bin in dem Gebiete ber hiedurch requirirten 
Regierung erfolgte, jebocdh dann nicht — und es ber 
fteht daher in ſolchem Falle bie Verpflichtung zum 
Koftenerfape — wenn ber Stedbrief den Behörden 
ber anderen contrahirenden Regierung gar nicht mits 
geiheilt war, ober wenn bie Verhaftung in einem 
dritten Staate flatt findet, und nur ber Transport 
bes Berhafteten zu der requirirendben Behörde durch 
bad Gebiet der anderen contrahirenden Regierung erfolgt, 
Münden, ben 10. Rovember 1858, 
Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchſten 
Befehl. 
Dr, v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann. 


Graf v. Reigersberg. 

An das F. Appellationsgeriht Dur den Minifter 

von Mieberbayern. ber General: Sefretär 
Die Uebereinfunft mit bem Groß ⸗ Minifteriafrath 
herzogthuue Heffen wegen Auf⸗ v. Neumahr. 
hebung ber gegenſeitigen Koſten ⸗ 
berechnung in frafrechilichen Mer 

auifitionsfällen betr. 





Ad Num, 606, 
(Grlebigung ber proteftantifchen Pfarrei Michelau betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Die proteftantifhe Pfarrſtelle Michelau mit dem 
bamit verbundenen Dekanat ift durch Beförderung in 
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Erledigung gefommen und wird biemit zur worfchrifts- 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nad 
ſtehenden faſſionemäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
L An ſtandigem Gehalt aus ber Gemeinde fl. Er, 
Bi. 2: ne 350 — 
b, 8 Alft. Erlen⸗ oder diefem gleiches 
BR. a 56 — 
H. Zinfen von Aftivfapitalin . . » 2 29 
HI. Ertrag aus Realitäten: 
a, Bohnung im guten Bauzuftande 
unb für eine große Familie geräumig, 
und Genuß der Defonomiegebäudte 35 — 
b. Grundſtücke: 
2 Tgw. Meder, 2 Tgw. Wieſen 
und Tgw. Garten..7450 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen. 156 50 
VE. Odfervangmäßige Gaben . . . . 11 2386 


Summa 686 35 
Laften . 3 — 
s Reiner Pfurr-Ertrag 683 35 
Defanatöfunktionsgehalt . » x. 120 — 
Bayreuth, ben 20, November 1858. 
Königliched proteftantifhes Eonfiftorium. 


Frhr. v. Dobened. 
Diebermann. 





I. Dienfies- und fonftige Nachrichten. 


Der Handelömann Franz Haberl wurde am 
18, Rovbr, d. 6, zum Bürgermeifter von Kelheim 
wieber gewählt und in biefer Eigenſchaft beftätigt, 
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UL Angsburger-Eouvs 
vom 18. November 1858. 


Königlih Bayerifhe, Papier, Gelb. 
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Schrannenderechtigie / Schrannen⸗ 
DOrie Bel. 
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Sandshut, Mittwoch den 1. Dezember 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


von 


bayern. 


1858. 


a Sabalt: 

Den Brand zu Arnfchwang, Landgerichts Cham, hier das Geſuch der dortigen Möbränbler um Bewilligung einer Collecte. — Die Auf⸗ 
ſtellung eines neuen Hanptagenten für bie Berfiherungsgefellicgaft „Thuringia.* — Die Staats umb Kirchen⸗Karle bes F, Lientes 
nauts Jofeph Heyberger in Münden. — Die Verwendung ber Branbverfiherungs-Iufpektoren zu — ihrem Berufe fremden Beidäften. 
— Die Heimathlofen, hier den Rechenſchaftebericht. — Die Zulaffung baheriſchet Unterthanen zu badiſchen Gemeinde-Jagbpadtungen, 
— Die Difirifte für herumgiehende Gewerbe. — Die Erlevigung der Pfarrei Kazwang, Defanats Schwabach. — Dienſtes- und 


fonftige Nachtichten. — Beilage. 





L Belanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis» Behörden. 


Ad Num, 5370, 


(Den Braud zu Arnſchwanq, Log. Cham, Hier das Geſuch ber 
dortigen Mbbränbler um Bewilligung einer Goflelte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Am Dienfag den 23. September I. Irs. Nachts 
kurz vor 14 Uhr brach zu Arnſchwang, einem Pfarr 
borfe im Landgerichtsbezirfe Cham, in einem Stadel 
Feuer aus, welches mit fo furdhtbarer Schnelligkeit um 
fi griff, daß in wenigen Stunden 41 Wohnhäuſer 
— darunter das Pfarrhaus und das Schulhaus — 
dann 142 Nebengebäude, fohin im Ganzen 183 Firfte 
— bem rafenden Elemente zum Opfer fielen, 240 
Menſchen aber obdachlos und bes größten Theils ihrer 
beweglichen Habe beraubt mwurben, 

Die niedergebrannten Gebäude hatten einen bau- 
lien Werth von 45,597 fl., waren aber nur mit 


415,720 fl. gegen Brandfhaden verſichert, unb wäh⸗ 
rend die Brand» Entfhäbigungen fih nur auf eine 
Summe von 15,425 fl. entzjiffern werden, betragen 
bie Koften des Reubaues bie bebeutende Summe von 
142,177 fl. — fo daß alfo faum ber neunte Theil 
ber Baufoften durch bie fließende Brand-Entfhädigung 
gebedt wird, 

Die Berunglüdten find einer Unterftügung um fo 
würbiger und bebürftiger, als fie fich wirklich in ber trau⸗ 
rigften Rage befinden, ihe Unglück von ihnen nicht ver- 
ſchuldet if, und der Werth der durch das Feuer zer 
flörten beweglihen Habe, welche gegen Branbſchaden 
gar nicht verfidert war, allein auf 46,610 fl. ge 
fhägt wurde. 

Seine Majeftät der König haben baber zur 
möalihften Minderung ber traurigen Bolgen dieſes 
Brandfalles inhaltlich h. Entſchließung des k. Staats- 
Miniſteriums bed Innern vom 13. praes, 17. b. 
Mıs. Num, 1884 allergnädigft zu genehmigen ges 
ruht, daß für bie durch dieſes nen betrof · 
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fenen Einwohner von Arnfhwang eine allgemein Collelte 
in ben fitben Regierungsbezirfen Seile $ de; Rheins 
veranflaltet werbe, age? 

E immtlidye Difriftöpoligeibehörben von. 
bayern werden. bievon mit beim Auftrage in Kenntiig 
gelebt, unverzüglich die angeordnete Eollefte zu eröff« 
nen, und bad Ergebnig an die unterfertigte k. Stelle 
binnen 4 Wochen einzufenden. 

Landshut, ben 24, November 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, Jſ. RegierungssPBräfident, 
x Bunner, Sefretär. 











Ad Num. 5325. 


vr Kufftellung eines neuen Hauptagenten für die Berfiherungs- 
* Geſellſchaft Thuriugia““ betreffend.) 


" Zu Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Cusſchreiben 
ber. Betreffs vom 11. Mai 1854 (Kr.⸗Bl. €. 557) 
wirb hiemit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß in- 
haltlich höchſter Entfchließung bes k. Staatsminifteriums 
des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 19. 
dieß, der Kaufmann Clemens Grobe in Ludwigs 
hafen am Rhein als Hauptagent der obenbezeichneten 
Geſellſchaft für das ganze Königreich, anftatt des zur 
rüdgetretenen bisherigen Hauptagenten Banquier 2, 
Regrioli in Münden beftätigt wurde, und daß ıc. 
Grobe gemäß der in authentifer Form aufgenommenen 
Haftunge-Urfunte die Selbfihaftung für alle Anſprüche 
der Berfiherten an bie Gefelfchaft in rechtsverbiad· 
licher Weiſe übernommen hat. 

Landshut, ben 25. November 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunuer, Schetär. 





Be 
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„Ad Kum. 5318, - 
An fämmtlihe f. Baubehörben in Rieder 
bayern, 


(Die Staats» und Kirchen s Karte des k. Lieulenauts Joſeph Hey⸗ 
J berger in. Münden betreffend.) 
Im Namen einer Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der k. Lieutenant Jofeph Heyberger in Mün- 
Ken gibt eine Staats⸗ und Kivhen-Karte von Bayern 
in 6 Blättern, das Blatt zu dem Preis von 1 fl. 30 fr. 
oder im Ganzen von 9 fl. heraus, weldhe wegen ber 


Richtigkeit der Angabe der Etaats» und Difttifts- 


Strafen, dann der Orte, worin fi) Staatsgebäude 
befinden ꝛc. ꝛc., auch für das Bauweſen von Nutzen 
und Intereſſe iſt. 

Der k. Baubehörde wird dieſe Karte zur freiwilii- 
gen Anſchaffung mit dem Bemerken empfohlen, daß 
wenn die Anzahl der ſubſcribirten Eremplare an bie 
Erpebition der k. oberflen Baubehörbe angezeigt werden 
will, diefeibe die Beforgung der Karten bei dem Ver— 
fajler, der in der Singfrape Nro, 44 im Hinter- 
gebäude wohnt, übernehmen wird, 

Landehut, ben 25. Rovember 1858, 

Königiiche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungs-Bräfibent. 
Bunner, Gefretär. 


4 





Ad Num. 4650. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


(Die Verwendung der Brandverſicherungs-⸗Inſpektoren zu — ihrem 
Berufe fremden Geſchaͤften betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern. 
Nachſtehend folgt Abbruck ber h. Entſchließung des 
f. Staatsminifteriums des Haudels und ber öffentlichen 
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Arbeiten vom 12ten dß. Mis, Nro, 10,952 zur Nad- 
adhtung. 

Landshut, den 25. November 1858, 

Königliche: Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretän 
Abdruck. Ad Num. 10,952, 
Staatöminifterium ded Handels ıc. 

Das unterfertigte k. Staats -Minifterium hat aus 
den mit Bericht vom 27. September I. 36. im ber 
zeichneten Betreffe zur Vorlage gefommenen Akten ent- 
nommen, daß der k. Braudverſicherungs · Inſpeltor Oehl 
“in Würburg in der Streitſache ber Fabrih-Beſitzer 
König & Bauer zu Münfterfihwarzah gegen ben 
Banquier und Outsbefiger Kornberger borifelbft wegen 
Waſſerbenützung von Seite des Landgerihts Dettel 
bach bei ber Lofaleinfiht in Muͤnſterſchwarzach als 
Sachwerſtaͤndiger von Amtswegen beigegogen unb zur 
Abgabe eines umfaffenden techniſchen Gutachtens ver- 
anlaft wurdẽ. 

Dieſes Berfahren Tann in feiner Weife gebilliget 
werden, benn abgefehen davon, daß die Brandverfiches 
rungs-Infpeftoren gemäß Art. 84 des Geſehes vom 
28. Mai 1852 lediglich zur Beforgung ber, die Bener- 
verfiherungs + Anftalt mittelbar oder unmittelbar bes 
rührenden Geſchäfte aufgeſtellt und nad) Art. 98 auch 
aus ben Mitteln berfelben befoidet find, fo iR ihre 
eigentlihe Berufs-Aufgabe von ſolchem Umfange, daß 
fie berfelben ohne empfindlichen Nadtheil für Die An- 
ſtalt weder auf längere nod auf lürzere Zeit entzogen 
und zu frembartigen Gefäften, wie dem bier in Brage 
Rehenden, verwendet werben koͤnnen. 

Die F. Regierung, K. d. J., wird baher beanf- 
tragt, nicht nur das k. Landgericht Dettelbach über 
die Unzufäffigfeit feines Verfahrens zu belehren, fon 
dern überhaupt Sorge zu tragen, daß bie Wieder⸗ 
holung ähnlicher Ungehörigkeiten für die Folge überall 
firenge vermieden und die Brandverſichetungs -Inſpel⸗ 


—_ 
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toren ihren gefeplichen Berufsgefhäften nicht willkühr⸗ 
lich entzogen werben, 
Münden, den 12, November 1858. ' 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl, 
(99) Frhr. von der Pforbten. 
An bie f. Regierung, R. d. 3., Durch den Minifter 
EEE von der Generals Sclrelär 
Unterfranfen u. Aſchaffenburg. Dinifterialratg : 
Beichwerbe der Wabrifbefiper (gg )Bolfangen 
Kinig et Bauer zu Münfter- 
ſchwatzach, gegen den Banquier 
u. Gutsbefiger Kornberger dort⸗ 
felbft wegen Waflerbenügung, 
biee bie amtlihe Berorbuung 
d. Branbverficherungeinfpeftoren 
zu ihrem Berufe fremben Ge | 
ſchaͤften betreffend. 








Ad Num. 5602. 
(Die Heimathlofen , Hier den Mechenfchaftsberiht betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. i 
Die Unterbehörben Niederbayerns werben hiedurch 
angewiefen, ben in ber Regierungs-Musfhreibung vom 
7. Zunt 1. 36. (Kreisamisblatt Nro. 47 Seite 735) 
auf den 16. Dezember Ifd, Irs. feftgefepten Termin 
genau einzubalten. = 
Landshut, den 25. November 1858. 
Königlidde Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, f. Reglerungs⸗Präſident. 
Zunner, Selt. 








Ad Num, 5063. 
An fimmtlie Diftrifts-Poligeibehörden 
in Nieberbapyern. 
(Die Zulafung bayerijer Untertfanen zu badiſchen Gemelude ⸗ 
Jagdpachtuugen betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs 
von Bayern. 
Die großherzoglich badiſche Regierung hat bie Er⸗ 
Härung abgegeben, und durch das Eentral-Berorbnungd- 
blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei Zu. 
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laſſang zut Pachtung von Gemeindejagden im Groß. 
herzogthume Baden bayerifche Staatdangehötige, weiche 
einen zahlungsfähigen badiſchen Stantsbärger als Bür- 
gen ſtellen, ber unter Vetzicht Auf die Einrebe "der 
Borausftage bes Haupiſchuldners für Geldfizafe, Kos 
len und Schadenserfag bed letztern fich haftbar erklärt, 
. alt den padhtluftigen badifchen Staatsangehörigen ganz 
gleich zu halten, alfo zu Jagbpaditungen zuzulaſſen feten, 

Dur 5. Entſchließung des k. Staateminiſteriums 
bes Innern vom 15. 1. Mis. wurde mit Bezugnahme 
auf biefe Erklärung und BVeröffentiiung die Ermäd: 
tigung extheilt, und angeortnet, daß auch badiſche 
Staatsangehörige, wenn fie die durch bie beſtehende 
Jagdgeſetzgebung und bie Vollzugs- Vorſchriften hiezu 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachweiſen und einen 
bayerifchen Staatsbütger als Bürgen ber vorbemerften 
Art ſtellen, zu Gemrindejagdpachtungen im Königreiche 
Bayern glei den bayetiſchen Staatsangehörigen zu- 
gelaſſen werben. 

Die obengemannten Behörden haben ſich in vor⸗ 
kommenden Fällen hlenach zu adhten. 

Landshut, ben 26. November 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
R Sunner, Gefretär. 








Ad Num, 5710, 
An fümmtlige Diſtrikts Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 
(Die Diftrifte für bie herumziehenden Gewerbe betr.) 
Im Nomen Seiner Majekät Des Könige 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
vom 23. November 1338 bezeichneten Detreffs (Kreis- 
Amtsblatt 1838 Stite 600) wird das neuerrichtete 
£, Landgericht Mainburg dem fünften, nunmehr bie 
f. Landgerihte Mallersdorf, Rottenburg, Abensberg, 
Kelheim, Landshut, Mainburg, dann ben Stadtmagiftrat 





1420 


Landshut umfafenden Diſtrikte zugeiheilt, was hiemit 
zur Keuntniß und Darnachachtung befannt gegeben wird, 
Lanbehut, ben 26. November 1858, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, 1. Regterungspräfident. 
> Bunuer, Geftetär. 


Ad Num, 1050. 
(Die Erledigung der Pfarrei Katzwaug, Defanats Schwabach betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zu dem unter bem 6, Ifd. Mis, erfolgten Aus⸗ 
fSreiben ber Pfarrei Kapwang wird noch nadhträg- 
lich bemerkt, daß ſich bie Pofition I. 2) „Aus Stiftungs- 
faffen an baarem Gelde 94 fl. 3 fr.” durch eine feit 
bem Jahre 1847/48 eingetretene Erhöhung der Holy 
vergätung aus ber Kirhenftiftung Kapwang im Be 
trage von 26 fl. 15 Ir. auf 120 fl. 18 fr. erhößt, 
fo ba alfo das faffionsmäßige Einkommen ber Pfarrei 
612 fl. 415 fr. beträgt, 

Anobach, den 20, November 1858. 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 

Schr. v. Lindenfels. 





Feigel. 
4. Dienftes- und ſouſtige Rachrichten. 


Mittelft Regierungs » Verfügung vom 25. NRovbr. 
d. 38. iſt der Schullchrer Johann Maierholzer 
von Emmerstorf, f. Landgerichts Pfarrkirchen, nad) 
Aſcha, k. Landgerichts Mitterfels, verfept worden. 

Mittelft Regierungs » Verfügung vom 25. Rovbr. 
1858 ift ber Schuldienft zu Miterhofen, k. Land- 
gerihts Straubing, dem Schullehrer Jakob Heigl 
von Aſcha, k. Landgerichts Mitterfele, verliehen worben, 

Mittelft Regierungs» Berfügung vom 25. Rovbr. 
1858 if der Schullchrer Stephan Berger von Wolfa- 
tichen, k. Landgerichts Griesbah, nah Emm ers- 
borf, F. Landgerichts Pfarrkirchen, verfegt worden, 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Vr. 98. 


Sandshut, Donnerstag den 2. Dezember 


1858: 


Suhalt: 
Die Gefcjäftsanzeigen der Untergeridhte in den Laudestheilen diesſelts des Mheins in Bezug auf die ſtreitige Givilredhtspflege. 





Ad Num. 12. 


An fämmtlihe Gerichte in Niederbayern, 


(Die Gefchäftsanzeigen der Untergerichte in dem Landestheilen dieß ⸗ 
feits des Rheins in Bezug auf bie freitige Civiltechtspflege beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern. 

Den f. Dezirkögerichten und ben f, Landgerichten 
bes Appellationsgerichtsbegirfes von Niederbayern wird 
bie hoͤchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
der Jufli vom 15. d. Mis. im rubrizirten Betreffe 
nebft der Iuftruftion und ſämmtlichen Bormularien 
biemit zur Darnachachtung befannt gegeben, und werben 
bie Berichte angewiefen, die angeorbneten Gefchäfts- 
anzeigen bis fpäteftens 31. Dezember d. Is. ander 
vorzulegen, 


Paſſau, den 22. November 1858. 
Königliches Appellationdgeridht von Niederbayern. 


Frhr. von Walbenfels, PFräfident. 
Meitmayr, Sem, 


Abdruf,. Ad Num. 1541. 


Königliches Staatd-Minifterium der Juſtiz. 

Die Anfertigung von Eivilprozeftabellen nah Bors 
ſchtift der allerhöhften Berorbnung vom 13. Juni 
1815, welche den Untergerichten bereits für das Ge— 
ſchaͤftsjahr 18°%/,, erlaffen wurde, hat auch für das 
Gefhäftsjahr 18°7/4,, und für die Bolgezeit zu unter- 
bleiben, 

Dagegen find von jedem Ilntergerichte, und zwar 
von den Bezirfögerichten gefondert nad ihrer Elgen ⸗ 
ſchaft als Eollegialgerichte und als Einzeinrichterämter, 
für das Geſchäftejahr 18°7/,, nah Maßgabe der in 
ber anliegenden Inftruction enthaltenen näheren Bes 
filmmungen fammarifhe Ueberſichten — 

1. ber in biefem Jahre bei ihnen anhängig ge- 
wefenen Eivilprozeffe, ausſchließlich der Debitwefen 
und Eoncurfe, ſowie ber während dieſes Jahres ledig⸗ 
lich in der Executionsinſtanz verhandelten Proyeffe 
(d. i. der aus dem Borjahre bereits im biefer Inflang 
übergegangenen Streitſachen und ber nah Art. 9 und 
10 bes Geſetzes vom 1. Juli 1856, die erckutorifchen 
Urkunden betreffend, verhandelten Gegenflände) nad 

98 
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ben beiliegenden Formularen A, (für die Bezirksge⸗ 
richte als Gollegialgerichte) und B, (für die Bezitks⸗ 
gerichte als Einzelnrichterämter, und für die Landgerichte), 

I, der im Geſchäftejahre 48°7/,, bei benfelben 
in ber Erecutionsinflang verhanbelten Progeffe, ein«- 
ſchließlich der nach Art, 9 und 10 bes Geſetzes vom 
4. Zuli 1856 über bie erefutorifhen Urkunden ber 
hanbelten Gegenflände nach dem beiligenden Formular C, 

III. der im demfelben Jahre bei ihnen anbängig 
gemwejenen Debitwefen und Concurſe nah bem bei 
gefügten Formular D, 

IV. derfenigen im gleichen Jahre bei ihnen ans 
gefallenen Eivilprogefie, welche bie in den anliegenden 
Formularen E (für bie Bezirfögerichte als Collegial-⸗ 
gerichte) und bejiehungemweife F' (für bie Bezirfögerichte 
als Einzeinrichterimter und für bie Landyerichte) auf- 
geführten Gegeuftände beteeffen, 
anzufertigen und bis fpäteftens 31. December I, Is. 
an bie Aippellationsgecichte: eingefenben. 

Bon ben Pezirkögeribten in ihrer Eigenſchaft als 
Collegialgerichte ift überdieß 

V. eine fummarifche Ueberficht ber während bes 
Geſchäfts jahres 98°°/,5 bei benfelbem zu bearbeiten 
gewefenen Spruchſachen, fowie 

VI, ein fpecielles Verzeichniß der über einen Monat 
rüdftaͤndig gebliebenen Spruchfachen, und zwar exftere 
in. 2 Exemplaren, nach ben beigefügten Formularen 
G und H anzufertigen und binnen gleichen Feift ben 
Appellationsgerichten vorzulegen. 

Leptere haben fämmtlihe Borlagen zu prüfen, 
allenfallfige Mängel, Widerſprüche und fonftige auf- 
fallende Erfcheinungen durch die betreffenden Gerichte 
ergänzen, beziehungsweiſe aufklären zu laffen, hienach 
bie Elaborate geeignet zu berichtigen, fodanın. das Ex- 
gebniß jeder ber Leberfihten D— IV, und zwar 
a) von fümmtlichen Bezirksgerichten des Kreifes. als 
Eollegialgerichten, b) von fämmtlihen Bezirsgerichten 
bes Kreifes als Einzelnrichterämter, ec) von fämmt- 
tihen Landgerichten bes Kreifes in @eneralconfpecten 
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nad ben für bie Untergerichte beflimmten Formularen, 
unter Beifügung ber geeigneten Bemerfungen, zus 
fammen zu ftellen und biefe Eonfpecte nedft fämmt« 
lichen untergerichtlichen Ucberfichten und Berzeichniffen 
bis fängftens Ende Januar 1859 berichtlich anher 
vorzulegen, 

Nachdem übrigens durch vorftehende Anordnungen 
ben Untergerichten bie zeitraubende Arbeit der Ans 
fertigung von Specialtabellen nad den bisherigen Bor« 
fhrifien erlaffen wird, gemärtiget das unterferligte 
f. Staxtsminifterium von ben Vorfländen ber Unter 
gerichte, daß dieſelben für die gewifienbaftefte Abfaſſung 
ber neu sangeorbneten Tabellen, welche theils bas 
Material für eine möglichſt vollfländige Civilrechts- 
Statiftifin den Landestbeilen dießſeits bes Rheines liefern, 
iheils Rechenſchaft über beförderte Geſchäftsſührung 
der Untergerichte geben ſollen, Sorge tragen werden. 

Ebenſo verficht man ſich zu ben Appellations⸗ 
gerichten, daß dieſelben bie anzufertigenden Geſchäfts⸗ 
amelgen. foweis dieſelhen Anhaltepunfte zur Geſchaͤfts- 
controfe darbieten, zu biefem Zmede andy wirklich bes 
nügen, insbefondere bie baldige Erledigung der über 
1 Monat rüdftändigen Spruchſachen bei den Bezirks⸗ 
gerichten geeignet überwachen, und zu biefem Behufe 
die enifpredhenden Berfügungen erlaffen werden, beren 
Eoncepte mit den übrigen Elaboraten zur Ginficht 
eingufenden: find. 

Die Untergerichte find hienach durch Befannt- 
machung biefer Entſchließung nebft fämmtlichen Bei- 
lagen im Kreisamtsblatte fofort geeignet anzuweiſen, 
und außerdem iſt denfelben: je ein Exemplar von bem 


anliegenden Abdrüden ber fie betreffenden Formulare 
zum Gebrauche mitzutheilen, 
Münden, ben’ 15. November 1858, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
94. Dr. v, Ringelmann. 


An Has RM ppellatioug ericht. Durd’ den Minifer 
Die Geſchaͤfteanzeigen der Unter ter Geueral⸗ Sekretär 
erichte in ven Bantestheilen dieß⸗ Minifterialrath 


eits bes Mheines in Bezug auf gej: v. Neumapr. 


biefeeitige Cibilrecht ox flege betr. 


—— 
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Juſtruktion 


für die Anfertigung der untergerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Anzeigen in Bezug auf die ftreitige Givilrechtäpflege. 


1. In die Ueberfiht I, (Form. A. und B.) find 
außer ben aus dem Vorjahre übergegangenen Vrozeſſen 
alle im legten Gefchäftsjahre bei Gericht — burch fchrift- 
liche Nageinreihung ober mündliche Maganmeldung — 
newangefallenen Streitfachen aufzunehmen, auch wenn fie 
fogleih bei der erften Berhandlung, durch Beſcheid ober 
Vergleich zc. ꝛc. befinitiv erlebiget worben find. 

Nur wenn bie Klage zurüdgenommen wurbe, bevor 
eine gerichtliche Verfügung baranf erfolgt ift, hat ihre 
Einftellung in der Ueberficht zu unterbleiben. 

2. Streitfachen, welche auf Parteihanblung beruhen 
und ſchon am Schluſſe des Borjahres ein Fahr lang 
ober barüber nicht mehr betrieben worben waren, bleiben, 
foferne fie nicht durch neuerliches Anrufen recurrent ger 
worben find, in ben MHeberfichten außer Berüdfichtigung. 

3. In die Rubrik der aus bem Vorjahre über- 
gegangenen Sachen find außer ben in jenem Sabre bei 
bem betreffenden @erichte unerlebigt gebliebenen Gegen- 
ftänden in bem Ueberſichten I—II auch noch 

a) die im Vorjahre bei einem anderen Gerichte an- 
hängig gewefenen und von biefem, in Folge ver- 
Anberter Formation und bergf., an das anzeigenbe 
Gericht übergegangenen Sachen, 

b) die sub 2 oben bezeichneten, feit wenigftens einem 
Jahre nicht mehr betrieben gewefenen, aber durch 
neuerlihes Anrufen recurrent geworbenen Sachen, 

dann in ber Weberficht I. überbies 

ce) bie im Vorjahre durch Definitivurtheil bereits er- 
ledigt gewefenen, jedoch burch rechtöfräftiges, ab- 
änbernbes Urtheil höherer Inſtanz, Reftitutions- 
Geſuche und bergl. recurrent geworbeneh Prozefje 

einzuftellen. — Die Gefammtzahl der recurrent gewor⸗ 
benen, fowie jene ber don amberen Gerichten überge- 
gangenen Sachen ift jedoch in jeber Ueberficht unter ben 
Demerkungen befonbers anzugeben, 
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4. Eoncuröprogeffe find als mit dem deeretum de 
aperiundo concursu beginnend zu behandeln. 

Die ber Eoncurs-Eröffnung vorausgehenden, prä 
paratorifchen Verhandlungen find ben Debitwefen beizu- 
zählen und als folde für erledigt zu erachten, wenn fie 
In förmlichen Concurs übergehen. 

Die Zahl diefer im Laufe bes Gefchäftsjahres in 
Concurs übergegangenen Debitfachen ift aber unter ben 
Bemerkungen fpeziel anzugeben. 

5. Mit bem untergerichtlihen Definitivurteil ober 
einer vim definitivae an fi tragenden (3. B. bie 
Klage von ber Gerichtefchwelle abweifenden) Entfchlie- 
ßung erfcheint ein Prozeß im Allgemeinen, — foferne 
nicht das Urtheil, beziehungsweiſe bie Entfchliefung noch 
im Laufe bes Gefhäftsjahres in höherer Inſtanz recht8- 
kräftig abgeinbert wurbe, — als für bie Ueberficht I 
erledigt. 

Wenn daher eine bereit® im Borjahre durch 
Definitivurtheil erledigte Sache im letzten Gefchäftsjahre 
nur durch Anrufen um Erecution recurrent geworben 
ift, eigmet fich biefelbe nicht zur Mufnahme in bie Ueber- 
ficht I., fonbern gehört lediglich in bie Weberficht TI. 
Ebenfo eignen fih Prozeffe, welche im Vorjahre burch 
Vergleich, gerichtl. Geftändnif ꝛc. erlebigt und im letzten 
Fahre nur durch Anrufen um Execution recurrent ge- 
worben find, Tebiglich zur Aufnahme in bie Ueberſicht I, 

6. Im bedingten Manbatsprozeffe Erfcheint bie Sache 
für die Ueberſicht I ſchon als burch das erſte Manbat 
erlebigt, foferne weber innerhalb ber vorgeſetzten Frift 
eine Einwenbung bes Bellagten, noch bis zum Schluſſe 
bes Gefchäftsjahres ein weiteres Anrufen bes Klägers 
erfolgte ; außerben, wenn feine Einmwenbung, aber wei⸗— 
leres Mägerifches Anrufen erfolgte, durch bas hierauf er- 
gehende Inhäſibmandat, wenn Ginwenbungen erhoben 
wurden, burch das Definttivurtheit. 

Im unbebingten Mandatsprogeife, fowie im Ber 
fahren nah 8, 52 bes Hypothelengeſetzes ſtellt fich bie 
Sache für bie Meberficht I durch das umbebingte Mandat 


als erlebigt bar, außer wenn vedhtzeitig eine nicht blos 
98* . 
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bie Urt ober das Objekt ber angebrohten Exelution bes 
reffende Einwenbung erhoben wurde, in welchem Falle 
bie Erledigung erſt burch Erneuerung oder Zurücknahme 
des Mandats eintritt. 

Das auf Vollftredung des Mandate gerichtete Ber: 
fahren ift, gleichwie das Erecutionsverfahren bei anderen 
Prozeffen Teviglich in ber Ueberſicht EI zu berüdfichtigen. 

7. Eoncursprozeffe erfcheinen nicht ſchon durch bas 
Prioritätsurtheil, ſondern erft burch bie Vertheilung ber 
Maſſe ald erlebigt. 

Ebenfo erſcheinen Debitwefen, foferne bei benfelben 
bie Bertheilung ber Mafje durch das Gericht zu ge 
ſchehen hat, im Allgemeinen erſt durch viefe als erledigt. 
Wenn jedoch berartige Sachen durch Friſtenzahlungen 
ihre Bereinigung finden follen und bie Friften über ein 
Fahr hinaus fich erftreden, find dieſelben ſchon mit ber 
Briftenbewilligung als für die Ueberficht erledigt anzufehen. 

"Die Zahl diefer letzteren Sachen ift aber unter ben 
Bemerkungen fpeziell aufzuführen. 

8. Durch Nichtbetrieb ftellen ſich für bie Geſchäfts— 
Anzeigen als erfebigt diejenigen Sachen bar, welche auf 
Parteihanplung berufen und am Schluffe bes Gefchäfte- 
jahres feit einem Jahre oder länger nicht mehr betrieben 
worben waren, 

9. Wechjelprozefje, ſowie Streitigkeiten über anbere 
Handelsſachen eignen fich zur Aufnahme in bie vorwür- 
figen Gejchäftsanzeigen nur infoferne, als biefelben nicht 
vor Specialgerichte gehören. 

Als Streitigkeiten über Handeldfachen find Hier nur 
bie in ben Berorbnungen vom 10. Mai unb 25. Juli 
1789 (M. ©. ©. Br. V. p. 9 und 10), vom 5, März 
1804 unb 31, Januar 1806 (Reg.Bl. 1804 p. 228 
und 1806 p. 43) bezeichneten Gegenftände zu betrachten, 
b. h. Streitigfeiten zwifchen Negotianten, Hanbelsleuten 
unb benfelben gleichgefteliten Gewerbstreibenden über 
Hanbelögegenjtände, welche nicht nach allgemeinen Rechts- 
Orunbfägen, ſondern nach befonberen, unter Hanbels- 
leuten allein üblichen Sätzen und Gebräuchen zu ent 
ſcheiden find, dann Schulpfachen zwifchen wirklichen Han- 
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delsleuten, Krämern und Negotianten unter einander 
Hinfichtlich ber auf Erebit und zum Handel Hingegebenen 
Waaren. 


10. Wechſelprozeſſe find ben Executivprozeſſen bei- 
zuzählen und fomit in uercolumne 3 der Ueberficht I 
einzuftellen, 

Die bei den Bezirksgerichten München rechts und 
linfs ber far vorkommenden Ewiggeldprozeſſe bagegen 
find den Manbatsprozefjen beizuzählen, daher in Quer 
columne 2 dieſer Weberficht vorzutragen. Ihre Zahl, 
fowie jene ber Wechfelprogeffe ift jedoch unter ben Bes 
merfungen ausgefchieven anzuzeigen. 


11. Unter den Bemerkungen ift ferner in ver Ueber 

fiht I von jebem Gerichte auch anzugeben ; 

a) wie viele bedingte Manbatsprozeffe durch recht- 
zeitiges Borbringen von Einwendungen in bas 
regelmäßige Verfahren übergegangen find; 

b) wie viele von ber Gefammtzahl ber über 2 Fahre 
anhängig gewefenen, erlebigten Prozefje am Schluffe 
bes Geſchaͤfts jahres feit einem Fahre ober länger 
auf Parteianrufen berubten ; 

e) wie viele von ber Gefammtzahl ber unerlebigt 
gebliebenen Prozefje etwa im Laufe des Gefchäfts- 
Jahres an ein anderes Gericht übergingen. 

Bon ben Landgerichten ift überdies an bemfelben 

Orte bie Zahl ber vom ihnen gemäß Art. 23 Abf. 2 
und 3 bes Gefeges vom 1. Juli 1856 (einige Be— 


‚ Mimmungen über bie Gerichtöverfaffung zc. betreffend) 
‚erlebigten bezirksgerichtlichen Reguifitionen in ber firei- 


tigen Eivifrechtspflege, mit Ausnahme ber lediglich anf 
Ladungen und Inſinuationen befhräuften Anfuchen, an- 
zuzeigen. 

12, In bie Weberfiht II find aufzunehmen: 

a) alle in ber Weberficht I vorgetragenen Prozeffe, 
foferne fie im Laufe bes Gefchäftsjahres in bas 
Stabium der Erecution übergegangen find; 

b) die ſchon im Vorjahre burch Urtheil, Vergleich ꝛtc. 
erledigt geweſenen, im legten Jahre aber durch 
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Anrufen um Execution recurrent geworbenen Streits 
ſachen; 

€) die nach Art. 9 u. 10 bes Geſetzes vom 1. Juli 

- 1856 über erecutorifhe Urkunden verhandelten 

®egenftänbe, 

13. Als erlebigt find in biefer Ueberficht, außer ben 
durch Vollziehung ber Erecution, BVergleih, Entfagung, 
Richtbetrieb ꝛc. bereinigten Sachen auch diejenigen Ere- 
cutionen vorzutragen, welche in Folge begründet befun- 
bener Einreden, des Ausbruches ber Gant u. dgl. ein- 
geftellt wurben. 

In Rubrit VI und VII ver Weberficht find dagegen 
nur jene Erecutionen aufzuzählen, welche wirklich voll- 
zogen, nicht blos angebroßt ober verfügt wurben. 

14. Die Ueberficht IV (form. E und F) ift nur 
für folche Prozeſſe beftimmt, welche im letzten Geſchäfts— 
jahre neu angefallen find. j 

Die aus bem Vorjahre unerlebigt übergegangenen 
und bie recurrent geworbenen Sachen bleiben bier außer 
Berüdfichtigung. Ebenfo die in Goncurfen und Debit- 
weſen geltend gemachten Forderungen, über welche nicht 
ſchon vorher Specialprogefje anhängig waren. 

Prozeffe, welche mehrere von ben in Abtheilung 1, 
Ziff. 1— 9 (Form. E), beziegungsweife 1—11 (Form. F) 
aufgeführten Gegenftände zugleich betreffen, find bei jedem 
biefer Gegenftände aufzuzäplen. 

15. Zur Aufnahme in bie Ueberfiht V (Form.G) 
eignen fich alle Spruchfachen, welche im legten Gefchäfts- 
Sabre zu bearbeiten waren, alſo auch bie ſchon im Vor 
jahre fpruchreif gewejenen, jedoch damals umerlebigt ges 
bliebenen Sachen. 

In Rubrit I derfelden find in 2 Abtheilungen 

a) zuerft fämmtliche Gerichtsmitglieber, 

b) bie bei dem Gerichte beſchäftigten Accefjiften und 

Rechtspraftifanten aufzuführen. 

Die Zahlen in ben übrigen Rubrilen find für jebe 
biefer Abtheilungen beſonders zu fummiren. 

In Rubrik I Ziff. 1—4 und IV Ziff. 13 find 
bei der Wbtheilung für bie Gerichtsmitgliever nur bie» 
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jenigen Sachen einzuftelien, welche biefen als Neferen- 
tem zugetheilt waren. 

Als rücdftändig haben in Aubrif IV auch biejenigen 
nicht durch Vergleich erfedigten Sachen zu erſcheinen, in 
benen das Referat und refp. Eorreferat am Schluffe 
bes Jahres bereits bearbeitet, aber noch nicht zum Vor⸗ 
trage gelommen war, Die Zahl diefer Sachen iſt je 
bob unter den Bemerlungen beſonders zu verzeichnen, 

Als rückſtändig aus dem lekten Monate bed Ges 
häftsjahres werben biejenigen umerlebigten Spruchfachen 
betrachtet, in denen ber Altenſchluß erft im Laufe bes 
Monats September des letzten Jahres erfolgte; als rück 
flänbig aus früherer Zeit biejenigen, in welchen bie 
Alten vor dem 1. September bes letzten Jahres ge 
ſchloſſen wurben. 

16. In Rubrik 1 des Rüdftanbsverzeichniffes (Form. 
H) find in 3 Wbtheilungen, und zwar in jeder Abthei— 
lung alphabetifh, nach dem Namen des Klägers, georb- 
net borzutragen; 

na) diejenigen Spruchſachen, in benen bas Referat; 

b) diejenigen, in benen das Correferat am Schluffe 
bes Jahres noch unbearbeitet war; 

e) diejenigen Sachen, in welchen am Schluſſe bes 
Jahres das Referat und beziehungsweife Gor« 
referat bereits bearbeitet, aber noch nicht zum 
Vortrage gelangt war. 

Bei ben letzteren Sachen (Abthlg. e) ift unter ben 
Bemerkungen die Zeit ber Abgabe bes Neferats und 
reſp. Correferats beizufügen. 

17. Die Ueberficht V ift ſämmtlichen, das Rück- 
ftantsverzeichniß ben betheiligten Gerichtsmitgliebern zur 
Einfiht und allenfallſigen Erinnerung mitzutheilen und 
von ihnen zu unterzeichnen. 

18. Soweit nicht vorftehenbe Inftrultion Menberun« 
gen enthält bleiben bezüglich der Frage, welche Gegen⸗ 
ftände für bie Gefchäftsangeigen als Clvilprozeßſachen 
zu betrachten feien, dann bezüglich ber Begriffe des Ans 
falles und der Erlenigung einer Prozeffache bie für bie 


Abfaffung der Eivilprozeftabellen bisher giltig geweſenen 
betreffenden Beflimmungen maßgebend. 
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Form. E. 
ueberſicht IV. 


von im Jahre 1857/58 


bei dem Bezirfögerichte - . . . +. . . als Collegialgericht 
angefallenen Givilprogefien, ausgeſchieden nach Gegenſtaͤnden. 











Zahl 
Gortiaufend: Gegenſtand des Prozeffee. ber Bemerkungen, 
Zahl. Prozeſſe. 
I. Privatrechtsſachen mit Ausfhluß der Berg-, Handels ⸗ und 
Wechſelſachen: 
1.Beſitz und Quaſibeſitz 
2.Eigenthum, einſchließlich des Dnafi- -Gigenihums au Reale 


Gewerben . . —— =; 


— 
4.Hypothekenrechte .. 
5. Deuiſche Reallaßen (Srunduinfen, Zehnten, Broßnen %s 3.) 
6. | Kirchen und Schulbaulaſt . .. 
7. | Forderungen aus Berträgen uoſchließlich der Erbveitrãge) 

A, im Allgemeinen. 

B. inobeſondere 

a) aus Darlehenovertraͤgen. 2“ N 


b) aus Kauf und Taufhverrägen . x» 
a) überhaupt * 
6) aus gerichtlichen Verträgen” über Immun 
bilien indbefondee » 2» 2 2 0. 
ec) aus Butsübergabsverträgen . » . 
d) aus Padıt- und Miehverträgen 
e) aus Bejellihaftsverttägen . «x . » 
f) aus Berfiherungeverträgen ,„ x. « 
g) aus Schenfungen. . 2“ R 
h) aus Bürgihaften. . . .. 
8. || Forberungen aus Deliften und Quafieliften” . 
9. || Forderungen aus fonftigen Obligationsverhältniflen . . 
10. || Familien- und Eebredhie, — der a aus 
Bermächtniſſen. . » . ur 
a) überyaupt . » 
b) Streitigkeiten über Guͤtigieit und Auslegung von 
von gerichtlichen Teftamenten und — 
inobeſondete.... 


2 — — * 


nn. Bergſachen + ® . * ” * * + * e ’ 
IH, Wechſelſachen. ne am 


IV, Andere Handeldfahen » 2 2 2 2 2 0 en 
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Form. F, | 


Ueberſicht IV. 
von im Jahre 1857/58: 
bei dem Bezirkögerihte . . . . . . als Einzelnrichteramt 
angefallenen Civilprozeſſen, ausgeſchieden nach Gegenftänver. 











u 
Gortlanfenbe Gegenftand des Prozeſſeo. Bemerkungen. 
Zahl. * 
L Privatrechtsſachen mit Ausflug der Handels- und MWedhfel- 
fadhen : 
1. | Befig und Quafibefid . . . 
= 2. || Eigenthum (einſchließlich des Sao Goenhens an Real. 
a — — 
3. Servituten. . 
4. | Oppothefentechte . 
5. || Deutfhe Reallaſten (Grunbjinfe, Zehenten, Grohnen x, x) 
6. | Kirhen- und Schulbaulaft . . 
7. || Borderungen aus Verträgen (aid. der Grbverträge) 


A. im Allgemeinen -. . . Et 
B. insbejondere 
a) aus Darlehensverträgen . . 2 20° 
b) aus Pacht- und Miethverirägen. . +» 
c) aus Kauf und Taufhverträgen 
a) überhaupt . 
B) aus gerichtlichen über Immobilien Intefondee 
d) aus Qutsübergaböverträgen . 
e) aus Befelfchaftsverträgen. « » u. = 
f) aus Berfiherungsverträgen . + + 
g) aus Schenkungen . 2 2.“ 
h) aus Bürgfhaften . . . 
8, || Anfprüdhe aus auferchelicher Geſchlechiogemeinſchaſt 
9. || Anfprühe aus Ehrenverlegungen nach Art, 3 Ziff. 1 bes 
Gerichtoverfaſſungsgeſetzes vom 1. Juli 1856 
10, I Andere Forderungen aus Delikten und Quafdelilten . 
11. || Borberungen aus fonftigen Obligationsverhäfmiflen . 
12. || Bamiliens und Erbrechte (einſchließlich der Anſprüche aus 
Bermächtniffen) 
a) überhaupt . „ 5 
b) Streitigkeiten über Giltigkeit. nd Auslegung von 
geritlihen Tefamenten und — ine- 
DERENEE: 0%. % 26 
II. Behfelfahen . » . .. 
1. Andere Handelöfahen . . 


| 1453 _— 1454 


Kom. F. 
Ueberſicht IV. 
von im Jahre 1857/58 
. . ’ 
bei dem k. Landgerichte — 
angefallenen Civilprozeſſen, ausgeſchieden nach Gegenſtäͤnden. 
Zahl 
der 
Projeſſe. 

















Bortlaufende 


Bemierkungen. 
gahl. F 


Gegenſtand dee Prozeffes. | 






J. Privatrechts ſachen mit Ausfchluß der Handels, und Wechfel- 
fadhen : 
1. I Befis und Quafitefif . . 
2. | Eigenthum (einſchließlich bes Quaf Eigenthums an Real- 
gewerdben) ». . 2 0 .. 
ee eier a nenn. J 
4. Hypothekenrechte .. 
5. Deutſche Reallaſten Grundinſe, Zehenten, Scohnen ic. * 
6. || Kirchen. und Schulbaulaft. .. 
7. | Borberungen aue Verträgen (ausſchließlich der Gröverträge) 


A, im Allgemeinen » 2 2 2 2 2 0a 

B. insbefondere 
a) aus Darlehensverträgen »- . x 2 0 
b) aus Badht- und Miethvertrtägen. .» » . 
c) aus Kauf und Taufchverträgen 

a) überhaupt . . 
O) aus gerichtlichen über Immobilien Insbefondere 
d) aus Eutsübengabsverträgen . 2 2. 
e) aus Gefellfhaftöverträgen. . 
f) aus Berfiherungsverträgen . + 
g) aus Schenkungen . x 2. 
h) aus Bürgfchaften . . 
8. | Anfprüähe aus außerehelicher Geſchlechtogemeinſchaft 
9. | Anfprüche aus Ehrenverletzungen nach Art. 3 Ziff. 1 bes 
Gerictöverfaffungsgefeges vom 1. Juli 1856 . 
10, || Anbere Forderungen aus Deliften unb Quafideliften . 
11. | Borderungen aus fonftigen Obligationaverhältniffen . .- 
12. || Familiens und Erbrechte Ceinfchließlich ber Anſprüche aus 

Vermaͤchtniſſen) 

a) überhaupt . . 

b) Streitigfeiten über "Biltigkeit und Auslegung von 
gerichtlichen Tekamenten und Grbverträgen ins. 
befondere hr 8 Tr 8 re 

Vechſelſachen... Rn 2 0 ie 
Andere Handelöfohen  » 0 0 0 ne en 


* 


.» 10. - 


.» er  * . 


Er 
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1455 — 1456 
Foim. G, 


nueberſicht V. 
der Civilſpruchſachen des Gefhäftsjahres 1857/58 
bei dem Bezirfögerihte . ... 2... als Eollegialgericht, 


l, 














ll. 1. 





IV, 


—— m | — — U ———— 




















E Bezeichnung — Erledigt wurden: Rüdftändig blieben: 
der .[ 22|3|80] 2|3:)4|&|012 1374 | Beme 
j Referenten — "TIERE 
E j Gors | = [dur durch durch £ | Cor [E85] | x tungen, 
⸗ und Refe- & 2 früh· 8 
Correferent zare, | fefe | 8 | Ber Erſet⸗ Ur | 8 | tie 332 ee) 5 
orreferenten. ' FH 
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A. Gerichte. 
Mitglieder: 


1. 
2. 
3, 
i, 


Summa A. 


B. &cceffiten unb 
Rechtspraftifanten : 
2. 
3. 
it. 


Brfammtfumma 












1457 1458 
— VBerzeichniß 
der am Schluſſe des Geſchaͤftsjahres 1857/58 
bei dem Bezirksgerichte . . . . . . als Collegialgericht 
über einen Monat rückſtaͤndig gewefenen Clvilſpruchſachen. 
l, 1, z . V. 
Di 
& * g 
* — Zuſtellung — 
Ei Betreff bes Prozefled, Aften- Rn * emerlungen. 
* Correferenten. 








A. Unbearbeitete 


Referate. 
1. 
2. 
8. 
*. 
B. Unbearbeitete 
Correferate: 
1. 
2. 
8. 
x. 


C. Bearbeitete aber 
noch nicht vorgetragene 
Sachen: 


- 
"ann 


-— 


— 


Digitized 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern 





Nr. 99. 


Sandshut, Sonnabend den 4. Dezember. 





1858. 





anhbalt: 

Die Uebereinfunft mit dem Großherzogthume Heften wegen Aufhebung der gegenfeitigen Koſtenberechnrug in ſtraftechtlichen Meqifltionss 
fällen. — Auffinden einer unbefannten Leiche. — Entfernung bes geiftesfranfen Franz Rasp von Münden. — Den Fleiſchſatz für 
den Monat Dezember 1858. — Die Erledigung der Pfarrei Uttenrent*, Defanats Erlangen. — Die Erlebigung ber Pfarrei Mens 
hof, Defanats Mit. Erlbach. — Die Erledigung der Pfarrei Dttenhofen, Decanats Windsheim. — Befanntmadhung, die IV. Vers 
Ioofung bes neuen Anlchens von 1852 A 44%, betreffend. — Unterfuchungen wegen Mißbrauchs der Preſſe. — Dienftes- und 
fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours und Schrannenanzeigen. — Beilage. 





IL Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 4649. 


An fimmtlihe Diftrifts-Poligeibebörben 
in Nieberbayern. 


(Die Uebereinfunft mit bem Großherzogthume Heffen wegen Aufs 
Hebung ber gegenfeitigen Koftenberechnung in frafrecptlichen Requis 
fitionsfällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Die obengenannten Behörden werden auf bie im 
rubr. Betr. erfolgte durch das k. Appellationsgerict 
von Niederbayern bereits im Kreisamtsblatte Nr. 96 
Seite 1405 ausgefchriebene höchſte Entſchließung ber 
k. Staais · Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der 





Fin. aen vom 10. lauf. Mis. zur gleichmäßigen Dar- 
nachachtung aufmerkſam gemacht. 
Laudshut, den 27, November 1858, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Yunner, Sekretär. 





Ad Nam, 4615. 
An fämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Auffinden einer unbekauuten Leiche betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Am 19. Oktober lauf. Jahre wurde in ber Nähe 

Münchens am Abrechen beim en Weibo⸗ 
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perfon tobt aufgefunden, deren Name, Stand und fon- 
ſtige perfönlihen Berhältniffe bieher nicht ermittelt 
werben konnten. 


Es werben befhalb ſämmtliche obengenannten Bes 


hörben unter Befanntgabe der Perſonalbeſchrelbung zur 
Anftellung geeigneter Nachforfhungen mit dem Ans 
hange beauftragt, daß deren allenfalfiges Ergebniß 
der k. Polizeidireltion München mitzutheiten fei, 

Landshut, den 27. November 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v Schilder, f. -Regierungs-Präftdent, 
Zunner, Sefretär, 
DBerfonalbeichreibung 
der am 19, Oktober 1858 am Reden beim Dianabade auf: 
gefangenen, 3. 8. unbelannten Weiböperjon. 

Dieſelbe ſcheint in einem Alter von 22 bis 24 
Jahren zu fein, ift ungefähr 5° 2 bis 3" groß, unter 
fegter Statar, hat blaue Mugen, gute Zähne, volles 
rundes Geficht, rörhlihe Haare, im aufgelösten Zus 
ftande, Feine Nafe und Fleinen Mund, hat auf ber 
techten Seite eine nicht vollfommen ausgebildete Ohr 
muſchel, an beiden Ohrmuſcheln find noch bie Löcher 
von getragenen Obrringen fihtbar. Als Kleidung trug 
fie einem braunperfenen weißgefternten Rod, einen 
grauen wollenen Epenfer mit ſchwarzen Sammtbändern 
eingefaßt, grau eingefitidte Strümpfe mit Steumpf- 
bänbern von Gummi, lcberne, ziemlich gerriffene Schnür- 
fliefel, einen roth und weiß geftreiften wollenen Schutz, 
ein batiſtenes Hemd, wie fämmtlihe Kleidungsftüde 
ziemlich zerriſſen. 








Ad Num. 4991. : 
An ſämmtliche DifriftspoligeisBehörben 
und Stadtfommiffariate von Niederbayern, 
(Entfernung bes geiftesfranfen Franz Rasp von München beireff.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ied Königs 
von Bayern, 

Am 18, Oftober Ifd. Irs. hat ſich der aus ber 

Irrenanſtalt Girfing zu München entlaffene und vers 
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fuchswelfe feinen Verwandten übergebene geifteöfranfe 
Gallerieaufjehers-Sohn Franz Rasp von Münden 
entfernt, ohne daß beffen Aufenthalt bis jept ermittelt 
werben fonnte, 

Es werben deßhalb ſämmtliche obengenannten Bes 
hörden unter Anfügung eines Signalements des Bers 
mißten beauftragt, auf benfelben geeignete Spähe zu 
verfügen und ihn im Betretungsfalle an bie E, Polizch« 
Direktion Münden abliefern zu laffen. 

Landshut, den 27. November 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilſher, f. Regierungs-PBräfident, 
Zunuer, Sefretär, 
Sigunalement 

Buamilien-Name Rasp, Borname Franz, Geburts- 
ort Gieſing, Alter 38 Jahre, Größe 6‘, Haare furz 
geſchnitten, roth, Bart volftändig, unrafitt, roth, Ges 
figtsfarbe gefund, Geftatt ſchlank. 

Bekleidung. Bei feiner Entfernung trug er 
einen breitfrämpigen braunen Hut, braune Kochler- 
joppe, blau und grau geſtreiſte Tuchhoſe, blau feidene 
Weſte, ohne Halstuch, führt eine filberne Taſchenuhr 
und eine Heine Brieftafhe mit fi. 








Ad Num. 5818, 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern 

(Deu Fleiſchſaß für den Monat Dezember 1858 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulatives vom 15. Juni 1813 und 31. Oftober 
1819, bann $, A der allechöchſten Verordnung vom 
30. Oftober 1844 (DU. V.“S. Db. 13. S. 889 sequ, 
und neue Folge Band 29, ©. 412), enblich mit bes 
fonderes Rüdfiht auf den Bleifchfag der Haupt- und 
Reſidenzſtadt München, hat die unterferigte k. Stelle 


1435' — 1466 


beſchloſſen, den Maßtochſen und Rinhfleifchpreis für folgenden Bezügen auf ben Grund bes neuen 
ben Monat Dezember 1858 feſtjuſchen,, wie folgt: Baffionsabfchluffes vom Jahre 1853 ausgefchrieben: 








1. für die Stabt Landéhut I, An ftändigem Gehalte: fl. &. 
a) Maftochjenfleiih das Pfund 13 kr., Aus Stiftungsfaffen in &lb „. . — 45 
(dreizchn Kreuzer), N. An Zinfen von ben zur Pfarrei ge 
b) Rindfleifh das Pfund 12 Fr,, ftifteten Rapitalien . 2» 2. 1 — 
(zwölf Kreuzer); III, Ertrag aus Realitäten: 
I. für bie Stabt Straubing Anfchlag ber freien Wohnung im Pfarr- 
a) Maftochfenfleifh das Pfund 12 fr. 2 di, baufe, welches fh in gutem baulichen 
(zwölf Kreuzer zwei Pienninge), Stande befindet, nebft Defonomie- 
b) Rindfleifh das Pfund 11 fr. 2 dL, Gebaͤudenn. 0 — 
(eilf Kreuzer zwei Pfenninge) ; Aus Grundſtücken. 2. . 125 30 
I. für die Stadt Paßau IV. Aus Rechten: 
a) das Pfund Maftochfenfleifh 12 fr. 2 di. Zinfen aus Ablöfungsfapitalin . 330 1% 
(wölf Kreuzer zwei Pienninge), Vieh . 2.0.0. . 1 — 
b) das Piund Rindfleifh 11 fr. 2 di, Forfireht aus ber Schalter Reiche, 
Ceilf Kreuzer zwei Pfenninge), waldung, 
IV, In den übrigen Poligeidiftriften richtet ſich 7 Nürnberger Mäß weiches Holz 
ber Fleiſchſaz nach jenem der Städte Landshut, a3 0...» 24 30 
Straubing und Paßau in ber durch Regierungs- 54 Nürnberger Maͤß weiches Siod- 
Ausfhreibung vom 5. November 1844 (Kreisbl. holz à 50 ee 4 223 
©, 712) und nad den ſpäter erfolgten einfchlä- 175 Wellen à 56 fr, per 100 Stüd 1 38 
gigen Beftimmungen, Wattfiteun . : 2 2 2 0. 4 — 
V. Der Preis des Kalbfleifhes darf den Betrag V. Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 
von 12 fr, (zwölf Kreuzer) pr. Pfund nicht überfchreiten, denden Dienftedfunftionen „ . . 111 30 
Landshut, den 30. November 1858, Summa . 634 17 
Königliche Regierung von Niederbayern, Laſten: Keine. 
Kammer ded Innern, Ansbach, den 27, November 1858, 
v Schilder, k. Regierunge-Bräfident. Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Bunuer, Gefretär. Frhr. v. Lindenfels. 
Feigel. 
Ad Num. 1193, a ggg nn nm nur 


(Die Etledigung der Pfarrei Uttenrentg, Defanats Erlangen, bei.) Ad Num, 1194. 
Im Namen Seiner Majıflät des Königs . (Die Erlevigumg ber Pfarret Neuhof, Defamats Mit. Erlbach, betr.) 
von Bayern, Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
Durch ben Tod des bieherigen Mfarrers iſt die von Bayern, 
Pfarrei Uttenreuth, Defanats Erlangen, in Er- Durch den Tod bed bisherigen Pfarrers iſt bie 
lebigung gekommen und wird baher zur ‚vorfchrifts- Pfarrei Neuhof, Defanats Met. Erlbach, in Er- 
mäßigen Bewerbung bis zum 12. Januar 4859 mit ledigung gefommen, und wird baher zur vorfchrifts- 
- 99 * 
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mäßigen Bewerbung bis zum 12, Januar 1859 mit 


folgenden Bezügen auf den Grund bes 


Bafflonsd- 


abjchluffes vom Jahre 1857 ausgefchrieben: 


I. An ftändigem Gehalte: 
1, Aus Staatslaffen: 
an baarem Gele. . 2...» 
an Raturalien: 
1 Schffl. 245 M$. Koına8fl.5i1 fr. 
(Wirb nad dem jährlichen Normal. 
preife in ®elb vergütet.) 
1ARIft. weich. Scheitholz a3fl. 324 fr, 
13 Kıft. buch. Scheitholz a4 fl. 55 fr. 
4 Kit. weiche Sıöde a 1 fl, 20 kr. 
3 Rift. buchene Stöde a 1 fl, 20 kr. 
1 Schleifßbpaum : “2. 
2. Aus Stiftungsfaflen : 
an baarem Bele . x» » 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei — 
ftifteten Kapitalienn.. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Piarrhaufe, wel 
ches fi in gutem baulichen Stande 
befindet, nebft Defonomiegebäuden . 
aus Grundſtücken. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 
Weiderecht. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienflesfunftionen 


VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Ga⸗ 
ben und Sammlungen. — 


* + * * 


Summa 769 153 


Die Laften hievon ab mit . 
Reinertrag 


ft, 
50 


fl. 
35 


13 11 


35 
364 
20 


54 


23 
30 


m m Ga 00 


23 


35 
138 


— 


71 


219 45 
1 12 


230 123 
5; — 


36 18 
732 573 


An freiwilligen Geſchenken ungefäht 12 fl, 


Der Amtsnachfolger hat die auf Anfchaffung ber 


Pfarrkiftungsfaffe verwendeten 7 fl. zurädzuerjegen. 


Ansbach, ben 27. November 1858, 


Königlies proteftantifches Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfele, 


Feigel. 


Ad Num, 1195. 
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(Die Grlebigung ber Pfarrei Ditenhofen, Defanats Winbsheim 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers if 
bie Pfarrei Ottenhofen, Dekanais Windsheim, in 
Erledigung gelommen und wird daher zur vorfchrifts« 
mäßigen Bewerbung bis zum 12. Januar 1859 mit 
folgenden Bezügen auf ben Grund bed Baffions- 


Abſchluſſes vom Jahre 1856 audgefchrieben: 


J. Aa ftändigem Gehalte: fl. 


1) Aus Staatsfaflen: 
an baarem Gele. . » 
an Raturalien: 
10 Schffl. 42 Meg, Dinfel a4f.Afı, 43 
44 Schober kurzes Stroh a 157 fr 8 
(Diefer Naturalbegug wird nad ben 


jährlihen Normalpreifen in Gelb 
vergütet.) 


2) Aus Stiftungscafien: bar. . .„ 4 
3) Aus Gemeindecafien: 
2 Klafter weiches Laubholz a3 f. 6 
200 Wellen 814.30 Er. pr. Hundert 3 
Il. An Zinfen von ben zur Pfarrei ge 
Rifteten Rapitalin . 2 0. 
Ertrag aus Realitäten: 
Anihlag der Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fid) in gutem baulichen Stande“ 
befindet, nebft Deconomicgebäuben . 30 


aus Grunbfläden « x»... 202 
Ertrag aus Redten: 


Zinſen aus Ablöfungsfapitalin . . 259 
Weibereht -— © ce an 0... 12 


Pferchnaͤchte. 5 
Eichelrecht 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt m wer⸗ 
denden Dienſteoſfunktionen. 


45 


III. 


IV. 


48 


fr, 


53 » 
465 


56% 


54 


20 
10 


27 


Summa 666 27° 


Die Lafien bievon ab mit 4 


27 
20 


Reineritag 662 


-7 
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Der Amtsnacfolger hat den Pfarrer Bed'ſchen 
Relilten ein vom vom vorigen Pfarrer vorgefchoflenes, 
auf ben Ablöfungsfapitalien haftendes Paffivfapital 
zu 16 fl. 9%, fr. vorbehaltlich des Rüderfages aus 
einem ſich ergebenden Anfalle an Baarfchaft zu erfegen, 

Ansbach, ben 27. November 1858.| 


Königliches proteftantiihes Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Feigel. 








Bekanntmachung, 

bie IV. Berloofung bes neuen Anlehens von 1852 a 44 *4 bett.) 

Gemoͤß ber Belanntmachung vom 13, b. Mis. 
u (Regierungsblatt Seite 1307) wurde heute bie IV, 
Berloofung bes 

„Neuen UAnlebend 1852" 
zu 4'/, vom Sundert 

auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen 
lautend, vorgenommen, wobei dem Berloofungsplane 
gemäß bie in dem angefügien Bergeichniffe aufgeführten 
EommiffionssKatafter-Nummern gezogen worden find, 

Zur Bermeidung jeder Verwechslung mit andern 
Anlehen zu 4, Procent wird ausdrüdlich bemerkt, 
daß bie oben angeführte Bezeichnung bes gedachten 
Anlehens unter ber Bignette ber Obligatio- 
nen enthalten ifl, und daS auch bie Coupons 
berfelben an ber Seite Clinfs) mit der Benennung 

„Meued Anleben 1852” 
bizeichnet, ſowie fimmtlich auf den Zinstermin 1. Auguſt 
ausgeftellt find. 

Alle Obligationen bes neuen Anlehens von 1852 
auf den Inhaber (au porteur) und auf Ramen lau- 
tend, welche oben links eine rothgefchriebene Commif- 
fiond-Katafter-Nummer an fi tragen, die in bem an« 
liegenden Bergeichniffe enthalten it, werben hiemit un- 
ter folgenden Beftimmungen zur Heimzahlung gefünbet: 

1) Die Berzinfung ber verloosten Obligationen hört 
mit dem 28. Februar 1859 auf, 

2) Mit der Rüdzablung der verloosten Obligationen 
wird fogleich begonnen, und #8 werden biebei bie 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich flets bis 
zum Ablauf desjenigen Monats, in welchem die 
Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Kalle über den 
28. Februar 1859 hinaus, vergütet, 

3) Ueber ben Bollzug ber Heimjahlung wird Fol. 
genbes beflimmt: 
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a. bie Obligationen auf ben Inhaber (au 
porteur) betreffend. 
Die Zahlung diefer Obligationen, welche alle von 
ber fgl, Specialcaffe Regensburg ausgeftellt find, fan 
nicht nur bei diefer, fondbern nad) dem Wunſche der 
Beiheiligten auch bei ber fgl. Staats-Gchulbentilgungss 
Hauptcaffe in Münden, fowie bei ben fgl. Special⸗ 
caffen Augeburg, Bamberg, Nürnberg und Würzburg 
erfolgen. Die fgl, Speciatcaffe Münden löst foldhe 
Obligationen nicht ein. 
b, Bezüglich ber auf Namen lautenden 
Obligationen 
findet bie Zahlung in ber Regel nur bei benjenigen 
f. Staats · Schuldentilgungs · Specialcaſſen flatt, welche 


ſolche ausgeftellt haben. 


Ausnahmsweiſe kann aber auf ben Wunſch ber 
Betheiligten die Anmeifung ber Zahlung auch bei einer 
anderen Staats-Schuldentilgungs-Eaffe geſchehen, es 
iſt jebodh in dieſem Falle zur Sicherheit der Gläubiger, 
wie ber fgl. Staats-Schuldentilgungs-Anftalt uner- 
täglich, baf bie betreffende Rominal-Obligation vor- - 
ber (ohne Abquittirung bes Capitals und ber Zinfen, 
bagegen belegt mit ben allenfalls erforderlichen Legiti- 
matlond-Rachweifen) ber fgl. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
Special» Eaffe, welche ſolche ausgeftellt hat, 
vorgelegt wird, wofelbft alsdann, wenn fein Anftanb 
obmwaltet, die Zahlungsanmeifung auf die von den Glaͤubi⸗ 
gern bezeichnete Caſſe (ſowohl für das Eapital, wie für bie 
Zinfen) beigefügt und bie Küdgabe vollzogen wird. 

e. Dispofitionsbefhränfungen aufver 

Ioosten Obligationen betr, 

Die Bezahlung ber einer Dispofitionsbefchränfung 
unterliegenden Schuldbriefe fann erſt nah unbebing- 
ter und legaler Befeitigung jener Binculirungen 
durch die betheiligten Gläubiger erfolgen, 
wobei es fich übrigens von felbft verfteht, daß die etwa 
hiedurch herbeigeführten Verzögerungen in ber Baar 
zahlung ber verloogten Obligationen bie Zinfenfiftirung 
am 28, Bebruar 1859 nicht zu hindern vermögen, 

4) Die Wiederanlage der verloosten Eapitalien fann 
bis auf weitere Berfügung bei dem 4°%/gigen Eifen- 
bahn⸗Unlehen mit und ohne Arrofirung ftattfinden. 

Münden, ben 23. November 1858. 

Kol. bayer. Staats⸗Schuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner, 
Brennemann, Sectelaͤt. 
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Berzeichniß 
der in Gemaͤßbeit der heute ſtattgehabten vierten Verlooſung des neuen Anlehens von 1852 
zu 4%, Prozent zur Heimzahlung beftimmten Anlehend: Obligationen. 


Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) und auf Uamen. 
Rothgeſchriebene Commiſſions⸗Cataſter Nummern. 

















10* 326 668 986 1307 1618* | 1032 2277 2605 2926 
11* 361 679* 987 1310 1619 1943* | 2283 2609 2938* 
22 363* 680* 989 1315* | 1620 1956* | 2298 2619 2955 
26 368 686 | 1007 1318* | 1632 1990* | 2335 20626 | 2968* 
61 379* 687 101 1319 1643* | 1993 2309 2638*| 29070* 
63* 380 * 689 1015° | 13230 1656* | 1998 2319 2655 2972”. 
68 386 710* |. 1018* | 1332 1690* | 2005 2326 2668* | 2977 
79* 387 711° | 1019 1343* | 1693 2009 2338* | 2670* | 2983 
80* 389 722 1020 1356* | 1098 | 2019 2355 2672* | 2908 
86 410* 726 1032 1390* | 1707 2026 2368°% | 2677 3010* 
87 411* 761 1043* | 1393 1711 2038? | 2376” | 2683 3023 
89 422 763* | 1056* | 1398 1715* | 2055 2372*| 2608 | 3039° 
110* 4236 768 1090* | 1407 1718? » 2068* | 2377 2705 3047 
111* 461 779° | 1093 1411 1719 | 2070* | 2383 2709 3049* 


122 463* | 780*| 1098 1415* | 1720 | 2072* | 2398 2719 3056* 
126 468 786 1107 | -1418* | 1732 2077 2405. | 2726 3062* 
161 479* 787 1111 1419 1743* | 2083 2409 2738* | 3067* 
163* 480* | 789 1115* | 1420 1756* | 2008 | 2419 | 29755 3077* 
168 486 810* | 1118*| 1432 1790* | 2105 2426 | 2768° | 3083 


179* 487 811* | 1119 1443* | 1793 2109 2138* | 2770* | 3084* 
180* 489 822 1120 1456* | 1798 2119 2455 2772* | 3100 
186 510* 826 1132 1490* | 1807 2126 2468* | 2777 3110* 
187 511* 861 1143* | 1493 1811 2138? | 2470* | 2783 3123 
189 522 863* | 1156*| 1498 |. ı815* | 2155 | 2472*| 2798 3139* 
210* 526 868 -| , 1190* | 1507 ı818* | 2168*| 2477 2805 3147 
211* 561 879* | 1193 1511 1819 2170* | 2483 5809 3149* 


222 563* 850* | 1198 1515*| 1820 2172* |: 2498 2819 3156* 
226 5068 836 1207 1518* | 1832 2177 2505 2826 3162* 
261 579* 857 1211 1519 1843* | 2183 2509 2838* | 3167* 
203* 580* 8839 1215* | 1520 1856* | 2198 2519 2855 3177* 
263 586 910” | 1218*% | 1532 1890* | 2205 2526 2868* | 3183 


279* 587 911? | 1219 1543* | 1893 2209 2538* | 2870° | 3184* 
280* 589 0922 1220 1556* | 1808 2219 2555 2572" | 3200 


286 610°” | 926 1232 1590* | 1907 2226 2568* | 2877 3210* 
287 611* 961 1243* 1593 1911 2238* | 2570* 2883 3223 
289 622 963% | 1256* | 1598 1915* | 2255 2572* | 2898 3239* 


310* 626 908 1290* | 1607 ı918* | 2208* | 2577 | 2005 | 3247 
311* 661 979* | 1293 1611 | .1919 2270* | 2583 2909 | 3249* 
322 663° | 980*| 1298 1615* | 1920 2272°| 3508 | 2919 3256* 
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Roth geſchriebene Commilfions - Eatafter - Nummern: 
3202* | 3447 3610* | 3783 3962* | 7135* ! 7301 | 7490* | 7654 | 7835* 
3267* | 3449* | 3623 3784” | 3967° | 7141* | 7318 | 7491 | 7674* | 7841* 
3277" | 3456* | 3630* | 3800 3977* | 7143 7334 | 7500* | 7675* | 7843 
3283 | 3462* | 3647 3810* | 3983 | 7154 7335* | 7501 | 7600* | 7354 
3284* | 3467* | 3649* | 3823 3984* | 7174* | 7341* | 7518 | 7691 | 7874* 
3300 | 3477* | 3656° | 3839* | 4000 | 7175* | 7343 | 7534 | 7700* | 7875* 
3310* | 3483 3662* | 3847 7001 7190* | 7354 | 7535* | 7701 | 7890* 
3323 | 3484* | 3667* | 3849* | 7018 | 7191 7374* | 7541* | 718 | 7801 
3339* | 3500 3677* | 3856* | 7034 | 7200* | 7375* | 7543 | 7734 | 7900* 
3347 | 3510* | 3683 3562* | 7035* | 7201 7390* | 7554 735* | 7901 
3349° | 2523 3684* | 3867* 7041* 7218 7391 | 7574* | 7741* | 7918 
3356* | 35309* | 3700 3877* | 7043 | 7234 7400* | 7575* | 7743 | 7934 
3362° | 3547 3710* | 3883 "054 | 7235* | 7401 | 7590* | 7754 | 7935* 
3367° | 3549* | 3723 3884” | 7074* | 7241* 7418 | 7591 774* | 7941* 
3377° |. 3556 | 3739" | 3900 7075* | 7243 7434 | 7600* | 7775* | 7943 
3383 | 3562* | 3747 3910* | 7090* | 7254 7435* | 7601 | 7790* | 7054 
3384® | 3567* | 3749* | 3923 091 | 7274* | 7441* |'7618 | 7791 | 7974* 
3400 | 8577* 756* | 8630* | 7100* | 7275* | 7443 | 7634 | 7800* | 7975* 
3410* | 3583 3762° | 3947 7101 | 7290* | 7454 | 7635* | 7801 | 7990* 
3423 | 3584* | 3767* | 3940* | 7118 | 7291 7474* | 7641* | 7818 | 7991 
3439°% | 3600 3777? | 3956* | 7134 | 7300* | 7475* | 7643 | 7834 | 8S000* 


Vorftehende Nummern finden, wie oben erwähnt, fowohl auf bie Obligationen au porteur, ald auch 


auf die NRominal-Obligationen Anwendung. 


Die mit einem * bezeichneten Serien- oder Hauptfatafter-Nummern find nad dem Berloofungs- Plane 


an die Stelle der bereits bei den drei erſteren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


— 


Sämmtliche gezogene Rapitalien treten mit dem 1. Mär; 1859 außer Verzinfung. 


Münden, den 23, Rovember 1858. 


Königlih Bayerifhe Staats: 


v. S 


Bekanntmachung. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Preſſe in Mro. 270 der Ham⸗ 
burger Nachrichten betreffend.) 


Das k. Bezirlsgericht Münden I. d. Ifar bat in 
geheimer Sitzung vom 27. November lauf. Jahres, 
wobei zugegen waren: Freiherr von Lupin, Direltor, 
Borfigender, Freiherr von Schleich, Rath, Haindl, 
Aſſeſſor, Wolf, I Staatsanwalt, Zörn, Protofoll- 
führer; — in Erwägung, dab durch ben Inhalt des 
Artifeld in der auch dahler verbreiteten Nro. 270 des 


Schuldentilgungs · Commiſſion. 


utner. 
Brennemann, Sekreltät. 


in Hamburg erſcheinenden Zgitungsblatted „Hamburger 
Nachrichten“ vom 13. If. Mıie, beginnend: „Bayern, 
Münden den 10. Rovbr, Die Ergebniffe der bayr. 
Straftechtopflege ıc.* "der Art, 26 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. Mai 1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Ver 
fon, gegen weldye mit Erfolg eine Auflage gerichtet 
"werden könnte, nicht gegeben if, in Gemäßheit der 
Art. 49 Neo, 5, Art. 55 des Strafprozeß · Geſctzes 
vom 10. November 18348, dann Art, 2 Abſ. 2 und 
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Art, 3 bes Preßſtrafgeſetzes vom 17, Mir 1850 
auf Einfiellung bes Etrafverfahrens erfannt, aber zus 
gleih die Unterbrüdung des obigen Preßerzeug« 
niſſes, foweit basfelbe nicht bereits in Privatbefig über 
gegangen ift, beſchloſſen, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Am 27. November 1958, 
Der Fönigliche Direktor 
Eiche, v. Lupin. 


Mepenanr. 





Ad Num, 821, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das fönigl. Appellationsgeriht von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg hat am 29. September 1858 Wors 
mittags 14 Uhr, verfammelt in geheimer Eigung, wo · 
bei zugegen waren: die Aſſeſſoren Wagner als Bor- 
ſihender, Freitag, Wolf, Hocheber und Fram 
kenberger, ber Oberſlaatsanwalt Peterfen und 
Sefretie Meisner in ber Unterfuhung gegen ben 
Buchdrucker Wohlfarth und Redafteur Neder in 
Würzburg wegen Prefvergehens in der Erwägung: 

41) baf bie im Würzburger Journal Nro. 114 ent- 
haltene Bekanntmachung ber Handlung Stirn 
und Grein in Frankfurt a / M. eine Auffor- 

berung zu eimem burch Berorbnung vom 14, 

Auguſt 1810 verbotenen Lottofpiel enthält, 
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2) daß, wenn auch nach den gepflogenen Erhebungen 
nicht anzunehmen if, daß Redakteur Neder und 
Buchdrucker Wohlfarth fi in rechto widrigem 
Vorſatze an dieſer Bekanntmachung betheiligt 
haben, doch bei dem geſetzwidrigen Juhalte der 
Im Würzburger Journal Nro. 114 enthaltenen 
Befanntmahung ber Handlung Stirn v, Grein 
bie Unterdrädung obigen Zeitungobfattes gemäß 
Art, 2 des Preßſtrafgeſetzes geboten erſcheint, 

in Gemaͤßheit des Art. 2 des Preßſtrafgeſetz es 
vom 17. März 1850 erkannt, 

da die Neo, 114 des Würzburger Journals 

vom 12. Mai 1858 zu unterbrüden fei. 

Die wird beſtehender Vorſchrift gemäß befannt 
gemacht, 

Würzburg, am 22, November 1858, 

Königliches Bezirfögericht. 


Seuffert. 
Önberti. 


% 

— — — 
IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 
Laut allerhöchſten Referipts vom 21. November 

1858 haben Seine Majeflät ber König bie 

fatholifche Pfarrei Aicha an ber Donau, fgl, Land⸗ 

gerichts Ofterhofen, dem Priefter Jofeph Niederm ayr, 

Plarr-Erpofitus in Neureichenau, verliehen, 





x 
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UL Augsburger-Cours 
vom 25. November 1858, 


Königlih Bayerifhe Papier. Gelb. 
Chligationen a 35 Yo. +» . . — 96 


" {/} + .* + + * . . 98 — 

= er ie ar 101 — 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern 





Nr. 100. 


Sandshut, Mittwoh den 8. Dezember 


1858- 





’ andalt: 

Königlich Allechöchfte Vezerduung, die Borfpaunleiftung beim Shubfuhrwerfe betr. — Den Eonferibirten ber Altersflaffe 1837, Lubwig 
Hamberger. — Die Verlegung des FE. nieverländifhen Werbebepots nah Mannheim. — Die Berfiherung von Staatsgebänden gegen 
Brandfchaden. — Aufficht auf Sanbesverwiefene, — Die Wieberbejegung ber erledigten Zehrftelle ver Faufmännifhen Wiſſenſchaften 
und der franzöfifchen Sprade an ber Kreislandwirthſchafts- und Gewerboſchule zu Paflan. — Den Berkauf von Fosmetifhen und 
Geheimmittels. — Die Erledigung ber Pfarrei Weſtheim, Defanats Dittenheim. — 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Vorſpannleiſtung beim Schubfuhrwerle betreffend. 


Maximilian IL. 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
x. ꝛ⁊c. 

Wir finden Uns bewogen, unter Hinweiſung 
auf Abſchnitt III. it. A. 8. 1. des Landtags · Abſchiedes 
vom 1. Juli 1856, die Verordnung vom 5. Januar 
1851, die Vergütung für die Vorſpannleiſtung beim 
Schubfuhrwerke betreffend, hiemit außer Wirkfamfeit 
zu fepen und über bie Borfpannleilung beim Schub- 
fuhrwerfe, übrigens unter Aufrechthaltung ber beftehen- 
ben gemeindlichen Verpflichtung zur Leitung besfelben, 
au verordnen, was folgt: 

I. 

Die Borfpannleiftung beim Schubfuhrwerfe wird 

Fünftighin in jebem Diftrifts-PoligeirBezirfe von dem 





Staatsärar an einen Unternehmer im Wege ber Ber- 
ſtelgecuug an ben Wenigfinehmenden vergeben. 

Der hienach auf biefe Borfpannleiftung erlaufende 
Aufwand wird aus ber Staatkcaffe beftritten, vorbes 
haltlich des etwaigen Rüderfages aus ben Mitteln 
bes Shüblings, alimentationspflichtiger Berwanbten 
besfelben ober ſchuldhafter dritter Perfonen. 

nl. 

Findet ih in einem Bezirfe ein Unternehmer 
nicht, oder wird für bie Borfpannleiftung eine unverhältnißs 
mäßige Vergütung vom Staatsärar verlangt, fo wird 
durch gemeinfchaftliche Anordnung ber beiden Regierungss 
Kammern die Raturalleilung des Schubfuhrmwerfs von 
ben Anfpann-Befigern in ben Gemeinden, wie biöher, 
in Anſpruch genommen und für biefelbe bas erhobene 
und feftgeftellte ortsuͤbliche Fuhrlohn aus ber Staats- 
caſſe vergütet, 

III. 

Die Diſtricts⸗Polizeibehörden find ermächtigt, dieſe 

Raturalleiſtung in Anſpruch zu nehmen, wenn in Folge 
100 
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eintretender befonberer Birhäftniffe in einem Bezirke 
mehr Schubfuhrwerk, als ber Unternehmer zu ſtellen 
verbunden ift ober zu flellen vermag, erforberfich oder 
überhaupt biefe Inanfpruchnahme zur Fernchaltung 
von Stodungen ober Verzögerungen im Schüblings⸗ 
Transporte weranlaßt werben folkte. 

In bdiefen Faͤllen wird für die Raturalleiſtung ber 
gleiche Betrag, welcher in bem beireffenden Bezirke 
dem Unternehmer für bas Accord⸗Fuhrwerk vertrags- 
mäßig bewilligt if, aus ber Gtaatscaffe vergütet, 

IV. 

Gegenwärtige Verordnung teitt mit dem 1. April 
1859 in Wirkſamkeit. 

Münden, ben 29. November 1858, 

Ma & 
Dr. p. Aſchenbrennerx. Graf v. Reigersberg, 
Auf Königlich Mlechähften Befehl: 
der GeneralbSekretär 
Minifterialratö u. Epplen. 


——— —— — — — m en 
J. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Centtal ⸗ und Kreis · Behörden. 


Ad Num. 5897. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 

Den Gonferibirten der Alterellaſſe 1897, Ludwig Hamberger betr.) 
Im Hamm Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Barbara Reifel, Witwe des Händlers Simon 
Hamberger von Hertlingähaufen im Kanton Grüp- 
Habt in der. Pfalz, welche mit einem buch has kgl. 
Landkoumniſſariat Eranfenihal unterm 9. Gepibr. 
1.38, ausgefichten Hanbelspaffe verfehen, fi in bem 
bießfeitigen Bayern auf Reifen befindet, fol in ber 
Conſeriptions ſache ihres Sohnes durch das benannte 
Ranbeommiffariat vernommen werden, 

Auf Anfuchen ber F. Regierung ber Pfalz, K. d. 
Innern, vom 25. pr. 29, lauf. Mts. werben baher 
ſaͤmmtliche Diſtrilas ⸗Polizeibehörden non Niederbayern 
hiemit angewleſen, ben dermaligen Aufenthalt ber War 
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bara Reiſel zu erſorſchen und ein allenſallſiges Ergeb⸗ 
niß dem £. Landcommiſſariate Franlenthal befannt zu 


u. 
Laudohut, den 30. November 1858, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sehretär. 
Ad Nam. 6072. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Die Berleguug bes k. niederlaͤndiſchen Werbedepots nach Mann⸗ 
beim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs 

von Bayern. 

Anhaltlich singehommener bienftliher Anzeigen dft 
das zu Loͤrrach beſtandene F, niederländifche Werbe⸗ 
Depot für die Rekrutirung ber bofländifch - indiſchen 
Regimenter nunmehr nah Mannheim verlegt worden. 

Es befteht aus dem Borftande Oberſt Scharten, 
dem Major Häffeli, dem Adjutanten Britt, dem 
Militärarnne Br, Böffler und vier Wachtweiſtern, 
weiche lehtere im „ſilbernen Anker“ wohnen, 

Saämmtliche Diftritts - Boligeibehörben werben hies 
von unter Himveifung auf die höchſte Entſchließung 
vom 27. Februar ©. Is. CMeeisamtsblatt Nro. 20 
©. 832) der genauen Narnachacung wegen in.Keumi« 
niß geſetzt. 

Lanbehut, den 2, Dezember 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, J. Regierungspräfibent, 
Bunner, GSefretär. 
Ad Num, 5935, 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
in Niederbayerm 
(Die Berfierung von Gtaatsgebäuben gegen Branbfäaben Betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Gemäß hoͤchſſen Reikripts bes k. Staats: Minifte- 
ziums des Handels umd der Öffentlichen Arbeiten vom 
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27, v. Mis, Rro. 11,413 wird ben obengenannten 
Behörben bekannt ‚gegeben, daß bezüglich ber Verſiche⸗ 
zung der Militär-Brbäude gegen Brandfchaben bie 
höchſte Finanz ⸗Miniſterial⸗Entſchließung vom 21. Dez. 
© 36, Rro, 13,459 (Rreisamteblatt 1858 ©. 112) 
eine Anwendung nicht zu finden, vielmehr bie Ber 
fiherung jener Gebäude in ber Regel nad ben Be- 
flimmungen $. 14 Ziff. 4 ber Vollzugs -Iuftruftion 
vom 9, Dftober 4852 zu gefchehen hat, 
Landshut, ben 3. Dezember 1858, 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Sunner, Seltelaͤr. 








Ad Num, 5525, 
An fämmtlide 
E Stabtlommiffariate und Diftriftspoligei- 
behörden von Rieberbayern, 
(Aafſicht auf Lanbesverwiefene betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
. von Bayern, 

Durch Erkenntniß bes F. Bezirfögerichtes Aſchaffen⸗ 
burg vom 16. November fd. Its. wurden Adam 
Kommrans von Haingrund, Großherzogthums 
Heflen, wegen Verbrechens bes Bruches ber Landes- 
verweifung im realen Zufammenfluffe mit einem Ber- 
brechen bed ausgezeichneten Diebitahles, dann Georg 
Walter aus Sedmanern, großherzogl. heſſiſchen 
Landes, wegen deoſelben Diebſtahlsverbrechens, Erſterer 
in eine Ajährige, Letzterer in eine 2'/,jährige Arbeils⸗ 


Hausfirafe vorweiheilt, nach erftanbener Strafe aber , 


Beide, ımb zwar Adam Kommraus wiederholt, bes 
Landes verwiefen. 
Ebenfo wurde ‚bie Ichige Taglöhnerin Eva Elifa- 
betba Berkes von Mittelsdorf, Juſthamtes 
Kaltennorbheim, durch Erkenntniß bes k. Beyirföger 
gerichtes Reuſtadt a,S. vom 28. Olltober d. 38, 
wegen Berbrehens ber Rückkehr aus ber Landeöver- 
weifung in eine einjährige Arbeitshausftrafe und wieder⸗ 
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holte Lanbesverweifung nad überſtandener Strafe ver- 
urtheilt, 

Die obengenannten Behörden, welchen nachſtehend 
das Signalement der erwähnten brei Individuen mit 
geiheilt wirb, erhalten ben Auftrag, bezüglich bexfelben 
nach beftehenber Vorſchrift zu verfahren, 

Landshut, ben 3. Dezember 1858, 

Königlihe Regierung von Wiederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Bräfident. 
Zunuer, Sekretär, 

Signalement des Adam Kommraus. 

Größe 5’ 6°, Alter 20 Jahre, Haare bunfel- 
blonb, mehr bräunlih, Stine bebedt, Augenbrauen 
blond, in’s Röthlichte fpielend, Naſe did, Mund etwas 


breit, mit oben hervorfichenber Lippe, Kinn fpig, Ge⸗ 


ſicht lang, Körperbau ſchlank, Augen blau, auf dem 
sechten ein Hell. 
Eignalement bes Georg Walter, 
Miter 16 Jahre, Größe 5° 5°, Haare blond, 


lang, Stirne nieder, Augenbrauen braun, Rafe lang, 


gerade, Augen grau, Mund klein, Kinn fpig, Bart 
ohne, Geſicht lang, Befihisfarbe gefunb, 

Defondere Kennzeichen: ohne. 

Sigunalement ber Eva Elifaberha Berfes 
von Mittelsborf. 

Größe 5 5°, Mlter 24 Jahre, Statur mittlere, 
Haare blond, Stimme Hein, Augen grau, Rafe pro 
porlionirt, Mund betto, Kinn oval, Geſichtsform länglic, 

Beſondere Kennzeichen: Feine. 


Ad Num. 6191, 

(Die Wicberbefegung der erlebigten Lehrſtelle der klaufmanniſchen 
Biffenfchaften und ber frauzoͤſiſchen Spracht an ber Kreielandwirth⸗ 
ſchafts und Gewerboſchule zu Paſſau beiseffend,) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

An der Kreiolandwirthſchafis und Gewerboſchule 
zu Baffau iſt bie Gtelle eines Lehrers ber Handels 
Wiſſenſchaften und ber framöfifen Sprache, womit 
ein Behalt von jährlih 600 fl, verbunden if, eriebiget, 





1487 


Bewerber um dieſe Lehrflelle haben ihre Geſuche 
mit ben entfpredhenden Nachweiſen über ihre Befähi- 
gung und über ihr Verhalten binnen 4 Wochen bei 
dem Reftorate ber gedachten Lehranflalt einzureichen, 

Landshut, den A, Dezember 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayerm, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Seketär, 
Ad Num, 6275. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

(Berkauf von loemetiſchen und Geheimmitteln betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Unter Hinweifung auf bie Ausſchreibung vom 
18. DOftober [, Jo. bezeichneten Betreffs (Kreis-Amtss 
blatt Rr. 86, S. 1293) wirb bie unter bem 1. be. 
Mis. an bie k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, im obenbezeichneten Betreffe ergangene 
Entfchliefung bes k. Staatsminifteriums des Handels 
und bee öffentlichen Arbeiten im Nachfolgenden zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Landshut, den 4, Dezember 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kamıner ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Seltelaͤt. 
Abbrud, 


Staatöminifterium ded Handels ıc. 

Auf den Bericht vom 20. v. Mts., beffen Beilage 
zurädfolgt, wird dem Apotheker Sollinger dahier zum 
Aueverfauf der Borräthe, bie er von ben in ber 
Minifterial»-Entfchliefung vom 16. Dftober d. 38. be- 
nannten Mitteln noch befigt, ein Termin bis zum 
legten Dezember h. Js. gewährt, 

Münden, am 4. Deyember 1858. 

Auf ıc, Befehl. 


(4) von Zwehl, 
An die F, Regierung von Ober (gez.)v. Bolfanger. 
bayern, K. d. J., ergangen. 


1468 


Ad Num. 1192, 

(Die Erledigung ber Pfarrei Weſtheim, Defanats Dittenheim, betr.) 
Im Ramen Seiner Majıflät ded Königs 
von Bayern, 

Durch ben Tod bes bisherigen Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Weſtheim, Defanats Dittenheim, in Er- 
lebigung gefommen, und wird baher mit folgenden 
Dezügen auf Grund bes neuen Baffionsabfchluffes 
zur ‚vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 12. Ias 
nuar 1859 hiemit ausgefchrieben: 

1. An fländigem Gehalte: „ fl. ii 
41. Aus Staatskaſſen: 
an baarem See. 2: 2. 5 — 
an Naturalien: 
446,3 Bıl.3&;,. Dinfela 3.49 Mr, 15 47 
4Ech. 3 Bıl.35,. Habera 3fl.24 fr, 14 35 
(Diefer Getreidebezug wird nach den 
jährlichen Normalpreifen in Geld 
vergütet.) 
2. Aus Stiftungsfaffen: , 
an baarem ®cle, » . 9 414 
N. An Zinfen von — zur Pfarrei ge 

fifteten Kapitaliin . 2 2 — — 
III, Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches 

fi) in gutem baulichen Stande befindet, 

mit Dekonomiegebäuden . x. . 4 — 

Aus Grundlüdn .» x» +... 465 — 
IV, Ertrag aus Rechten: 

Zinfen aus Ablöfungsfapitalin . 306 49% 

Bemeindecdt . 2 2 2 0.“ 1 30 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 
benden Dienfteöfunftionen . » 83 22% 
Summa . 985 34 
Die Laften hievon ab mit „ . . 60 48$ 
Reinertrag 924 454 

An freiwilligen Geſchenken ungefähr 15 fl, 

Bom Amtsnacdhfolger if ein zur Dedung von 
Zehentfirirungsfoften aufgenommenes Paffivfapital zu 
180 fl. 345 fr. in jährlichen Abfipfriften zu 20 fl. 
heimzuzahlen. 

Ansbach, ben 27, November 1858, 

Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 
Schr, v, Lindenfels. 
Beigel. 





BE Zu Diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 


* A . An 


1489 


Königlid 


Sreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


vo® 


Niederbayern 





Nr. 101. 





Sandshut, Sonnabend den 11. Pezember 


1858. 


anbalt: 

Den Vollzug der gefeplihen Beftimmungen über Behandlung der Jagden. — Die Berfertigung oder Verbreitung münzühnlih geprägter 
Mecheupfenninge oder Spielmarfen, — Das Ableben des F. Landgerichtsatztes Dr. Ferdinand Reubel in Wallerftein. — Unters 
ſuchung wegen Prefvergehens. — Die Anlegung einer Autographen-Gammlung in der k. Hofs und Gtaats-Biblioigel. — Dienftes- 
und fonftige Nachtichten. — Angsburger Gonrs und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 


Ad Num. 6186. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizgeibehöchen 
und Forſtämter Niederbayerns. 


(Den Vollzug der gefeplicden Beſtinmungen über Behandlung ber 
Jagben betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Im nachſtehenden Abdrude wird bie Entſchlleßung 
ber Staats-Minifterien des Innern und ber Finanzen 
vom 27. vor, Mis. zur Kenntniß ber oben genannten 
Behörden gebracht. 

Landshut, ben 3, Dezember 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern und ber Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Zunnmer, Sekrelaͤr. 


Abbrud, Ad Num. 2565. 
Staatd-Minifterium ded Innern 
und ber Finanzen. 

Die f. Regierung empfängt hieneben bie Bellagen 
bes Berichts vom 16. bi. Mis. mit nachſtehender 
Entſchließung zurüd. 

Die Auffaffung, daß der Hafe zu jenem Wilde 
gehört, welches einen Beftanbiheil bes Feldjagd bilbet, 
bat noch niemals einem Zweifel unterlegen. 

Bon diefem Geſichtspunkt ausgehend hat auch bie 
Alterhöchfte Verordnung vom 6. Dezember vor. I6,, 
polizeiliche Borfchriften über Behandlung ber Jagden 
betr,, die Hafen der Feldjagd beigezählt und in 6. 6 
Abſ. 4 ausdrücklich beſtimmt, daß „in ber Schluß— 
zeit ber Feldjagb Feine Jagd auf Hafen x." 
ausgeübt werben bürfe, woraus von felbf folgt, daß 
mit der Eröffnung biefer Jagd das Eclegen 
biefer Wildgattung auf ben Feldern geftattet if, 

Die im Abfape 2 bes 8. 6 machgefehene Aus- 
nahme bezieht und befchränft fi baher auf bie für bie 
Beldjagb im 8. 5 vorgefchriebene Gegnel 


» 
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Inbeffen fann nicht verfannt werben, daß bei einem 
ſehr frühen Aufgange ber Feldjagb, ben bie Kreie⸗ 
Regierungen gemäß der Ihnen in Ubſ. 2 des $. 5 
eingeräumten Befugniß bei einem baldigen Grntes 
Eintritte zugulaffen fi Heftimmt fehen, allerdings Rad 
theile für einen nachhaltigen Betrieb ber Hafenjagden 
zu erwarten flehen und daß daher zur Befeitigung fener 
eine vorzeitige Eröffnung biefer vermieden werde. 

Diefer Zwei Tann aber vollkommen dadurch er- 
reicht werden, daß bie k. Kreiöftellen bei Befimmung 
bes Zeitpunktes für den Anfang ber Feldjagb in An« 
wendung ber ihnen im $. 25. der oben angeführten 
Allerhoͤchften Verordnung zugeſtandenen Ermächtigung 
die Termine für die Eröffnung ber Hühnerjagb und die Jagd 
auf Hafen trennen, und Leptere auf eine fpätere Zeit etwa 
in bie zweite Hälfte bes Monats September verlegen. 

Hienach if fi für die Folge zu achten und das 
weiter Geeignete zu verfügen, 

München, ben 27. November 1858. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöͤchſten 
Befehl, 
(gay) Dr. v. Aſchenbrenner. 
Graf v. Reigersberg. 





An die Durch den Minifer 
fgl. Negierung, K. d. $., der Generals Sekretär 
von Oberfranlen; Miniſterlaltath 
B. w. v. v. Cpplen. 
Ad Num. 6190. 


An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Die Terfertigung oder Verbreitung muͤnzaͤhnlich Heprägter Medjens 
pfemtinge ober Gpielmarken betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
vom 8. Auguft 1853, Spielmarfen mit den Bild- 
niffen vegierender Häupter betr. (Kr.Int.Bl. St, 64 
©. 482) wird nachſtehend eine weitere im bezüglichen 


41492 


Betreffe ergangene hoͤchſte Entſchließung ber f, Staats- 
Minikerien des Innern, dann bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 30. vor, Mts, zur Kennts 
niß nahme und Darnachachtung cröffnet. 

Landshut, ben 4. Dezember 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär, 
Abdrud. Ad Num, 2599, 

Königreid Bayerm. 
Staatd-Minifterium des Innern, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Die unterfertigten k. Staats. Minifterien ſehen fi 
veranlaßt, das unterm 34. Zuli 1853 erlaſſene Aus- 
ſchreiben, Spiekmarten mit den Bildniffen segierender 
Häupter betr, dahin abzuändern, daß wmünzähnlich 
geprägte Rechenpfenninge oder Spielmarken im 
Königreihe zwar verfertigt, oder in ben Verkehr ge 
bracht werden bürfen, dieſelben jebocdh mit einer Be 
zeichnung, welche fie in ganz beutlicher Weife als 
Rechenpfenninge, Zahlpfeuninge, ESpielpfenninge, Jetons 
erkennen läßt, wenigſtens auf einer ber beiden Seiten 
verfehen fein, und außerdem noch von dem im König- 
reihe gangbaren Münzflüde defien Gepräge fie nadye 
gebildet find, durch andere Größe oder Dide ſich 
weſentlich unterſcheiden mäffen, 

Die f. Regierung, K. d. J., bat hienach das 
Weitere zu verfügen, 

Münden, ben 30, Rovember 1858, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl, 
(99. v.d. Pforbten, (ge)) Graf v. Reigeroberg. 


Min die Dur den Miniſter 
L Regierung, 8. d. Inuemn, ber Geueral⸗Selretaͤt 
von Nieberbapern. Miniſterialtath 
B. w. v. Spplen. 
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Ad Num. 6300. 
An fämmtlihe Serlchte- und praftifhen 
Aerzte in Niederbayern. E 


(Das Ableben bes 1, Sanbgeriäitsarztes Dr. Ferdinand Beubel in 
Walierſtein betreffend) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch den Tod bes f, Gerichtsarztes Br. Reubel 
iſt das kgl. Landgerichts⸗Phyſilat Wallerftein im 
Reglerungobezirke von Schwaben uud Neuburg in Er⸗ 
ledigung gelommen. 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
Innerhalb 14 Tagen hierortd einzureichen. 


Landshut, den 5. Dezember 1858. 
Königlidge Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, . 
v. Schilcher, f. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Selt. 








Ad Num. 505. 


m der Unterfuchung gegen ben vormaligen k. bahr. 
Oberlieutenant Johann Michael Thum ſer von Hof 
wegen Prefvergehens bat bas k. Bezirksgericht Hof am 
1. Dezember 1858 in geheimer Sitzung, wobel zugegen 
waren: Hellmann und Hörmann, Käthe, Hat 
lander, Affeffor, Landgraf, Staatsanwalt, v. Kil- 
linger, Selretär, beſchloſſen: 

1) es fei das Strafverfahren gegen ben vorma- 
figen k. 5. Oberlieutenant Thumfer einzu. 
ftelfen ; jedoch fei 

2) bie bahier verbreitete Drudjchrift: „Thumſers 
Wahlbelenntniß als Lanbtags-Anwartu als gegen 
die Art. 20 und 26 bes Prehftrafgefeßes vom 
17. März; 1850 verftoßenb, infoweit biefelbe 
wicht in ben Privatbefig übergegangen ift, zu 
unterbrüden. 


Bayern betreffende Abt 
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Dies wirb gemäß höchſlen Juſtizminifterial⸗ Reſcripis 
vom 25. Mär; 1850 Nr. 4 hiemit veröffentlicht. 


Hef, am 1. Dezencber 1858. 
Königliches Bezirksgericht. 
Bei Verhinderung bes k. Direltors: 


Hellmann v. n. 
Möbel. 


Ad Num, 10,975, 


ADie Baiegung Mint dm dee 2 Soſ⸗ amd 


Auto graphen ſarvilantz 
Staalebibliothet beir;) 

Selne Majeſtat ver König Haben alfergmäbigft 
ga getrehurfigen geruht, be zum Zwecle ber Grunduug 
er Uutogruphen · Sainmlung an der Eirligl. Hof- und 
Staatsbibliothel m Minchen eine Einladung gr patrio⸗ 
fifgen Beträgen durch öffentlichen Lufee erlaſfen tif 
burch bie Sreisammtebfätier mit bem Beifügen veröffent- 
licht werde, daß Allerhöchftviefelben bie Leiftung folder 
Beiträge mit Wohlgefallen, wahrnehmen würden. 

Indem bie unterzeichnete Direktion biefe Allerhöchſte 
Entfchließung zur öffentlichen Kenntnig bringt, glaubt 
fie ſich ber Hoffnung Hingeben zu bürfen, daß es bei 
bem bewährten patriotifhen Sinn in unferm Lande zug 
Herftellung einer Sammlung, bie noch feine öffentliche 
Bibliothek in Bayern befist, an zahlreichen Beiträgen 
nicht fehlen werde. 

Wie es bei folden Sammlungen ber Fall ift, fo 


werben Autographen von BPerfönlichleiten aller Länder, 


bie in Staat, Kirde, Kunſt und Wiffenfchaft einen 
Namen erworben haben, berüdfichtigt. Aber ein be 
ſonderes Augenmerk wird man barauf richten, baß bie 
(ung der Sammlung mit ber 
Zeit zur möglichften Bollftänbigkeit gebracht werbe, 
Geber für bie Sammlung paffende Beitrag wirb 
willlommen fein, noch willlommener, wenn bie Beiträge 
in folchen größeren Schriftftüden, als Briefen, Urkun- 
ben zc. beftehen, bie in irgend einer Beziehung ein His 
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ftorifches ober literariſches Spntereffe gewähren. Wuch 
wirb man ben Einſendern von Beiträgen für bie Mit- 
tHeilung von Notizen, welche bie Befchreibung eines An- 
tographen erleichtern, ſehr banfbar fein. 

Sür eine würbige Aufbewahrung ber Autographen 
ift beftens Sorge getroffen. Jede Nummer erhält eine 
geſchmackvolle und foltve Dede, verſehen mit einer litho⸗ 
graphirten Etilette, welche bie Beichreibung des Auto⸗ 
graphs und bei jedem, das durch Geſchent ber Biblio- 
thek zulommt, auch ben Namen des Donators enthält. 

Beiträge erfucht man unter ber Adreſſe: "An ben 
f. Oberbibliothefar ber Hof- und Staatsbibllothel in 
Müncheru einzufenden. Bios unter biefer Abrefje ge 
nießt bie & Hof- und Staatsbibliothet für berartige 
Brief und Fahrpoftfenbungen Portofreigeit im Imlande. 

Münden, ven 23. November 1858. 

Die Direktion der & Hofr und Staatsbibliothek. 
(gez) Dr. Halm. 


r 
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u Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mittelſt Regierungd-Berfägung vom 27. Rovember 
1. Jo. ift der Schulprovifor Georg Arthammer in 
Haberskirchen, f. Landgerichts Dingolfing, zum 
Schullehrer daſelbſt befördert worden. 


Mittelſt Regierungs-Verfügung vom 3. Dezember 
fd, Is. ift der Schuls und Meßnerdienſt zu Ach s⸗ 
lach, k. Landgerichts Viechtach, dem dortigen Schul- 
provifor und Dienftes-Berwefer Joſehh Mühlbauer 
verliehen worben, 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern 





Nr. 102. 








Fandshut, Mittwoch den 15. Dezember 


—. 


1858. 


= 








= 


Anbalt: 
Die Taggebühren ter Phyſilateverweſet. — Die Bewilligung einer Gollefte in Folge Clementar Befchäbigung in ber Gemeinde Ober: 
ammergan. — Urfunden-Beglaubigung. — Die Berloofung ber älteren öfterreihifhen Staatsſchuld. — Landesverweifung bes Ich. 
Zimmer von Depoltowitfch in Böhmen. — Dienftes: und fonflige Nachtichten. — Beilage. 





I. Belanntmadungen der Einigl. Minifteriem, 
Regierungen, Gentral- nud Kreis Behörden. 


Ad Num, 6612. 
Au fämmtlihe Diftrifts-Polizgeibehörben 

‚und Rentämter in Niederbayern. 

(Die Taggebühren ber Phyfitatsverwefer betreffend.) 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Zu Folge höchſter Entfchließung des fgl. Staate- 
Minifteriums des Innern vom 10. Dezember 1856 
Rro, 3148, die Erledigung bes Phyfifats Vilseck be- 
treffend, bedarf die Aufftellung von Phyſikateverweſern 
mit einer Taggebühr von 1 fl. und refp. ifl. 12 Fr, 
nad Maßgabe der Minifterial- Entfhliegungen vom 
16. und 30. April 1853 feine Genehmigung bes k. 
Staatsminifteriums, 

Zugleih wurden bie f, Regierungen ermächtiget, 
bie Koften von Phyfifatsverwefungen jederzeit in fo 
weit zu beden, als hiegu ber währen» ber Phyfifaiss 
Erledigung ruhende Gehalt ausreicht, wornach fortan 








eine Kreditd-Eröffmung a conto ber Reſerve bes Gent» 
ralfonds für Phyſikatsverweſer u. ſ. w. nur in fo weit 
nachzuſuchen ift, als bie Koſten der Verweſung nicht 
aus dem ruhenden Gchalte des Gerichtsarztes gebedt 
werben fönnen, 


Demgemäß wird Folgendes verfügt: 


1) Unmittelbar nad) beendigter Phyfifats-Verwefung 
find bie treffenden Gebühren bes Berwefers von 
bemfelben zufammenzuftellen und ber Diftrifts- 
Volizeibehörbe zu übergeben, 


2) Diefe Behörde hat die Koftenliquidation zu prüs 
fen, ben Anfang und Schluß der Berwefungs- 
zeit zu beglaubigen und mit etwaigen weiter in- 
dicirten Bemerkungen dem £, Rentamte zu über- 
geben, 


3) Das k. Rentamt hat, unter Angabe bes bereits 
gezahlten Betrages der Taggebühren und unter 
Deifügung bes Betrages bes ruhenden und für 
biefe Zahlungen zu verwendenden Phyfifats- 
Gehaltes fowie etwaiger fernerer Notizen, biefe 
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Koftenliquibation an bie f. Regierung, Kauumer 
der Finanzen, alobald einzubeförbern. 
Landshut, ben 6. Dezember 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfbent, 
Schwindl, f. Regierungs-Direltor. 
s Bunner, Selretär. 











Ad Num. 6604. 
AnfämmtliheLandgerihfe Nieberbayerns, 
dann an bie Stabtmagiftrate Landshut, 
Paßau und Straubing. 
(Die Bewilligung einer Gollefie in Folge @lementarBefhäbigung 
in der Gemeinde Oberammergau beirefiend.) 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 

von Bayern, 

Am 13, Auguft I, 38. haben ſich auf den Ber- 
‚gen bei Oberammergau mehrere Wolkenbrüche mit 
‚Hagel vermifcht entladen, woburd ber font unbebeu- 
tende Laimbach der Art anſchwoll, daß bie zum Schutze 
bes Dorfes unb der Fluren erbauten neuen Thalfperren 
theils gänzlich zerfört, theils durchbrochen wurben und 
das fo entfeffelte Clement verwüßenb über die Bluren 
von Oberammergau fi exgoß. 

Der Schaden, welcher ber Gemeinde Oberammer- 
gan an ber auf mehrere Jahre hinaus vernichteten 
Alpenweide, durch den gäuglichen Abbruch der Holz 
abfuhrwege, dann durch Abrutſchung eined Jungwaldes 
zuging, beträgt einſchlüſſig ber Koften für bie Wieder⸗ 
herſtellung der ganz ober theilweiſe zerſtörten Siche⸗ 
rungsbauten beiläufig 10,000 fi. 

Faſt fämmilihe Ortsangehörige verloren einen fehr 
beträchtlichen Theil der diesjährigen Ernte, ein Theil 
der Felder wurde mit Kies und Schlamm überführt, 

Der Berluft an ber Ernte und der erforderliche 
Koftenaufwand, um bie mit Gerölle ıc. überſchuͤtteten 
Grundflüde wieder in nupbaren Stand zu bringen, be 
laufen fi beiläufig auf 3000 fl. 
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In Folge bdefien haben Seine Majeftät ber 
König inhaltlich h. Entſchließung bes fönigl. Staats 
Miniferiums des Innern vom 13. v. Mts. aller 
guäbigft zu genehmigen geruht, daß für bie hieburch 
beſchaͤdigte Gemeinde Oberammergau und für die an 
ihren Ernten und Grundfläden in Schaden gelommes 
nen dortigen Gemeinbeangehörigen eine Gollefte in ben 
Regierungsbezirten Ober und Niederbayern, bann 
Schwaben und Neuburg veranftaltet werde, 

Die ſämmilichen kgl. Landgerichte Rieberbayerne, 
ſowie die Stadtmagiſtrate Landshut, Paßau und Strau- 
bing erhalten daher den Auftrag, diefe Collelte in 
ihren Bezirken vornehmen zu laffen, Die eingegangenen 
Gelder an das Erpebitionsamt der unterfertigten Stelle 
einzufenden, und gleichzeitig bie Größe bes Somm- 
Iungs-Ergebnlffes ander anguzeigen. 

Landehut, ben 10, Dezember 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Iunner, Gchetär. 








Ad Num. 6693. 


An fämmtlihe Difirifts-Polizgeibehörben 


von Ritberbagern. 
(Urfunden-Beglanbigung beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die k. fächhfche Regierung hat den Wunſch aus- 
geiprochen, daß die von ben k. ſaͤchſtſchen Kreis · Directionen 
ausgeſtellten ober beglaubigten Heimatſcheine, Ucher⸗ 
nahmsſcheine, Auswanderungs ⸗Bewilligungs⸗Urkunden 
und Aufnahme⸗Zuſicherungen von den bayer. Behörden 
auch dann 'berädfichtigt werben möchten, wenn bie- 
ſelben mit ber minifteriellen und gefanbtidaftlichen 
Beglaubigung nicht verfehen find, wogegen bie kgl. 
fächfifchen Behörden angewieſen werben follen, bei 
den von einer fgl. bayr. Kreiöregierung, K. b. J., 
ausgeſtellten ober beglaubigten Urkunden ber ermähn- 
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ten Kategorie eine: höhere Beglaubigung fortan gleich 
falls nicht mehr zu verlangen. 

Da dieſet Vorſchlag hoͤchſlen Drid angenommen 
worben if, fo werben in Folge hoͤchſtet Entſchließung 
bes f. Staats Miniſttriamo des Inmeru vom 4./8.:b6. 
fämmilie Diftriftöpolizeibehörben der genauen Nach · 
achtung wegen bievon in Kenntuiß gefeht. 

Landohut, ben 40. Dezember 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

i Rammer des Innern. 
v. Schilder, 1, Regierungspräfibent. 
Iunner, Eefrelär. 





Ad Num, 6695, 

(Die Berloofung der älteren öfterreidifgen Staatoſchuld Betr.) 
Im Ramen Geiner Majeflät des Königs 
»on Bayern. 

Bei der am 2. vor. Mis. flattgefundenen 298, 
Berloofung ber Älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb 
if bie Serie 120 gegogen worden. 

Diefelbe enthält die 5%, Banfo- Obligationen 
Nr, 113,031 bis Nr. 113,838 inclus. bann bie 
nachträglich in die Berloofung eingereihten Kaͤrnthneriſch⸗ 
Rändifhen Domefifal- Obligationen zu 4%, von 
Nr. 206 bis Nr. 485 inclus. im gefammten Kapitals 
betrage zu 1,033,060 fl. 40 iu 

Diefe Obligationen werden nad) ben Befimmungen 
bes Patentes vom 21. März 1818 und des weiteren 
kaiſerlichen Patented vom 27. April 1858 8.5 u. 6, 
beren Wortlaut in Abſchrift beigefügt wird, gegen 
nene auf öſterreichiſche Währung nach dem Berhält- 
niffe von 100 fl. C.⸗M. zu 105 fl. oͤſterrelchlſche 
Währung lautende und zu dem urfprünglichen Zinefuße 
von 5 u. 4 %/, verzinsliche Verloofungs-Schuldverfchreis 
bungen umgewechfelt, wohei es ben @igenthümern ber vers 
loosten 4°%/, Obligationen freifteht, diefelben nad) einer 
Kundmachung bes Faiferlichen Finanzminifleriums vom 
26. Oftober Ifb. I6.in 5%, Staatsſchuldverſchreibungen 
nach dem Verhaͤltniſſe von 84 fl, zu 5%, gegen 
100 fl. zu 4°/, convertiren zu laſſen. 





‚400 fl. fogenannte Wiener-Währung mit 
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Diefes wird zur geeigueten Daraachachtung be- 
fannt gegeben. 
Bandöhut, den 10. Dejember 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident, 
Bunner, Selretaͤr 
Audzug 
aus dem Eaiferlichen Patente vom 27. April 1858. 
(Meihögefegblatt für das Kailſerthum Oeſterreich — Jahr⸗ 
gung 1868 — XV. Std.) 
$. 5. Alle Verbindlichkeiten, welche auf einem vor 
bem 4. November 1858 begründeten Privat- 
vehtötitel beruhen und auf eine ber nadh- 
benannten Währungen (Baluten) lauten, aber 
erſt nach biefem Zeitpunkte zur Erfüllung 
fommen, find in ber meuen öſterreichiſchen 
Bährung nad folgentem Maaßſtabe zu-teiften, 
100 fl. Eonventions-Mänge (20 fl. Fuß) mit 105 fl. 
42 fl. 
100 fl. fogenannte Reihemährung (24 fl. Fuß) mit 
7. 
100 fl. Lire Austriache mt . . . .. 35 fl. 
100 fl. polniſche Währung bes Krakauer⸗Gebletes mit 
25 fl. 
Berbindlicgfeiten in jenen Alteren Währungen 
(Baluten), been Berhältniß zu dem 20 fl, Buße oder 
au der Lire Austr. geſehlich feſtgeſtellt if, find nach 
biefem Berhättniffe und nad obigem Maaßſtabe zu 
ber neuen Währung in lehterer zu erfüllen, 
$. 6. Auf alle, bie Staats ſchuld betreffenden Ver⸗ 
bindlifeiten it vom 1, November 1858 an- 
gefangen, ber im $. 5 angeorbnete Maaßſtab 
anzuwenden. Rad bemfelben Maaßſtabe find 
vom 4. November 1858 an auch alle übrigen 
Berbinblichfeiten bes Staates und alle Leiftungen 
an der Staat zu erfüllen, infolange bie Ziffer 
blefer Verbindlichleiten ober Leitungen nicht 


durch Geſehe oder Berordnungen if der öſter ⸗ 


reichiſchen Währung feſtgeſeht wird. ' 
In gleicher Weiſe find alle jene nicht dem 
Staate, ſondern öffentlichen Fonden ‚ober An- 
ſtalten, Gemeinden oder andern moraliſchen 
oder phyſiſchen Perſonen gebührenden oder 
von ihnen zu leiſtenden Zahlungen zu behan- 
deln, bei welchen ber nad) dem 31. Oftober 1858 
zur Anwendung: gelangende Verpflichtungs— 
' grund Auf. einem. . ober eine: Verorb- 
nung beruht, — 





Ad Num. 6649. 
An fämmtlide | 
2. Stabtlommiffarinte.und Diſtriktopolizei— 
behörben von Rieberbayern, 


(Banbesverweifung des Johann Zimmer von Depoltowitfd in 
Böhmen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät Les . 

von Bayern, 
. Durch Urtheil des . Berirksgerichtes —— 
vom 24, Novbt. i. Jo. wurde Johann Zimmer, un 
verehlicgter Taglöhner von Depoltowitfch in Böh- 
men, wegen DiebRahie- Vergehens zu. einer ‚Hötägigen 
Gefängnißftrafe verurtheilt und deſſen Verweiſung aus 
dem Konigteiche Bayern nad erſtandener Strafe aus⸗ 
geſprochen. 

Den obengenannten Behörden wird Diefeg unter 
Mittheilung. des Signalenent bes Johann Zimmer 
zum vorgefchriebenen Verfahren befannt gegeben. 

Landshut, den 10. Degember 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Bunner, Gefretär, 





lichteo Geſicht, 
tlonltten Mund, blaue Augen, und braune auf fein Alter 
von 74 Jahren reichlich beſetzte lange Kopfhaare. 


Dienſtes ſtellen tauſches der 
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Signmalement 


Johann Zimmer mist 5' 10% 10’, batein länge 
fange’ Nafe, rundes Kinn, propor⸗ 


Beſonderes Kennzeichen: Der linke Fuß if vom 
Knie abwärts gefrämmt und gegen auswärts ftehend, 
fürger als ber rechte, wefhalb Zimmer Hinkt,. 

„ie . ’ “] i 
H. Dienſtes- und fonftige Rachrichten. 





Gemäß Regierunge-Berfügung vom 7. Dezember 
fd. 38. iſt ber Echulprovifor Joſeph Mäller zu 
Neufraunbofen, k. Landgerichts Vilobidurg, zum 
Schullehrer bafelbft beförbert worden, 

Mitteld Regierungs-Berfügung vom 10. Dezember 
Ifd, 36. wurde tie Genchmigung des zwiſchen ben 
Schullehretn Wenzeolaus Denkſcherz zu Rauen · 


berg, Landgerichts Mitterfels, und Benedikt Breit 


in Reihelfofen, andgerichts Vilsbiburg, abgefchloffenen 
Schullehrer Wenzeslaus 
Denffherz von Rattenberg nad Reichellofen und 


der Schullehrer Benebifl Breit von Reichellofen nach 
Rattenberg verſehzt. 


Unterm 2. Deyember l. 3, haben Sich Brise 
Majefät der König bewogen gefunden, bem 
Landwehr-Oberftiicutenant Clemens Graf von Wald⸗ 
kürch die nachgeſuchte Entlaffung allergnädigft zu ers 


theilen und den Lanbwehr-Major Eduard Zottmann 


in Landau, Kommandanten des Lanbwehr-Bataillons 
Landau, unter Beförberung zum Oberfllieutenant zum 
Difteifis -Infpeftor des VII. Landwehrs Infpeftions- 
Bezirls von Niederbayern zu ernennen. - 
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Aöniglich 


Kreis— 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 





von 


Riederbayern 





Nr. 103. 


Sandshut, Sonnabend den 18. Dezember 


1858. 


anbalt: 

Gtellwagen-Drbaung. — Bofiportofreiheit der Gewerbs⸗ Wabriks- und Hanbelsräthe. — Die Borfäläge wegen Befegung erledigter 
Zarbeamtenftellen,. — Die Heeresergänzung für das Jahr 1859 aus ber Mliersflaffe 1837. — Halauf von jungen Pferden für bie 
Militärsohlenhofs-Anftelt. — Den Bollzug des Geſehes vom 25. Yali 1850 über Einquartierungen in Briedenszeiten, bier bie 
Wahl der Ginguartierungs:Gommiffionen pro 1848. — Unterfudung gegen den Buchdrudereibefiger Albtecht Bollhardt in Augsburg 
wegen Pregvergehens. — Mugsburger Cours und Schrannenanzeigen. — 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kteis- Behörden. 


Ad Num. 5295. 

An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern. 
(Gtellwagen-Drbuung betreffeub.) 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In Folge einer Requifition ber k. Regierung von 
Oberbayern, 8. d. J., vom 21. v. Mts, erhalten bie 
oben benannten Behörden nachſtehend einen Abdruck 
ber im SKreisamtsblatte von Oberbayern Rro. 104 
enthaltenen Bekanntmachung ber kgl. Regierung von 
Oberbayern im bezeichneten Betreffe vom 21. v. Mis, 
nebft einem Abdruck ber im gleichen Beireffe von der⸗ 
felben Kreisregierung unterm 31. März 1845, 10. Mai 
1846 und 12, Dftober 1851 ergangenen Entfchlie- 
Bungen mit bem Auftrage, die im Amisbezirke domi- 





silirenden Stellwagen - Befiger hievon zu verfländigen, 
und bie hierin gegebenen Direktiven fünftighin auch 
auf die Stellwagenführer bes biesfeitigen Regierungs- 
Bezirkes gleihmäßig anzuwenden, 

Landshut, den 14. Dezember 1858, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Buuner, Gelrelär, 


Mbdrud, Ad Num, 7409. 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehörben 
von Oberbayern, 
(GStellwagen » Orbnung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Nah erhaltener Anzeige mehren fi) in neuefler 


Zeit bie Beſchwerden bes reifenden Publitums über 
bie mancherlei Beläfigungen und Mipfände, welche 


aus Nichtbeachtung ber für das Jaſtitut der Gtells 
103 
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wägen beftehenden Borfchriften von Seite ber Stell⸗ 
wagenfährer hervorgehen. Es wirb namentlich geflagt 
über die Beſchaffenheit der Wägen, welche vieliach 
ald zu eng gebaut geſchildert werden, über bie in 
benfelben hetzſchende Unreinlichfeit, indem, Staub und 
fonfige Ungehörigleiten auf ben Wagenfigen und auf 
dem Boben ber Wägen ſich vorfinden, ferner über 
Mangel an beleuchteten Laternen zur Radhtzeit, über 
unzureichende Borrihiungen zur Unterbringung bes 
Reifegepädes, über Richworhandenſein ber vorgeſchrie ⸗ 
benen Plapnumerirung und über Ueberfüllung ber 


Bägen mit Paſſagieren. 


Zur Begegnung folder Misfände werden bie 
Regierung» Ausfchreibungen vom 34. Mai 1845 
(Kreisblatt 6. 867), vom 10, Mai 1846: (Reeishlatt. 
©, 653) und vom 12. Dftober 1851, (Rreigblatt 
©: 14353) exneuert und nachßehend wiederholt abgen 
brudt, fowie bie fämmtlichen betreffenden Polizeibe⸗ 
hörden in Oberbayern beauftragt, hienach überhaupt 
and namentlich in ben obigen Beziehungen, welche im 
Intereffe und, wie insbefonbere bie Anbringung und 
Beleuchtung von Wagenlaternen zur Nahtzeit, zur 
Eicherheit bes reifenden Bublifums gegen Unglücks⸗ 
fälle bur Wagenummerfen u. dgl. — durch bie all» 
gemeine Berpflichtung der Stellwagen - Unternehmer, 
bas Publikum zur Zufriedenheit zu bedienen, fowie 
durch bie befonderen Befimmungen ber. allerhöften 
Berorbaung vom. 20. Dezember 1842 (Regierungs- 
blatt S. 1397) geboten finh, bie Gtellmagenfahrten 
im Amtöbezirfe ſtreuge zu überwachen und gegen 
Gontraventionen nachdrüdllch, in Wieberholungsfällen 
nad Art. 6 Ziffer A des Bemwerbögefepes und bes 
ziehungsweiſe 8. 2 ber erwähnten allerhöchſten Bew 
orbnung einzuſchreiten. 


Den fämmilihen im Umtöbezirke. bomizilicenden 
Stellmageubefigern if von gegenwärtiger Ausfchreibung 
zur Nachachtung zu Protololl Eröffnung zu machen, 
die Auffichtöorgane aber find zur genauen. Controlt 


— — 
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und Anzeige bezüglich aller im Amtobejzirke ober durch 
denfelben fahrender Gtellmägen anzumelfen, 
Münden, ben 21. November 1858, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Vruch, Gelretär. 


Abdrud. Ad Num, 24,663. 

An 

fämmtlihe ERandgerigtevon Oberbayern, 
Polizei» Direliion Münden, Stadt⸗Ma—⸗ 
aiſtrate Münden, und Ingolfabs und das 

Herrfhaftsgeriht Hohenaſchau—. 
(Stellwagenfahrten betreffend.) 
In Vamen Seiner, Mejeftät. ned Königs 
von Bapeım. 


Bei dem zur jepigen Jahreszeit eingetretenen Wie 
berbeginne ber. häufigeren Etellwagenfahrten fieht. ſich 
bie unterfartigte Stelle zu dem Auftzage an die Difisifts« 
Molizeibehörben, in Oberbayern, veranlaft, bie fämmt- 
lichen Gtellmageninhaber, welche in ben eingelnen 
Amtsbezirten mit regelmäßigen Stellwagen abfahren 
ober ankommen, rädfidhtli der genauen Einhaltung 
ber ihnen mad ber allerhoöͤchſten Verordnung vom 
20. Dezember 1842, bas- Infitut- ber Stellwagen 
betr,, (Regierumgäblett: &: 13853. obliegenden Bew 
binblidpkeiten , in&befonbere hinſichtlich des. Einhaltung 
ber MAbfahris- und Wufunfistage. und Gtunden, ber 
Rigtüberihreitung ber , Bahrprelle, ber Rmmesirung 
ber Gippläpe, dann. ber. Nichtaufnahme von mehrexen 
Reljenden. in. Die, eimgeimen, Gteflwägen, als bieie 
numeriste, PBläge, haben, am, überwachen, und gegen 
Gontrayenienten mit Etrenge, in, Wiehesholungsfähen 
nach Art. 6 Rr. 4 dae @erwerhögefepes; und beꝛichunge⸗ 
weife 5. 2 der allexhoͤchſten Beroruung vom, 20. Der 


‚imbex. 1842, einguichreiten, ober. ber. zuſtaͤndigen Ben 


hoͤrde gegebenen. Balls zu gleichen Behufe - Rachicht 
zu geben. 
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Hienach iſt an die Stellwagen ⸗Inhaber angemeffene 
Aufforderung zu verfügen. 
Die Gendarmerie und das Gerichtöbienersperfonal 
find zur geeigneten Aufficht zu veranlaffen. 
Münden, ben 31. Mai 1845. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent, 


r. Spruner. 


Abruf. Ad Num. 21,663, 
An 
fämmtlihe & Landgerichte in Oberbayern, 
bie f, Polizei» Direktion Münden, bie 
Stadtmagifttate Münden unb Ingolfabt 
und das Herrfhaftsgeriht Hohenaſchau. 
(Die Stellwagenfaheten betreffend.) - 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Bei ber zur jepigen Jahreszeit gefchehenden Wieder- 
eröffnung ber häufigeren Stellwagenfahrten wird bas 
Ausfhreiben vom 31. Mai v. 36. (Kreisblatt S. 867) 
fohin der Auftrag am bie Polizeibehörben im Ober 
bayern erneuert, bie fämmtlihen Stellwagenluhaber, 
welche in ben eingelnen Amtsbezirken mit regelmäßigen 
Stellwagenfahrten abfahren oder anfommen, rüdfidt- 
fi der genauen Einhaltung der ihnen nach ber aller 
höchften Verordnung vom 20. Dezember 1842 (Rer 
glerungsblatt ©. 1397) obliegenden Verbindlichtkeiten, 
insbefondere hinſichtlich der Einhaltung ber Abfahrts- 
und Ankunftstage und Stunden, ber Richtüberfchreitung 
ber Bahepreife, ber Numerirung der Sitzplaͤhe, dann 
bee Richtaufnahme von mehreren Relfenden in bie 
einzelnen Stellwaͤgen, als diefe numerirte Pläge haben, 
zu überwachen und gegen Eontravenienten mit ange 
meffener Strenge, in Miederholungsfällen nad Art. 6 
Mr. 4 des Gewerbögefepes vom 11. September 1825 
und beziehungswelſe $.2 der allerhöchſten Verordnung 
vom 20. Dezember 1842 einzufreiten, oder ber zus 
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Möndigen Behörde gegebenen Falles zu gleichem Be- 
hufe Kenntnig zu geben. 

Hienad if an bie Stellmagen-Inhaber geeignete 
Aufforderung zu verfügen, bie Gendarmerie und das 
Gerichtsdiener⸗Perſonal find zur angemeflenen Yufs 
ſicht zu veranfaffen, 

Hiebei wird im Allgemeinen bemerft: 

1) daß jebem concefflonirten Stellwagenbeſiher ge- 
fattet if, an ben in feiner Conceſſions · Urkunde 
beftimmten Tagen und unter Einhaltung ber 
Fahrtage, Preife ac. ſich nicht bloß eines einzigen, 
fondern fo vieler Stellmagen zu bedienen, als 
zur Beförderung der vorhandenen Reiſenden er« 
forbertih find, wobei jedoch der Gebraud von 
Ehaifen und Nebenwagen, die nidit Stellwagen 
find, unbedingt unterfagt bleibt; 

2) daß ferner ben conceſſionirten Siellwagenbefigern 
auch zufteht, bei Ueberſchreitung von Bergen, 
wo Borfpannpferde überhaupt nothwendig und 
gebräuchlich find, ſich gleichfalls eines folden 
Bergvorfpanns zu bedienen. 

Münden, ben 10, Mai 1846. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 
Abdruck. Ad Num. 51,471. 

An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Dberdayern, 
(GStellwagen-Drbnung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Es find in neuerer Zeit mehrfache Anzeigen ein- 
gefommen, daß bie Stelwageninhaber ihren Berbind- 
lichkeiten binfichtlich ber Rumerirung ber Sippläge und 
ber Richtaufnahme von mehr Reifenden in bie Gtell- 
wägen, als biefe numeritte Pläge haben, nicht nadj- 
gelommen und fehr häufige Beſchwerden wegen Ueber⸗ 
fülung ber Wägen hervorrufen. 


103* 
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Hiedurch fieht ſich bie unterfertigte Stelle veran- 
laßt, die fämmtlihen Difttifts» Polizeibehörben von 
Oberbayern unter Hinweifung auf die Ausfchreibungen 
vom 31. Mai 1845 (Imtelligengblatt S. 867) unb 
vom 10. Mat 1846 (Intelligenzblatt S. 653) wieder- 
holt zu beauftragen, bie ſämmtlichen Stelwagen-In« 
haber überhaupt und namentlich in obiger Beziehung 
irengftens zu überwachen, und gegen Gontravenienten 
mit Nahdrud, im Wieberholungsfalle nah Art. 6 
Nr. 4 des Gewerbögefepes vom 11. September 1825 
und beziehungsmweife $. 2 der allerhöchſten Verordnung 
vom 20. Dezember 1842 einzufchreiten, 

Den Stellmagen - Inhabern if hienach geeignete 
Eröffnung zu machen unb die poligeilihen Bolljugs- 
organe find zur genauen Eontroie anzuweiſen. 

Münden, ben 12. Dftober 1851. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Benning, Präfident. 
Dubois, Sefretär. 





Ad Num, 6487. 
An fämmtlide nn 
von Niederbayern. 

(Bofportofreiheit ber Gewerbs⸗, Fabrils⸗ und Hanbelsräthe 1) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern, 

Zufolge höchſter Entſchließung bed kgl. Staats. 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbei- 
ten vom 3. db. Mis. ift die Ausdehnung ber in ber 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 27, April 1855 Nr, 2197 
für den Eorrefpondenz-Berfehr ber Gewerbo⸗, Babrife- 
und Hanbelsräthe mit ber vorgefegten f. Kreis. Regie 
rung und bem f. Staats-Miniferium über Hanbels- 
und Induftrie-Begenflände eingeräumten Pofportofrei- 
beit auf ben gleichen Berfehr mit den Diſtriktopolizei⸗ 
Behörden beöfelben Regierungs-Bezirkes unter ber Be- 
dingung zugeſtanden, baß bei ben bezüglichen Cor⸗ 
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tefpondengen von Seite ber Gewerbss, Fabril- und 
Hanbeleräthe ebenfo wie von Seite ber Diftriftöpolizel- 
Behörben diejenigen Beltimmungen analog beachtet 
werben, welche im $. 2. der f. Allerhöchſten Berorb- 
nung vom 23, Juni 1829 — bie Poſtportofreihelt 
in Amtsfahen betr, — für bie f, Stellen und Be 
börden im Allgemeinen zur äußern Kennzeichnung ber 
portofreien Dienfiforrefpondenz gegeben find; was hie⸗ 
mit zur Darnachachtung bekannt gegeben mwirb. 
Landehut, ben 11. Dezember 1858, 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident, 
Bunner, Schelär. 





Ad Num. 5525. 
(Die Borfchläge wegen Befegung erlebigter Tarbeamten- Stellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Da ben Tarbeamten eine nicht unbedeutende Kaffa- 
Berwaltung anvertraut werden muß, fo liegt es im 
höchſten Intereſſe des Dienſtes, daß nur Individuen 
als Taxbeamten angeſtellt werben, welche ſich in voll- 
ſtaͤndig geordneten Vermögens + Berhältniffen befinden, 
und daher im Stande find, mit ihren Einfommen ſich 
und ihre Familien zu erhalten, und die verordnungs- 
mäßige Dienflesraution aufrecht zu machen. Bei ben 
Vorſchlaͤgen über bie Beſetzung erledigter Tarbeamten- 
Stellen ift baher in Gemäßheit höchſten Referiptes 
des f, Staatöminifteriumd ber Binanyen vom 30, v. 
Mis. biefem Punkte eine befondere Rüͤckſichtnahme zu⸗ 
zuwenden. 

Die Bewerber um Taxbeamten ⸗Stellen haben bem- 
nad in ihren Gefuchen immer auch baräber mit Be- 
ſtimmtheit fi zu äußern, ob fie im Stande find, bie 
Dienfted + Saution fofort aufrecht zu machen ober ob 
fie biefes nur durch Gehaltsabzug ermöglichen koͤnnen, 
— um namenilid) Ichteren Falles zu ermeflen, ob bann 
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ihr Einfommen zu ihrer und ihrer Familie Eubfiften; 
vollſtaͤndig Hinreicht. 
Landshut, dem 13, Dezember 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer. 





Ad Num, 7088, 
Un fämmtlihe Gonferiptionsbehörden 
von Niederbayern, 


(Die Heeresergängung für das Jahr 1859 aus der Mitersflafie 1837 
betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 
Nah $. 36 des Heeres. Ergänzungs-Gefepes vom 

15. Auguft 1828 wird ber oberfie Refrutirungs-Rath 
von Rieberbayern die Berihtigung ber Eonferiptions- 
liten der Aiteröflaffe 1837 in öffentlichen Sihungen, 
foferne nicht anders befohlen wird, in nachfiehender 
Reihenfolge vornehmen. 

IL Samstag ben 15. Januar 1859 
für die Eonferiptionsbezirke Landau, Kelheim, Abens- 
berg, Mitterfels, Mainburg. 

IL Dienftag den 18. Januar 1859 
für die Conſcriptionsbezirke Grafenau, ER 
Mallersdorf. 

II. Donnerstag den 20, Januar 1859 
für die Conferiptionsbezixte Vilsbiburg, Rottenburg, 
Landshut, Vilshofen, Ofterhofen. 

IV. Samstag ben 22. Januar 1859 
für bie Gonferiptionsbezite Wegfcheld, Rotthal- 
mänfter, Pfarrlicchen, Eggenfelden, Straubing, 
Simbach, Stadt Paſſau. 

V. Dienſtag ben 25. Januar 1859 
für die Eonferiptionabezirte Köpting, Stadı Landshut. 

VE Donnerstag ben 27. Januar 1859 
ür die Conferiptionsbeziste Bogen, Wolfflein. 
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VIL Samstag ben 29. Januar 1859 


für die Eonferiptionsbejiete Viechtach, Deggendorf, 
Hengeräberg, Stadt Straubing. 

VIE Dienftag den 1. Februar 1359 
für die Gonferiptionsbeziefe Griesbach, Paſſau L, 
Paſſau II. und Regen. 

Die Sipungen werben im Regicrungsgebäude zu 
Landshut, IE. Stod, Zimmer Rro, 57, abgehalten, 
und beginnen jedesmal um 9 he Morgens, 

Die Eonferiptionsbehörben haben bie einflägigen 
Termine in ben Gemeinden geeignet befannt machen 
zu laſſen, damit bie Betheiligten, wenn fie wollen, vor 
dem f, oberften Refruticungs-Rathe erfcheinen fönnen, 
um ihr Intereffe wahrzunehmen. Es if aber fämmt- 
lien ®emeindebehörden befonbers einzujdhärfen, daß 
weder die Eonferibirten noch ihre Berwanbten bei diefen 
Sitzungen erfcheinen müflen, und jwar au dann 
nicht, wenn fie gieich reflamirt oder gegen den Be— 
ſchluß der Gonfcriptionsbehörbe den Rekurs ergriffen 
haben, 

Die Gemeindebehörden haben biefes ben Eonferi« 
bitten mit ber Eröffnung vorfiehender Termine aus⸗ 
brädiih befannt zu machen. 

Die Berhandlungen, beſonders die Aufnahme ber 
Zurüůckſtellungs · Geſuche, ſowohl bezüglich ber Fortfegung 
ber Zurückſtellungen ber Alteroklaſſe 1836 na $. 65 
ber BollzugssBorfchriften, als bie neuangebradhten ber 
Alteröklaffe 1837 nah $.$. 47 — 48 und 49 bes 
Heer-Ergänzungs:®efeprs und die Nachforſchungen über 
ben Aufenthalt und die Dienftesfähigkeit dev Abweſenden 
find mit ber erforderlichen Gründlichkeit zu führen, und 
mit mögligfter Beichleunigung — jedenfalls aber in 
ber im 5. 34 ber Bollzugs - Borichriften feſtgeſehten 
Friſt — in Borlage zu bringen. 

Die Tage ber Mushebung und bas jeden Eon» 
feriptionsbezixk treffende Eontingent werben feiner Zeit 
befannt gegeben werben. 

Landshut, ben 13, Dezember 1858, 

— Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Sch. 
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Ad Num. 6985. 
(Winfenf von funzen Pferden für die Milttinkohlenhofe-Muflalt 
beterffenb. ) 


Im Ramen Geiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 

Rah einer Mittheilung ber 9, b. Adminiſtrationo⸗ 
Tommiſſion der Mittäusohlenhöfe vom 10. lauf. Mts, 
if biefelbe beauftragt, gleichwie in früheren Jahren 
fo aud; beuer wieber eine größere Anzahl 3”/, und 
M’/stährige Pferde leichten nnd ſchweren Reitſchlages 
durch mehrere Commiſſionen im Inlande amfanfen zu 
laſſen. 

Als Ankaufoſtationen find beftimmt: 

Abensberg, Landau, Straubing, Deggendorf, 
Mattling, Ofterhofen, Vildhofen, Griesbach, 
Karpfham, Poding, Rotthalmünfter, Pfarr 
firhen und Eggenfelden. 

Die bezeichneten Gommiffionen find angewieſen, 
ben anbefohlenen Anfauf am 27. lauf, Monats zu 
beginnen, ben Tag bed Anfaufes auf jeder der be- 
zelääneten Etationen aber jedesmal in Zeiten ber ein- 
fHlägigen, fowie den nädhfigelegenen lönigl. Land⸗ 
gerichten mit dem Erfuchen anzuzeigen, ſolche in ben 
unterhabenben Gemeinden geeignet befannt machen zu 
laffen, um bie Züchter und Aufzüchter dadurch zu vers 
anlaffen, fi mit ihren jungen Pferden recht zahlreich 
auf ben Anfaufs-Stationen einzufinden, und biefe Ges 
legenheit für eine entfpredgende Verwerthung ihrer 
Pferde zu benüpen. 

Sämmtliche Diftriftepoligeidehörben werben daher 
hiemit aufgefordert, die fragliche Bekanntmachung ber 
Tage bes Anfaufs möglich gu verbreiten, 

Landöhut, den 13, Degember 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Janern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretär, 
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Ad Num. 7089. 
An fämmtlihe Difrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Dem Bollzug bes Geſehes vom 25. Juli 1850 Aber-Cinguartier 
zungen in Briedenszeiten, hier die Wahl ber Ginquartierungs-Goms 
miffionen pro 18$$ betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, ” 

Diejenigen Diftrifts -Polizeibehörben, welche mit 
Erftattung der Anzeigen bez. Betreffs no im Rück⸗ 
Rande find, werben hiemit angewiefen, bie fraglichen 
Anzeigen binnen 8 Tagen zuverläßig in] Vorlage zu 
bringen. 

Landshut, ben 13, Dezember 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kamimer des Innern. 
v. Schilchet, k. Regierangs-Präftdent, 
Zunner, Gefretär 





BDBelanntmadung 


nt den Budpruderei » Befiger Albrecht Vollhardit 
SORTE viele wegen meer in 


Das k. Bejirlögeriht Augsburg bat am 27. Rus 
vember 1858 Bormittags eilf Uhr verfammek in ger 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: v. Fleubach, 
Rath, Borfigender, v. Bezold, Obernieder—⸗ 
mayer, Aſſeſſoren, Röckelein, k. J. Staatsanwalt, 
und Kunfmann, Sekretär, wegen der durch die 

Schilderung ber Schwurgetichns Verhandlung gegen 
Johann Weitenauer von Kaufbeuren und Compl. wer 
gen Nothzucht in Nro. 308 bes Augsburger Anzeige 
biattes vom 9, November 1853 verübten Berlegung 
bes Art. 21 des Gef, zum Schuge gegen ben Mip- 
brauch ber Preffe vom 17. März 1850 unter An- 
wendung biefes und bes Act, 2 Abſ. 2. b, 3. bes- 
ſelben Geſetzes die Unterdrüdung ber gedachten Num- 
mer des Anzeigeblattes, ſoweit dieſelbe nicht in Privat⸗ 
Beſitz übergegangen if, verfügt, was hiemit veröffent- 
licht with. 


Augsburg, ben 10. Dezember 1858, 
Königlihed Bezirkögericht. 
Der kgl. Direktor 


Gonrab. 
Caſtell. 


DE Du dieſer Nummer erſcheint Feine Beilage. 
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Nr. 104. 





u 020 


Sandshut, PDienltag den 21. Dezember 


1858. 





Anbalt: 
Abſchied für den Lantrark von Niederbayern über befien Berhanblungen in ben Gigungen vom 7. bis 19. Juni 1858. 





Ablſchied 
für den Landrath von Niederbayern über deſſen Verhandlungen 
in den Gigungen vom 7. bis 19. Juni 1858. 


Magimilian IE, 
von Botted Gnaden König von Bayern, 
Palzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 
x. xc. 

Wir haben Uns über bie vom Landrathe von 
Niederbayern in feinen Eipungen vom 7, bis 19, 
Zuni 1. 36. gepflogenen Verhandlungen Vortrag er- 
Ratten laſſen, und ertheilen hierauf folgende Ent. 
ſchließungen: 


1. Abrechnung über die Kreisfonds für 1856/57. 


1. Rechnung über die Kreis-Hilfscaffe. 

Die Rechnung der Kreis-Hilfscaffe fließt ab 
mit einer Einnahme von „. 4,618fl. 17 fr. — di, 
mit einer Ausgabe von .„ 3,442, — „ 


fohin mit einem Activreſt von 1,176fl. 17 fr. — bi. 
und einem Bermögensftaube von 22,974 fl. 45 fr. 1 DI. 








ann 


2. Rechnung: über die Kreis⸗Irrenfonds. 
Die Rechnung über die Kreis-Irrenfonds weit nad 


eine Einnahme von . 28,825f. 9fr. 1b, 
eine Ausgabe von . 21,671, 32, 2% 
einen Activreſt von . 7,153, 26, 3» 
und Termögensfland von . 159,673 fl.36 fr. 3 dl. 


3, Rechnung über die Fonds für Induſtrie und 
Gultur. 
Die Rechnung über bie Fonds für Induſtrie und 
Eultur ergibt 
eine Einnahme von 
eine Ausgabe von. . » 


3,284 fl. 35 fr, — bi. 
3,210, 29, — , 
fohin einen Activreft von . 74fl. 6. — bi, 
und Bermögensfland von. 5,504. 6 kr. — bi, 
4. Rechnung über die Bonds für Errichtung einer 
Aderbaufchule. 

Die Rechnung über bie abmaffirten Fonds für 
Errihtung einer Aderbaufchule entziffert 
eine Einnahme von 1,765 fl. — fr. — Bi, 


eine Ausgabe von . 1,7655, — un — 

fohin einen Activrefi von . — fll.— tr. — di. 

und Vermögenoſtand von. 7,564 fl. 30 fr. — bi. 
104 
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5. Rechnung über die Bonds des Marimiliand- 
Hilfsmagazins. 

Die Rechnung über die Fonds des Marximilians- 
Hilfsmagazins weiſt aus 
eine Einnahme von 
eine Ausgabe von... 
fohin einen Activrek von . 135, 6fe. — dl. 
und Bermögensfland von .„. 22,635 fl. 6kr. — bdl. 

6. Rechnung über die Kreid-Hauptfonds. 

Die Rechnung über die Kreisfonds ergibt 
eine Einnahme von . 145,301 fl. 24 fr. — hl., 
eine Ausgabe von . . 141,026 „ 38. — u 
fohin einen Activrefi von.  4,274fl. 46 fr. — bi, 
welcher fi durch Ausgleichung zwiſchen den Ein- 
nahmen und Ausgaben aus ben Borjahren und mit 
Abrechnung einer hierauf bezüglichen Vergütung an bie 
Eentralfonds im Betrage von 86 fl. 38 fr. 2 bi. auf 
bie Summe von 4,188 fl. 7 fr. 2 bi. feſtſtellt. 

Diefe fämmtlihen Rechnungen find von dem Land- 
rathe als richtig ancıfannt worden und ſonach beren 
Ergebniffe im die Rechnungen des Jahres 1857/58 
überzutragen. 

Auf die bei ber Rechnungsprüfung von dem Lands» 
rathe geäuferten Wünfche erwiedern Wir Folgendes: 

Auf bie von bem Laudrathe bei Prüfung ber 
Rechnung über die admaffirten Kreisfondebeiträge für 
Induſtrie und Cultur geftellten Anträge ermicdern 
Wir, daß bie Bewilligung einer Remuneration von 


22,667 fl. 32 fr, — bl, 
22,532 „ 26. — 


sehn Gulden für den Rechnungsfteller genehm iſt, 


und daß die von Unferer Kreisregierung getroffenen 
Einleitungen zur Anlage des Betrages von 3000 fl. 
aus ben vorhandenen Mctivfapitallen von 4250 fl, 
zu 3 %/, bei der Bilialbank zu Regensburg gebilligt werben. 


II. Steuerprincipale für das Jahr 1858/59. 
Für das Jahr 1858/59 berechnet ſich vorbehalt- 
lich allenfallfiger Zu- und Abgänge das Steuerprincipale 
ber Grand», Hand, Sewerbe⸗, Gapitalrenten- und 
Einfommenfteuer auf 1,049,595 fl. 43 fr. 1 bi, 
fohin ein Steuerprocent in runder Summe auf 10,496 fl. 
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III. Beflimmung der Kreis-Ausgaben und Ein- 
nahmen für 1858/59. 

Dem von dem Landrathr geprüften Voranſchlage 
ber Kreis. Ausgaben und Kreis-Einnahmen für bas 
Jahr 1858/59 ertheilen Wir in folgenden Gäpen 
Unfere Genehmigung : 


A. Kreis⸗Ausgaben. 
Gap. 1. 


Erhebung unb Berwaltung ber KreisEinnahmen 
nad) 2°/, von den Kreisumlagen fil. tr. bl. 


180 A — 
Summe bed Gap. L 1,80 4 — 
Cap. IE. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Taggebühren und Reifeloften 
ber Landraäthe. » 130 — — 
$. 2. Regiekoſten ber Landrathe- 
Berfammlun »- -» » . 350 — — 
$. 3. Taggebühren ıc. ber San 
raths · Auoſchußmitglieder. 350 — — 
Summa bes Eap. I. 2,00 — — 
Cap. II. 
Erziehung und Bildung. 
$. 41. Deutfhe Schulen. . . 63,092 49 2 
$. 2. Sonftige Anftalten für Er 
siehung und Bildung: 
a) fürfaubflummen-Unterridt 1,00 — — 
b) für Breipläge im Blinden- 
Infitute zu Münden . 3775 — — 
e) für Unterflägung Krüppel- 
bafter: 
a) für Hreipläge im In- 
fitute zu Münden . 390 — — 
P) zur Erlernung von Ge 
werben durch Krüppel- 
0 ie ie ie 130 — — 
$. 3. Für Erhaltung von Kunſt⸗ 
denkmaͤlern u. Alterthämern 300 -- — 
$. 4. Referve für Erziehung und 
Biss 0 0... 512 10 2 


Eumma des Cop. Ill. 65,800 — 
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8.1. 


p. IV. 
Induftrie und Eultur. 
Kreis-Randwirtbihafts- und fl. 


Gewerboſchule in Paflau 6,905 

$. 2. Uebrige Landwiribfdhafts- u. 

Gewerboſchulen 

a) in Landehut 4,910 
b) in Straubing . . » 1,900 
8. 3. Aderbaufhulen. . » 1,500 

$. 4. Taggebühren und Reifefoften 
der Prüfungs-Eommiffäre 200 

$. 5. Etipendien für Zöglinge an 
tehnifhen Eulen . 800 

$. 6. Bedarf ber Giewerbs- und 
Handelsfammer, 600 

$. 7. Gonftige Ausgaben für In 
duftrie und Eultur . . 1,000 
Eumma bes Gap. IV. 17,815 

Gap. V, 

Gefundbeit, 

$. 1. Bür Errichtung einer Kreis⸗ 
Srrenanfalt . . 5,000 

9. 2. Für die Gebaͤranſtalt in Niän- 

Ken wegen Mitbenügung 
für Hebammen-Unterricht 500 

$. 3. Für Aufflelung von Aerzten 
in armen Bejidten . - 600 


Summa bed Gap. V, 6,100 


Gay. VI. 
Wohlthätigkeit. 


Fuͤr das Maximilians⸗Hilfs⸗ 


magajinnnnn.. 4,000 


Für Unterſtützung entlaffener 


200 
4,200 


Erräflinge u. Correctionaͤre 

Summa bes Gap. VI. 
Gay. VL 

Straßen und Waſſerbau. 

Beiträge zur Herftellung unb 

Unterhaltung von Diftvifts- 
ſtiaßen.. 





17,000 


. Kür ben Uferſchuß nad 


rt. 2 des Gefepes vom 

28. Mai 1852 

a) für befannte Schußbauten 23,775 
b) Referve fürllferfugbanten 4,225 


Gumma bes Gap. VII. 45,000 


ft, 


Gap VI. 
Allgemeiner Rejervefond 
Zufammenftellu 
Tap. Lo...“ 
ri 1. .... 
" 111. . . 0 . 
rm IV. —2 * 
. Var 
u Mn . 
" VII. - [3 * 2 
„ VI. at 


Geſammtſumme der Kreisausgaben 1 


fl. 
1,433 
ng. 
1,800 
2,000 
65,800 
17,815 
6,100 
4,200 
45,000 
1,433 


44,148 


B. Kreiß-Ginnahmen. 


Gap, I. 
Bufhüffe aus Gentra 
$. 1. Die auf fpeciellen Rerhtötiteln 
unb Bewilligungen beruben- 
den Fundations und Dota- 
tions · Zuſchüſſe ded Staates 
Durchlaufender Anſchlag ber 
aärarialiſchen Dienſtwohn · 
ungen und Dienfigründe . 
Leitungen für fländige Bau- 
auegaben . . 
Bupgetmäßige Kreis-Eul- 
botation . 2 2 20 
Zur Dedung der Eongrua 
deuiſcher Schullehrer nad 
bieherigem Maafftabe . 
Zur Erhöhung der Congrua 
auf 250 fl. und resp. 200 fl. 
Zur Abordnung außerordent- 
licher Schulvifitationen . 
Zur Unterftägung bienfun- 
fähig gewordener Lehrer . 
$. 9. Zuſchuß für Induſtrie und 
Ge - 2 2. 0. 0. 
Gap. II, 
Fundation“ und Dotationsbeb 
träge ber Gemeinden 
Gap. IIL 


$ 2 


5. 3. 
$. 4. 
8. 5. 


$. 6. 
5.7. 
$. 8. 


fonds: 
fl. 


4,505 


232 
38 
32,853 


1,494 
6,511 
1,000 
2,000 
1,500 


Sonftige Einnabmsquellen. 


Borfhußrädzahlungen, Geldfirafen ac, 
Gap. IV, 
Activreſt der Kreisfondsrech—⸗ 
nung für 1856/57 


— — 


10 


4,000 
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fr. bi. 
1 2 
Eu 
1 2 
5 2 
fr. dl. 
15 — 
3 — 
12 — 
3 2 
397 — 
22 2 


Digitizert 
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Gap. V. fl. fr. BL 
Gine J—— 
zu 84 Procent nach Abzug von 2 
Procent für Rüdftände u. Nachläſſe 90,003 


Geſammtſumma ber Kreis-Ein- 
nahmen . 2 2000“ 
IV. 

Auf bie bei ber Prüfung bes Boranichlages ber 
Kertie ausgaben und Einnahmen für bas Jahr 1858/59 
erfolgten Aeußerungen und Anträge des Landrathes er- 
iheilen Wir folgende Entſchließungen: 

1) Es if Una genehm, daß nad den barges 
legten Berhältnifien bie Pofition Hit, A. Cap. IM. 
$. 3. für Erhaltung von Aunftdenfmälern und Alter 
tbümern von 300 fl. in der Weile verwenbet werde, 
wie folde von dem Landrathe beantragt worben if. 

2) Wir beauftragen Unfere Kreisregierung, dem 
Wunſche des Landrathes entiprechend, beuehmlich mit 
dem Kreiscomit& des landwirthſchaftlichen Bereins ba, 
für Sorge zu tragen, daß von ber für fonflige Aus— 
gaben auf Indufttie und Eultur beftimmten Summe 
von 1000 fl, ein angemeffener Theil zur Entwäflerung 
verfumpfter Wiesgründe in ber beantragten Weife vers 
wendet, und bag dem Landrathe über bie bezüglichen 
Unternehmungen, fowie insbefondere über die fatt- 
gehabte Honoricung der techniſchen Borarbeiter die ent- 
ſprechenden Nachweiſungen jeinerzeit mitgetheilt werben, 

3) Dem Wunſche des Landrathes, daß den Bors 
anſchlaͤgen über Fortfegung früher begonnener Ufer⸗ 
fdugbauten, fodann für Herſtellung neuer Schugbauten 
befondere Planffiggen beigefügt werden möchten, — 
wird Unſere Kreisregierung nad Thunlichkeit ent« 
ſprechen, und ift hiefür bereits die Einleitung getroffen. 

V. 

Auf die außerdem erfolgten Anträge und Aeuße⸗ 
rungen bes Landrathes, infomweit fie zu deſſen Wir- 
Tungöfreife gehören, erwiedern Wir, mas folgt: 

1) Auf die Beſchweide wegen Ueberhandnahme 
des Haufickandels in einigen Landgerichtsbezirken tragen 
Wir Inferer Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
auf, dem Hauſfirhandel nad den beftehenden Borfchriften 
mit allem Nahdrude zu fleucrn, und mollen berfelben 


Münden, ben 5, Dezember 1858, 


144,148 5 2 
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bemerft haben, daß nur jenen Perfonen des Landge⸗ 
richtobezirkes Köpting der Haufichanbel ferner nach⸗ 
gefehben werben fann, welche bioher im Beſitze von 
Patenten fih befanden und in Folge vorgerädten Alters, 
Kränklichkeit und anderer unverfhuldeter Zuflände ihre 
Subfiften, durch einen antern Erwerbesjmeig in feiner 
Weiſe mehr zu begründen vermögen. 


2) Die Anträge des Rantrathes, daß auf eine 
entfpreddende Bermehrung der Gaureiterhengfte binge 
wirft werben möge, daß bei der Arprobirung berfelben 
ſach und bejirkokundige Landwirthe beignzieben ſeien, 
daß endlich in jenen Bejſirken, in welchen Beſchäl— 
ſtationen nicht beſtehen, Lie Benutzung ber apptobirten 
Privatbeſchaͤlhengſte zu jeder Zeit geſtattet werden möge, 
nehmen eine ſorgſältige Erwägung in Anſpruch und 
werden deßhalb zunachſt der Prüfung und gutachtlichen 
Aeußerung des Kreisberamhungscomit6s in Angelegens 
beiten bes allgemeinen Randgelütes unterfteflt merben, 
wozu Unfere Kreisregierung die erforderlichen Ein- 
leitungen bereits getroffen hat. 

3) Dem Bunfhe bes Landrathes, daß zur Bes 
günftigung der Güterarrondirung bei Berbriefung ber 
einzelnen Taufchverträge von Erhebung ber Vertrags 
taren und Anwendung des Gradationsftempeis Um⸗ 
gang genommen werden möge, — ſtehen die Tar- und 
Gtempelgefege entgegen; der geftellte Mntrag wirb 
übrigens bei der von Uns beabfidtigten gefeplichen 
Regelung ber Butsarrondirung in Erwägung gejogen 
werben. 

4) Dem von dem Landrathe auf Mevifion ber 
baupolizeilichen Borjchriften geftellten Antrage vermögen 
Wir zur Zeit eine Folge nit zu geben. Wir melfen 
übrigens Unſe re Kreisregieruig, Kammer des Innern, 
an, ben eingelangenden ®efuhen um Dispenfationen 
von der mandatmäßigen Bauführung jeberzeit genaue 
BWürbigung und die mit den Anforderungen der Heuer 
fiherheit vereinbare Berückſichtigung zuzuwenden. 

Indem Bir dem Landrathe unter wohlgefälliger 
Anerkennung feines Eifers für Förderung ber Irtereflen 
des Regierungsbezirkes gegenwärtigen Abſchied erihels 
len, verſichern Wir denſelben gerne Unferer König 
lien Hulb und ©nabe. 


IRAK. 


Breiherr von der Pforbten. 


Dr. von Aſchenbrenner. 


Graf von Reigeräberg: 
Huf *. Allerhochſten Befehl 
eral⸗Sekretaͤr 


—E v. Epplen. 


von Zwehl. 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern 





Nr. 105. 


Sandshut, Mittwoch den 22. Dezember 


1858. 








Subalt: 

Den definitiven Winterbierfag pro 1853/59. — Die Grlebigung ber kathol. Pfarrei Obernzell. — Den Joſeph Benz von Steinbach, 
f. Laudg. Haag. — Das Geſuch ber Glife Kurz von Münden um bie Berilligung zum Berfaufe von Fölnifchem Waſſer. — 
Rücdwanderungen ans Norbamerifa, hier den Rechenfhaftsberiht. — Die Ginwanderungen in das RönigreihBayern, hier den Rechen» 
f&aftsberiht. — Die bayerifhen Auswandberungen, hier Rechenſchaftebericht. — Unterfnchungen wegen Prefvergehens. — Dienftess 


und fonflige Nadrihten. — Beilage. 





IL. Bekanntmachungen der königl. WMinifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Nam. 7185. 
An fämmtlige’Difrifts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 

(Den befinitiven Winterbierfaß pro 1858/59 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die auf Grund bes $. 1 bes Geſetzes vom 23, Mai 
1846 gepflogenen Erhebungen ber Durchſchnittopreiſe 
ber Gerfte in ben Monaten Dftober und November 
I. 36. behufs der Regulirung bes befinitiven Winter 
bierfages pro 1858/59 haben einen Anlaß zur Bil- 
dung neuer Bierfag-Diftrifte im Sinne des Randtags- 
Abſchiedes vom 1. Juli 1856 nicht gegeben, weshalb 
es bei ber durch bie höchſte Minifterial-Entfchliefung 
vom 9. Bebr. 1849 erfolgten Bereinigung fämmtlicher 
nieberbayerifcher Poligeibezixfe im einen einzigen Bier- 
fagbifteift zu verbleiben hat, 


Auf rund der erhobenen Durchſchnlttopreiſe der 
Gerfte und des Hopfene wird gemäß ben Befimmungen 
bes Regulatives vom 25, April 1811, bes Geſetzes 
vom 23, Mai 1846 und bes Landtagsabfchiebes vom 
1. Juli 1856 ber befinitive Winterbierfag pro 1858/59 


und jwar 


ber Banterpreis auf 4 fr. 2 bi, 
(vier Kreuzer zwei Pfenninge), 
ber Schenfpreis auf 5 ie. — bi. 
(Fünf Kreuzer) 
per Maß feftgefept, 

In denjenigen Orten, wo ein Lokal ⸗Malzaufſchlag 
beiwilliget ift, wirb biefer bem Banterpreife zugefchlagen, 
wornach fi auch ber Schenfpreis um biefen Betrag 
erhöht. . 

Da wo durch bie Hinzurehnung bes Lofalmalz- 
auffchlages zu bem Bierfage ein ungerader Pfenning 
fi ergibt, und bie Bräuer von ber im Landtage- 
Abſchiede vom 1. Juli 1856 bemilligten Ausgleihung 


Gebrauh machen wollen, ift der Halbirung wegen 
105 
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nicht außer Acht zu laſſen, daß ber definitive Winters 
bierfag vom 20. Dezember 1858 bis 30. April 1859 
Geltung hat, fohin die Anzeigen der Brauer an bie 
Difrilts- resp, Lofal-BolizeisBehörben rechtzeitig zu 
erftatten find, damit hienach bie Aus- und Anſchrei- 
bung bes Bierfages bewirkt werben Fünne, 

Die Diftrifts,Peligeibehörben werben beauftragt, 
vorftehende Sapbefimmungen und Anordnungen une 
verzüglich den Gemeinden und Betheiligten zu verlün⸗ 
den und pflichtmäßig barüber zu wachen, daß nur 
gutes, tarifmäßiges unb volllommen ausgegohrenes 
Bier verleitgegeben und die Satzbeſtimmung genau 
eingehalten werbe. 

Segen Eontravenienten ift mit aller Strenge nad) 
ben gefeplichen Beftimmungen einzufchreiten. 

Landshut, ben 20, Dezember 1858. 

Koniglicht Regierung von Miederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 7048. 
(Die Erledigung ber Fatholifhen Pfarrei Obernzell betreffend.) 
Im Ramen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Durch den Tod des Pfarrers Johann Paul Dich. 
ter ift bie Pfarrei Oberngell in Erledigung gelommen. 
Diefelbe it in ber Diöcefe Paffau, im Defanate 
Obernzell und‘ im Lanbgerihtsbeziefe Wegſcheid ge- 
legen, zählt in ihrem ganzen, einen Markt und 20 


Rebenorte faffenden Umfange 2086 Seelen, hat zwei - 


Schulen und wird vom Pfarrer und zwei Hilföprieftern 

paſtorirt. 
Nach ber bisher noch in Geltung befindlichen Faſ⸗ 

fion belaufen fi bie Einnahmen auf 

1762 fl. 48 fr, 

785 fl, 21}, 


fo daß ſich ein Reinerträgniß von 977 fl. 26% fr, 
beziffert, 


bie Ausgaben auf 
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Zur Führung der Deconomie find drei männliche 
und zwei weibliche Dienftboten, 2 Pferde, 4 Ochſen, 
8 Rübe noihwendig, und ift ein Uebernahms⸗Capital 
von 3000 bis 4000 fl, erforderlich, 

Bewerber um dieſe Pfrüände haben ihre beffallfigen 
Geſuche — verfehen mit ben möthigen Zeugniffen — 
binnen 4 Wochen bei jener Kreisregierung einzureichen, 
in beren Bezirk fie ihren Wohnftg haben. 

Landshut, ben 139. Dezember 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Selretär 





Ad Num. 6522, 

An ſämmtliche DiſtriktsPolizelbehörden 
und Stabtcommiffariate von Riederbayern. 
(Den Joſeph Benz von Steinbach, k. bg. Hang betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Der höchſt übel befeumundete, mehrerer Diebſtähle 
verdächtige Karrersfohn Joſeph Zen; von Stein 
bad, Log. Haag, entiprang am 13, September I, 
36, auf dem Transporte von Haag nad) Gbersberg, 
und Fonnte bisher nicht wieder aufgegriffen werben, 

Es werden deshalb ſämmtliche obengenannte Ber 
hörden umter Beifügung bes Eignalements bes Ger 
nannten aufgefordert, gegen benfelben eifrige Spähe 
anzuordnen, und ihn im Betretungsfalle fidher an das 
k. Landgericht Haag abliefern zu laſſen. | 

Lanbehut, den 15. Dezember 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v, Schilder, 1, Regierungspräfibent, 
Bunner, Schretär. 
Signalement 
des ledigen Karrersſohnes Joſeph Zenz von Steinbadh, 

Alter 37 Jahre, Größe 5° 8", Haare blond, 
Augen graugrün, Naſe Hein, Mund proportionirt, 
Zähne. gut, Bart blond (wahrſcheinlich Schnurbatt). 

Befondere Kennzeichen: Hat auf der linfen Seite 
bes Kopfes und auf dem Kopfwirbel vernarbte Hieb⸗ 
wunden. 
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Ad Num. 6995. 
An fänmtlide Diftrifts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 


(Das Geſuch der Glife Kurz von Münden um die Drwilligung 
zum Berfaufe von fölnifhem Waſſer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Zufolge höchſter Entfchliefung bes kgl. Staats 
Minifteriums des Handels und. ber öffentlichen Arbei- 
ten vom 10. b£. Mts. wurbe ber Elife Kurz von 
München ber Berfauf des von ihr verfertigten Fölni- 
fen und Damen-Wafchmwaflers innerhalb bes ganzen 
Königreiches auf die Dauer von fünf Jahren geftattet; 
was biemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht wird, 

Landshut, den 15. Dezember 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär, 





Ad Num. 7307. 

An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Mücdrwanderungen aus Norbamerifa, hier ben Rechenichaftsberit 

betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majıftät des Königs 

von Bayern, 

Diejenigen Difrifts - Poligeibehörden, welche ben 
Bericht bezeichneten Betreffs noch nicht erfiattet haben, 
werben hiemit angemwiefen, benfelben zuverläffig binnen 
8 Tagen in Borlage zu bringen, 

Landshut, ben 16. Dezember 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
i Bunner, GSeletär. 


Ad Num. 7306. 
An fämmtlide Difriftspolizeibehörben 
von Niederbayern, 


Die Giuwand in das Kö Bayern, hier den Me 
— N afteberiht —23 — 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Diejenigen Diftrifts »Polizeibehörben, welche ben 
Bericht bezeichneten Betreffs noch nicht erftattet haben, 
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werben biemit angewiefen, benfelben zuverläffig binnen 
8 Tagen in Borlage zu bringen. 
Landshut), ben 16. Dezember 1858. J 
Koönigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Bräfident. 
Zunner, Sektetaͤr. 





Ad Num. 7305. 
An fämmtlihe Difrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 

(Die bayerifchen Kuswanberungen, hier Recheuſchaftebericht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Diejenigen Diftrifis « Polizeibehörben, welche ben 
Bericht bez. Betreffs noch nicht erflattet haben, werben 
biemit angewiefen, ben fraglichen Beriht binnen 8 
Tagen zuverläffig in Borlage zu bringen, 

Landshut, den 16. Dezember 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präftbent, 
Buuner, Ger 


s 








Ad Num, 799. 


Urtheild:-Befanntmahung. 
(Unterfuchung gegen Dr. jur. H. @. Hartmeper und E. A. News 
man, beide von Hamburg, wegen Prefvergehens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfennt der Schwurgerichtshof von Mittelfranken in 
Sachen bes Dr. jur. Heinrich Emil Hartmeyer 
und Edward Adolphus Newmann, beide von Ham⸗ 

burg, wegen Preßvergehens zu Recht: 
1. Dr. jur. Heinrich Emil Hartmeyer und Edward 
Abolphus Newmann, beide von Hamburg, find 
eines Preßvergehens durch Schmähung ber k. b. 
Staatsregierung In Nr. 99 ber Hamburger Nach⸗ 
richten vom 27. Apeit I. 36. in dem Mrtikel: 
Bayeın. © Münden, den 24. April. „Die 
Hamburger Nachrichten ꝛc.“ fhulbig, und werben 
befhalb und zwar ein Jeder zur Gefaͤngnißſtrafe 
auf bie Dauer von 14 Tagen und zu einer 

Geldſtraſe von 50 fl, veruriheilt, 
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2. Diefelben haben bie Koften ber Unterfuchung 
und bes Strafvollzuges ſolibariſch zu tragen, 
zugleich wird 

bie unentgelblidhe Aufnakme bes gegenwärtigen 
Urtheils in dem ber Bekanntmachung desſelben 
naͤchſtfolgenden Blatte der fraglichen Zeitung ver⸗ 
orbnet, und 

wird bad Berbot ber Zeitung „Hamburger Nach⸗ 
richten“ für Bayern auf fo lange, bis das gegen⸗ 
wärtige Urtheil feinem ganzen Inhalte nad voll- 
zogen if, ausgefprodhen, und zugleich bie Ber- 
nichtung des ben eingangserwähnten Artifel ent« 
haltenden Blattes ber Nummer biefer Zeitung 
verfügt, foweit felbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen if. 

Alles dies in Anwendung ber Artikel 4, 2, 6, 
26, 31 Abf. 1, 48 bes Gefepes vom 17. Min 
1850, Art. 45 Thl. I des Str.Geſ.⸗B., Art, 297 
und 204 bes Strafprozeßgefeges vom 10, November 
1848, welche Gefegesftellen vom Präfidenten in öffent 
licher Sitzung wörtlich verlefen worden find, 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sitzung 
bes Schmurgerichtshofes von Mittelſranken in Ans— 
bad am fechzehnten Dftober achtzehnhundert acht und 
fünfzig, Nachmittags 1'/, Uhr, wobei zugegen waren: 
Schebler, k. Appellationsgerichtsrath, ald Schwurs 
gerichts-Präfident, Haud, Rath, Hofmann, Freir 
here v. Truch ſeß und Gutſchneider, Aſſeſſoren 
am kgl. Bezirfögerichte dahier; Jergiuo, Staats— 
Anwalt am fgl. Appellationsgerichte zu Eichſtäͤtt; und 
ESelretär Greihere » Mettingh als Protofollführer, 

Vorſtehendes Erkenntniß wird geſehlichen Beftim- 
mungen gemäß öffentlich befannt gemacht, 

Ansbah, den 6. Dezember 1858. 

Königliches Bezirksgericht. 
Der kgl. Direktor 
Krauſſold. 


” 


>» 


BP filter. 
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Belanntmadhung. 

In ber Unterfuhung gegen Freiherrn Anſelm 
von Groß-Trodau zu Würzburg wegen Ber- 
gehend bes Mißbrauchs der Prefie hat das k. Appel- 
fationsgericht von Oberfranfen am 27. Oftober 1858, 
verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: 
von Lehner, Präfident, die Räthe Nürnberger, 
v. Spies, Rehm, Dr. Bauer, Oberftaatsanwalt, 
von Dal!’ Armi und Kloftermaier, Gefretär: 

1) bie Ginftellung des Strafverfahrens gegen ben 
Frelherrn Anfelm von Groß · Trockau zu Würzburg 
beſchloſſen, und 

2) bie Vernichtung bed Flugblattes „des Zwanzigers 
Entwürdigung*, infoweit dasſelbe nicht in Privat 
befig übergegangen if, verorbnet, und zwar in 
Anwendung ber Art. 49 Nr, 5, Art. 51 und 
63 Abf. 1 bed Geſetzes vom 10. Rovember 
1848 und bes Art, 2 Abf, 2 u. 3 des Mref- 
Strafgefeges vom 17. März 1850. 

Bas hiemit gemäß höchſter Minifteriat-Entfchliegung 
vom 25, März 1850 öffentlich befannt gemacht wird, 

Bamberg, ben 13. Deyember 1858. 

Königliched Bezirfögericht, 
Der königliche Direktor: 
Rummel, 
Bifger. 
— — ee — — — — 

II. Dienftes- und ſouſtige Rachrichten. 

Mittelft Regierungs -Berfügung vom 12. Deybr. 
1858 ift der Schulprovifor Johann Hebensperger 
zu Weiche, k. Landgerichts Mallersdorf, zum Schul 
lehrer dafelbft befördert worben, 

Mittelſt Regierungs» Verfügung vom 15. Dezember 
1858 ift ber Schullehrer" Leopold Krufilla von 
Neubaufen, Landg. Deggendorf, nah Hoheneggl- 
fofen, 2bg. Landshut, verfegt worden. 

Mittelft Regierungs-Berfügung vom 15. Dezember 
d. Is. wurde ber Schul ⸗ und Meßnerdienſt zu Schön 
au, fönigl. Landgerichts Viechtach, dem Schullehret 
Johann Meist von Haibühl, k. Landgerichts Köpr 
ting, verliehen. 





Wegen ded hoben Weibnachtöfeftes erfcheint Fein Rreis:Amtöblatt. 
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Königlid 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbpayern 





Nr106. Landshut, Mittwoch den 29. Pezember 1858. 





inhalt: . 

Mitteilungen über bie Geburten answärtiger Staatsangehörigen. — Den Verkauf ber Kaffee-Surtogate in tothen und grünen gififars 
bigen Hallen. — Die Stubienlehramtsprüfung, — Produftionsbewilligung für den Schaufpielunternehmer Mar Prätori aus Megenss 
burg. — Die Auswanderung nah Brafilien. — Die Erledigung der Pfarrei Hölsbrunn. — Die Hanbhabung der Banpolizel, — 
Die Auffiht anf Landesverwieſene, hier die Roſina Blum vom Schermeifel im fgl. pr. Kreis Sternberg. — Die Approbation ber 
Gaureiterhengfte pro 1859. — Schäblie Natureweignifie in ben Waldungen. — Die Wiederbefegung der Pfarrei Muprechtöberg. — 
Die Vertheilung des Staatebeitrags für die Pfarrerswittwen und minorennen Doppelwaifen biesfeits bes Mheins pro 1857,58. — 
Erledigung der Pfarrei Röthenbach bei St. Wolfgang, Defanats Schwabach. — Unterfuchnng wegen Mißbrauchs der Preſſe in 
Nro. 280 des Mainzer Fonenals, — Dienftes: und fonkige Nachrichten. -— Augsburger Cours und Schrannenangeigen. — Beilage. 





1. Belanntmahungen der Lönigl. Miniſterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, .7395. 
Au fämmtlihe Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Mitteilungen über bie Geburten auswärtiger Staatsangehörigen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


von Bayern. 

Nachſtehend wird bie höchſte Entſchließung des k. 
Staateminifteriums des Innern vom 15. praes. 17. 
l. Mis. zur genaueften Darnachachtung in vorfommen- 
ben Fällen befannt gemacht. 

Landshut, ben 18. Dezember 1858, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Eefr, 








Abdruck. Ad Num, 3085. 
Königreihb Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Innern. 
Tie großberzoglich badiſche Regierung hat inhalt 
li einer durch das Etaatsminifterium des k. Haufes 
und des Meußern anher gelangten Mittheilung bie 
Anordnung getroffen, daß begüglich jeder im Groß. 
herzogthume ftattfindenden ehelichen oder außerehelichen 
Geburt eines Kindes einer Ausländerin ber Heimaths—⸗ 
behörbe biefer Lepteren in gleicher Weife wie bei den 
Tobesfällen von Ausländern ein beglaubigter Auszug 
aus dem Eivilftands-Regifter Foftenfrei übermacht werde. 
Mit der Kundgabe biefer Anordnung it von ber 
genannten Regierung das Anfuchen verbunden morben, 
daß von Seite Bayerns in fraglicher. Beziehung ein 
reciprofes Verfahren beobachtet werden möge. 
Dieſem Anfinnen entſprechend wird hiemit unter 
Bezugnahme auf die Minifterials Entfliefung vom 
106 





— 


— er — 


uu ⏑⏑⏑ O⏑ A SEE BR 
an bie betreffende auslaͤndiſche Behörde einbeförbert 
werde, 
Die $, Regierung hat hlernach bas weiter ®r- 
eigueie zu verfügen, 
Minden, ben 15. Deztuber 1858. 
Auf Seiner Königlichen Majeität allerhödften 
Befehl. 
e Gruf v, Reigeröberg. 
Au die f. Regierung, K. d. I, * Dar den Minifter 
von Rirberbagern. ber Geueral · Sefretär 
Mirthtllung über bie Geburten Minikerialrath 
answirtiger Gtoatsangehörigen » Gppien. 
beireffenb» 
Ad Num. 7396. 
An fünmtlide Diftrikto⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Meisheiüngen Über bie Geburten answärtiger Gtastsangehörigen 


— 


wa Ko MR EEE ET BROT 
die Heimathbehörben und die mit ber Führung ber 
Givilftands-Regifler betrauten Organe von allen Ver⸗ 
änderungen, melde in dem Familiens Stande der im 


“ Austande befindlichen Stants-Angehörigen ih ergeben, 


unverweilt Renntnig erhalten, fo wird bem von der 
f. wärtiembergifchen Regierung besfalls gehellten An 
finnen entfpregend biemit verfägt, daß fortan baglih 
einer jeden im Königreiche ſtattfladenden chelichen oder 
außerchelichen Geburt eine® Kindes eimer dem wuͤtt⸗ 
tembergifhen Unterthansverbande angebörigen Frauend 
perfon ein von dem beireffenden Bfarramte toſtenftei 
geſertigter Auszug aus dem Geburtsregiſter durch bie 
einſchlagige Polizeibehoͤrde am die Heimathobehoͤtde 
jener Frauensperſon unmittelbar gefendet werde. 

Dagegen find bie Diftritts » Poligeibegörben vet 
pflichtet, jede von einer württembergifchen Behörde 
ihnen zufommende Mittheilung über eine auf württem- 
bergifchem Gebiete Ratigefundene Geburt eines Kindes 
einer dem bayeriſchen UnserihansBerbaube 


ev x, Massai und 


red 2 ku band =. "| 
chewiſch· Unlerſucht 


ges aus Meaniz, j 
furter Grün beſtche 
Da ſich der in 
Mumal bei eintteiend 
gueien enthaltenen 
Heilen und hiedurch 
weten Lanz „fo wi 
ML Eraatsminiferi 
R 2038 0. 8 
Sim dardſtoffen 
Kafe» Eumragate v 
Detailhaatel frengft 
Bir Difriie. ® 
Di ei läggen 5 
Ninen euttrigtig 
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Ad Num. 7387. 


An fänmtlihe DiſtriktsPolizeibehörden 
von Nieberbayern, 


(Den Verlauf ber Sen Surrogate in reihen und grünen gift: 
farbigen Hüllen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Bei Gelegenheit der von einer Polizeibehörde vor- 
genommenen Unterfuhung ber Waarenbeſtände ber 
Materialiften und Epezereihänbler hat fi ergeben, 
bag ber fogenannte Poudre de Caf& de Cichorde 
aus Fabrifen bes An- wie bed Auslandes- in rothen 
und grünen Papier» Etiquetten verpudt war, deren 
chemiſche Unteriuhung: die Barbe bes erftern Umſchla— 
ges aus Mennig, jene der grünen Hülle aus —— 
furter Grün beſtehend auswies. 

Da fi der in beiden Farben euthaline Giſtſtoff, 
zumal «bei eintreiender Feuchtigkeit, den in den Pa— 
queten enthaltenen Kaffe» Surrogaten felbfi leicht. mit 
theilen und hiedurch der Gefundheit höchſt nachtheilig 
wirken lann; „fo wird in. Folge h. Enifchliefung bes 
kgl. Staatsminiſteriums bes Innern vom id. bß. 
Mr. 2938 bez. Betr, die Auwendung von — mit 
giftigen Farbſtoffen gefärbten papiernen Huͤllen her 
Kaffe» Surrogate von Seiten ber Fabrifanten wie im 
Detailhandel. fireugftens verboten. 

. Die Difrifts- Poligeibchörben werben — 
bie einſchlaͤgigen Fabrikbeſitzer und Gewerbtreibenden 
hievon auodruͤcklich zu verſtaͤndigen und bei dem jähr⸗ 
lichen Bifitationen der Tabale u, ſ. w. in den Material⸗ 
und Spezereihaudlungen auch die Kaffe⸗-Eurrogate ber 
züglich ihrer Papier · Gtiqueiten einer ſtrengen Unters 
ſuchung zu unterwerfen. Das Publikum aber wird 
vor dem Gebrauche der mit ähnlichen zn verfehenen 
Paquete hiermit gewarnt, 

Landshut, ben 18. Dezember 1858. _ 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Bräfibent. 
Zunner, Geftetär. 
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Ad Nym. 7489. 
(Die Etwbienlehramtepeifung Beieefjend.) 
Im Namen Geier Majeſtät des ER 
von Bayern. . 

In Folge höchſter Entſchließung bes kgl. Etaatsr 
Minifteriums bes* Innern für Kirchen» und Säul- 
Angelegenheiten vom 14. be, wird unter Beyugnahnte 
auf $. 87 ber revldirten Schulochnung vom 24. Bes 
bruar 1854 hiemit Öffentlich bekannt gemacht, daß 
nad Anordnung des genannten k. Staaleminiſteriums 
fünftighin die Lehramts-Gandidaten geiftlihen Standes 
mit ihren Befuchen um Zulaffung zur Stubientehramts- 
Prüfung nebft -den-übsigen vorgefäßriebenen Zeugniffen 
auch ein Zeugniß ihrer geiſtlichen Oberbehötde über 
ihre ſeitherige Verwendung, iht Wirken und Verhalten 
in Vorlage zu bringen haben, 

Landshut, den 20, Dezember 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kaminer deö Innern. 
v. egil cher f. ‚Reglerungs-Präfibent, 
Zuuner, Gelretär. 











* Num, 7187. 
An — 3 
t.Stadthommiſſariate und DiArittöpolizek 

behoͤrdeuvon Rieberbayern. - 
(Brobuttionsbewilligung für den Schanfpielunternehmer Mar Vrä⸗ 
dork ans Megenäburg Betzeflend.)  - 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
Er von Bayern. 

Durd höchſte Entſchließung des Fönigl, Staais ⸗ 
Miniſteriumo des Innern vom 41. 1. Mis. wurde 
dem Shaufpiel-Unternchmer Mar Brätori us Re 
gensburg die Benflifgung zur Beranftaftung theatva: 
liſchet Vorſtellungen in den Städten und - Märkten 
des Rönigreihe, in welchen Magiſtrate beſtehrn, mi 
Ausnahme der Haupt- und Refidenzftabt Münthen und 
ber — ſt Adte auf bie Dauer eines er 


ertheilt. i 
106* 





1547 


Die obengenannten Behörten werben hieyom mit 
bem Beifügen verftänbigt, daß Mar Prätori, welcher 
hiernach einer befonbderen Kreiäbewiliigung für befagte 
Dauer nit betarf, verpflitet ift, an jenen Orten, 
an welchen er Borftellungen zu veranftalten beabfichtigt, 
bie vorgängige bifiriftd- und ortöpoligeilihe Bewilligung 
hiezu zu erholen, nur anerkannt gute, in Feiner Weife 
anftößige Etüde zu geben, und für ein durchaus ent- 
ſprecheudes Betragen feiner Gefcliihafts- Mitglieder 
Sorge zu tragen. 

Landehut, ben 20. Dezember 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, Jl. Regierungspräfident. 
Yunner, Selretär. 


— — —— 





Ad Nam, 7579. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 
(Die Auswanderung na Brafilien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Das k. Gtaatsminifterium des Innern erachtet 
laut hochſter Entſchließung vom 17. d. Mio. als 
zweckmaͤßig, daß im Hinblide auf die in öffentlichen 
Blättern erfchienenen Nachrichten über die Lage ber 
aus ber Schweiz nad Brafilien ausgewanberten fo- 
genannten Halbpacht ⸗ Eoloniften, jene bayerifchen Unter- 
thanen, welche etwa um bie Erlaubniß nachſuchen, 
als Halbpacht · Coloniſten nad Brafilien auezuwandern, 
auf jene ungünſtigen Nachrichten aufmerffam gemacht, 
und dieſelben unter geeigneter Belehrung über die mit 
dem Parceria ·Syſteme unvermeidlich verlnüpften Uebel · 
fände von der Ausführung ihres Vorhabens ernſtlich 
abgemahnt, fowie überhaupt vor der Eingehung von 
Verträgen, durch welche gegen vorſchußweiſe Beſtrei 
tung ber Ueberfieblungsfoften bie Verpflichtung zum 
Einiritte im irgend ein Dienfiverhältnig übernommen 
wird, eindringlich gewarnt werben, 
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Nebſtdem foll Ienen, welche jur Auswanderung 
nad Brafilien entfchloffen find, bemerflih gemadht 
werben, daß nad) einer berichtlichen Anzeige des f. Eon- 
ſuls in Rio de Janeiro Deutſche, welde nah Bra- 
filien auswanbern, vor Allem barauf fehen follen, in 
einer deutſchen Eolonie ſich niederzulaffen. 

Sämmtlihe Diftriftspolizeibehbörden haben ſich ge 
gebenen Falles genaueſt hiernach zu Achten, wobei 
benfelben bemerft wird, baf zwiſchen Bayern unb 
Brafilien zur Zeit ein Freigügigfeits s Bertrag nicht 
befteht, daß demnach gemäß $. 23 ber allerhöchften 
Berordnung vom 17. Dez. 1825 und vom 6. Mai 1837 
(Reggs.: Bl. S. 322) bie Entfheidung ber Geſuche 
um Bewilligung zur Auswanderung nad Brafilien 
der unterfertigten Etelle zufteht, und bie obengenannten 
Behörden dieſe Geſuche lediglich zu inftruiren haben, 
behufs_ defien bdiefelben noch auf folgende Gefidhts- 
punfte aufmerffam gemacht werben: 

Die Bittſteller befigen nämlich entweder fo viel 
Vermögen, um aus eigenen Mitteln die Koften ber 
Ueberfahrt zu beftreiten, und durch Anlauf von Grund⸗ 
befig in Brafilien als freie Orunbeigenthümer fi an- 
zufiedeln, ober biefelben find außer Stande, ihre Aus- 
mwanderung auf eigene Koften zu bewerffielligen und 
haben aus biefem Grunde mit einem beafilianifchen 
Butöbefiger einen Vertrag abgeſchloſſen, nad; welchem 
diefer die Koflen ber lleberfiedelung vorſchußweiſe be 
ftreitet, die Auswanderer hingegen bei ihm eine Reihe 
von Jahren, reſp. fo lange in ein Dienfiverhältniß 
treten, bis ber Erfap jener Koften bewirkt if, 

Bas die erfierwähnte Eategorie von Auswanderern 
anlangt, fo find deren Geſuche um bie Gintlaffung 
aus dem bayeriichen Unterthbansverbande vorläufig nad 
den für die Auswanderung nad Rorbamerifa beftehen- 
den BVorfchriften zu behandeln; insbefondere if auch 


auf dem Nachweiſe einer im Boraus geficherten Lleber- 
fahrts-Belegenheit zu befiehen; nur bieibt ihnen, ba 
die Errichtung von Auswanderungd- Agenturen für 
Brafilien zur Zeir nicht für angemeffen erachtet wird, 





‘ 
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bie Wahl überlaffen, mit welchem Sciffs-Erpebienten 
fie ben leberfahrts-Bertrag abichliegen wollen. 

Was hingegen bie übrigen Auswanderer nad 
Brafilien betrifft, fo find auch bie mit den Plantagen» 
befipern abgefchloffenen Berträge einer forgfältigen 
Prüfung zu unterwerfen; insbefondere if barauf zu 
fehen, daß fowohl der Name bed Plantagenbefipers, 
als auch ber bed Bevollmächtigten, welcher in Europa 
den Bertrag mit den Auswanderern abfchließt, in bem 
Eontrafte aufgeführt; daß die Legitimation des Lepteren 
gehörig nachgewieſen, daß bie Verpflichtung zur vor« 
ſchußweiſen Beſtreitung ber Koften ber leberfieblung 
von Seite des Plantagenbefihers ausdrüclich über- 
nommen, und bie Solidität des Unternehmers über- 
haupt durch ein Zeugniß des k. brafilianifchhen Beneral- 
Conſuls Eorrea in Hamburg beftätigt if. 

Nebſtdem ift aber auch von biefen Auswanderern 
ber Nachweis zu verlangen, daß fie die Koften ber 
Reife von ihrer Heimat bis zum Einſchiffungsplatze 
zu befireiten vermögen, 

Landshut, ben 21. Dezember 1858, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs -Praͤſident. 
Bunner, Seltetär 





Ad Num. 7331, 
(Die Erledigung ter Pfarrei Hölsbrumn betr.) 

Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Die Fatholifhe Piarrei Hölsbrunn if durch 
ben Ton ihres bisherigen Beſitzers in Erledigung ge 
fommen. 

Diefelbe ift in der Diöjefe Regensburg, im Des 
fauate Dingolfing und im Landgerichtsbezirke Wild 
biburg gelegen, fie zählt in einem Umfange von 5 
Stunden 1323 Eeelen, 13 Nebenorte, worunter 6 
Bilialen, 2 Schulen, und wird vom Pfarrer, einem 
Kooperator, dann einem Erpofitus (zu Johanniobrunn) 
paftorirt. 
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Nah ber zur Zeit noch in Geltung beflehenden 

Faſſion gewährt bie genannte Pſarrei bei einer 
Einnahme on . . 18380 f: 31 kr. 
bei einer Ausgabe von . . .„ 739. 28 „ 
ein jährlihes Reinerträgnig von 641 fk 3 u 

welches fidh jedoch im Folge ber gegenwärtig zu be- 
ſchaͤftigenden Reufatitung bedeutend erhöhen wird. 

Zum Betriebe bes Pfare-Wibdums find 2 weib- 
liche und 4 männlicher Dienfibote noihwendig -umd 
laſtet auf biefer Pfrände dermalen ein Baufapital von 
1400 fl., das zu 3°%/, zu verzinfen und in jährlichen 
Friſten zu 50 fl. zu tilgen if. 

Wegen Erhebung ber Erpofitur Johannisbrunn 
zu einer felbffländigen Pfarrei, dann wegen Yus- 
pfarrung ber Drtfhaften Grundlhub, Berghofen, 
Bimm ıc. aus ber Pfarrei Hölsbrunn und Einpfarrung 
in bie Pfarrei Gaindorf, resp. Loihenkirchen, find 
zur Zeit Berbandlungen im Gange; und hat ber 
fünftige Pfarrer von Hölsbrunn dießfallſige Ber- 
Änderungen im Pfarr» Sprengel und bezüglich feines 
Einkommens für den Fall, daß foldhe höchſten Orts 
als nothwenbig ober zweckentſprechend erachtet werben 
ſollten, fi) ohne Widerrede gefallen zu laſſen. 

Bewerber haben ihre Geſuche mit_den vorfchrifts- 
mäßigen Zeugnifien belegt — binnen 4 Wochen bei 
jener Kreisregierung, Kammer des Innern, einzureichen, 
in beren Bezirke fie ihren Wohnſih haben, 

Landshut, ben 21. Dezember 1858, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident, 
Bunner, Gefrelär, 





Ad Num. 7366. 
An fämmtlihe Difriftspolijeibehörden 
von Riederbayern, 
(Die Handhabung der Banpoligei betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf Ziff, V Nro. 4 des aller- 

höchften Abſchiedes für ben Lanbrath von Niederbayern 





= 
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vom 5, Dezember 1858 (Reggs.⸗Bl. S. 1537) wer- 
ben bie fämmtlihen Diſtrikts - Poligeibehörben Rieder- 
bayerns angemiefen, in jenen Fällen, in welchen ben- 
felben nach Abi. 2.8. 60 der allerhöchften Bormationd- 
Berörtnung vom 17. Dezember 1825 (Reggs-Bi. 
©. 1089) und nad Regierungs - Ausschreibung vom 
9. Juti 1844 (Intelligenzblatt S. 467) bie Dispem- 
fationen von einzelnen Bauvorfchriften auf dem Lanbe 
zufteht, dem einfommenden Gefuhen um Dispenfation 
von ber nlamdatmäßigen Bauführung jederzeit eine ge 
nane Würdigung und die mit ben Anforderungen ber 
Beuerficherbeit vereinbare Berädfitigung zuzuwenden. 
Landshut, am 21, Dezember 1858. 
Königlige Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
9 Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunuer, Sekretär. 





Ad Num. 7,273. 

An ſämmtliche f. Stabtcommiffariate und 

bie Diſtrikte Polizeibehörden von Nieder 
bayern, 


(Die Aufficht auf Landesverwiejene, hier die Roſina Blum von 
Schermeifel im gl. pr. Kreis Sternberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird behufs bes 
vorfhriftömäßigen Berfahrend befannt gegeben, daß 
bie an ben Equilibriſten Blum verheirathete Rofina 
Blum aus Schermeifel im fgl. preußiichen Kreife 
Sternberg, durch rechtokräftiges Urtheil des k. Bezirks- 
gerichts Ansbach vom 29. April 1858 wegen Ber- 
brechens ber Unterfchlagung zu vierjähriger Arbeits- 
bausfirafe, verurtheilt und nach erftandener Strafe des 
Landes verwiefen worden if, 

Landehut, den 24. Dezember 1858. 

-Röniglie Regierung von Rieverbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
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Perfonal-Befhreibung 
fann, da bie Berurtheilte flüchtig iſt, nur dahin ge 
geben werden, daß bie Rofina Blum in den dreißiger 
Jahren fleht, von unterfegter Statur und ftarfem 
Körperbau, dann bleich von Geſicht ift und ſchwarze 
Haare bat. * 








Ad Num. 7080. — 

An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 

und unmittelbaren Magiſtrate Nieder— 
bayerns. 

(Die Approbation ber Gaureiterhengfie pro 1859 beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die Mufterung und Approbation der Privat 
Beihälhengfte für das Yahr 1859 wird an ben nad» 
ftehenden Orten und Tagen Morgens 9 Uhr flatt- 
finden, wobei jeden Orts ber betreffende Thierarzt an- 
wefend zu fein bat, nämlich zu 

1. Pfarrfichen am 24, Yäner 1859, 


2. Schach „ 25 m 2 
3. Bilshofen „ 27. u = Rt 

4. Straubing „ 29. „ — 

5. Landshut m ve — 

” „ 11. " v 

18.. 

28 3 


” ” 

Die obengenannten Behörden haben biefes in ibren 
Amtsbezirken befannt gu machen, 

Landshut, ben 21. Dezember 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
z Bunner, Seftetär. 








Ad Num, 6732. 

An bie &, Forſtämter von Niederbayern. 
(Schärlihe Naturereigniffe in ben Waldungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 
In Folge höchſten Finanz» Minifterial- Referiptes 
vom 15. df. werben bie fgl. Forftämter beauftragt, 
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in ber Folge alle in den Waldungen und an ben Trift- 
gewäflern vorfommenden ungewöhnlichen Beſchädigungen 
oder fonftigen auffallenden Raturereignifie ohne allen 
Verzug und unbefchabet der dießfalls zu treffenden 
Maßnahmen und weitern Anträge anher anzuzeigen, 

Zu dieſem Zwede find die nöthigen Weifungen 
an- bie f, Revierförfter zu erlaffen. 

Landshut, den 23, Dezember 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. _ 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Schwindl, f. Regierungs-Direftor. 
Greßierer. 








Befanntmadung. 
(Die Wieberbefegung der Pfarrei Mupredtsberg beit.) 

Durch die Beförderung des Priefters Joſeph Hiero- 
nymus Stautner iſt die Wechfelpfarrei Ruprechtöberg, 
Dekanats Velden, k. Landgerichts Vilsbiburg, in Erlebi- 
gung gelommen. 

Die Geſuche um Verleihung biefer Pfründe, welche 
für den gegenwärtigen Grlebigungsfall freier Eollation 
ift, find innerhalb brei Woden bei Sr. Er- 
cellen; bem Hodmwürbigften Herrn Ery 
bifhof von Münden-Frepfing einzureichen, 

Münden, ven 21. Dezember 1858. 

. Dad Ordinariat ded Erzbisthums Münden: 
Freyſing. 
Dr. Praud, Dompropſt und Generalvilar. 
©. v. Preutu⸗r, geiſtl. Rath. 





Ad Num. 114. 


(Die Vertheilung des Staatsbeitrags für die Pfarrers: Wiltwen amd 
minorennen Doppelwaifen biesfeits bes Mheins pro 1857/58 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Vertheilung des Staatsbeitrags von 29,924 fl. 
für bie Pfarvers-Wittwen und minderjährigen Doppel» 
waiſen diesſeits bes Rheins für das Berwaltungsjahr 
1857/58 hat nad Hoher Entſchließung bes k. Ober 
Eonfiftoriums vom 9/17. Dezember d. 386. das Er- 
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gebniß gehabt, baf ein volffiäubiger Anthell wieder 108 fl. 
beträgt, was ben Betheiligten hiemit befannt gegeben 
wird, — 
Bayreuth, ben 17. Dezember 1858, 
Königliches proteftantifhed Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobeneck. 
Biedermann. 


—_— 


Ad Num. 1619. 
(Grledigung ber Pfarrei Möthenbach bei Gt. Wolfgang, Delanats 
Schwabad betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Beförberung bes biäherigen Pfarrers ift 
bie Pfarrei Röthenbach bei St. Wolfgang, Defanats 
Schwabach, in Erlebigung gelommen und wirb daher 
zur vorfehriftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. Fehruar 
1859 mit folgenden Bezügen ausgefchrieben : 

L Un ftänbigem Gehalte. 

1, Ans Stiftungstaffen: 
an baarem Gelbe 4 
an Naturalien: 

4 Schffl. 1Mtz. 3 Ms. Korn aͤ gfl. 39 kr. 
(Wird nach dem jährlichen Normalpreife 

vergütet.) 

5 Nũrubg. Mãß weiches Sqheitholz I. &L, 
5 Mäß weiche Stöde, 500 Wellen, welcher 
Holzbezug mach ber jahrlichen mittleren 
Sorfttoge in Gelb vergütet wird. Letztere 
betrug pro 1857/58 
und wirb zum Anſatze in der Faſſion u 
einem zehujährigen Durchſchnitte noch ber 
zechnet werben. 

Ferner aus ber Riccpenfftungetaffe in 

Röthenbach : 
an baarem Gchte . . . 
RE. — 2EL 16% 


fl. ke. 
142 — 


36 10% 


50 20 


7 — 


23 25 
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2. Aus Gemeinbefoffei: 

Un baarem Gele . . x 2 2. 
(Diefer Bezug wird zur Zeit und noch 
auf weitere 5 Jahre von ber allgemeinen 
Pfarrunterftügungsfaffe in Nürnberg ver- 
abreicht.) 

3. Bon Privaten: 
In Geld 
II. Ertrag aus Reelitaten. 

Freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches ſich 
in gutem baulichen Stande befindet, mit 
einem Gädhen . . ie 

IH. Einnahmen aus Sefonbers bezahlt 
werdenden Dienſtesfunltionen. 


55 — 


712 


25 — 


77 465 


Gefammtertrag 491 544 
Raten: Keine, 
An freiwilligen Geſchenlen ungefähr: 18 fl. 
Ansbach, den 18. Dezember 1858. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium, 


Fıhr. v. Lindenfels, 
Feigel. 





Bekanntmachung. 


(Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Vreſſe in Nr. 280 bes 
Mainzer Journals betr.) 


Das f. Bezirksgericht Münden l. d. Yfar Bat in 
geheimer Sitzung vom achtzehnten Dezember If. Jahres, 
wobei zugegen waren: Frhr. v. Lupin, I. Direftor, Vor⸗ 
figenber; Fihr. v. Schleih, Rath, Haindl, Affeffor, 
Wolf, |. Staatsanwalt, Zürn, Protofolfführer; — 
in Erwägung, daß durch den Inhalt bes in ber au 
bahier verbreiteten Nummer 230 bes Mainzer Your- 
nals vom 30. v. Mts. enthaltenen Artilels, beginnend 
mit: München, 27. November. Der bisherige Kanzlift ıc. 
ber Art. 26 bes Prefitrafgefehes vom 27. März 1850 
verletst erjcheint, - jevoch eine Perfon, gegen welche mit 
Erfolg eine Anklage gerichtet werben lönnte, nicht ge» 
geben ift, in Gemäßheit der Art, 49 Nr. 5 Art. 55 


bes Strafprozefgefetes vom 10, November 1848, bann 
Wegen ded Meujabröfefted erfcheint Fein Breidamtöblatt. 


ft. ie 
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Art. 2 Abſ. 2 und Art. 3 des Prefftrafgefeßes vom 
17, Mär; 1850 auf Einftellung bes Strafverfahrens 
erkannt, aber zugleich bie Unterbrüdung bes obigen Preß⸗ 
Erzeugnijfes, foweit dasſelbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen ift, bejchlofjen, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Um 18. Dezember 1858. 
Der löniglihe Direltor 
Frehr. v. Lupin. 


Mepenanr. 
IH. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Eih uns 
term 15. Dezember dieß Jahres allergnädigft bewogen 
gefunden, die Pfarrei Kirchberg, fgl. Landgerichts 
Simbah, dem feitherigen Gooperator Erpofitus zu 
Erlach, desfelben Landgerichtes, Priefter Franz Zaver 
Binber mit dem Wohn» und Amts Site in Sim- 
bach zu verleihen, ’ de 

Mittelſt Berfügung vom 15. Dezember I. Is. ift 
der Schulproviſor Franz Kaver Wengermaieg von 
Au, k. Landgerichts Mitterfeld, zum Schullehrer in 
Haibüdl, k. Landgerichts Köpting, befördert worden, 

Mittelft Regierungs-Berfügung vom 15. Dezember 
1. 38. wurde der Schul- und Meßnerdienft zu Oottes- 
zell, k. Landgerichts Viechtach, dem Schulichrer Ja« 
fob Salat von Hohenegglfofen, k. Landgerichts Lande- 
hut, verlieben, ® 

Mittels gemeinfhaftlier Entſchließung bir £. Re- 
gierung, K. d. Innern, und des k. Kreiscommanbo's 
von Niederbayern d. d. 22. Dezember 1858 wurde 
zum Oberlieutenant der Unterlieutenant Auguft Unger 
befördert, und an beffen Stelle ber Landwehrmann 
Martin Hilz zum Unterlieutenant bei ber Füſilier— 
Gompagnie des k. Landwehr Bataillons Landshut 
ernannt, 

Mittels — Entſchließung ber k. Regie: 
zung, 8. d. Innern, und bes k. Landwehr⸗Kreiecom⸗ 
mando's von Niederbayern d. d. 22. Debr. 1858 
wurbe ber f. Advokat 3. ©, Bierler zum Aubitor 
bei dem f, Landwehr-Bataillon Kelheim ernannt, 
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II. UAugsburger-Eouiu 
vom 16. Dezember 1858. 


Königlih Dayerifhe. Papier. Geld. 


Obligationen a 37 u “ “ * * ” * * * * m 26, 
" a 4 %, [ee EB TE — 983 
” al 000 5: 7% 1013 — 
a ad 9% halbiähig » = 2 2. = 1017 — 
— a5 %  . 0. WW. Emifien .„ . 101: — 
. a5 % neue beito Fer — — . 
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BantsAltien : » ‚+ Dv. Il Sem, u 820 817 
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Bayeriſche Oſtbahnen . - — 1008 — 
* . 1003 — 


a * mit 20 * Einzahlung 


IV. Shrannen-Anzeigen. 
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Drte Beit. 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayerifhen 


Kreis-Amtsblatte 


von UNiederbayern. 





Ar. 2. Landshut, Mittwoch den 6. Januar 1858. 








Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal⸗Behoͤrden. 
1. 
®antproflama. 

(Gant des Georg Maier, Zimmermeifters von Schierling betr.) 

@corg Maier, Zimmermeifter von Schierling, 
k. Landgerichts Mallersborf, hat ſich nach Verband. 
fung vom 17. d. M, ber von feinen Gläubigern be— 
antragten Gant über fein Bermögen unterworfen. 

Demnad wird: 

I. zue Anmeldung und Nachweiſung ber Richtige 

feit der Borberungen auf, 
Dienftag den 16. Februar 1858; 

TI. zur Borbringung der Einreben gegen bie an, 

gemeldeten Forderungen und deren Vorzüge auf 
Dienftag den 16. März 1858; 

III. zur Gegen- und Schlußerinnerung auf 
Donnerstag den 15. April 1858, 
jebesmal Bormittags 9 Uhr bierorts im 

Geſchäftezimmer Nr. H. Tagsfahrt anberaumt, 

An biefen Ediftstagen haben fi die fämmtlichen 
Gläubiger des Gemeinfhuldners entweder perfönlicd 
einzufinden, oder bie treffende Handlung durch ſchrift⸗ 
liche Receffe vorzunehmen, widrigenfalls der Ungehorfam 
am erſten Ediftötage ben Ausflug aus der Gant, 





————— — — 


die Berfäumnig ber folgenden Ebdiftötage den Aus- 
ſchluß mit ben vorzunehmenden Gerichtshandlungen 
zur Folge haben würde. Am dritten Ediftstage wird 
ein Vergleich verfucht werben. 

Nach einer Vergleihung bes Aftiv- und Paffiv- 
Standes wird bie ganze Mafje von den bevorzugten 
Släubigern verfhlungen werden, indem auf die Im- 
mobilienmaffe inclus. der Anſprüche ber Ehefrau eine 
ben Werth diefer Maſſe überfteigende Mehrforberung 
von circa 600 fl. angemeldet, die gemeine Maffe aber 
vorasfichtlih fehr gering werden wird. 

Am Freitag den 15. Januar 1858 Bor 
mittags 11 Uhr 

wird im Orte Scierling das Oantinventar errichtet 
werben, bei welchem Gefchäfte die Gläubiger zur 
Wahrung ihrer Rechte anmwefend fein können. 

Am 24, Dezember 1857. 

Königl. bayer. Bezirksgericht Straubing. 

Der fol. Direftor frank, 
Baur, Rath. 


v. Langenmantel. 


2. 
Gerlaſſenſchaft des E Marrers Georg Schmibbauer von Kirch⸗ 
ham betreffend.) 


In rubrizirter Berlaffenichaftsfahe wird auf Re- 
quifition des k. Bezirlsgerichts Paſſau vom 21./24. 
2 





3 


d. ber geſammte Mobiliar-Rüdlaf bes verlebten f. 
Pfarrers Hrn. Georg Schmibbauer von Kichham 
unter Zuziehung ber gerihtsbefannten Erben öffentlich 
gegen fofortige Baarzahlung verfteigert und Termin 
hiezu auf 

Montagben18.IAnner 1858 Morgens 9Uhr 
und an ben nächfifolgenden Tagen im Pfarrhofe 
zu Kirchham anberaumt, wozu etwaige Steigerungsd- 
Iuftige hiemit eingelaben werben. 

Der fraglihe Rücklaß befteht aus verſchiedenartiger 
Hauseinrichtung, Wäfche, Oekonomiegeraͤthſchaften, Ge⸗ 
treibe, Vieh und Fahrniß und einer jedoch unbebeu- 
tenden Bibliothek. 

Die übrigen Steigerungsbebingungen werben am 
Steigerungstermine ſelbſt befannt gegeben. 

Am 29, Dezember 1857. 

Königlihed Landgeriht Rotthalmünfter. 

Häckl, k. Landrichter, 


3. 
(Diebftähle von altem Kupfer Betr.) 

Im k. Landgerichtsbezirfe Mallersdorf, insbefon- 
bere in ber Gegend von Hoflirchen, Weichs und Ofter- 
ham find in ber Zeit vom 20. bis 24. b£, Mies. 
fupferne Keffel entwendet worden; ich erfuche daher 
um Spähe, ob nicht und von wem berlei altes Kupfer 
auf verbächtige Weile veräußert oder verarbeitet wird, 
und Kundgabe eines allenfalfigen Refultates. 

Am 29. Dezember 1857, 

Der Unterfuchungdrichter 
am k. b. Bezirfögerichte Straubing. 
Stautner, 


| 
| 
| 





Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: A mtöblatte 


von Miederbayerm 


Nr. 3. 


Bekamitmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 


umd anderen Diftrifts- und Lolal-Behörten. 
4. 

(Die Verlaſſenſchaft ter Katharina Unftled von Fatteudorf betr.) 

Wer immer an bie Verlaſſenſchaſt ber Bauers- 
Wittwe Katharina Unfried von Fattendorf irgend 
einen Anfpruch zu machen gebenft, hat ſolchen binnen 
30 Tagen von heute an um fo gewiffer bei dem 
unterfertigten Gerichte anzumelden und gehörig nad. 
jumeifen, als außerdem bei Auseinanderfegung ber 
Berlaffenfhaft darauf feine Rüdfiht genommen würbe, 

Am 29. Dezember 1857. 

Konigliches Landgeriht Paſſau I. 
Einf, Landrichter, 





5. 
(Die Erweiterung der Pfarrfirde Wegſcheld Betr.) 

Wird zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß bie 
Herſtellung rubrizirten Baues auf bem Wege ber 
öffentlihen Submiffion an die Wenigfinchmenden im 
Ganzen in Alford gegeben werde, und werden jene, 
welche fih hieran beiheiligen wollen, aufgefordert, 
ihre Anerbietungen fchriftlih und verſchloſſen unter 
ber Auffchrift 


Landshut, Sonnabend den 9. Januar 


1858. 





— — 


„Auerbieten für den Ermeiterungsbau ber Pfarr- 
fiche Wegfheib* 
bis zum 30. Jänner 1858 
bieroris um fo zuverläffiger einzureihen, als fpätere 
Eingaben nicht mehr berüdfichtiget würben, 


Hiebei wird bemerkt, daß die Geſammtkoſten aller 
Arbeiten und Materialien fi nach renidirten Anſchlag 
auf 22,000 fl. berechnen, wovon jeboch bie Koften 
der Hand- und Epannbdienfte mit 2548 fl. 49 fr, 
ferner für Anfertigeng ber Pläne, Anſchläͤge und Auf 
fit wit 500 fl., dann jene für unvorbergefehene 
Bälle mit 861 fl. 21 fr. in Abzug fommen, und 
baß ſonach die eigentliche Berafforbirungs-Summe 

18,089 fl. 50 fr. 
beträgt. 

Baupläne, Koftenanfchlag und Bebinguißheft liegen 
im Amtszimmer des tgl, I. Landgerichto ⸗Aſſeſſors ba- 
bier täglich gur Ginficht bereit. 

Am 31. Dezember 1857. 


Königliched Landgericht Wegſcheid. 
D. J. a 
Rubenbauer, Aſſeſſor. 





6. 
(Feßmann gegen Obermeier wegen Kaufserfüllung betr.) 
Auf geftellten Antrag wird im rubrizirten Betreffe 
zur zweiten Berfteigerung bes Joſehh O bermeierfchen 
Anweſens dahier Termin anberaumt auf 
Mittwoh den 3. Februar 1858 
Bormittags von I0—1? Uhr 
mit dem Bemerken, daß ber Zufchlag ohne Rüdficht 
auf den Schägungsmwertd zu 800 fl. erfolgen wird. 
Die Berfteigerung wird in der Gerichtskanzlei vorge- 
nommen. Im lebrigen wird fi auf die Ausfhreibung 
vom 28. Juli d. I. (Kr.-Amtsbl. Nr. 65, 8. M.- 
Zeitung Nr, 184, Straubinger Wochenbl. Nr, 32, 
Amtsbl. Nr, 32) bezogen. 
Am 31. Dezember 1857. j 
Königliches Landgeriht Dingolfing. 
Schuberer, Landrichter. 


7. 


(Berlaffenfhaft des k. Pfarrers Georg Schmidbauer von Kirch⸗ 
ham betreffend.) 


In rubrizirter Berlaffenfhaftsfahe wird auf Re 
quifition des k. Bezirlsgerichts Paffau vom 21./24. 
b, der gefammte Mobiliar-Rüdlaß bes verlebten f, 
Pfarrers Hrn. Georg Schmidbauer von Kirchham 
unter Zugiehung ber gerichtöbefannten Erben öffentlich 
gegen fofortige Baarzahlung verfleigert und Termin 
hiezu auf — 
Montagdenl8. Jaäänner 1858 Morgens gUhr 
und an ben nächſtfolgenden Tagen im Pfarrhofe 
zu Kirchham anberaumt, wozu etwaige Steigerungs- 
luſtige hiemit eingeladen werben. 

Der ftagliche Rücklaß beſteht aus verfhiedenartiger 
Haus einrichtung, Waͤſche, Defonomiegeräthichaften, Ger 
treide, Vieh und Fahrniß und einer jedoch unbebeu- 
tenden Bibliothef. 

Die übrigen Steigerungsbebingungen werden am 
Steigerungstermine felbft befannt gegeben. 

Am 29. Dezember 1857. 

Königlihed Landgeriht Rotthalmünfter. 

Hädl, k. Landrichter, 


8 
8. 
(Berlaffenihaft bes Georg Echober, ledigen Häuslersfohn von 
Hengersberg betr.) 


Allenfalls noch nicht angemeldete Anfprühe an 
ben Nachlaß des Häuslersfohnes Georg Schober 
von Hengersberg find binnen: 14 Tagen bei 
Meidung der Richtberädfichtigung bierorts anzumelden. 

Am 30. Dezember 1857, 

Königlihes Landgericht Hengeröberg. 
Altbamer, Landrichter. 


9. 
(Den Berfauf des alten Borftamtsgebäubes zu Wolfſtein betr.) 
Da vermög höchſter Eutſchließung der k. Regie 
rungsfinanzfammer vom 23. v. Mts. u, 38. ber 
unterm 5. Dezember 1857 vorgenommene Berfauf 
bes alten Forftamtegebäudes mit Gärten zu Wolfftein 
bie höchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird 
basfelbe unter Bezug auf die Ausſchreibung (Beilage 
zum Kreisamtäblatt Nr. 101 ©. 414 u. 415, bes 
Abendblattcs zur Neuen Mündhner-Zeitung Nr. 286 
©. 1156, der Donau-Zeitung Nr, 330, der Neueften 
Nahrihten Nr. 335 S. 2795 vom Jahre 1857) 
wiederholt dem öffentlichen Berfaufe untergeftellt, und 
hiezu Termin auf 
fünftigen Samftag ben 16. Jänner 1858 
von 11 bis 12 Uhr Bormittage in ber biefigen 
Rentamtsfanzlei anberaumt, wozu Kaufstiebhaber mit 
bem Bemerfen eingeladen werden, daß fi die dem 
Amte undelannte Käufer mit legalen Zeugniffen über 
ihre Zablungsfähigfeit und Mandatarien wit ihren 
Bollmahten vor ber BVerfteigerungs-Commiffion aus 
zuweifen haben. 


Actum Wolfftein am 4. Jänner 1858, 


Königliches Rentamt Wolfftein. 
Kipferl, k. Rentbeamter, 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: A mtösblatte 


von WVNiederbayerm 


Nr. 4. 


Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftritts- und Lokal-Behörten. 
10. 

(Bittner e. Promsberger pet. deb.) 

Auf geftellten Antrag wird das Bromsberger- 
ſche Anweſen dahier zum dritten Male bem öffent 
lichen Verſtriche unterſtellt. — Termin hiezu wird 

auf Breitag ben 12. Februar 1858 

Bormittags von 10— 12 Uhr 
anberaumt und wird felder im Haufe bes Schuldners 
vorgenommen werben, 

Bezüglich dev Gutsbefchreibung ꝛc. wird fi auf 
die öffentliche Bekanntmachung vom 18. Rov. 1856 
(neve Münchner - Zeitung St, 292, Kreis-Amtsblatt 
Nro. 102) bezogen. 

Bemerkt wird, daß ber Zuſchlag ohne Rüdficdht 
auf ben Schaͤtzungswerth erfolgt und das Anweſen 
gemäß $. 81 bes Hyp.-Gef. vom 1. Januar 1822 
frei von allen Hypothelen auf den Käufer übergeht, 

Am 30. Dezembet 1857. 


Königlihed Landgeriht Dingolfing. 
Schuberer, Lanbrichter. 





Landshut, Mittwoch den 13, Januar 


1858. 





——— —— — 


11. 
(Die Entfernung des blöbfinnigen Iofeph Wallner vom Miebling 
aus feiner Heimat betr.) 


Der blödfinnige Joſehh Wallner von Riebling 
entfernte fih am 4. d. Mis. heimlih aus feiner 
Wohnung. 

Derfelbe ift circa 50 Jahre alt, ziemlich groß und 
trug bei feiner Entfernung einen blauen Mantel, 
einen blauen Janker von Tuch, ein rothes Gilet von 
Tuch, eine lederne Hofe und ein Paar Schnüͤrſchuhe. 
Er geht ganz gebeugt und trägt an jedem finger 
einen ober zwei Ringe. 

Man erfucht alle Poligeibehörben, biefen Joſeph 
Wallner im Falle Betretens aufjugreifen und hieher 
zu liefern. 

Am 5. Jänner 1858. 

Königliches Landgeriht Straubing, 


Frhr. v. Pehmann, Landricter. 
Leibinger. 


12. 

(Roc Zaver, Hanbelsmann von Aidenbach, gegen Baner Anton 
und Walburga, Nagelfgmidscheleute von Landbau, wegen Hypothel⸗ 
forberung betr.) 

Auf Gläubiger- Antrag wird in Folge Requifition 
bes l. Bezirkögerichted Deggendorf das GBefammt- 
4 


11: 


Immobiliar-Bermögen der Bauerihen Nagelſchmide- 
Eheleute in Landau, beflehend aus: 

1) Litt. A. Plan⸗-Nummer 110, Wohnhaus und 
Koblenfhupfe, gematert und mit Legfchindeln 
gededt, Hofraum mit Wurzs und Dbftgärtl. zu 
0,07 Tagwerf, 24. Bonität, nach gerichtlicher 
Schätzung vom 29. Dezember vor. Irs. auf 
1500 fl.’ gewerthet, 

2) Litt. B. Plan-Nummer 1185 zu 0,85 Tagwerf, 
Wietgrund 11. Bonität auf 150 fl., bann 

Pl.Nro. 1272, Wiesgrund zu 0,76 Tagw., 
15. Bonität auf 200 fi. geſchätzt, 


3» reale Nagelfchmidgerehtfane mi vollfländigem 
Handwerkezeug auf 600 fl, gefchägt, 
bem öffentlichen Zmwangsverlaufe unterftellt, 

Die Gebäude find mit 1500 fl. gegen Brand» 
ſchaden verſichert, umb if: das gäarge Anweſen mit) 
22.48, fr. einfache Grunkſteuer, 37 fr, Hausfteuer, 
2.fl. L bi Bodinzins und 3 fl. Gewerbeftener be- 
lat, — 

Berners rubt auf bemfelben ein Naturafaustrag 
im jährlichen Werthsanſchlage von 70 fl., welcher 
von dem Käufer übkrnommen werden muß. 

Ber Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothelen⸗ 
Seſetzes, vorbehattlich der Beftimmungen ber 86: 98— 
101: der Prozefnovelle vom 17. November 1837, 
wenn der Schägungswerth erreicht wird, — 

Hypothefenbudpsertrakt, ſowie Schägungsprotofoll 
fiegen bio zum Berfteigerungstermine bei unterfertig- 
tem Gerichte zur Einfiht offen. 

Zum öffentlichen Verkaufe vorbefchriebener Reali- 
täten wird Termin auf 

Samftag ben 6, März; 1858 
Vormittags 10— 12 Uhr 
in ber Behaufung ber Vauer ſchen Nagelſchmids ehe⸗ 
leute dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß gerichtsunbefannte 
Gläubiger fih über Zahtumgsfähigfeit auszuweiſen 
haben, wibrigenfalls fie von ber Verſtelgerung aus- 
a ES: Be. 
5.. Jänner 1858, x 
Königl. bayr. Landgericht: Landau ap. Iſar 
als Einzelnrichteramt. 
Bauer, Lanbrichter, 
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13, 


(Unterfuhung gegen Iofeph Galler, Dienſtluecht von Hackerolofen, 
wegen Körperverlepung beir.) 


Der ledige Dienſttaecht Joſeph Galler von Hackers⸗ 
kofen, zulegt in Doibersdorf, Landgerichts Dingolfing, 
bedienftet, 32 Jahre alt, ift durch Urtheil des föniglichen 
Kreids und Stadigerihtd Straubing vom 27. Februar 
1857, beflätigt durch Erkenntniß des föniglichen Appel» 
Istiondgerichtd von Niederbayern vom 31. März I, 36, 
wegen eined prämeditirten Bergebend der Körperverleßuug 
zu einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtbeilt worden, 

Da derfelbe fih durch Flucht dem Bollzuge diefer 
Strafe entzogen bat, fo erfuchen wir alle Gerichtd- und 
Potizeibehörden,- fowie- die fönigliche Gendarmerie, auf- 
denfelben eiftigſt zw fahnden, und ihn im Betretungsfalle 
in. die- hiefige Frohnveſte einzulie ſern, hieher aber Nach» 
richt zu ertheilen. 

Am 3, Jänner 1858. 

Konigliches Landgericht Straubing. 
Der k. Direktor aegr. 
Baur. 


14; 

(Beihnbed Fraug sen. gegen Vockhotui Joh. u. Aloyfia pet. deb.) 

Nachdem fi bei der auf den 13, Oft. vor, Js. 
anberaumt gewefenen erftmaligen Berfteigerung bes am 
untern Sand Rr. 432 in hieſtger Stadt gelegenen, 
den Zohann und Aloyſia Bodhornifhen Weißger- 
berseheleuten dahier gehörigen Haufes eın Käufer nicht 
eingefunden bat, wird auf Antrag eines Gläubigers 
zur zweitmaligen öffentlichen Beilbietung dieſes Haufes 
Tagsfahrt auf 
Freitag den 5. Februar 1858 Bormittags 
10—12 Uhr im dießgerichtlichen Eom- 

miffions-Zimmer Nro, Il, 

mit. ‚dem Bemerken anberaumt, daß diefmal ber Hin 
fhlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerih erfolgt, 

Bezügli ber näheren Beſchreibung biefes auf 
1800 fl. gemwertheten Haufes wird auf bie früheren 
bießfallfigen Ausſchreibungen bes unterfettigten Ge 
richtes Paffauer-Zeitung Ne 258, Donau - Zeltung 
Re, 257) verwieſen und. beigefügt, daß ſich gerichts⸗ 
unbefannte Steigerer über ihr Vermögen auszuweiſen 
haben, 

Am 4 Jauuer 1886 

Königl. bayr. Bezirksgericht Paflau. 
Schuſter, Direltor. 


Hofer. 
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Beilage 


Königlid Bayerifhen 


Kreis: A mtsblatte 


von Wiederbayern 


Ar: G. 


Landshut, Mittwoch den 20. Januar 


1858, 





Belanntmadungen und Berfügungen der Lönigl. 


und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörten. 
15. 
Edictalcitation, 
(Släferer Theres c. Brandl Joſeph pet. aliment.) 

Auf Bitte des k. Abvofaten Winderl von Paffau 
som 19./20. I. Mis. fteht in rubr. Betr. zum Sühne- 
verfuche 2c. ac. wiederholt Tagsfahrt auf 

Disnfag ben 23. Bebruar 1858 
Bormittags 9 Uh— 

an, wozu Sofeph Brandl, Bauersſohn von Praßreuih, 
befien gegenmwärtiger Aufeuthalt zur Zeit gämylih un. 
bekannt if, mit bem Anhange neuerdings vorgelaben 
wird, daß in fernerem abermaligen Richterfcheinend- 
falle die Klage für abgeläugnet erachtet, er mit feinen 
Einreden ausgeſchloſſen und Klägerin zum Beweiſe 
ihrer Klage gelaffen würde, 

Zugleih hat Beflagter bis zur obigen Kommiffton 
um fo ficherer einen Infinuations »Manbatar zu be- 
nennen, als fonft ‚bie Delete durch Anſchlag an bie 
Gerichtotafel ihm rite infinuirt erachtet würden. 

Am 24. Dezember 1857. 

Königl, Landgericht Wolfftein als Einzelnrichteramt, 
Süß, k. Landrichter. 


— 


16. 


(MBerfteigerung ber Urſula Sangwolf ſchen Inmmobilien in Mister 
golding betreffend.) 


Zufolge kreditorſchaftlichen Antrages iR zur Ber 
Reigerung ber am 22. Dftober 1857 gerichtlich auf 
4394 fl. gefhägten Immobilien ber Urſula Gangr 
wolf, Sölbnerin von Mittergolding, Tage 
fahrt auf 

Samstag ben 20. Februar IL, 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
in ber Wohnung bes Söldners Paul Gangmolf gu 
Mittergolding anberaumt. 

Die zur Berfleigerung ausgefegten Objelte hefichen 
aus den fogenannten. Lehnerhefsausbrüchen und, zwar 
in 20 Zagw.. 54 Dezim. Medern und 82 Dezim. 
Wiefen, in Summa 21 Tagw. 36 Deyim,, mit 12. 
bis 14. Bonität, worauf 4370 fl. Hypothelſchulden 
laſten; (äwmtliche ®runbfüde ‚find zur Zeit gnangebaut. 
Der Zufhlag erfolgt, fobald bas Meiftgebot ben 
Schaͤhungswerth erreicht hat, jedoch vorbehaltlih ber 
Beftimmungen bes $. 64 bes Hypothefengefehes und 
8, 98 — 101 des Progeßgefepes vom 17. Novems 
ber 1837. 

Dem Gerichte unbelaunte Steigerer haben ſich 
durch legale Vermoͤgens und Leumundszeugniſſe ap 
legitimiren. 


6 





15 — 16 


Nähere Auffchlüffe über die Befchaffenheit und bie 
Belaftungs-Berhältniffe ber Berkaufs-Objelte Fönnen 
bis zum Verfteigerungstage täglich hierorts erholt werben. 

Am 10. Januar 1858, 

Königlihed Landgeriht Landöhut, 
Huber, Lanbrichter, 


17. 
(Königbauer c. Huber pet. deb.) 

Im Wege gerichtlicher Hilfevolfiredung wird bas 
Anton Huber’fhe Söldneranwefen in Teisbad, 
befichend 
a) aut dem Wohnhaufe nebft Stall und Stabel, bann 

Schupfe und Hofraum PL-Rr, 25a zu 0,04 Dez., 
b) dem Grad- und Baumgarten PL«Rr. 25b zu 
0,14 Dem. und 
e) bem Geigandackerl Pl.⸗Nr. 1606 zu 1 Tgw. 02De;., 
welches Anmwefen auf 1350 fl. gerichtlich geſchäͤßt iſt, 
hypothelenfrei dem öffentlichen Berftriche unterftellt und 
Termin hiezu auf 
Donnerstag ben 25. Februar I. Js. 
Bormittagse 10— 12 Uhr 
in loco Teisbad; anberaumt, wozu Kaufslufige ein- 
gelaben werben. 

Das Verfahren richtet fi nad 8. 64 bes Hyp.- 
Geſetzes, vorbehaltlich der: Befimmungen ber $$. 98 
bis 101 ber Novelle von 1837. 

Gerichtsunbekannte Steigerer haben ſich durch Ic- 
gale Zeugniffe über ihr Vermögen auszuweiſen. 

Am 13. Januar 1858, 


Köniylihed Landgericht Dingolfing. 
Schuderer, Lanbdriter. 


18. 


Subbaftationd: Patent. 
(Difriftsarmenfond Dingolfing c. Schranz Jofeph pet. deb.) 
Im Wege der Hilfevollfiredung wird das Anmefen 
des Schreiners Joſehph Schranz zu Wapenborf, 
beftehend aus 


Pl.Nr. 1190, Wohnhaus mit Stabel unter einem 
Dade, halb gemauert, halb gezimmert, im unausge⸗ 
bauten Zuftande, mit Hofraum und Ziehbrunnen, 

Pl.Nr. 11912, Grasgarten, 55 Dez. 16. Bon, 

„  4191b, Gartenaderl, 17 De. 9. Bon. 
und Gemeinderecht zu einem ganzen Rupantheil, in 
einem Geſammt - Schäpungswertbe von 505 fl. am 

27. Februar 5. 36. Bormittags 10 Uhr 
im Wirthshaus zu Haberskirchen nah $. 64 bes 
Hypothelengefepes und $. 93 — 101 ber Novelle 
von 1837 an ben Meiftbietenden öffentlich verfleigert, 
wozu Kaufdliebhaber hiemit eingeladen werden mit 
bem Bemerken, daß unbekannte Steigerer fi über 
Bermögen legal ausjumweifen haben, 


Am 13. Jänner 1858, 
Königlies Landgeriht Dingolfing. 
Schuberer, Laubdrichter. 


19. 

Joſeph Streißl, Hirtensfohn von Moosfürth, 
Gemeinde Wallersdorf, ift gefonnen, nad ben ver 
einigten Staaten von Rordamerifa auszuwandern. 

Allenfallſige Anfprühe an ben Auswanberungss 
Iuftigen find bei Meidung ber Nichtberückſichtigung 
binnen 8 Tagen bierortd anzuzeigen. 

Am 13. Jänner 1858, 

Königliche Landgericht Landau, 
Bauer, Lanbrichter, 


20, 

Der von ber Deconomie-Eommiffion bed kgl. 2. 
Euiraffier- Regiments Prinz Adalbert im Monate 
Dftober vor. I6. ausgefchriebene Ankauf von Remonte- 
Pferden ift beendet, ba ber Bedarf bes Regiments 
bieran gebedt if, was Memit zur öffentlichen Kennt 
nißnahme gebracht wirb, 

Landöhut, ben 12. Januar 1858, 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: A mtsblatte 


von Hiederbayerm 





Nr. 7. 





Belanntmadungen und Berfügungen der Lönfgl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörten. 


21. 


(Berfchollenheits» Erflärung bes Joſeph Babelberger von Hofberg 
beirefiend.) 


Gabelberger Joſeph, lediger Taglöhnersfohn 
von Hofberg, geboren am 3. Rovemter 1777, 
wirb feit bem Jahre 1803 vermißt. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird berfelbe, oder 
feine Descendenz hiemit aufgefordert, binnen 3 Me- 
naten a dato um fo gewiffer dahier fih zu melden, 
als außerdem Joſeph Gabelberger im Hinblid auf 
bas bayer. Landrecht Thl, I Eap. 7 8. 39 für tobt 
erklärt und fein in 280 fl. beftchendes Bermögen an 
feine befannten Inteftaterben ohne Cautlon verabfolgt 
werben würbe, 

Am 10. Jänner 1858, 

Königliches Landgeriht Landshut. 
Huber, Landrichter, 


22, 
(9. Dippel ſche Kuratel gegen Sebaſtian und Urfula Drift wegen 
HypothefsRapitalien betreffend.) 


Nachdem bei ber am 17. November v. 96. ans 
beraumten Tagsfahrt zur erfimaligen WBerfteigerung 
bes Anweſens der Sebaftian und Urſula Drikl'ſchen 





Landshut, Sonnabend den 23. Januar 


1858. 








Bauerscheleute zu Grub ein Kaufsangebot wicht ers 
folgte, fo wird auf Requifition bes k. Bezirkegerichts 
Landshut zur zweitmaligen Verſteigerung des vorbes 
nannten Anweſens nah $. 98 und 101 ber Projeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 Termin auf 

Donnerstag den 18. Februar 1858 

Bormittage 10 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen ein« 
geladen werden, baß biefesmal ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth zu 20589 fl. 30 fr. 
erfolgt. 

Bezũglich ber Beſchreibung und Belaftung bes 
Anweſens wird fi auf bie öffentliche Kusichreibung 
vom 22. Auguft 1857 bezogen und bemerft, baf 
dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich über Leumund 
und Bermögen fogleich bei Meidung ber Zurüdwelfung 
auszumweifen haben, bie weiteren Bedingungen werben 
am Strichtermine befannt gegeben werden, und kann 
in ber Zwiſchenzeit das Anweſen bellebig befichtiget 
werben. 

Am 11. Jänner 1858, 


Königliched Landgeriht Mainburg. 
Wagner, Landrichter. 
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23. 
Ediktalladung. 
(Haberl ce. Schmibhuber p. alim,) 

In ber Streitfache ber Katharina Haberl, Gütlers- 
tochter von Hirzellam und ihrer Kindseuratel gegen 
Sebaftian Schmithuber, Schuftergefellen von Schleich: 
wies d. ®er,, wegen Alimentation ift zum Sühne⸗ 
verfuch eventuell zur Verhandlung ber Klage de praes, 
30. November 1857, melde bei Amt zur Einſicht 
bereit liegt, auf 

Samstag ben 20. Februar Borm. 8 Uhr 
bei unterfertigtem Gerichte Termin anberaumt, wozu 
ber Beklagte, beffen Aufenthaltsort unbefannt if, 
mittels gegenwärtiger Ausfchreibung unter bem Präs 
judige der Verurtheilung in die Koften vorgeladen wirb. 

Zugleih wirb ber Beflagte beauftragt, einen Ins 
finuationd-Mandatar im Landgerichtsbezixfe Vilsbiburg 
um fo gewiſſer aufzuftellen, ald außerdeſſen bie fünfti- 
gen Erlaffe an ihm lediglih an die Berichtstafel an» 
geheftet und als ihm richtig infinuirt erachtet werben 
würden, 

Am 18. Januar 1858. 

Agl. Landgeriht Vilsbiburg ald Einzelnrichteramt. 
Shönninger, Landrichter. Zierer, Aſſeſſor. 


24. 
(Auswanderung des Georg Wfchenbreuner von Wallersborf betr.) 

Georg Aſchenbrenner, anßereheliher Sohn 
ber Ditilin Niedermaier, ledigen Häuslerstochter von 
Wallersdorf, hat um bie Genehmigung zur Auswan- 
berung nad Rorbamerifa nachgefucht. 

Alenfalfige Anſprüche au ihn find bei Meidung 
ber Richiberüdfichtigung hierorts binnen 8 Tagen an« 
zumelden. 

Am 13. Jänner 1858. 


Königliched Landgericht Landau a./F. 
Bauer, Lanbrichter, 
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25. 


(Jafob und Tperefia Fuchs gegen Joſeph und Bibianna Binder 
wegen Öypothefforberung betr.) 


Auf Andringen von Hypothefgläubigern if ber 
Reft des Anweſens der Häuslerdeheleute Joſeph und 
Bibiana Binder Ho.Nro. 34, in Bucher bei 
Kirchdorf dem öffentlichen Zwangsverfaufe unterftellt 
und fleht zur erfimaligen Berfteigerung besfelben 
Termin auf 

Donnsrstag ben 25. Februar I, 38, 

Bormittage 10—12 Uhr 
in ber Behauſung ber Schuldner an, 


Das Anweſen befteht aus ber weftlichen Hälfte 
bes zweiftödigen, von Bruchfteinen erbauten, mit Schin- 
bein eingebedten Wohnhaufes, ber Hälfte des Kellers 
und der Stallung mit Stabel, Hofraum, Brunnen und 
Bafferleituug zu 0,10 Dez, dann 8,47 Dez. Yeder 
und Wiefen, ift mit 2153 fl, Hypothekenſchulden, 
worunter 130 fl. Caution für nicht privilegirte Zin- 
fen und Koften, fowie mit Ausnahms- unb Unter 
ſchlufsrechten belaftet und nad Schägung vom 5. De- 
zember v. 36. auf 1713 fl. gewerthet. 

Der Hinfhlag erfolgt nad) $. 64 des Hypothefen- 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 98. 98 
is 101 ber Progefnovele vom Jahre 1837 und 
werden bie Belaftungsverhältnife bei der Verfteigerungs- 
tagefahrt befannt gegeben werben. 

Kaufslufige werben hiezu mit dem Bemerfen ein 
geladen, daß fi dem Gerichte unbelannte Steigerer 
über Zahlungsfähigfeit genügend ausjumweifen haben. 

Am 13. Januar 1858. 

Königliched Landgericht Regen. 


Stangl, Landrichter. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: -Amtsblatte 


voun Miederbayerm 


Nr. 8. 


Bekanntmachungen und Berflgungen der köntgl, 


und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörten. 


— 


26, 

Nachdem fich die Bauerseheleute Jofeph und Maria 
Kollmannsberger von Wolfsbad laut Proto- 
fol vom 20, Juli v. 38. für zahlungsunfähig erklärt 
und fi bem Eoncurfe unterworfen haben, werben in 
Rubro nachſtehende Ebiftstage anberaumt: 

41. Zur Anmeldung und zum Nachweiſe ber For⸗ 

derungen fieht Tagsfahrt auf 

Donnerstag ben 25. Februar I, Ib, 

Bormittags 9 Uhr; 
2, zum Borbringen ber Einreben auf 
Montag den 29. März I. 36, 
Bormittags 9 Uhr; 

3. zu ben Schlußverhandlungen auf 
Donnerstag ben 29. April 1, Jo. 
Vormittags. Uhr, 
jedes Mai hierorts im Commiffions-Zimmer Rro. 3 
an, und haben Ad an dieſen Ebdiktstagen fämmtliche 
Sliubiger entweder perſönlich einzufinden, ober bie 
betreffenden Verhandlungen durch ſchriftliche Rejeſſe, 
welche fpäteftens am Schluſſe des jebedmaligen Edilts⸗ 
tages in ben bießgerichtlichen Einlauf gebradht werben 
müſſen, zu bethätigen, wibrigenfalls ber Ungehorfam 


Landshut, Mittwoch den 27. Januar 


1858. 
am 1. Ediltotag den Ausfchlug mit den Borberungen 
von der Gantmaſſa, an den übrigen Ediltstagen aber 
ben Ausſchluß mit den betreffenden Progeßhandlungen 
zur Bolge haben wird. 

Das Aktiv-Dermögen ber ſchulbner'ſchen Eheleute 
iſt nach gerichtlicher Schäpung vom 17. Aug. v. 36. 
auf 8490 fl. 45 fr. gewertbet, während bie Paffiva, 
mworunter 7950 fl. Hypolhekſchulden inbegriffen find, 
die Summe von 9395 fl, erreichen, und darnach eine 
Ueberſchuldung von 794 fl, 15 fr. vorliegt, 

Alle diejenigen, welche an bie Gemeinfhulbner 
Zahlungen zu machen haben, werben beauftragt, ihre 
ſchuldigen Beträge bei Vermeidung ber Doppeljahlung 
nicht an biefe, fondern nur bei Bericht zu — 8 

Am 11. Jänner 1858, 

Koönigliches Bezirksgericht Landshut. 
Der kgl. Direltor: 
2Lippmann. 
eoll. Weiß. 
: 27, 
(Donetshaufer Jakob, Seifenfieber und Leberer in Teitenweis, — 
Schuldenweſen betreffend.) 
Auf Requifition und „im Namen bes f, Beyiıte 
gerihts Paffau findet am Montag ben 8. März 
l. 38. Morgens von 11 — 12 Uhr im Orte 
Entſchenteuth d. Ger. in ber Bebaufung bed Joſeph 
8 


ee — 
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Irringer zum zweitenmale bie gerichtliche Berfteigerung 
bes von Irringer an Donetshaufer verfauften An- 
wefens nad $. 64 bes Hyp.Geſ. und $. 98— 101 
bes Proz.Geſ. von 1837 ftatt und erfolgt biefeamal 
ber Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schähungswerth. 

Das zu verfteigernde Anmwefen befieht in einem 
einfahen Wohnhauſe fammt Defonomiegebäuden auf 
einer Grundflähe von 0,18 Tgw.; einem Baum- 
und Grasgarten zu 0,17 Tgw., dann in 15,61 Tgw. 
Aderland, 10,21 Tgw. Wiesgrund, 31,29 Tgw. 
Baldung und 3,50 Tgw, Debung im Schaͤtzungs⸗ 
werthe von 4488 fl. 

Kaufsluftige werden fofort mit dem Bemerfen 
eingeladen, baß bie dem Gerichte unbefannten Stei⸗ 
gerer fi) burch ein legales Zeugniß über ihr Ber- 
mögen auszuweiſen haben und daß bas Schaͤtzungs⸗ 
Protokoll, ber Grunbfteuerfatafter u. dergl. bei ben 
Akten eingefehen werben fönnen, 

Am 9. Zänner 1858, 


Koͤnigliches Landgeridt Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


28. 
Das tgl, Landgericht Rottenburg 
erkennt als Cingelnrichteramt in Bezug auf bad Des 
pofitum. ber Pfarrer Michael Heimerl’fchen Berlaffen- 
ſchaftsmaſſa per 34 fl. 38 fu: 

1. Es ſei dieſes Depofltum für hHerrenlos zu er- 
Hären und bem FE, Fiskus zuzuerkennen. 

1. Bor Ausantwortung beöfelben an ben k. Fisfus 
Seien bie auf bie Ausfchreibung erlaufenen Koften 
von bemfelben abzuziehen, 

i Gründe 1 
Am 16. Januar 1858, 

Könizl, Landgericht Rottenburg in Riederbayern, 
A S 6Hüp, Landrichter. 
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29. 
Erkenntniß. 

Das k. Landgericht Mallersdorf als Einzelnrichter- 
amt erkennt in ber Berfchollenheitsfadhe des Johann 
Fleiſchmann, Bauersfohn von Feldkirchen : 

1) Johann Fleiſchmann, Bauersfohn von Feldkirchen, 
fei für tobt zu erflären, 

2) fei die von feinen Verwandten für beffen Eitern- 
gut zu 41100 fl. errichtete Caution freizugeben, 
beziehungsmweife das Hypothekeuamt um deren 
Löfhung zu requitixen; 

3) felen bie Koften dem Bauern Johann: Bleiichs 
mann von Feldkirchen zu überbürden. 

Am 8. Jänner 1858, 


Königlihes Landgeriht Mallersdorf. 
Bagenbauer, Lanbrichter, 


30. 
Erfenntniß. 
(Berfcgollenheit des Joſeph Papelsberger, Banersfohn von Diten- 
ding betreffend.) 

Das kgl. Landgericht Malleröborf erfennt in ber 
Verſchollenheits ſache des Joſeph Papelöberger, Bauers⸗ 
ſohn von Ottending zu Recht: 

1) Joſeph Patzelsberger, Bauersfohn von Oitending, 
geboren ben 7. Dltober 1788, vermißt ſeit 
1. Jänner 1813, ald Soldat bes k. A. Inf. 
Regiments, wird für tobt erflärt, 

2) Sei bie für fein Eiterngut f. a; auf bem Un- 
weien bes. Bauerd Andre Papelöberger von 
Ditending eingetragene Hypothel zu Löfchen. 

3) Habe biefer: Andre Bapelsberger die erlaufenen 
Koften zu tragen, 

. Entſcheidungsgründe. 
Den 9. Jänner 1858. 


Königliched Landgericht Mallersdorf. 
Bagenbauer, Landrichter, 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: AU mtshblatte 


von Biederbayerm 





Ar. 9. 





Belanntmadhungen und Berfügungen der Löntgl. 
und anderen Diftriftö- und Rokal-Behörten. 
31. 

(Bellermaier gegen Schmibbauer wegen Hypothekloͤſchung betr.) 

Wird zur erften öffentlihen Verſteigerung bes 
Schuhmacheranweſens der Thomas Schmibdbauer'ſchen 
Relikten von Straßfirhen Tagsfahrt auf 

2. Mär; Nahmitag 2? — 3 Uhr 
in loco Straßkirchen angefegt und werben hiegu Kaufs- 
liebhaber mit dem Beifage eingeladen, daß basfelbe 
a) am 24. Oftober 1857 auf 1600 fl. gerichtlich 
geſchäht wurbe, 
b) einen Flaͤchenraum von 1,62 Dezimalen, beftehenb 
aus sinem Wohnhaus, Garten und Wieſe, habe, 
©) daß jeder Eteigerer über Zahlungsfäbigfeit ſich 
genügend audzjumeifen habe und 
d) daß ber Zufhlag nah $. 64 bes Hypotheken⸗ 
Gefeges von 1822 und $, 97 ber Novelle von 
1837 erfolge und daß Laflen, Abgaben und 
fonftige Berhältniffe aus den Alten erfehen wer 
den fönnen. 
Am 29, Dezember 1857. 


Königliched Landgeriht Straubing. 


Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 
Leibinger. 


Landshut, Sonnabend den 30, Januar 


1858. 
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(Rod David, Kaufmann in Burghaufen, gegen Dauer Ignaz und 
Branziefa, Krämersehelente in Adldorf, wegen Waarenforberung beir.) 


In Bolge Gläubigerantrages wird das Gefammt- 
Immobiliarvermögen der Bauer’fchen Krämerseheleute 
von Adldorf, befichend aus: 

1) Pl.Nr. 33%, Wohnhaus, Stallung, Waſch⸗ 
haus, Badhaus und Hofraum zu 0,06 Tagw., 
nah gerihtliher Schägung vom 14. Jänner 
1858 gewerthet auf 2000 fl.; 

2) PL-Rr. 229, Stizlhammerwieſe zu 1,54 Tgw., 
geſchäht auf 231 fl.; 

3) PL-Rr. 272, Brudwiefe zu 1,06 Tgw., ges 
[häpt auf 265 fl.; 

4) Pl.Nr. 348'/,, oberes Espet zu 0,87 Tpw,, 
gewertbet auf 174 fl; 

5) Pı.-Rr. 103/45 und 103'/,, zu 0,72 Dem. 
Waidung, gewerthet auf 100 fl.; 

6) reale Kraͤmergerechtſame, gewerthet auf 1000 fl, 

bem öffentlihen Zmangsverfaufe unterftellt, 


Die Gebäude find mit 1900 fl. gegen Brand» 
ſchaden verfichert. 

Hypothefenbucdhs- und Steuerfatafteraugzug, woraus 
bie Belaftung erhellt, ſowie Schägungsprotofol liegen 
bis zum Berfteigerungstermine bei unterfertigtem @®e- 
richte zur Einſicht offen, 
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27 


Die Berfteigerung erfolgt nad $. 64 des Hnpo- 
thefengefegee, vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$. 
99 — 101 ber Prozeßnovelle vom 17. Nov, 1837. 

Zum öffentlihen Berfaufe nebenbenannter Reali- 
täten wird Termin auf 

Samstag ben 20. Mär; 1858 

Bormittagse 10 — 12 Uhr 
in der Behaufung ber ſchuldner'ſchen Eheleute zu Abi 
dorf anberaumt, wozu Saufsliebhaber mit dem Be- 
merfen eingeladen werden, daß ber Hinſchlag nur mad) 
Erreihung des Schaͤtzungswerthes erfolgt und gerichts- 
unbekannte Käufer fi über Zahlungsjähigfeit auszu« 
weifen haben, widrigenfalls fie zur Steigerung nicht 
gelaffen würden. 

Den 21. Jänner 1858. 


Kol. Landgericht Landau ald Einzelnrichteramt. 
Bauer, Lanbrichter, 


33, 
(Dreyer c. Schindlmayht pet. pat et alim.) 
Nachdem Earl Schindimayr, Bapbindersfohn 
und Bräuknecht zu Kößlarn, bei der auf Miltwoch 
ben 20. dß. Mis. zur Verhandlung ber von Frans 
ziefa Dreyer, nunmehr geehlihte Echeinmüller, ger 
ftellten Baterfchaftsflage nicht erfchienen ift, fo wirb 
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auf Antrag ber Klägerin vom 20. bi. Mts, zur 
neuerlichen Berbandlung auf 
Dienftag den 23. Febrnar I. Je. 
Bormittags 9 Uhr 
Comm, beftimmt und der abweſende Beflagte hiemit 
edictaliter mit der Rechtöfolge geladen, daß bei Aus. 
bleiben bie Klage als abgeläugnet erachtet, ex wit 
feinen Einreden ausgefchloffen und Rlägerin zum Klage- 
beweife zugelaffen würde. 
Am 21. Januar 1858, 
Königliched Landgeriht Rotthalmünfter, 
D. i. 


Hiedl, Affeffor. 


34. 
(Pflaftermeifters: Gonceffion betreffend.) 

Höherer Anordnung gemäß wird babier eine 
Plloftermeifters-Eonceffion verliehen; ollenfallfige Be⸗ 
werber haben ihre Geſuche unter Anlage der erforder 
lien Zeugniffe über Befähigung und Bermögen x. 
in Zeit von 4 Wochen bei der unterfertigten Behörde 
einzureichen. 

Am 28. Jänner 1858. 


Magiftrat der k. Kreishauptſtadt Landéhut. 
Harhammer. 
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Königlih Bayeriſchen 
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Belanntmahungen und Berfügungen der köntgl 
und anderen Diftrikts- und Lotal-Behörten. 





35. 
Ediftallapdpung. 
(Bigl Georg, Hanbelsmann zu Rohr, Schulbeniwefen betreffend.) 
Nachdem ſich der Krämer Georg Gig! zu Rohr 
unterm 30. Dezember 1857 unter Darficllung feines 
Bermögens und Schuldenftandes für infolvent erklärt 
und eine bedeutende Ueberſchuldung fi auch durch 
bie vorgenommene Jnventarifirung feines Vermögens 
ergeben hat, fo wurde heute bie Einleitung bes Eon- 
furöverfahrens über fein Vermögen beſchloſſen. 
Sofort wird nunmehr zur Ausfchreibung der Ebdifts- 
tage gefchritten und hiemit Termin 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Donnerstag den 18. März 1. 38; 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie an- 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag ben 22. April l. Is; 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
Replik auf 
Mittwoch ben 12. Mai l. Jo., 
für die Duplif auf 
Donnerstag ben 27. Mai I. Jo., 


die 


Landshut, Sonnabend den 6, Februar 





jedesmal Morgend 9 Uhr im Commiffionszimmer 
Neo, I angefept. 


Sämmtlihe Gläubiger des Georg Gig! werben 
baher aufgefordert, an ben benannten Tagen um fo 
gewiffer ihre Borberungen anzumelden, resp. bie be 
treffenden Handlungen vorzunehmen, als ein Verfäum- 
nis am I Ebdiftstage bie Ausſchließung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Conkursmaſſe, ein Berfäumniß 
an ben übrigen Ebiftätagen aber bie Ausſchließung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Hanblungen 
zur Folge hat, 

Zugleich ergeht an Alle, melde von Georg Gigl 
Etwas in Handen haben oder bemfelben etwas ſchul⸗ 
ben, bie Weifung, foldhes vorbehaltlich ihrer Rechte 
an das bieffeitige @ericht bei Bermeibung eigener 
Haftung beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung abzu- 
liefern. — 


Schließlich wird eröffnet, baf am I. Ebifistage 
bas Gantinventar ben Häubigern zur Anerkennung 
vorgelegt, fowie baß am demfelben Tage unter ben 
Bläubigern eine Ausgleihung ber Debitfache verfucht, 
für ben Ball des Miplingens einer ſolchen aber ben 
Anträgen wegen Berfaufes ber Maffabeftandtheile ent- 
gegengefehen wird, weßhalb man gemwärtiget, ed wer- 
ben bie Betheiligten um fo ſicherer eintreffen, als bie 

10 
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Nichterſcheinenden den gefaßten Befchlüffen und abge- 
gebenen Erklärungen ber Mehrheit als beiftimmend 
erachtet würden. 


Am 26. Januar 1858. 
Königliches Bezirfögeriht Paffau. 


Schuſter, Direktor. 
Brandl. 


36. 
(Gruber c. Deifer pet. deb.) 

Das Anwesen bed Häuelers Johann Deifer 
im Marfte Teisbach wird Donnerstag ben 
11. März 5. Is. früh 10 — 12 Uhr ber öffent- 
fichen Berfteigerung unterftellt, 

Bezüglich der Butsbefhreibung wird fi auf bie 
Befanntmahung vom 27. Auguft vor. I6. (Kreis- 
Amtobſ. Nr. 74, Amtsblatt Rr. 36, Paflauer Zei- 
tung Nr. 244, Neue Münchner Zeitung Nr. 214) 
bejogen. 

Der Hinfhlag erfolgt dießmal ohne Rücſicht auf 
den Schägungswertb, ber 1215 fl, beträgt. 

Die Berfleigerung wird im Marfte Teiobach im 
Steinberger'ihen Bräuhauſe vorgenommen. 

Am 26. Januar 1858. 


Königliches Landgeriht Dingolfing. 
Schuderer, Landrichter. 


37. 
(Berlafienfhaft ver Häuslerin Anna Maria Eder von Loichinger- 
moos betreffend.) 


Das zur Berlaffenfhaft der Häuslerin Anna Maria 
Eder von Loihingermoos gehörige Anwefen 
wird ber öffentlichen Berfteigerung unterftellt, 

Die Anmefen befteht aus dem Wohnhaus, Stabel 
und Stall unter einem Dade und Hofraum zu O Tgw. 
08 Deym., und 11 Tygw. 53 Deym, Grundftüden. 
Das Haus ift gemauert, enthält eine Wohnftube, 
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Nebenfammer, Küche und ein Fleined Gewölbe im 
Erdgefoffe und einen Hausboden; Stabel und Stall 
haben hölzerne Umfaffungswände; bie Gebäude find 
mit Ziegel und ein Fleinee Theil mit Etroh gebedt, 
im mittelmäßigen baulichen Zuftanbe, 

Diefes Anmwefen bat einen Schägungswerih von 
1692 fl. und wird am Montag den 8. Mär; 
b. 38. Vormittags 10 Uhr zu Loichingermoos 
buch eine Gerichtecommiffton öffentlich verfteigert. 

Der Hinfhlag erfolgt an den Meiftbietenden vor- 
bebaltlih ber Furatelamtlichen reſp. kreditorſchaftlichen 
Genchmigung und werben hiezu Steigerungslufige 
mit dem Bemerfen geladen, daß bem Gerichte unbe⸗ 
fannte Steigerer fi fofort über ihre Zahlungsfähig- 
feit auszuweiſen haben. 


Am 24. Jänner 1858, 


Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Schuderer, Lanbricter. 


38. 
(Berfhollenheit des Johann Karnbeck von Gttersborf betrefieus.) 

Der Bauersfohn Johann Karnbed von Ütters- 
borf ift bereits durch biefgerichtliches Erkenntniß d.d. 
141. März 1825 für verfchollen erklärt, und beffen 
Vermögen ben Inteftaterben gegen Kaution verabfolgt 
worden, 

Auf Antrag wird nun biefer Johann Karnbed, 
Bauersfohn von Ettersdorf, abwefend feit dem ruſſiſchen 
Feldyuge, oder beffen rechimäßige Descendenz aufge 
fordert, binnen 3 Monaten von heute an um fo ge 
wiffer über Leben und Aufenthalt von fi Kunde zu 
geben, als berfelbe außerdeſſen für tobt erflärt und 
die Kaution gelöfcht werden würde. 


Am 8. Jänner 1858. 


Königlihed Landgeriht Malleräborf. 
Bagenbauer, Landricter, 
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Bekanntmachungen und Berflgungen der königl. 
und anderen Diſtrikts und Lotal-Behörten. 


39. 
Bei dem unterfertigten Oberpoflamie liegen un- 
anbringlid vor: 
1) ein Padet, aufgegeben in Straubing an Michael 
Löſchinger in Laberweinting bei Mallerstorf; 
2) herreniofe Relfe- Effeften, beftehend aus einer 
Kocler-Foppe, einem Regen- und einem Sonnen- 
fhirm, einem Gebetbhuche und Augengias, 
worüber nad Borfchrift verfügt werben wird, wenn 
bie Eigenthümer innerhalb 3 Monaten a dato ihre 
Anfprüche nicht geltend machen. 
Landehut, den 6. Februar 1858. 


Vilsbiburg, geftorben fein fol, eine Forderung von 
726 fl. vorgemerkt, gegen diefe Bermerlung aber von 
bem bamaligen Anmweienebefiger Balthafar Heim wegen 
angebliher Schenkung proteflirt und bie Proteftation 
am obigen Tage im Hypothekenbuche ingrofirt. 

Auf Antrag bes bdermaligen Anweſensbeſthers 
Michael Heim werden nun alle jene Perfonen, welche 
an biefe Forderung Anfprüde machen zu fönnen 
glauben, aufgefordert, dieſelben Hieroris binnen 3 Mo— 
naten a die publicationis hujus um jo fiderer an 
zumelden und nadzumweifen, als außerbem bie Bor 
merfung unter Borbehalt der perfönlien Rechte auf 
diefe Forderung geloͤſcht würde. 

Um 10. Jänner 1858. 

Königliche Bezirksgericht Landshut 
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Auf geftelten Antrag werben nun fie, ober ihre 
etwaigen Leibeserben wiederholt aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten a dato hierorts zu melden, mwidrigenfalls 
die Caution zur Löſchung gebracht würbe. 

Am 9. Jänner 1958. 

Königliches Landgericht Mallersporf. 
Wagenbauer, Landricter, 


42. 
(Polizeinnterfuhung gegen Anton Brüfl von Bogen und Ana 
Bifcher von Hofweinzier wegen Unfittlichkelt und Beſchimpfung betr.) 

Die Bernekmung des Krämersfohnes Anton Brüfl 
von Bogen in einer polizeilichen Angelegenheit ift be; 
dem unterfertigten k. Landgerichte geboten. 

Da der dermalige Aufenthalt des genannten Anton 
Brüft unbekannt ift, fo erſucht man ſaͤmmiliche Diſtrikto⸗ 
polizeibehörden um beffen Erforfhung und Bekanntgabe, 

Am 22, Yinner 1858. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


43. 

In dem Abriel’ihen Echulbenwefen wird bas 
ben Michael und Creszenz Abriel'ſchen Wirthsleuten 
zu Kelheim gehörige, in der Beilage zum Kreisamts- 
blatte von Niederbayern St. 101 und in ber neuen 
Münchner Zeitung vom 30. Novbr. v. 38. Nr. 285 
befchriebene Adlerwirths-Anmefen babier in Folge Re- 
quifition bes fgl. Bezirksgerichts Landshut de praes. 
29. d. Mis. im dieffeitigen Randgerichtsgebäube am 
'" Donnerstag den 25. Februar 1858 

Borm, von 9— 12 Uhr 
an ben Meiftbietendben öffentlich verfteigert und werben 
hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß ber Hinfhlag ohne Rädfiht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. 

Bezüglich der Gutsbeſchreibung, Belaftung, Kaufs- 
bedingungen u. f. w. wird anf bie oben allegirten 
Ausichreibungen Bezug genommen. 

Den 30. Jänner 1858. 

Königliched Landgericht Kelheim. 
Schmid, Lanbridter. 
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44. 
(v. Dippel' ſche Guratel c. Trifl p. deb ) 
Nachträglich zur Ausſchreibung vom 11. v. Mia 
(vide Beil. zum Kr.-A.-Bl. St. 7) wird befannt ges 
geben, daß Lie auf Donnerstag ben 18, Februar I. Je, 
Vormittags 10 — 12 Uhr anberaumte Verfteigerung 
in ber Behauſung der Trilkl'ſchen Eheleute zu Grub 
ftattfindet. 
Den 28. Jänner 1858. 


Königliched Landgeriht Mainburg. 
Bagner, k. Lantrichter, 


45. 
(Auswanderungsgefuch bes Jakob Staudinger nad Norbamerifa betr.) 
Jakob Staudinger, lediger Hirtenfohn und 
Bauernfnedt von Grafling, dß. Ger, ift gefonnen, 
nad; Nordamerifa auszuwandern. Allenfallfige Nechts- 
Anfprüche gegen benfelben find bei Meidung ber Richt. 
berüdfihtigung binnen 14 Tagen hierorts anzumelden, 


Am 19. Jänner 1858. 
Königliched Landgeriht Straubing. 


Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 
Leibinget. 


46. 
(Borunterſuchung gegen Barbara Stöger wegen Kindomord betr.) 

Der ledige Taglöhner Fran Baumgartner 
von Langenöb, fol. Landgerichts Landau, im No- 
vember vor. 36. in ber Umgegend von Mengfofen 
mit Aufwerfen von Wiefengräben befchäftigt, fol in 
obiger Unterſuchung vernommen werben, 

Ich erſuche nun alle Gerichts, Polizei und 
Mititärbehörden, mic bie allenfalls ſachdienlichen Auf- 
fhlüffe über ben zur Zeit unbekannten ie biefed 
Burſchen gefälligft mitzutheilen. 


Mitterfelo, am 3. Februar 1858. 
Der föniglihe Bezirks-Unterſuchungsrichter. 
Bar. 
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zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: A mtsblatte 


von WNiederbayernm. 





Nr. 14. 


1858. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftriftö- und Lokal-Behörten. 





47. 
(Auffinden von Gegenfländen betr.) 

Am 28, Dftober vor, Is. wurben im fogenannten 
Atzbergerholze an ber Hochſtraße von Eggenfelden nad 
Altötting nachverzeichnete Gegenftände in einem Streu- 
haufen verborgen gefunden, als: 

4) ein weißbaummollener Brauenzimmerftrumpf, 
2) eine rupferne Unterbettziehe, zerriffen und geftidelt, 
3) ſechs Weiberhemden von harbener Leinwand mit 
zupfenen Unterftöden, 4 bievon find ganz gut, 
2 aber zerriffen, 
drei Kindshemben, 2 hievon ganz von rupfener 
Leinwand, 1 von harbener mit rupfener angeftüdelt, 
5) vier zerfchnittene Hemden, 
6) ein zerriffenes Mannsbilderhemb, 
7) eine Oberbettziche, bie eine Seite von blaufölni- 
fhem Zeuge, mit einem blauen gedrudten Blede 
geftüdelt, etwas zerriffen, bie andere Seite von 
zupferner Leinwand, noch gut, 
zwei Heine hölzerne Engel mit Lichtern in ber 


Hanb, 
ein fogen. Weiher d. i. Pferbegaum von Gtrid, 


4 


— 


8) 


9 


Landshut, Mittwoch den 17. Yebruar 








10) ein Stridl mit einem eifernen Ringe, 
11) ein Paar alte Riemen mit Sadfhnären, gleich- 
fam zu Tragbändern gebunden. 

Die bisher in nächfter Umgebung gepflögene Re- 
cherche über die Eigenthümerſchaft genannter Fund⸗ 
Objekte blieb refultatlos, daher an fämmtliche Gerichts- 
und Polizeibehörden das Aufuchen ergeht, Epähe zu 
verfügen und allenfallfige Refultate hicher mitzutheilen, 

Zugleich werden bie unbekannten Eigenthümer bie» 
fer Objekte aufgefordert, fi um fo gewiſſer hierorts 
innerhalb drei Monaten zu melden und ihre Anfprüdhe zu 
begründen, als außerdeſſen weiters verfügt werben würbe, 

Am 30. Jänner 1858. 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Biehler, Landgerichtsverweſer. 


48. 


(Egger Johann und Anna, Wirthschelente bahier, Schuldenweſen 
betreffend.) 


Nachdem bei ber erften Berfleigerung das Haus 
Nro. 421 am Sande nebſt ber radizirten Bierfchenf- 
gerechtfame der Johann und Anna Eder'ſchen Gaft- 
wirtbö-Eheleute bahier nicht zugeſchlagen werben Fonnte, 
fo wird hiemit zur zweitmaligen Berfteigerung biefer 
Realitäten Termin auf 
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Montag ben 1. März db. Is. früh 11 Uhr 
im Commiffionszimmer Nro, I auberaumt und werben 
dazu Kaufslichaber mit dem Bemerfen geladen, daß 
biebei ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf ben Schätzungs- 
werth erfolgen wird; im Uebrigen weist man auf bie 
Befanntmahung vom 9. Dezember vor. 38. bin, 
Am 6. Februar 1858. 
Königliches Bezirfögeriht Paſſau. 
Schuſter, Direktor, 
Hofer. 


49. 
(Polizeilige Unterfuhung gegen Andreas Veicht et Cons, von 
Siberek wegen Mißhandlung betr.) 


Der Häusiersfohn Andreas Veicht von Biberef 
fol in ber polizeilichen Unterfuhung rubr, Betreffs 
vernommen werben. 

Da fein Aufenthaltsort zur Zeit unbefannt if, fo 
werden fämmtlihe Diftriftöpolizeibebörben angegangen, 
benfelben ermirteln und auher Nachricht gelangen 
laffen zu wollen. 

Am 4. Februar 1858, 

Königlihed Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter, 


50, 
(Guratel über Jofeph Schiller beir.) 

Joſeph Schiller, lediger Bauer zu Kaltenbrunn, 
ber Gemeinde Rainborf bf. Ger, wurde wegen Irrſinn 
unter Euratel geflellt, und Zofeph Plattner, Bauer 
zu Mitterborf, ihm als Curator beigegeben, 

Dieß wird zur Darnachachtung befannt gemacht, 
mit bem Beifage, daß ohne Wiffen und Willen bes 
genannten Eurators Joſeph Schiller nichts unterneh- 
men kann, jebes Rechtsgeſchäſt ohne Beiziehung feines 
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Euratord ungiltig wäre, und nur an ben Curator 
eine Zahlung rechtzeitig gemacht werben könne. 
Am 9. Februar 1858. 
Königliche Landgericht Negen. 
Stangl, Landrichter. 


51. 
(Eoncurs bes Georg Fronauer, Müller auf der Moosmühle, beit.) 

In ber früher bei dem f, Landgerichte Mitterfeld 
anhängig gewefenen Gantfahe bes Müllers Georg 
Eronauer von ber Moosmühle ift das Prioritäts- 
Erfenntniß I. Inſtanz rom 19, Jänner 1856, bas 
H. Inſtanz vom 17. Oftober 1856, ferner bas III. 
Inftanz vom 8. Juni 1857 und ber lanbgerichtliche 
Diftributionsplan vom 12. Juli den Erben ber nad 
benannten Gläubiger: 

1) des Inwohnes Johann Fiſcher auf ber Moos, 
mühle, 
2) ber Müllerstochter Katharina Fromauer von ba, 
3) ber Müllerstochter Barbara Fronaucr von bort 
noch nachträglich zuzuſtellen. 

Dieſelben werden, da ſie bisher nicht ermittelt 
werden konnten, hiemit vorgeladen, zur Zuſtellung der 
erwähnten Erkenntniſſe und bes Vertheilungsplanes, 
ſowie ber fünftigen Verfügungen innerhalb 30 Tagen 
einen in Straubing wohnenden Infinuationsmandatar 
zu benennen, widrigenfalls ſowohl jene früheren, ald 
auch bie fpäteren Erlafie an bie Bekanntmachungs⸗ 
tafel des Gerichtsbezirkles Straubing angeheftet und 
dadurch für zugeftellt erachtet werben würden, 

Straubing, am 3. Februar 1858, 

Königlies Bezirfögeriht Straubing. 
Der königliche Direktor: 
Gebrath. 


v. Langenmantel. 
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Beilage 


Königlid Bayerifhen 


Kreis— -Amtöblatte 


von Wicderbayern 





Landshut, Mittwoch ben 24. Februar 


1858. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörten. 


52. 


Dem babier in Unterſuchungéhaft befindlichen Le- 
bigen Steinflieber Johann For ſt er (vulgo Hirtpumpſer) 
von Kafparshub, k. Landgerichts Nittenau, wurde eine 
von ihm verfaufte Tafchenubr abgenommen, über 
deren rechtlichen Erwerb er fich nicht auszumweifen ver- 
mag. Diefe Uhr ift doppelgehäufig, das äußere Ge— 
häufe it rothbraun ladirt und von Meſſing, welches 
an dem Rande durch Abwehen bes Lades bloß liegt. 

Dieß Gehäufe hat nur einen ſchmalen fildernen Reif, 

Das innere Gehäufe iR ganz von Silber, ber 
Uhrflingel wird durch einen meffingenen Steften mit 
bem Ringel baran verbunden. Die Uhr wird rüd- 
mwärts aufgezogen, hat ſchwarze römiſche Ziffer, meſſin⸗ 
gene Zeiger unb ein porgellainenes Zifferblatt. 

Innen auf dem Werk befindet fi bie Auffchrift: 
„Johann Simbert Golling.” 

Indem ich dies zur öffentliden Kenntniß bringe, 
erfuche ich, es wolle nad bem allenfallfigen Eigen» 
thämer biefer Uhr Nachforfhung gepflogen und mir 
ein allenfallfiges Ergebnig mitgetheilt werben. 

Am 13. Februar 1358. 


Der Fönigl, Bezirks: Unterfuhungsrichter 
im Eriminalbezirfe Abensberg. 


Roth, 


53. 
Anna Engelbart, Häuslerstodhter von Neu« 
dlling, beabfidhtiget nad) Rordamerifa auszuwandern. 
Ber immer gegen biefelbe Forderungen oder fonftige 
Rehtsanfprüde geltend machen will, hat biefelben 
innerhalb 8 Tagen bei Bermeidung ber Nidhtberüd- 
ſichtigung anzubringen. 
Am 16. Bebruar 1858, 
Königliches Landgeriht Landau. 
Bauer, Lanbrichter, 


54. 
(Schmid Chriſtoph, Spängler von Pfaffenberg, Goncurs betr.) 

Nachdem das dießgerichtliche Erkenntniß vom 12, 

Dezember 1857 auf Eröffnung bes Univerfalconcurfes 
über das Bermögen bes Spänglers Chriſtoph Schmib 
von Pfaffenberg die Rechtskraft befchritten, wer 
ben bie geſetzlichen Ediltotage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und zum Radh- 
weife fowohl beren Richtigkeit, als ber Borzuge- 
rechte berfelben auf 

Donnerstag ben 18. f, Mts. März; 

2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie ange- 
meldeten Borberungen und beren Vorzüge, unb 
zu den Schlußverhandlungen, nämlih zur Re 


und Duplik auf 
16 
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Donnerstag ben 15. April curr, 
im Gommiffionszimmer Nr, 5 des Berirkögerichts- 
gebäubes anberaumt. 

Hiegu werben fämmtlicdhe befannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß diejenigen, welche 
an diefen Ediktstagen weber perfönlich erfcheinen unb 
die treffenden Handlungen vornehmen, noch mit ſchrift⸗ 
lichen Rezeffen bezüglich derſelben bis zum Schlufſe 
des Kalendertages, auf welchen ber betreffende Ediftts- 
tag angefept ift, einfommen, ben Rechtonachtheil bes 
Ausfhluffes von der gegenwärtigen Concuromaſſe hin- 
fichtlich des erſten, und bes Berluftes ber an foldhen 
vorzunehmenden Handlungen bezüglich des zweiten 
Gbiftötages, verwirken, 

Zugleih werben alle diejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Gemeinſchuldner in Handen haben, 
ober zur Maffe ſchulden, aufgefordert, folches bei Ber- 
meibung voller Erfagleiflung besiehungsweife nochmaliger 
Zahlung unter Vorhehalt ihrer Rechte nur zu Gerichis⸗ 
handen abzuliefern, reſp. einzubezahlen. 

Hiebei wird auch bezüglich bes Aktiv- und Paffiv- 
ftandes bemerft, daß das ſchuldneriſche Gefammt-Aftiv- 
Vermögen nad) den bisherigen Berfleigerungsergebniffen 
in 1049 fl., wovon 1000 fl. auf bie Immobilien 
treffen, befteht, während fich bie bis ‚jegt befannte 
Schuldenlaſt auf 3682 fl. 32 kr., worunter 2800 fl. 
Hypothelſchulden, entziffert. 

Im erſten Ediltstage fol daher zugleich ber Ber- 
fuch einer gütlichen Beilegung des gefammten Schulben- 
wefens gemacht und während ber Antrag auf Eoncurd« 
Gröffnung lediglich von ben Eurrentgläubigern aus- 
ging, ber von ben Hypothel-@läubigern bereitö ges 
ftellte Antrag, auf Vorſchuß begiehungsweife Allein 
tragung ber Koften Seitens ber Erſteren gemäß 
8.32 und 33 ber Pr.-Ordnung in nähere Erwägung 
gezogen werben, weßhalb bie Betheiligten in biefen 
Beziehungen noch unter bem befonderen Präjubize ge 
laden werden, baf die Nichterſcheinenden ald ben Ans 
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trägen und Erklärungen der Mehrheit ber Erſchienenen 
beitretend erachtet werben, 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum ober im 
erfien Ebdiftstage Infinuations-Mandatare um fo ge» 
wiffer am Gerichtöfige aufzufiellen, als außerdem bie 
an fie zu erlaffenden Verfügungen auf ihre Koften 
am Gerichtöbrette angeheftet, und mit ber Affigirung 
als rite infinuirt erachtet würben, 


Am 10. Februar 1858, 
Königliched Bezirksgericht Straubing. 
Gebrath, 


(a2) v. Langenmantel. 
55. 


Berſchollenheit des Johann Kleeberger, Bauersfohnes von Doibers» 
dorf betreffend.) 


Wenn fi der mit Erfenntnig vom 14. Januar 
1831 für verfhollen erflärte Johann Kleeberger 
von Doibersborf ober feine allenfallfige Descendenz 
binnen drei Monaten bier nicht meldet, wirb bad an 
beffen nächfte Verwandten bereit gegen Kaution aud- 
geantwortete Vermögen zu 250 fl. dieſen ohne Kaw 
tion belaffen, xefp. ber Kautionsverband aufgehoben, 
Kleeberger felbft aber für tobt erklärt werben, 

Am 17. Februar 1858. 


Königliched Landgericht Dingolfing. 
Schuderer, Lanbrichter. 


56. 

yw= Bon ber Trift- und Floßordnung 
für den Regenfluß und die in denfelben 
einmündenden Gewähler Caußerordentliche Beir 
lage zum Kreisamtöblatte von Niederbayern Neo. 15 
vom 20, Februar 1858) find bei ber Redaktion ge- 
nannten Blattes Exemplare vorräthig, und werden ge 
gen portofreie Einfendung von 3 Fr. für das Eremplar 
abgegeben. 


— — — — — — — 
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Belanntmahungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörten. 


57. 
(Shmid Chriſtoph, Spängler von Pfaffenberg, Concurs betr.) 

Rachdem das dießgerichtliche Erkenntniß vom 12. 
Dezember 1857 auf Eröffnung des Univerfalconcurfes 
über das Vermögen bes Spänglers Chriſtoph Schmid 
von Pfaffenberg die Rechtskraft befchritten, wer- 
ben bie geſetzlichen Ebiftstage, nämlich: 

1) zur Anmelbung ber Forderungen und zum Nach⸗ 
weife fowohl deren Richtigkeit; als der Borzugs- 
rechte berfelben auf 

Donnerstag den 18. k. Mt. März; 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange- 
meldeten Forderungen und deren Borzüge, und 
zu ben Edhlußverhandlungen, nämlih zur Re- 
und Duplik auf 
Donnerstag ben 15. April cur, 

im Commiffionszimmer Nr, 511 des Bezirfögerichts- 
gebäubes anberaumt. 

Hiezu werden fämmtlihe befannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß diejenigen, welche 
an biefen Ebiftötagen weder perfönlich erſcheinen und 
bie treffenden Handlungen vornehmen, noch mit fehrift- 


ı Landshut, Sonnabend den 27. Februar 


1858. 








lichen Rezeſſen bezüglich derfelben bis zum Schluffe 
bes Kalenbertages, auf melden ber betreffende Ebifts- 
taz angefegt if, einfommen, ben Rechtsnachtheil bes 
Ausfhluffes von der gegenwärtigen Concursmaſſe hin- 
fihtli des erſten, und des Berluftes ber an foldhen 
vorzunehmenden Handlungen bezüglih bes zweiten 
Ebiftstages, verwirfen, 

Zugleich werden alle biejenigen, weltche irgenb 
Etwas von bem Gemeinfhuldner in Hanben haben, 
oder zur Maffe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Ber- 
meidung voller Erfagleiftung begiehungsmeife nochmaliger 
Zahlung unter Borhehalt ihrer Rechte nur zu Gerichts 
handen abzuliefern, reſp. einzubezahlen. 

Hiebei wird auch bezüglich des Aftiv- und Paffiv- 
ſtandes bemerkt, daß bas ſchuldneriſche Geſammt · Altiv⸗ 
Bermögen nach den bisherigen Verſteigerungsergebniſſen 
in 1049 fl., wovon 1000 fl. auf bie Immobilien 
treffen, beſteht, während ſich bie bis jept befannte 
Schulbenlaſt auf 3682 fl. 32 fr., worunter 2800 fl, 
Hypothelſchulben, entziffert. 

Im erften Ebdiftötage foll daher zugleich ber Ber- 
ſuch einer gütlichen Beilegung des gefammten Schulben- 
weſens gemacht und während der Antrag auf Eoncurs- 
Eröffnung lebiglih von den urrentgläubigern aus- 
ging, ber von ben Hypothef-@läubigern bereits ges 
ftellte Antrag, auf Borfhuß beziehungoweiſe Alleims 
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tragung der Koften Seitens ber Erſteren gemäß 
$. 32 und 33 ber Pr.- Ordnung in nähere Erwägung 
gezogen werben, weßhalb bie Betheiligten in biefen 
Beziehungen noch unter bem befonberen PBräjubize ge- 
laben werden, baß bie Nichterfcheinenden ald ben Ans» 
trägen und Erklärungen der Mehrheit ber Erſchienenen 
beitretendb eradhtet werben, 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder im 
erftien Ediktotage Infinuations-Mandatare um fo ge 
wiffer am Gerichtsſitze aufzuftellen, ald außerdem bie 
an fie zu erlaffenden Verfügungen auf ihre Koften 
am Gerichtobrette angeheftet, und mit ber Affigirung 
als rite infinuirt erachtet wärben, 

Am 10. Februar 1858, 

Koͤnigliches Bezirksgericht Straubing. 
Gebrath. 
(b2) v. Langenmantel. 


58, 
Ediftallapung. 
(Berfcgollenheit des Bartholomä Scheibenthaler von Feldlitchen bett.) 

Bartholomä Scheibenthaler, Wagnersſohn 
von Feldkirchen, geboren am 10. März 1792, 
machte ben ruſſiſchen Belbzug im Jahre 1812 mit 
und wird feit biefer Zeit vermißt, 

Derfelbe befigt noch ein Elterngut von 90 fl./ 
welches gegenwärtig mit einem bioher erwachſenen 
Binfenerlaufe von 45 fl. 12 fr. bei ber f, Filialbank 
Regensburg aufliegt. 

Da die Erben bes erwähnten Scheibenthaler auf 
Herausgabe dieſes Eiternguted bringen, fo wird ber- 
felbe, fowie feine allenfalfige Descendenz ober bie 
jenigen, welche gegründete Anfprüche darauf zu machen 
glauben, aufgefordert, auf obigen Betrag von 135 fl. 
12 fr. binnen 3 Monaten ihre Anſprüche um fo ge- 
wiffer geltend zu machen, als nad Umfluß biefer 
Friſt Bartlmä Scheibenthaler für tobt erflärt und bas 
Weitere verfügt würde, 

Am 11, Februar 1858. 

Königliches Landgeriht Straubing. 


Frhr. v. Pehmann, Landricter. 
Reibinger. 


59. 
(GSuratel über bie ledige Sölbners +» Tochter Maria Bayer von 
Ganfelsberg betr.) 

Durch nunmehr rechtokräftiges Erkenntniß bes 
unterfertigten @erichtes vom 10. Dezbr. v. I6. wurde 
bie ledige Sölbner&tochter MariaBayervonHanfels- 
berg ald Berfchwenderin erflärt, und berfelben bie 
Verwaltung ihres Bermögens benommen. 

Dieß wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
baß als Eurator ber genannten Maria Bayer ber 
Söldner Joſeph Günzkofer von Bammersbühl, 
Gemeinde Albertörieb, aufgeftellt und verpflichtet wor⸗ 
ben tft, und daß alle mit Maria Bayer ohne Zuftim- 
mung biefes ihres Curators abgefchloffenen, für fie 
nachtheiligen Rechtogeſchäfte, Feine Giltigkeit haben, 
insbeſondere aber auch keinerlei Zahlungen an dieſelbe 
ohne Zuſtimmung ihres Curatore gemacht werden bürfen, 


Am 24. Februar 1858. 
Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


60. 

Im hieſigen Markte erlediget ſich bie beſtehende 
perſonelle Uhrmacher · Conceſſion. 

Bewerber hierum, deren Geſchaͤftogewandtheit und 
das zum Betriebe erforderliche Vermögen zur Seite 
ſteht, werden hiemit zur Aubriugung ihrer Geſuche 
eingeladen, und bemerkt, daß bei ber Verleihung be— 
fagter Conceſſion vorzüglich auf Bähigkeit und Conduite 
Rüdfiht genommen werben wird. 

Den 18. Februar 1858. 


Magiftrat ded Marktes Kötzting. 
D. i. 
Süß, I. Mag.-Rath, 
Grieb, Marktiſcht. 








Beilage 


zum 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Hiederbayernu. 





Ar. 18. 


Landshut, Mittwoch den 3. März 





Bekanntmachungen und Berfügungen ber Löntgl. 
und anderen Diftrifts- und Lofal-Behörten. 


61. 
CHerftellung der Kirähofmaner und des Feuerloͤſchrequiſilenhauſes 
in Aign betreffend.) 


Nachdem von Eeite ber hohen Fgl. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern in Landshut durch 
Entfhließung vom 29. Auguft 1857 bie Herftellung 
ber Kicchhofmauer und bes Beuerlöfchrequifitenhaufes 
in Algn angeordnet unb bie Bebarfs-Gumme hiefür 
auf 433 fl. 12 fr, feftgefegt worben if, fo werden 
bie nothmwenbigen Arbeiten im Wege ber Öffentlich münd- 
lichen Abfteigerung an bie Wenigfinehmenden unb zwar 
nad den einzelnen Gewerbsarten in Afforb gegeben. 

Diefelben betragen 


a) für die Maurer 235 fl. 12 fr, 
b) für ben Steinmep 118 fl. — Fr, 
c) für den Zimmermann 5sfl — fi, 
d) für den Schloffer . . 20 f. — fe, 
e) für bie Ausführungspläne 10 fl. — fr, 

Summa 433 fl, 12 kr. 


Der Gteigerungstermin ift auf 
Montag ben 22, Mär; 1858 Pormittags 
von 10 bis 12 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer des unterfertigten Amtsvorflandes 


anberaumt, bis zu welchem Tage ber Koftenvoranjchlag 
und bie Pläne zur Einſicht bereit liegen. 

Im Uebrigen wirb fi genau an die allerhöchfte 
Berorbnung vom 29. April 1833, die Beraccorbirung 
ber Öffentlichen Bauten im Königreihe Bayern betr, 
gehalten, 

Um 23. Bebruar 1858, 

Königliched Landgericht Rotthalmünfter. 

Häckl, Landrichter. 


62. 
(Kirchenbau in Warzentied betreſſend.) 

Rah hoher Regierungsanordnung vom 17. d. Mis. 
wird ber Bau eines neuen Kirchleins in Warjenried 
unter Vorbehalt ber Genehmigung biefer hohen Stelle 
im Wege ber öffentlichen mündlichen Abſteigerung an 
ben Wenigfinehmenden und zwar nad ben einzelnen 
Gewerbsarten in Allord gegeben. 


Diefe Bauführung beträgt: ll. k 
a) für den Maurer . » x. + 321 20 
b) für ben Zimmerer . «+. . 4142 10 
©) für den Schreiner » +»: +. 19 — 
d) für ben SHifr  .» ı .:. 4 — 
e) für ben Glaſer . . ..ı 38 — 
) für den Slodengiefr . :». AH — 


Summa 769 6 
18 





Die Hand- und Epanndienfte zu 400 fl, werben 
von ber Gemeinde Warzenried unentgeltlich geleiftet 
und von berfelben auch die nothwendigen Baumateria« 
Rn an Bruchfteinen x, unentgelblich abgelaffen, 

Der Steigerungstermin if 

auf Mittwod 24. März Bormittage 

10 bis 12 Uhr 
anberaumt, bis wohin Plan und Koftenvoranfchlag 
zur Einſicht in der Kanzlei bereit liegen, 

Im Uebrigen wird fi genau an bie allerhödifte 
Berorbnung über bie Affordirung ber öffentlichen Bau- 
ten vom 29, April 1833 gehalten, 


Steigerungslufiige Gewerbomeiſter werden hiezu 
eingeladen. 


Am 23, Februar 1858, 
Königlihed Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter, 


63. 
Schuldeuweſen des Bauers Joſeph Breu vom Weferting Betr.) 

Am Samstag ben 13, März 69.38, bei- 
läufig Mittags — werben im Haufe des Bauers 
Joſeph Breu zu Weferting der Gemeinde Aicha 
be, Gs. eine Quantität von etwa 30 — 40 Zent- 
nern Heu, beiläufig 5 Schäffel Korn, beiläufig 8 Schäf- 
fel Hafer, 3 Kühe, zufammen im Schäpungswerthe 
von 90 fl., 2 Pferde, geihäpt auf 90 fl., und 
einige Defonomies Geräthfchaften Im Erecutionswege 
buch eine Gerichts. Commiſſion öffentiich an den Meif- 
bietenden verfteigert, 

Kaufsluftige werben hlezu eingelaben. 

Der Hinſchlag geſchieht nur gegen fofortige Bes 
zahlung und bei erreichtem Meiftgebot von mindeflens 
3 Diertheilen des Schägungewerthes, 

Den 24. Februar 1858. 

Koͤnigliches Landgericht Paffau I 
ald Einzelnrichteramt. 
Binf, Landrichter, 


64. 


Veinverfteigerung 
aus dem hönigl. GHofkheller zu Würzburg. 

Am Mittwod ben 7, April 1858 Bow 
mittags 9 Uhr werben bei bem unterzeichneten 
Fönigl, Rentamte nachgenannte aus den vorzäglichſten 
Sagen feld gejogene reine Weine zur öffentlichem 


Berfleigerung gebracht und hiezu die Liebhaber ein- 
geladen, 


A. Rothe Weine: 
in Gebinden zu 2 und 4 Eimer, 


1855er Schalloberger Clävne . , .. 6 
u Hörfteiner " 50 wi I 


B. Beige Weine: 


Ohne Oebinden. 
1853er Callmuth weißgelalterter Elävner , 
. —— 
Saaledr . . Eee Bi 
we  Sanleder mweißgefalterter Eläunee . 16 
„ Seile. . . “2 2:98 
” 
” 


30 


et ER 
Leiſten ” * . — * * “ ” [ 32 


In Gebinden gu 2 und 4 Eimern. 
ae: ee er 
. VE a a IR 
s Clin : u 3 a a5 5 28 
e immerSpilberg .- . 2.2. 46 
. Lmmerdbtg > 2 22222 16 
r Innerer Pfülen - 2 22. 16 
# Pfülben Rulndr. -. . 2.2.16 


Würzburg, den 24, Februar 1858, 


Königl. Stadtrentamt Würzburg. 
Schierlinger. 
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Nr. 19. 


Bekanntmachungen und Berfügungen der Lönigl. 
und anderen Difrifts- und Lofal-Behörten. 


65. 
Bantproflama und Ediftalladung. 
(Bat ber Therefia Schneider in Ofterhofen beir.) 
Rahdem der gegen bie Farbermeiſters ⸗Witiwe 
Therefe Schneider zu Ofterhofen erlaffene bießs 
feitige Ganteroͤffnungsbeſchluß rechtokräſtig geworben 
iR, fo werden bie gefeplihen Ebiftstage und zwar 
I. zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Radwekfung auf 
Dienfag den 6. April b, 36; 
FH. zur Borbringung ber Einreden gegen bie an 
gemeldeten Borberungen auf 
Montag ben 17. Mai cur,; 
WI. ınr Ehlnünerkandiene unl mar 


Landshut, Sommabend ben 6. Mir 


1838, 





Therefe Schneider von obigen Terminen in Kenntnif 
gefegt mit dem Bemerfen, bag bas Richtanmelden der 
Borberungen am], Edikistage die Musfchliefung ber 
Gorderung von gegenmärtiger Eoncursmaffe, das Richt⸗ 
eindringen ber übrigen Handlungen aber ben Aus⸗ 
ſchluß mit ben an den übrigen Ediftötagen vorzuneh- 
menden Handlungen zur Bolge haben wuͤrde. 

Hiebei werben alle Diejenigen, welche von dem 
Bermögen der Bemeinfhuldnerin irgend etwas in Han⸗ 
ben haben oder etwas an birfelbe ſchulden, aufgefor« 
bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bermei- 
dung des nochmallgen Erfapes und resp, bei Ber- 
meidung ber nocdhmaligen Zahlung dem — 
Concursgerichte abzuliefern. 

Nachdem bereits bei ben Gantalten Sefinbtigen 
Hypotbefenbudpsauszug hafien auf bem Theres Schaei⸗ 


urn Mara aaa Muäsakun u Es AN — 
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welches Geſammibeſitzthum unterm 5. Mär 1857 | 


auf 8825 fl. gerichtlich gefhägt wurde. 

Endli wird den Bläubigern befannt gegeben, daß 
das k. Landgericht Ofterhofen zur Veräußerung ber 
bereits eingeweriheten Concursmaſſe requirirt worden fei, 

Am 19. Februar 1858, 

Königliches Bezirksgericht — 
Der kgl. Direltor 


Fleißner. 
©. Seuffert. 


66. 
(Brundrentenäberweifung bes Ciſenthaler ſchen Benefiziums Schaͤr⸗ 
ding an bie Ablöfungsfaffa des Staates beireffend.) 


Das Eifenihaler/fche Benefizium in Schärding hat 
feine Grundrenten an bie Ablöfungsfafia bes Staates 
überwieſen und zwar im ®efammibetrage von 18,166 fl. 
50'/, fr, 

Ber hierauf einen Realanſpruch erheben will, ind- 
befondere Stiftungen wegen ber auf ben Zehentrenten 
ruhenden kirchlichen Baupfliht, wird aufgefordert, 
ſolche in Zeit von’4 Wochen dahier anzumelden, aufer- 
befien bie Obligationen ohne weitere Rüdfihtsnahme 
an das Eiſenthaler'ſche Benefizium verabfolgt werben. 

Am 15. Februar 1658, 

Königliched Landgericht Rotthalmünfter. 
Hädl, Landrichter. 
67. 


(Berfcgollenbeit des Georg Forſter von Moihenwörih betreffend.) 
Da ſich der bießgerichtlihen Aufforderung vom 


21. Auguf 1857 gemäß bisher weber Georg Kor. 
fer, noch eine Descendenz von ihm gemeldet hat, fo 
wird berfelbe für verfchollen erklärt, bie für ibm ein. 
getragene Gaution gelöfcht und fein Erbthell dem 
Wirte Element Kraus zu Rothenwörth überantwortet, 
Den 25. Februar 1858. 
Königlihed Landgericht Vilsbiburg. 
SHönninger, Randrichter. 
e. Geig, NRegiſtt. 


56 
68. 

(Haasy Meis v. c, Buismiedl Georg peto. deb. byp.) 

Da bei der am 15, 1. Mio. flattgefundenen Ber- 
fleigerungstagsfahrt bes Johann und Magdalena Schmibi- 
fen Häuslanmwefens zu Obergrainet fein Angebot 
erfolgte, fo tritt zweitmalige Berfteigerung auf 

Mittwoch ben 7. April l. Je. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Dafinger'ſchen Bräuhauſe zu Grainet, und zwar 
unter den Bedingungen cin, wie ſolche in ber erften 
Ausfhreibung vom 11. Dezember vor. 38. enthalten 
find, jedoch mit bem Bemerken, daß dießmal der Zu- 


ſchlag ohne Rädfiht auf den Schägungswerih erfolgt, 


und bie Waldung an ber Scheiblwiefe PL.-Nro, 787b 
bloß 1,26 Decim, faßt, 

Die einzelnen Beflandtheile dieſes Anweſens find 
aus ber PBaflauer Zeitung vom 29, Degember 1857 
Mio, 357 Beilage, dem Curier für Niederbayern vom 
22, Degember 1857 Nro. 357 Beilage, bem Gurier 
für Niederbayern vom 22, Dezember 1857 Rro. 349 
©. 1418 unb dem Amtsblatte vom 26. Dezember 
ai, ejusdem Rre. 52 ©. 176 zu erfehen, 

Am 19. Februar 1858, 

Königlihed Landgericht Wolfftein ald Einzeln- 
richteramt. 
D. abs. 
Aemus, Aſſ. 


69. 


(Univerſalkonkurs ber Tuchmacherocheltute Philipp und Anna 
Mohleder von Aibling beir.) 


In Folge Requifition,des k. Bezirksgerichts Traun⸗ 
flein vom 22. Dezember vor. Jo. praes, 11. Jänner 
l. 36, werben bie kommunſchulbner'ſchen Realitäten 
in Srontenhaufen, welche bereits in ber vom k. Land» 
gericht Vilsbiburg unterm 12, Auguf vor, Jo. er⸗ 
lafienen öffentlichen Ausſchreibung (Kreisamtsbl. von 
Niederbayern Beilage Rro. 71, neurfle Rachrichten 
Neo. 245 und Kurier für Niederbayern Nro. 230) 





} tem Bemerken, daß biefwal In} 
dicht auf den Edipunginruh fie 
ng on der Echtidlwicſt [IB 


erim. ſaßl. 

zen Beflanifeile Kiefer Arntat B 

er Zeitung vom 29. Darale . 

eilage, dem Quer für — * 
1857 Rue. 357 Beiagt, ya — 

— = 

ab tem Amısslant vom %. 

Se, 52 6, 176 m erh 


B. abs. 
Knut, Mi. 
 —— 


Zugleich wirb unter Bezugnahme auf bie Aus 
fhreibung vom 12. Auguſt vor. 38. wieberholt be 
fannt gegeben, daß gerichtsunbefannte Gläubiger fi 


Am 17. Bebruar 1858, . 
Königliche Bezirksgericht Landshut. 
Der 8, Diteftor: 





über ihre Zablungsfähigkeit genügend aus zuwelſen has Lippmann. 
ben, die Belaſtung ber einzelnen Objefte bis zum Be 
Berfteigerungstermin bier bei Gericht eingefehen wer · 71 


den koͤnne und bie näheren Kaufsbebingungen am CAnlerſuchung gegen Jeſeph 
Berſteigerungstermin ſelbſt bekannt gegeben werben, 
An 5. Februar 1858, 
Königlihed Bezirfögericht Landshut, 
Der königliche Direkter: 


Lippmann. belannt zu geben. 


Weiß. 


70. 
(Harz KAuberas, Maurer von Velden, gegen Rrügl Bolfgang unb 
Naria, Meubauerschelute von Girehhef pet. deb. mod ezecut.) 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das Anweſen 
ber Wolfgang und Maria Krügl gen Bauerscheleute 


Pr a 


Gruber, Hüterefchn von Eüftefen, 


wegen Körperverlepung des Jofeph Bleintinger betreffend.) 
IH erſuche mir den Aufenthalt des 
1) Joſeph Pleintinger, ledigen Inwohners- 
fohnes von Krottenthal, 
2) Joſeph Bruder, Hüterefohnes v. Süßfofen, 


Am 3, Mär 1858, 
Der Unterſuchungsrichter 
am f. b. Bezirfögerichte Straubing. 
Gtautner. 


7 2, 





73. 
Erfenntniß 


(Berfollenbeit des Jakob Geißler, ledigen Schneidergeſellen von 
Büngfofen detrefiend.) 


Das kgl. Landgericht Mallersborf erkennt in ber 
Berfchollenheitefadhe bed Jakob Geißler von Bing- 
Fofen eingelrichterlih zu Recht: 

1. 
es fei Jakob Geißler, Schneidergefelle von Bingfofen, 
geboren ben 30, April 1758 für tobt zu erklären, 
2. 
fei bie auf dem Anweſen ber Magdalena Eoller, 
Häudlerswitiwe von Frauenhofen, für deffen Bermögen 
eingetragene Eaution ad 53 fl. 16'/, fr. zu löfchen, 
3. 
babe diefe Magdalena Soller bie Koften zu tragen, 
vorbehaltlich ihrer Regreßanfprähe gegen Wen immer, 
®rünbe, 
en m 3% 

Am 9. Februar 1858, 

Königliche Landgeriht Mallersporf. 
Bagenbauer, Landricter, 


— 





74. 
Weinverſteigerung 
aus dem hönigl. Gofheller zu Würzburg. 

Am Mittwoh den 7. April 1858 Bow 
mittags 9 Uhr werben bei bem unterzeichneten 
Fönigl. Rentamte nadhgenannte aus ben vorzüglichften 
Lagen felb gezogene reine Weine zur öffentlichen 





60 
Berftelgerung gebracht und hiepu bie Liebhaber ein⸗ 
geladen, 


A. Rothe Beine: 
in Gebinden zu 2 und 4 Eimer, 


Eimer. 
1855er Schalfberger Eläivne . . 6 
® Hörfteiner r 6 
B. Weiße Weine: 
Ohne Gebinden. 


1853er Callmuth weißgekalterter Claͤpner 30 
— 7007 06060 
RER: 

„Saalecker weißgekalterter Elävner . 16 

-» Söflhe . 2 2. 2 2002.80 

— ie ir io 

. SR oo ne a ee Bi 


In Gebinden zu 2 und 4 Gimern. 
BB RE “a ae ee A 
ä Belfnllen - - 2 2000.» 16 
Giloßons - « so 0. 0» 16 
Lämmer- Spielberg .» m. . 16 
Limmerberg 2 2 1090 
Innerer Bfülen . 2 2 000 + 16 
Pfülden Ruländr . - » 2... 416 


Bärbıng, ben 24. Februar 1858. 
Königl. Stadtrentamt Würzburg. 
Schierlinger. 


(63) 
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Belanntmachungen und Derfügungen ber könfgl. 


and anderen Diftrikts- und Rokal-Behörten. 


73, 


(Sigi Mathias gegen EigImüller zu Sojbad, Schuldenweſen betr.) 


Zufoige des Befchluffes des k. Landgerichts Papau I 
vom 23. Juni vor. 6, durch das nun rechtökräftige 
Erlenntniß bes k. Appellationogerichts von Nieder 
bayern vom 2. Yiner 1. 36. beflätiget, wird ber 
Univerfalfonturs über das Vermögen der Bauerdche- 
leute Mathias und Maria Gig! von Unterſatzbach 
hlemit eröffnet und zur Anmeldung wie Nachweiſung 
ber einzelnen Forderungen Termin auf 

Montag den 12. April 1858, 
zur Borbringung und Nachweiſung der Einreden auf 
Montag den 10, Mai 1858, 


Landshut, Mittwoch dem 10. März 





Hiebel wird bemerkt, daß ſich laut Berfteigerungs- 
Protofell vom 23. Juni 1856 und 9, Auguſt ejus- 
dem anni bie Mobiliar- Mafle auf 441 fl. 35 fr, 
und bie Immobiliarmafie auf 6947 fl. 30 fr. beläuft, 
baß ferner die Hypothelſchulben 7700 fl. betragen und 
von urrentzläubfgern bereits 3953 fl. angemeldet 
wurden. 

Am 2. Mir, 1858, 

Koͤnigliches Bezirksgericht Paffau, 
Schuſter, Direktor, 


Beninger 


76. 
(Berfähoflenhrit bes Mnbrens Bermer von Oberwalting betr.) 
Gemäß Ediftalladung vom 19. Juli 1857 war 
ber ledige Bauersfohn Andreas Lermer von Ober 
waltina, welder im Rahbre 1412 ben rufen 


bes, auf bem Anweſen bes Johann Lermer, Bauers 

von Oberwalting, verfichertes Bermögen beffen näd- 

fien Berwanbten ohne Eaution hinausgegeben und für 

die hiefür beflehende Hypothel bie Löfhungsbewilligung 

eriheilt, (gemäß 2, R. Thl. I. cap. 7. $. 39. Rr. 6.) 
Am 28. Februar 1858. 


Königliched Landgeriht Straubing. 


Schr. v. Pechmann, Lanbrichter. 
Reibinger. 


717. 
Schachtl gegen Neuer wegen Forderung betr.) 

Auf Släubigers Antrag wird das Anweſen bed Franz 
Neuer, Häusler von Unterfrauenholz, bem 
öffentlihen Zwangsverfaufe unterflellt. 

Dasfelbe befteht: 

1) PL-Rr. 2976 Wohnhaus mit Stallung unb 
Schupfe, Stab! und Hofraum zu 10 Dem; 
2) PUR: 2977 au. b Gemeindetheile zu 3,40 Dez.; 
3) PLN, 475 Brauendrudmihl zu 68 Der, 
und ift Laut gerichtliher Schäpung vom 27. Februar 
l. 36. auf 802 fl. gewerthet, 

Die Gebäude find mit 400f. gegen Brandſchaden 
verfichert. 

Hypothefenbuchs- und Steuerfatafterausjug, woraus 
die Belaftung erhellt, ſowie Schägungsprotofoll können 
bei unterfertigtem Gerichte eingefehen werben. 

Zur Berfteigerung obenbenannter Realitäten wird 
Termin auf 

Mititwod ben 31. Mär; 1858 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
in ber Behaufung bed Schuldners in Unterfrauenhulz 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Die Berfieigerung erfolgt in Gemäßheit $. 64 
des Hypolhelengefehes, vorbehaltlich ber Befimmungen 
der 95: 99 — 101 ber Progeßnövelle vom 17. No” 
venber 1887, ber Hinfhlag nur nach Erreihung bes 
Schahungswerihes, und haben ſich gerichtöunibefannte 
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Steigerer über Zahlungsfähigfeit ausjuweifen, widrle 
genfalls fie zur Steigerung nicht zugelaffen würden. 
Am 2. Mär 1858, 
Königlihed Landgericht Landau. 
Bauer, Lanbrichter, 


78, 
Berfchollenheit des Jakob Mitterer von Prüll betr.) 

Jakob Mitterer, lediger Bauersfohn von Prüll, 
geboren ben 14, Septbr, 1790, ift feit dem ruſſiſchen 
Felbyuge vermißt. 

Auf Antrag feiner nächften Verwandten ergeht an 
benfelben ober feine redhtmäßige Deecendenz die Auf- 
forberung, 

binnen 3 Monaten 
von heute an bei dem unterfertigten Gerichte feine 
Anfprüche geltend zu machen, als berfelbe außerdem 
für verſchollen erklärt und fein in 2320, beſtehendes 
Bermögen an feine Erben gegen Gaution ausgehändigt” 
werde. 

Den 28. Februar 1858. 

Konigliches Landgericht Eggenfelden. 
Der kgl. Landgerichtöverweier : 
Biehler. (a3) 


79. 

Schuldeuweſen des Zaver Wurfibaner von Kleffing betr.) 

In Folge Requifition des k. Bezirfögerichts Deggen- 
borf vom 9./23, vor, Mts und Anrufens mehrerer 
Hypothefgläubiger wird bas benfelben als Hypothel 
unterflellte Wurſtbauerngütl zu Kleffing, beftehend aus 
bem Bohnhaufe Hs.Nr. 10'/, mit Stall und Stadl, 
4,31 Dej. Ader, PL-Nr. 5242 u. 371a, 3,17 Dez. 
Wieſen PI-Nr. 371b, 5246 und 666 und einem 
Woaflerleitungsrecht, welches jedoch ſtreitig iR, im 
Schätzungewerthe von 1190 fl. und mit 1013 fl, 
Hypothelfchulden, + fl. 0,80 fr. Orundftenerfimpfum, 
3’ fr. Hansfteuerfimplum und Il: Al fr. 1b.’ Boben- 
jins zum f. Rentamt belaftet, von unterfertigtem Ge⸗ 
richt wiederholt verfleigert und BVerfleigerungstermin auf 





Montag ben 19. April 1.38. Borm.10—12 Uhr 
im Orte Kleſffing anberaumt, zu welchem Gteigerungs- 
Iuflige, von benen fi bie bem Gerichte unbrfannten 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, mit 
dem Anhange eingeladen werben, daß ber Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schäpungspreis erfolgt. 
Am 1, Mär 1858. 
Königliced Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 


80. 
Edictalcitatiom 

Nachbenannte zur Alteröflaffe 1836 gehörige Eon- 
ffriptionspflichtige find weder am Anmeldungstage noch 
bei ber Loofung vor unterfertigtem Gerichte erſchienen: 

1) Heiber @eorg, unehelih ber Anna Berger 
von Penzling, 

2) Faltl Michael, unehelih ber Anna Faltl von 
Plattling, 

3) BPlanki Mil, Gütlersfohn von Forftbart, 

4) Högelsberger Joſeph, unehelich ber Theres 
Zellner von Oflerhofen, 

5) Preis Simon, unebelih ber Franzisla Preis 
von Ottmaring. 

Diefelben werben baher aufgefordert, ſich binnen 
30 Tagen a dato beim unterfertigten Gericht zu ver- 
antworten, wibrigenfolls gegen fie bad Ungehorſams⸗ 
Berfahren eingeleitet wird, 

Am 2. Mär 1858, 


Königliched Landgericht Ofterhofen. 
Lobenhoffer. 


81. 
(Unlerſuchung gegen Michl Kaneder von Pleckenlhal wegen Amtes 
chrenbeleidigung betreffend.) 
Der Uhrenrichter Mathias ep von Pledenthal, 
Landgerichts Bilshofen, fol in einer Unterſuchung als 
Zeuge vernommen werben. 
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Ich erſuche um Bekanntgabe feines jehigen Auf- 
enthaltes, da er fi ſchon feit längerer Zeit von 
Pledenthal fortbegeben hat, 

Am 5. Mär 1858. 


Der 
Unterfuhungsrihter am k. Bezirkögerichte Paſſau. 
Edenhofer. 


82. 

Wer an ben Rücklaß bes am 17. Januar h. Is. 
zu Burt d. Ger. verftorbenen Franz Leiderer, Auss 
tragebauern von Mufenmwinkling und Hausbefiger in 
Burt, aus was immer für einem Titel rechtliche An- 
fprüde machen zu Fönnen glaubt, wirb hiemit aufges 
fordert, biefelben 

binnen 30 Tagen a dato 
bei ber unterfertigten Berlaffenfchaftsbehörbe anzumel- 
ben, wibrigenfals bei Auseinanderfegung und Ber- 
theilung des, Rüdlaffes feine weitere Rückſicht hierauf 
genommen wärbe. 

Am 4. Mär 15658. 

Konigliches Landgericht Bogen, 
Ehrlich, Landrichter, 


83. 
(Boguer gegen Damberger punct. deb.) 
In begeichneter Erefutionsfache ‚werden auf Re- 
quifition des kgl. Bezirkogerichts Pafſau 
am Samstag 27. März d. Irs. 
Bormittags 11 Uhr 


im Orte Hinzing ber Gemeinde Donaumepborf dieß 


Gerichts zwei braune Ochfen im Schägungsiwverthe zu- 
fammen von 200 fl., bann eiu ſchwarzes und braunes 
Pferd, zufammen gefhägt auf 100 fl., durch eine @erichte- 
Tommiffion öffentlih an den Meiftbietenden verlauft. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ber Hinſchlag nur gefchieht, wenn 
mindeſtens 3 Viertheile bes Schaͤhungswerthes erreicht 
find, fo wie nur gegen fofortige Baarzahlung. E 

Königl. Landgeriht Paffau I. 
Bint, Landrichter, 








84. 

Samstag ben 20. biefes Monats Bormittags 
10 Uhr wird von ber Defonomies@ommiffion bes fgl, 
2, Euiraffier-Regiments Prinz Adalbert zu Landshut 
in ber Rechnungskanzlei der vorläufige Bebarf an 
Montur- und Sattler» Materialien, beftehenb in circa 
900 Ellen klauen Tuchs, 40 Ellen rothen Tuche, 
500 Ellen ungebleichter Nodfutterleinwand, 283 Stüd 
Reithofenfalbfellen, 203 Paar Halbfliefel,, 182 Paar 
Bundfhuh- und 50 Paar VBorfhuh- Materialien, ferner 
210 Pfund ſchwarzen Blanflebers, 40 Pfunb braunen 
Dlankleders, 2 Stück gefchmierten Häuten und 1 Stüd 
braunen Kalbfell an den Wenigfiforbernden in Allord 
gegeben, wozu Lieferungsluftige mit dem Bemerken ein- 
geladen werben, baß ber Ablieferungstermin in ber 
Art fefgefeht wird, daß vier Wochen nad erfolgter 
Genehmigung ber Alforbsverhandlung nur ber brin- 
gendſte Bedarf gebedt werden muß, bie Reftlieferungen 
aber mit Rüdfiht auf das wirkliche Bebürfniß in wei⸗ 
teren Zwifchenräumen von 4 zu 4 Wochen geftattet 
werben, 


Landshut, ben 6, Mär 1858, (3a) 


— 


85. 
Weinverfteigerung 
aus dem känigl. Sotkeller zu Würzburg. 
Am Mittwoch ben 7. April 1858 Bor 
mittags 9 Uhr werben bei dem unterzeichneten 
Königl. Rentamte nachgenannte aus ben vorzüglichften 
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Lagen felbft gezogene reine Weine zur Öffentlichen 
Berfleigerung gebracht und hlezu die Liebhaber ein- 
geladen, 
A. Rothe Beine: 
in Gebinden zu 2 und 4 Eimer. 
Gimer, 
1855er Schalkoberger Eimer . . 6 
" Hörfteiner . a A 
B, Weiße Beine: 
Ohne Gebinden. - 
1853er Callmuth weißgefalterter Elävner „ 30 
v Ealmutb 2 2 Hr ee 30 
. BE 2 2 2 er 
„Saalecker weißgekalterter Elävner . 16 
r Hörfteiner . a nd a a 
* 1-7: Bu N ER 
. HER. aaa ee 
In Gebinden zu 2 und 4 Eimern. 
1854 Gin -» 2 2 000. 18 
Belfenleften » 2 2 2000. + 86 
Shlößberg - » x ee... 86 
Lämmer-Spielberg —6 
Laͤmmerberg168 
Innerer Pfülben. 2. + 16 
Pfülden Ruländer . » . 2»... 86 


Bärzdurg, ben 24, Februar 1858, 


Könige. Stadtrentamt Würzburg. 
Schierlinger. 


— 








iu Dee El ZU im 27 


Belauntmagungen und Berfhgungen der toͤnigl. 
und anderen Diſtrikts· und Lokal · Behoͤrden. 
86. 

Batent 
(Rumelsberger c. Vißthum p. d. hyp.) 

Auf Fägerifches Andringen wird das Anweſen ber 
Zimmermeifterscheleute Kaspar und Katharina Biy 
thum bahier, beſtehend 

1) im dem Wohnhaufe Nro. 66 in ber Länd mit 
einem Stabel Hs. Nro. 59, 

2) im einer realen Zimmermeißtersgerechtfame, 

3) in der Mooswiefe ec. nm. 3584 gu 1 Tagm. 
46 Dezim,, 

4) dem Zimmerbaupfage c.n. 967b zu 60 Dim,, 
unb dem Garten ©. n. TEAZ mn Ah Tim 


im bießfeitigen Gefchäftszimmer Nro. 6/1 im Zwangs· 
wege an ben Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert, wozu 
Steigerungsluflige mit dem Belfügen eingeladen wer- 
ben, baß das Echägungsprotöfol und bie genauere 
Gutsbeſchrelbung 1. bis zum Termine in der bieß- 
gerichtlichen Regiftratur eingefehen werben können und 
daß die einzelnen Strihebebingungen bei der Berfei- 
gerungstagsfahrt befannt gegeben werben. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich 
über Leumund und Bermögen legal ausjumeifen, wi⸗ 
brigenfalle fie zur Steigerung nit zugelafien werben, 

Am 23. Februar 1858, 

Konigliches Bezirksgericht Landshut. 
Der koͤnlgliche Direltor: 


gi h 
ippmann a 
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Anſprüche geltend zu machen, als berfelbe außerdem 

für verfchollen erklärt und fein in 2320 fl, beftehenbes 

Bermögen an feine Erben gegen Eaution ausgehändigt 
werbe. 

Den 28, Februar 1858. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Der fgl, Landgerichtsverweſer: 
Biehler. (b3) 


88. 
(Berlaffenfhaft bes Jalob Mäller von Oberalteich beireffend.) 

Wer an ben Nachlaß bes am 2. September 1857 
zu Unterwöffen, k. Landgeridhtes Traunftein, ver- 
forbenen Schreinergefellen Jakob Müller von Ober- 
alteih aus was immer für einem Titel Anfprüde zu 
machen hat, hat felbe binnen 30 Tagen a dato bei 
unterfertigtem Gerichte anzumelden, widrigenfalls felbe 
bei Bereinigung ber Berlaflenfchaft bes Jakob Müller 
nicht weiter berüdfichtiget werden. 

Am 6, März 1558, 

Königliched Landgeriht Bogen. 

Ehrlich, Landrichter. Pfäffinger, 8 IL Aſſeſſor. 


89. 
(Berlaſſenſchaft des Michl Mühlbauer von Pfelling betreffend.) 
In ber Berlaffenihaftsfacdhe des Hirten Michael 
Mühlbauer von Pfelling werben alle biejenigen, 
welche Forderungen oder fonftige Anfprüche zu machen 
haben, aufgeforbert, ſolche 
binnen 30 Tagen a dato 
bei Meibung ber Nichiberüdfihtigung bei unterfertig- 
tem Gerichte anzumelden. 
Am 5. Mär 1858. 
Königliched Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter, Pfäffinger, k. IL Aſſeſſor. 
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90. 
(Auswanderungsgejuch des Andreas Gterr von Meutiefenweg betr.) 
Andreas Sterr, Häuslersfohn von Reutiefen- 
weg, beabfihtigt nad Norbamerifa ausjumandern. 
Alenfallfige Rechtsanſprüche gegen benfelben find 
binnen 44 Tagen bei Vermeidung der Nichtberückſich⸗ 
tigung bierortö anzumelben, 


Am 6. März 1858, 
Königliched Landgericht Ofterhofen. 
Lobenhoffer. 


91. 

Samstag den 20. dieſes Monats Bormittags 
10 Uhr wird von ber Defonomie-Eommiffion bes kgl. 
2. Euiraffier-Regiments Prinz Adalbert zu Landshut 
in ber Rechnungskanzlei ber vorläufige Bedarf an 
Montur- und Saitler- Materialien, beftehenb in circa 
900 Ellen blauen Tuchs, 40 Ellen rothen Tuche, 
500 Ellen ungebleichter Rodfutterleinwand, 283 Stüd 
Reithofenkalbfelen, 203 Paar Halbfiefel,, 182 Paar 
Bundbfhub- und 50 Paar Borfhuh-Materialien, ferner 
210 Pfuad fhwarzen Blankleders, 40 Pfund braunen 
Blankleders, 2 Stüd geſchmierten Häuten und 1 Stüd 
braunen Kalbfell an ben Wenigffordernden in Allord 
gegeben, wozu Lieferungslufige mit bem Bemerken ein- 
geladen werden, baß ber Ablieferungstermin in ber 
Art fefgefegt wird, daß vier Wochen nad erfolgter 
Genehmigung ber Alforbsverhandlung nur ber drin⸗ 
genbfte Bedarf gebedt werben muß, bie Reflieferungen 
aber mit Rüdfiht auf das wirkliche Bedürfniß in wei⸗ 
teren Zwifchenräumen von 4 zu 4 Wochen geftattet 
werben, 


Landshut, ben 6, Mär, 1858, (ba) 








Beilage 


Königlid Baverifhen 


Kreis: Amtöblatte 


von Wiederbayerm 





Landshut, Sonnabend den 20. März 





Belanntmahungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörten. 


92. 
(Kollmannsberger'fche Gaut betreffend.) 

Auf Freditorfchaftlichen Antrag wird das Anweſen 
ber Bauerseheleute Jof. und Therefe Kollmanıs- 
berger in Wolfsbah H6,-Rro, 14 nebſt der 
vorhandenen Mobiliarſchaft dem öffentlichen gericht 
lichen Zwangsverfaufe unterftelt und fleht zur Ber 
feigerung bes Anweſens mit ber Mobiliarfchaft, Vieh 
und Bond zufammen, oder falls ſich hiefür fein. Stei⸗ 
gerer finden follte, zur gefonderten Berfteigerung bes 
Anweſens und bejiehungsweife ber Mobiliarfchaft und 
Moventien Tagsfahrt auf 

Montag ben 10, Mai I. 38. Bormittags 
von 9—12 Uhr 
in loco Wolfsbach an. 

Diefes Anwefen befteht aus Wohnhaus mit Neben, 
gebäuben und Hofraum zu 0,36 Tagw., ferner 2 Tagw. 
412 Dez. Gärten, 31 Tagw. 90 Dez. Aecker und 
Wieſen und if mit ber Mobiliarfchaft nach gerichtlicher 
Schätzung vom 17. Auguft 1857 auf 8490 fl. 45 fr. 
gewerthet. Die Mobiliarfchaft befteht aus ber gewöhn- 
lien» Hauseintihtung, 2 Pferden, 3 Rupfühen, 
4 Mutterſchwein, einiges Jungvieh, dem vorjährigen 
Erndtefond und fonftigen Itenfilien. 


Der Hinſchlag erfolgt bei Verfleigerung des An- 
weſens mit ber Mobiliarfchaft ober bei alleiniger Ver⸗ 
fteigerung ber Immobiliarfchaft in @emäßheit der $. 64 
bes Hupothefengefeges vom 1. Juli 1822 und ber 
88. 98 — 102 ber Progefnovelle vom 17. November 
1837 erſt nach erreichtem Schähungswerthe, bei ge 
fonderter Verfteigerung ber Moblliarſchaſft aber nadh 
$. 85 der erwähnten Prozefnovelle, wenn brei Bier- 
theile bes Schaͤtzungswerthes erreicht find. 

Die Laften und Abgaben können bis zum Ber 
Reigerungstermine in biesfeitiger Regiftratur eingefehen 
werben, 

Steigerungsluftige werben hiezu mit dem Beifügen 
eingeladen, daß bie nähern Kaufabedingungen am Ber- 
fleigerungstermine befannt gegeben werden und daß 
gerichtsunbekannte Steigerer ſich über ihre Vermögens, 
verhältniffe legal auszumeifen haben, 

An 8. März 1858, 

Königliches Bezirksgericht Landshut. 
Der königliche Direktor: 


Lippmann. 
er Weiß. 


93. 
(Unterfuchung gegen Grrihtsunbefannte wegen Bollbefraubation betr.) 
In der Naht vom 5. auf ben 6. Februar d. Is, 
wurben von ber bieffeitigen Grenzwache unweit Schachten 
23 
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zwei Mannsperfonen wahrgenommen, melde Päde 
auf bem Rüden trugen; von ber Otrenzwache anges 
zufen, ergriffen beide bie Flucht, wobei einer der Ber- 
folgten einen Pad abgemworfen hat und es nicht mög— 
lich gewefen, bei dunkler Nacht diefelben zu erkennen, 

Diefer Pad, 22 Pfund ſchwer, enthält: 

1 Paquet Rauchtabat, geſchnitten, 
20 Paquete Schnupftabak und 
1 Päd Salz, 

Der Eigenthümer dieſer Gegenſtände wirb aufge 
fordert, fi binnen 6 Monaten um fo fidherer bei 
unterfertigtem Gerichte zu melden und feine Eigen⸗ 
thumoanſprũche geltend zu machen, als nad feucht 
lofem Ablaufe biefer Zeit gemäß $. 37 des Zollfirafs 
gefepes vom 17. Rovember 1837 angenommen wärbe, 
daß das Zollgefil in Beziehung auf biefe Waaren 
verfürgt fei und ſolche ber Eonfisfation unterliegen. 

Am 5. Mär; 1858. 

Königliched Landgericht Kögting. 
v. Paur, Landrichter. 


94. 
(Das Schuldenweien des Joſeph Breu von Weferting betr.) 

Die durch Verfügung vom 24. Februar d. Ir, 
auf heute anberaumt geweſene, aber wegen dlenſtlicher 
und Raturhinberniffe unterbliebene Mobiliarverfteigerung 
bezeichneten Betreffs findet nunmehr am 

Montag den 29. März b Irs. 

beiläufig Mittags in loeo Weferting ftatt. 

Im Uebrigen wird ſich auf bie Ausfchreibung vom 
24. Februar bezogen, 

Am 13. Maͤrz 1858. 

Königl. Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Landrichter. 


95. 
(Todeserflärung des Mefnersfohns Kaspar Hofmann von Teisbach 
betreffend.) 
Für den Mefnersfohn: Kaspar Hofmann von 
Teisbach, geboren am 14 Dezember 1780, feit 
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bem ruſſiſchen Feldzuge abgängig, befieht ein Heirath- 
gut von 150 fl, auf Antrag eines Intereffenten wirb 
nun berfelbe ober deſſen legitime Descendenz hiemit 
aufgefordert, binnen 3 Monaten von heute an um fo 
gewiffer fi bierorts zu legitimiren, als fonft erfterer 
für tobt erflärt und deſſen Bermögen feinen Inteftat- 
erben und zwar ohne Kaution verabfolgt würbe, 
Am 9, März 1558, 
Königliched Landgeriht Dingolfing. 
Schuderer, Lanbdrichter, 


96. 
(Unterfußung gegen Sachs et Compl. wegen Körperverlegungen 
betreffend.) 

Nachgenannte follen hierortd vernommen werden, 
weßhalb ich erfuche, mir deren Aufenthalt befannt zu 
geben: 

1) Michael Weinzierl, Dienfifneht aus Geis 
felhöring, 

2) Maria Fiſcher aus Dürnharb, 

3) bie Lanbframhändlerin Steindl, 
aus dem kgl. Landgerihie Roding. 

Am 14. Min 1656. 

Der Unterfuchungorichter 
am kgl. b. Bezirksgerichte Straubing. 
Stautner. 


angeblich 


97. 
(Das feinen Aeltern entlanfene 11jährige Mäbchen Katharina Sties- 
berger von Hofberg betreffend.) 

Zur Ausfchreibung vom 24. Sept. v. Is. Spihe- 
blatt 1857 Rro. 45 ©. 357 und Beil. zum Kreis 
amtsblatt von Niederbayern 1857 Rro, 84 ©. 356 
zubr. Betr, wird biemit bezüglich des bie Kleidung ber 
Katharina Stiesberger betreffenden Signalements 
nachtraglich bekannt gegeben, daß ſie, wie wan in 
Erfahrung brachte, mittlerweile von jemanden, ber bie, 
ſelbe bei fi aufgenommen hat, und dem ſie auch bald 
wieber entlaufen iſt, gang neu gefleibet wurde unb 
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nun, ba fie bie alten Selber bei bemfelben yurüd- 
gelaffen, bei ihrem Entlaufen von bemfelben nadı« 
ſtehende Kleidungsftüde trug: einen rothen perfenen 
Rod, ein braunes perfenes Mieder, ein eben ſolches 
Halstüdl, eine rothperfene Schürze, ein Hemd von 
grober Leinwand, oben mit Batifteinfag, fo daß be 
züglich ber Kleidungsſtücke nunmehr lediglich biefes 
Signalement zu gelten hat, 

Man erfucht nun fämmtliche Diftriltspotigeibehörben 
auf biefes bereits firtlich fehr verfommene unb fldher- 
beitögefährlihe Individuum firengfte Epähe zu ver 
fügen und basfelbe auf Betreten fofort aufgreifen und 
anher liefern zu laffen. 

Am 17. Mär 1858, 


Königliched Landgericht Landehut. 
Dir. abs, 
Zäubler, Aflefior. 


98. 
(Gimansberger c. Gimansberger pet. deb.) 

Auf Requifition des k. Bezirlogerichts Landehut 

wird 
Dienstag ben 18. Mai 1958 
Bormittags 10 —12 Uhr 

in loco Oed ber Gemeinde Rogglfing, biefigen Ge— 
richte, das dem Zwangsverkaufe unterftellte Anweſen 
des Bauern Mathias Eimansberger allbort, wel» 
es zu Dorf und Feld 70 Tgw. 02 Dezm. umfaßt, 
unterm 17. September 1857 gerichtlich auf 9191, 
36 fr. gefhägt worden, mit feinen @ebäulichkeiten, 
wovon übrigens nur noch das hölzerne Wohnhaus 
mit der gemauerten und gewölbten Pferbeftallung unter 
einem Legſchindeldache in mittelmäßig baulichem Zuſtande 
ſich befindet, während die übrigen Defonomiegebäube 
nur mehr in ihren Umfaffungswänden unter Legſchindel · 
daͤchern beftchen, 

bee allgemeinen Branbaffelurran; mit 3000 fl. 
einverleibt und mit 
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8 fl. A152, fr, Grundſteuer per Simplum, 

— fl. 142% fr. Hausſteuer per Simplum, 
dann — fl. 3 fr, 2 dl. Staatsgefällsobodenzins aus 
einem Ablöfungsfapitale ad 1 fl. 21 fr. und 

6 fl. 4 fr, 4hl. Bobenzins aus 150 fl. 36 fr. 4hl. 


Ablöfungsfapital, 
3fl 48 fr. — hi. Bodenzins aus 90 fl. 50 it — hl. 
Ablöfungsfapital, 
7.25 fr, — hl. Bobenzins aus 185 fl. 25 fr. — hl. 
Aslöfungsfapital 


zur Orundrentenablöfungsfaffa bed Staates belaftet 
if, durch eine bießfeitige Gerichtöfommifftoen zum erſten⸗ 
male nah $. 64, des Hypothekengeſetzes und vorbe- 
haltlih ber Beftimmungen ber 98. 98— 101 bes 
Prozeßgefeges vom 17. November 1837 ber öffent. 
lichen Berfieigerung ausgefeßt, wozu Kaufslufige mit 
dem Anhange eingeladen werben, baf die nähere Guts⸗ 
beſchreibung mit ben Kaufsbebingniffen fowohl bis zum 
Steigerungstermine in bieffeitiger Gerichtöfanlei, als 
auch am Steigerungstermine ſelbſt eingefehen und er- 
fahren werden können, babei aber jept ſchon bemerkt 
wird, daß auf bem zu verfteigeruden Anweſen auch 
ein Naturalaustrag im jährlichen Gelbanfhlage zu 
130 fl. hypothekariſch verfiert und zur Bortentrich- 
tung milzuäbernehmen fci. 

Diesfeitigem Gerichte LUnbefannte und ſolche Per 
fonen, gegen beren Zahlungsfähigfeit Zweifel ob⸗ 
walten, werben zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn 
fie nicht ſogleich bei ber Berfteigerungstagsfahrt ihre 
Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 

Am 8. März 1858. 


Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Biehler. 


99. 
Johann Mösthaler, lediger Korbflechter von 
Grillheim, k. Landgerichts Neuburg a. / D., wel⸗ 
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her berzeit herumzieht, if in ber Unterſuchungsſache 
gegen Joſeph Mayer aus Grillheim et Compl, wegen 
mehreren Diebftählen ac. zeugfchaftlich -zu vernehmen. 

Ich erfuche ſaͤmmtliche Polizeibehörden, den Jo» 
hann Mösthaler fhleunigft zur Bernehmung hieher 
eonpaffiren, und mir, wie gefchehen, fogleich befannt 
zu geben. 

Den 16, Mär 1858. 


Der kgl. b. I. Unterfuchungdrichter im Criminal 
Bezirke Abensberg. 


Donop. 
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100. 

Dem ledigen Zimmergefellen Joſeph Steiger 
und dem Bauersfohne Jofeph Breifinger von Le- 
derbach if bis zum Ausgange ber gegen fie an- 
hängigen PBolizeiunterfuhung ber Beſuch fämmtlicher 
Wirthshäuſer und fonftiger Öffentlicher Belufigungs- 
orte im biesfeitigen Amtsbezirfe verboten. 

Die Gemeinde-Borfieher haben für geeignete Pu⸗ 
blifation und Ueberwachung biefes Verbotes Sorge 
ju tragen, 

Am 16. Maͤrz 1858. 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Micheler, Landrichter. 





— — — — — — 
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Beilage 
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Königlid Baverifhen 


Kreis: A mtöblatte 


von Hiederbayern. 





Ar, 25. 


Landshut, Sonnabend den 27. März 





Belanntmahungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrits- und Lokal-Behörten. 


101. 


Säuldenwefen ber Lorenz und Therefia Sterner’fchen Bärtners- _ 


Chelente von Hadiberg betr.) 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird dad An- 
weſen ber Lorenz und Therefia Sterner’fchen Gärtners⸗ 
Eheleute von Hadiberg d. G. hiemit der öffentlichen 
Berfleigerung im Exckutionswege unterftelt und hiezu 
Tagsfahrt auf : 

Freitag den 34. Maid 38 Bormittagd 
10 Ubr 

und zwar wegen ber Nähe ber GErekutiondohjelte am 

Gerichtöfipe im Geſchäſtszimmer des dießamilichen Ein 

zelnrichters anberaumt, 

Dad Anmwefen befteht aus einem gemauerten aber 
mit Scharfhindeln gededtin zweiftödigen Wohnhauſe 
zu Hadiderg gleich neben der Straße mit dem Küh⸗ 
falle unter Einem Dache Pl.⸗Nr. 4 zu 0,10, dann 
einem Gemüfer und Baumgarten Pl.⸗Nr. 5 zu 1,56. 
Die Gebäude wurden am 6. d. Mt. auf 1500 fi. 
ber Garten auf 2340 fl. gerichtlich geſchätzt. 

Darauf laften zum k. Rentamte Paffau 
Grundfteuerfimplum . — fl. 30,38 kr. — hl. 
Haudflur 2. fl. 40 kr. — Hl. 
Gefällbodenzins. . —f. 56. 3 hl. 


Kaufdlufige werden hiezu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß der Hinfchlag nad) den 68. 96, 97 m. 
102 der Projeßnovelle vom 17. Nov. 1637 und refp. 
nad 66. 64 des Hypothekengeſetzes, fohin nur bei er⸗ 
reihtem Schatzungswerlhe gefhieht und dem Gerichte 
unbefannte Perfonen ſich bei der Tagefahrt über ihre 
Bahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 

Am 13. Ming 1858, 

Königl.- Landgericht Paffau I, 
ald Einzelnridhteramt. 
Binf, Landrichter, 


102. 
Ediftalladung. 

(Heibenihaler Ignaz, Bräner zu Aebach, Schuldenweſen beir.) 

Nahdem im rubrizirten Schuldenwefen nunmehr 
fümmiliche Kaufſchillinge für die verfleigerten Immo⸗ 
bilien hierorts einbezahlt find, Hat man zur Bekannt ⸗ 
gabe ded gegenwärtigen Standes diefer Debitfahe an 
die Gläubiger zum Berfuche einer im allfeitigen Intes 
teffe höchſt wünſchenswerthen gütlihen Bereinigung 
derſelben namentlich zwifchen den Gurrentgläubigern, 
für welche die erzielten Mobiliar-Erlöfe bei weitem 
nicht binreihen, dann zur vorforglihen Liquidation 
fämmtlicher Forderungen in Haupts und Nebenfache, 
fowie zu deren Nachweis behufs — defini · 

2 


tiver Feſtſtellung des Geſammtpaſſivſtandes Tagdfahrt 

bei unterfertigtem Gerichte auf 

Mittwoch den 28, April d. 38. Vormittags 
9 Uhr 

im Gommiffiondzimmer Nr. II. anberaumt, wozu hie 

mit unter auddrüdlicher Hinweifung auf Art. 16 des 

Sefeped vom 1. Juli 1856 »die Gerichtäverfaffung 

beir.« ſowohl die gerichtäbelannten ald auch die noch 

unbefannten Eläubiger unter dem Pyäfudize vorgeladen 

werben, daß bie nicht erfchienenen Gläubiger, bie Ans 

erfennung deren Forderungen Geitend der übrigen vors 

audgefeßt, ald dem gefaften Befchlüffen der erfchiene- 

nen beiftimmend erachtet, die bis jept noch micht ger 

richiöbefannten Gläubiger aber bei der Erzielung eines 

gütlichen Arrangements in biefer Debitfache nicht mehr 

berüdfichtiget werden würden. — 

Am 16. Mär 1858, 
Königlihes Bezirfögeriht Paſſau. 


Schufer, Direltor. 
Nirſchl. 


103. 
(Baull gegen Draringer wegen Forderung beir.) 

Am Diendtag den 6, April d. 3. bei- 
läufig Mittagd werden im begeichneler Exckutions⸗ 
fahe im Drte Donaumeßdorf d. G. drei Kühe bei 
Bellagten im Gefammifhäßungswerthe von 129 fi. 
durch eine Gerichtstommiffion Hffentlich gegen fofortige 
Baarzahlung an den Meiflbietenden verfleigert. Die 
eine ſtuh ift roibblaß, gefhäpt auf 55 fl., eine zweite 
braun, gefchäßt auf 44 fl., bie britte ſchwarzſcheckig, 
gelhäpt auf 30 fl. 


— — — 
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Kaufdluftige werden hiemit mit dem Bemerken eins 
geladen, daß der Hinfchlag nur geſchieht, wenn wer 
nigſtens drei Biertheile des Preiſes jeder einzelnen 
Kuh geboten find, 

Am 16. Mär, 1858, 

Königliched Landgeriht Paſſau L 
ald Einzelnrihteramt. 
Fink, Landrichter, 


104. 
(Berloffenfchaft des Benefiziaten Ich. Bapt. Beer von Mari 
Betreflend.) — 


In Folge Requiſition des J. Bezirksgerichts Lands⸗ 
hut wird zur öffentlichen Verſteigerung des zu obiger 
Verlaſſenſchaft gehörigen Mobiliar-Rüdlaffed, beſtehend 
in mehreren Betten, Uhren, Käſten, Bildern, Büchern 
und verſchiedenen Haus und Baumanns fahrniſſen an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung auf 
Freitag den 23. April I. 36 Bormittagd 

8 Uhr 
im Benefiziatenhaufe zu Marhing d. G. Tagdfahrt 
anberaumt, wozu Gteigerungdluftige biemit eingeladen 
werben. 

Zugleih werben ale unbekannten Erbfchaftägläns 
biger aufgefordert, binnen 36 Tagen von hente am, 
ihre Forderungen entweder bierortd oder bei bem kgl. 
Berirkögerichte Landöhut, Eommiffiontzimmer Nr. /IE, 
um fo gewiffer anzumelden, ald diefelben bei der Aus⸗ 
fhüttung der Maffa nicht berückſichtiget werden würden, 

Am 20, Mir; 1858, 

Königliped Landgericht Abensberg. 
Sartori, k. Landrichter. 
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105, 

(Die Errichtung uener Bofterpeditionen in Perlesrent und Metten betr.) 

Bom 1. April L. I. an werben im Marfte 
Perlesreut, Landgerichts Wolfſteln, und im Pfarr- 
borfe Metten, Landgerichts Deggendorf, Brief- und 
Bahıpoft- Erpebitionen errichtet, unb erftere mit ber 
Erpedition Roͤhrnbach, letztere mit der Poſtexpedition 
Deggendorf in Berbindung gefeßt. 

Landéhut, am 29, Mär 1858. 

Königliche Oberpoftamt für Niederbayern. 


Böttinger. 
Forſtner. 


"106, 
Patent, 

(Gmslander gegen Mayer wegen Erbfhaftsiheilung betr.) 

In Bolge rechtskraͤftigen Erfenntniffes vom 7. April 
1856 wird das Wohnhaus Nr. 234 in der Kirchgaffe 
babier mit Gärten zu 5 Dezm. behufs Erbiheilung 
bem öffentlichen Berfaufe unterftellt und ſteht zur Ber 
Reigerung besfelben im dießſ. Beichäftsgimmer Rr. 6/1 
Termin an auf 
Mittwoh 19, Mail. 38, Borm. 10— 12 Uhr, 
wozu Kaufsluftige mit dem Beifügen eingeladen wer⸗ 


ben, daß der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn wenig. 
ſtens der Schägungswerrh mit 5000 fl, erreicht wird. 

Dem Gerichte unbekannte GSteigerer haben ſich 
über Leumund und Vermögen genügend ausjuiweifen, 
wibrigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben. 

Die nähern Kaufsbebingungen werben am Termine 
ſelbſt befannt gegeben. 

Am 18. Miu 1858. 

Konigliches Bezirfögericht. Landshut. 
Der koͤnigliche Direltor: 


Lippmann. 
Weiß. 


107. 
(Säinbler e. Schon pet. deb.) 

Im gerihtlihen Zwangswege wirb das Franz unb 
Anna Schön’fhe Fiſcheranweſen bahier bem öffent 
lichen Berfaufe unterftellt und Termin zur Berftei- 
gerung auf 


Breitag ben 30. April I. Is. Bormittags 


10— 12 Uhr 
anberaumt, 

Dasfelbe befteht in einem theild von Stein, theils 
von Holy erbauten Wohnhaufe fammt Stalung, mit 
2 Städeln, ‚Barten und Wiesgründen zu 7 Tagw. 
49 Dezimalen, nebſt einer realen Fiſcher⸗ 


Gerechtſame. 
26 
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Darauf ruht 1 fl. 19", fr. Gefällsbodenzind zum 
k. Rentamte Dingolfing. 


Geſchaͤht ift dasſelbe unterm Geftrigen auf 5260 fl. 5. 


ba das zu verfleigernde Anwefen verhypothezixt if, fo 
wird mach dem Hyp.⸗Geſ. $. 64 verfahren, vorbehalt- 


ih der Beftimmungen ber 88. 98—101 ber Rovelle 
von 1837. 


Die Berfleigerung wird in der Gerichtöfanglei vor- 
genommen, und werden Gteigerungeluflige mit bem 
Bemerfen eingeladen, daß gerichtsunbefannte Perfonen 
fih bei ber Tagsfahrt über ihre Zahlungs faͤhigleit 
auszuweiſen haben. 

Am 18. Mär 1858. 

Köniyliched Landgericht Dingolfing. 
Schubderer, Landrichter. 





108. 
Berſcholltuheit des Jaleb Mitterer von Prüll betr.) 
Jakob Mitterer, lediger Baueröfohn von Brüll, 
geboren ben 14. Sepibr. 1790, iR feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt. 
Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten ergeht 
an benfelben, ober feine redhtmäßige Descendenz bie 


Aufforderung, 
binnen 3 Monaten 


von heute am bei dem unterfertigten Gerichte feine 
Anfprüche geltend zu machen, als berfelbe außerdem 
für verſchollen erflärt und fein in 2320f. beftehendes 
Bermögen an feine Erben gegen Eaution ausgehändigt 
werbe. 
Am 28, Februar 1858. 
Königliched Landgeriht Eggenfelden. 
Der kgl. Landgerichtsverweſer 


Biehler. (c3) 





109. 
Nachftehende Individuen find gefonnen, nach 
Amerika audzumandern. 
Alenfallfige Anfprüche an biefelben find binnen 
14 Tagen a dato bei Meidung ber Riptberhdfichtigung 
bierortö anzumelden. 


1) Kafpar und Therefia Binftermalb, ehemalige 
Mepgerscheleute von Rieberpöring; 


2) Johann und Theres Feicht, Gütlerseheleute 
von Tabertshaufen, mit ihren großjährigen 
Kindern Joſeph und Korona; 


3) Thereſia Steingrübl, Iebige @ütlerötochter 
von Langenifarhofen, und 


4) Franz Korneder, Bauersfohn von Beng 
ling d. ©. 


Am 23. Mär 1858. 


Königliched Landgericht Oſterhofen. 
Lobenhoffer. 


110. 

(Baufallsſchaͤzung an ten Pfarrgebäuben zu Waldlirchen betr.) 

Nach höchfter Negierungs-Entfhliefung vom 2. 
praes. 7. l. Mis. in rubr, Betreffe wird die Wen⸗ 
dung der Baufälle an ben Pfarrgebäuben zu Walb- 
tirchen, von benen die alten auf 1528 fl. und bie 
neuen auf 193 fl. eingefihägt find, nad ben Bes 
fimmungen ber allerhöchſten Berorbnung vom 29. April 
1833 an den Wenigfinehmenben dahier verfleigert 
und hiezu auf Breitag ben 23. April Bow 
mittags 10 Uhr Termin anderaumt, wozu cautionss 
fähige Werfmeifter mit bem Anhange geladen werben, 
daß das Baufalfhägungs- und Revifions - Protololl, 
fowie das Bebingungeheft bahier vor ber Verſteigerung 
täglich eingefehen werben kaun. 

Am 26. Mär, 1858. 

Koͤnigliches Landgericht Kolfftein. 
Süß, Landridter. 





111. 

(Unterfuchung wegen Diebſtahls an Magnus Erhard beireffenb.) 

Dem Taglöhner Magnus Erhard aus Bellen- 
ofen, k. 2dg. Neu-Ulm, foll ein ihm enimendeter 
Gegenfand zur Recognitlon vorgelegt werben; ich er- 
ſuche, mir befien Aufenthalt befannt zu geben. 

Am 25. Mär, 1858. 

Der Unterfuchungsrichter 
am kgl. b. Bezirfögerichte Straubing. 


BStautner.. 
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118. 


(Minden Hyp.s nud Wechſelbauk ca, Mieneber Joſ. und Anna, 
Hammerjhmibe-Gheleute von Ftaueuberg p. deb, hyp.) 


Auf gläubigerifches Andringen findet am 
Montag ben 31, Mai l. 38. 
Mittags 11 bis 12 Uhr 
im fchulbnerifhen Wohnhauſe zu Frauenberg bie 
gerichtliche Berfteigerung bes Hammerfchmidanwefens ber 
Sofepb und Anna Alteneder'ſchen Eheleute von 

Srauenberg bei ®rafenau flatt. 

Das Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſe mit 
Hammerſchmldſtaͤtte, zwei Kellern fammt zwei ſteinernen 
Krautfäſſern, ferners aus einem hölzernen Pferd- und 
Kuhſtall fammt daran gebauten hölzernen Stabel, aus 
ber Schleifmühl fammt Werk und einem gefonderten 
Boden, mit einem gewölbten Waſchhaus unter einem 
Schindeldache weiters aus zwei gemwölbten Bergfellern 
und einer ruinofen hölgernen Schupfe und einer gleichen 
Kohlenhätte, aus einer auf hölzernen Säulen rubenden 
offenen Kohlenablählungshütte, aus eimem Heinen ge- 
mauerten Koblenhüterhäuschen und einem mit Schneib- 
findeln eingededten gemanerten Badofen, endlich aus 
einem Wurzgaͤrtl mit Hofraum und Pumpbrunnen, 


* 


alles auf einer Grundfläche von 69 Tagw., bann 
aus 44,89 Tagw. Ader, Wies-, Wald» und Deb- 
grund unb rabizirter Hammerfchmibgerechtfamfeit fammt 
Bor- und Einrichtung nebft Waſſerwerk im Grfammts 
fhägungsmwertb von 23,114 fl, 

Die Berfteigerung erfolgt gemäß $. 64 bes Hyp.- 
Gef, und ber 38. 98— 101 bes Proj.Geſ. von 1837 
und fann ber Zufchlag unter dem Schaͤtzungswerth 
nicht erfolgen. 

Kaufsiufige werben fomit unter bem Anhange 
eingeladen, daß die dem Berichte unbekannte Steigerer 
fi durch ein legales Zeugniß über ihre Vermögen 
auszumeifen haben, und daß das Echäpungsprotofoll 
ber Grunbfteuerfatafter u, dgl. bei den Alten einge 
fehen werben fünnen. 

Am 24. Mär 1858, 

Königliched Landgeriht Grafenau, 


Wolf, Landrichter. (ab) 


Er 


119. 
(Tobeserflärung des Johann Loibl von Pepenbarf betr.) 
Auf Antrag des Bauern Michaek Roibl von Pepen- 
borf, auf befien Anweſen ber Bermögensantheil des 
am 13, Dezember 1775 geboren Bauersfohnes Jos 
bann Loibl von Petzendorf hypothekariſch ver⸗ 
ſichert iR, wird genannter Johann * von deſſen 
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Leben und Wufenthalt ſchon feit 65 Jahren nichts 
mehr bekannt ift, und befien rechtmäßige Descenbenz 
hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato Nach⸗ 
richt von feinem Leben unb bermaligen Aufenthalt zu 
geben, außerdem er für todt und befcendenzlos erklärt 
und fein Bermögen feinen gerichtsbefannten gefeplichen 
Erben ohne Baution ausgehänbiget werben wird, 
Am 18. März 1858. 
Königliched Landgeriht Bogen, 
Ehrlich, Landrichter, 


120. 
(Breigerr v. Bleißenthal grgen Meifer wegen Hypothelforderung 
betreffend.) 
- Im Wege ber gerichtlichen Hilfsvolftredung wird 
Fünftigen 
Montag ben 19. April c, Bormittags 
10 Uhr 
ein bem Bauern Michael Reifer von Hirnfofen ger 
pfänbetes Pferd (Stute von brauner Farbe) tarirt auf 
146 fl. öffentlih an den Meiftbietenden gegen Baar- 
zahlung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 
Am 31. März 1658. 
Königliche Landgericht Dingolfing, 
Schubderer, Landrichter. 


121. 
(Betrug an Joſepha Samafla et Cous. beireffend.) 

In der Unterfuhungsiahe wegen Berbrechens bes 
Betrugs an ber Glodengießerstochter Joſehha Sa- 
maffa in Paffau und Gonforten ift entfernter 
Verdacht wider bie übelbeleumundete ledige Theres 
Haider, vulgo Baumfeperresi von Aida v. / W., 


a..jJy,y — 
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f, Landgerichts Paffau J., angeregt, welche feither nicht 
aufgefunden werben fonnte unb fi mit ihrer fünf- 
sehnjährigen Tochter Friederike Eber vagirend um- 
hertreiben fol. 

Demgemäß flelle ich im Hinblide auf Art. 119 
Ziff. 1 Thl. II des Str.G.B. das Anfuchen, wider 
Theres Haider Spähe zu verfügen, fie im Betretungs⸗ 
falle verhaften und in bie hiefige Frohnſeſte abliefern 
zu laffen, ihr aber zugleich befannt zu geben, baß ihre 
das Recht zuftehe, ſich bezüglich ihrer Berhaftung beim 
k. Bezirkogerichte Paſſau zu beſchweren. 

Am 2, April 1858. 


Der 
Unterfuhungsrichter am k. Bezirfögerichte Pafjau. 
Kühbacher. 
Schneeberger. 
122. 


(Befentrentenüberweifung der Pfarrpfründe Gttling betreffend.) 

Die Pfarrpfrände Ettling hat ihre Zehentrenten 
an bie Ablöfungskaffe bes Staates überwieſen und 
find die betreffenden Ablöfungsobligationen im Betrage 
zu 14,500 fl. bahier beponitt. Diefes wird biemit 
Öffentlich befannt gemacht, bamit jene Eultusfiftungen, 
welche bie Bauconconcurrenzpflicht hieraus anfprechen 
zu können glauben, ihre Rechte nad; Art, 34 bes Abs 
löfungsgefeges vom 4. Juni 1848 binnen 30 Tagen 
gehörig wahren fönnen, 

Nah fruchtloſem Ablaufe biefer Frift werben bie 
Ablöfungsobligationen ohne weitere Rüdfiht an ben 
bermaligen Pfründebefiger hinausgegeben, 

Am 2. April 1858. 

Königliched Landgeriht Landau, 
Bauer, Lanbrichter, 
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123. 
(Biehoe 0. Dimpfl peto. pat. et alim.) 

Der k. Advolat Raumaier in Wafferburg hat 
Namens der Anna Bielmed, ledigen Schmibstochter 
von Neuötting und deren Kindsécuratel bereits unterm 
18. März 1857 gegen Dimpfl Friedrich, ledigen 
Babergefellen von Lamm, wegen Baterfchaft und Ali- 
mentation Klage geftellt, 

Diefelbe konnte bisher dem Bellagten nicht in« 
finuirt werben, ba beffen Aufenthaltsort nicht aus- 
findig zu machen war, 

Daher wird auf Fägerifhen Antrag nunmehr 
gegen Briebrih Dimpfl das Ediltalverfahren einge» 
leitet, und derfelbe hiemit aum Gähneverfuche, eventuell 
zue Berhandlung ber Sache im münblihen Verhöre 

auf Montag ben 3. Mat (. Je. 
Bormittags 9 Uhr 
zum unterfertigten Gerichte unter dem Präjudize vor«- 
geladen, daß im Kalle feines Nichterſcheinens die Klage 
vom 18, Mär; 1857 für abgeläugnet erachtet, er mit 
allen Einreden ausgeſchloſſen und bie Klägerin fofort 
zum Beweiſe ihrer Klagebehauptungen gelaffen werde. 


Landshut, Mittwoch den 14. April 


—__ — 2 





Zugleich wird dem Friedrich Dimpfl eröffnet, baf 
fünftig alle Ausfertigungen an ihn durch Anfchlag an 
bie Gerichtotafel gefchehen und auf biefe Weiſe als 
rite infinuirt werden betrachtet werben, 

Am 8. Mär 1858, 

Königliched Landgericht Kößting. 
v. Baur, Landrichter. 


124. 
(Auswanberung bes Joſeph Kraus, led. Manerers- und Bräns 
taechta von Sellenfofen, nach St. Saframento in Kalifornien beir.) 


Der ledige Bräu- und Mauerergefelle Joſ. Kraus 
von Jellenfofen beabfihtigt nad St. Saframento 
in Kalifornien ausjumandern, 

Da fi deſſen Bater, der Sölbner Lufas Kraus 
von Zellenfofen, für alle etwaigen Anforderungen, weiche 
an feinem genannten Sohne gemacht werben Fönnten, 
perfönli dor unterfertigtee Behörde haftbar erflärt 
Hat, fo ſteht dem fraglichen Auswande tungsgeſuche 
fein Hinderniß im Wege, und wird fomit Odiges har 
öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Am 3. April 1858. 


Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern, 
, abs. 


Lederer, Affeffor, 
30 
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125. 
Schuldeuweſen der Bierbrauersehelente Jalob und Magbalena Lutz 
in Dfterhofen beir,) 

Auf erebitorfhaftlihen Antrag warb mit Bers 
fügung des F. Landgerichts Oflerhofen vom 12, März 
v. 36. (fieh die Belanntmadhung in der Beilage zum 
Kreisamtsblatt 1857 Nr, 32, im Amtsblatt des F. Lande 
gerichts Ofterflofen ejusd. anni Nr, 16 und in ber 
neuen Mündiner- Zeitung ejusd. anni Rr. 93) das 
Anwefen ber Bierbrauerseheleute Jakob und Mag- 
balena Lutz in Oſterhofen, beſtehend: 

in der radizirten Bierbraugerechtſame, dem zwei⸗ 
ſtöckigen, gemauerten, mit Ziegeln gedeckten Wohns 
hauſe, worin ſich die Brauſtaͤtte, Brennhaus, 
Schenk und Kartoffelkeller befinden; in bem 
Stadl, genannt Fremdenftall, dem Gumpbrunnen, 
dem gemauerten, mit Legſchindeln gebedten Keller- 
baufe an der Bilshofener Landſtraße nebft Lager 
feller und gebedter Kugelflätte; ferner in bem 
in den Steuergemeinden Ofterhofen, Altenmarkt, 
Rüning und Riebermündsborf entlegenen Grunb- 
befige, theils der, theils Wiesland, zufammen 
20 Tagw. 93 Dezim., alles dieß auf 21,736 fl. 
9 fr. einfhlüßig ber Bräuhausrequifiten, ge- 
werthet, 
am 10. Juni v. Is. dem öffentlichen Verkaufe mit 
dem Bemerken unterſtellt, baß bie Verſteigerung mit 
Rüdſicht auf $. 64. des Hyp.-Gef, und vorbehaltlich 
ber Beflimmungen in $8. 98 — 101 ber Civ.⸗Pr.Nov. 
vom 17. November 1837 flatifinde, 

Rachdem jedoch am jener Tagsfahrt ein Angebot 
nit erfolgte, fo wird in Folge bes ‘oberrichterlich be⸗ 
ftätigten Beſchlußes des unterfertigten Gerichts vom 
19, Dezember vor. Js. das verbefchriebene Anweſen 
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ber abermaligen öffentlichen Berfteigerung unterwor« 
fen, und biegu auf 
Samftag ben 3. Juli Ifb. Jo. 
Bormittagse 10 — 12 Uhr 

in loco Ofterhofen Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufs- 
luftige mit dem Bemerfen geladen werben, ba biefes 
Mal der Zufchlag ohne Rückſicht auf den Ehägungs- 
wertb an ben Meiftbietenden erfolgt, 

Im Usbrigen wird fi auf obenbemeldete Aus- 
ſchreibung bezogen, 

Am 27, Mär 1858. 

Königliches Bezirfögeriht Deggendorf. 
Der kgl. Direltor 


Bleißner, 
© Seuffert. 


126. 
(Amortifirung einer Staats⸗Obligatlon betr.) 

Die Erben ber am 5. Dezember v. 98. vew 
lebten Mustragsbäurin Theres Beit von Hau- 
nersborf d. ©. haben das Geſuch geſtellt, bezüg- 
lich einer berfelben zu Berlurft gegangenen Obligation 
ber f. Staats-Schulden-Tilgungs-Sperial:Kaffa Regens- 
Coons.-Cat.-Nro. 234 per 100 fl. im Jahre 
Cussa-Cat.-Nro. 193 
1833 mit dem 1. Februar als ZinsTermin, bas 


burg 


» Amortijationds Verfahren zu pflegen. J 


Es ergeht daher an ben unbelannten Inhaber ber 
vorbefchriebenen Obligation bie Aufforderung, diefelbe 
binnen eines Termines von 30 Tagen a dato vor 
dem unterfertigten Berichte vorzumeifen, widrigenfalls 
biefelbe für kraftlos erflärt werben würbe, 

Am 19. Maͤrz 1858. 

Königliched Langdericht Wegſcheid. 
Eberlein. 
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. 127. 
(@igl Georg, Hanbelemann in Mohr, Sant kei) 

In bezeichneter Sache werben auf geftellten An« 
tag ber Gläubiger nachbenannte Maflabeftandtheite 
bem öffentlihen Berfaufe unterworfen: 

1) das Krämerhaus zu Rohr, k. Landgerichts Rot 
thalmünfter, mit Stall, Ktamladen und Hofraum, 
erfteres mit Legſchindel gebedt, 4 Etodwerf hoch, 
sefhägt zufammen auf 700 |, 

2) ber gejimmerte Betreibfaften mit Schneidfchindel« 
badjung verfehen fammt ber barunter befindlichen 
Wagenſchupfe, geihäst auf . 200 fi., 

3) ber Wurz · und Srasgarten, dann das Baum- 
gärtl mit Brunnen, 15 Dezim. groß, geichägt 
auf . » or IA 

4) ber untere Seile * * ſ. g. Gſchwend · ober 
Duantenader zu 2,54 Tagw., geſchaͤtzt auf 400 FL, 

5) ber äußere Theil vom Schmiblande Pi.»Rr. 1344a 
zu 1,29 Tagm. met Dübel am Weg PBL- 
Re, 13446 zu 0,14 — geſchaͤtzt zuſammen 
re Par «20 |, 

& bie f. g. Etohfad-Birfe » 0,42 Tagw., ge 
1 1 5x7 Be 5 


7) die auf bem Haufe sub 1 ruhende reale Krämer- 
Gerechtigkeit, gefhägt au - 800 fl., 

8) die Egifeewiefe Pl.Nr. 1023 zu 2,32 Desim,, 
geſchaäzt uf He ee 400 fi. 
enblich 

9) der ganz hoͤlzerne Kramladen in Schönburg Pl.- 
Rr. 7845, gewertbet uf. x «+ 30 f. 

Diefe Realitäten find theils freieigen, heil boden⸗ 
zinfig eigen zum f. Rentamte Griesbach, und ruht 
darauf für das Bürgerbmiberfchafts- Benefijium von 
Rotthalmünfter ein jährliche Bodenzins von If. 52&fr, 

Zur Berfteigerung berfelben wirb fofort Termin 
und war im Wirthöhaufe zu Roht auf 

Dienfag ben 8. Juni I. 38. früh 10 Uhr 
angefept und hiebei bemerkt, daß der Zufchlag au den 
Meifdietenden nach 5. 64 bes Hyp.Geſ. unb ben Be⸗ 
fimmungen bed Proy-Bel. vom 17. November 4837 
55. 98—40L erfolgt und dem Berichte unbefannte Per⸗ 
ſonen nur daun zur Steigerung gelaflen werben, wenn. 
fie fi) fogleich durch legale Zeugniſſe über ihre Zahlunge- 
fühigfeit auszuweiſen yermögen. — 

Hiebeil fieht die Cinficht bes Schägungäproinfolls, 
bis zu obigem Tage frei und werden bie näheren 
Kaufsbebingungen, dann bie auf. ben Realitäten ruhen- 
ben Steuenn $: 0. am obigen Termine befannt ge- 


geben werben. 
31 
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Am naͤmlichen Tage Nachmittags 3 Uhr werben 
vie zum änweſen gehörigen Mobilien, beſtehend in 
Hauseinrichtungsgegenftänden, Oekonomie⸗ Fahrniſſen, 
Betten, 1 Kuh ſ. a. ebenfalls verſteigert werden, und 
erfolgt der Zuſchlag gegen Baarzahlung nach $. 85 
obigen Gefeges vom 17. Nov. 1837, da an dieſem 
Tage die Berfleigerung nicht beendet werben fann, 
folgt die Fortſehung am Mittwoch ben 9. Zuni I, Jo. 
früh 9 Uhr. — 

Am 6. April 1858, 

Königliches Bezirksgericht Paffau, 


Schuſter, Direftor, 
Braubl. 


128. 

In Folge Bläubiger- Antrages wird das Anweſen 
ber Simon und Biftoria Lettl'ſchen Bauerseheleute 
zu Pitzling, befiehend aus Wohnhaus, Stadl, Stal- 
fung, Schupfe und Hofraum und 12 Tagw. 26 Dezm, 
Grundſtücken gerichtlih unterm 9. März L. 38. auf 
4219 fl. gewerthet, bem öffentlichen Zwangsverlaufe 
unterftellt und hiezu Termin auf 

Samstag ben 8 Mail, 36. Bormittags 
10 — 12 Uhr 
in ber ſchulbner'ſchen Behauſung zu Pipling anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Die Berfleigerung erfolgt nad) $. 64 bes Hypo⸗ 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Befimmungen ber 88. 99 
— 4104 ber Progefnovelle vom 17. Rovember 1837 
ber Hinfchlag nur nach erreichtem Meiftgebote, 

Hypothefenbucdhs- und Steuerfatafter- Auszug, wo ⸗ 
raus Belaflung erhellt, ſowie Schäpungsprotofoll fün- 
nen bis zum Berfleigerungstermin bei unterfertigtem 
Gerichte eingefehen werben. 

Gerichtsunbekannte Steigerer haben ſich über Zah- 
Iungsfähigfeit legal auszuweiſen, wibrigenfalls fie zur 
Steigerung nicht zugelaffen würden. 

Am 8. April 1858. 

Königliched Landgericht Landau, 
Bauer, Lanbrichter. 
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129, 
(Kraus gegen Limbrunner wegen Baterfchaft und Mimentation betr.) 

In ber Streitfache der Theres Kraus, Inwohners⸗ 
tochter von Lindenau, und ihrer Kindscuratel gegen 
Martin Limbrunner, Maurergefele von Reu- 
baufen, dE. Schis., wegen Baterfhaft und Ali— 
mentation ift zum Sühneverſuche, eventuell zur Ber- 
handlung ber Klage vom 27. v. Mts., welche bei Amt 
zur Einſicht bereit liegt, auf 

Dienstag den il. Mai Borm. 8 Uhr 
bei unterfertigtem k. Landgerichte Termin anberaumt, 
wozu ber Bellagte, deſſen Aufenthaltsort unbekannt 
if, mittels gegenwärtiger Ausfchreibung unter bem 
Präjudize der Berurtheilung in bie Koften vorgeladen 
wird, — 

Zugleich wird ber Bellagte beauftragt, bis zum 
Eommiffionstage einen Infinuationsmandatar im Land⸗ 
gerichtöbezirfe Vilsbiburg um fo gewiſſer aufzuftelen, 
als außerdeſſen die fünftigen Erlaffe an ihn lediglich 
an bie Gerichtötafel angeheftet und als ihm richtig 
infinuirt erachtet werben würben. 

Den 9. April 1858. 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Randrichter. 
©. Geig, Regiſtt. 


130, 
(Die erledigte Tierargiensftelle zu Mitterfels bei.) 
Durch die Verſetzung bes biöherigen Thierarztes 
Joſeph Loichinger nah Rittenau ift biefe Stelle für 
ben k. Landgerichtobezirk Mitterfels in Erlebigung 
gekommen. 
Bewerber hierum haben ihre Geſuche binnen 4 
Wochen bahier einzureichen und benfelben 
1) das Abfolutorium ber k. Gentral-Beterinärfchule, 
2) ein Leumunds- und Vermögenszeugniß, 
3) einen legalen Ausweis über bie Familien- und 
Heimatöverhältniffe beizulegen. 
Bemerkt wirb, daß ber Beterinär anf eigentliche 
Warte oder Suftentationsgelder von Seite ber Ger 
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meinden feinen Anforuch zu machen bat, daß jedöch 
ber abgegangene Thierarzt Loichinger ſeit 2 Jahren 
ans ber Diftriftsfaffe jährlich 50 fl. bezog und biefer 
Bezug auch fürderhin in Ausficht ſtehen dürfte, wenig 
ſtens bis zur befferen Subſiſtenz aus ber Praris, 
(egtere auf bie Hundsrifitation, Hornviche Schaf und 
die vorfchriftsmäffige Fleiſchbeſchau in loco Mitterfels, 
bann auf bie Deferviten aus bem thierärzilichen Bes 
handfungen überhaupt angewieſen ift, endlich ber Thiers 
arzt in Mitterfels feinen Sig zu nehmen bat, 
Am 10, April 1858. 
Königliched Landgeriht Mitterfels. 
Brenner, Landrichter. 


131. 
¶ Schuldeuweſen des verftorbenen Bauers Joſeph Breu von Wefer⸗ 
ting bett.) 


Das Anweſen des verſtorbenen Bauers Joſeph 
Breu von Weferting, ber Gemeinde Aicha vorm 
Wald bief Gerichts, wird in Folge bes auf Andringen 
mehrerer Glaͤubiger heute gefaßten bießgerichtlichen 
Beſchlußes hiemit der öffentlichen gerichtlichen Zwangs 
verfteigerung unterftellt, 

Dieß Anwefen wurde am 29, Mär d. Irs. ges 
sichtlich auf 3014 fl. 6 fr, gefhägt und befleht aus 
folgenden Realitäten im Dorfe und ber Dorfflur von 
Weferting. 

Lit. A. Das Aulingergut. 

Wohnhaus, ganz gezimmert und mit Schindeln 
gebedt, in ſehr mittelmäffigem baulihem Zuftande, 
Schäpung 300 fl. 

Stallungen, gleihfals mit Schindeln gebedt, aber 
gemanert, Schägung 150 fl. 

Stadel und Stall, erfterer ganz von Holz, lehterer 
gemauert und mit Stroh gededt, Schägung 100 fl. 

Schupfe und Kaften, ganz von Holz, Schäpung 50 fl, 

Inhaus von Holz, Schägung 50 fl. 

Dadofen, Schaͤtzung 5 fl. 

Hofraum mit Pumpbrunnen, Ehägung 20 fl. 

Sämmtliche bisherige Objelte sub PR, 2757. 
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Leithenader mit Debern und Debung PL.-Rr, 2789a 
und 2789b zu 2,79 Tagwerk und 0,87 Tagwerf, 
Schaͤtzung 139 fl, 30 kr. und 17 fl. 24 fr, 

Möhnleutenader mit Fürſeil Pl.» Rr, 2804 zu 
1,00 Tagwerk, Schägung 50 fi. 

Langader mit Fürfeil PL-Rr. 2817 zu 2,19 Tagw., 
Schaͤtung 109 fl. 30 Er, 

Langader mit Klafflader und 2 Fürhäuptern im 
Klaffifelde Pl.⸗Nr. 2844 zu 1,48 Tagw., Schägung 
74 fl. 

Preitader Pl.⸗Nr. 2862 zu 0,59 Tagw., Schaͤtzung 
35 fl. 24 fr. 

Preitader Pl.⸗Nr. 2863 zu 2,98 Tagw., Schäpung 
178 fl. 48 fi. 

Gras- und Baumgarten Pl-Rr, 2864 zu 0,77 
Tagw., Schägung 77 fl. 

Schuftergarten mit Fürhaupt Pl.» Rr, 2865 zu 
1,20 Tagw,, Schägung 72 fl. 

Bergader PL.-Nr. 2880 zu 1,28 Tagw,, Schägung 
64 fl. 

Bergaderöbern (Wieſe) PL-Nr. 2880b zu 0,03 
Tagw., Schägung 1 fl. 30 fr. 

Die fogenannten Leiten im Preßfurtfeld (der) 
Pl.⸗Nr. 28898 zu 1,48 Tagw., Schägung 74 fl. 

Reitenddern (Wiefe) PL-Rr, 28895 zu 1,02 Tagw., 
Schägung 20 fl. 24 Fr, 

Das Stößl mit Oederl im Preinfurterfelb (der) 
PL-Rr, 2893 zu 0,56 Tagw., Schäpung 28 fl. 

Das Stößl (Ader) Pl.⸗Nr. 2894 zu 0,58 Tagw,, 
Schägung 29 fl. 

Langader mit 2 Fürhäuptl im Preßfurterfeld, Pl.⸗ 
Nr. 2900 zu 2,23 Tagw., Schägung 114 fl. 

Das fogenannte Aspet (Walbung) Pl.Nr. 2909 
zu 1,31 Tagw., Schägung 52 fl, 24 fr, 

Wiedwieſe PL-Rr. 2936 zu 2,78 Tagw., Schäpung 
166 fl. 48 fr. 

— Pl.Nr. 2939 zu 1,66 Tagw., Schägung 


Bruckwieſe Pl.⸗Rr. 2947 zu 0,48 Tagw., Schägung 
8f. 
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140. 
Gaureparaturen an ber Pfarrlicche Lam beireffend.) 

Rah hoher Regierungs-Entfchließung vom 4. b, 
Mis. Hat die Erbauung eines Vor- und Stiegen, 
baufes an ber Pfarrkirche zu Lam zu geſchehen und 
wird dieſe Baute an ben Wenigfinehmenden in As 
ford gegeben. 

Die Baufoften find veranschlagt 

an Naturalleiftung auf . 60 fl. 12 fr, 

in®lb . . 2.» 264 fl. 48 iu 

Zur Berafforbirung wird hiemit Termin auf 
Dienftag 11. Mai Bormittags 11—12 Uhr 
In ber Amtsfanzlei beftimmt, wozu Reigerungsluftige 
Gewerbomeiſter eingeladen werden, bis wohin Plan 
und Koftenvoranfchlag eingefehen werben kann. 


Summa , „ 
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Bemerkt wird, daß bie Kirchenverwaltung bei ber 
Berfteigerung ſich nicht betheiligen wird. 
Am 17, April 1858, 
Königliched Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter, 


141. 


(Unterfuhung gegen Philipp Bauer, Dienſtkuecht an Großen, 
wegen Diebftahle an dem Schneider Karl Maͤusl von Drienburg 
beirefiend.) 


Ein gewiffer Johann Maier, Leberergefelle, von 
dem nur fo viel bekannt ift, daß er vor einiger Zeit 
beim Lederer Mimber in Ortenburg diente, fol in 
einer, Unterfuhung vernommen werden, 

IH erfuhe um Ausforfhung und Bekanntgabe 
feines jepigen Aufenthaltes, 

Am 16, April 1858. 

Der 
Unterfuhjungsrichter am k. Bezirfögerichte Paſſau. 
Edenhofer. 
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Beilage 


Königlid 


Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Biederbayernm. 





Landshut, Sonnabend den 24. April 





Belauntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörten. 





"142, 
(Stierftorfer Concurs betreffend.) 

Rachdem das dießgerichtliche Etkenntniß vom 12. Des 
zember 1857 auf Eröffnung bes Lniverfalconcurfes 
über bad Bermögen ber Göldnerseheleute Johann und 
Katharina Stierforfer von Untergraßlifing 
bie Rechtöfraft befcheitten bat, werden die gefeplichen 
Ebiftötage, nämlich 

1) zur Anmeldung ber Eorberungen, und zum Radh- 
weife ſowohl deren Richtigkeit als ber Vorzugs⸗ 
rechte berfelben auf 

Dienstag ben 18. f. M. Mai, 

2) Zur Borbringung ber Einreben gegen bie ange- 
meldeten Forderungen und beren Vorzüge und 
zu ben Schlußverhandlungen, nämlich zur Re 
und Duplik auf 

Dienstag ben 15. Juni b. Is, 
im Eommiffionszimmer Nro. 5 
bes Bezirkögerihtsgebäubes 
anberaumt, 

Hiezu werben ſämmiliche befannte und unbekannte 
Bläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhen bes 
Rehtönachtheiles vorgeladen, daß biejenigen, welche 


an biefen Ebiftstagen weder perfönlich erfcheinen unb 
bie treffenden Handlungen vornehmen, noch mit ſchrift⸗ 
lihen Regeffen bezüglich berfelben bis zum Echluffe 
bes Raleubertages, auf welchen ber betreffende Ebikis- 
tag angefegt ift, einfommen, ben Rechtsnachtheil bes 
Ausfhluffes von der gegenwärtigen Concursmaſſa hin- 
ſichtlich bes erfien und bes Verluſtes der an ſolchen 
vorzunehmenden Handlungen bezüglich bes zweiten 
Ediltatages verwirken. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Gemeinſchuldner in Handen haben, 
oder zur Maffa ſchulden, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung voller Erſatzleiſtung beziehungsweiſe 
nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur 
zu Gerichtohanden abzuliefern reſp. einzuzahlen. 

Hiebei wird auch bezüglich bes Altiv- und Paffiv- 
flandes bemerkt, daß bas zur Zeit bekannte Bermögen 
in circa 1200 fl, beſteht, bie Baffiven dagegen ſich 
auf 2200 fl. belaufen mögen, 

Im erften Ediftötage fol daher zugleich ber Ber- 
fuch einer gütlichen Deilegung bes gefammten Schulben- 
weſens gemacht, und bie Frage wegen Vorſchußltiſtung 
beziehungeweiſe Alleintragung ber Koflen Sei⸗ 
tens ber nach ber zweiten Klaffe folgenden Gläubiger 
gemäß $. 32 und 33 ber Pr. Orbnung in nähere 
Erwägung gezogen werben, un Betheiligten 
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in biefen Beziehungen noch unter bem befonberen Praͤ⸗ 
judize geladen werben, baß bie Nichterſcheinenden als 
den Anträgen und Erflärungen ber Mehrheit ber Er- 
fhienenen beitretenb erachtet werben. Auswärtige 
Bläubiger haben bis zum oder im erflen Ebiftstage 
Infinuationsmanbatare um fo gewiffer am Gerichtsfige 
aufzuftelen, als anferbem bie an fie zu erlaffenden 
Verfügungen auf ihre Koften am Berichiäbrette ange 
beftet, und mit ber Aifigirung als rite infinuirt er- 
achtet würden. 
Am 31. März 1858. 
Königliched Bezirksgericht Straubing. 
Der k. Direftor 
Gebrath. 
(28) » Bangenmantel. 
143. F 

Das unterfertigte Landgericht als Einzelnrichteramt 
erfennt in der Sache „Berfchollengeit bes Ignaz 
Rotbmaier, Bauersfohn von Siederäberg* 

es fen, nachdem weber der vermißte Soldat Ignaz 

Rothmaier, noch cine Descendeng von ihm feit ber 

öffentlichen Aufforderung vom 1. Mär 1857 zu 

ihrer Bermögenserhebung fi gemeldet hat, in Ber- 

wirklichung bes angebrohten Rechtsnachtheiles Ignaz 

Nothmaier für tobt zu erflären, und deſſen Ber- 

mögen an feine Erben gegen juratorifhe Kaution 

auszuantworten. 


Am 7, Aprii 1858. 
Königliched Landgericht Hengeräberg. 
Alıbammer, Landriähter. 
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144. 
(Erlevigung des EnratsBenefiziaums im HI. Geiſt / Spitale Laudehut 
betreffend. ) 

Durch ben Tod bes Eurat- Benefijlaten Eaver 
Ponfrag if das heil, Geiftfpital-Beneficdum dahier 
erlediget. 

Die Erträgniſſe beſtehen nach der im Jahre 1834 
revidirten Faſſion in einem jährlidgen Einfommen von 
571 fl. 225 fr, 

Bewerber um biefed Benefijium haben in Seit 
vier Wochen a dato ihre Geſuche anher einzureichen, 
da der Stadtgemeinde dad Patronats- und Präfen- 
tationsrecht zuftcht. 

Landéhut, ben 22. April 1858. 

Magiftrat der k. Kreishauptſtadt Landshut. 
Der rechtöf, Bürgermeifter 
Harhbammer. 


145. 

Auf dem Wege ber öffentlichen Bewerbung foll 
die bei ber hiefigen Stadtpfarrkirche St. Martin 
in Erledigung fommende Tenoriften- und Ehoraliften« 
Stelle brfeht werden, 

Die Stelle if mwiderruflih und die Erträgniffe 
berfelben beftehen in circa 350 fl, 

Kompetenten um biefe Stelle haben unter Bor- 
lage ber erfoberlihen Dualififations- und Leumunbe- 
Zeugniffe binnen laͤngſtens 4 Boden a dato ihre 
Geſuche anher franco einzureichen. 

Landshut, ben 22. April 1858, 


Kirhenverwaltung St. Martin. 
erner, Stadipfarrer, 
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Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern. 


Nr. 34. 


Belanntmahungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörten. 


146, 
(Das Hof und Staatehanbdbuch pro 1858 beir.) 

Das Hofe und Staatshanbbud für bus König. 
reich Bayern pro 1858 mit einem vollftändigen alpha- 
betifhen Regifter verfehen, ift bereits erſchienen. 

Der Debit besfelben it — mie in ben früheren 
Jahren — ben f. Poſtbehörden übertragen und ber 
Preis eines Eremplares auf Mafchinen- Papier zu 1 fl. 
54 fr, beftimmt. 

Ale kgl. Stellen, Behörden, Memter und Private, 
welche bievon Eremplare zu erhalten wünfhen, haben 
diefes ben ihnen zunächſt gelegenen Poftbehörben ans 
zugeigen, welche hierauf die Zahl ber beftellten Cremplare 
der bieffeitigen Hauptzeitungs-Erpedition, ald mit bem 
Haupt-Debit beauftragt, befannt machen und berem 
portofreie Verſendung, ſoweit ſolche durch bie Pop 
erfolgen kann, ohne Verzug veranlaſſen werben. 

Mit der Beſtellung hat auch die Bezahlung zu 
erfolgen, 

Münden, ben 25. April 1858. 

Königlihes Ober: Poft- und Bahn, Amt. 

Graf von Reigersberg. 


Landshut, Mittwoch den 28. April 


1858. 





147. 
(Berlaffenfgaft des Georg Wichelöberger, led. Mepgers von Oſter⸗ 
> hofen beireffenb.) 

Rubrifat it am 13, Jänner 5. Is. mit Tod ab⸗ 
gegangen. _ 

Wer immer an den Rüdlaf des Defunften aus 
was immer für einem Rechtstitel Anſprüche zu machen 
glaubt, wird biemit aufgefordert, biefelben innerhalb 
30 Tagen a dato um fo gewiſſer Hierorts geltend zu 
machen, als bie Auseinanderfegung ber Berlaffenfhaft 
ohne Rüdfiht auf viefelben erfolgen würde. 

Ebenfo werben diejenigen aufgefordert, weldhe et⸗ 
was aus ber Berlaffenfrhaftsmaffe des Georg Eichels⸗ 
berger in Händen oder Zahlungen an benfelben zu 
leiten haben, biefe bei Meidung bes boppelten Er 
fages innerhalb derſelben Friſt zu erlegen. 

Am 18, April 1858. 

Konigliches Landgeriht Oſterhofen. 
Lobenhoffer. 


148. 
(Simbrunner c. Riub p. deb. usur.) 

Wird zur Öffentlichen Verfteigerung bes Seifenfleber- 
Anweſens bes Karl Rind von Irlbach Tagsfahrt auf 
1. Juni Radhmittag 2 — 3 Uhr 
in loco Jribad 
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angefegt und werden hiezu Kaufeliebhaber mit dem 
Beifage eingeladen, daß 
a) dasſelbe am 44. Jänner I, 36. auf-4242 fl. 
geihägt wurde, . j 
b) einen Flaͤchenraum von 10 Igw. 03 Dez. habe, 
c) baß jeder Steigerer über Zahlungsfähigkeit fich 
genügend auszuweiſen habe und 
d) daß ber Zufhlag nah $. 64 bes Hypotheken⸗ 
gefeges von 1822 und $. 97 ber Rovelle von 
1837 erfolge und bag Laflen, Abgaben und 
fonftige Verhaͤltniffe aus ben Allen erſehen 
werben fünnen, 
Am 19. Aptll 1858, 
Königliched Landgericht Straubing. 
Fk. v. Pech mann, Landtichter. 


Reibing er. 
149. 
Werſcholleuheit des Gaftwirkhefchnes Auton Weinzierl von Vils 
betreffend.) 


Anton Beinzieri, Gafwirtksfohn von Bils- 
bofen, geboren am 49. Dezember 4786 und fomit 
in 72. Lebensjahre chend, begab ſich in feühefter 
Jugend nach erlerntem Schreinerhandwerk in bie Fremde 
ach Ungam, ohne daß er oder eine etwaige Des- 
gendeng von ihm bis jept eine Nachricht won ſich hören 
Heß, fo daß bie dringembfte Vermuthung beſteht, daß 
ton Weingierl bereits verſtorben iR. 

Da für den Bermißten auf dem Anweſen bes 
biefigen Gaftwirthes Jakob Oſchwendtner ein Elterngut 
zu 150 fl: nebſt Unterſchluf und vierwochentliche Ber 
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pflegung In Kranfgeitöfällen hypothekariſch eingetragen 
if, fo ergeht an ihn oder feine etwaige Deszenben; 
bie Aufforderung, fi zur Empfangnahme des Eitern- 
gutes binnen 3 Monaten a dato bahier um fo ge 
wifjer anzumelden, ald außerdem Anton Weinzlerl für 
tobt erklärt, fein Elterngut unter feine nächſten Ber- 
wandten veribeilt und bie dafür fowie für Unterſchluf 
und Verpflegung in Krankheitsfällen eingetragene Hy⸗ 
pothef gelöfcht werben wuͤrde. 

Am 20. April 1858. ° " 

Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. Schilling, Affeſſor. 


150. 


(Unterſuchung gegen Michael Bergbauer et Cons. wegen Körpers 
verlegumg bes Zaver Schweiger von Sallach beir.) 


Dem Häusfersfohn und Zimmerlehrling Michael 
Bergbauer von Neurandéoberg, k. Landgerichts 
Mitterfels, fol ein in rubr. Unterſuchung erfaffener 
Mokizeibeflug MI publigirt werden. 

Da aber weder hierorts, noch bei feiner Heimaths- 
behörde beffen gegenwärtiger Aufenthalt ausgemittelt 
werben fonnte, fo werben nunmehr alle Diftrifts- und 
Bolizeibchörben erfucht, nach dem dermaligen Aufent- 
halt des Bergbauer, welcher wahrfcheinti irgendwo 
belm Eifenbahnbau befchäftiget fein wird, zu forfchen 
und aenfalifiges Refultat hieher anzujeigen. 

Am 9, Aprit 1858. 

Königliched Landgericht Mallersdorf. 
Wagenbauer, Landbrichter. 
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Beilage 


Königlihd Baveriſchen 


Kreis- -Amtsblatte 


von Uiederbayern. 





Nr. 35. 


Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörten. 
151. 

(Die Beigabe von Begleit:Abbrefien zu Fahrpoſtſendungen betr.) 

Mit Ausfchreibung vom 24. bi. Nro. 7623 im 
Berorbnungsblatte Ar. 18 1. 36. hat bie General- 
Direction der k. Berfehrsanftalten verfügt, was folgt: 

1) Zeder Bahrpofffendung, welche nicht in Brief 
ober ähnlicher Form verpadt if, oder im folder Ber- 
padung mebr als 16 Loth Zollgemicht wiegt, muß 
fowohl im inneren Verkehre von Bayern als auch 
im Berfehre mit ben zum beutfchen Poſtvereine ge 
hörigen Ländern eine befondere Begleitadbreife 
beigegeben werben. 

2) Die Begleitabdreffe fol mindeftens aus einem 
ufammengelegten Biertelbogen Papier beftehen, 

Es ficht dem Aufgeber übrigens frei, flatt ber 
bloßen Begleitabbrefie auch einen verſchloſſenen 
Brief als ſolche zu benügen, ber Leptere barf jedoch 
mit Gelb oder anderen Begenfländen von angegebenem 
Werthe nicht befchwert fein und fol in ber Regel das 
Gewicht eines einfachen — b. i. 1 Loth Zoll⸗ 
gewicht nicht uͤberſteigen. 

3) Die Begleitaddreſſe oder ber Begleitbrief muß 
unter allen Umftänden 


Landshut, Sonnabend den 1. Mai 


1858. 


— * 


a, die vollftäntige Addreſſe des Empfängers, ben 
Beftimmungsort und bie äußere Beſchaffenheit 
ber Sendung 3. B. Pafet in —— Rifte ıc. 
genau angeben und 

b, mit einem Abdrude bes Petfchaftes, mit welchem 
die Sendung felbft verfchloffen ift, verfehen fein, 

IR für die Sendung ein Werth beflarict, fo muß 
die Weribsangabe auf ber Begleitaddreſſe ober dem 
Begleitbriefe ebenfo wie auf bem Slücke ſelbſt vorge 
merft fein. 

IR bie Sendung nur mit einer Signatur — Zeichen 
oder Buchſtaben — verfehen, fo hat die Begleitabbreffe 
neben ber Bezeichnung der äußeren Befchaffenheit ‚ber 
Sendung au fämmtlihe Buchſtaben und Zeichen zu 
enthalten, welche auf der Emballage ber Sendung ſelbſt 
angebracht find, 

4) Zu einer Begleitabdreffe fönnen jmwar mehrere 
Sendungen gehören, jedoch nicht zugleich Sendungen 
mit und Sendungen ohne Werthédeklaratlon. 

Gehören mehrere Sendungen mit Werthöbellaration 
zu einer Begleitadbreffe, fo muß auf berfelben ebenfo 
wie auf ben Sendungen felbft der Werth von jeder 
einzelnen Gendung befonders angegeben fein, 

5) Begleitbriefe bis zu einem Loıh Zollgewicht 
find tarfrei; für fehmerere werben bie Taren wie für 
gewöhnliche Fahrpoſtſendungen — 
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6) Vorſtehende Beftimmungen treten mit bem 
41. Mai I, 38 in Wirkſamkeit. 

Bei Aktenſendungen ber fgl. Stellen unb 
Behörden im inneren Berfchre von Bayeın wirb 
vorläufig von der Beigabe befonderer Begleitabbreffen 
Umgang genommen ; im Berkehre nach bem Pofivereins- 
gebiete außerhalb Bayern dagegen finden auch auf 
diefe bie vorſtehenden Beflimmungen gleichmäßige An- 
wendung. 

Landehut, am 27, April 1858. 


Königlied Oberpoflamt für Niederbayern. 


Böttinger 
coll. Forfiner 





152. 
(Hodpimmer e, Biberger p. deb.) 
Auf dem Wege der Hilfsnolliredung wird am 
Donnerstag ben 10. Juni 1858 
zu Raltemberg der Gemeinde Langenek das Anweſen 
der Johaun und Theres Biberg er'ſchen Bütlers- 
Eheleute Rro. 47 alldott zum erſtenmale der öffent 
lichen Berfleigerung nach $. 64 bes Hypothefengrfehes 
vorbehaltlich der Befimmungen ber 5. 98101 bes 
Wropebgefeges vom 17. Novemter 1837 unterſtellt. 
Dirfes Anweſen beſteht aus 
a) dem gan gemauerten Wohnhaufe mit Kuhſtall 
und darauf gezimmerten Heuboben unter einem 
Legſchindelbache, in mittelmäßig baulichem Zur 
ande, web . » 2 2 2.» 900 fi 
b) einer Remife mit Bretterwaͤnden und unter Strob- 
badung, wert . . . . + 40 fe; 
ec) ber Hauswiefe mit Backofen — 1 Tgw. 48 De 
in 6, BR, werth a 150 fi. . 122 fl. und 
d) dem Hausaderl per 2 Tgw. 06 Dez. in 9. B.⸗Ki., 
wer & 100 >». 0 000» 206 fi, 
Summa 1368 fl. 
wa gerichtlicher Schägung vom 9, März h. 36,; 
iR wit dem Gebäutichkeiten der allgemeinew Brands 
verfiherung um 400 fl. einverleibt und mit 
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Grunbfteuer per Simplum — fl. 36,73, Er., 
Hausfleuer per " N 455 fi 
Gefällsbodenzind zur Ablöſuugokaſſa des Staates 
1 fl. 58 fi. 3 hl. 
aus einem Mblöjungsfapitale ad 49 fl. 18 u. 1 hi. 
Kaufsluftige werben num mit bem Anhange ein- 
geladen, daß bie näheren Kaufdbedingungen fowohl 
am Strichtermine ſelbſt, als au in ber Zwiſchenzeit 
in bießfeitiger Gerichtsfanglei erfahren werben können 
und daf dem Eerichte unbefannte und ſolche Berfonen, 
gegen beren Zablungsfähigkeit Zweifel obwalten, zur 
Steigerung nicht zugelaffen werben, wenn fie nicht 
fogteich bei ber Tagsjahrt ihre Zahlungsfähigleit nach⸗ 
weiſen. 
Am 15. Aprit 1858. 
Königliches Landgeriht Eggenfelden. 
Biehler. 


153. 
Proctaama. 
Bant des Schuhmachers Johann Hoffmann von Kirchberg bete:) 
In Golge Requifitien des b. Bezirlogerichtes Deggen⸗ 
borf vom 23. pracs. 30. Mäy I. Jo. werden von 
bem unterfertigtem 4, Landgerichte Regen im ber rubrir 
girten Gant die Edilistage fefgefept, im Beihäfts- 
simmer des Ul. kgl. Landgerichts · Aſſeſſors dahier ab- 
gehalten und belannt gegeben wie folgt: 
L Zur nmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen und deren Priorität iR auf 
Montag den fiebenten Juni L 38; 
1, zuc Borbeingung ber Einteben gegen bie au- 
gemeldeien Forderungen auf 
Mitiwod den firbenten Julius I. I4.; 
HI, zum Aunbringen ber Schlußrezeſſe und zwar 
a, ber Replilen auf 
Samstag ben fiebenten Muguft 1.96. und 
b, ber Duplifen auf 
Samstag den 21. Auguſt . 36, 
jedesmal Bormittags 8 Uhr 
Termin anberaumt, 
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Sämmtlihe Gläubiger bed Johana Hoffmaun von 
Kirchberg werben ſonach aufgefordert, bie feftgefegten 
Termine enimeber in Perfon ober burdy gehörig legi- 
timirte Stellvertreter abzuwarten, ober nach Art. 16 
bes Geſetzes vom 1. Juli 1856 bie treffenden Hands 
lungen bis zum Schluſſe jebes ber oben beflimmten 
Kalendertage im fchriftlichen Rezeſſen zu bewirken, widri⸗ 
genfaßs die am erften Ebiftötage in ber oben be- 
zeichneten Art nicht angemeldeten und nachgermwiefenen 
Forderungen ber Ausſchluß von der Conkuromaſſa, das 
Nichthaudeln an den übrigen Ediftsagen aber ber Aus- 
ſchluß mit den am bemfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen treffen würde. 

Die Altivmaſſa beftcht: 

a) in ber Mobiliarfchaft des Gantirers im Schaͤtzungs · 
werthe von 31 fl. 9 kr., 


b) in den auf 1627 fl. geſchätzten Gebäuden und 
Grundſtücken und 


c) In dem auf 200 fl. gewertheten realen Schub. 

macherrecht, 
während bie Hypothetſchulden 2320 fl. 50 fr., bie 
beporhelarifh verſichetten Unterfhlufs- und Austrage- 
techte zu Kapital angeſchlagen 805 fl. und bie bie 
jept befannten Gurrentfchulden 975 fl. circa betragen. 

Die Cutrentiſten werben bei diefem &tand ber 
Maſſa darauf aufmerffam gemadht, daß bie ganze 
Immobiliarmaffa vorausſichtlich von den gefeplich bes 
vorzugten Glaͤubigern werde verföhlungen werden umb 
daß ber Erlös aus der Mobiliarfchaft des Gantirerd 
fo gering ausfallen bürfte, daß ſich die Aildung zweier 
Maſſen nicht lohnen dürfte, 

Zugleich wird auf Mittwoch den 9. Juni 
I. 36. zur Berfteigerung der Ativmaſſa und zwar 

a) der Mobilien, beſtehend in Hausgerärhichaften 
und Schufterwerfzeug von 8 Uhr bie 10 Uhr Bor- 
mittags und 

b) ber Immobilien, beſtehend: 

Kat, Lit. A. 


1. in dem von Bruchfleinen gebauten Wohnhaus 
mit Stall und angebautem hölzernen Stabel unter 
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einem Dad und einem im bie Küche eingemanerten 
Badofen nebft Hoftaum zu 0,09 Dez. inclus. 
Waſſerleitung und Fahrtrecht, tasixt auf 650 fl.; 
2. In 0,17 Dry. Grasgärti beim Haus PLRE 245, 
wertb 40 fl.; 
3. in 0,87 Dz. Kaltenader PL-Rr.580R, worth L10ff.; 
4. in 0,32 Dy. Kaltenwieſe Bl.-Rr.530b, weith 6OR,; 
Kat, Lit. B, 
5. 0,34 Dez. unteres Bergwiedaderl PL-Rr, Bla, 
wertih 55 fl.: 
6. 0,25 Dej. oberes Bergwiesaderl PL-Rr. Sie, 
werts 30 fl.; 
7. 0,92 Dez. Bergwiefe PI-Re. 81b, werih 112 f.; 
8 1,04 Der. am der Bergwicſe Pl.-Ne. Bid, 
werth 60 FL; 
9. 0,56 Dez. Debung am Schiederberg Pl.Nr. 82, 
werth 40 fl.; 
Kat. Lit. C. 
10.. 0,38 Dy. Kalteröberkwiefe Pl.⸗Nr. 566, werth HORL; 
Kat. Lit. D. 
11. 0,89 Dy. Seugfößlader PLN, 379, werih LOOR.; 
12, 1,05 Der. breite Saͤgpointwieſe PL-Rr. 380, 
wertb 220 fl.; 
Kat. Lit. E. 
13. 0,40 Dez. Elelner Steinader Pl.-Rr, 487 4, 
werth 50 fl; 
0,08 Dez. Wiefe, Borhaupt am Heinen Stein. 
ader Pl.Nr. 487b, wertb 10 fl; 
15. ferner in bem realen Schuhmadherrecht, werth 200 fl. 
von Bormittags 10 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
im Orte Kirchberg 
Termin anberaumt, zu welchem Steigerungéluſtige mit 
bem Anhange eingeladen werben, daß bie Mobilien 
nur gegen fofortige Baarzahlung verfleigert werden, 
und daß ber Hinſchlag der Immokilien, deren Bes 
laftung inzwifhen und am Steigerungstag eingefehen 
werben fann, nad) $. 64 bes Hypothekengeſehes, vor- 
behaltlich der Deflimmungen ber Novelle vom 17. Ro 
vember 4837 95. 98 bis 404 fich richtet, mithin 
bei Erreihung des Schägungspreifes erfolgt, 


14, 
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Die näheren Kaufsbedingungen werden am Termin 
befannt gegeben. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fi 
durch legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfänigfeit 
auszuweiſen. 

Am 19. April 1858. 


Königliches Landgericht Regen. 


Stangl, Landrichter. (a3) 


154. 
(Betrug an ber Glodengieherstodhter Joſefa Samaffa et Cons. beir.) 
: Nachdem die ledige Theres Haider vulgo Baum- 
feßerrest von Mia v. /W. unterm 21. d. Mies, von 
ber hiefigen Poligeimannfchaft aufgegriffen worden iſt, 
fo fege ich hiemit meine im der Unterſuchungsſache 
wegen Betrugs an Zofefa Samaffa in Baffau et Cons, 
unterm 2, d. Mis. geftellte Requifition außer Wirk⸗ 
famfeit und gebe befannt, daß bie Obengenannte wie» 
ber entlaffen worden if, da fich ber wider fie ange» 
zegte Verdacht nicht beftätigt hat, 
An 26. April 1858. 
Der 
Unterfuhungsrichter am k. Bezirfögerichte Paſſau. 
Kühbacher. 


155. 
(Hell c. Pauli pet. deb. hyp.) 

In Folge Andringens eines Hypothefgläubigers 
ſteht zum öffentlichen Berfaufe des Georg und Auna 
Pauli’fhen Wirthsanweſens zu Freiung auf 
Montag den 21. Juni L. 386. Bormittags 

10 — 12 Uhr 
im bießfeitigen Amtobezitke Tagsfahrt an, 
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Das Anweſen beſteht aus: 
Pl.Nr. 14 Wohnhaus mit realer Wirthogerechtſame, 
HN. 3 : 2 2. 2 2.003 De 
13 Wohnhaus, Stall und Stade -0,06: „ 


" ” 
"„» » 9 Schladihätte mit Holjlege . 0,02 „ 
» „m 17 Hofraum mit Düngerplag, 
Antheil vom Badofen auf PL. 
Nr. 16 mit Her. 2. . . 00 „ 
. Mile; ra, 
Fe : | | Ve 0,08 „ 
5 178 we rn 
» » 180 Baer AR 5 
„nn Min 0» oo 0 082, 
“142b. 7 | gr 
„nn 17 Bike -. . 0 2. 0,16 „ 
„» „ 140 „ ee 1,99 „ 
„er 3 u ..: 0... 28 „ 
« „14076 „ a ie ea ER 
v„ „1407a „ a, ce 5,24 


umma 13,88 De. 
und laut Schägung vom 8. Febr. 1.36. auf 6861 fl, 
geweribet, welche Summe bei der Berfieigerung den 
Aufwurfspreis bildet. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſetzes, beziehungsweiſe 85. 95 — 102 ber Projeß · 
Novelle vom Jahre 1837 gegen Baarzahlung und 
haben geridtsundefannte Kaufsiuftige über Leumund 
und Vermögen fi) legal auszuweiſen. 

Die fonfligen Kaufsbedingungen, Laften ꝛc. wer- 
ben am Berfteigerungstage befannt gegeben und fönnen 
inzwiſchen auch in bießfeitiger Kanzlei eingefehen werden. 

Am 19. April 1858. 


Koͤnigliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter, 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


eon Uiederbayern. 


Nr. 87. 


Landshut, Mittwoch den 5. Mai 





Bekanntmachungen und Berfügungen der Königl. 
und anderen Difirikts- und Lokal ⸗ Behoͤrden. 


— — 


156. 

In Folge hoher Regierungs-Präſtdial⸗Verfügung 
vom 26. v. Mis. ſoll ber Brennholzbedarf für bie 
Gefchäftslofalitäten ber k. Regierung von Niederbayern 
für das fommenbe Jahr 1858/59 beftehend in 250 
Klafter Fichtens und Föhrenholz öffentlich befannt ge- 
geben werden, 

Diejenigen Holzbefiger, welche die Lieferung zu 
übernehmen gebenfen, werben baher aufgefordert, ihre 
Angebote einfhläßig bes Fuhrlohnes binnen 44 Tagen 
bei ber unterfertigten Bermaltung einzureichen, 

Anbei wird noch bemerft, daß nur gefundes, gut 
andgetrodnetes, auf ben Kern gefpaltenes, gerabes 
nicht knorziges und aftiges Holz abgeliefert werben 
bürfe, mwobel noch weiter beigefügt wird, baß jebes 
Scheit über der Stirnfläche mindeftens 4 Deyimalljol 
meſſen müfle, 

Landshut, den 3, Mai 1858, 

Regieverwaltung 
der kgl. Regierung von Niederbayern. 
Erefierer, k. ReggeGekretär, 


157. 

Auf Reguifition bes k. Bezirkögerichts Landshut 
vom 8,/27. bi. Mts, wird bas Bräuanmwefen zu 
Dbernborf, wie foldes in ber Ausfchreibung vom 
12. Dejbr. 1856 (Kr.UAmtobl. für Nieberb,. 1856, 
Beilage Nr, 66 ©, 333, Reue Münchnerzeitung vom 
2. Jänner vor. 36. und Kelheimer Wochenblatt 1856 
Nr, 53) näher bef@rieben ift, mit Ausnahme ber 
Waldung Pl-Rr, 518 umb des auf Pl.Nre. 1340, 
1341, 1344 u, 1355 nen erbauten Sommerfellerd 
— vorbehaltlich ber Anfpräde bes Gläubiger — 
ber britten Berfleigerung unterftelt und wirb hiezu 
Tagsfahrt in loco Dbernborf auf 
Samftag den 29, Mai 1858 Bormittags 

»on 9— 12 Uhr 
angefegt, wozu lauf⸗ und zahlungsfähige Käufer mit 
dem Beifage eingeladen werben, daß der Hinſchlag 
ohne Räüdficht auf den Schäpungswerth erfolgt, unb 
bie Kanfsbebingniffe am obigen Termine befanmt ges 
geben werben. 

Am 27. April 1858. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


158. 
(Kath. Sammerhinger gegen Joſ. Minter wegen: Fordecung beit.) 
Im Wege ber Hilfovollſtreckung wird bie reale 
Schuhmachergerechtſame bes Schuhmachers Joſ. Winter 
37 
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im Marfte Griesbach, geweribet auf 300 fl, 
öffentlich verlauft, und ift zu biefem Zwede Termin 
auf Samflag ben 5. Juni I, 38. 
Bormittage 9—12 Uhr 

in ber Randgerichtöfanglei anberaumt, 
Steigerungsluftige werden mit bem Bemerken bazu 

eingelaben, daß «8 bie erfimalige Berfteigerung if, 

und ber Hinfchlag nah F. 64 des Hyp.- Gel. und 

der 55. 98 — 101 der Novelle v. 3. 1837 erfolgt, 
Unbekannte Eteigerer Gaben fi über ihre Ber 

mögend- und Leumundsverhältniffe legal auszuweiſen. 
Am 25. April 1858. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Micheler, Landrichter. 


159. 
Banſallſchaͤtzung an den Pfarpftündegebaͤuden zu Oberviehbach 
betteffend.) 


Zu Folge hoher Weiſung der k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, vom 20./24. 
d. Mis. werben die Bauſallwendungen an ben Pfarr⸗ 
gebaͤuden u Oberviehbach im fuperrevibirten Koſten ⸗ 
anſchlage zu 1374 fl. 36 fr. reſp. 1316 fl. 50 Fr, 
da 57 fl. 46 fr, gut gemacht wurden, öffentlih an 
ben Benigfinehmenben veraffordirt, und ift in Gemäß- 
heit ber Beftimmungen ber Inftruftion vom 29, April 
1833 (Regge.-Bi, S. 393) zu biefem Zwede auf 

Samdtag ben 29. Mail, Is. 
Bormittage von 10— 12 Uhr 
im Amtslofale bahier Termin anberaumt, wobei fi 
obrigfeitlich konzeſſionirte Meifter (Maurer⸗, Zimmer-, 
Schloſſer - Glafer- und Hafnermeifter), welche bie 
vorgefhriebene Kaution zu leiften im Stande find, 
beiheiligen können. 

Die Koftenvoranfhläge Fönnen in ber Zwifchenzeit 
und im Berafforbirungstermin dahier eingefehen werden, 

Den 26. April 1858. 


Königliched Landgericht Dingolfing. 
Schuderer, Landrichter. 
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x 160. 

(Sierl Peter, Bauer in Hundoruck, Debitwefen betreffend.) 

Das Anweſen bee Sterl’fchen Bauerecheleute 
in Hundsrud, k. Landgerichts Wegfcheib, wirb in 
Bolge des auf Andringen mehrer Hypothefgläubiger 
unterm 3, November v. Jo. gefaßten Gerichtsbeſchluſſes 
biemit ber öffentlihen Zmangsveräußerung unterftellt, 

Dieſes Anweſen, in Hundsruck, der Steuergemeinde 
Schaibing, f. Landgerichts Wegfcheid, gelegen, wurbe 
am 24. Augufi v. Js. auf 5,588 fl. gerichtlich ger 
ſchaͤht und befteht aus folgenden Realitäten: 

1) dem Wohnhaufe, Stabel, zwei Ställe, Schwein- 
ſtaͤlle, Badofen, Schupfe über dem Weg und 
Hofraum zu 0,23 Tagw., 

2) 20 Tagw. 98 Dem, Aeder, 

3) 12 Tagw. 07 Dem. Wiefen, 

4) 18 Tagw. 96 Dezm. Walbungen, 

5) 3 Tagw. 40 Dem. Dedungen, 

zuſammen aus 55,64 Tagw. 

Die Berfteigerung findet 

Montag ben 14. Juni I. 38, 
Bormittags 10— 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Hundsrud durch eine dießgericht⸗ 
lie Kommiffion ftatt und können die auf diefem An- 
wefen ruhenden Laften und Abgaben am Berfleigerungs- 
termine ſelbſt oder bis dorthin im ber dießgerichtlichen 
Regiſtratur eingefehen werben. 

Der Hinfhlag geihicht nach $. 64 des Hupothefen- 


Geſetzes, vorbehaltlich der Beflimmungen der $$. 98 


bis 104 ber Progeßnovelle vom 17, November 1837, 
ſohin nur nach erreichtem Schäpungswerthe. 

Hiegu werben Steigerungsluftige mit dem Bemerfen 
geladen, baß bem Gerichte Unbelannte ſich behufs 
ihrer Zulaffung zur Steigerung vor ber Gerichts» " 
Eommijfion über ihr Vermögen durch legale Zeugniffe 
auszumeifen haben. 

Am 27. April 1858. 

Königlihes Bezirksgericht Paſſau. 
Schuſter, Direktor, 
Hofer. 
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Summariſche Rechnungs: Neberſicht 


über alle 


ER und Ausgaben des Hagelverfiherungs-Bereined für das Königreih Bayern für das 


Kalenderjahr 1857. 





Einnahmen. 
A. Auf den Befland der Vorjahre: 
MEHRERE, 6. 0 tee ee 
Altiv-Ausftände . — 


Defekte und Erfagpoften 


B. Auf den Befland des laufenden Jahres : 


An Berfiherungs: Beiträgen 20 0 Hr ren 
An Intereſſen. 


Summa 
Ausgaben. 
A. Auf den Feſtand der Vorjahre: 
Retarbat- Zahlungen BD ehe ar 


B. Auf den Defland des laufenden Jahres: 


Entihäbigungen (laut Beilage) . 

Direktorial-Borjtand, Buchhalter, Kafjier und Bureaubiener 
Schreiber und Wushilfsperfonal . 2 Hr 2 na 
Remuneration der Agenten , . P 

Abſchatzungs · Gebühren ——— TIGEN 
Miethzins, Beheitzung und Beleuchtung —— 
Schreibmaterialien und Bureaubedürfniſe. 2 0. 
Buchbruder, Lithographen und Buhbintr . 2 : 2 2 2. 
Snferationsgebühren und öffentlihe Blätter . » 2 2 2 02. 
Roftporte und Botenlöbte . . . . 
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Immobiliarmaffa vorausfihtlih von ben gefeglih bes 
vorzugten Gläubigern werde verfählungen werden und 
baf der Erlös aus ber Mobiliarfchaft des Gantirers 
fo gering ausfallen bürfte, daß ſich bie Bildung zweier 
Maſſen nicht lohnen dürfte, 

Zugleih wird auf Mittwoch den 9. Juni 
l. 36. zur Berfteigerung der Altivmaſſa und zwar 

a) ber Mobilien, beftehend in Hausgeräthfchaften 
und Schufterwerfzeug von 8 Uhr bis 10 Uhr Bor 
mittags und 

b) ber Immobilien, beftehend: 

Kat, Lit. A. 

4. in bem von Bruchfteinen gebauten Wohnhaus 
mit Stall und angebautem hölzernen Stadel unter 
einem Dach und einem in bie Küche eingemauerten 
Badofen nebft Hofraum zu 0,09 Dez. inclus, 
Waſſerleitung und Fahrtrecht, tarirt auf 650 f.; 
in 0,17 Dez. Grasgärtl beim Haus Pl.Nr. 244b, 
wertb 40 fl.; 

3. in 0,87 Dj. Raltenader PI-Rr.580a, werth 110f.; 

4. in 0,32 Dy. Raltenwiefe PL-Rr.530b, weith 60fl.; 

Kat, Lit. B; 

5. 0,34 De. unteres — Pl.Nr. 814, 

werih 55 fl: 

6. 0,25 Dez. oberes Bergwiesaderl Pl.Nr. Biec, 
” wertb 30 fl.; 

7. 0,92 Dez. Dergwiefe PL-Rr. 81b, werth 112fl.; 

8. 1,04 De. an der Bergwieſe Pl.-Rr. Bid, 

werth 60 fl.; 

9 0,56 Day. Debung am Schieberberg PL-Rr, 82, 

werth 40 f.; 
Kat. Lit. C. 
10. 0,38 D;. Kalteröderiwiefe PI.-Nr. 566, werth HOf.; 
Kat. Lit. D. 

11. 0,89 Dy. Seugflößlader Pl⸗Nr. 379, werth 100fl.; 

12. 1,05 De. breite Sägpointwieie Pl.»Rr. 380, 

wertb 220 fl; 


2 
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Kat. Lit. E. 

13. 0,40 Dez. Heiner Eteinader Pl.-Rr. 437 a, 
werth 50 fl.; 

14. 0,08 Der. Wiefe, Borhaupt am Heinen Stein- 
ader Bi,-Rr. 487 b, werth 10 fl; 

15. ferner in bem realen Schuhmacherrecht, werth 200 fl. 
von Bormittags 10 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
im Orte Kirchberg 
Termin anberaumt, zu welchem Steigerungsluftige mit 
ben Anhange eingeladen werden, baß bie Mobilien 
nur gegen fofertige Baarzahlung verfteigert werben, 
und bag ber Hinfchlag der Immokilien, deren Bes 
laftung inzwiſchen und am Steigerungstag eingefehen 
werben Tann, nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes, vor⸗ 
behaltlich der Beftimmungen ber Novelle vom 17. Ro 
vember 1837 88. 98 bis 101 fi richtet, mithin 

bei Erreihung bes Schaͤtzungspreiſes erfolgt. 

Die näheren Kaufsbedingungen werben am Termin 
befannt gegeben. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich 
durch Legale Zeugniffe über * Bengali 
audzumeifen, 

Am 19. April 1858. 

Königliches Landgericht Regen. 


Stangl, Landrichter. (b3) 


163, 

Der Soldner Sebafian Shmib von Hohen 
than gebenft nad Amerika auszuwandern. 

Allenfalfige Anforderungen an benfelben find inner 
14 Tagen a die inser, um fo ſicherer hierortd an- 
zumelden, ald nah Umfluß biefer Erift biefelben Feine 
Berädfihtigung finden würden. 

Meiter wird befannt gegeben, bafı Bid zur einftigen 
Anweſens · Uebergabe die Bewirthſchaftung des Anweſens 
durch das Eheweib des Rubrikaten geleitet wird. 

Am 1. Mai 1856. 

Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern, 
Schütz, Lanbricter. j 
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B eilage 


Ei 


Kreis: Amts blatte 


von BMiederbayerm 





fir. 38. 


Belanntmahungen und Verfügungen der königl. 


und anderen Diftriftö- und Lofal-Behörten. 


462. 
PDreroclama. 
(Gant des Schuhmachers Johanu Hoffmann von Kirchberg beir.) 
In Folge Requifitiou des k. Bezirkogerichtes Deggens 
borf vom 23. praes. 30. März I. Js. werben von 
dem unterfertigten k. Landgerichte Regen in der rubri« 
zirten Gant die Eriftstage feſtgefetzt, im Gejdäfts- 
zimmer des IM. Fgl. Randgerichts-Affeffors dahier ab» 
gehalten und befannt gegeben wie folgt: 
I. Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen und beren Priorität it auf 
Montag den fiebenten Juni I. 36; 
I, zur VBorbringung der Einreden 'gegen die an 
gemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den fiebenten Sulius l. Jo.; 
IH, zum Anbringen ber Schlußrezeſſe und zwar 
a, ber Repitfen auf 
Samstag den fiebenten Auguſt 1. Jo. unb 
db, ber Duplifen auf 
Samstag ben 21. Auguſtel. Jo., 
jebesmal Bormittags 8 Uhr 
Termin anberaumt. 


Laudshut, Sonnabend deu 8. Mai 


Ass. 


— — = 


Ehrmintice Bläubiger des Johann Hoffmann von 
Kicchberg werben ſonach aufgefordert, bie feftgefepten 





KTermine entweder in Perfon oder durch gehörig legi⸗ 
‚ Amicte Stellvertreter abzuwarten, oder nach Art. 16 


bes Geſehes vom 1. Juli 1856 bie treffenden Hand: 
lungen bis zum Schluſſe jedes der oben beflimmten 
Kalenderiage in fchriftlichen Rezeſſen zu bewirken, widri⸗ 


genfalls die am erſten Ediktotage in der oben be— 


zeichneten et nicht angemeldeten und nachgewieſenen 
Borberungen ber Ausflug von der Eonfursmafla, das 
Nichthandeln an den übrigen Ediklsagen aber ber Aus- 
ſchluß mit den au denfelben vorzunehmenden Hanbd- 
lungen treffen würbe. 
Die Altivmaſſa befteht: 
a) in der Mobiliarfchaft des Gantirers im Schäigungs- 
wertbe von 31 fl. 9 fr, 
b) in den auf 1627 fl, gefthägten Bebäuben und 
Grundſtuͤcken unb 
c) in bem auf 200 fl, gewertheten menlen Schuh⸗ 
macherrecht, 
während die Hypothekſchulden 2320 fl. 50 iu, bie 


hypothelariſch verſicherten Uuterfihlufs- amd Austrags ⸗ 


rechte zu Kapital angeſchlagen 805 fl. und bie bis 

jegt befannten Eurrentfhulden 975 fl. circa ‚betragen, 

Die Eurrentiften werden bei biefem Stand ber 

Mafia darauf aufmerffam gemacht, daß bie ganze 
38 
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Immobiliarmaffa vorausſichtlich von den geſehzlich be— 
vorzugten Glaͤubigern werde verſchlungen werben und 
daß der Erlös aus ber Mobiliarfchaft des Gantirers 
fo gering ausfallen bürfte, daß fi die Bildung zweier 
Maffen nicht lohnen bürfte, 

Zugleih wird auf Mittwoch den 9, Juni 
l. 36. zur Berfleigerung der Altivmaſſa und zwar 

a) der Mobilien, beftehend in Hausgeräthfchaften 
und Schufterwerfzeug von 8 Uhr bis 10 Uhr Bor 
mittags und 

b) ber Immobilien, beftehenb: 

. Kat, Lit. A. 

1. in dem von Bruchfteinen gebauten Wohnhaus 
mit Stall und angebautem hölzernen Stabel unter 
einem Dach und einem in die Küche eingemanerten 
Badofen nebft Hofraum zu 0,09 Dez. inclus, 
Wufferleitung und Fahrtrecht, tarirt auf 650 fl.; 

2. in 0,17 Dez, Orasgärtl beim Haus Pl.Nr. 24&b, 
wert 40 fl; 

3. in0,87 Dz. Kaltenader PI-Rr,580a, werth 110fl,; 

4. in 0,32 D;. Kaltenwiefe PL-Rr,530b, werth 6Ofl.; 

Kat, Lit. B, 

5. 0,34 Dez. unteres Bergwiesaderl PL-Rr, Bla, 
werih 55 fl.: 

6. 0,25 Dez. oberes Bergwiedaderl Pl.⸗Nr. Sic, 
wertb 30 fl.; 

7. 0,92 Dez. Bergwiefe PL-Nr. 81b, werih 112.5 

8. 1,04 Dez, an ber Bergmwiefe Pl.-Nr. Bid, 
wertb 60 fl.; 

9. 0,56 Dez. Dedung am Schiederberg PL-Rr, 82, 
werih 40 fl; 

Kat. Lit. C. 
10, 0,38 Dy. Kalteröberlwiefe Pl⸗Nr. 566, werth IOf.; 
Kat. Lit. D. 
11. 0,89 Dz. Seugflößlader Pl⸗Nr. 379, werth 100f.; 
12, 1,05 Dez. breite Sägpointwiefe PR. 380, 
werih 220 fl.; 
Kat, Lit. E, 
13, 0,40 Dez. Heiner GSteinader Pl-Rr, 4878, 
werth 50 fl; 
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14, 0,08 Der. Wiefe, Borhaupt am Heinen Stein- 
ader Pl.⸗Nr. 487b, werth 10 fl.; 

15. ferner in dem realen Schuhmacherrecht, werth 200 fl. 
von Bormittags 10 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
im Orte Kirchberg 
Termin anberaumt, zu welchem Steigerungsluftige mit 
bem Anhange eingeladen werben, daß die Mobilien 
nur gegen fofortige Baarzahlung verfteigert werben, 
und daß ber-Hinfchlag ber Immokilien, deren Bes 
laftung inzwifhen und am Gteigerungstag eingefehen 
werben fann, nach $. 64 bes Hypothekengeſches, vor · 
behaltlich der Beſtimmungen der Novelle vom 17. No— 
vember 1837 $$. 98 bis 101 ſich richtet, mithin 

bei Erreihung bes Schägungspreifes erfolgt, 

Die näheren Kaufsbedingungen werben am Termin 
befannt gegeben. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fi 
buch Legale Zeugniffe über ihre Zahlungséfähigkeit 
auszuweifen. " 

Am 19. April 1858, 

Königliche Landgeriht Regen. 
Stangl, Landriäter. (e3) 


165. 
Knotiſches Schuldenweſen betr.) 

Zur gütlichen Bereinigung des Schuldenweſens 
ber Michael und Katharina Knoſtiſchen Bauerd- 
Eheleute von Gehſtorf d. ©, eventuell zur Auf⸗ 
nahme ber Gläubiger wird hiemit Termin auf 

Greitag den 28. Mai Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wobei alle biejenigen, welde an benfelben 
Foderungen zu machen haben, unter bem Präjubize 
vorgelaben werben, baß bie Nichterſcheinenden ald ben 
Anträgen ber Mehrzahl ber Anmwefenden zuftimmend 
erachtet werben. 

Am 30. April 1858. 

Königliched Landgericht Köpting. 
v. Baur, Landrichter. 
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166. 
(Gruber Anton und Anna, Delonomenes@helente zu Pfeffenhaufen, 
deren Schuldenweſen betreffend.) ' 

Im Wege ber Erefution wird das Geſammtanweſen 
ber Defonomend-Eheleute Anton und Anna Gruber 
zu Pfeffenbaufen nah $. 64 bes Hypotheken⸗ 
Geſetzes und $, 98 — 101 bes Prozeß ·Geſetzes vom 
Sabre 1837 duch eine bießgerichtliche Commiſſion am 


Mittwoch den 30. Juni. 38. Bor 
mittags 10 Uhr . 


im Gaſthauſe zur Poft in Pfeffenhaufen ber öffent« 
lichen Berfleigerung unterworfen, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen find, 

Das Anmweien befteht aus dem einflödigen Wohns 
haufe, zum größten Theile von Stein, dann Stallung, 
Stabel und Schupfe von Stein, und unter Dad, 
fammt Hofraum pr. 10 Dezimalen, fowie aus Garten, 
Wies⸗, Wald» und Felbgründen im GefammtFlähen- 
inhalt zu 19 Tagwerf 17 Deyimalen, und wurbe am 
27. Zunt vor, und 13. April b. 38. auf 6350 fl. 
80 fr. gerichtlich gefchägt, 

Der Zufhlag bed Anweſens erfolgt, wenn bas 
Meiftgebot wenigftens ben Schaͤtzungswerth erreicht. 

Der Grunbfteuerfatafter und Hypothekenbuchs⸗ 
Auszug liegt hier zur Einſicht offen. 

Die nähern Bebingniffe werben am Berfteigerungs- 
Termine befannt gemacht. 

Am 26. April 1858. 

Königliched Bezirfögericht Landshut. 
Der königliche Direktor: 


gippmann. 
» Bl. 


167. 
(Berkauf von Benerlöfh:Geräthfchaften beireffenb.) 

Am Donnerstage ben 27. Mai b. Jo. 
Vormittags 10 Uhr werben im Beuerlöfchrequifitens 
Gebäude bei St. Jakob bahier eine fahrbare Spritze 
(mit ungefähr 150 Pfd. Meffing und 30 Pfd. Kupfer) 
und 10 Fupferne Wafferfufen (jede mit Einfluß bes 
Eifenbefchläges zu ungefähr 129 Pfb.), auf Eiſen⸗ 
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geftellen und eichenen Schleifen gegen fogleih baare 
Bezahlung an bie Meifbietenden verfleigert, 

Jene Kaufslufigen, welche diefe Loͤſchgeraͤthſchaften 
vor ber Verſteigerung beſichtigen wollen, haben ſich 
an ben ſtäbtiſchen Baumeifter Joferh Steger zu wenden. 

Straubing, den 1. Mai 1858, 

Stadt-Magiftrat. 
Leeb, Bürgermeifter, 


168, 


(Unterfuung gegen Georg Wollinger wegen Sörperverlegung bes 
Mar Fifcher beireffenb.) 


Andreas Gaßner, Maurer von Heinrichöficchen, 
f. Log. Oberviechtach, fol in rubr. Unterfuhung als 
Zeuge vernommen werden; ich erfuche daher, mir 
befien Aufenthalt befannt zu geben. 

Am 41. Mai 1858. 

Der I. Unterfuhungdrichter 
am kgl. b. Bezirksgerichte Straubing. 
Stautner. 


169. 

(Bolizeiliche Unterfucgung gegen Gg. Greil wegen Diebflahls betr.) 

Der ledige Georg Greil von Haus, k. Land» 
gerichts Köpting, iſt befchulbigt, bahier Schuhe ent« 
wendet zu haben, und wirb daher aufgefordert, binnen 
3 Monaten feinen Aufenthalt anher befannt zu geben, 
widrigenfalls gegen ihn in contumaciam weiter ver- 
fahren und Beſchluß gefaßt werben wird, 
Straubing, den 5. Mai 1858. 


Stadt-Magiftrat. 
Leeb. 


* 


170. 


Werlaſſenſchaſt des Tiſchlergeſellen Franz Pade von Ottmachan 
betreffend.) 


Ver an bem Rüdlaffe des zu Großlöllnbach ver- 
lorbenen, in Ottmahau, in Preußifh-Schlefien ge 
bornen Schreinergefellen Branz Bade Borberungen 
irgend welcher Art zu machen hat, bat foldhe binnen 
30 Tagen vom 1. Mai 5. 36, an hierorts geltend 
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zu wachen unb nachzuweiſen, wibrigenfalls bei Aus— 
einanberfegung ber Berlaffenfhaft hierauf Feine Rüd- 
figt mehr genommen wmwürbe, 

Auch werben Diejenigen, welche Darlehen obex 
fonfige zum Rädlaffe gehörige Gegenſtaͤnde in Hans 
ben haben, biemit aufgeforbert, binnen gleicher Friſt 
bei Vermeidung von Klageſtellung bieß zur Kenntnig 
ber unterfertigten Berlaffenfhaftsbehörbe zu bringen. 

Am 28, April 1858. 

Königliches Landgericht Landau a. / J. 
Bauer, Landbrichter. 


171. 
(Die Erweiterung der Pfarrkirche Wegſcheid betr.) 

Durch f, Regierungs⸗Entſchlleßung vom 24, v. Mis. 
wurden bie laut Berhandlung vom 4. Februar I, 36, 
von ben Afforbanten gemachten Angebote nicht gench« 
miget, weßhalb unter Bezug auf bie Ausschreibung 
vom 31. Dezbr. v. I6, zur wiederholten Berakforbirung 
auf dem Wege ber Gubmiffion gefchritten, und zur 
Einfendung der besfallfigen Angebote bis zum 

1. Juni. Jo. 
ausfhlichend Termin anbersumt wird. 

Hiebei wird bemerkt, baf bei ben in neuerer Zeit 
gefeigerten Materialpreifen und Arbeitslöhnungen bie 
eigentliche Berafforbirungs-Cumme von 

18,089 fl, 50 fr. auf 
20,669 fl. — fr., ſonach 


um 2579 fl. 10 fr. erhöht wurde. 
Am 5. Mai 1858, 
Königliched Langderiht Wegſcheid. 
Eberlein. 


172, 
(Ruratel über Michael Bionner, Händler von Eglſee betr.) 
Michael Blonner, Häusler anf dem Sommers 
ſchuſtergütl zu Eglfee, hat fidh freiwillig unter Kuratel 
begeben, und if für bdenfelben Michael Weber, 
Bauer zu Eglſee, aufgeftellt und verpflichtet worben, 
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Dies wird mit bem Beifügen befannt gemacht, baf 
Michael Blonner rechtogiltige Geſchaͤfte ohne Geneh⸗ 
migung ſeines Kurators nicht eingehen kann, und daß 
dieſenigen, welche ihm Kredit geben, mit ihren An—⸗ 
fprüchen deßhalb ausgeſchloſſen find, 

Am 4. Mai 1858, 

Königl, Landgeriht Paffau II. 
Tauder, Landrichter. 


173. 
(Borunterfuchung gegen Johann Fuchs und Genoffen wegen Dieb 
Bahls zum Schaden bes Müllers Adam Haimerl von Obermihl betr.) 

Der ledige Dienftfneht Franz Auguſtin — ber 
ſchwarze Franz genannt — von Leberborn, k. Land⸗ 
gerichts Köpting, fol in rubrigieter Unterfuhung als 
Zeuge vernommen merken, 

Da deſſen Aufenthalt unbefannt iR, (wahrſchein⸗ 
lich arbeitet er beim Eiſenbahnbau), fo ſtelle ih an 
alle Gerichts und Polizeibehörden das Anfucdhen, mir 
alles dasjenige, was zur Ausmittlung feines Aufent ⸗ 
haltes führen könnte, mitzutheilen. 

Mitterfels, am 7. Mai 1858. 

Der k. Bezirföunterfuhungdrichter 
Bar, 


174. 
Ertenntnifß. 
(Berfgollenheit des Joſ. Babelberger, Weinzierl am Hofberg betr.) 
Das königliche Landgericht Lanpöhut 
erfennt in ber Berfchollenheitsfahe bed Joſeph Ga— 
beiberger, Weinzierlfohnes von Hofberg 
I. Es ſel Joſeph Gabelberger, lediger Weinzierlſohn 
von Hofberg, für todt zu erflären, 

H. deſſen in 280 fl. beftchendes Vermögen feinen 
gerichtebefannten Inteſtaterben ohme Caution gu 
verabfolgen,, 

EI, bie Koften feien and ber Maſſe zu beftreiten. 

Gründe 
3: ⁊. 
Am 3. Mai 1858. 
Königliched Landgericht Landshut. 
Huber, Landrichter, 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-Amtsblatte 


un 
Nr. 40. 


Bekanntmachungen und Berfligungen der Lönigl. 
und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörten. 


175. 
(Dem in der Amper verunglückten Peter Grunbfteiner beie.) 

- Am 2. 1, Mis. Nachts zwiſchen 9—10 Uhr ver⸗ 
unglüdte Peter Grundfleiner von Ellerbad, 
£, Landgerichts Regen, in oer Amper und wurbe aller 
Wahrſcheinlichteit nach ber Leichnam tm der Iſar fort- 
geſchwemmt. 

Man erſucht, falls dieſer aufgefunden werden 
ſollie, anher Nachricht geben gu wollen, und bemerft, 
daß ber Berunglädte einen lichiblauen Rod, ein lichtes 
Gilet, eine grautuchene Hofe und Halbſtiefel mit höls 
zerner Sohle am Leib hat und ausweislich feines 
Wanbderbuchs 5’ 8” 10% groß if, und braume Haare 
und blaue Augen hat. 

Den 4. Mai 1858. 

Königliched Landgericht Moosburg. 
Allioli, Lanbrichter. 


176. 
(Dieblafl an dem Schneider Karl Mausl von Ortenburg beir.) 
Ein gewiffer Johaun Maier, Lederergefele, von 
dem nur foviel befannt if, daß er vor einiger Zeit 


Landshut, Sonnabend den 15. Mai 


Yiedvderbayerm 


1858. 


beim Lederer Wimber in Drtenburg diente, fol in einer 
Unterfuhung vernommen werben. 
Ich erfuche um Andforfhung und Bekanntgabe 
feined jehigen Aufenthaltes. 
Paſſau, am 11. Mai 1858, 
Der fönigl. Unterfuchungsrichter:: 
Edenhofer. 


177. 

Theied Rauerer, led, Sölpnerdtochler von Hohen» 
than, gedentt nach Norbamerifa ausjumwanden 

Wer Unfprüche an fie zu machen hat, wird auf 
gefordert, diefelben inner 14 Tagen a die inser. um 
fo ſicherer hierorts geltend zu machen, als biefelben 
nad) Umfluß diefer Friſt weiter keine Berädfihtigung 
fänden. 

Am 5. Mai 1858, 
Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern, 

Schäp, Lanbrichter. 


178, 
Berlaſſeuſchaft des Michael Urban von Mefhanpten Betr.) 
Allenfallſige Erbs⸗ fo andere Anſprüche an den 
Rüͤcllaß des ſchon im Jahre 1839 verſtorbenen Aus⸗ 
tragähäudlerd Michael Urban von — find 
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binnen 30 Tagen a dato um fo gewiſſer dahier ans 
zumelden ald außerbeffen nah Maaßgabe des gericht 
lihen Teſtamentes vom 31. März 1837 weitere Ber 
fügung erlaffen werden würde, 
Am 5. Mai 1858. 
Königliched Landgericht Mitterfels. 
Breuner, Landrichter. 


179. 
Sqhuller ©. Pellet pet. deb.) 


Auf creditorifches Andringen wirb in Folge Requi⸗ 
fition des Agl. Bezirksgerichts Landögut dad Anweſen 
bed Johann Peller zu Dingolfing dem öffentlichen Ber» 
Taufe unterftelt, Dadfelbe befteht aus dem neu er 
bauten fleinernen mit Ziegen gebeten zweiſtöckigen 
Haufe mit Meinem Hofraum PL+Nr. 234 zu 0,02 Dez, 
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geſchätzt auf 2000 fl., fernerd aus dem bayu gehöri- 
gen Alterwiefel PlrRr. 1166 zu 0,23 Dez., werth 
59 fi, ewblih der realen Mebgergerechtigfeit ge- 
ſchätt auf 1500 fl. 

Termin zur erften Berfteigerung wird auf 
Mittwoch den 28 Juni Borm, 10— 13 Uhr 
anberaumt und wird felbe im Geſchäftszimmer des 
f. Einzelnrichters borgenommen merken ; das Verfahren 
richtet fi nach $. 64 ded Hyp.⸗Gef. vom 1, Juni 1828 
vorbehaltlich der Beflimmungen ber $$. 98— 101 ber 
Novelle von 1837. SKaufdluftige werden hiezu mit 
dem Beifügen eingeladen, daß gerichtäunbefannteßteigerer 
fi durch legale Zeugniffe über ihr Vermögen autzu⸗ 

weifen haben. 
Am 7. Mai 1858. 
Koͤnigliches Landgeriht Dingolfing. 
Schuberer, Landrichter. 
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180. 
Nichtamtlicher Artikel. 


Rehunungs-Mefultate 
ber 
Untertüßungs-Anftalt für die Wittwen und Waifen der Schnilehrer 


in Niederbayern vom Jahre 1856/57. 
XXXIV. Bereind:Jabr. 





Wirlliche {os 
Rehnungs-Bortrag. Einnahmen. | Rüdjtände, 
fl. jfe.foc.| A. [ee[or 
Ginnabmen 
Titt I. Altiv⸗Kaſſa-⸗Beſtand nach ver Vorjahr Rechnung -. » » 2 2. 
" nl. At Altiv-Ausftänben ber Mitglieder a. 8 a. ho. — 
* 10. An Zinſen von Altiv⸗Kapitalien. 


IV. X Jahresbeiträgen ver Mitglieder erſter Klaſſe: 
a) welche mach 8: 16 ber Statuten jährlich bezahlen 12 fl. 


. nr BB a 8 8 


. 2... 212. nr [Re 


Ducch Suterfalarrücte . — a 
An Suftentations-Beiträgen: 
a) 5* aus Kreisfonbsmitteln . - » » . 


b) Bom ücherverlage ; ; 
ec) Bon ber Graf — — Suung —— 
d) Bon ter Redaltlion des Jugendfreuudesss 


— 
—— 
— 
— 
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Wirkliche Aktio- 
Rehdnungd-Bortrag. an es 
- I]. ft. TE, A. 
Titt XIV. Wegen zweiter Verehelichugg 1060 — — — nr 
"= XV, Un frühern Gabresbeiträigen 2 2 000 nen 39439 3 —— 
» XV Wohithätigfeits-Beiträge .- . . I a 51ll2l— — — 
„XVII. Zahlungsſaumſal nach 8. 39 ber Statuten ee en en 1454| 2] — ll 
» XVII. BZurüdbezahlte Brozefloften, Mieihe . » 2 2 2 2 0. 103 318 351-1 
"» XIX. Zurückezahlte Rapitalien . . 22... 111840] —— 
» XX. Durch Wittwen- und Waiſen⸗ Breun . Er 97 * — 124 — 





"» XXI Durch Boftgrofhen . . . a ie ah re rer ei 915 —| —I— 
» XXU. Durch Grfagpoften . Re 


3024655 — — 1688201 





Summa ber Einnahmen 














Wirkliche 
Ausgaben. Sintgeben. Abgleichung. fl tot 
|fr. |. 
Auf den Bereinszwed: Summe ber Einnahmen. -. . . | 302461531 — 
Titl 1. 1) Statutenmäßige Unterſtützung Summe ber Ausgaben . . .» » 2454613] 2 
a) ber Wittwen 1. Kaffe - 5780132) — Aftiv-Reft 5700139 3 
er "Mn. | 12897 65— 
Je MM ©. | 378 Bermoͤgens-Ausweis. 
2) Unterftägung ber Waifen 8 “ ie 
a) ber Walfen 1. Klafle . 99115] — 2) rentirenbes: 
er “Mon. 57130|— 2) an Rapitalien . ». . . .„ [147225 —— 
Jr Mn. 42) 1 — 2) an Realitäten .  » » » 26001 —|— 
3) Unterftügung ber Doppelwaifen b) nicht rentirenbes: ‘ 
a) ber Doppelwaifen 1. Mifiei 630-|— 1) am Rüdftänden » . . . | 1688120 
b) " " IL" | 2) an Mobllien . » . 151136 — 
ec) .- An 3749)— 3) am Attivret “ “ . . | 5700391 2 
" II. Auf hingeliehene Rapitalien 14900 —— 


" BI Auf Regie und Verwaltung 43116) 2 Reines Dermögen |157365130| 2 


Summe ber Ausgaben 24546 13| 2 


Der Berwaltungs-Ausjäuf des Schullehrer-Wittiwen- und Waiſen⸗Vereins für Nieber- 
bayern in Paſſan. 


Fr. Silbereiſen, Ze 9 Seifrieb, 8. £& Schlager, 
KRaffier. Vorſtand. Kontroleur. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtsblatte 


von Miederbayerm 


Nr. 4%. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörten. 


181. 

Auf Antrag bes Taramtes Hengeröberg wirb zum 
Zwecke der Hilfevoliftredung das Anweſen bes Michael 
Dettl, Iebigen Häusler von Lohholz, öffentlich 
an ben Meifibietenden verkauft, 

Dasfelbe beficht aus dem Wohnhaufe mit Stab! 
und Stallung, fämmtlih unter einem Legſchindeldache 
und ganz von Holz erbaut, in ziemlich ſchlechtem Zu- 
flande, gewerthet auf. . 125 flv 
dann aus folgenden Grundſtücken: 

bem f. g. 2eitlader zu 1 Tgw. 3 Dez., geſchätzt 
BR a a: te ee. eat RR 
bem Holzader zu 0,55 Dez, gefhägt auf 50 fl.5 

bem Langader zu 1,60 Dez., gefhägt auf 200 fl.; 

enblih der ſ. g. Hausödernwiefe ſammt Wurz- 
garten, gefhägt uf » 2 2 2 200. 160 fl. 

Hierauf laſten: 
ein Grundfleuerfimplum von — fl. 34,7, fr,, 
Hausfleurfimpfum .. —f. 3, 
Geldbobengind . . . . 11. 2. 3 hl. 

Auch ruht auf dem Ugmwefen ein verhältnigmäßig 
bedeutender Naturalaustrag. 


Landshut, Sonnabend den 22. Mai 


1858. 





Das Nähere hierüber, fowie die Schägung und 
was fonft über das Beſitzthum gerichtöbefannt if, kann 
bei ber Berfteigerungstagsfahrt in Erfahrung gebracht 
werben, welhe auf Samstag ben 26. Juni 
d. 38. Vormittags 10 Uhr in Lohholz anberaumt 
if, mit dem weitern Bemerfen, daß bie Berfteigerung 
feld mit Rüdfiht auf 8. 64 des Hüpothefengefepes, 
vorbehaltlih ber 88. 98 — 101 ber Progef-Novelle 
vom 17. November 1837 erfolgt, und daß nur folde 
Kaufsluftige zugelaffen werben, welche gerichtöbefannt 
find und fi über hinlänglices Bermögen legal aus- 
weifen fünnen. 

Am 3, Mai 1858. 


Königliched Landgeriht Hengeröberg. 
Althammer, Landricdter. 


182. 
(Hulber ©. Bachner p. deb.) 

In Folge Gerichtsbeſchluſſes des F. Bezirkögerichtes 
Landshut und auf Requifition biefes Berichtes vom 
6./11.d. wird das Anweſen ber Bifcherseheleute Anton 
und Maria Bachner von Dingolfing gemäß 
6. 105 ber Rovelle von 1837 einer nochmaligen 
BVerfleigerung unterftelt und biezu Termin auf 


Mittwoch ben 16. Juni Borm, 10—12 Uhr 
42 
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anberaumt, wobei bemerkt wird, daß ber Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth erforat, 

Im Uebrigen wird auf bie Bekanntmachung vom 
20. Mai vor. 36, (Reue Mänchn. Ztg. Nr, 132, 
Kr: Amtsbl, Nr. 47 und landger, Amtsbl. Ar. 23) 
verwiefen, 

Am 12, Mai 1858, 

Königliches Landgeriht Dingolfing. 
Schuderer, Landrichter, 


183. 

(Berfhollenheit des Joh. Bapt. Tiefenbacher von Eggenſelden heir.) 

Johann Bapıift Tiefenbader, Nablersfohn 
von Eggenfelden, wird feit dem ruſſiſchen Felb⸗ 
zuge, welchen er als Tambour mitmadhte, vermißt, 

Da für biefen Vermißten auf dem Anweſen bed 
hiefigen Nablermeifters Karl Parmefano ein Eiterngut 
von 50 fl., dann 4 Wochen lang Kranlenkoſt, Mebizin 
und jebesmaliger Unterfchluf eingetragen ift, fo ergeht 
auf Anrufen bes Beiheiligten an ibn ober feine et 
waige Descendeng biemit die Aufforderung, fih zur 
Empfangnahme des Elterngutes binnen 3 Monaten 
a dato dahier um fo gewiſſer anzumelden, ald außer 
bim Job. Bapt. Tiefenbadher für tobt erflärt, mit 
feinem Elterngute nah Rechtens verfahren und bie 
biefür ſowie für Unterfchluf und Verpflegung in Kranf- 
heitsfällen eingetragene Hypothek gelöfcht werben würbe, 

Am 6. Mai 1858, 

Königliched Landgeriht Eggenfelden. 
Biehler, Verweſer. 


184. 
Berlaſſenſchaft des Johann Meimann, ledigen Müllerſohnes von 
Diepoltol irchen beiteffend.) 

Der lebdige Müllersſehn Johann Artmann von 
Diepoltstirchen iſt am 14. Juli 1854 mit Tob 
abgegangen. 

Allenfallſige Anſprüche an deſſen Rüdlaß find bei 
unterfertigtem Gerichte binnen 3 Monaten um fo ge 
wiffer anzumelden, ald auferbefien bei Auseinander- 
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fegung ber Verlaſſenſchaft felbe nicht weiter berüdfichtiget 
werben würben. 
Am 14. Mai 1858. 
Königlihed Landgericht Eagenfelden. 
Biehler, Verweſer. 


185. 
(Auswanderung bes Audreas Zacherl von Chametau beir,) 
Der 42jährige Inwohnersfohn Andreas Zacherl 
von Ehamerau will nad Rordamerifa auswandern, 
Ber an benfelben irgend eine Korberung zu machen 
bat, wird hiemit aufgeforbert, binnen A Wochen bei 
dem unterfertigten Amte biefelbe anzumelden, wibrigens 
false dem Zacherl ber Reiſepaß nah Nordamerifa 
ausgehändigt werden wirb, 
Am 14. Mai 1858, 
Königliched Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter, 


186. 


Evdiftale 


(Berlaſſenſchaft des Gutebeſttzero Eduard Mitter von Lenk Ditierse 
berg auf Zaudt betreffend.) 


In Bolge Reguifition des königl. Bezirksgerichtes 
Straubing als Verlaſſenſchaftobehörde vom 29, vor, 
praes. 8. bp. Mis. werben alle Jene, welche auf bem 
Rücklaß des in Zandt, dß. Gerichts, verlebten Guts— 
befigers Eduard Nitter von Lenk-Dittersberg 
Auſprüche zu machen und ihre Forderungen nicht ſchon 
bereitö angemelbet haben, biemit aufgefordert, ſolche, 
in wel immer einer Art fie befiehen mögen, nunmehr 
binnen ſechs Wochen bei dem Fol. Landgerichte dahier 
um fo fiderer anzumelden, als Anmeldungen nad - 
Umflug biefes Termines bei Auseinanderfegung ber 
Berlaffenfhaft nicht weiter berüdfichtiget werben, 

Am 10. Mai 1858. 

Königliches Landgericht Kötzting. 


v. Paur, Landrichter. (a2) 
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187. 
(Die Berlaffenfchaft des Iebigen Juwohners Mathias Ziegler von 
Steueredd betreffend.) 


Am 14. Januar be. Jo. ift in ber dießſeltigen 
Gemeinde Hadelberg zu Langeniebenhof der febige 
Anwohner Mathias Ziegler, angeblid von Steuered, 
k. k. öfterreichifchen Bezirksamis Urfahr gebürtig, mit 
Hinterlaſſung eines außergerichtlichen Teſtaments mit 
Tod abgegangen. 

Diejenigen, welche auf den Rücklaß des beſagten 
Mathias Ziegler aus irgend einem Rechtstitel einen 
Anſpruch erheben wollen, werben aufgefordert, Solches 
innerhalb 6 Wochen hieramıs zu bewerfftelligen, außer 
dem nad) Ablauf dieſer Friſt zur Vertheilung des 
Rüdlaffes ohne Rüdfichtönahme auf weitere Anfprücde 
Dritter gefhritten werben würde. 

Am 10. Mai 1858. 


KRöniglihed Landgeriht Paffau 1. 
Fink, Landrichter. 


188. 
(Inftandfegung ber Diſtriktoſtraße von Langquaid über Teugn nach 
Kelheim betreffend.) 


Die rubricirte Diftriftäftraße fol, ſoweit biefelbe 
im bieffeitigen Landgerichtobezirle befindlich iſt, einer 
rabifalen Reparatur unterworfen werben und belaufen 
fi die Koften biefür nad dem vorliegenden Koften« 
voranfhlage inel. der auf 1606 fl. 26 fr. berechneten 
Hand» und Spannbienfte auf 3066 fl. 39 fr. salva 
revisione, 

Die beffallfigen Arbeiten werden nunmehr im Wege 
ber öffentlichen Verſteigerung an ben Wenigfinehmen- 
den und zwar entweder einen cautionsfähigen Meifter 
oder einen andern cautionsfähigen Afforbanten, welcher 
aber gehalten iſt, das Werk durch einen geprüften 
Meifter führen zu laffen, verfteigert, und fleht m 
Berfteigerungestermin an auf 

Mittwoch ben 2. Juni I. 38, Bor 
mittags 10— 12 Uhr, 
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vor welhem Termine das Bebingnifheft mit Koften- 
voranfhlag und Plan nicht nur an biefem Termine 
felbft, fondern auch an bem zuvor einfallenden Samstage 
babier eingefehen werden können. 

Bemerkt wird, baß von obigen 1606 fl, 26 fr. 
Hand» und Spannbienfte 771 fl. 27 fi. von ber 
Marftsgemeinde Langquaib zur unentgeltlihen Leitung 
übernommen werben, die übrigen aber ber Afforbant 
felbft zu übernehmen hat, fo daß biefen nah bem 
Koftenvoranfchiage und vorbehaltlich ber Herabfteigerung 
eine Zahlung von 2295 fl. 12 fr. trifft, wovon 
1600 fl. im beurigen Jahre bereitd eingewieſen find, 
ber Reſt aber erſt im Fünftigen Jahre eingewiefen 
werben muß und dann auch erft zur Muszahlung ge 
langen fann. 

Am 17. Mai 1858, 


Königl. Landgeriht Rottenburg in Niederbayern, 
Schü, Lanbrichter. 


189. 

(Die Inwohnerstehter Katharina Gtiefberger von Hofberg betr.) 

Da bie aus bem elterlihen Haufe entwichene 
Inwohnerdtochter Katharina Stiegberger von Hof- 
berg nunmehr wieber zu ihren Eltern zurückgekehrt 
ift, fo werben bie begüglihen Späheverfügungen vom 
24. September 1857 (Beilage zum Kr. -Amtsbt. 1857 
Nr. 84 ©. 356) und vom 17. März 1858 (Beilage 
zum Kr.Amtsbl. 1858 Nr. 23 ©. 76) hiemit außer 
Wirlſamkeit gefept, 

Am 17. Mai 1858. 


Königlihed Landgericht Landöhut. 
Huber, Landrichter. 





190. 
(Hausbeck gegen Lettl wegen Worberung beteeffenb.) 
Nachdem in rubrigirter Sache bei ber erſten Ber 
fleigerungstagsfahrt am 8. I. Mto. fein hinreichendes 
Meiftgebot erzielt wurde, wird zum Berfaufe bes Ges 
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ſammtanweſens der Simon und Biltoria Lettl’fchen Schägungeprotofoll, Steuerfatafter und Hypotheken, 
Banerscheleute in Pipling neuerdings Termin auf buchsauspug — bis zum Verſteigerungstermine bei 
unterfertigtem Gericht eingefehen werben, 
Damalan Gerichtsunbekannte Steigerer haben fich über ihre 
Bormittags 10—12 Uhr Vermögensverhältniffe legal auszuweifen, widrlgenfalls 

in ber ſchulbneriſchen Behaufung zu Pitzling beftimmt, fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben, 

wobei ber Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schägungs- Am 15. Mai 1858, 

werth erfolgt. Königlihed Landgericht Landau a. / J. 

Bauer, Lanbrichter, 


169 


170 


Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von UNWiederbayern. 


Br. #8. 


——— — den 26. Mai 


1838. 





————— und ——— der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal ·Behoͤrden. 


191. 

(Berfhollenbeit bes Ich, Bapt. Tiefenbacher von Eggenfelben betr.) 

Johann Baptiſt Tiefenbaher, Nablersfohn 
von Eggenfelden, wird feit dem ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge, welchen er als Tambour mitmachte, vermißt, 

Da für biefen Bermißten auf bem Anwefen bes 
biefigen Rablermeifters Karl Parmeßano ein Eiterngut 
von 50 fl., dann 4 Wochen lang Kranfenkoft, Medizin 
und jedesmaliger Unterfchluf eingetragen if, fo ergeht 
auf Anrufen bes Betheiligten an ihn oder feine et- 
waige Descendenz biemit bie Aufforderung, ſich zur 
Empfangnahme des Elterngutes binnen 3 Monaten 
a dato dahier um fo gewiſſer anzumelden, als aufers 
bem Joh. Bapt, Tiefenbadher für tobt erklärt, mit 
feinem Elterngute nad Rechtens verfahren und bie 
biefür ſowie für Unterfchluf und Verpflegung in Krank⸗ 
beitöfällen eingetragene Hypothef gelöfcht werden würbe, 

Am 6. Mai 1858, 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 


Biehler, Berwefer, (b3) 





192, 


Ediktale. 
Berlaſſenſchaft des Gutebeſthers Eduard Ritter von Sen. Ditteres 
berg auf Zaubt betreffend.) 

In Folge Reguifition bes königl. Bezitksgerichtes 
Straubing als Berlaffenfhaftsbehörde vom 29. vor, 
praes, 8, b6. Mts, werben alle Jene, welche auf ben 
Rüdla des in Zandt, bE, Gerichts, verlebten Guts⸗ 
befigerd Eduard Nitter von Lenf-Dittersberg 
Anfprüche zu machen und ihre Borberungen nicht ſchon 
bereitö angemelbet haben, hlemit aufgefordert, ſolche, 
in welch immer einer Art fie beſtehen mögen, nunmehr 
binnen ſechs Wochen bei dem kgl. Landgerichte dahier 
um fo ficherer anzumelden, als Anmeldungen nad 
Umfluß biefes Termines bei Auseinanderfegung ber 
Berlaffenfchaft nicht weiter berüdfichtiget werben, 

Am 10. Mai 1858, 

Königliched Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. (b2) 
193. 
(Kapellſtiftung Aitötting e. Pulſtinger Anton und Maria p. deb.) 

In Folge Requifition bes k. Bezirlsgerichts Pafſau 
wird das Anweſen ber Mepgers-Eheleute Anton und 
Maria Pulſtinger von Obernzell dem gericht⸗ 


lichen Zwangsverkaufe unterſtellt. * 
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Diefes Aumwefen, im Marfie Oberngell d. Ger. 
gelegen, wurde unterm 22, vor, Mis. auf 4830 fi. 
gerichtlich gewerhet und befteht: 

A, Gebäube, 

a) Wohnhaus Nr, 42 in Obernzell, gemauert, mit 
Ziegeln gebedt, einen Keller, zu ebener Erbe 
2 Zimmer und ein Küchenzimmer, bie Fleifchbant 
und ein Gewölbe, über einer Stiege 5 Zimmer 
und eine Küche, unter dem Dache zwei Böben 
enthaltend ; 

b) Holzlege, gemauert und an das Wohnhaus an- 
gebaut, bann eine Streuhütte; 

e) Stall, gemanert und mit Ziegeln gebedt, zwei 
gewölbte Stallungen auf je 4 Stück, bann einen 
Heuboben enthaltend; 

d) Schlachthaus, gemauert, an ben Stall angebaut 
und unter demſelben Dache; 

e) Stabel von Holz, außerhalb bes Marktes befinblich, 
Im Hofraum befindet fih ein Brunnen. 

B. Grundſtuͤcke. 

a) Rl.Nr. 49 Gebäude und Hoftaum per 0,13 Dej., 
28 Bon.Kl.; 

b) PL-Rr 5305, Ader am Holz pet 0,88 Dej., 
6. Bon.Kl.; 

c) PL-Rt. 5300, Holzadet per 3,68 Der, 44 B.-RL.; 

4) PL-Rt 752, Wieſe im Mitterfeld per 1,34 Day, 
19; Bon.Kl.; 

e) PERL: 789, Pflanzbeet per 0,04 Dez, 18. B.-Kh, 

zufämmen 6 Tagw. 07 Dem, 
C Rechte. 

a) Die reale Metzger ⸗Gerechtſanre 

b), Gemeinderecht zu einem ganzen Rupantheile, 
Die Berfteigerung findet durch eine Landgerichts 

Eommiffioen am 
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Dienflag ben 6. Juli 1, 38, 
Bormittags 10 — 11 Uhr 
im Zaspel'ſchen Gaſthauſe zu Obernzell flatt 
und wird bemerft, daß das Shägungeprotofoll, ſowie 
bie auf dem Anweſen ruhenden Laſten und Abgaben 
am Verſteigerungstermine ſelbſt oder vorher bei dem 
unterfertigten Gerichte eingeſehen werden fönnen, Der 


Zuſchlag erfolgt nad $. 64 des Hypotheken-Geſetzes, 


vorbehaltlich der Befimmung ber $$. 98 — 101 ber 
Novelle von 1837 und zwar nur nad) erreichtem 
Schaͤhungswerthe. Gteigerungsluflige werden hiezu 
mit dem Bemerkeu eingeladen, daß bem Gerichte un« 
defannte Kaufsluftige zur Steigerung nur alsdann 
zugelaffen werben, wenn fih dieſelben über ihr Ver⸗ 
mögen vor ber Gerichts · Commiſſion durch legale Zeug⸗ 
niffe ausweifen, 
Am 6. Mai 1858, 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Eberlein. 


194. 

In ber Unterfuhung wegen Diebfahls an Egib 
Schwaiger von Oberneuhaufen fol ber Hütersfohn 
Sebaftian Bep! vom Oberlauterbach, & Lands 
gerichts Rottenburg in Niederbayern, vernommen wer⸗ 
ben. Da bdefien Aufenthaltsort unbefannt if, ergeht 
biemit bad Anſuchen am alle Gerichts. und Polijei⸗ 
behörben, benfelben ermitteln zu laſſen und anher be 
kannt zu geben, 

Am 20. Mai 1858, 

Der Unterſuchungrichter 
beim: #, Bezirksgericht Landehut. 
Bleffa, Rath, 





173 


174 


Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: Amtöblatte 


von Miederbayerm 





Nr. 44. 


Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-Behörten. 


195. 
Patent. 
(Rummelsberger c. Vizthum p. d. byp.) 
Auf Mägerifhes Anrufen wird das Anweſen ber 
Zimmermeifteröeheleute Kaspar und Katharina Bip- 
thum babier, beftehend 
- 4) in dem Wohnhaufe Nr. 66 in ber Laͤnd mit 
einem Stabel H8.-Nr. 59, 

2) in einer realen Zimmermeifterögerechtfame, 

3) in ber Mooswiefe Katı-Rr. 3584 zu 1 Tagw. 
46 Deu, 

4) dem Zimmerbauplape Kat.Nr. 967b zu 60 Dez. 
und bem Garten Kat,-Nr. 7685 zu 16 Dez, 

5) dem Materialftab! beim Laͤndthor, 

6) in dem Wohnhauſe Nr, 4675 außerhalb ber 
Ländbrücke mit 2 Materiaifhupfen und einem 
Waſchhauſe in einem Gefammtihäpungswerthe 

von 26,362 fl. 30 fr, 
am Mittwoch 23, Juni I. Jo. 
Bormittags 10— 12 Uhr 
im bießfeitigen Geſchaͤftszimmer Nr. 6/1. im Zwanges- 
wege an ben Meiftbietenben öffentlich verfteigert, wozu 
Stelgerungsluftige mit bem Bemerken eingeladen wer 


Landshut, Sonnabend den 29. Mai 


1858. 





den, daß ber Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
werthe erfolgt. 
Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben fi 


‚ über Leumund unb Bermögen gehörig ausjumeifen, 


widrigenfallo fie zur Steigerung nicht zugelaſſen werben 
Concl. am 21. Mai 1858, 
Königliched Bezirksgericht Landöhut. 
Der königlige Direftor: 


Li nn, 
au Deiß. 


196. 

Betſchellenheit des Ich. Bapt. Tiefenbadger von Eggenfelben beir.) 

Sohann Baptift Tiefenbaher, Nadlersſohn 
von Eggenfelden, wird feit bem ruſſiſchen Felb⸗ 
zuge, welchen er ald Tambour mitmachte, vermißt. 

Da für biefen Vermißten auf dem Anweſen bes 
biefigen Rablermeifters Karl Parmefano ein Elterngut 
von 50 fl,, dann 4 Wochen lang Kranlenloſt, Medizin 
und jedesmaliger Unterſchluf eingetragen if, fo ergeht 
auf Anrufen des Betheiligten an ihn ober feine ei 
waige Descenbenz hiemit bie Aufforderung, ſich zur 
Empfangnahme bes Glterngutes binnen 3 Monaten ‘ 
a dato bahier um fo gewiffer anzumelden, als außer⸗ 
bem Joh. Bapt, Tiefenbacher für tobt erflärt, mit 
feinem Elterngute nad Rechtens — und die 
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hiefür fowie für Unterfchluf und Verpflegung in Kranf- 
heitsfällen eingetragene Hypothek gelöfcht werben würde. 

Am 6. Mai 1858. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Biehler, Berwefer. (3c) 


197. 
(Bant des Häuslers Georg Hazoth von Breitenberg, Fol. Lands 
gerichts Wegfcheib betr.) 


Es wird hiemit befannt gegeben, daß bas in ber 
H azot' ſchen Bantjache heute gefällte Prioritaͤts⸗Urthe il 
Freitag den 18. Juni If. Is. 
an ber bießgerichtlichen Amtstafel angeheftet fein wird. 
Am 4. Mai 1858. 
Königl, bayer. Bezirfögeriht Paſſau. 
Schufter, Direftor, 


v. Langenwmantel. 





198. 
(Die Entfernung bes geiftesfranfen Anton Defireider, Däderfohnes 
von Eft. Nikola betr.) 


Der wegen Wahnfinnes einige Zeit detinirt ges 
weſene, wegen Befferung feines Zuftandes aber unlängft 
aus der Detention entlaffene Anton Deftreicher, lediger 
Bädersfohn von Sft. Nikola, hat fi am Mittwoch 
ben 19. di. Mis. aus dem Haufe feines Bruders 
und Gurators Joſeph Defterreicher, Bädermeifter zu 
Sft, Nikola, entfernt, ohme daß bisher ermittelt wer⸗ 
ben fonnte, wohin er ſich begeben oder wo er fi 
aufhält, — 

Indem nachſtehend das Signalement bes Anton 
Dcftreicher beigefügt wird, ergeht hiemit an ſaͤmm tliche 
Boligeibehörden das Erfuchen, denfelben, da er muth⸗ 
maßlich wieder in ben Zuftand ber Berrüdiheit zurüd 
verfallen ift, auf Betreten anzuhalten und an bas 
unterfertigte Landgericht abliefern zu laſſen. 
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BRerfonsbefhreibung. 

Alter: 27 Jahre, Größe: 5’ 6 2%, Haare: 
lichtbraun. Stirne: hoch. Augenbrauen: braun, 
Augen: grau, Naſe: proportionitt. Mund: propor« 
tionitt. Bart: braun, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: 
gefund. 

Kleidung: blau fanafafener abgetragener Rod; 
grau abgetragene Winterburfinghofe; blanfeidenes Hals⸗ 
tuch, geſtreift; weißbaummwollenes neues Hemd mit 
A. O. gemerft; weißbaummwollene Soden; ein Baar Pan- 
toffel; ein neuer weißteinener Hängfchurz mit A. T. Oe, 
gezeichnet; ſchwarze Tuchkappe nach öftreichifcher Form. 

Am 24, Mai 1858, 

Königl. Landgeriht Paſſau IL, 
Taucher, Lanbrichter. 


200. 
(Sähmeizer'fches Debitwefen betreffend.) 

Auf Requifition des gl. Bezirksgerichts Landahet 
vom 6,/14. di. Mis. wird das Anweſen der Schreiners- 
Eheleute Xaver und Maria Schweizer von Din 
golfing in Anwendung bes $. 105 ber Novelle von 
1837 einer nochmaligen öffentlichen Verſteigerung 
unterftellt und wirb zu dieſem Zwecke auf 
Breitag ben 18. Juni®ormittags 10-12 Uhr 
Termin anberaumt, 

Der Hinfhlag erfolgt ohne Růdſicht 4 ben 
Schaͤtzungowerth. — 

Im Uebrigen wird fi auf bie Ausfchreibung vom 
17, Dftober 1856 (Kreis-Amtsblatt No. 90. Neue 
Münchner Zeitung Nro, 261) bezogen. 

Am 17. Mai 1858, 

Köniylied Landgericht Dingolfing. 
Schuberer, Landrichter. 
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Beilage 


zum 


Königlihd Baveriſchen 


Kreis: A mtöblatte 


von VWiederbayerm 





Nr. 45. 





Bekanntmachungen und Berflgungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörten. 





201, 
(Goursänberungen betreffend.) 

Vom 1. Juni [. 36, angefangen treten im Ober 
poflamtöbezirfe von Niederbayern folgende Gours- 
Aenderungen ein, 

A. Neu eingerichtet werben: 

4) ein zweiter Eilmagencours zwifchen Landehut and 
Regensburg mit dem Abgange aus Landshut um 
6'/, Uhr jrüh und aus Regensburg um 1 Uhr 
Rachmittags ; 

2) ein Boftomnibus zwifchen Regensburg und Paffau 
mit dem Abgang um 5 Uhr früh von biefen 
beiden Städten ; 

3) ein Poſtomnibus zwiſchen Deggendorf und Strau- 
bing über Bogen mit dem Abgange um 4 Uhr 
früh aus Deggendorf und 2 Uhr 15 Minuten 
Nachmittags aus Straubing; 

4) ein Poftomnibus zwifchen Breifing und Abens- 
berg mit dem Abgange aus Freifing um 9 Uhr 
30 Minuten Vormittags und aus Abensberg um 
7 Uhr 45 Minuten früh; 

5) ein Poflomnibus zwoifchen Regensburg und Auge- 
burg über Reuftadt-a/D, und Pörnbach mit dem 


Landshut, Mittwoch den 2. Juni 


1858. 





Abgange um 4 Uhr früh aus Regensburg, um 
5 Uhr früh aus Augsburg. 
B. In den Eourszeiten werben geänbert: 
4) Der Landshut-Ingolflabter Poſtomnibus, welcher 
von obigem Zeitpunfte an um 3 Uhr früh aus 
Landshut und um 1 Uhr Nahmittegs aus Ins 
golſtadt abzugehen hat, und 
2) der Poſtomnibus zwiſchen Bfeffenhaufen und Ega⸗ 
mühl, deſſen Abgangszeit aus Pieffenhaufen auf 
5 Ude früh und aus Eggmühl auf 3, Uhr 
Nachmittags feRgefegt wurde. 
Landehut, am 28. Mai 1858. 
Königlided Oberpoftamt für Niederbayern, 


Böttingern 
coll. Forfiner. 


202. 


Edictallapung. 


(Unterfugung gegen Johann Shmid von Kreuzberg et Compl. 
wegen Diebftahls betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majıflät ded Königs 

von Bayern, 

Franz Bayer, 31 Jahre alt, aus Kirchſchlag, 
ff. Bezirksgerichts Kruman in Böhmen, zur Zeit 
flüchtig als öfterreichifcher Deferteur, wurde durch bief- 
gerichtlichen Beſchluß vom 21. 1. Mis. wegen Ber- 
brechens bed audgezeichneten — verübt im 

5 
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Komplotte in ber Nacht vom 13. auf 14, Juni 1857 
an dem Silberarbeiter Mathias Pfefferl in @rainet, 


fgl. Landgerichts Wolfftein, zur Aburtheilung in bie 


Öffentliche Sitzung vertiefen, 

Franz Bayer! wich Hierdurch aufgefordert, binnen 
30 Tagen bei unterfertigtem Gerichte zu erfcheinen 
und fi wegen des ihm angefchuldigten Verbrechens 
zu verantworten, widrigenfalls die Aburtheilung in 
feiner Abweſenheit erfolgen werde. 

Am 25. Mai 1858. 

Königl. bayer. Bezirkögeriht Paffau. 
Schuſter, Direltor. 


Laugenmantel 


203. 
Nachgenannte Perſonen find gefonnen, nad) Rord- 
amerifa auszjumandern, 
Altenfalfige Anſprüche an biefelben find binnen 
14 Tagen a dato bei Meidung der Nichtberückſichtigung 
hierorts anzumelden. 
1) Joſeph Stedermayer, Zimmerer und Schloß- 
Zaglöhnersfohn von Nieberpöring, 
2) Rofalia Maidl, Gütlerstochter von Taberts- 
baufen, mit ihrem 11jährigen Sohn Johann 
Nepomuf. 
An 26. Mai 1858. 
Königliches Landgericht Ofterhofen. 
Lobenhoffer. 


204. 

Nachſtehende Individuen find geſonnen, nach Nord⸗ 
amerila auezuwaudern. Allenfallſige Anfprüähe an 
dieſelben find binnen 14 Tagen a dato bei Meibung 
ber Richtberückſichtigung hieroris anzumelden, 
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1) Ioferh Walbhaufer, Gütlersfohn v. Bilfenöb, 
2) Kreézenz Altmann, Webersiochhter von Ahol- 
ming mit ihren 2 unebelichen Kindern Johann, 
6 Jahre, und Joſeph, %, Jahre alt, 
Am 27. Mai 1858, 
Königliched Landgericht Ofterhofen. 
Lobenhoffer. 


205. 

Theres Feit, ledige Häuslerotochter von Ahol— 
ming, iſt geſonnen, mit ihren 2 unehelichen Kindern 
nach Rordamerika auszuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an dieſelbe find binnen 
14 Tagen a dato bei Meidung ber Nichtberückſichtiguug 
bierorts anzumelden. 

Am 27. Mai 1858, 

Königliched Landgeriht Oſterhofen. 
Lobenhoffer. 


206. 

In Gemaßheit höchſter Weiſung wird bie Araria- 
liſche Wiefe (ſ. g. Gottesaderwiefe) in der Steuer- 
gemeinde Eggenfelden Pl.⸗Nr. 691 mit 1 Tagwerf 
21 Dezimalen Elädhenraum 

Mittwod ben 16. Juni. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
nad ben Befimmungen ber allerhöchften Berorbnung 
vom 19, April 1852 in der Kanzlei des unterfertigten 
f. Rentamtes im Wege öffentlicher Berfteigerung zum 
Berfaufe gebracht, wozu Kaufsliebhaber hiemit ein 
gelaben werben, 

Am 28. Mai 1858. 

Königlihed Rentamt Eagenfelven, 
Hellmuth, k. Rentbeamte, 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtsblatte 


von Miederbayerm 


—————— ———— ————— — ——— — — —— — 
Nr. 46. —VW— — Ditineh ben a 9, Juni 





Bekanntmachungen und Berffgungen der loͤnigl. b, bad baran anfofiende fogenannte Zieglerhaus 


and anderen Diftrifts- und Lolal-Behörten. HN 195 mit Hintengebäube, geſchaͤht 
- — auf.. . » 3300 fl, 
207. c. ein Schweinſtall in Hofe, geihäpt auf 100 fl., 

Zufolge Gerichtsbeſchluſſes vom 7. Dezember vor. d, das Hof. oder Hintergebäube mit Pferdeftallung 
Jahres wird das Gefammtanwefen ber Bierbrauer und Wohnzimmern, gefhägt anf 1000 fl, 
Joſeph Bals' ſchen Relitten dahier, ſowie fämmtliche e. das Sud- und Bräuhaus mit Einſchluß ber 
bei demſelben vorhandene Mobilien im Wege ber Exe⸗ Oräupfanne und Ralſqbotuch, geſchaͤzt auf 
kution zu Gunſten des Klägers dem gerichtlichen Ver⸗ 3600 fl, 
faufe unterftellt, und zur Berfleigerung bes Immobiliare f. das Matgaus mit Gafftalfungen, gefhäpt 
— indem bezüglih ber Verfteigerung bes Mobillare af. 0.0. 3000 f,; 
weitere Berfügung vorbehalten bleidt — im Bals'ſchen 2) PR. 583, 0,84 Der. Flaͤcheninhalt, darauf 
Bräuhauſe babier auf ber f. 9. Bauhof mit fämmtlihen Gebaͤulichkeiten 
Dienftag ben 20. Fuli l, Js. Bor am fogenannten Rahenfteig H6.-Rr, 188”, 
mittags 9— 12 Uhr geſchäzt uf 2 0 0. 0. 7000 fi; 
Tagefahrt anberaumt. 3) PLNe, 451, 0,34 De. Blächeninhalt, darauf 
Diefes Anweſen umfaßt folgende Beftanbtiheile: bas fogenannte Schlößchen mit Garten vor dem 
A. In ber Steuergemeinde Landshut. Manchnerthor, H6.-Rr.149, gefhäpt auf 10000fl.; 
43 Pl.Nr. 515, 516 und 517 zu 48 Deyimalen.- 4) ber Keller unter dem Shlöfhen mit Vorhaus, 
Flaͤcheninhalt, darauf geſchaͤzt auff200 fl. 
a. das Wohn- und Gaſthofgebaͤude Hs.-Rr. 196 Die Gebäude find maſſiv gebaut, mit Ziegeln 
anb 197 am ſchönſten Play in ber obern gebedt und im Allgemeinen im einem mittel⸗ 
Aliſtadt gelegen, breiftödig, mit Keller unb mäßigen baulichen Zußande, mit Ausnahme bes 


den erforderlichen Bafzimmern, geihäpt auf Schloͤßchens und Kellers vor bem Mändpnerihore, 
20,000 fi., weiche im befien baulichen — find, 
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5) Die reale Bräugerechtſame mit der damit ver- 
bunbenen Taferngerechtigkeit, meld; letztere auch 
in dem oben erwähnten Schlößchen, jedoch ohne 
Erembenbeherbergung, in ungertrennlicher Eigen» 
(haft mit dem Hauptanwefen ausgeübt werben 
kann, geſchätzt uf “0.0. 4000 fl. 

6) Mit der Bierbrauergeredhtfame werben gleichzeitig 
bie als Pertinengien berfelben ſich barftellenden 
Einrichtungen und Utenfilien, ald 2 Buhrfäffer, 
17 Bäffer von größerm Umfang, 18 Stück Schenf- 
panzen mit Eifen befchlagen, 126 Eimer haltend, 
5 Stüd dergleichen mit Holz gebunden, 27 Etüd 
Ragerfäfler, 810 Eimer haltend, 14 Etüd bes- 
gleihen, 420 Eimer haltend, und 10 GBähr- 
bottiche, geihägt uf - + 1265 f. 30 fr. 
verſteigert; 

7) PlaNr. 810, 2,09 Dez., bie Mitterwöhrwieſe, 
geſchäͤzt uf er Bf 

8) Pl.Nr. 812, 1,70 Dez, beögleichen, geihägt auf 

600 fl; 

9). Pı-Ne. 1138, 4,18 Dez., Hammelbachmiefe, 

geſchätzt uf - 2 2 000.7 1600 FE; 

PLRNe. 450, 1,12 Deym., bie Bergwieſe vor 

bem Münchnerthor, geſchaͤtzt auf 500 fl.; 

PıNr. 1744, 3,42 Dez, am obern Rennweg, 

Wieſe, geſchäͤzßt uf 2 2. 2. 4400 fl. 

B. In ber Steuergemeinbe Hohenegglfofen. 

12) PR. 8578, 8,27 Der, Strafader, ges 

ſchaͤtzt auf — 0 ea 0 —6 

13) Pl.-Rr. 858, 9,68 Du, Saljflorferader, ger 

ſchattt auf ... Fer 2000 f|l,; 

14) PN. 859%, Strafaderl, 0,51 Dez., ge 

ſchaͤzßt uf 2 2 ee LO fe 
Diefe Grundflüde find Ausbrüche aus bem 

2/. Schopperhof in Eallmannsberg. 
©, In der Stewergemeindbe Nieberfamm, 
15) Pı.-Nr. 235, 5,00 Dez, der Rothenberg-Ader, 
geſchätzt auüff14100b fl. 
und deren Geſammtwerth beträgt 65,465 fl. 30 fr. 


10) 


40) 
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Das Verfahren richtet fi mad 8.64 des Hyp. 
Geſetzes, vorbehaltlich ber Veſtimmungen ber $$. 98 
und 101 bes Progeßgefches vom 17. November 1837. 

Die nähern Bedingungen werden an dem Ber 
feigerungstermine befannt gegeben werden, übrigens 
fönnen von Kaufsliebhabern bis dahin bie auf ben 
Realitäten rubenden Laften und Abgaben in bieß- 
feitiger Regiftratur eingefehen werben, und ſolche wer 
den andurch zum Verftcigerungstermin unter bem Ans 
hange vorgelaben, baß ber Hinfchlag des Anweſens 
nur dann erfolgen wird, wenn das Meiftgebot mindeftend 
ben Schätzungswerth erreiht haben wird, und daß 
fremde und unbekannte Steigerer nur dann zu An 
geboten in ber Tagsfahrt gelaffen werben, wenn fie 
entfpeechenbe Nachweiſe über-das hinreichende Vermögen 
geliefert haben. 

Am 22. Mai 1858. 

Königliches Bezirksgericht Landshut. 
Der königliche Direltor: 


Lippmann. en 
ki 
208. 
(Shmibbaner Anna c. Hönig Franz p. deb) 

Auf dem Wege der Hilfeévollftreckung wird am 
Dienftag den 3, Auguft 1858 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Marfte Wurmanequid das Anmwefen ber Fran 
und Anna Hönig’fhen Hutwacherseheleute H6,Rt 7 
alltort in der Hönig'ſchen Behaufung felbft zum erſten⸗ 
male nah $. 64 des Hypothekengeſetzes und vorber 
Gattiich der Befimmungen der $$ 98 — 101 det 
Prozeßgeſehes vom 17. November 1837 der öffent“ 

lihen Berfteigerung audgefept. 
Diefes Anweſen befteht aus 
a) dem zweiftödigen, gan von Holz aufgeführten, 
im mittelmäßig baulichen Zuftande befindlichen 
Wohnhauſe mit angebautem Etadel, dann einem 
Keller mit der Hutmacjerwerkftätte im Exdgelhoßt 
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und Hofraum per O Tgw. 04 Dez, gewertbet 

auf 1600 fl, 

b) dem Gras- unb Baumgarten per 0 Tagw. 

07 Dem, 15. B.-Cl., gewerthet auf 42 fl, 
und 

©) ber realen Hutmachergerechtſame, gewerthet auf 

400 fi, 


in Summa 2042 fl, 
nah gerichtlicher Schätzung vom 23, März 5. Irs. 
und ift befaftet mit 
Grundfteuer per Eimplum — fl. — fr. 2575 hi. 
Hausfleur „ Ar — dm — Hi 
und nz 

einem jährlichen Bodenzinfe zur Ablsſungskaſſa bes 

Staates von — fl. 30 fr. 6 Hl. aus einem 
Eapitale ad 12 fl. 49 fu. 4 hl. 

Kaufsluftige werden nun mit dem Anhange ein 
geladen, daß bie näheren Kaufsbebingungen fowohl in 
ber Zwifchengeit in biepfeitiger Gerichtokanzlei als auch 
am Steigerungstermine ſelbſt befannt gegeben, unb 
daß bem Gerichte unbefannte und ſolche PBerfonen, 
gegen beren Zahlundsfähigkeit Zweifel obwalten, zur 
Steigerung nicht zugelaffen werden, wenn fie nicht fo- 
glei bei ber Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit legal 
nachmeifen. 

Am 27. Mai 1858. 

Könizliches Landgericht Eggenfelden. 
Bichler, Verweſer. 


i 209. 
(Bensberger e. Lackermaier p. deb.) 

Auf Andringen eines Glaäubigers wird das ber 
lebigen Katharina Ladermaier von Holzbuch ge 
hörige Leerhäuschen mit feinem Hofraum PL-Rr. 913 
zu 0,07 Der. öffentlich an ben Meiftbietenben verfteigert, 

Diefes Häuschen if einflödig, ganz von Holy, 
mit einem Kuhſtalle, alles unter einem Dache von 
Legſchindeln, nebft auch eine hölzerne Schupfe angehängt, 

Der Schaͤtungswerth ift 350 fl. 
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Es ruht darauf ein Grundfleuerfimplum von 
— f. 1585 kr., ein Hausfteuerfimplum von — fl. Ifr. 
und cin Bobdenzind zur Ablöfungsfaffe des Staates 
zu 2f.9fr 5. Termin zur Berfteigerung fleht auf 
Donnerstag den 1. Juli Borm, 10 Uhr 
in loco Holzbuch an und richtet fi das Verfahren 
nad $. 98— 101 ber Novelle von 1837, 

Nur gerichtebefannte oder über Zahlungsfähigfeit 
fegal Tegitimirte Steigerer werden zugelaffen, 

Am 26. Mai 1858, 

Köniyliched Landgeriht Dingolfing. 
Schuderer, Lanbdrichter. 


210. 

Mathias Sprenger, ber vor Lichtmeſſen bei 
Kammermaier zu Deitenfofen, k. Landgerichts Malers» 
dorf, diente, fol hier als Zeuge vernommen werben; 
ih erfuche, mir feinen Aufenthalt kund zu geben, 

Am 2. Juni 1858. 

Der Unterſuchungsrichter 
am Fönigl. Bezirfegerihte Straubing. 
Stautner, 


211. 
{Münden Hppothelens und Mechfelbanf c, Alteucder Joſeph nad 
Anna pet, deb. hyp.) 

Dei ber Fruchtiofigkeit der am 31. Mai I, 36. 
ftattgebabten Berfteigerung des Hammerſchmirdanweſens 
bed Joſeph und Anna Alteneber in Frauenberg 
findet auf flägeriihen Antrag am Mittwod den 
30. Juni 1. Jo. Mittags 11 — 12 Uhr im 
Orte Frauenberg die zweite Verfleigerung bes beyeich- 
neten Anwefens flatt und erfolgt der Zuſchlag ohne 
Nüffiht auf den Schähungswerth. 

Bezüglich aller übrigen Runfte wird fi lediglich 
auf die Ausfhreibung vom 24, März I. 36. bezogen 
(Berichtsamtsblart Nr. 14 ©. 48, Paſſauer Zeitung 
Nr. 97 Ziff. 809, Kreisamtsblatt Nr. 28, Beilage 
&.90 und neue Münchner Zeitung Nr, 80 S. 588,) 


Am 2. Juni 1858. 
Königtihed Landgericht Grafenau. 


Wolf, Landbrichter. (28) 
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212, 
¶ Curalel über ben Söldner @eorg Nelz von Debling beit.) 
Durch rehtöfräftigen Beſchluß vom 19. April 
1858 wurde ber Eölbner Georg Nelz von Debling 
als gebrechlich und verſchwenderiſch unter Euratel geftellt, 
Dieß wird hiemit mit bem Bemerken zur allgemeinen 
Kenninig gebracht, daß jedes mit ihm ohne Zugichung 
feines Euratord, des Bauern Joſeph Blüml von 
Oebling, für ihm nachtheilige abgeſchloſſene Rechts 
gefchäft ungiltig fei. 
Am 29. Mai 1858. 
Königliced Landgeriht Straubing. 
Echt, v. Pehmann, Landrichter. 
Reibinger. 





213. 

(Diebflaht an dem Hausknecht Georg Maibrecht beie.y 

Nah eimer neuerlichen Witiheilung des 1. Land⸗ 
gerichts Altdeting bürfte der fange Bnrfche, auf welchen 
fi meine, den Diebftahl an dem Hauslknechte Georg 
Mailbrecht von hier betreffende Ausſchreibung vom 13. 
v. Mis. (Kreisamtsdt, für Niederbayern Ar, 19 6,157) 
bezieht, nicht unmwahrfheinli ein gewiſſer Joſeph 
Sickmüller, Schneiberlehrling von Altötting fein, 
befien Signalement bereitd einer Ausſchreibung von 
Seite des obigen fr Landgerichts dd. 30. März h. 36, 
(ESpaͤheblatt Ne. 25 ©. 200) beigefügt if, was ich 
biemit nachtraͤglich befannt gebe, 

Am 4. Yun 1858. 


Der 
Unterfuchungdrichter am k. Bezisfögerichte Paſſau. 
Kühbacher. 
SG äinseberger 
214. 


(Banfallihägung an ben Pfarrgebänden zu Obethatzlofen bei.) 

In Bolge hoher Regierungsentfchliegung vom 7, 
praes, 12, Miı, I. 38., ad Num, 13,459, ſteht 
zur Beraccordirung der Bauſallwendungsarbeiten an 
ben Pfaregebäuden zu Oberhapfofen unter Zugrundes 
fegung ber allerhöchſten Serordnung vom 29, April 
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1833 — bie Beraccorbirung ber Öffentlichen Bauten 
betreffend — auf dem Wege ber öffentlichen mänb- 
lichen Abfteigerung mad) den verfchiebenen Handwerfen 
an bie Wenigfinehmenden dahier auf 
Donnerstag den 15. Juli l. Is. 
Bormittags 10—12 Uhr 
im UAmtszimmer bes kgl. DIL Affeffors Termin an. 
Zur Steigerung werben nur ſolche Gewerbtreibende 
zugelaffen, welche obrigkeltlich conceffionirt und bie 
vorgeſchriebene Caution zu lelften im Stande find. 
Die genehmigte Baufallmendungsfumme vertheilt 
fi, mie folgt: 


4. Maurerarbeit . . 0. 1254 fl, 12 fi 
2. Zimmererarbeit . . » 5211. 2ir 
3. Schreinerarbelt . . +. 50 „ 27r 
4. Schlofferarbet . » . » 35, 5. 
5. Slaferarbet . 17. 36. 
6. Hafnerarbet . 2 2. 48. ST 
7. Malerarbeit. . - » 75. 4 





Summa 2003 fl. 48 iu 

Pläne, Koftenvoranfhlige und Bebingnipheft 
Können in ber Zwiſchenzeit bio zum Verfleigerungd- 
Termine, fowie an bem legten Tage felbft im ber 
Amtölanzlei von 8 — 10 Uhr Morgens eingefehen 
werben, 

Am 4, Juni 1858. 
Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 

Schüg, Landrichter. 


215. 

Jakob Schüegl, lediger Dienffucht aus Ober 
haib, iR hieroris eines Diebſtahlsvergehens wabid- 
tiget; ich erfuche, bemfelben, wo er immer getroffen 
wird, mit gebundener Route am nädhften Weg hleher 
ds teifen, mie aber gefaͤlltgſt Rachricht zu gehn 

Am 4. Juni 1858, 

Der Unterfuhungseichter 
des Fol, Beziefögerihtd Straubing. 


Gtautnen 
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Nr. 47. 


Bekanntmachungen und Verfügungen der Lönigl. 
und anderen-Diftriftd- und Lotal-Behörten. 


— 


216. 
(Münden Hypothefen- und Wechielbanf c. Altenever Joſeph und 
Anna pet. deb. hyp.) 


Bei ber Kruchtlofigfeit der am 31. Mai I. 26. 
ftattgehabten Verfleigerung bes Hammerſchmiedanweſens 
des Joſeph und Anna Alteneder in Frauenberg 
findet auf klaͤgeriſchen Anttag am Mittwoch ben 
30. Juni 1. Je. Mittags 14 — 12 Uhr im 
Orte Frauenberg die zweite Verfteigerung bes bejzeich ⸗ 
neten Anwefens flatt und erfolgt der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schaͤhungswerth. 

Bezüglich aller übrigen Punkte wird ſich lediglich 
auf die Ausfcreibung vom 24, März I. 38, bezogen 
(Gerichtsamtsblatt Nr. 14 ©, 48, Paflauer Zeitung 
Nr. 97 Ziff. 809, Kreisamtsblatt Nr. 28, Beilage 
S.90 und neue Mündiner Zeitung Nr. 80 ©, 588.) 

Am 2. Juni 1858. 

KRöniglihed Landgericht Grafenau. 


Wolf, Landrichter. (2b) 





217. 
(Grunbrenterüberweifung ber Pfarrfirchenftiftung Dttering betr.) 
Im bezeichneten Betreffe find dahier nod 4000 fl. 
— fr, (Biertaufend Gulden) beponirt, was zu bem 


Landshut, Sonnabend ben 12. uni 


1858. 


— — 





Zwede hiemit befannt gemacht wird, damit alle die⸗ 
jenigen, welche nach Art. 34 des Abloöſungsgeſehes 
vom 4. Juni 1848 irgend welche Anſprüche zu machen 
haben, biefe inner 30 Tagen um fo gewiſſer geltend 
machen können, als nach Umfluß biefer Fri Hierauf 
eine Rüdficht nicht mehr genommen und nad) 2age 
ber Aten weiter verfügt werben würde, 
Am 7. Juni 4858. 
Königliches Landgericht Dingolfing. 
Schuderer, Landrichter, 


218, 


(Huswanderung des Grorg Shwinghammer von Ufterling, T. Lands 
gerichts Landau, nad Norbamerifa beir.) 


Georg Shwinghbammer, Sötbnersfohn von 
Ufterling, Landgerichts Landau, heimathberechtigt 
in ber Gemeinde Rimbach d. G., beabfidhtiget nad) 
Nordamerifa ausdjumandern, 

Altenfallfige Anfprüche an benfelben find hlerorts 
binnen 14 Tagen a die inserat, bei Bermeidung 
ber Rihiberädfichtigung anzubringen, 

Am 2. Juni 1858. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Bichler, Verweſer. 
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219. 

In Sachen, bie Berfchollenheit bes Sölbnerd« 
Sohnes Johann Kleeberger von Daibersdorf beir., 
erließ man am 27. vor Mis. Erkenntniß, wovon 
tende in Abfchrift publ. loco mitgetheilt wird. 

Am 4. Juni 1858, 

Königliches Landgericht Dingolfing. 
Schuberer, Lanbrichter. 
Erfenntniß, 

Das k. Landgericht Dingolfing erkennt in Sachen 
ber Berfchollenheit ded Bauersſohnes Johann Klee 
berger von Daiberaborf: 

1) fel derſelbe für tobt zu erklaͤren, 

2) werde befien Verindgen zu 250 fl. ben nächften 
VBetwandten besfelben ohne Gamion belaſſen, 
vefp, ber Cantioneverband aufgehoben und felen 

8) bie anf dieß Verfahren ermachfenden Koften aus 
dem Bermögen bes Johann Klecberger zu deden. 

Sründe. 
%, % 

Am 27. Mai 1858, 

Königlihed Landgericht Dingolfing. 
Schubderer, Randricter. 


220. 
(Ifivor Vierlbeck ſches Schuldenweſen von Leithen, Gemeibe Gries⸗ 
betreffend: 


ba, ) 
Auf Antrag eines Cutreniglaͤubigers IM das An⸗ 
weien bes Haͤuslers Iſtber Bierlbed in ber Reiten, 
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Gemeinde Griesbach, beftchend aus Wohnhaus mit 
Stall und Hofraum, PL-Rr. 266, Hs.⸗Nt. 214, zu 
07 Dez, einem Grad und Baumgarten, Ader, Pl. 
Nr, 267 zu 11 Dez, einem Wurz- und Orasgarten 
mit Dadofen PL-Nr. 268 zu 16 Dez, dem Gemeinder 
Rechte zu einem ganzen Rupantheil an ben noch un- 
vertheilten Gemeindebefigungen, einem Gemeinbetheile 
vom Jahre 1828, nämlich dem "/,, Autheil an 32 
Der, Pl.⸗Nr. 280 zu 03 Dez. Dedung, im Gefammt- 
Schaͤtzungswerthe von 1150 fl., dem öffentlichen Ber- 
faufe unterftellt, 

Termin zur Berfteigerung iſt auf 
Montagben 19. Julil.I3s.Borm, 9 — 12 Uhr 
in ber Gerichtöfanglei anberaumt, wozu Gteigerungsd« 
luftige mit bem Bemerfen eingeladen werben, baß ber 
Hinſchlag nah $ 64 des Hppothefengefepes und ben 
ss. 98— 101 der Novelle vom Jahre 1837 erfolgt 
und unbefannte und fremde Käufer fi über ihre 
Bermogens und Leumunds-Verhältniſſe legal aus⸗ 
zuweifen haben. 

Der Steuerkataſter, das Schäbungsprotefoll ac. 
kann bis zum Termine bei Gericht eingeſchen werden 
und bie befondern Kaufsbedingungen werben im Bew 
Reigerungstenmine noch befonders gemacht. 

Am 29, Mat 1858. 

Königliches Landgericht Griesbach. 


Micheler, Landrichter. 
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Landshut, Sonnabend den 19. Juni 


1858. 





Bekanntmachungen und BVerfigungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörten. 
221. 


(Stabtmagiftrat Burghaufen gegen Franz und Anna Maria Latzels⸗ 
berger wegen Hypothefjinfen bete.) 


Auf Mägerifchen Antrag wird am 
Donnerstag den 15. Juli 1858 . 
Borm 10— 12 Uhr 

in loco Kaftengrub ber Gemeinde Mitterokirchen dieß⸗ 
feitigen Gerichtes bas Anmwefen ber Franz und Anna 
Maria Lageisberger’fhen Bauerseheleute, H8- 
Nr. 52 aldort, befiehend aus R 

a) Wohn. und Defonomiegebäuben. O Tgw. 23 Deu. 


b) Hansgatten . » 2x 0. 2, 3, 

oO) lde - > 2. 0 27, 4, 

d) Wiefen ... 8 7 76 .# 
und 

e) Baldungen « » 1107 


in Summa 50 Tgw. 15 Dy, 
unterm 26. Juni 1857 auf 7692 fl, 24 fr. gefchägt, 
bie Gebäude der Brandverfiherung um 500 fl, ein- 
verleibt und mit 
8.56 fr. 4 hi, Staatögrfällsbodenzins aus einem 
Adlöfungskapitale ad 223 fl, 31 Fr, 


7f. 31 fu 4 bi, Lehenbobenzins aus einem Ab⸗ 
löfungsfapitale von 188 fl. 9 fr. unb 

6 fl. 51 fr. 1 Hi, Grtuudſteuerſimplum befüftet, 
zum zweitenmale ber öffentlichen Berfteigerugg unterſtellt. 

Unter bem Bemerfen, ba% bie Hausfleuer erſt 
nad Ablauf der Steuerfreijahre ti Reubaues zu 
reguliten fommt, und daß bie näheren Gutöbefchreibungen 
und Kaufsbebingniffe ſowohl in ber Zwifchengeit in 
bießfeitiger Gerichtöfanglei, als auch am Steigerunge- 
Termine ſelbſt erfahren und eingefehen werben fönnen, 
werden Kaufsluftige mit bem Bemerfen eingeladen, 
daß ber Hinfchlag dieſesmal ohne Rüdfiht auf ben 
Shägungswerth erfolge, 

Am 9. Juni 1858. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Biehler, Berweſer. 


222. 
(Audraͤ Hauner wegen Erzeſſen, bier rüdfänbige Taren beir.) 
Auf Andringen bes Taramtes hiefigen Berichts 
werben fünftigen 
Montag den 28. Juni L. 36. Bormittags 
von 10 bis 12 Uhr 
in ber Behaufung bes Gemeindevorfichers zu Kläham 
Öffenttih an ben Meifibietenden gegen glei baare 


Bezahlung verlauft: 
49 
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a) ein Rod, werh5fl. Fi, 
b) ein Zanker, web , x» 1 — u 
c) eine Wefte, wert . . + 2 — ,„ 30, 
d) eine betto, wrtb . 2 2 2 — «30, 
e) ein Paar Stiefel, werib . — „30 
f) mehrere alte Wäfche, .werb „ 1 „ 30 „ 
g) ein Kaflen, web. 5 AA. — un 


BDemerft wird, daß ber Zufchlag erfolgt, wenn ber 
vorfiehende Werth oder Echägungspreis geboten ober 
erreicht wirb, 

Am 10. Juni 1858, 


Königl. Landgeriht Rottenburg in Niederbayern, 
Shäüg, Lanbdrichter. 


223. 
(Berfollenheit des Jakob Milterer von Prull betr.) 
Nachdem auf die Ediftaladung vom 28. Februar 
1. 36, der feit bem rufſiſchen Feldzuge vermißte ledige 
Bauersfohn Jakob Mitterer von Prüll ebenfo- 
wenig, wie feine allenfallfige Descendenz innerhalb ber 
dreimonatiihen Friſt ſich gemeldet haben, fo wich 
Jalob Mitterer dem gefegten Präjubdize gemäß für ver- 
ſchollen erflärt und fein in 2320 fl. beſtehendes Ber 
mögen feinen nächſten Berwandten ausgehändigt. 
Am 10. Juni 1858, 
Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Bichler, Verweſer. 
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224, 
(Iiger » Triftholz⸗ Berfteigerung betreffend.) 

Am Montag ben 28, Juni 1858 Bor 
mittags 9 Uhr findet bie erſte öffentliche Berfleis 
gerung eines Theiled ber auf ben Lagerpläpen in unb 
bei Paffau im Wiener Maaße aufgefhichteten harten 
und weichen BreunlolpSortimente zu 3, 2'/, und 
2 Buß Scheiterlänge, dann Schindlholz aus der heurigen 
Ilzertrift in angemefjenen Parthieen flatt, wozu Kaufs- 
liebhaber eingeladen werben, 

Die Berfteigerung erfiredt fi auf ungefähr 
6000 Klafter und findet ber Zuſchlag ſogleich ftatt, 
wenn ber YAufwurfs-Preis überboten wird. 

Die Berfteigerungsbebdingniffe werben unmittelbar 
vor ber Berfaufs- Verhandlung zur Kenntnig ber ans 
weſenden Steigerungdluftigen gebracht, können aber 
auch früher bei den unterzeichneten Behörden einge 
ſehen werben. 

Bemerkt wird, daß fi Ausländer, ſowie auch 
Inländer, melde in auswärtigen Gerichtsbezirken 
wohnen, und beren BermögendBerhältniffe nicht ger 
nügend befannt find, durch gerichtliche Bermögend- 
Zeugniffe zu legitimiren haben, wibrigenfalls fie zur 
Mitfteigerung nicht zugelaffen werden, 

Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage bas 
Gaſthaus zu Eggendobl bei Paffau. 

Am 14. Juni 1858. 

Kgl. Rentamt und gl. Triftinfpeftion Paſſau. 

Rambauer, v. Stürger, 

f, Rentbeamte, k. Triftinſpellor. 
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Bekanntmachungen und Berfigungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lofal-Behörten. 
225. 

(Auswanderung nad Norbamerifa beireffenb.) 

Nachſtehende Famille und refp. Perſonen beab- 
‚ fihtigen nad; Rorbamerifa auszumwandern: 

1) Sohann Krädl, verwitiweter Häusler von Hein« 
richobrunn nebſt beffen 7 Kindern: Jobann, 
Joſeph, Iohanna, Philomena, Katharina, Anna 
Maria und, beren Kind Philipp, dann Karclina, 
ſaͤmmtlich großjährig und ledig, 

2) Joſeph Kapfer, lediger Inwohnereſohn von 
Mitterfirmiansrent, 

3) Katharina Lift, ledige Inwohnerotochter von 
Annathal, 


4) Anna Moosbauer, ledige Inwohnerstochter 
von Fin ſter au mit drei minderjährigen Kindern, 


Allenfallfige Anfprüche gegen bie Genannten wol⸗ 
Ien innerhalb 8 Tagen bieramts geltend gemacht wer- 
den, außerdeſſen angenommen wird, baf berartige Hin- 
berniffe ber Auswanderung berfelben nicht enigegen- 
fichen und bie betreffenden Auswanberungsurfunden 
audgefertigt werben. 

Am 14. Juni 1858, 

Koͤnigliches Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 


Landshut, Mittwoch den 23. Juni. 


1858. 


226. 
(Debitwefen des Hauslers Mar Marfi von Meiterfurt beir.) 

Auf Andringen eines Gläubigers wird bas An- 
wefes bed ledigen Häusler Mar Marti von Rei- 
terfurt bee Gemeinde Fürftenftein d. Go. am 

Donnerstag ben 29. Juli d. Is. Mittags 
in loco Reiterfurt burch eine Gerichtscommiſſion im 
Executionswege öffentlich verſteigert. 

Dasfelde beſteht aus dem ſog. Schmierbrennerbaͤusl 
gu Neiterfurt der Steuergemeinde Fürſtenſtein, Wohn⸗ 
hauo mit Stall und Stadel, dann Brennhütte und 
Hofraum, alles von Holz erbaut und mit Legſchindeln 
gebedt, BiRro. 673'/, zu 0,09 Tgw. Gras. und 
Baumgarten mit Badofen und Schöpfbrunnen Pl» 
Rro. 665 zu 0,39 Tagw. (darin auch den chemaligen 
Hausplatz mitbegriffen). 

Graegärtl an der Heinen Ob, Pl.Nro. 666 zu 
0,20 Tagw. . 

Hautplag mit einigen Wiesfleden, Pl.⸗Nr. 673”/, 
zu 1,79 Tagw., endlich 

dem aus ben Schlofrealitäten zu Bürftenftein hin⸗ 
zugelauften untern Theil vom Oedholz, PL-Nr. 6634 
yu 5,63 Tagw., zum Tell zu Aderlaud culllvirt. 

Diefes gefammte Befigihum ift am 9, d. Mis. 
gerichtlich auf 831 fl. 30 fr, geichägt worden. 

Kaufsluftige werben hiegu mit ber ee ein» 
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gelaben, daß ber Hinfchlag nur bei erreichtem Schaͤtzungs⸗ 
werthe geſchleht und Unbefannte fi) fogleich vor ber 
Brrihts-Eommiffion über ihre Zahlungsfähigfeit aus: 
zuweiſen haben. 
Am 11. Juni 1858. 
Königlihed Landgeriht Paffau I. 
Fink, Landrichter. 


227. 
(Ilger s Triftholz⸗Verſteigerung betreffend.) 

Am Montag den 28. Juni 1858 Vor— 
mittags 9 Uhr findet bie erſte öffentliche Verſtei⸗ 
gerung eines Theiles ber auf ben Ragerpläpen in und 
bei Paffau im Wiener Maaße aufgefhichteten harten 
und weichen Brennl;olj-Sortimente zu 3, 2"/, und 
2 Fuß Scheiterlänge, dann Schindlholz aus der heurigen 
Ilzertrift in angemefienen Parthieen ſtatt, wozu Kaufs- 
tiebhaber eingeladen werben, 

Die Berfleigerung erfiredt ſich auf ungefähr 
6000 Klafter und findet ber Zufchlag fogleich ftatt, 
wenn ber Aufwurfs-Preis überboten wird. 

Die Berfleigerungsbedingniffe werben unmittelbar 
vor der Verkaufs-Verhandlung zur Kenntniß ber ans 
weſenden Steigerungsluftigen gebracht, können aber 
auch früher bei den unterzeichneten Behörden einge 
fehen werben. 

Bemerkt wirb, daß fi Ausländer, fowie auch 
Inländer, melde in auswärtigen Gerichtsbezirken 
wohnen, und beren Bermögend-Berhältniffe nicht ge⸗ 
nügend befannt find, durch gerichtliche Bermögend- 
Zeugniffe zu legitimiren haben, wibrigenfalls fie zur 
Mitfteigerung nicht zugelaffen werben, 

Der Berfammiungsort it am bemerften Tage das 
Gaſthaus zu Eggendobl bei Paffan. 

Am 14, Juni 1858, 

Kal, Rentamt und fol. Triftinfpeftion Paſſau. 

Rambauer, v. Stürzer, 

k. Rentbeamte. k. Triftinſpellor. 
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228. 


(Bolizei-Unterfuchung genen Franz Goldſchmidl, Leberergefelle von 
Altenreichenöd, fgl. Lig. Worfflein, wegen Mißhandlung betr.) 


Franz Goldſchmidl, Kederergefelle von Alten» 
reichenod, k. Log. Wolfftein, follte wegen der gegen 
ihn in audgefeßtem Betreffe anhängigen Unterſuchung 
vernommen werden, 

Da nun deſſen jeßiger Aufenthaltdort unbekannt 
ift, fo werben fämmtliche Poligeibehörden erfucht, deffen 
Aufenthalt audzumitteln und im Falle der Entdedung 
beffelben ſchleunige Anzeige ander zu erflatten. 

- Am 9. Suni 1858, 
Königliches Landgericht Dingolfing. 
Schuderer, Lanbrichter, 


229. 
(Finſtermaſer ſche Reliften ec. Friſch, Johanu ped. deb.) 

Sn Folge Requifition des kgl. Bezirksgerichts 
Paſſau, wird dad Anweſen der Häudlerdebeleute Johaun 
und Maria Frifch zu Rindiberg dem gerichtlichen 
Zwangdverfaufe unterftellt. 

Diefed Anwefen, in ber Gemeinde Altreichenau 
d. ©. gelegen, befleht in: 

a) Wohnhaus mit Stall und Stadel, einftödig, 
unter Legſchindldach, nur die Gtallung ift ger 
mauert, dad übrige von Holz und im ſchlecht⸗ 
baulichem Zuftande; werthet inclus, Hofraum 


ver 0,05 Deyimal - » 2 2 +. 300fl 
b) Handader PN, 309apr. 3T. 40D. 136fl. 
e) Krautader >» 309b»> — » 0,23 > 11 fl. 
d) Hauswiefe >» 30la»15> 15» 1100 fl. 
e) Preblmiefe » 311b> 16» 26 > 650 fl. 
f) Dberbog >» 310 theils abgetrie⸗ 

ben und theils mit Stauden bewachfen 

pr. 8 Tagw. 18 Di. . . » 170 fl. 





Gefammtwertb nach Schäßung v. 20.0. M. 2367fl. 
Die Berfteigerung findet am j 
Donnerftag den 5. Auguft I. 38. 

Bormitttagd 11 — 12% Uhr 
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im Wirthshaus zu Altreihenau durch eine Ges 
rihtd.Gommiffion flatt, wobei fih bad Verfahren nad 
$. 64 des Hppothelengefeßed und $. 98 — 102 bed 
Prozefgefeped vom 17. Nov. 1837 richtet und ber 
Zufchlag erft nad erreichtem Schätzungswerthe erfolgt, 
Dad Schaͤtzunzöprotokoll, und die Belaflungd- 
Verbältniffe können am Berfteigerungdtermine felbft, 
ober vorber bei dem unterfertigten Gerichte eingefehen 
werben. 
Steigerungdluftige werben zum Termine mit dem 
Bemerken geladen, daß Gerichtdunbefannte nur alddann 
zugelaffen werden, wenn ſich biefelben durch legale 
Zeugniffe über Zahlungsfähigteit audzumeifen vermögen, 
Am 4. Inni 1858, 


Königliched Landgericht Wegſcheid. 
D. a. 
Rubenbauer, Aſſeſſor. 





230. 
(Seybolb Jalob, Häusler von Allreichenau, Debitwefen betr.) . 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird dad dem 
Händler Jakob Seybold von Altreihenau gehörige 
Miglgutdanwefen dafelbft dem öffentlichen Berkaufe un- 
terſtellt. 


Das Anweſen beſteht aus 
A, Gebäulidhleiten: 


1) Wohnhaus, von Holz gebaut, mit Legfchinbels 
Dadung, 

3) Viehſtall, gemauert, mit Legſchindeldachung, 

3) Stadel und Getreidefaften, ganz von Holz, mit 

Legſchindeldachung, 

Stallung des Nabrungsnieferd und Badofen, 

gemauert, mit Legſchindeldachung, 

Hofraum, 

PLRE 193 zu 0,22 Tagw., geihäßt auf 300 fl, 
mit 600 fl. der Brandaffefurrang einverleibt. 


4) 


6) 


202 
B. Grundſtücke: 
1) Aecker 19 Tg. 72 Dim, duchfnittl, 4 Bon. 
.3) Wieſen 10 >» 03 » > 4 > 
3) Waldung 3? » 43 > > >» 


4) Dedungen 1 >» 


in Summa: 63 Tg. 48 Djm. 

Sämmtlihe Grundftüde find nah gerichtlicher 
Schäßung vom 26. v. M. auf 4014 fl. 30 fr. eim 
gewerthet, fohin fämmtlicher Befipftand mit Einrechnung 
der Gebäude auf 4314 fi. gefdhäßt. 

Zagdfahrt zur Berfleigerung durch eine bießges 
gerichtliche GCommiffion wird auf 

Donnerftag den 19, Auguft I. 38, 

Bormittagd 11 — 12 Uhr 
im Wirthöhanfe zu Altreichenau anberaumt, an wels 
chem Termine die nähere Beſchreibunz bed Anweſens, 
dann die Belaftungdverhältniffe in genanntem Wirths⸗ 
baufe, in der Zmwifchengeit aber in ber —— 
Kanzlei eingeſehen werden können, 

Die Berfleigerung erfolgt gemäß 8. 64 dei 
Hypotbefengefehed vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 
85. 99 und 101 des Progefgefehed vom 10.Rov, 1837, 

Steigerungdluftige werden hiezu mit dem Bes 
merken geladen, daß gerichtäunbefannte Steigerer fi 
durch gerichtliche Bermögendgeugniffe über Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuweifen haben, 

Am 15. Juni 1858. 
Königliches Bezirksgericht Paffau. 
Schuſter, Direktor, 
coll. Wol fi. 


231. 
(Rapelöberger Zaver, Mehger von Regen, Schulbeuweſen beir.) 
In Folge Requifition des kgl. Bezirksgerichté 
Deggendorf vom 4./8. I. M. wird bad ZaverRapeld- 
berger’fhe Metzgeranweſen babier, beſtehend 
1) in dem Wohnhauſe H8Nr. 75 zu Regen mit 
Stallung und Hofraum zu 0,12 Dez. Pl.Ni. 216, 
tarirt auf 1800 fl, 
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2) 9,04 Dez. Stabel in der Pfleggaffe Pl+Rr 13444 

tarirt auf 400 fl., 

in dem Waffsrleitungsrecht aud dem in Pl.⸗Nr. 255 

befindlichen oberen Behälter, dem Gemeinderecht 

zu einem ganzen Nußantheil und ber tealen 

Mebgergerechtfame tariet auf 950 fl. 

im folgenden vertheilten Gemeindeiheilen ald: 

0,45 Day. Salgenbergtheil PE-Nr 1452 tarirt 
auf TOfl. 

0,48 D. Galgenbergtheil P+N.14523 werth 70 fl, 

0,84 Dezim. Galgenbergihell Pl.⸗Nr. 14568 
werih 120 fl., j 

0,93 D. Balgenbergtheil PR. 1454 wertb 140 fl, 

0,46 » a s 1453 » 70fl, 

0,47 Dez. Galgenbergwieſe Pl.⸗Nr. 1451 tarirt 
auf 99 fl, 

1,58 Dez. deögleihen P.⸗N. 1604 tarirt auf 250fL., 

0,50 Dezimal Gradrain am Oalgenbergader 
PURE. 14566 tarirt auf 60 fl., 

in 1,67 Dez. Galgenbergwiefe Pl.-Nr. 15045 

tarirt auf 330 fl., am 

Montag den 9. Auguf I I 

Bormittagd 10 — 12 Uhr 

in der Kanzlei des III. fol. Landgeriähtsaffefford da» 

bier nad $. 64 ded Hypolbefengefeßed und vorbehaltlich 

der Beitimmungen der $5. 98 — 101 der Movelle 

vom 17, Rovember 1837 an den Meiftbletenden ver 

fleigert, wozu Kaufeliebhaber mit dem Anhange eins 

geladen werben, daß der Zufchlag erft mach erreichter 

Tare flattfindet, ſowie daß fi die dem Berichte un- 


3) 


4 


is 


u 
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bekannte Stelgerer fiber ihre Zahlungsfähigkeit auszu⸗ 
meifen haben. 

Auf dem zu verfleigerhden Anweſen haftet ein 
Austrag für die Wittwe Ratzelsberger v. b, und bad 
Unterfäpluft.echt in Ermerbd» und Dienfllofigteitäfällen 
für die 7 ledigen Nabläbergerfinder von bier und bie 
meiltte Belaftung des Anmefend kann in ber Zwiſchen⸗ 
zeit dahier eingefehen werben, 

Am 12. Juni 1858. 
Könglicyes Landgericht Regen, 
Stangl, Landrichter. 
coll, Gruft, NRegiſte. 


232. 


Die Verlaſſtuſchaft des geiftl, Mathes und Stabtpfareers Alauus 
* atihäus Etchyer in Laubau 


Am 37. April b. 9. ſtarb dahier der geiftliche 
Rath, Dekan und Gtadipfarrer Wlan Matıhäus 
Stelzer von Landau mit Hinterlaffung eines 
Teflamentö. 

Alle diejenigen, welche Erbs/- oder fonfige An⸗ 
ſprüche an der Sache zu machen haben, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, um fo mehr binnen 30 Tagen bas 
bier ald zur Vornahme der Berlaffenfshafts » Verbands 
fungen vom f, Bezitfögerichte Deggendorf requicirter 
Behörde anzumelden , ald fonft ohne Rüdfiht auf fie 
in Sachen weiter vorgefehritten werden würbe, 

Am 16. Juni 1858. 
Koͤnigliches Landgeriht Landau a. / J. 
Bauer, Landbrichter. 
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Beilage 


zum 


Koͤniglich Baveriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Hiederbayerm 


Nr. 5%. 





Bekauntmahungen und Verfligungen der koͤnigl. 


und anderen Diſtrikts⸗ und Lolal-Behörten. 





233. 

(Guratel über ben Bauern Franz Hierl von Thal betr.) 

Nah Antrag ber Interefienten wird das Bauern- 
Anweſen ber Franz und Maria Hierl’fchen Eheleute 
von Thal an ben Meiftbietenden öffentlich verfleigert, 

Das Anweſen felbft befteht aus dem Wohnhaus 
mit Pferd- uad Rinbvichftallung unter einem Dache, 
dem Stabel, ben Schaf- und Schmeinflällen, einem 
Getreibfaften mit, Wagenfchupfe, einer weitern Pferd⸗ 
ſtallung mit Wohnzimmer, einem Badofen und Hof- 
raum zu 0,54 Dezm., dann circa 108 Tagw. ®rund- 
Rüden, 
Dasſelbe wurde bei ber gerichtlichen Schäßung 
vom 15. di. Mis. auf 29,087 fl. 57 fr. gewerthet 
und find die ®ebäulichfeiten mit 6000 Al, ber Brands 
verfiherungsanftalt einverleibt. 

Hiezu iſt Tagsfahrt auf 12. Juli in loco Thal 
anberaumt und wirb zugleich bemerft, daß Vieh und 
Bahınif ac. am mämlidhen und ben barauffolgenben 
Tagen befonderd gegen glei baare Bezahlung ver- 
fteigert werben, 

Die auf dem Anweſen ruhenden Laften oder fon- 
fligen Abgaben find aus dem Alten zu erfehen, 


Landshut, Sonnabend den 26. Juni 





m 





Der Zuſchlag hängt von ber Genehmigung bes 
umterfertigten Gerichts als Euratelbehörbe ab. 
Kaufsluftige werben hiegu mit dem Beifügen eins 
geladen, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich 
über Lenmund und Vermögen durch gerichtliche Zeug- 
niffe zu legitimiren haben, 
Am 17. Juni 1858. 
Königliches Landgericht Straubing. 


Echt, v. BPehmann, Landrichter. 
Leibinger. 


234. 

Die erledigte IV. Pfareftelle bei St. Salvator babier 
mit einem Reinertrage von 1057 fl. 59 fr. wird zur 
Demwerbung binnen 6 Wochen ausgeſchrieben und ben 
etwaigen Bewerbern bie Beobachtung 

a) bes $. 13 der Beförberungsorbnung vom 12, Au- 
guf 1820 in Beziehung auf bie Notengrabe, 

b) bes IV. Abſchn. 8. VE lit. b der Verordnung 
vom 23. Januar 1809, Regge.- Blatt 1809 
Stüd 10, rückſichtlich bes Nichtüberſpringens 
einer ganzen Klaffe von Piarrftellen, 

c) bes Oberconfiftorialreferipts vom 21. Mär, 1827 
binfictlich des beizubringenden verſchloſſenen Con⸗ 
fitorial- Zeugniffes 

zur Bedingung gemacht. 
52 
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Weiter wird bemerft, baf bie früheren Bewerbungen 
um bie II. Pfarrſtelle dahier auch für bie IV, Pfarr- 
ftelle geltend angenommen werben, wenn bie Geſuche 
nicht ſpeciell zurüdgenommen werben, 

Schweinfurt, den 17. Juni 1858, 

Der Magiftrat, 
Schultes. (a2) 
235. 

Am Sonntag ben 13. dß. Mis. wurde in dem 
Friedhoſe zu Niederlewerndorf die Leiche eines neu- 
gebornen Kindes, weiblichen Geſchlechtes, in einem 
Säckchen von ungebleichter grober Leinwand aufgefunden, 
welches nach dem bereitd eingetretenen Berwefungs- 
grade etwa ſchon 8 Tage vorher auf dem Friedhoſe 
verfiedt worden if, 

Die Mutter biefes Kindes und wer badfelbe in 
ben Friedhof gebracht hat, ift unbefannt, 

Ich requirice biepfalld um Spähe. 

Am 19. Juni 1858, 

Der kgl. b. I. Unterfuhungsrichter 
im Eriminalbezirfe Abenöberg. 
Donop, 


236. 
(Iiyers Teiftholzs Berfteigerung betreffend.) 
Am Montag ben 28, Juni 1858 Bor 
mittags 9 Uhr findet bie erſte öffentliche Verſtei⸗ 
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gerung eines Theiles ber auf den Ragerplägen in unb 
bei Paffau im Wiener Maaße aufgefhichteten harten 
und weichen Brennl;olz-Sortimente zu 3, 2’ unb 
2 Fuß Scheiterlänge, dann Schindlholz aus der heurigen 
Ilzertriſt in angemeffenen Barthieen flatt, wozu Kaufe- 
tiebhaber eingeladen werben, 

Die Berfleigerung erfiredt fih auf ungefähr 
6000 Klafter und findet ber Zuſchlag fogleih fait, 
wenn ber Aufmwurfs-Preis überbotem wird. 

Die Verfteigerungsbebingniffe werden unmittelbar 
vor ber Berfaufss-Berhanblung zur Kenntniß ber ans 
wefenden Steigerungslufiigen gebradit, fünnen aber 
auch früher bei den unterzeichneten Behörden einge- 
fehen werben. 

Bemerft wird, daß fih Ausländer, ſowle auch 
Inländer, melde in auswärtigen Gerichtsbezirken 
wohnen, und beren Vermögens: Berhältniffe nicht ger 
nügend brfannt find, durch gerichtliche Bermögens- 
Zeugniffe zu legitimiren haben, widrigenfalls fie zur 
Mitfteigerung nicht zugelaffen werden, 

Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage das 
Bafthaus zu Eggendobl bei Paffau. 


Am 14, Juni 1858. 
Kol. Nentamt und kgl. Triftinfpeftion Paffau. 


Rambauer, v. Stürger, 
f, Rentbeamte, k. Triftinfpeftor. 
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Beilage 


Königlih Bayveriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


von HBiederbayerm. 


Nr. 54. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikis- und Lokal ⸗Behoͤrden. 
243. 

(Gnratel über Magtalena Schwarzhuber von Bogen beireffend.) 

Die Lebige Inwohnerin Magdalena Schwarz⸗ 
buber von Bogen wurde als geiſteskrank unter 
Curatel geftellt und berfelben als Eurator der hiefige 
Mepgermeifter Georg Dafchner beigegeben, 

Dieß wird mit bem Bemerlen befannt gegeben, 
daß jegliches mit ber Magdalena Ehwarzhuber ohne 
Zuſtimmung diefes ihres Curators abgefchloffrne für 
fie nachtheilige Rechtsgeſchäft Feine Giltigkeit hat. 

Am 16. Juni 1858. 

Konigliches Landgeriht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


244. 
(Unterfadung gegen Johann Gaul wegen Diebſtahls betreff.) 
Der biesfeitige Eoldat Johann Baptiſt Gaul 
aus Alteffing, Fönigl, Landgerichts Kelheim, wels 
her eines Diebſtahleverbrechens zum Nachtheile des 
Pfarrverwefers Dep in Burgfichen, k. Randgerichts 
Altötting, verbächtigt if, war nach Heimelfofen, kgl. 
Landgerichts Malersborf, beurlaubt, bat fich jedoch 


Landshut, Sonnabend den 3. Juli 


1858. 


dortſelbſt gar nicht eingefunden, fondern fi) vermuth- 
lich an anderen Drten herumgetrieben unb if nad 
Berübung obigen Diebſtahls wahrſcheinlich flüchtig ge 
gangen. Derfelbe fell zulegt im Landgerichtsbezitke 
Trofberg vagirt haben. 

Alle Eivil- und Militärbehörden werben erfucht, 
ben Genannten, deſſen Signalement folgt, auf Be 
treten verhaften und wohlverwahrt anher liefern zu laffen. 

Regensburg, ben 26. Juni 1858. 

Das k. bayer. 11, Infanterie-Regiment Yfenburg. 
Sänizlein, Oberſt. 


Signalemennt 
Größe: 5' 6" 9", Haare: braun, Stirn: nieder, 
Augenbrauen: braun, Augen: braun, Rafe: fpisig, 
Mund: proportionirt, Schnurbart: ohne, Kinn: oval, 
Geſicht: rund, Körperbau: unterfegt, Befondere Kenn- 
zeichen: keine, Kleidung: unbefannt, 


245. 
(Stadtmagiftrat Burghanfen gegen Franz uud Kuna M. Bapelsı 
berger wegen Hypothehzinſen betreffend.) 

In Boige Anzeige und Bitte ber Klagsparthei in 
rubrizirter Sache vom 21./22. de. Mis. unterbleibt 
die mit Verfügung vom 9, bes — Monats 

5 
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auf 15. Juli 1858 in loco Kaftengrub anberaumte 
Tagefahrt zur Berfleigerung des Anwefens ber beflag- 
uilſchen Eheleute Ho.Nro. 52 alldort. 
Am 26. Juni 1858. 
Königliches Landgeriht Eggenfelden. 
Bichler, Berwefer. 


246, 

(Baureparaturen an ber Kirche zu Wahlsdorf betreffend.) 

Zur Veraccordirung ber nacdaufgeführten Bau- 
reparaturen an ber Kiche zu Wahlsborf unter 
Zugrundelegung ber allerhöchften Berorbuung vom 
29, April 1833 „bie Beraccorbirung ber öffentlichen 
Bauten im Königreihe Bayern betr." auf bem 
Wege ber fhriftlihen Submiffion nah den 
verfchiebenen Bewerben ſteht dahier Termin an auf 

Mondtag den 19. Juli l. Jo. 
Bormittags 9 Uhr 

im Gefhäftszimmer bes Amtsvorftantes, 
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Die Koftenvoranfchläge und das Bebingnißheft 
fönuen bis zum Termine eingefchen werben, wobel 
aber bemerft wird, daß bie Herflelung bed Blitz⸗ 
ableiterd nur durch einen geprüften Techniker beiwerf- 
ftelligt werben darf, ſonach Submiffionen lebiglich fol- 
der Techniker berüdfichtigt werden fünnen. 


Die nad ben revidirten Koftenvoranfchlägen ge- 
nehmigten Koften find aber: 


a) für bie Maurerarbeit . . 215 fl. 12 fr. 


b) für die Spänglerarbeit 44, — u 
©) für bie Herflellung bes Blig- 
ableiters . . ® * + 76 „u I. 


Summa 725 fl. 12 fr. 
Am 1. Zuli 1858. 


Könizl, Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 
Shüp, Landricter. 
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Beilage 


Königlihd Bapverifhen 


Kreis: -Amtöblatte 


vpu 


Landshut, Sonnabend den 10. Juli 


Hiederbayern 





Bekanntmachungen und Verfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifis- und Lokal⸗Behoͤrden. 


247. 

Berſchollenheit des Michl Strobl, Bauersfohn von Aigifofen betr.) 

Für Michl Strobl, Bauersfohn von Wiglfofen, 
geboren am 14. Juli 1783, vermißt feit bem ruffifchen 
Feldzuge, befteht bier ein Elterngut zu 200 f,; auf 
Antrag eines Intereffenten wird nun berfelbe ober 
deſſen legiıime Descendenz hiemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten von heute an um fo gewiſſer ſich zu 
legitimiren, als fonft Erſterer für tobt erflärt und 
befien Bermögen feinen Iuteftaterben unb zwar ohne 
Gaution verabfolgt würbe. 

Am 25. Juni 1858, 


Königlihed Landgericht Dingolfing. 
Schuberer, Landrichter. 


248, 
Berſchollenheit zefp. Tobes-Erflärung bes Soͤldnert ſohnes Johaun 
Haslbed von Niederriehbach Betr.) 


Bür Johann Haslbed, Sölbnersſohn von Nie- 
derviehbach, geboren am 17. Dftober 1786, feit bem 
ruſſiſchen Beldzuge vermißt, befteht ein Elterngut zu 
50 fl., fobann Ausfertigung und Gutovortheile; auf 


Antrag eined Interefienten wird nun berfelbe ober 
befien legitime Descendenz biemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten von heute an um fo gewiffer ſich hierorts 
zu legitimiren, als font Erſterer für tobt erflärt und 
befien Bermögen feinen Inteflaterben und zwar ohne 
Caution verabfelgt würde, 

Am 25. Juni 1858. 


Koͤnigliches Landgericht Dingolfing. 
Schuberer, Landrichter. 





249, 


(Unterſuchung wegen Körperverlegung an Bernhard Danenfleine 
et Cona. Betr.) 


In vorwärfiger Unterfuhungsfahe iſt bie Ber 
nehmung bes Gifenbahnarbeiters und Krämersfohnes 
Zaver Amer von Zalking zu pflegen, 

Da beffen Aufenthalt bieher nicht ermittelt werben 
fonnte, ergeht an fämmtliche Polizeibehörben bas An⸗ 
finnen, falls berfelde in ihrem Bezirke fih aufhalten 
ſollte, Nachricht hieher gelangen zu laffen, 

Am 30. Zuni 1858, 

Der k. J. Bezirföunterfuchungsrichter im Eriminal 
Bezirke Abensberg. 
Donop. 
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250, 
(Die Erbauung einer Kirche zu Sonnen betreffend.) 

Die zur Erbauung einer Kirche mit Friebhof im 
bjeßgerichtlichen Drte Sonnen erforderlichen Arbeiten, 
nämlich : 

1. Erdarbeiten, veranfchlagt zu fi. & 


a) Kirche 16 fl. di fr. 20 97 

b) Friedhof 3 fl. 46 fr. 
2. Maurerarbeiten, veranfchlagt zu 

a) Kirche 6844 fl. 42 fr. 

b) Friedhof 434 fl. 10 fr. } SENSE 
3. Steinhauerarbeiten, veranfhlagt zu 

a) Kirche 1578 fl. 33 fr, r 

b) Briebhof 151 fl. 12 fr, } ER 
4. Zimmermannsarbeiten, veranfhlagt zu 

a) ide » 2 2 2. 1100 7 
5. Schreinerarbeiten, veranſchlagt zu 

a) Kirche 720 fl. 24 fr, 

b) Friedhof 40 fl, — Fr. | ce 
6. Schlofferarbeiten, veranſchlagt zu 

a) Kirche 570 fl, 30 fr. 

b) Friedhof 36 fl. — fr. } . 0680 
7. Glaferarbeiten, veranſchlagt zu 

a) Kıhe - © 0 0 0 0. 195 22 
8. Anſttelchetarbelten, veranfhlagt zu 356 41 
9. Hafnerarbeiten, veranfhlagt zu 20 — 
10. Bligableitung, veranfchlagt zu . 125 — 
11. Spänglerarbeiten, veranfählagt zu. 348 50 


gufammen 12541 58 


werben in Gemaͤßheit hoher Regierungs · Entſchließung 
vom 11. Auguſt v. Js. und unter Zugrundfegung ber 
inftructionellen Beftimmungen vom 29. April 1833 
— bie Beraffordirung öffentlicher Bauten beizeff, — 
im Wege fhriftlicher Anerbietungen an den Wenigft- 
mehmenden in Allord gegeben, was hiemit und unter 
dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß Afforbsofferte unter der Auffchrift „Kirchenbau 
zu Sonnen" längftens bie 
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Montag den 2, Auguft b, Ja. 
babier einzureichen feien, und daß mur ſolche Sub- 
miffionen eine Berückſichtigung finden werben, die von 
fautionsfähigen wie als gefhäftstüchtig und reell an⸗ 
erfannten Werkleuten einlangen, 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenvoranſchläge liegen 
mittlerweile im Gefchäftszimmer des Amtevorſtandes 
zur Einfiht offen. 

Neben umentgeltlicher Leitung der Hand- unb 
Spannbicnfte liefern auch bie beiheiligten Gemeinde 
glieder bas benöthigte Bauholz, dann iheilweife bas 
Gteinmaterial, welch letzteres wie auch das Bauholz 
nad Einwerthung von Seite ber k. Baubehörbe von 
ber refpeftiven Alkordſunme in Abrechnung gebracht wird, 

Am 29. Juni 1858. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Eberlein, Landrichter. 


251. 

(Die Erlebigung ber Spitalpfarrei in Straubing betr.) 

Dur ben Tob bes bisherigen Pfarrers if bie 
Spitalpfarrei in Straubing erledigt, beren Sprengel 
fi auf die Bewohner der Bürgerfpitalgebäude zu un- 
gefährt 80 Seelen befränft, 

Nach der geringften Faſſion beträgt das Einkommen 

im Ste . 2 2 2 0000» 400 fl. 24 bkr. 
an Naturallen mit Wohnungsanfhlag 185 fl. 48 fr. 

Die Laften find 4 fl, 24 fr. 

Bewerber bierum haben ihre Geſuche und Zeug- 
niffe beim unterfertigten Magiſtrate, welchen bie Prä- 
fentation zufömmt, inner 4 Wochen einzureichen, 

Straubing, am 3, Juli 1828. 


Stadt-Maiftrat 
Leeb, Buͤrgermeiſter. 


262. 


(Sant ber Joſeph und Therefla Kollmannsberger fen Vauerothelent⸗ 
von Wolfsbach beireffend.) 


Auf creditorfchaftlichen Antrag wird das Auweſen 
ber Baueröeheleute Joſ. unb Therefia Kollmannd- 
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berger von Wolfebach mebft ber vorhandenen 
Mobiliarfhaft und dem Viehe der zweitmaligen Ber- 
Relgerung unterftellt und ſteht hiegu Tagsfahrt auf 
Dienſtag ben 20, Juli l. 38, 
Bormittags 9 Uhr 
in Wolfébach an. 

Der KHinfhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf ben 
Schaͤtzungswerth und wirb bie Berftelgerung felbht in 
der Weife gepflogen, daß von 9 — 10 Uhr bie Im⸗ 
mobiliarfhaft nebft den Mobitien und dem Wiebe zu- 
gleih zum Aufwurfe gebracht, jedoch in bem Falle, 
als fi für bie bezeichnete Befammimafle ein Käufer 
nicht finden follte, von 10 — 14 Uhr bie Immobiliar- 
ſchaft und von 11 — 12 Uhr bie Mobiliarfchaft nebft 
bem vorhandenen Viehe ausgeboten wird, 

In Anfehung ber Größe bes Anweſens, bes 
Schaͤtzungswerthes unb ber fonfligen hieher einfchlägigen 
Berhältniffe wirb fi auf bie biepfeitige Ausfchreibung 
vom 8. März I. 386, (Beilage zum F, b. Kreisamts- 
bfatte für Nieberbayern Nro. 23, Amtsblatt für bie 
Gemeinden bes k. Landgerichts Landohut Neo. 7 und 
bie Landshuter Zeitung Nro. 63) bezogen, 

Am 28. Juni 1858. 

Königliched Bezirfögericht Landshut. 
Der königliche Direktor: 


Lippmann. 
Weiß. 


253. 
(Unterſuchung gegen Joſeph Straßl von Tödtenau wegen polizeillch 
ſtrafbaren Diebſtahls betreffend.) 

Dem Rubrikaten fol in bezeichneter Unterſuchung 
ein bießfalls gefaßter Polizeibeſchluß publigirt werben. 

Da deſſen Aufenthalt zur Zeit unbefannt, berfelbe 
wahrfheinlich irgendwo bei einem Eifenbahnbau be» 
ſchaͤftiget it, fo erfucht man ſaͤmmtliche Bolizeibehörben, 
deſſen allenfalls bekannten Aufenthaltsort befannt zu 
geben, 

Am 6. Juli 1858. 

Königliches Landgeriht Eggenfelden, 
Biehler, Verweſer. 
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254. 
(Bagner co. Mehger pot. deb. hyp.) 

In Folge Requifition bes k. Bezirlogerichtes Paſſau 
de dato 8. dß. Mis. wird das Anweſen des ehema⸗ 
ligen Schulgehilfen Joſehh Metzger von Herzogsreut 
b, ©. hiemit ber öffentlichen Berfleigerung im Erecutiond- 
wege unterfiellt, und hiezu Iagsfahrt auf 

Montag ben 23. Auguf L. Jo. 
Bormittags 10— 12 Uhr 
im Wirchöhaufe zu Kleinphilippsreut anberaumt, 

Diefes Anweſen befteht: 

1) aus einem hölzernen, einftödigen, mit Legſchin⸗ 
bein gebedten Wohnhaufe, gemauerten Stalle mit 
Legſchindeldachung, hölzernen Stadel mit Waſch⸗ 
hätte und Backofen Pl.⸗Nr. 341. 

2) Aecker: 


Pl.⸗Nr. 353 Hofwiesader „ 1,30 D4. 3 Bon. 


PirRe, 3728 Hausortader 1,47 u 3» 
3) BWiefen: 
PLN. 354a Hofwiefe .„ 0,86 De; 10 Bon. 
PL.Rr. 3546 Hofwiefe . 1,46 „ 3% 
BR, 3726 Hausgarten 4,11» 5% 
Pl.⸗Rr. 4396 Scheiblinger- 
bergidteein . . 089, Au 


4) Balbung: 
PR: 439a Scheiblinger- 
berggebuͤſch + . 2,509 Dej. 2Bon. 
Pl.Nr. 494 Schwarzkopfholz 4,4 „ 15 
5) Gemeinderecht zu einem halben Nutzantheile an 
den noch unvertheilten &emeindebefigungen, und 
bat nach gerichtliher Schätzung vom 31. Auguft 
v. 36, einen Werth von 892 fi, 
Darauf haften zum £, Rentamte Wolfftein 
— fl. 44258; fi, Grundſteuerſimplum, 
— fl. 52% fr. Hausftenerfinplum, 
— fl. 2 fr. Bodenzins zur Staatsélaſſe. 
Kaufoluſtige werben hlezu mit dem Bemerfen ein» 
geladen, daß ber Hinfchlag nad SS. 96, 97 u. 102 
ber Prozeß Novelle vom 17, November 1837 unb 
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reſp. 8. 64 des Hypothekengeſetzes, fohln nur bei er- 
reichtem Schaͤtzungswerthe gefchieht, umb dem Gerichte 
unbefannte Perfonen ſich bei ber Tagsfahrt über ihre 
Sahlungsfähigkeit auszumeifen haben. 
Am 17. Juni 1858. 
Koͤnigliches Landgericht Wolfftein 
ald Einzelnridhteramt. 
Süß, Landrichter. 


255. 
(Berlaffenfchaft ber Bauerswitiwe Therefla Draſch von Grünsb beir.) 
Auf dem Anweſen bes Zaver Rithinger, Bauerd 
von Grünöd, ift für die Bauerswittiwe Therefia Draſch, 
welche laut Tobesanzeige des k. Pfarramts Künzing 
vom 34. März 5. 36. am 11. April 1838 mit Tob 
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abgezangen if, ein Uebergabsſchilling von 50 fl. unb 
ein Raturalaustrag im jährlichen Anſchlag von 88 fl. 
hypothekariſch verſichert. Der Lebergabsfchilling will 
von dem Unwefensbefiger Längft ber Erblaſſerin be- 
zahlt worden fein, und werben fomit auf Inftanz bes 
Zaver Rithinger bie Erböintereffenten aufgefordert, ihre 
Anfpräche an biefen Uebergaboſchilling binnen 6 Wochen 
a die ins, hierorts geltend zu machen, widrigen- 
falls nad Umfluß biefes Termines ſowohl ber Ueber⸗ 
gabsfhfling, als der Raturalaustrag im Hypothefen- 
buche gelöfcht werben würbe. 
Am 22, Juni 1858. 
Königliches Landgericht Ofterhofen. 
Robenhoffer, 
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Beilage 


zum 


Königlih Baverifhen 


Kreis: A mtsblatte 


v on 


Nr. 57. 


| 





u ne ——— 


Bekanntmachungen und Berfigungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörten. 


256. 


Patent 
(Rumelsberger c. Vißthum pet, deb.) 

Auf Häger'fchen Antrag wird das nachbezeichnete 
Anwefen ber Zimmermeifters - Eheleute Kaspar unb 
Katharina Bipthum bdahier als 

1) das Wohnhaus Rr, 66 in ber Laͤnd, geſchaͤtzt 
auf 8000 fl., 

2) der Stabel Hs.Rr. 59, gefhägt auf 3500 fl, 

3) eine reale Zimmermeifterd-Berechifame, geſchaͤtzt 

. auf 2000 fl, 

4) die Mooswiefe c.n. 3584 zu 1 Tgw. 46 Dep, 
geichägt auf 508 fl. 20 Er, 


5) ber Zimmerbauplag c. n. 967b zu 60 Day 


aefhägt auf 2000 fl, 

6) ber Garten c, m. 768% zu 16 Der, geihäpt 
auf 416 fL 40 fr, 

7) der Materialftadi beim Ländihor, geſchäht auf 
487 fl. 30 kr., 

8) das Wohnhaus Nr. 4675 außerhalb ber Länd- 
brüde mit 2 Materlalſchupfen und einem Waſch⸗ 
haufe, geihäpt anf 9450 fl, 





YHiederbayerm 


Landshut, Mittwoch den 14. Juli 





zum dritten Male und zwar nunmehr im Einzelnen 
zum Öffentlichen Zwangsverfaufe ausgeboten und fteht 
zur Berfteigerung besfelben Tagsfahrt an auf 

Mittwoch S1.Muguf 1.938. Borm, 9 — 12Uhr 
immer Rr. 6/1), wozu Steigerungsfuftige mit bem 
Beifügen eingeladen werden, daß ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswertb erfolgt und baf 
dem Gerichte unbefannte Steigerer fi über Leumund 
und Bermögen gehörig auszuweiſen haben, ba fie 
font zur Steigerung nicht zugelaffen würben, 

Die nähern Strichsbedingungen werden bei ber 
Tagsfahrt bekannt gegeben und können bis bahin bie 
Akten in bießfeitiger Regifratur eingefehen werden, 
Um 3. Juli 1858, 

Königliched Bezirksgericht Landshut. 

Der konigliche Direltor: 


Lippmann. 
Weiß. 


257. 
Ediktalladung. 
(Vexſchollenheit des Jalob Nothhaft von Pifliß Betr) 

Der am 21. Oltober 1774 geborne Bauersſohn 
Jalob Nothhaft von Piflit, dieß Gerichts, If 
Im Zahre 1814 nad Oeſterreich gereiſt und wird bei 
ſelbe ſeit dieſer Feit vermißt. F 
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Auf Antrag feines Brubers, bes Austräglers Io- 
feph Noihhaft wirb berfelbe ober beffen legitimie De— 
feendenz aufgefordert, fi binnen brei Monaten von 
heute an um fo ficherer dahier zu melden, als außer 
dem berfelbe für verfhollen erklärt und fein in 110fl, 
beftehendes Vermögen dem Antragfteller gegen jura- 
torifche Eaution überwiefen würde, 

Am 14, Juni 1858. 

Königliches Landgeriht Ofterhofen. 
Lobenhoffer. 


258, 

(Debitwefen bes Peter Sterl, Bauers von Gunbsrud betr.) 
Auf Anbringen eines Gläubigers wird das An- 
wefen ber Sterl’fhhen Bauerscheleute in Hunbs- 
ruck, k. Log. Wegſcheid, der zweitmaligen öffentlichen 

Verſteigerung unterſtellt, und zu dieſem Behufe auf 

Mittwoch ben 28, IL, Mts, Vormittags 

11 —12 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Hundsrud Termin anberaumt, 
Der Hinfhlag erfolgt gemäß $. 99 bes Prozef- 
gefeges vom 17. November 1837 ohne Rüdfiht auf 
den Schaͤtzungswerth und wirb hinſichtlich der Gutd- 
beſtandtheile, Laſten und Schulden auf bie Sffentliche 
Ausfhreibung vom 27. April L. 38. (Kreisamtsblatt 
von Niederbayern Ne, 37, Paffauerzeitung Rr, 121, 
Donanzeitung Nr. 119, Bayriſcher Landbote Nr. 124, 
AmtsHlatt für Paſſau I Ne 20, Amtsblatt für 

Grafenau Nr, 18) Bezug genommen, ° 
Am 7. Zuli 1858. 

Königl. bayer. Bezirkögericht 
Schuſter, Direktor, 


Paffau. 


Saile 
‚259, 
(Bennprentenäberweifung des Bauers Joſeph Eibl von Eiſenbaͤrn⸗ 
reuth betreffend.) 


Der Bauer Joſeph Eibl von Eifenbärnreuth bat. 
feine Zehentrenten mit jährlih 20 fl. 123 fr. an bie 
Adlöfungsfaffa des Staates überwiefen, 
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Es werben daher alle diejenigen, welche irgend 
Anfprühe an bdiefe Renten zu machen haben, aufge 
fordert, biefelben um fo ficherer innerhalb 30 Tagen 
hierorts anzumelden, als außerbeffen darauf feine Rüd- 
fit genommen und die Ablöfungsfchulbbriefe an Jo— 
feph Eibl ausgeantwortet werben würden, 

Am 6. Juli 1858. 

Koͤnigliches Landgeriht Wolfftein. 
Süf, Lanbdrichter. 


260, 

Mathias Enzenhofer, Häuslersfohn von Rehen- 
veith, kgl. Landgerichts Hengersberg, ſoll in einer 
Polizeiunterfußung beim unterfertigten Magiftrate vers 
nommen werben. Es wird erfucht, beffen Aufenthalt 
hieher gefälligft befannt zu geben, 

Am 10. Juli 1858, 

Magiftrat Eggenfelden. 
Reihenwallner, Bürgermeifter, 
(a3) Beutlhauſer, Marltſchr. 
261. 
(Berlaffeufgaft des lebigen Binders Mathias Staudinger von 
Fürftenftein betreffend.) 

Wer immer an den Rüdlaf des am 3, Juni 

5. 36. verftorhbenen Mathias Staudinger, lebigen 


- Binders und Hauebefigers von Füärftenftein d. Ger. 


eine Forderung machen zu fönnen glaubt, hat foldhe 
binnen 4 Wochen von heute an gerechnet dahler ans 
zumelben, widrigenfalls bei Auseinanderfegung der Ber- 
laſſenſchaft darauf Feine Rüdfiht genommen werben 
wuͤrde. 

Zugleich werden alle Verlaſſenſchaftsſchuldner auf⸗ 
gefordert, Das, was fie allenfalls vom Eıblaffer in 
Händen haben, ober bemfelben fhuldig find, binnen 
gleicher Friſt bei Bermeidung bes boppelten Erfapes 
bahier zur Maffa zu bringen, 

Am 2, Juli 1858, 

Königlihed Landgericht Paflau L 
Fink, Landrichter, 





Beilage 


Königlich Baveriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


upon Uiederbayern. - 


Landshut, Sonnabend ben 17. Juli 





Bekanntmachungen un Verfügungen der Bug! 
nnd anderen Diſtritts⸗ und Lokal · Behoͤrden 


262. 

Da bei dem am 26. v. Mis. abgehaltenen Etei- 
geruugäterming ſich kein Steigerungslufliger. einfand, 
fo. wird. auf weiteres Anbringen bes Taxamtes biefigen 
Gerichts, Fünftigen 
Montag ben 2, Auguf.l 36 Bormittags 

von 10 — 12 Uhr 
in ber Behauſung bes. Gemeindevorſtehers zu Kläham 
Rachſtehendes zum zweitenmale der öffentlichen Ber- 
fleigerung an ben Meifibietenden gegen gleich baare 
Bezahlung unterworfen: 
a) ein Rod, werth 55 — kr, 
b) ein Janler, web. ,„ if — Fr. 
0) eine Wefe, wertb . .— fl 30 fr. 
d) eine detto web . „ — fl. 30 ki. 
e) ein Paar Stiefel, werth — fl. 30 fr. 
f) mehrere alte Waͤſche, w. : A. 30 kr. 
g) ein Kaften, wert . » if. — tr. 

Bemerft wird, daß ber Zuſchia auch unter ber 
Tare erfolgt. 

Am 3. Juli 1858, 

Könizl. Landgeriht Rottenburg in Niederbayern. 
Schũtz, Landrichter. 


263. 
(Berlaffenfgaft des Hammerſchmidgeſellen Franz Saldl von Wald⸗ 
lirchen betreffend.) 

Ber an dem Rüdiaffe des: Obengenannten &p- 
fprähe aus welchem Redtötitel nur Immer machen gu 
können. glaubt, wird hiemit aufgeforbert, dieſelben bin- 
nen ſechs Wochen bei ber unterfertigten Berlaffenfchafts- 
Behörbe um fo gewiſſer anzumelden, anßerbem ſie bei 
Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft nicht beridfichtigt 
werben fönnten, 

Am 4. Juli 1858, 

Königlicyes Landgericht Wolffkein. 
Süß, Landrichter. 


264, 


(Die Berlaffenfaft des Gendarmecie⸗Si 
thias Moosbauer von Maut betreffend.) 


Ber an ben Rüdlaf des Rubrifaten Anſprüche 
aus welchem Grunde nur immer machen zu fünnen 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, diefe bei dem unters 





ferxtigten Berlaffenfchaftsgerichte binnen 30 Tagen am 


zumelden und zwar um fo gewiffer, als außerdem bei 
Auseinanderfegung - ber Berlaffenfchaft eine Rüdfiht 
nit genommen werben fönnte, 
Am 6. Juli 1858. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Lanbrichter, * 
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265. 
(Gruber c. Golfer p. deb,) 
In Folge Requifition des kgl. Bezirksgerichts Lands⸗ 
hut vom 1. pr. 7. di. Mts. wirb bas Anweſen ber 
Mathias und Regina Soller'ſchen Bifcherscheleute 


von Ne: "be dem öffentlichen Verſtriche unter 


auf 
T Freitag den #3, Auguft Vormittags 
10 — 12 Uhr 
anberaumi, 


__  Diefes Anweſen beficht aus bem Wohnhauſe 
Plan Rco. 472, zweiſtöckig, maſſiv von Steinen er- 


baut, mit Ziegeln gebedt, einer hölzernen Schupfe mit _ 


Holzlege, gleichfalls mit Ziegeln gedeckt und einer 
hölzernen, Breiterfchupfe nebſt Hofraum 0,05 Dezim. 
dann aut dem Wurzgärtchen Pian Nro. 473 mit 
Brunnen zu 0,02 Dez. fammt ber im Jahre 1845 hie⸗ 
ıgu erlauften weiteren 0,04 De. 

2 Gehchägt ift das Anweſen auf 2050 fl. und richtet 
ſich das Verfahren nach 5. 64 bes Hypotb,-Befepes 
vorbehaltlich der Beftimmungen ber 88. 98 bis 101 
idee” Movelle von 1837. 

Die Verfleigerung wird in ber Gerichtöfanzlei vor 
genommen und werben am Berftrichötermine auch bie 
Kaufsbedingungen bekannt gegeben werben. 

Gerichtsunbekannte Steigerer Haben fi über ihre 
Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen. 

Am 10. Juli 1858. 

Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Schuberer, Landrichter. 


266. 

(Die Erlebigung der Spitalpfarrei Straubing betr.) 
Durch den Tod des bisherigen Pfarrers If die 
"Spitalpfarrei in Straubing erledigt, deren Sprengel 
fi auf die Bewohner der Bürgerfpitalgebäude zu un 
gefähr 80 Seelen befchränft, 
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Rah ber jüngften Faffion beträgt das Einkommen 

im Gcde » 2 2... 400 fl. 24 ii 
an Naturalien mit Wohnungsanfhlag 185 fl. 48 fr. 
Die Laflen find 4 fl. 24 fr, 

Bewerber hierum haben ihre Geſuche und Zeugs 
niffe beim unterfertigtem Magiftrate, welchem bie Bräs 
fentation zufömmt, inner 4 Wochen einzureichen, 

Straubing, am 3. Juli 1858. 

Stadt-Maiftrat, 
f Leeb, Bürgermeifter. 





267. 
(Guratel über Mathias Schmeißet, Häusler von Oberfunzing betr.) 

Durch rechtskraͤftigen Beſchluß vom 19, April l. 
Is. wurde des Haͤusler Mathias Schmeißer von Ober- 
funzing, als gebrehlih und verfchwenderifh unter 
Euratel geftellt. 

Dieß wird mit bem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, baf jedes: mit ihm ohne Zuziehung 
eines Eutatord abgefhloffene für ihn nachtdeilige Rechts · 
geſchaͤft ungiltig iſt. 

Au 10. Juli: 1858, 
Königliched Landgericht Straubing. 
"Schr. v. Pechmann, Landrichter. 
Reibinger, 


268. 

Mathias Enzenhofer, Häuslersfohn von Tehen- 
reith, fol, Landgerichts Hengersberg, foll in einer 
Polizeiunterſuchung beim unterfertigten Magiftrate vers 
nommen werben, Es wird erfucht, beffen Aufenthalt 
bieher gefälligft befannt zu geben. 

Am 10, Juli 1858, 

Magiſtrat Eggenfelden. 
Reihenwallner, Bürgermeifter. 


(b3) Bentihanfer, Marltſcht. 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis— A mtöblatte 


von Biederbayerm 


Nr. 59. 


Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörten. 
269. 

(Die Sant der Theres Schneider von Ofterhofen betr.) 

Auf creditorfhaftlihen Antrag und auf Requifition 
bes k. Bezirkögerichts Deggendorf wirb zur erfimaligen 
Berfteigerung bes zur rubricirten Gantmaſſe gehörigen 
Auweſens ber Faͤrberswitiwe Theres Schneider zu 
Oſterhoſen, weldies aus der um 4100 fl, affefurixten 
gemauerten Gebäude, ber realen Färbergerechtſame mit 
Bors und Eincitungen und 1,62 Tagwerk Gründen 
beſteht und nad gerichtliher Schaͤzung vom 5. Mäy 
1857 auf 8825 fl. gewerihet worben iſt, auf 

Greitag ben 27. Auguf br. 38. 
Bormittage 10 — 12 Uhr 
im Commiſſionszimmer des Einzelnrichters zu Oſterhofen 
Termin anberaumt. 

Kaufsliebhaber werben mit dem Anhange einge- 
faben, bag fi bie bem Gerichte unbefannte durch 
legale Bermögenszeugniffe auszumelfen haben, daß 
fi daß Verfahren nad g8. 97 — 101 ber Prozeß. 
novelle vom 17. Novbr. 1837 und nad) $, 64 bes 
Hypothetengefepes richtet und daß ohne Erzielung bes 
Schaͤtzungswerthes ber Hinſchlag nicht erfolgt. 


Landshut, Mittwoch den 21. Zuli 


1858. 


nn 


Die weiteren Kaufsbedingungen werben am Strich⸗ 
termine befannt gegeben, und Bis dahin liegt bas 
Schägungsprotefoll zur Einfihtsnahme in ber dießge⸗ 
richtlichen Kanzlei auf, 

Auch werben am nämlihen Tage Rahmits 

tage 2 — 3 Uhr 
vier filberne Eatöffel im Werthe zu 21 fl., ein ſilberner 
Borleglöffet zu 15 fl., ein filbernes Geſchnür mit 
Stiften und Gehänge zu 12 fl., eine filderne Hals- 
fette zu 13 fl,, eine goldene Taſchenuht zu 20 fl, 
zwel goldene Ohrenringe zu 6 fl., eine goldene Broche 
zu 1 fl. 30 fr. und ein Rübeliel zu 7 fl. gegen Er⸗ 
zielung von brei Blertheiten bes Schäpungswerthes und 
fofortige Baarzahfung öffentlich am ben Meipöketeuben 
verſteigert. 

Am 6. Juli 1858. 

Konigliches Landgericht Ofterhofen 
als Einzelnrichteramt. 
Lobenhoffer. 


20 
Ediktalladung. 

Der Schneidersſohn und Schneidergeſelle Ambros 
Schoſler von Reuhäufern b. Ber., geboren am 
23, Mär; 1787, weldher ſchon feit bem Jahre 1808 
vermißt wird, ober beffen allenfallfige — wird 
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hiemit aufgefordert, jfich binnen 6 Wochen zur Empfang- 
nahme feines in 100 fl. beſtehenden Vermögens hiers 
oris zu melden, wibrigenfalls berfelbe für tobt erklärt, 
bas bezeichnete Vermögen beffen gerichtöbefannten Ins 
teftat-Erben ohne Eaution audgeantwortet unb bie 
Löſchung ber hiefür beftehenben Hypothek verhängt 
werben würbe. 
Am 12. Juli 1858. 
Königliced Landgericht Paſſau J. 
Fink, Landrichter, 


271. 
Ediftallapdung. 
erſchollenhelt des Johann Moosaner, Iediger Kleingütlersfchn von 
Balltofen betreffend.) 

Der ledige Kleingütlersfohn Johann Moos auer 


von Balllofen, geboren am 17. Mai 1784, zog 
als Soldat bes Regiments Bernklau in ben ruſſiſchen 
Feldzug, ohne feither von feinem Leben oder ee 
halt mehr Nachricht zu geben, 

Auf Antrag feiner nächſten Inteftaterben wird nun 
berfelbe ober feine rechtmaͤßige Descendenz aufgefordert, 
binnen brei Monaten a dato 
über Leben und Aufenthalt um fo fidderer Nachricht 
zu geben, als außerbem Moodauer für tobt erklärt, 
und fein in 42 fl. 56 fr. 2 di, beſtehendes Bermögen 
ohne Gaution an feine naͤchſten Berwandten ausbezahlt 

werben würde. 
Am 21. Zuli 1858, 
Königliched Landgericht Mallersdorf. 
D. a. 
Raifer 


272. 
(Buße c. Binder pet. deb.) 
In Folge Requifition bes k. Bezirkögerichts Deggens 
borf vom 22,/27. Juni I. 38. werben von bem unter- 
fertigten Gerichte nachfolgende Immobilien bes Joſeph 


und ber Biblana Binder von Kirchdorf, nämlich 


a) bie Hälfte bes zweiflödigen, von Bruchfleinen 
erbauten, mit Schindeln eingebedten Wohnhaufes, 
fammt halben Antheil am Keller, ber Stallung 
und dem Stabel, Hofrtaum und Gemüſegaͤrtchen 
su 0,10 Dez. Hs.Nre. 344 Pl.Nr. 10344, 
0,52 Dez. Heine Buchertheil, PL-Rr. 1031, 
0,93 Dez. unterer Bucherholgader PI-Rr. 10366, 
0,50 Day. Wieſe am untern Bucherholzader 

Pl.Nr. 10368 mit Brunnquelle, 

b) 0,92 Dez. Zägerreutäiwiefe PL-Rr, 1394, 

c) 0,82 De. walzende Grundſtücke, 

Buchetwiefen mit Wäfferungsredht PLN. 1580% 
15884, 1589, 1591, 1584 und 1586, 

d) 4,34 Dez. Aumiefe PLN. 7730, 

0,44 Dez. Holz an der Auwieſe Pl.Nr. 773b, 
im Schäpungswertbe von 1713 fl. 30 fr., worauf 
2153 fl. 2% fr, Hypothelſchulden und 130 fl. Zinfen- 
und Koftencaution haften, am Donnerstag ben 
2. September Ifb. 36, von 10— 12 Uhr im 
Gafthaufe zur Poft zu Kirchdorf ber gweitmaligen 
Verſteigerung unterftellt, 

Kaufsliebhaber, von benen bem Gerichte unbelannte 
fi über ihre Zahlungsfähigfeit egal ausjumeifen 
haben, werben zur Berfteigerung mit bem Anhange 
eingeladen, daß bas Anweſen ohne ber Laft bes Aus 
trags ber Michael und Anna Binderfhen Eheleute 
und frei von ben Anfprücden ber Binder'ſchen Ge 
ſchwiſter auf Unterſchluf ac, verkauft werbe, daß bie 
Berfleigerung nach 8. 64 bed Hypothefengefeges, vor⸗ 
behaltlih den Befimmungen ber 59. 98 — 101 ber 
Prozeßnovelle von 1837 gefchieht, ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt, ſowie daß 
ben Gläubigern das Einloͤſungsrecht nur in dem Falle 
zufteht, wenn ber Schaͤtzungopreis nicht erreicht wird, 

Die meitern Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfieigerungstagsfahrt befannt gegeben, 

Am 10. Juli 1858. 

Köngliches Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter, 
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273. 


(Unterſuchung gegen Ioferh Wagner von Gllaberg et Compl. 
wegen Diebfiahls zum Schaden bes Privatierd Jakob Krae in 
Straubing berreffenb.) 


Ich erfuhe alle Gerichte- und Polizeibehörben, 
mie über ben Aufenthalt bes ledigen Häuslersfohnes 
Joſeph Wagner von Ellaberg, F. Landgerichts 
Mitterfels, welcher in rubrizirter Unterfuhung als 
Angefchuldiger vernommen werben fol, Auffhluß zu 
geben, wobet ich bemerfe, baß derfelbe wahrſcheinlich 
beim Eiſenbahnbau befchäftigt if. 

Mitterfeld, am 13. Juil 1858. 

Der königliche Bezirks⸗-Unterſuchungsrichter. 

Park. 


274. 
(Braͤu c. Bauer pet. deb.) 

Auf wieberholtes Anbringen eines Gläubigers, 
ſowle auch des k. Taramtes Grafenau wird das An- 
wefen bes ledigen Daners Andreas Bauer in Solla 
zum zweitenmal nad) 9. 64 bes Hypothelengeſetzes 
vom 4. Juni 1852 und nad den Befimmungen in 
ss. 98— 101 des Geſetzes vom 17.Rovember 1837 
am Samstag den 7. Auguft l. Jo. von 11 
bis 12 Uhr Mittags im Drte Golla verfteigert 
und findet der Zuſchlag hier ohne Rüdfiht auf ben 
Schaͤtzungswerth ſtatt. Bezüglich aller übrigen Ber- 
haͤltniſſe wird fich lediglich auf bie Ausfchreibung vom 
8. Oltober 1857 in ber meuen Mündiner Zeitung 
Rr, 292, Gerichtsamtöblatt Nr, 42 und Kreisamks- 
blatt Nr. 88 bezogen. 

Am 10. Juli 1858, 

Königliched Landgeriht Grafenan, 
Wolf, Lanbridter, 


275. 
(Kirienverwaltung Dingolfing gegen Schulz wegen Forberung beir.) 
In Gemäßheit einer Requifition bes lönigl. Be 
zirkögerichts Landshut vom 6, Mai I. 36, wird bas 
Anwefen des Hausbefigers Karl Schulz von hier 
öffentlich verfteigert, und fteht hiezu Termin auf 
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Mittwoch den 18. Auguft 1858 Vormittags 
10 — 12 Uhr 
an, ; 

Die Berfteigerung wird in ber @erichtöfanzlei 
vorgenommen. 

Es befteht biefes Anweſen 

a) aus bem von Stein erbauten zweiftödigen mit 
Ziegeln gebedten Wohnhaus ſammt Brunnen 
und einem Keller Pl. Nro. 112, zu 0,05 Dez., 

b) ber Holzlege nebft Hofraum Pi. No, 113"/,, 
0,02 De, 

e) bem Baumgarten Bi. Rro. 119, zu 0,06 Deu, 
und ift auf 2300 fl. geichäpt. 

Das Verfahren richtet fi nad $. 64 des Hyp. 
Gef. und den Beftimmungen ber $$, 98 und 101 
ber Rovelle von 1837, 

Bemerkt wird, daß bei der Berfteigerung gerichts- 
unbefannte Steigerungsluftige fi über Zahlungs- 
fähigkeit legal auszumeifen haben. 

Am 13. Juli 1858, 

Königliched Landgericht Dingolfing. 
Schuderer, Landriäter, 


276. 


(Das Eutweichen bes IPjährigen Kuaben Philipp illeg. ber In⸗ 
mohnerstochter Anna Miedermaier yon Olterolicchen beir.) 


Am 2, Bebruar h. Js. entfernte fich der 12jährige 
Knabe ber lebigen Inwohnerstochter Anna Riedermaier 
von Otterolirchen d. G. Ramens Philipp aus feinem 
Pflegorte bei dem Bauern Michael Krügl zu Vorder 
galgenberg, trieb ſich längere Zeit als Hirtbube im 
Landgerichtobezirke Paſſau I und zuleht im Dorfe 
Reberöberg umher, entfernte ſich aber von bort Fürzlich 
wieder heimlich und Fonnte fein derzeitiger Aufenthalt 
bisher nicht ermittelt werben, 

Diefer Knabe, über welchen ein Perfonalbefchrieb 
nicht mitgeiheilt zu werben vermag, trieb fi ſchon 
im Sommer vor, Jahres auf diefelbe Weiſe im Kreife 
Rieberbayern umher, unb ergeht demnach das Anfuchen, 


nad dem berzeitigen Aufenthalte besfelben Spähe zu 
verfügen und benfelben im Betretungsfalle fogleich 
anher liefern zu laflen, 
Am 10. Juli 1858. 
Königliche Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Lanbrichter. 


277. 


(Unterfagung wegen amgebligen Diebſtahls im ber Maibult zu 
St. Rifola bei Paſſau beireffend.) 


Gemäß vorliegender Denunciation fol in ber 
heutigen Maibult zu St, Nikola bei Paffau ein Etüd 
Pers; blau und weiß geblümt, gefiohlen worben fein, 
ohne daß ſich bis jegt ber angeblich Beftohlene wegen 
erlittenen Diebſtahls meldete, 

Ih erfuche um Bekanntgabe allenfallfiger Wiffen- 
ſchaft, namentlich Hinfichtlich des Beftohlenen, mit bem 
Anhange, baf ich Mufter des Perfes in Händen habe, 

Paſſau, am 17. Juli 1858, 

Der k. Unterſuchungsrichter 


Ebenbojfer. 
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278. 

(Todtung der Bifenbahnarbeiterin Barbara Befolh Betr.) 

Ich erfuche, mir ben Aufenthalt des Georg Drechs⸗ 
ler und Johann Götz, welche beide im Monate Juni 
1. 36. an der Eifenbabn bei Sallach arbeiteten, und 
aus dem f, Landgerihte Cham zu Haufe fein follen, 
befannt zu geben, ba fie als Zeugen in rubr, Unter 
ſuchung vernommen werden folien, 

Am 16. Juli 1858. 

Der Unterfuhungsrichter 
des Föniglihen Bezirkögerihts Straubing, 
Stautner, 


8 279. 

Mathias Enzenhofer, Häuslersfohn von Lehen- 
veith, kgl. Landgerichts Hengeröberg, fol in einer 
Polizeiunterſuchung beim unterfertigten Magiftrate vers 
nommen werden. Es wird erfucht, beffen Aufenthalt 
hieher gefällig befannt zu geben, 

Am 10. Juli 1858, 

Magiftrat Eggenfelden. 
Reichenwallner, Bürgermeifer. 


(«3) Beutlhanfer, Narliſcht. 
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280. 
Subhaftationd Patent. 

Im Wege ber Erefution wird bas Anwefen bes 
Fiſches Zaver Gabler zu Dingolfing am 
6. September 1, 36. Vormittags 10 Uhr im 
Amtölofale bahiev nad $. 64 des Hypothekengeſetzes 
und $$. 98 — 101 ber Prozeßnovelle von 1837 an 
ben Meiftbietenben öffentlich verfteigert, wozu Kaufs- 
luſtige hiemit eingeladen werben, 

Das Anwefen befteht 

1) aus einem von Stein erbauten, mit Taſchen ein- 
gebedten zweiftödigen Wohnhaufe und, der Fiſcherei 
Pl.⸗Nr. 256, mit einer von Holz erbauten, mit 
Ziegeln gebedten Holzlage und Holfraum zu 
0,02 Dezm.; 

2) einem Fiſchrechte in ber Iſar, in ben Altwaffern, 
Kalter, Alter- und Gfhaiber-Waffer, im Burger 
Müuhlbach, im Hierbefmählbah und im Mühl- 
bad und wurde am 2, b, gerichtlich auf 1625 fl. 
geſchaͤht. 

Unbelannte Steigerer haben ſich über Dispofitions- 
und Zahlungefaͤhigleit legal auszuweiſen. Die Rechte 


Landshut, Sonnabend ben 24. Juli 


Hiederbayerw 


1858. 


und Laften des Anweſens, forte bie Raufsbebingungen 
werben vor ber Berfteigerung bekannt gegeben werben. 
Am 16. Juli 1858. 
Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Schuberer, Landrichter. 


281. 
(Difeifte-Umlagen betreffend.) 
Künftigen 
Montag ben 9. Auguft I. 38, 
von 411 bis 12 Uhr 
wird beim Marktsmagiſtrate Pfeffenhaufen ein auf 
6 fl. taxittes Graowaͤgerl an ben Meiftbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung verfteigert, 
Am 20. Juli 1858, 
Könizl. Landgeriht Rottenburg in Niederbayern, 
Schütz, Landrichter. 


262. 
Izerttiflholz⸗ Verſteigeruug betreffend.) 

Am Freitag ben 6. Auguſt 1858 Bormit—⸗ 
tags 9 Uhr findet bie 2. öffentliche Verſteigerung 
eines Thelles ber auf ben Lagerplägen in und bei 
Bafau im Wienermaaße aufgefchichteten harten und 
weichen Holj- Sortimente zu 3, 2", und 2 Buß 
Scheiterlänge nebſt Schindelholz aus ber heurigen 

60 
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Ilzertrift in angemeffenen Parthieen fatt, wozu Kaufs- 
liebhaber eingeladen werben. 


Die Berfleigerung erſtreckt fi auf ungefähr 5000 
Klafter und findet ber Zufchlag fogleich flatt, wenn 
ber Aufwurfopreis überboten wirb, 


Die Berfteigerungsbedingniffe werben unmittelbar 
vor ber Berfaufsverhandlung zur Kenntniß ber ’an- 
wefenden Steigerungsluftigen gebradit, können aber 
auch vorher bei ben unterfertigten Behörden einge» 
fehen werben, 


Bemerft wird, daß fi Ausländer, ſowie auch 
Inländer, die in auswärtigen Gerichtsbezirken wohnen 
und beren Bermögensverhältniffe hierorts nicht ges 
nügenb befaumt find, durch gerichtliche Bermögens- 
zeugniffe zu legitimiren haben, widrigenfalls fie zur 
Mit leigerung nicht zugelaffen werden. 
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Der Verſammlungsort am bemerkten Tage iſt bas 
Gaſthaus in Eggendobl bei Paſſau. 

Am 17. Juli 1858, 
Kol. Rentamt und kgl. Zriftinfpeftion Paſſau. 
Der k. Rentbeamte beutl, v, Stürzer, 
Baier, Oberfchreiber. f, Zriftinfpeftor. 


283. 

(Die Magbalene Schneiber von Unteriglbad wegen Bagiren betr.) 

Die ledige Taglöhnerin Magbalene Schneider 
von Unteriglbad b, Ger., bereitd wegen Betruges 
mit einjähriger Mrbeitahausftrafe belegt, vagirt 
feit längerer Zeit, unbefanunt wo, herum. 

Es ergeht demnach das Anfuchen, biefelbe im 
Betretungsfalle aufgugreifen und anher liefern zu laffen. 

Am 16. Juli 1858, 

Koͤnigliches Landgericht Vildhofen. 
Fruth, Landrichter. 
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284. 
(Schönberger c. Grünnerwalp p. deb.) 

Auf Antrag eines Gläubigers wird das Anweſen 
des Iohann Grünnerwald, Binders von Ferno— 
dorf, am 
Dienftag ben 14. September Borm. 10 Uhr 
im Wirthöhanfe zu Fernsdorf der öffentlihen Ber- 
fteigerung unterftellt, 

Das zu verfleigernde Anweſen befteht aus Pl.» 
Nro. 564'/, Getreibfaften mit Grasfled zu 0,02 Dei. 
ift mit einem Grunbfteuerfimplum von 2 bi. belaftet, 
und hat nach gerichtlicher Echägung vom 31, Mär 
b. 38, einen Werth von 250 fl. 

Kaufeluftige werden hiezu mit bem Bemerken ge- 
laden, daß ber Hinfhlag an den Meiftbietenden mit 
Rüdfiht auf $. 64 bes Hypothelengefeges und vor⸗ 
behaltlih ber Befimmungen ber 58. 98 — 101 bed 
Prozeßgefepes vom 17. November 1837 erfolgen wird. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben fi 
über Leumund und Zahlungsfähigkeit ausjzumeifen. 

Am 21. Juli 1858. 

Königlies Landgericht Viechtach. 
Adlmannfeber, k. Lanbdricter. 


Landshut, Mittwoch den 28. Zuli 


1858. 


game er gg er ang 


285, 
Verlaſſenſchaft des Bierbräuerefchnes Ftanz Zaver Schalleret von 
Bogen modo deſſen Todes-Grklaͤrung betreſſend.) 


Der Bierbräuersſohn Franz Xaver Schallerer 
von Bogen geb. am 8. Oktober 1782 ging vor 54 
Jahren als Bräufnecht in die Fremde, ſoll ſich im 
Jahre 1822 zu Wien aufgehalten haben und dann 
in das Königreih Böhmen gereist fein, feit welcher 
Zeit von ihm nichts mehr befannt ift. 

Auf Antrag des Bruders Franz Zaver Schallerer, 
nämlich des Bierbräuers Joſeph Schallerer von hier, 
wird nun befagter Franz Xaver Schallerer oder feine 
etwaige Descendenz aufgefordert, fich 


binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer bierorts zu melben, als auferbeffen 


Franz Taver Schallerer für tobt und deſcendenzlos er⸗ 
klärt und beffen Bermögen, befanntermaßen in 2666 fl. 
40 kr., barunter 1266 fl. 40 fr, auf bem Anmwefen 
bes obigen Joſeph Schallerer hypothekariſch verſichertes 
Elterngut beftehend, beffen gerichtöbefannten gefeplichen 
Erben ohne Kaution verabfolgt und bie für obiges 
Elterngut, dann weiters für Unterfchluf und Bers 
pflegung in Kranfheitsfällen eingetragene Hypothek 
gelöfht werben wärbe. 
Am 13. Juli 1858, 
Königliched Landgeriht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter, 
61 
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286. 
(Unterfucgung gegen ben Soldaten Johann Baul wegen Diebftahls 
betreffend.) 

Nachdem ſich der Eoldat Johann Baptifi Gaul 
am 21. bi. Mes. babier fiftirt bat, fo if bie im Kreis. 
Amtsblatte vom 3. Juli sub Nr, 244 nad) biefem 
Individuum verfügte Epähe gegenſtandlos geworben. 

Regensburg, ben 23. Juli 1858, 

Das 
Kol. bayer XI. Infanterie-Regiment Yfenburg. 
W. Ehniplein, Oberſt. 


287. 
Ilzertrifiholz· Verſteigerung betreffend.) 

Am Freitag den 6. Auguſt 1858 Vormit— 
tags 9 Uhr findet bie 2, öffentliche Verfteigerung 
eines Theiles ber auf ben Lagerplägen in und bei 
Paffau im Wienermaafe aufgefhichteten harten und 
weichen Holz-Sortimente zu 3, 2", und 2 Fuß 
Scheiterlaͤnge nebſt Schindelholz aus ber heurigen 
Syertrift in angemeffenen Parthieen flatt, wozu Kaufe- 
liebhaber eingeladen werben, 
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DIE Berfteigerung erfiredft fih auf ungefähr 5000 

Klafter und findet der Zuſchlag fogleich ftatt, wenn 
ber Aufwurfspreis überboten wird, 
- Die Berfteigerungsbebingniffe werben unmittelbar 
vor ber Berfaufsverhandlung zur Kenntniß ber at« 
weienden Steigerungslufiigen gebracht, Fönnen aber 
auch vorher bei ben unterfertigten Behörden einge 
fehen werben. 

Bemerlt wird, daß fi Ausländer, ſowie auch 
Inläuder, bie in auswärtigen Gerichtobezirken wohnen 
und deren Bermögensverhältniffe hierorts nicht ges 
nügend bekannt find, durch gerichtliche Wermögens« 
zeugniffe zu legitimiren haben, wibrigenfalls fie zur 
Mitfteigerung nicht zugelaffen werben. 

Der Berfammlungsort am bemerkten Tage iſt bas 
Gaſthaus in Eggenbobl bei Paſſau. 

Am 17. Juli 1858, 

Kol. Rentamt Ind kgl. Triftinfpeftion Paffau. 
Der k. Rentbeamte beud, v. Stürger, 
Baier, Oberfchreiber, f, Triftinſ eklor. 
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288. 

Bom 4. Auguft [. 36. ab find die Eourszeiten 
des Landshut» Ingolftäbter Poftomnibus feſtgeſetzt, 
wie folgt: 

Abgang 

and Landshut 10 Uhr 30 Minuten Bormitiage, 
aus Ingolßadt 4 Uhr früh 
Ankunft 
in Ingolſtadt 8 Uhr 55 Winuten Abends, 
in Landshut 1 Uhr 40 Minuten Nachmittags, 

Durch diefe Einrichtung if in Siegenburg ein 
Anſchluß an den Poſtomnibus von Freifing nach Abens- 
berg und in Mbensberg an bie Poflomnibusfahrt nad 
Regensburg et viee versa hergeftellt, fo daß ſich eine 
untmterbrochene Reifegelegenheit zwiſchen Landehut, 
Abensberg, Saal und Ahbach über Siegenhurg ergibt, 

Landöhut, den 26, Juli 1858. 

Koͤnigliches Oberpoftamt für Niederbayern. 

Böttinger 
eoll. For ſtu er. 


Landshut, Sonnabend den 31. Juli 


1858. 


288. 
(Säuller c. Peller pet. deb.). 

Auf crebitorfchaftliches Anbringen wird in Bolge 
Requifition bes f. Bezirkögerihts Lande 
hut das Metzgeranweſen des Johann Peller m. 
Dingolfing dem öffentlichen Verkaufe, unterſtellt. 

Dasfelbe beſteht ans, dem nen erbauten. ſteinernen 
und ziegelgededten zweiftösfigen. Haufe mit feinem Hof 
raum Pl-Rro, 284 zu 0,02. Deyim., gefhägt auf 
2000 fl., ferners aus dem dazu gehörigen Altwieſel 
PL, Nr. 1166 zu 0,22 Den, werth 50 fl,, enblid ”. 
der realen Mepgergereditigfeit,, geihägt auf 1300 fl. 

Termin zur erfien Verſteigerung wird auf 

Montag den 20. September Bormit 

tags 10—12 Uhr 
anberaumt: und wird. felbe im Gefhäftssimmer bes, lal 
Gingelrichterd vprgenommen werben. 

Das Berfahren richtet fih nah 9. 64 deg Hy⸗ 
poth.Meſ. vom 1, Juni 1822, vorbehaltlich ber Dr 
immungen der 58. 98—104 ber Rovelle von 1633. 

Kaufalufige werden hiegu mit dem Beifüggn ein- 
geladen, daß gerichtsunbelaunte Etsigerer ſich durch 
legale Zeugniſſe über ihr Bermögen auszymeilen haben, 

Am 23. Juli 1858. 

Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Schuberer, RT: 
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290, 
(Eimbruner gegen Rinb wegen Binfen betr.) 

Wird zur weiteren öffentlichen Verſteigerung des 
Anweſens ber Geifenfieberseheleute Karl und Maria 
Rind von Irlbach Tagsfagrt auf 

3. Auguft Rachmittage 2—3 Uhr 
in loco Irlbach angefegt und werden hiezu Kaufs- 
liebhaber mit bem Beifage eingeladen 

1) daß basfeldbe am 11. Jäner I. 36. auf 2422 fi. 
gerichtlich geſchaͤtzt wurde, 

2) einen Flaͤchentaum von 10 Tagw. 03 Dez. habe, 

3) daß jeber Steigerer über Bahlungsfähigkeit fi 
genügend ausjumeifen babe, 

4) daß ber Zufchlag nad $. 64 bed Hyp.⸗Geſetzes 
von 1822 und ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgen wird, 

5) daß Laſten, Abgaben und ſonſtige Verhältniſſe 
aus den Alten erſehen werden können. 

Am 24. Juli 1858, 

Königliched Landgericht Straubing. 
D. la, 


Ried, 
Leibinger. 


291. 
(Iigertrifiholg-Berfteigerung betreffend.) 

Am Freitag ben 6. Auguf 1858 Bormit- 
tags 9 Uhr findet bie 2. öffentliche Berfteigerung 
eines Theiles ber auf ben Lagerplägen in unb Bei 
Baffau im Wienermaage aufgeſchichteten harten unb 
weihen Holz-Sortimente zu 3, 2/4 und 2 Buß 
Scheiterlaͤnge nebſt Schindelholz aus ber heurigen 
Ilzertrift in angemeflenen Parthieen ſtatt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Die Verſteigerung erſtredt ſich auf ungefähr 5000 
Klafter und findet der Zuſchlag ſogleich ftatt, wenn 
der Yufwurfspreis überboten wird, 
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Die Berfieigerungsbebingniffe werben unmittelbar 
vor ber Berfaufsverhandlung zur Kenntnig ber an« 
weienden Steigerumgsluftigen gebracht, Fünnen aber 
auch vorher bei ben unterfertigten Behörden einge- 
fehen werben, 

Bemerkt wird, daß fi Ausländer, fowie auch 
Inlaͤnder, die in auswärtigen Gerichtöbezirken wohnen 
und beren Bermögensverhältniffe hierorts nicht ger 
nügend befannt find, Durch gerichtliche Bermögens- 
zeugniffe zu legitimiren haben, wibrigenfalls fie zur 
Mitfteigerung nicht zugelaffen werben, 

Der Berfammiungsort am bemerkten Tage iſt das 
Bafthaus in Eggendobl bei Baffan, 

Am 17. Juli 1858, 

Kol. Rentamt und kgl. Zriftinfpeftion Paffau. 

Der F. Rentbeamte beurl. v, Stürzer, 

Baier, Oberfchreiber, k. Zriftinfpeftor. 
“ 


292. 

Dem Mühlknechte Andreas Späth (auch Stöger), 
Häustersfohn von Eging, igl. Landgerichts Paffau I, 
befien Aufenthalt z. Zt. unbefannt if, ſoll hierorts 
ein Polizeibefchluß eröffnet werben. 

Derfelbe wird hiemit aufgefordert, fi binnen 14 
Tagen babier zu ftellen, oder verläßig feinen Aufent- 
haltsort bieher befannt zu geben, 

Zugleich werben alle Polizeibehörden und Sicher⸗ 
heitemannfchaften zur Ermittlung des Andreas Späth 
und Befanntgabe bes Refultates requirirt. 

Am 24. Juli 1858. 
Königliches Landgeriht Eggenfelden. 
Biehler, Berwefer. 
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293. 
(Enratel über die Ebner ſchen Meliften in Nieberalteich betreffend.) 

Auf euraterifchen Antrag und gemäß Iandgericht- 
lichen Euratelbefhluffes werden bie den Ebner’fchen 
Reliften Hs.⸗Nr. 134 und 132 zu Rieberalteich 
gehörigen Realitäten fammt Bich, Defonomiegerärhen 
unb heutiger Erndte am 
Freitag ben 13. Auguſt 38. Nachm. (Uhr 
im Wohnhauſe der Ebner’fhen Reliften 

zu Rieberalteid 
unter obrigkeitlicher Leitung öffentlih an den Meift- 
bietenden verfteigert. 

Die Srundfleuerfatafter-Muszüge liegen zur Ein 
fit bier vor. 

Die nähern Bedingungen werben am Strichtermine 
befannt gegeben; es wird jeboch bemerft, baf ber 
Zuſchlag jedenfalls nicht unter dem Schaͤtzungswerthe 
erfolgt, und bie Genehmigung ber Guratelbehörbe Por- 
behalten bleibt, 

Die Realitäten find uf . . 

Vieh und Defonomiegeräthe auf 

bie Erndteerträgniſſe uf . . . 
gewerthet. 


. 11379 fl. 
493 7 
220 „ 


Steigerungslufige werben mit dem Anhange ges 
laden, baß bie Zulaffung folder Steigerer, beren 
Zahlungefäbigkeit bezweifelt if, durch Borlage legaler 
Bermögenszeugniffe bedingt if. 

Am 21. Juli 1858. 

Königliched Landgericht Hengerdberg. 
Althammer, Landridter. 


294, 
(Berlegung bes Leichenacktts zu Schoͤllnach beir.) 
Zufolge Regierungs-Entfhliefung vom 7. Mäy 
h. 36. wird bie ausfchlieglih ber Hand- und Spann⸗ 
diente auf 1705 fl. 9 fr. veranſchlagte Herftellung 
einer Umfaffungsmauer zum neuen Leichenacker in 
Schoöllnach, dann einer f. g. Seelenkapelle mit Eafriftei 
öffentlich an den Wenigfinehmenben in Alkkord gegeben, 
Hiezu mwirb Termin auf 
Samstag ben 28. Auguf d. 38. Rad. 
mittags von 2— 4 Uhr 
und zwar im Wirthohauſe zu Schoͤllnach anberaumt, 
wozu Gteigerungsluftige mit bem Anhange eingeladen 
werben, baß 
1). Pläne, Koftenvoranfhläge und Bebingnißheft 
jederzeit bierorts eingefehen werben fönnen, 
2) daß bie Verfleigerung unter Zugrundblage ber 
allerhöchften Berorbnung vom m se 1833, 
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Beraecorbirung der öffentlihen Bauten betr, 
erfolgt, 

3) bag nur cautionsfähige, obrigfeitlich conceffionitte 
Gewerbtreibende zur Steigerung zugelaffen werben, 

4) baf bie Hand» und Spanndienfte von den Ge— 
meindegliebern unentgeldlich geleiftet werben, 

5) daß ber Bau im nächſten Frühjahre beginnen und 
bis 1. Auguft 1859 vollendet fein muß, endlich 

6) daß bie Baumaterialien, ald Bruch und Ziegel« 
fteine, Bauholz, Sand ıc. im Pfarchezirfe Schöll- 
nad und zwar bis 4, Dftober h. I6, anzefauft 
werden müffen, bamit bie Gemeinbeglieber Ge⸗ 
legenbeit haben, bie Hand» und Spannbienfie 
im Raufe des Herbftes und Winters beiguführen, 
Am 20, Juli 1858. 

Königliched Landgericht Hengeröberg. 
Altbammer, Landrichter, 


295. 
(Unterfuhung gegen Johann Kaspar, Söltmersfohn von Hunbers 
dorf et Compl. wegen Diebftählen beir.) 


Joſeph Hirtreiter, 26 Jahre alt, lebiger Ins 
wohnersfohn und Schifftnecht aus Zingenzell, 
k. Landgerichts Mitterfels, befchuldigt bes erfchwerten 
Diebſtahloverbrechens, verübt in der Nacht vor bem 
6. Juni 5. 36. zu Entau an dem Wirihe Simon 
Kronberger bortfelbt — wird aufgefordert, binnen 
30 Tagen bei dem unterfertigten Bezirfögerichte zu 
erfcheinen und fi) wegen dee bezeichneten Berbrechens 
zu verantworten, twidrigenfalld bie Aburtheilung in 
feiner Abwefenheit erfolgen wärbe, 

Am 23. Juli 1858, 

Königliched Bezirfögeriht Straubing. 
Der k. Direktor beutl. 


Baur. 
v. Langenmantel. 
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296. 
(Erweiterung ber Fillallirche Gaalfing betr.) 

Rachdem nunmehr alle Borfragen in rubr. Sache 
bereiniget find, fo wirb zur Veralkordirung der bei 
dem Ermweiterungsbane an ber Bilialfirche zu Egglfing 
nothwendigen Arbeiten ber Gewerke, ale: 

I. ber Erd», Maurer und Steinmetz- FL. Fr, 
arbeiten mit Einrechnung der Abbruchs- 
foften und ber Rüftung im Voran⸗ 


fhlage zu | 
1804 fl. 


15 kr. 
#84 — u . 1912 15 

60 — ⸗ 
IL. Zimmermannsarbeiten. » . 692 31 
III. Schreinerarbeiten . . 2... 70 28 
IV. Schlofferarbeiten » » 2 2 2...98 36 
V. Spängferarbeiten . x 2... 192 32 
VI Hafnerarbeiten - » 2 2. 184 36 
VIE Glaferarbeiten . » 2 2.0 0. 18 18 
VOL Anftreicherarbeiten . » 2 0 0.4240 
IX, Bligabliter . » 2 2 02 2. 7240 


zufammen 3284 56 

auf Donnerstag ben 19. Auguft 1858 

Vormittags 9 Uhr 
in ber allgemeinen Kanzlei dahier anberaumt, 

Die Beraffordirung geſchieht unter Zugrunblage 
ber Allerhöchften Verordnung vom 29. April 1833 
auf dem Wege ber allgemeinen mündlichen Herab- 
fteigerung an den Wenigfinehmenden und fünnen Bau- 
pläne, Koſtenvoranſchlaͤge und Bebingnifheft bis zum 
Berfteigerungstage bei unterfertigter Behörbe eingefehen 
und alle fonft nothwendigen Aufſchlüſſe erholt werben. 

Am 26. Juli 1858. 


* Königlicdyed Landgeriht Rotthalmünſter. 
Hädl, Landrichter. 
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Belanntmahungen und Berfligungen der koͤnigl. 


und anderen Diftrifis- und Lokal-Behörten. 
297, 
Wurſtbauerſches Säuldemwefen beit.) 

In Folge Requifition des fgl. Bezirkögerichts Deg- 
gendorf und auf Anrufen mehrerer Hypotbefgläubiger 
wird das benfelben ald Hypothek unterfiellte Wurf- 
bauerngüff zu Kleffing, beftehend in 

4) dem Wohnhaufe Nr, 10% mit Stall u. Stabel, 
2) in 4,31 Dez Herder PLN, 524a u. 371a, 
3) in 3,17 Dez. Wieſen Mi,-Rr. 371b, 524b 
u. 666 und einem zur Zeit fireitigen Wafler- 
leitungsrecht, 
tarirt auf 1190 fl., belaſtet mit 1013 A. Hypothef- 
ſchulden, 1 fl. 02% fr. einfache Grundſteuer, 3 Fr, 
einfache Hausfteuer und 3 fl. A414 fr. Bodenzins zum 
fgl, Rentamt, von unterfertigtem @ericht wieberholt 
am Samftag ben 11. September I. Is. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Haufe Rr, 105 zu Kleffing verſteigert, wozu 
Kaufsliebhaber, von denen dem Gerichte Unbekannte 
fi über ihre Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeug- 
niffe auszumeifen haben, mit dem Bemerfen einge 
faben werden, baß ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf 
ben Schaͤtzungswerth erfolgt, und baß bie näberen 


Landshut, Sonnabend den 7. Auguſt 


YHiederbayernm 


1858. 


— 


Berfaufsbedingungen im Termine felbft befannt gegeben 
werben, 
Am 27. Juli 1858. 
Köngliches Landgericht Regen. 
Stangl, Lanbrichter. 


298. 
(Pflegſchaft über Joſeph iNeg. ber Anna M. Artmaier von Linde 
horſt betr.) 


Der Inmwohnersfohn Joſeph Schrollinger von 
Englimar, k. Landgerichts Mitterfells, fol in rubr, 
Betreffe vernommen werben. 

Da befien Aufenthalt anderweitig nicht ausgekund⸗ 
fhaftet werben Fonnte, werden fämmtlihe Behörden 
erſucht, bezüglich des Aufenthalts des Joſeph Schrol 
linger in ihren Bezirken geeignete Recherchen anftellen 
zu laffen und eim ſachdienliches Refultat derſelben 
hieher befannt zu geben. 

An 30. Jull 1858, 

Königliche Landgericht Bogen. 
D. La 
Seelus, Aſſeſſor. 


299. 
In Sachen die Todes-Erklärung des Meßners⸗ 
Sohnes Kaspar Hofmann von Teisbach betr., er- 
64 
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ließ man unterm 26, d. Mis. Erkenntniß, 
Tenor publ. loco hier mitgetheilt wird. 
Am 29, Juli 1858. 

Königliches Landgericht Dingolfing. 
Schuberer, Landrichter, 
Erfenntnig. 

Das 
königliche Landgericht Dingolfing 
erkennt in Sachen, bie Todes · Erklaͤrung des Mefnerd- 

Sohns Kaspar Hofmann von Teisbach betr, 

1. ſei Kaspar Hofmann für tod zu erklären, 

2, werde beffen Bermögen ad 150 fl. ben gefeg- 
lihen Erben desſelben ohne Caution überiwiefen 
und feien 

3. bie hierauf erlaufenen Koſten aus befien Ber 
mögen zu beden, 

Entfheidungsgründe: 
X. ı * 
Am 26. Juli 1858. 
Konigliches Landgericht Dingolfing, 
Schuderer, Landrichter, 


Jungermann. 


300, 


(Anterfuhung gegen Joſeph Schwarzer von Münfter wegen Rörpers 
verlegung bes Joſeph Weinmeier betr.) 


Michael Robald von Beiling und Kaspar 
Trimpl von Aſcha follen als Zeugen bier vernom- 
men werben; ich erfuche, mir beren Aufenthalt befannt 
au geben, 

Am 27. Juli 1858, 

Der Unterſuchungsrichter 
am koͤniglichen Bezirkögerichte Straubing. 


Etautner, 
Hömer, 





301. 
Maria UrfulaReicht, Bäderstochter von Biburg, 
ift daſelbſt am 18. März 1851 im ledigen Stande 
ohne letztwillige Verfügung geftorben, und konnten 
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wovon ber bisher auch Feine Inteftaterben berfelben ermittelt 


werben, 
Es werben daher deren allenfalfige Inteſtatetben 

fowie alle biefenigen, welche an deren Ruͤcklaß irgend 

eine Forderung zu machen haben, hiedurch aufgefordert, 

ihre besfallfigen Rechte und Anfpräde Binnen 30 

Tagen von heute an bei Bermeibung “der Nichtberück⸗ 

fichtigung dahier geltend zu machen. 
Am 2. Auguſt 1858, 


Königliches Landgericht Abenöberg. 
Sartori, k. Landrichter. 


— 





302. 
Vom 
Koͤniglichen Bezirksgericht Deggendorf 
wird öffentlich hiemit belaunt gemacht, daß das Bauern- 
gut des Andreas Bauer, Haus⸗Nr. 5 in Solla, 
f, Landgerichts Grafenau, auf erebitorfhaftliches An⸗ 
dringen an den Meifibietenden verfauft wird, 
Dasfeibe befteht in dem Wohnhaus mit Stalungen, 
Stadl, Schupfe, Kaſten und Hofraum nebft dem In⸗ 
haus fammt Stadl, Stall und Badofen, ſowie in 
Grundftüden zu 93 Tagwerk 23 Dezim. dann in 
einem ganzen Nutzantheil an ben noch unvertbeilten 
Gemeindegründen und den im Steuerfatafter bezeich⸗ 
neten Bemwäflerungsrechten. 
Dasfelbe hat nad Schaͤtzung vom 20. März 5.38. 
einen Werth von 8709 fa — und haftet hierauf 
Grundſteuer ,„ , 12 fl. 53 fr. 1 bi, 
Hauöfteuer u.» . . 57 
Steuerbeifhlag . .» . 4 „ 27 
Kreisumlage - » » . 1,9 
Gefaͤllobodenzius an den Staat „ 54 
Ablöfungsfaffa-Bodenzins 12 „ 20 


in Summa 40 fl. 43 fu, 1 
Das Nähere hierüber fann in dem Schaͤtzungs · 
Protokoll, dann Steuerkatafter · und Hypothekenbuchs 
Ertract jederzeit eingeſehen werden, 


„Im 
„I: m 
„rin 
„Io 
„2% 
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Das Unwefen wird frei von allen darauf laften- 
den, in britter Rubric bes Hypotheffoliums eingetra- 
genen Schulden, dann Austrags-, Wohnungs un 
Unterſchlufsreichniſſen verfauft. 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn das Meif- 
gebot den Schägungswerth erreicht, 

Der Kaufſchilling muß in laͤngſtens 14 Tagen, 
von ber Gröffuung bes Zuſchlagsdekretes gerechnet, 
bei Gericht erlegt werden, widrigenfalls auf Anrufen 
ber Glaͤubiger eine weitere Verſteigerungs · Tagsfahrt 
auf Koften des Steigerers und unter deſſen Haftung 
für den Mindererlös abgehalten werden würbe, 

Die Berfteigerung gefchieht in loco Solla buch 
eine Kommiſſion des k. Bezirkögerichts am 

Samfag ben 16, Oftober 1, 38, 
Bormittags 104 bis 12 Uhr. 

Steigerungsluſtige werden hiezu eingeladen. 

Dem Gerichte gänzlich unbekannte Käufer haben 
fi auf Berlangen der Gerichtskommiſſton über ihre 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Conclusum 27. Zuli 1858. 

Der kgl. Direftor 


Fleißner. 
Röhrle. 


303. 
Berlaſſenſchaft des Bauern Simon Pangerl von Kailling betr.) 
Menfalfige Anfprähe an ben Rüdlaf "bes im 
Jahre 1849 kinderlos aber mit Hinterlaffung eines 
gerihtlihen Teftaments verfiorbenen Bauers Simon 
Pangeri von Kailling bs. Ber, find 
binnen 6 Boden a dato 
bei Meidung der Nichtberückſichtigung bei Auseinander- 
fegung ber rubrijirten Verlaſſenſchaft vor der unter- 
fertigten Behörde gelten zu machen. 
Am 14. Juli 1858, 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Eberlein, Lanbrichter. 





—ñ— r —— — 


304. 
Ediktalladung. 

Der im Jahre 1801 zu Riederalteich geborne, 
feit fat 40 Jahren abweſende Hutmachergeſelle Joſeph 
Kremhöller von Niederalteich, oder deſſen allen⸗ 
fallſige Deſcendenz, wird auf ergangenen Antrag hie- 
mit aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten zur Empfang- 
nahme feines Vermögens ad 1156 fl. 54 fr, au 
melden, widrigenfalls er als verſchollen erklärt, und 
defien Bermögen feinen Inteftaterben gegen bypothe- 


. farifhe Kaution übertviefen würde, 


Am 30. Juli 1858, 
Königliches Landgericht Hengersberg. 
Althammer, Landrichter. 





305. 
(Entlanfen bes Buben Georg Pfaffinger betr.) 

Der ledige Dienſtbube Georg Pfaffinger von 
Inzing h. G., ungefähr 17 Jahre alt, von miit⸗ 
lerer Groͤße, welcher dunkelbraune Haare, ein läng- 
lichtes Geſicht, graue Augen, keine beſondern Kenn» 
zeichen hat, und bei feiner Entferuung abgetragene 
Werktageklelder trug, verließ er zu wieberholten Malen 
feinen Dienft und äußerte Öfters, er gehe nad; Vils. 
bofen zum Eiſenbahnbau. 

Da er ſchon längere Zeit ohne irgend eine Legiti⸗ 
mation, unbefannt wo, umberzieht, fo wirb an fümmts 
liche Diſtriktspolizelbehörden das Anſuchen geſtellt, be- 
züglich dieſes Knaben forgfältig zu vigiliten und den⸗ 
felben im Betretungsfalle aufgreifen und hieher liefern 
zu laffen, 

Am 4, Auguſt 1858, 


Koͤnigliches Landgericht Rotthalmünfter, 
Häll, Landrichter, 
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306. 
Abloſung ber Forſiſervituten im ber zum Denefizium Barth ge 
hoͤrigen Walbung betreffend.) 

Aus bem zum Benefizium Barth gehörigen Ka⸗ 

pellenholge werben am 
Mittwod ben 1. September Vormittags 
g — 12 Uhr 

im Orte Barth 5 Tagwert Holzgrund, Ader 
fand, Debung, nebſt einer fleinen Wieſe, gelhägt am 
24. Juli 1. 36. auf 872 fl., an ben Meiftbietenben 
öffentlich verſteigert, wo Kaufollebhaber ihre Angebote 
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zu Proiokoll geben tönnen, wobei bemerkt wirb, daß 
dem Gerichte unbefannte Gteigerer fi) über Vermögen 
durch obrigkeitliche Zeugniffe legal auszumeifen haben 
und daß ber Zufhlag nur nach erfolgter höherer Ge⸗ 
nehmigung geſchehen fann. 

Die nähern actenmäßigen Berhättniffe Fönnen bei 
Amt bis zum Termine eingefehen werden. 

Am 4. Auguſt 1858. 


Königliched Landgericht Dingolfing. 
Säuberer, Landrichter. 


— — — — 
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Belanntmadungen und Verfügungen der Königl. 


und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-Behörten. 


307. 
Urtbhbeil 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs - 
von Bayern 
erkennt bas königliche Bezirkögeriht Paſſau in ber 
Unterfuchhungsfache gegen Johann Schmid von Kreuz. 
berg et Compl, wegen Diebflahls zu Recht, was folgt: 
1) Johann Schmid, fath., 38 Jahre alt, lediger 
Inmwohnersfohn von Kreuzberg, und Franz Bayer, 
fath,, 31 Jahre alt, ledig, Deferteur des k. k. 
öfterreidhifchen 25. Imfanterie- Regiments, von 
Kirchſchlag, k. k. öſterreichiſchen Bezirksamte 
Krumau In Böhmen, find ſchuldig des Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebſtahls fon der Summe 
nad Verbrechen und verübt im Gomplotte zum 
Schaden bed Silberarbeiters Mathias Pfeffer! 
von Untergramet — beide als Miturheber, und 
wird deßhalb 
2) ein jeber von ihnen zur Arbeitshauoſtrafe auf 
bie Dauer von fünf Jahren veruriheilt. 
3) Beide Augefejulbigte haben bie Koſten ber Unter⸗ 
fußung gleiämäßig und jene des Strafvollzuges 
in dem Maafe, wie fie jeber veranlaft, zu 


Landshut, Mittwoch den 11. Auguft 


tragen, werben jebodh biefe Koften, fomweit fie am 
Etraforte nicht abverbient werden, der f, Staats⸗ 
fuffe zur Laſt gelegt. 

4) Granz Bayer! it nah erflandener Strafe bes 
Königreihe Bayern zu verweifen, und wirb der⸗ 
felbe vor ben im Art. 331 Thl. I. bes bayer, 
Strafgefepbuches vorgefepten Folgen ber Rüd: 
fehr verwarnt, 

Entfheibungsgrünbe: 
16. 1 
Alfo geurtheilt am 31. Juli und verfündet am 
2. Auguft 1858 in öffentlicher Sthung des k. Bezirks⸗ 
gerichts Paffan, wobei zugegen waren: Rath Kellner 
als Senats⸗Vorſtand, Raid Gleitömann, Aſſeſſoren 
Schuller, Rieſch und Friedrich, F. Staatsanwalt 
Rohrmäller und Acceſſiſt v. Lupin als Protokoll⸗ 
führer. 
(L. 8.) Kellner. Gleitsmann. Schuller. Rieſch. 
Eriebrich.. v. Lupin. 

Borfichenbes Urtheil wird dem abweſenden Franz 
Bayeıl mit dem Bemerken biemit öffentlich befannt 
gegeben, daß er hiegegen binmen 30 Tagen Einfprud 
au erheben berechtigt fei und ſolchen auf ber Kanzlei 
bes unterfertigten Berichts amumelden habe, twidrigen«- 
falls das Urtheil in Rechtskraft übergeht. 

Am 5, Augufi 1858. 

Königl. bayer. Bezirfögericht Paffau. 
Schuſter, Direftor, * 
ofer. 
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308. 

Zum gerichtlichen Verkaufe bes Anwefens ber Anna 
Maria Kafl, Häudlerswittwe zu Ruhmannsfelden, 
nun deren Reliften, wird 

auf Montag ben 23. Auguſt b, Irs. 
Bormittags 9 Uhr in loco Rubmannsfelben 
Termin befimmt, wozu Steigerungsfreunde ein» 
geladen werben, Gerichtsunbefannte haben fi) über 
ihre Bermögensverhältniffe legal auszuweiſen. 

Das Anweien bat einen Werth von 3042 fl, 
24 fr. laut Inventar vom 24. Juli d. Iro. und if 
die Einſicht biefes Imventars bei Gericht geftattet, 
Der Zufhlag bes Anweſens hängt von ber Geneh—⸗ 
miguug ber Bormunds- und ObervormundsBehörbe 
ab, Dad Anweſen umfaßt 
PUR. 163 Wohnhaus mit Stall u. Hofraum, dann 

„ m 1584 Badofen mit Grasgärtl — Tgw. 3 Dei. 
"4 » 531 Hamburger Ader 1 „56, 
„ „1061 Bordere Kicher-Ader 


mit Graseain . — „ Bl. 
» „1062 Hintere Kirchet Acke — „ 93, 
v„ nu 328 8eitheniheil . » — „bil, 
.. — Weihbrunn · Wieſe ur 
” ” 
u » 328 Steinrägel Leithenthel — „ 24 u 
" 7 3284 Leithentheil * * f -—. 33 " 
"” " 498b Fütrteritheil “ . * — — 29 ” 
„» » 498 detto . — , 179, 
„ „1123 Muůhlholztheili —⸗ 85 
328Steinrügel amLeithentheil ⸗·650 . 
41901 83weites Lerchenfeldackel — „ 71 u 
ir — 315 Leithentheil * — u 74 " 


Das reale Weberredht, 
endlich die nothwendigen Baumannsfahrniffe. 
Auf diefem Anweſen haften an 
Grundfteuer-Simpum . . 
Hausſteuer „ 
Jaͤhrlicher Gejilsumnandtunge- 
bodenzins . . 41 
Handiohnebodenzins-Kapital . 3 
mit einem jährlichen Zins hieraus zu — 
Zaͤhrlicher Kornbobengin . - . 
aus einem Kapital zu 27 fl. 30 fr. 
Am 28. Juli 18586. 
Königliche Landgericht Viechtach. 
Adimannfeder, k. Lanbdrichter, 


1 fl. 22 6 hl. 
— 16,, — u. 
26 „ 4 
12 „ 4, 





309, 
(Liebherr'fche Reliften gegen Bangwolf Urfula wegen Forderung betr.) 

In Folge kreditorſchaftlichen Antrags iR zur Ber- 
fleigerung der am 29. Juli 1, Jo. gerichtlich auf 
4394 fl. tarirten Mobilien ber Urſula Gangwolf 
von Mittergolbing auf 

Samftag den 14. September I. Je. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Tiefenbad anberaumt, 

Die zur Berfleigerung ausgefepten Objekte beftchen 
aus ben ſ. g. Lehnerhofs- Ausbrüäcdhen, unb zwar in 
20 Tagw. 54 Dezim,. Aeder und 82 Dezim. Wiefen 
in Summa 21 Tagw, 36 Dezim. mit 12 bis 14 
Bonität, worauf 4370 fl, Hypothekſchulden laften. 

Der Zufchlag erfolgt, fobald das Meifigebot ben 
Schägungswerth erreicht bat, jedoch vorbehaltlich ber 
Beftimmuugen bes $. 64 bes Hyp.Geſ. und $. 98 
— 101 bes Proz⸗Geſ. vom 17. Novbr. 1837. 

Dem Gerichte unbefannte Eteigerer haben fi 
durch legale Vermögens und Leumunds-Zeugniffe zu 
legitimiren. 

Nähere Aufſchlüße Aber bie Befchaffenheit und 
Belaftungsverhältniffe ber Berfanfs-Objefte fünnen bis 
zum Gteigerungdtage hierorts erholt werben. 

Am 2. Auguf 1858. 

Königliched Landgericht Landshut. 
Der k. Lanbrichter beurl. 
Täubler. 


310. 
(Guratel über Jofepg Roßmaier, Müller von Furth, beir.) 


Die über den Müller Joſehh Rogmair von 
Furt; unterm 23, Rovember v. 96. wegen Ber- 
ſchwendung verhängte Guratel iſt wieber aufgehoben. 

Am 3. Auguf 1858, 

Königliched Landgericht Bogen, 
Der f. Landrichter beurl, 
Seelus, Aſſeſſor. 


269 


.. 270 


Beilage 


zum 


Königlid Bayerifhen 


Kreis: A mtöblatte 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der Königl 
und anderen Diftriftss und Lokal-Behörten. 


311. 
(Sol gegen Mader wegen Behentrücfänben betr.) 
Am Samftlage den 21. Auguft b. 38. 
Bormittags 10 Uhr 

werben im rubrizirter Sache auf bem Marftplage zu 
Tittling d. Ger. 2 hellbraune Tchſen im Schägungs- 
werthe von 80 fl. gegen fofortige baare Bezahlung 
im Grefutiondwege oͤffentlich an ben Meiftbietenden 
verfleigert. 3 

Kauſoluſtige werben hiezu mit bem Bemerfen ein 
geladen, baß der Hinfchlag nur gefchieht, wenn mins 
deſtens 3 Biertheile bes Schägungswerthes erreicht find. 

Am 31. Juli 1858. 


Königlihed Landgericht Paſſau J. 
D. la, 
Dr. Sämib. 


312. 

Rah vorliegender Anzeige verunglüdte am 5. 
b3, Mio. Bormittags 8 Uhr ber Bütler und Flößer 
Philipp Frank von Wolfratshaufen in ber Yfar 
bei Eching do. Ger., und es Fonnte ber Leichnam 
bisher noch nicht aufgefunden werden, 


Man bringt bieß hiemt zur öffentlichen Kenntniß. 
Beſchreibung. 

Philipp Frank hat eine Größe von etwa 5° und 
ein Alter von 31 Jahren, berfelbe if mager, hat 
braune Haare und einen lichten Schnurrbart, trug 
nur ein Hemd, eine graue Sommerhofe und ein ge- 
bäustes Sommergilet am Leibe, 

Am 6. Auguſt 1858, 

Königliched Landgericht Landshut. 
Dir. abs. 
Täubler, 


313. 
(Baye. Hppothefens und Wechſelbank gegen Segl Michatl und 
Framisfa p. deb, hyp.) 
Auf Audringen eines Hypothefgilubigers wird 


bas Anweſen ber Wirthöchelente Michael und Franzisfa 
Segl von Englburg hiemit ber öffentlichen gericht- 
lichen Zmwangsverfleigerung unterſtellt. 

Dies Anwefen wurde am 24. September 1855 
gerihtlih auf 6654 fl, geſchaͤtzt und beſteht aus fol 
genden Realitäten: 

Lit, A bas Wirthohaus, Hs.Nro. 147, zu Engl · 
burg, Schägung 2000 fl., Etallung, Schäpung 150 fl, 
Siadel mit Streuſchupfe, Ehägung 300 fl.; fämmts 
liche bioherige Objekte nebſt Hofraum — 5507 

6 
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zu 18 Dezimalen 18. Bonitäts-Klaffe; bie rabizirte 
Taferne, Schägung 500 fl., bie reale Metzgergerecht⸗ 
fame, Schägung 400 fi. 

Das Pflanzggärti Pl.Nr. 5508 zu 4 Dezimalen 
9, Bon.⸗Kl., Shägung 15 fl.; 

Wenblbergacker Pl.Nr. 5540 zu 62 Dez., 7. B.Kl.; 

bie Point Pl.⸗Nr. 5542 zu 7,69 Tgw., 7. B.Kl. 

Brunnhausacker Pl.⸗Nr. 5550 zu 3,23 Tgw,, 
6. Bon.-Rlaffe; 

bas Feine Durraderl Pl.⸗Nr. 5558 u 29 Dez, 
8. Bon,-Rlafle; 

Duremiesader mit Wiesfled Ph⸗Rr. 5561 u 
4,55 Tgw., 8. Bon.Kt., fobin 13,38 Tgw. leder, 
gefhägt auf 1338 fL; 


bie Point (Wiefe) Pl.Rr. 5541 zu 7,91 Tgw,, 


10. Bon.-KL, Schägung 991. fl. * 

Lit. C Schloßholztheil (Walbung) Pl«Rr. 5530 ,%- 
zu 16 Tagw., 25. Bon.⸗Kl., Schähung 960 fl. 

Das Anweſen if freieigem, befaftet zum. f, Reut- 
amt Paſſau mit einem jährlichen Grunbſteuerſimplum 
von 3 fl. 34,97 Tr, einem Hausſteuerſtuplum von 
— fl. 5,40 Er, fernen zur Ablöſungslaſſa mit einem 
Laudemialbodenzins von, 12 fl, und einem Gefälls. 
bobenzins von 24 fl. 

Die-Berfteigerung findet am 
Samstag ben 9, Dftober Mittags 11 Uhr 
im: Wirihohaufe zu Englburg durch eine Berichtes 
Kommiſſion ſtatt. Der Hinſchlag geſchieht nach 88. 96 
bis 98 ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
und beziehungsweife nad $. 64 bes Hyp.Geſetzes, 
ſohin nur bei erreichtem Schägungswerth. 

Solte an obigem Termine gar fein Angebot er- 
folgen oder der Schäpungswerth, nicht erreicht werben, 
fo wird für biefen Fall biemit abermaliger Berfteigerungg- 
Termin auf. 
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Samstag ben 23. DOftober Mittags 11 Uhr 
anderaumt und bemerkt, bag ber Hinfchlag bei dieſem 
zweiten Termin ohne Rückſicht auf den Schägungs- 
‚preis erfolgen werde. 

Dem Gerichte unbelannte und ſolche Perfonen, 
gegen beren Zablungsfähigfeit Zweifel obwalten, wer⸗ 
ben zue Steigerung nicht zugelaffen, wenn fie nicht 
bei ber Berfteigerungs-Tagsfahrt vor der Gerichts⸗ 
Kommiffion ihre Zahlungsfähigfeit nachweiſen. 

Kaufsluſtige werben hiemit zu obiger Verfteigerung 
eingeladen, 

Am 3. Augufl 1858. 

Königl, Landgeriht Paſſau J. 
d. L. a. 
Dr, Schmid. 


314. 
(Mayer c. Ref pi, deb.) 
Am. Montag ben 23, Auguf dv. Js. 
Bormwittags 10 Uhr 
werben im Dorfe Aicha v. W. vor dem Enbl'ſchen 
Wirthshauſe ein lichtbraunes Pferd (Stute) im 
Schaͤtzungowerthe von 40 fl. und eine lichtbraune 
Kuh im Schaͤhungswerthe von: 30 fl, im Erecutlons- 
wege: öffentlich am ben Meiſtbietenden verkauft, 
Der Hinſchlag geſchleht nur bei mindeſtens erreichten 
3 Biertheilen des Schägungswerthes und gegen for 
fortige Baarzahlung. 
Kaufsluftige werben: hiegu. eingeladen, 
Am 6. Auguft 1858, 
Königliche Landgeriht Paffau 1. 
Der kgl. Landrichter beurl, 
Dr. Schmid, “ 
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Zu Beilage 


zum 


Königlid Bayerifhen 


Kreis: A mtsblatte 


von Hiederbayern 


# 


Nr. 67. 


Bekaunntmachungen und Berfigungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörten. 


315. 
(Wendl Balthafar gegen Stemplinger Johann p. deb. ad 1000 fl) 
z In bezeichneter Sache wird auf geftellten Antrag 
das Anmwefen des Bauers Johann Stemplinger von 
Glotzing dem öffentlichen Berfaufe unterworfen, 
Diefes befteht: 

1) aus dem einflödigen, theild gemanerten, theils 
hölgernen Wohnhaufe in Glotzing Haus-Nr, 28, 
mit Legſchindeln gebedt, dem angebauten Inhaufe 
und Badofen, dann aus einem unter dem Dache 
bes Wohnhaufes befindlichen Getreidkaſten, ferner 
dem Hofraum zu 0,30 Tagmw., gewerthet 'auf 
400 fl, 

2) ber gemauerten mit Zegfchindeln gededten Ochfen⸗ 
Stallung, gewerthet zu 100 fl,, 

3) aus dem gleichfalls gemauerten Kuh- und Schwein. 
Stalle, ebenfalls mit Legſchindeldachung verfehen 

» unb gefhägt auf 100 fl., 

4) aus dem ganz höfgernen, mit Legſchindeln ges 
beiten Stabel, gefhägt auf 200 fi, 

5) bem Grasgarten per 0,56 Tgw., geſchäht auf 
120 fl, 


6) aus 19,20 Tgw. Meder, gefhägt auf 2636 |, 


Landshut, Mittwoch den 18. Auguft 


1858. 
7) aus 17,76 Tgw. Wiefen, gef. auf 1919 fl, 
8) aus 7,24 Tgw. Waldung, gewerthet auf 590 fl., 
9) aus 0,11 Tgw. Oedung, gemwerthet auf 11 fl., 

10) aus der in ber Gemeinde Germannsborf gele 

genen Kriegmwiefe Pl.⸗Nr. 1339 per 1,62 Tgw,, 
gewerthet auf 100 fl. 
Diefe Realitäten find bobenzinfig zum f, Rentamte 

Wegſcheid. 

Zur Verſteigerung derſelben wird fofort Termin und 
zwar im Wurm'ſchen Gafhaufe zu Hauzenberg auf 
Mittwod den 29, September b. 36, 
Vormittags 9 Uhr 

angelegt und hiebei bemerkt, daß ber Zufchlag an ben 

Meifibietenden nah $. 64 des Hupothefengefepes und 

den Befimmungen ber Progefnovelle vom 17. Nov, 

1837 $$. 98 bis 101 erfolgt und dem Gerichte un- 

befannte Perfonen nur dann zur Steigerung gelaffen 

werben, wenn fie fi durch legale Zeugniffe über ihre 

Zahlungsfähigkeit auszumweifen vermögen. — Hiebei 

ſteht bie Einſicht des Schäpungs-Protofolls bis zu 

obigem Tage frei und werben die näheren Kaufsbe- 
dingungen, fowie bie auf ben Realitäten rubenben 

Steuern und fonfigen öffentlichen Laften uyd Abgaben 

am Berfleigerungdtermine befannt gegeben werben. 

Paffau, ben 10, Auguft 1858. 
Königliches Bezirfögeriht Paffau. 
Schuſter, Direltor, 
Nieſchl. 
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316, 
(Schulhauebau zu Oberlauierbach betr.) 

Nachdem in rubro bemerkter Bau mit hoher Re 
gierungs»Entfchliefung vom 16, praes. 18. Juli d. 38, 
die Genehmigung hoher Kreisftelle erhalten, wird zur 
Berafkordirung bed Baues unter Zugrundblegung ber 
allerhöchften VBerorbnung vom 29. April 1833, bie 
Berafforbirung der öffentlichen Bauten betreffend, auf 
bem Wege ber öffentlichen, mündlichen Abſteigerung 
nad ben verſchiedenen Handwerfen an bie Wenigfl- 
nehmenben, Tagsfahrt auf 

Donnerstag ben 9. September I. 38. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in ber Amtöfanzlel dahier anberaumt und werben 
übrigend zur Steigerung nur ſolche Gewerbtreibende 
zugelaffen, welche obrigkeitlich conceffionirt find und 
fi über die Mögfichkeit ber Leiftung ber vorgefchries 
benen Kaution auszuweiſen vermögen, 

BDemerkt wird, daß bie auf bie Bauführung ver 
anfhlagten Koſten auf 1600 fl, und für bie gleich 
fals mit in Aklord zu gebenden Hand» und Gpann- 
bienfle auf 232 fl, 6 fr. reviforiich fefgefegt und 
Iegtere auf bie einzelnen Gewerke entfprechend repartirt 
tourben, 

Die Baukoſten felbft vertheilen fih wie folgt: 






1) Dauer .„.. 
2) Zimmerer. . » 


3) Schrein . . 289 —| 12i—| 301/— 
4) Schloſſer. . "| 8350| —|—| 83150 
5) Glaſer * 30 — u Kae 30 zer 
6) Hain . . » 53 3148| 56 46 
7) Spängler.. 10930 5112] 114/42 
8 Malt , » 8245| —— 82|45 

Zufammen 1600 —J 232| 61832 6 


Pläne, Koftenvoranfhläge und Bedingnifheft liegen 
in ber Zwifchenzeit bis zur Verftelgerung und an biefem 





276 


Zage ſelbſt Vormittags von 8 bis LO Uhr zur Ein- 
fihtsnahme in ber Kanzlei bereit. 
Am 11. Auguft 1858. 
Könizl. Landgeriht Rottenburg in Niederbayern, 
Dir, abs. 
Leberer, Aſſeſſor. 


317. 
(Buchs c. Sterr wegen Fotderung.) 

Im Wege ber Erefution wird ber Grunbbefiß bes 
Franz Sterr, ledigen Wagnergefellen zu Shwapen- 
borf, nad $, 64 bes Hypothefengefepes $. 98—101 
bes Progefigefepes vom Jahre 1837 ber öffentlichen 
Berfteigerung am 

Dienstag ben 24. September I. Jo. 

Bormittags 9 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Krailing unterſtellt. 

Diefer Grundbefig beficht aus dem Leherader 
PL-Rr. 3388 per 1 Tgw. 90 Dez. und aus ber Wiefe 
am Leherader PLN, 338b. per O Tgw, 85 Dey, 
welche Grundſtücke am 21. Mai 1, 36. auf 330 fl. ge 
werthet wurben. 

Die Belaftung fowie die nähern Kaufsbedingungen 
können fowohl in ber Zwilchenzeit ald auch am Stei- 
gerungs-Termine felbft hieroris eingefehen resp. in 
Erfahrung gebracht werden, wobei bemerkt wird, baf 
dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber nur unter ber 
Dedingung zur Berfteigerung zugelaffen werben, daß 
fie fi über Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermögen, 

Am 9. Auguſt 1858. 

Königlihes Landgericht Viechtach. 
Adimannfeber, k. Landrichter. 





318. 
ESchwaͤll e, Mitt wegen Hypothelforderung bete.) 

Das Anweſen ber Wagners-Ehelente Joſeph und 
Franzisfa Ritt von Schönau wird zufolge Requi« 
fition des k. Bezirkogerichts Paffau bem gerichtlichen 
Zwangeverkaufe unterftellt und hiezu auf 
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Donnerstag ben 23, September I. Jo. 
Bormitiags 9 bis 10 Uhr 
ira Haufe bes Schuldners in loco Schönau Termin 
angeſetzt. 

Dieſes Anweſen in ber Gemeinde db. G. gelegen 
befteht: 

a) Pl.⸗Nr. 567, Wohnhaus Rr, 57 zu Schönau 
mit Stall und Stadel, haldgemanert, unter Leg- 
ſchindeldach, mit Hofraum per 0,06 De. 

b) Die reale Wagnergerechtſame. 

c) PLN. 3677 Hansgärtl per 0,61 Dez. 

d) Pl.Nr. 568 Kraut» u. Erbäpfelgarten per 0,68 D, 

e) Pl.⸗Nr. 217a Bäderwiefe am Stein oder Than⸗ 
büchl per 7,30 De. 

f) Pl.Nr. 217b Waldung an ber Bäderwiefe per 
0,49 Du. 

SD PR 564b Haberaderl per 0,22 Der. 

h) PR. 565 Kornaderl per 2,59 Dez. 

D PL-Rr. 5648 Bieringwiefe per 3,88 De. 

k) Pl.⸗Nr. 563 Waldung in ber Zieringwiefe per 
0,50 De. 

Die Orunbflüde betragen 16 Tgw. 33 Dez. und 
ift ber Oefammtbefig unterm 26. v. Mis. auf 1890 fl. 
gewerthet worben. 

Der Zuſchlag erfolgt nach F. 64 bes Hyp.Geſ. 
unb unter Berüdfichtigung der 88. 98 bis 101 bes 
Geſ. vom 17. November 1837, fohin nur nach er- 
reichtem Schägungswerthe, 

Das Schäpungeprotofol, fowie die Erhebungen 
über die auf bem Anweſen ruhenden Laflen und Ab⸗ 
gaben fünnen am Berfteigerungstermine felbft ober 
vorher bei bem unterfertigten Berichte eingefehen werben, 

Steigerungsluftige werben mit bem Bemerken ge 
laben, baß Gerichtsunbekannte ihre Zahlungsfähigfeit 
durch legale Zeugniffe nachzuweiſen haben, 

Am 23. Juli 1858, 

Königliche Landgericht Wegſcheid. 
Eberlein, Landrichter, 
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319, 
(Debitweien bes Raymund Mieberl, Häusler in Hirfchenberg betr.) 
In Folge Nequifition des Löniglichen Bezirlsgerich⸗ 
tes Paſſau wirb das Anwefen ber Hänsferseheleute 
Raymund und Eva Maria Miederl von Hirfchen- 
berg dem gerichtlichen Zwangsverlaufe unterftelt. 
Diefes Anwefen, in ber Gemeinde Gegenbach b. ©. 
gelegen, befteht: 
A. Gebäute 
a) Wohnhaus Nr. 2 in Hirfchenberg, ein- 
fiödig gemauert, unter Legſchindeldach 
b) Stall, mit Schweinftall von Holz, bie 
Außenwand gemanert, unter Scharfchin« 
bel und theilweife Strohdach ; 
ec) Stabl, von Holz, unter Strohdach, 
mit angebauter Schupfe und —— 
deldah 
d) Getreidlaſten, von Holz, — She 
ſchindeldach .. 
e) Badofen, mit —— Siallung ge⸗ 
mauert, unter Scharſchindeldach . 
f) Das neue Inhäusl mit Keller, Stall 
und Stabel, gemanert, unter Schar⸗ 
nl -» 2 2 2 5 
Das alte Inhäusl mit Stall und Sta- 
del, halbgemauert, unter Legſchindeldach, 
in mitielmäßigem Zuftanbe 
B. Grunpftüde, 
Hofraum PL. Nro, 622, 623 unb 624 pro 88 
Dezim. 17. B. ift mit ben Gebäuben geſchätzt: 
a) PLN. 6268 Straßacker pr. 1,44 


800 fl. 


800 fl. 


200 fl. 
150 fl. 


150 fl. 


500 fl. 


100 fl. 


Dam. 9. Bm . . 2... 150fl 
b) PLN. 627 große Raumrentader 

pr. 5,85 OD. 6.9. ..» 900 fl. 
c) Pl.Nr. 628 Kleine Raumreutoder 

pr. 349 Dez. 8. B. 0. 0.500 fl 
d) PNr. 631 — Mr 1,55 

4.5.82. 225 fl, - 


©) um. 632 Eunbader * * 


Dez. 8. 8. 5. 400 fl. 
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f) PLN: 635 SKapelienader pr. 2,71 


55.9. .. 400 fl. 

g) Pl.Nr. 636 Rapellenaderl wi 2,05 
Dez. 6. B. .. — 300 fl. 

b) Pl.Nr. 625 Sofiefet pr, 4,08 
Dez. 11.8 .. . 1000 fl. 

1) Pl.Nr. 629 Bopniefe. x 9,51 
3.8. ... 475 fl. 

k) PLNr. 634 Bintere Biefe x 9,01 
2.0. ... . 400 fl. 

N) PLN 6268 am Straßader or. 
1,09 DE. 9... 0... 10 

m) Pl.-Nr. 637 Häuslwieje pr. 1 ‚so 
Du 1... 20. 400 fl. 

n) PLN. 630 Oberholz pr. 6, 67 
DE. SU. Er. ns 400 fl. 

0) PN, 633 Hinterhof; pr. u 22 
Dez. 2 B... 600 fl. 

p) Pl.Nr. 6283/ — — 0,87 
Dal 2 » . . . 5 fl. 

g) PL-Nr. 638 Sangerftufiiesader. pr. 
9,77 De; 6. 2. —* 1100 fl. 

r) Pl.Nr. 621b am Were, jetzt Gras 
wuchs pr. 1, 15 De 6, B. 150 fl. 

8) Pl.Nr. 6218 Hirfchenbergerwiefe pr. 
9,20 De. 8. Bd . . 0. 1400 fl. 

t) PlNr. 621b obere Wiesfledl am 
Ader pr. 0,54 De, 4, 2. . 50 fl. 


Laut Schätung vom 10. v. Mts, find bie Ge 
bäube anf 2200 fl, bie Grunbftüde pr. 84 Tagw. 
67 De. auf 8955 fl., ſohin das Geſammtanweſen 
auf 11,155 fl., gewerthet worben, 

Die Verftelgerung findet am 

Montag ben 27, September L Is. 

Vormittags 10 bis 11 Uhr 
im fchulbnerifcen Haufe in loco Hirfchenberg ftatt und 
wird bemerkt, daß ber Zufchlag nach F. 64 bes Hypo⸗ 
thelengeſetzes und unter Berüdfichtigung ber 88. 98 
bis 101 bes Gefehes vom 17, Nov. 1837, fohin 
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nur mach erreichtem SchäitungswertGe erfolge unb daß 
das Schäungsprotofoll, fo wie Erhebungen über bie 
auf dem Anweſen ruhenden Laften und Wbgaben am 
Berfteigerungstermine felbft ober vorher bei dem unter 
fertigten Gerichte eingefehen werben Können, 

Steigerungsluftige werben mit bem Bemerlen hiezu 
eingelaben, daß Gerichtsunbelannte Behufs ber Zulaf- 
fung zur Steigerung ihre Zahlungsfähiglelt durch legale 
Zeugniffe nachzuweiſen Haben. 

Am 27. Yuli, 1858, 

Königliches Landgericht Wegfcheib, 
Eberlein, Ranbrichter. 


320. 

Dei unterfertigtem Amte werden Samstag ben 
11. September IL, 38. Bormittag® 9 Uhr 
mehrere Zentner alten Papieres an ben Meiftbietenben 
als Mafulatur-PBapier im E. Regierungsgebäube 
vorbehaltlich k. Regierungs-Genehmigung verfteigert. 

Landshut, am 12. Auguſt 1858. 

Königlied Oberauffhlagamt von Niederbayern. 
(20) Graf Hunbt, k. Ob.A.B. Schmalzl. 


321. 

Der k. Abvofat Dr. Karl Dtto Hartmann zu 
Würzburg wurde wegen Verlegung feiner Pflichten 
als Bertheibiger in einer Unterfuchungsfache durch Ent 
ſchließung bes kgl. Appellations⸗Gerichtes von Unter 
franfen unb Afchaffendurg vom 5. Dezember v. Is., 
und beftätigt durch Erkenntniß des k. Oberappellationd- 
Gerichtes vom 7. April d. Is. auf bie Dauer von 

Zwei Monaten 
von feiner anwaltſchaftlichen Praris fuspendirt, was 
biemit zufolge Auftrages bes k. Appellationsgerichtes 
von Unterfranten und Afchaffendurg vom Geflrigen 
mit bem Bemerken veröffentlicht wird, bag die audge- 
ſprochene Suspenfion von heute beginnt, 

Värburg, am 12. Augufl 1858. 

Konigliches Bezirksgericht. 
Dir, beurl. 
Wilhelm. 


(2a) Hubert. 
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Beilage 


zum 


Königlid Barerifähk 


Kreis: -Amtöblatte 


von Viederbayerm 


Nr. 68. 


Landshut, Sonnabend den 21. Auguft 


1858. 





Bekanntmachungen nnd Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal⸗Behoͤrden. 





321. 
Im Namen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern. 

Der Unterfuchungsrichter bes Eriminalbezirkes 
Krumbach verordnet wegen bes an ber Söldnerstochter 
Elifabeiha Burkhard von Mefhofen verübten Bers 
brechend ber Nothzucht, welches nach Artitel 186 und 
187 Theil I bed Strafgefegbuches mit Arbeitahaus- 
firafe bedroht if, in Gemäßheit Artifels 114 Thl. II 
bes Str.G.⸗B. ben biefer That verdächtigen, ledigen 
Gemeindehäusler Joſehh Ani von Inzſtetten, 
k. Landgerichts Roggenburg, welcher ſich zur Zeit von 
Haufe abmwefend befindet, zu verhaften und im bie bie» 
fige Frohnveſte einzuliefern. — 

Dei der Berhaftung ift demfelben übrigens zu er» 
öffnen, daß es ihm frei ſtehe, ſich gegen bie vollgogene 
Berhaftung beim f, Bezirkogerichte Memmingen be- 
ſchweren zu können, 

Alle Gerichtss, Polizeis und Militärbehörben wer⸗ 
ben erfucht, zur Vollſtredung biefes Befchles den er- 
forderlihen Beiſtand zu leiten, wobei bemerkt wich, 
daß ſich Joſeph Anich zur Zeit auf der Eifenbahntinie 
swifchen Landshut und Paffau als Eifenbahnarbeiter 


befinden bärfte, und bag ein Signalement nicht mite 
geiheilt werden Fönne. 
Krumbach, den 14. Augufi 1858, 
Der k. Bezirksunterſuchungsrichter. 
Kufner. 


322. 
(Bafferburger o. Lodermeier p. deb.) 

In Gemäßheit Requifition bes k. Bezirksgerichte 
Landshut vom 16./27, Juli 1. 36. wird das An- 
wefen ber Georg und Theres Lobermeier’jhen Ehe- 
leute von Teiobach dem öffentlichen Zwangsverfaufe 
unterworfen, 

Termin hiezu ift in Teisbah auf 
Breitag ben 8. Oftober 1858 früh 9—12 Uhr 
anberaumt, 

Dieſes Anmefen befteht aus Wohnhaus mit 5 
Zimmern, Kühe und Speife und zwei Ställen, mit 
Legſchindeln eingededt, der untere Stod ift gemaurtt, 
ber obere gegimmert, aus einem Stadel von Holz und 
mit Legſchindeln eingebedt, ferner aus zwei Scheunen, 
ebenfalls aus Holz und mit Legſchindeldach, aus einem 
Baumgarten, Aedern und Wiefen im Gefammtflähen- 
inhalte zu 22 Tagw. 30 Dez, gewerthet am 9. b. 


Mis. auf 8017 fi. 
68 
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Das Berfahren richtet fich nach 9. 64 des Hyp.- 
Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen in ben 88. 98— 
104 bes Pro. Gef. vom 17. Rovember 1837, 

Gerichtsunbefannte Steigerer haben fich über ihre 
Zahlungsfähigfeit durch obrigkeffliche Zeugniſſe legal 
aus zuweiſen. er 

Die nähern altenmäßigen Verhältniffe können bis 
zum Berfteigerungstermine bei Amt eingefehen werben, 

Am 12. Yuguf 1858. 

Koͤnigliches Landgericht Dingolfing. 
Schuber er, Lanbdrichter. 


328. 
Berlaſſenſchaft bes Joh. Ev. Fürft, Banersfohn von Haibhof betr.) 
Auf Antrag eines Miterben in rubr, Sache wird 
Paul Fürft, Bauersfohn von Haibhof, beffen Auf- 
enthalt trog mehrfacher Erfundigungen bisher nicht 
erforfcht werben konnte, Hiemit anfgeforbert, binnen 
30 Tagen a doto feine Etklaͤrung bezüglich des in 
rubr. Sache ihm angefallenen Erbtheiles hierorts ab» 
zugeben, wibrigenfals für ihn ein Curator absens 
beftellt, und mit biefem weiter verhandelt mürbe. 
Am 13. Auguft 1858. 
Königliche Landgericht Hengeräberg. 
Althammer, Landrichter. 


324. 

Bei unterfertigtem Amte werden Samstag ben 
441. September L. 38. Vormittags 9 Uhr 
mehrere Zentner alten Papieres an ben Meiftbietenden 
als Makulatur-PBapier im! Regierungsgebäube 
vorbehaltlich k. Regierungs-Genchmigung verfteigert, 
Randsgut, am 12. Auguſt 1858. 

Königliche Oberaufſchlagamt von Niederbayern. 
(25) Graf Hundt, f. 06.4.8. Schmalzl. 
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325. 
(Licgtenegger gegen Merll, Vatetſchaft und Mindszucht betr.) 
Joſeph Merk, Inwohnersfohn von Zufenrieb, 
beffen Aufenthalt zur Zeit unbefannt ift, wird aufge- 
fordert, in rubr, Streitfache einen Infinuationsdmandatar 
im Gerichtobezirkle binnen 14 Tagen aufjuftellen, außer 
beffen fünftighin am ihn zu erlaſſende Defzete an bie 
Gerichtstaſel amgeheftet, und als rite infinuirt erachtet 
werben. 
Am 11. Yuguf 1856. 
Konigliches Landgericht Viechtach. 
Abimannfeber, k. Landrichter. 


— J t — 


826. 

Der k. Advolat Dr. Karl Otto Hartmann zu 
Wärburg wurde wegen Berlegung feiner Pflichten 
als Vertheidiger in einer Unterfahungsfadhe durch Ent 
ſchließung des kgl. Appellationss®erichtes von Unter- 
franfen und Aſchaffenburg vom 5. Dezember v. Js., 
und beflätigt durch Erfenntniß des k. Oberappellationd- 
Berichtes vom 7. April d. 36. auf bie Dauer von 

Zwei Monaten 
von feiner anwaltfhaftlichen Praxis fuspendirt, was 
biemit zufolge Auftrages des k. Appellationsgerichtes 
von Unterfranken und Aſchaffenbutg vom Geftrigen 
mit bem Bemerfen veröffentlicht wird, daß bie ausge- 
ſprochene Suspenfion von heute beginnt. 

Würzburg, am 12. Auguſt 1858, 

Koönigliches Bezirksgericht. 
Dir. beurl. 
Wilhelm. 


(25) Hubert. 
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Königlich Bayerifhen 
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Landshut, Mittwoch den 25. Auguft 





Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lofal-Behörten. 





327. 
(Dettenborfer gegen Schwarzer, Hypothekſchuld betr.) 

Im Wege ber Hilfsvolfiredung wird das Ge— 
fammtanwefen ber Schuhmachers ⸗ und Häuslerscheleute 
Mar und Katharina Schwarzer zu Münfter 
Hs.Nr. 87 zum erſten Male ber öffentlichen Bers 
fteigerung nach $. 64 bes Hyp.-Gef. vorbehaltlich der 
ss. 98 — 101 des Proz.Geſ. vom 17. Nov. 1837 
unterfielt, Dasfelbe beftcht 

1. in ber Gemeinde Münfter 
aus Wohnhaus, Stall und Stadel unter Einem 
Dache mit Badofen, alles mit Tafchen gebedt; 
bas Wohnhaus und ber Stall gemauert und ein« 
Aödig; Stabel von Holz; Alles in gut baulichem 
Zufande; — 

bann aus Hofraum, Brad, und Baumgarten 
per 24 Day; — ferner 2 Tagw. 87 Dezim. 
Medern und 2 Tagw. 47 Der. Waldung, wor 
von aber 58 Dezim, bereits zu Ackerland ums 
gerifien find; PR. 990, 1056, 177, 237, 
248, 4605, 422, 72a, 72b, 807, 734$a, 734$b, 
in ter Gemeinde Kößnach 
aus Ader — Tagw. 63 Deu. PL-Rr. 533; 


2 


« 


— 





3. in der Gemeinde Zeitldorn 
aus Ader 2 Tagw. 43 Deu. Pl.Nr. 578; 

4. in ber Gemeinde Falkenfels 
aus Waldung 3 Tgw. 40 Dez. Pl.⸗Nr. 122246, 
1222" /yg, 1222/28. 

Die Geſammtbelaſtung beträgt 1 fl. 1 fr. 1 bi. 
einfache Orunbfteuer. 

Die Gebäude find um 500 fl, in ber Branbdaffe- 
furang, und gefhägt wurbe bas gefammte Anweſen 
auf 1854 fl. 24 fr, 

* Die Grundfleuer-Ratafter-, fowie Hypothekenbuchs⸗ 
Auszüge, dann das Schägungsprotofoll können bei ben 
Gerichtsakten eingefehen werden, 

Bemerft wird, baf für bie Befigungen sub I—4 
incl, 5 Folien bes Hypothefenbuches beftehen und daß 
daher die Berfteigerung in ber Art gefchieht, daß auf 
bie Befigungen jedes einzelnen Follums fpezielle Ans 
gebote gemacht werben mäflen. 

Nähere Kaufsbedingungen werben am Steigerungs- 
tage befannt gegeben. 

Termin zur Berfleigerung wird auf 

Dienftag den 14. Oktober I. Jo. 
Rahmittags von I—3 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Münfter angefept, wozu Kaufs- 
Iuftige mit dem Bemerken geladen u bag dem 
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Gerichte Unbekannte fi über ihre Zahlungsfähigkeit 
legal auszuweifen haben, 
Am 10. Auguft 1858. 
Königliched Bezirfögeriht Straubing. 
Der f. Direftor beutl. 
Baur, 


v. Sangenmantel. 


328. 
(Die Verwaltung der Sparfaffe des k. Landgerichts Paffau II. 
gegen @erlsperger Felix non St. Nifola wegen Hypothekzinſen Betr.) 


Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtredung wird das 
den Gerlspergerfchen Eheleuten zehörige Haus zu 
Et. Nikola dem gerichtlichen Zwangsverfaufe unters 
worfen, — 

Biefes Haus iR zweiſtöclig, von gemifchten Um- 
foffungswänben, mit Scharſchindeln gededt umd gericht. 
lich auf 1200 fi, gewerthet werben, bie nähere Bes 
ſchreibung und die Belaftung biefes Hauſes kann in 
ben dießgerichtlichen Aften eingefehen werben. — 

Zum Berfaufe diefes Haufes wird auf 

Dienftag ben 16. September I. 38. 

fräb 9— 11 Uhr 

am Sitze bes gefertigten Gerichtes der erſte Strich- 
termin befiimmet, wozu Raufsiuflige mit dem Bemerfen 
eingelaben werben, daß ber Hinfchlag nah 6.98 — 101 
ber jüngſten Proz. Now, und unter Beobachtung ber 
Beftimmangen bed 5. 64 bes Hyp.-Bef, gefhicht und 
daß gerihräunbelaunte Käufer ſich über ihre Zahlungs. 
fähigfeit ducch legale Zeugniffe ausjumeifen haben. 

Um 7, Auguſt 1858, 

Königliched Landgeriht Paffau II. 
D. L. a. 
Wolf, J. Aſſeſſor. 





329. 
Dolijeiliche Unlerſuchung gegen Joſeph Dietl wegen Mebertretung 
ter feuerpolizellichen Vorſchriften betr.) 
Dem Haͤusler Joſeph Dietl von Altendıud 


TR ein Polhzeideſchluß zu eröffnen, deſſen Aufenthält 
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it unbelaunt und foll fidh berfelbe zum Eiſenbahnbau 
begeben haben, ohne daß jedoch befannt if, wohin. 

Es werben daher fämmtliche Behörden erfucht, in 
ihren Bezirlen geeignete Recherchen bezüglich bes Jof. 
Diet! anftellen zu laffen und ein ſachdienliches Re- 
fultat hieher befannt zu geben. 

Am 18. Auguft 1858. 

Konigliches Landgericht Bogen, 
Der k. Lanbrichter beurl. 
Seelus, Aſſeſſor. 


330. 
(Den verunglüdten Floͤſſer Philipp Frank betr.) 
Unter Bezugnahme auf bie Ausſchreibung vom 
5. di. wird befannt gegeben, baß ber Leichnam des 
am 5, be. Mte. in der Iſar verunglüdten Flöſſers 
Philipp Frank von Wolfratböhaufen am 12. 
be. Mis. aufgefunden worden if. 
Am 19. Auguft 1858. 
Königliches Landgericht Landshut. 
Dir, abs. 
Täubler, Affeffor. 





331. 
(Seybold Jakob, Häusler von Altreichenau, Debiiwefen betr.) 

Nachdem bei der am 12. I. Mts. abgehaltenen 
Verfteigerungstagäfahrt fein Gebot erfolgt ift, wird 
biemit zur zweitmaligen Bereigerung bes Jalob Sey- 
bold'ſchen Anweſens durch eine bießgerichtliche Eom- 
miffion Terrain auf 

Donnerstag den 9 September If. I. 
Vormittags 11 — 42 Uhr 
im Wirthehanfe zu Mitreihenau mit dem Gröffnen 
anberaumt, daß nah $. 99 des Prozeßgeiches vom 
40, November 1837 der Zuſchlag ohne Rüfiht auf 
den Schaͤungowerth erfolgt, 

Bezoͤglich der Beſtandtheile des zw verſteigernden 
Anweſens ſowie ber Kauſebedingungen wird ſich auf 
bie unterm 15. Id 1.36. erlaſſene Belannimachung 
rid, Münchener Landbote Me. 173, Beilage zum 


Kıeisamtöblatte für Niederbayern Nr, 50, Paſſauer⸗ 
Zeitung Nr, 175, Donau-Beitung Nr, 170, Amtes 
blatt ber kgl. Londgerichte Wegſcheid, Wolfftein und 
Grafenau Nr, 26, Amteblatt für die F, Landgerichts. 
bezirfe Paſſau J. Baffau IL und Griesbach) bezogen, 
Am 16. Auguft 1858, 
Königliched Bezirkögeriht Paſſau. 
D. la 


j Löblein, Rath. 
Saile. 


382. 


Verſchollenheit des Bauernſohnes Sebaſtian Pepeuhaufer von 


Firlbach betr.) 

Sebafian Pepenbaufer, Bauersfohn von 
Firlbach, geboren den 18. September 1789, hat 
im Jahre 1812 den Feldzug nah Rußland mitge- 
macht unb mwirb feit biefer Zeit vermißt, 

Sein Bermögen befteht in einem @lterngut von 
1900 R., zu defien Herausbegahlung ber Bauer Se- 
baſtian Pehenhauſer verpflichtet if. 

Es ergebt daher auf Antrag mehrerer Verwandten 
bes Sebaftian Petzenhauſer an biefen, ſowie an beffen 
alenfalfige Deszendenz die Aufforderung , ſich binnen 
3 Monaten a dato um fo gewiffer beim-unterfertigten 
Gerichte zu melden, als berfelbe nach Umfauf biefer 
Friſt fammt feiner Desjendenz für todt erflärt und 
fein erwähntes Elterngut feinem nächſten Intefat- 
erben ohne Kaution hbinausgegeben würbe, 

Am 13. Auguſt 1858, 

Königliches Landgericht Straubing. 
Erbe. v. Pehmann, Landrichter. 
Leibinger, 


- 


333, 
Die geiftesfranfe Anna Fürbäd, Bauerstochter 
von Goßnach, hat fih von ihrem Wohnorte ent 
fernt, und vagirt umher, 
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Die FE, Polizeibehörden werben daher erfucht, auf 
biefelbe Spähe zu verfügen und fie im BVelrstungs- 
falle aufgreifen und hicher liefern zu laſſen. 

Am 19, Auguf 1858. 

Konigliches Landgericht Hengeröberg. 
Althammer, Landrichter. 


334. 

Auf ben Grund hoher Referipte vom 25. Mai 
und 4, Auguſt be. Is. fol bie fürſtliche Oekonomle 
zu Triftlfing bei Aufhaufen, königl. Landgerichts 
Regensburg, beftehend in circa 

296 Tagw. Aedern, 


60 „ Wieſen, 
3 BGBaͤrten, 
Ya u Detung, 


und ben bazu gehörigen geräumigen Wirthfchaits- unb 
Delonomiegebäuben, ſammt lebenden und todten In⸗ 
ventar, nachdem bie Pachtzeit zu Lichtmeß 1859 zu 
Ende geht, zugleich mit dem bostigen fürſtlichen Braͤu⸗ 
baufe im öffentlichen Licitationswege einer neuen Ber 
pachtung auf weitere 12 Jahre unterfiellt werben, 
Das Bräuhaus, in melden bisher durchſchnittlich 
800 Schffl. Malz verfotten worden find, befteht 
1. aus dem Bräuhausgebäude mit Pächterswohnung, 
ben vorhandenen Gewerbs⸗Vor · und Einrichtungen 
fammt Fäffern ıc,, einem Winterbier- und zwei 
Sommerbierfelleen circa 4200 Eimer haltend, 
Bapfhupfe und Binberei, 
2. in ber damit verbundenen Schenfgerechtfame. 
Zur Berpachtung wird auf 
Dienfiag ben 28. September I, 36. 
Bormittags 10 Uhr 
in loco Triftling Termin anberaumt, wozu Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen werben, baf 
fi dem Amte unbelannte Pachtliebhaber über Ber 
mögen, Leumund und Gefchäftsfenniniß legal auszu⸗ 
weifen haben, 


291 


Die Pachtbedingungen, welche inzwiſchen dahier 
bei Amt eingeſehen, auch weitere Auſſchlüße erholt 
werben können, werben am Steigerungstermine befannt 
gegeben werben, zugleich aber wird bemerkt, baf bie 
Pachtzeit für das Bräuhaus erſt zu Michaeli 1859 
beginnt, 

Eggmühl, ben 17. Auguft 1858, 

Fürftlic Thurn: und Taxis'ſches Rentamt Eggmühl, 

Enbdner, Schmibt, 
(20) Rentbeamter. Eontroleur. 

335. 

Gemäß kgl. Kriegs-Minifterial-Referipts Nr, 6791 
vom 11. Auguf 1858 if im heutigen Jahre in ber 
Garniſonsſtadt Landshut ein gemauertes und mit 
gebrannten Ziegeln gebedtes Stallgebäube von 173 Buß 
3 Zoll Länge und 47 Fuß 6 Zoll Breite zu erbauen, 
und es ift deſſen Ausführung im Wege 
der allgemeinen fhriftlihden Submiffion 
zu verafforbiren, wozu hiemit auf 
Montag ben 6. Septbr. 1858 Vorm. 9 Uhr 
ber Termin in ber Rechnungs-Kanzlei bes Föniglichen 
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2. EuiraffiersRegiments Prinz Adalbert loco Jefuiten- 
Kaferne zu Landshut anberaumt wird, 


Bebingnißhefte, Pläne und Koftenanfhlag werden 
bafelbft vom 1. September 1858 am zur Einfiht auf- 
gelegt, auch fönnen daſelbſt die Submiffionsformutare 
in Empfang genommen werden. Die Submiffionen 
ſelbſt müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriedenen und 
verfiegelten Eouverten, längftens bis Montag ben 6. 
September 1858 Vormittags 9 Uhr, bei der Militär— 
Rofal-BausEommiffion zu Landshut franco eingefenbet 
ober übergeben fein. 


Die Submittenten haben in der angefeßten Ber- 
afforbirungstagsfahrt fi perfönlich oder durch genäg- 
lich bevollmädhtigte Stellvertreter eingufinden, und wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigfeit, ihr 
Gautions- und Betriebsvermögen ſogleich nachzuweiſen 
und fofort ben Zufchlag zu gewärtigen. 


Landshut, den 22. Auguft 1858. 


Die Königliche Commandantfhaft Landöhut. 
(2a) 
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Beilage 


zum 


Königlih Baverifhen 


Kreis: A mtsblatte 


von VMiederbayern 


Nr. 70. 


Bekanntmachungen und Berflgungen der koͤnigl. 
und anderen Diftriltd- und Lokal-Behörten. 
336, 

(Deller Johann gegen Kronamitter Philipp p- deb. hyp.) 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wird das Binder 
leheuanweſen bes Bauers Philipp Kronamitter von 
Hear, k. Landgerichts Wegſcheid, hiemit dem äffent- 
lichen gerichtlichen Zwangeverfaufe unterficht. 

Diefes Anwefen wurde am 21. Juli 5, Jo. ger 
richtlih auf 12,652 fl. gefhägt und beſteht 

a. aus bem gemauerten und mit Ziegeln eingebed- 
ten Wohnhaufe, bann Stabel, 2 Ställen, Schupfe, 
Badofen, fämmtlihe Gebäude in ziemlich gutem 
Zuftande und 

b. aus 110 Tagw. 46 Dezim. Grundſtücken ges 
miſchter Gattung, 

Das Anweſen if freieigen, jedoch belaſtet mit 
einem Grundfleuerfimplum zu 13 fl. 9'% 00 fr., Haus- 
feuer zu — fl. 10/00 fr, Gefaͤllsbodenzins zum 
Staate mit 13 fl. 30 fr, detto zur Ablöfungsfaffe 
mit 23 fl. 51 fe, und Handlohnsäyuivalent mit 
196 fl. 54 fr. 3 di. zum f, Rentamte Wegfcheib. 

Die Berfleigerung findet am 
Montag den 4. Dftober 5. 38, Bormittags 

441— 12 Uber 


" Randshut, Sonnabend den 28. Auguft 


1858. 








in loco Haar durch eine Gerichtocommiſſion ſtatt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen werden, 
daß der Hinfhlag nah 88. 96 — 98 ber Prozef- 
Novelle vom 17. November 1837 und beziehungs- 
weife nah $. 64 bes Hypothelengeſetzes, fohin nur 
bei erreihtem Schäpungswerthe geſchieht, und daß 
dem Gerichte unbefannte und folde Perfonen, über 
beren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, bei ber Ber- 
Reigerungstagsfahtt vor ber Gerichtscommiſſion ihre 
Zahlungsfähigkeit legal nachzuweiſen haben, 

Die näheren Bedingungen werben bei ber Ber- 
feigerungstagsfahrt öffenılich befannt gegeben, bis wo» 
bin auch ber Steuerfatafter- Auszug ſowie das Shi. 
Bungs-Protofoll bei unterfertigtem Berichte, Kommif- 
fionszimmer Nro. DI. eingefehen werben fönnen, 

Am 20. Auguſt 1858. 

Königliche Bezirfögeriht Paſſau. 
D. |, a. 
Schlag, Rath, 


(2a) Saile, 
337. 
(Scharrer Joſeph gegen Bärber Eliſabelh p. deb. ad 5i8 fl. 69 fr, 
betreffend.) 


In bezeichneter Sache wird auf geRellten Antrag 
das Anweſen der Schmidwittwe Elifabetb Bärber 
70 
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und ihrer 3 Kinder in Gfenget nebft realem Schloffer- 
recht dem öffentlichen Kaufe unterworfen, 
Diefes befteht: 

1) aus bem ganz gemauerten Wohnhaus mit Stall 
und Stabel unter einem Scharſchindeldach nebft 
Hufſchmide und dem Hofraum zu 0,17 Tagw., 
gewerthet auf 2050 fl., 

2) aus dem Krautgärti pr, 0,28 Tagw., geweribet 
auf 84 fl., 

3) aus ber Wiefe bei ber Herrnau pr. 0,66 Tagw., 
geweribet auf 66 fl., 

4) aus dem Hölzl dafelbft jet Wiefe pr. 0,37 Tagw., 
gewerthet auf 37 fl., 

5) aus ber realen Schloffergerechtfame, gewerthet 
auf 100 fl. 

Diefe Realitäten find bobenzinfig zum fgl. Rent- 
amte Wegſcheid. — 

Zur Berfieigerung berfelden wird fofort Termin 
und zwar im Göſchl'ſchen Gafthaufe zu Neureichenau 
auf Donnerstag ben 30. September I, 38. 

Vormittags 9 Uhr 
angefegt und hiebei kemerft, daß der Zufhlag an ben 
Meiftbietenden nah 8. 64 des Hypothekeugeſetzes ‚unb 
ben Beflimmungen der Progefinovelle vom 17, No- 
vember 1837 88. 98 — 101 erfolgt und bem Gerichte 
unbefannte Ferfonen nur bann zur Steigerung ge- 
laſſen werben, wenn fie ſich fogleich durch legale Zeug⸗ 
niffe über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweifen vermögen. 
Hiebei fteht die Einſicht dee Schägungsprotofolls 
bis zu obigem Tage frei und werben bie näheren Kaufs- 
bedingungen fowie bie auf den Realitäten rubenden 
Steuern und andern öffentlichen Laften am Berfteige- 
rungstermine befannt gegeben werben, 
Am 19. Auguft 1858, 
Königliches Bezirfögeriht Paffau, 
La 


Schlag, Rath. 
Saile 





— 


296 


338. 
(Die Berwaltung der Sparkaſſa bes k. Landgerichts Paffau I, 
gegen Öerlsperger Felit von Gt. Nifola wegen Hypothekzinſen betr.) 


Ira Wege gerichtlicher Hilfsvoliftrefung wird das 
ben Gerlsperg erſchen Eheleuten gehörige Haus zu 
Er. Nitola dem gerichtlichen Zwangsverfaufe unters 
worfen, — 

Dieſes Haus iſt zweiftödig, von gemiſchten Ume 
faffungewänden, mit Scharſchindeln gededt und gericht- 
id auf 1200 fl, gewerthet worden, bie nähere Bes 
ſchreibung und bie Belaftung biefes Haufes kann in 
ben bießgerichtlichen Aften eingefehen werden. — 

Zum Berfaufe diefes Haufes wird auf 

Donnerstag ben 16. September I, 38. 

früh 9— 11 Uhr 

am Gige bes gefertigten Berichtes ber erſte Strich 
termin beftimmt, wozu Kaufslufige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, baß der Hinfchlag nach $. 98 — 101 
ber füngften Prog.sRov, und unter Beobachtung ber 
Beftimmungen bes 5.64 bes Hyp.Geſ. gefchicht und 
daß gerichtsunbekannte Käufer ſich über ihre Zahlunge- 
fähigkeit durch legale Zeugniffe auszuweifen babefl, 

Am 7. Auguft 1858. 

Königliched Landgericht Paffau II. 
D. ia 
Wolf, I. Aſſeſſor. 


339. 

(Berfiebene Gläubiger c. Raſter Michel pet. deb.) 

Auf Anbringen mehrerer Gläubiger werben von 
einer Gerichts · Commiſſion am 
Mittwoch ben 1. September I. Je. Mittags 
vor bem Bräuhaufe zu Fürſtenſtein nachfiehende, dem 
Bauern Michel Rafer von PBeigerbiug b. Ger, 
gerichtlich gepfändete Objekte öffentlich an den Meif- 
bietenden gegen Baarzahlung verfteigert, wozu Kaufe 
luftige mit dem Bemerlen eingelaben werben, baf 
ber Hinſchlag nur dann erfolgt, wenn das Meifigebot 
mindeftens *. bed Schaͤtzungswarthes erreicht. 


Die Berfteigerungdgegenflände find: 
4) ein Grauſchimmel, gewerthet auf 80 fl. 
2) ein Rappe, gewerthet auf 130 fl., 
3) eine lichtbraune Kuh, werth 50 fl, 
4) ein ſchwarzbraunes Pferd (Wallach), wert 195 fl., 
5) eine ſchwarzbraune Kuh, werth 40 fl, 
6) ein halbjühriges Kalb, wert; 10 fl. 
7) zwei einjährige Stiere, wertb 30 fl. 
8) zwei große Zugfliere, werth 140 fl, 
9) eine rothblaffete Kuh, werth 50 fl. und 
10) ein 1L’/sjähriges rothblaffetes Kalb, geſchätzt auf 

20 fl. 

Am 13. Auguft 1858. 

Königliced Landgeriht Paſſau L 
D. la 
Dr. Sämitb. 


340. 

Ein gewiſſer Schuhmacher Mil Fetz aus Bils- 
hofen, ber bis auf bie jüngfte Zeit in @eifelhöring 
in Arbeit fland, fol in einer Unterfuchung zeugfchaft- 
lich vernommen werben, 

Ich erfuche, deffen mir nicht befannten Aufenthalt 
zu notifjiren, 

Um 23. Auguf. 1858, 

Der 
Unterſuchungsrichter am k. Bezirkögerichte Paſſau. 
Edenhofer. 


341. 

Dettenhofer gegen Schwarzer wegen Hypothelſchuld beirefiend.) 

In der Belanntmahung vom 10, I. Mis. hat 
ed flatı Dienfag ben 14. Oftober l. 36. zu beißen: 
„Montag den 14. Oktober I. Jo.“ 

Am 25. Auguft 1858, 

Königliches Bezirksgericht Straubing. 
Der k. Direftor beurl. 
Troͤltſch. 


v. Langenmantel. 





342. 

Auf den Grand hoher Refcripte vom 25. Mai 
und 4. Auguf bs. Is. foll bie fürftliche Defonomie 
gu Triftlfing bei Aufbaufen, fönigl, Landgerichts 
Regensburg, beſtehend in circa 

296 Tagw. Aedern, 


6 u Wieſen, 
3 + Bärten, 
a »  Debung, 


und den bazu gehörigen geräumigen Wirthfchajte- und 
Defonomiegebäuben, fammt lebenden und tobten In» 
ventar, nachdem bie Pachizeit zu Lichtmeß 1859 zu 
Ende geht, zugleich mit dem bortigen fürſtlichen Bräu- 
baufe im öffentlichen Licitationsiwege einer neuen Ber- 
pachtung auf weitere 12 Jahre unterflellt werben, 

Das Bräubaus, in welchem bisher durchſchnittlich 
800 Schffl. Mal; verfotten worden find, befteht 

4. aus bem Bräuhansgebäube mit Pächterswohnung, 
ben vorhandenen Gewerbs⸗Vor · und Einrichtungen 
fammt Bäffern ꝛc., einem Winterbier- und zwei 
Sommerbieifellern cirea 4200 Gimer baltenb, 
Faßſchupfe und Binderei, 

2. in der damit verbundenen Schenlgerechtſame. 

Zur Berpachtung wird auf 

Dienſtag ben 28. September I, Jo. 
Bormittago iO Uhr 
in loco Triftling Termin anberaumt, wozu Pacht⸗ 
liebhaber mit bem Anhange eingeladen werben, baf 
fih dem Amte unbekannte Pachtliebhaber über Ber 
mögen, Leumund und Gefchäftsfenntniß legal auszus 
weifen haben, 

Die Pachtbedingungen, welche inzwiſchen bahier 
bei Amt eingeſehen, auch weitere Aufſchlüße erholt 
werden können, werben am Steigerungstermine bekannt 
gegeben werben, zugleich aber wird bemerft, daß bie 
Pachtzeit für das Bräuhaus erſt zu Michaeli 1859 
beginnt. 

Eggmühl, ben 17. Auguſt 1858, 

Fürſtlich Thurn⸗ und Taxis'ſches Rentamt Eggmübhl. 
Enbner, Schmibt, 


(20) Rentbeamter, Coutroleur. 
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343, 

Gemäß kgl. Kriegs-Minifterial-Referipts Nr. 6791 
vom 11. Auguſt 1858 if im beurigen Jahre in ber 
Garnifonsfadbt Landshut ein gemanerted und mit 
gebrannten Ziegeln gedecktes Stallgebäude von 173 Fuß 
3 Zoll Länge und 47 Fuß 6 Zoll Breite zu erbauen, 
und es ift beffen Ausführung im Wege 
ber allgemeinen fhriftlihden Submiffion 
zu veraffordiren, wozu biemit auf 
Montag ben 6. Septbr. 1858 Borm, 9 Uhr 
der Termin in der Rechnungs⸗Kanzlei bed Föniglichen 
2. Euiraffier-Regiments Prinz Adalbert loco Jefuiten- 
Kaferne zu Landshut anberaumt wird, 

Bebingnißhefte, Pläne und Koftenanfhlag werden 
bafelbt vom 1. September 1858 an zur Einficht auf- 
gelegt, auch können daſelbſt die Submiffionsformulare 
in Empfang genommen werben. Die Submiffionen 
ſelbſt müfen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten, längftens bis Montag ben 6. 
September 1858 Vormittags 9 Uhr, bei ber Militäw 
Lofal-Baus-Eommiffion zu Landshut france eingefenbet 
oder übergeben fein. 
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Die Submittenten ‚haben in ber angefehten Ber- 
afforbirungstagsfahrt ſich perfönlich ober durch genäg- 
lich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn 
folhes verlangt wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr 
Gautiond- und Betriebövermögen ſogleich nachzuweiſen 
und fofort ben Zufchlag zu gemwärtigen. - 

Landshut, ben 22. Auguft 1858. 

Die koͤnigliche Commandantſchaft Landshut. 

(25) 


344, 


Montag ben 30, be. Mts, Vormittags 10 Uhr 
wirb von ber Filial» Deconomie- Kommiffion bes fol, 
2. Euiraffier-Regiments Prinz Adalbert zu Breifing 
und Dienftag den 31. do. Mto. Bormittags 10 Uhr 
von ber Regiments-Deconomie-Eommiffion zu Landohut 
ber Bedarf pro 1858/59 an Brennholz, fowie an 
Unfslittfergen, Lein- unb raff, Repsöl, dann Docht⸗ 
garn an ben Wenigftfordernden in Lieferung gegeben, 
wozu Steigerungsluflige eingeladen werben. 


Landohut ben 24, Auguſt 1858, 
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Bekanntmachungen und Verfligungen der koöͤnigl. 
und anderen Diſtrikts ⸗und Lokal⸗Behoͤrden. 





345. 
An die k. Rentämter von Riederbayern. 
(Die Rehuungeftellung pro 1857/58 beir,) 

Um den von hoher f. Regierung gegebenen Ter- 
min zur Vorlage ber Amortifations-Penfions-Rechnung 
pro 1857/58 einhalten zu fünnen, iſt unerläßlich 
nothwendig, daß bie beffalffigen Auſrechnungen bis 
längftens 10. Dftober d. Is. anher vollzogen jein 
müſſen. Diefee Termin wolle ſonach von ſämmtlichen 
f. Rentämtern von Rieberbayern eingehalten werben, 

Landshut, den 27, Auguſt 1858. 

Königliche Kreisfaffe von Niederbayern. 
Planer, Kreis⸗Caſſier. Gebhardt, k. Eontroleur, 


346. 

Deller Johann gegen Kronawitter Philipp p. deb. byp.) 

Auf Freditorfchaftliches Andringen wird das Binber- 
lehenanweſen bes Bauers Philipp Kronamitter von 
Haar, k. Landgerichts Wegfcheid, hiemit bem öffent- 
lichen gerichtlichen Zwangsverfaufe unterſtellt. 

Diefed Anweſen wurde am 21. Juli h. 36, ges 
richtlich auf 12,652 fl, gefhäst und beficht 


Landshut, Mittwoch den 1. September 


— a — —— 





a, aus dem nemauerten und mit Ziegeln eingebed- 
ten Wohnbaufe, dann Stabel, 2 Etällen, Schupfe, 
Backofen, fämmtlihe Gebäude in ziemlich gutem 
Zuftande und 

b. aus 110 Tagm. 46 Dezim. Grundflüden ge 
miſchte RRattung. 

Das Anweſen iſt freieigen, jedoch belaſtet mit 
einem Grundfteuerſimplum zu 13 fl. 9'%Yıo0 fr., Haus⸗ 
fteuer zu — fl. 10400 kr., Gefällsbodenzins zum 
Staate mit 13 fl. 30 fr., detto zur Ablöfungsfaffe 
mit 23 fl. 51 fr, und Hanbdlohnsäyuivalent mit 
196 fl. 54 fr. 3 di. zum f, Rentamte Wegfcheib. 


Die Berfteinerung findet am 


Montag ben 4. Dftober h. 38. Bormittags 
: 11— 12 Uhr 


in loco Haar durch eine Gerichtscommiſſton flatt, 
wozu Kaufsluftige mit bem Bemerken geladen werden, 
bag ber Hinihlag nah 88. 9060 — 98 ber Proscf- 
Rovelle vom 17. November 1837 und beziehungs- 
weiſe nad 5. 64 bes Hypothekengeſetzes, fohin nur 
bei erreihtem Schägungswerthe gefchieht, und baf 
dem Gerichte unbefannte und ſolche Perjonen, über 
beren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, bei ber Ber- 
fteigerungstagsfahrt vor ber Gerichtscommiſſion ihre 


Zahlungsfähigfeit legal nachzuweiſen haben, 
71 
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Die näheren Bedingungen werden bei ber Ber 
fleigerungstagsfahrt öffentlich befannt gegeben, bis wo⸗ 
hin auch der Steuerfatafter- Auszug fowie das Schi- 
tzungs ⸗Protokoll bei unterfertigtem Gerichte, Bommif- 
fionezimmer Nro, II. eingejehen werben fünnen, 

Am 20. Yuguf 1858. 

Koönigliches Bezirksgericht Paſſau. 
D. J. a. 
Schlag, Rath. 


(2b) Saile, 
347. 
(Die Auswanderung des Franz Weber von Eſchllam nach Oeſtreich 
betreffend.) 


Franz Weber, Heimaterfohn von Eſchlkam, 
geboren am 29. Aprit 1814, will nad Defterreich 
auswandern. 

Alle Anforderungen ober Anſprüche an benfelben 
müffen binnen 4 Wochen hierorta angemeldet fein, 
widrigenfalls ohne Rüdfigtnahme darauf ihm die Ent- 
faffungsurfunde ausgefelgt werben würde. 

Am 23. Auguſt 1858. 

Königlihed Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landriäter. 


348. 
(Tarrücflände bes Georg Berner betr.) 

Künftigen Montag ben 27. September 
Bormittags 11 bis 12 Uhr wird durch ben 
Gemeindevorfteher von Holzhaufen in bem bortigen 
Gemeindehaus ein auf 48 fr. gewertheter Koffer gegen 
fogleihe Baarzahlung an den Meiftbietenden verfauft, 
wozu Kaufoluſtige hiemit eingeladen werben, 

Am 25. Auguft 1858, 

Köniz. Landgericht Rottenburg in Niederbayern, 
Schüd, Landrichter. 
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349. 
—— gegen Weber peto. debiti, bier rückſtändige Tar⸗ und 
Stempelgebühren beireffend.) 
Künftigen Montag ben 27. September l. Jo. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
wird durch den Marktsvorfand von Langquaid auf 
dem bortigen Rathhaufe ein auf 3 fl. gewerthetes 
Oberbett nebft Ueberzug gegen fogleiche baare Bezahlung 
an ben Meifbietenden verfleigert, wozu Kaufsluflige 
hiemit eingeladen werden, 
Am 25. Auguf 1858. 


Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern, 
Schütz, Landrichter. 


350. 
(Berfchollenheit des Banersfohnes Andreas Gngimaier von Gin⸗ 
wegiug betreffend.) 
Der Bauersfohn Andreas Englmaier von Ein 
weging wird feit dem ruſſiſchen Beldzuge vermißt. 
Geftelltem Autrage gemäß wird nun berfelbe ober 
feine allenfalfige Defcendenz aufgefordert, binnen brei 
Monaten a dato über Leben und Aufenthalt Nachricht 
anher zu geben, wibrigenfalls er für tobt erflärt und 
fein Vermögen an feine nächften Inteftaterben ohne 
Kaution binausgegeben werden würbe, 
Am 20. Yugufl 1858. 
Königlihes Landgeriht Viechtach. 
Ablmannfeber, E. Lanbrichter. 





351, 

In der Bormundfaft über bie Katharina Saller 
zu Hebersbühl liegen 1000 fl. — gegen 4procentige 
Berzinfung und genügende hypothelariſche Berfiherung 
zum Ausleihen bereit, Bewerber um dieſes Kapital 
haben ſich bei dem unterfertigten Gerichte zu melden. 

Am 20. Auguft 1858. 

Königliched Landgericht Viechtach. 
Adimannfeder, k. Landrichter. 
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352. 
Edbictale 
(Berlafienfchaft der Franziela Sporrer von Rimbach beir.) 
Am 2. September vor, Jo. flarb bie ledige An⸗ 
weiensbefigerin Branzisfa Eporrer von Rimbach mit 
Hinterlaffung eines gerichtlichen Teſtamentes, in wel⸗ 
Gem fie die Kirche und Armenpflege daſelbſt als 
Univerfal-Erben eingefegt hat, 
Gorberungen und Rechtsanſprüche an ben Rüdlaf 
"biefer Berfon find um fo gewiffer 
binnen 6 Woden 
hierorts anzumelden, als nach Umfluß biefer Friſt bie 
Berlaffenfchafts- Bereinigung ohne weitere Rüdficht 
bierauf erfolgen wird. 
Am 17. Auguft 1858. 
Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


353. 
Ediktalladung. 
Berlaffenſchaft des Zaver Hoffmann vom Achdorf betreffend.) 

Alle jene Perfonen, welche auf ben Rüdlaf bes 
Rubrikaten Anſpruch machen zu fönnen glauben, wer- 
ben hiemit aufgefordert, ihre Anſprüche binnen brei 
Monaten a dato um fo ficherer hierorts anzumelden, 
als außerdem ber Nachlaß dem F. Fisfus als herren» 
lofes Gut mit Hinblid auf G. O. Eap. 5 Nr, 3 
abjubizirt würbe, 

Zugleid) werben alle Jene, welche Nachlaßgegen- 
fände in Handen haben, angewieſen, diefe bei Meidung 
bes doppelten Erfapes hierorts zu übergeben, Jene 
aber, welde Borberungen an biefe Rachlagmaffe zu 
machen haben, aufgefordert, biefe um fo mehr inner 
obiger Frift hier anumelden, als außerdem bie Ber- 
laſſenſchaft ohne Rüdficht auf fie bereinigt würde. 

Am 21. Auguft 1858. 

Königliches Landgericht Landshut. 
Der k. Sande. beurl. 
Täubler, Affeflor. 
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354, ; 

Am 23. d. Mis. Abenbs wurde unweit ber Mühle 
zu Albing, Gemeindebezirk Ergolding d. G., in ber 
Nähe bes linken Iſarufers eine nadte, männliche 
Leiche gefunden, über deren Perſoͤnlichkeit bisher feinerlei 
Ergebnifje ermittelt werben fonnten, 

Es wird nachſtehend die Befchreibung ber auf 
gefundenen Leiche mit dem Erfuchen mitgeiheilt, forg- 
fällige Recherchen zu veranlaffen und ein allenfallfiges 
Ergebniß fehleunigft anher mitzutheilen. 

Am 24. Juli 1858, 

Königliched Landgericht Landshut. 
Dir, abs, 
Täubler. 
Befhreibung ber Leiche. 

Größe: 5° 6" — 8”, Gliederbau: fein, Bruſt: 
breit und unbehaart, bie Leiche ift wohlgenährt; bie 
Bingernägel find kurz gefchnitten, bie Hände find flein, 
wohl geformt, mit fpipen Fingern, und fdheint biefes 
Individuum fi nicht mit gewöhnlichen Hänbearbeiten 
beſchaͤftigt zu haben. i 

Die Haare find braun, frifch gefchnitten und am 
vorbern Kopfe 5" und an der bintern Kopfhälfte et- 
was über 1“ lang. Die Ohren find Hein, ſchön 
geformt und am linken Ohre wurbe ein Fleined rundes 
Ohrenringelchen vorgefunden. Im rechten Obrläppchen 
ift die Deffnung für den Ring vorfindlih und iſt dieſe 
Deffuung höher beftehend, als beim linfen Ohre be 
funden worden, Soviel an ber bereitd von eingetres 
tener Fäulniß ftark aufgetriebenen Leiche wahrgenommen 
werben fann, find bie Augen blaugrau und die Rafe 
Hein und flumpf, der Mund breit und bie Lippen 
did; vom Bart fieht man wenig und man fann nicht 
unterfcheiden, ob das Geſicht ganz glatt, raſirt if, 
ober ob mit ber Oberhaut fümmtlihe Haare lodge- 
gangen find. Die Zähne an beiden Kinnlaben find 
gut erhalten, weiß, bie untern Hein, bie obern Borber- 
zähne etwas breiter; Miter wahrſcheinlich an ober in 
ben zwanziger Jahren. 
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Da bie Reiche von allen Kleidern entblößt if und 
keine Verletzung an berfelden wahrgenommen werden 
ann, fo ift wahrſcheinlich, daß biefes Individuum 
beim Baden verungiädte, 





355. 

Dem Lanblrämersjohn Ebuard Enzinger von 
Hunberbdorf if ein Poligeiftrafbefchluß zu eröffnen, 
Da beffeu Aufenthalt unbefauns if, werben ſaͤmmilicht 
Behörden erfucht, deßſalls geeignete Recherchen ats 
fielen zu laffen und ein fachdienlihes Refultat hieher 
befannt zu geben. 

Am 24. Auguſt 1858. . 

Königlihed Landgeriht Bozen. 
Mayer, Landrichter. 


356. 


Ediftalladung. 
(Berlaffenfchaft ter Birrbräuerscheleute Joſ. und Kath. Fahrübl 
modo Guratel über den laudesabweſenden Xaver Fahrübl, Bier 
braͤuereſehn von Bogen betreffend.) 


Wer immer, aus meld immer für einem Titl 
Forderungen an den Bierbräurrsfohn Kay. Fahrübl 
von Bogen, zur Zeit in Cincinati in Norbamerifa 
wohnhaft, au erheben hat, wird biemit aufgefordert, 
diefelben beim wunterfertigten Gerichte binnen 

4 Wochen a dato 
um fo gewiffer anzumelden und nachzuweiſen, als 
außerdem das dahier noch befindlihe Vermögen des 
Zav. Fahrübt demfelben, vielmehr deſſen Bevollmächtigten 
ohne weitere NRüdfichtenahme auf allenfallfige Bor- 
derungen an Xaver Bahrübl ausgehändigt werden 


wird. 
Am 47. Auguft 1858. 


Königliched Landgeriht Bogen. 
Mayer, Lanbrichter, 


357. 
(Abkümn.:rung vom Hammergute in Bloßersberg beir.) 
Maimer Ichaun und U Maria, Bauergeheleute 
von Bloferöberg, beabſichtigen dem größeren Theil 
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ihres Hannergutes in Bioßeräberg im Abtrümmerungs- 
wege zu veräußerm 

Im Hrpothefenfofium biefes Anweſens iſt für Die be⸗ 
reits verlebten Bauerscheleute Fof. und Anna Wühr ein 
Kaufſchillingoreſt von 17809 fl, eingetragen, als beren Erbe 
außer Andern auch deren Sohn und bezugsmeife Stief- 
fohn Peter Fiſchl, Bauersfohn von Blofersberg, erfcheint. 

Da ber Aufenthalt dieſes Peter Fiſchl nicht bes 
Fannt ift, wird berfelbe aufgefordert, innerhalb zwei 
Monaten vom Tage der Einrückung an gerechnet, 
fih zu erflären, ob er gegen bie Abträmmerung ber 
vom Hannerbauerngute zu Bloßeröberg von Johann 
und 9, Maria Maimer veräußerten Realitäten Ein— 
fpradhe erheben wolle, und warum, mwibrigenfalls 
feine Zuftimmung in biefe Abtrümerung ald gegeben 
erachtet, und bie gerichtlihe WBerdriefung der Ab— 
trümmerungsdverträge vorgenommen wärbe, 

Am 23. Auguſt 1858, 

Königlicdyes Lanpgeriht Viechtach. 
AdImannfeder, f. Lanbrichter. 


358. 
(Auewanderungẽ · Geſuch des Iumohuersfohnes Franz Meinberger 
von Tittling betrefſend.) 


Der ledige Inwohnersſohn Franz Weinberger 
son Mafering, der Gemeinde Tittling do. Ger., 
zur Zeit Gorporal im II, Jäger- Bataillon, gebenft 
nad) Vollendung feiner Dienftzeit und erbaltenem Mb- 
ſchied nach Norbamerifa auszuwandern. 

Es wird daher Jedermann, der gegen genannten 
Weinberger irgend welche Anfprühe zu maden bat, 
hiemit aufgefordert, biefelben binnen 4 Wochen bei 
unterfertigter Behörde um fo gewiffer zur Anmeldung 
zu bringen, als auf fpätere derartige Anmeldungen bei 
Ertheilung der nadgefuchten Auswanderungsbewilfigung 
feine Rüdficht mehr genommen werben würbe, 

Am 26. Auguſt 1858. 

Königl, Landgericht Paffau 1. 
Fink, Landrichter. 
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- Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörten. 
359. 


(Limprunmer Georg gegen Schmidbauer Joſeph, Söldner vom Höll⸗ 
grub, Immmobiliererefution von Anweſen zu Höllgrub betreffend.) 


Im Wege der Hilfevolfiredung wirb das An- 
weien ber Eölbnerseheleut: Joſehh und Walburga 
Schmidbaur zu Höllgrab, Gemeinde Darberg, 
"/stel ber Blafinifölde genannt, nad 8. 64 des Hy 
poth.Geſ. vorbehaltlich ber 88. 9B—101 des Prozef- 
geleges vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Zwangsverfaufe unterftelt, Dasfelbe beftcht aus ber 
Landöberger Wieſe pr. 2 Tagw. 78 Dey., dem Bon- 
holzader pr. O Tagw. 62 Dez, dem äußern Beld- 
ader pr. 8 Tagw. 92 Dez., ber Außern Feldwieſe 
pr. O Tagw. 31 Dez. und ber äußern Feldödung 
(nun cultivirt) pr. O Tagw. 36 Dez. (Pi. Rro, 156. 
158. 159 a. b. und c.). — uf biefen Realitäten 
und zwar theilmeife dem Bonholzacker, dem Aufern 
Beldader und der äußern Feldiviefe find nunmehr eu 


erbaut das ganz gemauerte Wohnhaus mit Etalung 


unter Einem Legſchindeldache, der hölzerne Stabel unter 
einem gleihen Dache, bas gemauerte Wafch- und 
Bachaus unter einem Ziegeldache, dann der PBump- 
Brunnen auf der Hausftätte, — Alles zufammen tft 


Landshut, Mittwoch den 8. September 


1858. 





gelhägt auf 4082 fl. Die einfache Grundſteuer ber 
trägt 1 fl. 37 fe. 2 di. Hypothekenbuchsauszug, 
Schägungsprotofoll und Orundfleuerfatafter » Auszug 
fönnen bie zum WVerfteigerungstage bei deu Gerichts. 
aften eingefehen werben. 

Termin zur erftmaligen Berfteigerung wird hiemit 
auf Donnerstag den 28. Dftober 1. 36, 
Bormittage von 10 bis 12 Uhr 
im Orte Höllgrub angefegt und werden hiezu 
Kanfslufige eingeladen. Tem Gerichte unbefannte 
ober ſolche, über deren Zahlungsfähigkeit Zweifel ob⸗ 

walten, haben fi; über Irgtere legal auszuweiſen. 

Bemerkt wird, bag am nämlihen Tage von 

Nahmittags 2 bis 3 Uhr 

bie vorhandene heutige Ernte an Kon, Walzen, Ha- 
ber, Kartoffel, Brei und Blades, dann dem Stroh zum 
Berkaufe ausgeboten wird, wobei bemerft wird, daß 
ber Hinſchlag deßfalls nah $. 85 bes allegirtem 
Prozeßgeſetzes nur bann erfolgt, wenn minbeftens Ztel 
bes Schaͤhungswerthes erreicht werben. Auch hiezu 
werden Kaufsluſtige geladen, 

Am 237. Auguſt 1858. 

Königlihes Bezirfägeriht Straubing. 
Der k. Direftor beurl. 


Baur 
v. Langenmantel. 
' 73 
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360, 


{Körperverlegung bes Sebaſtian Amann von Königewinkl beireff.) - 


Der Söldnereſohn Eebaftian Amann von Kös 
nigsmwinft fol in rubr. Unterfuhung als Damnis 
fifat vernommen werden. Da fen Aufenthalt unbe 
fannt if, erfuche ich, mir benfelben befannt zu geben, 

Am 30. Auguft 1858. 

Der Unterfuhungsrichter 
am föniglihen Bezirfögerihte Straubing. 
Stautner. 


361. 
Berlafſenſchaſt des Ich. Bauer, led. Bauersjchn von Munchsdorf 
betreffend.) 

Johaun Bauer, led. Bauerdfohn von Münd 6» 

dorf, geb, am 23. Juni 1786, wird feit dem Jahre 
1812 vermißt. 
Auf Antrag feiner Verwandten wird berfelbe ober 
feine eheliche Descendenz hiemit aufgefordert, binnen 
3 Monaten a dato um fo gewiffer dahier ſich zu 
melden, als außerdem mit Hinblid auf das b. 2. 
TH. 1 Cap. 7 $. 39 Joh, Bauer für tobt erflärt 
und fein in 150 fl. beflehendes Vermögen an feine 
hierorts bekannten Inteftaterben ohne Caution hinaus- 
gegeben würde, 

Am 26. Augufl 1858. 

Königliches Landgericht Landöhut, 
Der k. Landrichter beurlaubt: 
Täubler 





362, 
¶ Wurſtbauerſches Schuldenweien beirefiend-) 
Die durch dießgerichtliche Verfügung vom 27, Juli 
1. 36. auf Samstag 11. d. Mis. anberaumte Ber 
fteigerung des Wurftbauerngütls zu Kleffing 
unterbleibt in Bolge Requifition bes kgl. Bezitksgerichts 
Deggendorf vom 2,/3. 1. Mis. 
Am 3. September 1858. 
Koͤngliches Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 
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363. 


(Polizei: Unterfuchung gegen ben Dienfilnek: Matthias Etabler 
von Oberndbef wegen Thierguälerei betreffend.) 


Der Dienfifneht Mathias Stabler von bern 
dorf, Landgerichts Wolfflein, vormals zu Hunders- 
dorf, biesfeitigen Amtsbezirks, bedienftet, ſoll in rubris 
zirter Polizei: Unterfuggung vernommen werden, Fonnte 
aber bieher weder im bdiesfeitigen, noch im Amts 
bezitke feiner Heimathobehörde erfragt werben.’ 

Sämmtliche Poligeibehörden werben biemit ange 
gangen, wegen bes etwaigen Aufenthaltes des be— 
nannten Math. Stadler in ihrem Amtsbezirfe Nach- 
forfhung einzuleiten und ein allenfallfiges ſachdien - 
liches Ergebniß gefällig in Bälde hieher mitzutheilen. 

Am 2. September 1858. 


Königl. Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Landrichter. 


364. 

Auf dem Anweſen bes Binders Peter Liebl zu 
Neuſtadt a. / D. war fell 14. Oftober 1830 ein for 
genanntes Weiß'ſches Depofitum hypothekariſch ver- 
ſichert, welches berfelbe unterm 26. Mail. Is. baar 
bahier erlegt hat und deßhalb im Hypothelenbuche ge« 
loͤſcht wurde, | 

Da ber Eigenthümer dieſes Depofitums gänzlich 
unbefannt ift, fo wird berfelbe hiedurch aufgefordert, 
fi binnen 30 Tagen von Heute an bahier zu mel- 
den und fein Eigenthumsrecht hierauf nachzuweiſen, 
wibrigenfals dasfelbe als herrenlofes But dem lgl. 
Fiefus adjudiziet werden würde. 


Am 2. September 1858, 
Königliches Landgericht Abenöberg. 
Sartori, k. Landrichter. 
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Landshut, Sonnabend den 11. September 





Belanntmadungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörten. 


365. 


(Breiberrlich von Cloſenlſche Bränhansverwaltung Gern c. Sebaſtian 
and Anna Hauflnger, Wirtgseheleute von Hirſchhoru pet. deb.) 


Auf dem Wege ber Hilfsnolifitedung wird am 
Donnerstag den 28, Dftober 1858 
Bormittags 10—12 Uhr 
in loco Hirfhhorn das Anweſen ber Schaflian 
und Anna Hauſinger'ſchen Wirthscheleute zu Hirfch- 
born zum erftenmale ber öffentlichen Berfteigerung 
nad $. 64 des Hyp.Geſ. und vorbehaltlich der Bes 
flimmungen ber 98. 98 — 101 bes Progefigefeges 

vom 17. Nov. 1837 unterftellt. 

Diefes Anweſen befteht aus 

A. Oebäubden: 

Dem haldgemauerten zweiflödigen Wohnhaufe mit 
Lagerkeller unter einem Legſchindeldache im gut bau 
lichen Zufande . 2 2 2 2 2 2 %1800 fl., 

bem gemauerten Pferdeſtalle unter Legſchindeldach 
im gut baulichen Zuſtande. . 1000 fi, 
denmn gemauerten Kuhſtall mit Heuboben und Wa⸗ 
genremiffe unter Legſchindeldach im ziemlich mittel- 
mäßigen Zuflande . . . . 200 fl., 


dem hölgernen Getreibfiabel unter Legſchindelbachung 


in mittelmäßig baulichen Zufandte . „ 300 fl. 
bem Heinen gemauerten und mit Ziegeltafchen 
gebeten Badofen „ x. » 10 fl. 
und dem Pumpbrunnen . » 10 fl. 


B. ®rünben: 

1) der sub Eat. Litt. A, Pl.Nr. 86, 124 und 
177a per 5 Tagw. 83 Deu. 8. u, 9, B.Cl. 
a 200-f... . 0. 0. 1166 fl. 
PURE 2 per 3 Zagm. 60 De 7. B.Cl. 
a 200 fl. .. 0. 720 f. 
sub Cat, Lit, B, pi. Re, 867, 101, 102, 
120, 132, 157, 170, 178, 179a, 184b, 
2108 u. 3325 per 32 Tagw. 00 Dey. durd)- 
ſchnittlich 8. BCl. . 6400 fl 
2) Grasgarten sub Eat. Litt. B, PL-Rr. 29 per 

3 Tagw, 05 Day. 14, B.El, a 500 fl. 
1525 fl, 
3) BWiefen sub Eat. Litt, A, Pl.Nr. 111 per 
2 Tagw. 31 Dez. 14. B.-E1. & 500 fl. 1155 fl. 
PURE 177 per O Tagw. 78 Dez. 8. B.⸗Cl. 
aà 200 fql. 4183s 5° 
sub Eat, Litt. B. PL-Rr. 1073 per 1 Tag, 
99 Du. 18. B. Cl. a 500 fl. 995 fl. 
PL-Rr, 1796 per 1 Tagw. 55 Day. 8. B.Cl. 


aà 300 fl... 246s8 il. 
74 
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PR. 1808 u. 180b per O Tagw. 80 Der. 
12. B.⸗Cl. à 400f » x. 320 fl. 
Pl.⸗Nr. 184b per 0 en 52 Dez. 14. BEL 
a 400f. .. . 208 fl. 
Pl.Nr. 332b und 210b * 1 Zum. 50 Dez. 
5. und 6 BE. . 2 22. 225 fl 
4) Waldungen sub Eat. Litt. B, PL,-Rr. 209 u, 
232 per 9 Tagw. 67 Dez. 25 u, 23b B.-Ci. 
aBs0fl . 2.2. ..:. TREE 
5) Debungen sub Eat, Litt. A. Pl.Nr. 34 per 
0 Tagw. 12 Day. 3. B.-E. a 100 f. 12. 
C. Redten: 
Der radizirten Tafernwirthgerechtſame und das 
reale Mepgereht ., . 1800 fl. 
Summa 19240 fl. 
nach gerichilicher Schägung vom 29, Juli 1858, und 
iſt belaftet mit 
8 fl. 28 fr. 1 Hi. Grundſteuer⸗Simplum, 
— fl. 13 fi. 6 hl. Hausfteuer, 
13f. — fe. — Hi, Raubemialbodenzind aus 
743 fl. 15 fr. Capital zur Ablöfungsfafa und 5 fl. 
28 fr. 1 hl. Staatsbobenzins aus 136 fl, 43 Fr. 
4 hi. Gapital, 
Indem bemerkt wird, daß 
4) auf biefem Anweſen auch Lnterfchlufsrechte und 
Austragsreichniffe verhypotbezitt und zur ferneren 
Präftation mit zu übernehmen find, daß 
2) bie nod näheren Kaufsbebingungen fowohl in 
ber Zwifchenzeit in biefleitiger Gerichtekanzlei, als 
au am Steigerungetermine ſelbſt befannt ge 
geben werben, und baf 
3) dieffeitigem Gerichte unbefannte und ſolche Pers 
fonen, über beren Zahlungsfähigleit Zweifel ob- 
walten, zur Eteigerung nicht zugelaffen werben, 
wenn fie nicht fogleich bei der Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit legal nach⸗ 
weifen, werden a a biedurdh ein- 
geladen. 
Am 30. Auguſt 1858. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Sande. v, 
Zimmermann, Aſſeſſor. 
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366, 
(Die Wiederverpachtung des fürfilichen Deconomieguts in Hans 
betreffend. ) 


Das fürftlihe Deconomiegut in Haus (Neu- 
eglofsheim) bei Alteglofsheim, Königl. Landgerichts 
Regensburg, bei welchem fih neben ben binlänglichen 
und geräumigen Wirthſchaftsgebäuden 

435 Tagwerk Aecker, 

110 — Wieſen, 

2 Garten, 
ein ber Geſammtwirthſchaft entſprechendes lebendiges 
und todtes Inventar, mit den erforderlichen Vorräthen 
an Getreid, Futter und Stroh ac. befindet, wird zu 
Lichtmeß 1859 pachtlos, und ſoll in Folge hoher Ent- 
ſchließung fürſtlicher Domainen » Ober - Abtminiftration 
vom 25. Mai 5. Irs. ad Nrm. 9837 vorbehaltlich 
höchſter Genehmigung ber Wieberverpadhtung auf weis 
tere 12 Jahre im Steigerungswege unterftellt werben, 

Hierzu wird auf 

Dienftag ben 5, Dftober h. Iro. 
Vormittags 10 Uhr 
Termin in loco Haus beftimmt, wozu Pachiliebhaber 
mit bem Bemerfen eingeladen werben, baß fi dem 
Amte untefannte Steigerer über hinreichendes Ber- 
mögen, guten Leumund und. entiprehende Kenntuiffe 
in ber Landwirthſchaft durch legale Zeugniffe ausju- 
weifen haben, 

Die Bedingniffe werden am Gteigerungstermine 
befannt gegeben; fie Fönnen aber auch inzwiſchen bei 
hiefigem Amte eingefehen werden, und wenn Padht- 
liebhaber fich vorher von bem Umfange und Befandb 
der Pachtobjekte Kenntniß verfchaffen wollen, fo haben 
fie ſich deßhalb an tem fürftlichen Kellerſchreibet H eils 
maier in Haus zu wenden, ber von bier aus bie 
erforberliche Weifung erhalten hat. 

Eggmühl, den 5. September 1858. 

Fürſtlich Thurn und Taris’fched Rentamt Eggmühl. 
Enbres, Shmib, 


fürftl, Nentbeamter. Eontroleur. (Ra) 
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Beilage 


um 


Königlih Bayerifhen . 


Kreis: A mtsblatte 


von Viederbanern. 


Nr. 75. 


Bekanntmachungen und Berflgungen der koͤnigl 
und anderen Diſtrikts ⸗ und Lotal-Behörten. 
367, 

(Rapelsberger Ichann c. Laheleberger Frauz p- d.) 

Auf dem Wege ber Hilfsvollfiredung wird am 
Donnerstag ben 4. November 1858 

Bormittags 10 — 1? Uhr 
zu Rafteugrub, ber Gemeinde Mitterslirchen dieß · 
ſeitigen Gerichts, das Anweſen der Franz und Anna 
Maria Latzelsberg er'ſchen Bauerseheleute Haus. 
Nr. 52 alldort, beftehend aus: 
3) Wohnhaus u. Dekonomiegebäude O Tgw. 
b) Hausgauten . » + 2 or 
oO Aedet.. 27 
d) Wieſee.8 76 
©) Baldungn . » 11 07 


FRE ARE BERN EEE EEE EEE 
in Summa 50 Tgw. 13 De. 
unterm 14. Auguft 5. 36. gerichtlich auf 9504 fl. 
24 ir. gefpägt, die Gebäube ber allgemeinen Brands 
verficherung einverleibt um 550 fl. und mit 
7 fl, 31 fe, 4 hl. jährlichen Lehenbodenzins aus 
188 fl. 9 fr, Gapital und 
Bf. 56 fu 4 bi. jährlichen Gefällsbodenzinfe 
aus 223 fl. 31 fr, Eapital neben einem Grundſteuer⸗ 
Eimplum per 6 fl. 51 fr. und einem Handlohne- 


23 Dei. 
3. 
74 r 


Sandahnt, Mittwoch den 15. September 


1858. 


Aequivalente. per 10 fl. 30 fr. belaftet, zum erfien- 
male ber öffentlichen Verſteigerung nach $. 64 des 
Hypothefengefeges und vorbehaltlich ber Beftimmungen 
der 55. 98 bis 101 des Propeßgefepes vom 17. No⸗ 
vember 1837 unterſtellt. 

Kaufsluftige werden unter dem Anhange geladen, daß 

a) bie Hausſteuer erſt mach Ablauf ber Steuerfrei · 
jahre wegen Neubaues zu reguliven fommt, 

b) daß auf dem Anmwefen au ein Raturalaustrag 
im jährlichen Geldanſchlage zu 80 fl. verhypo- 
thegiet und zur Bortentrichtung mit gu übers 
nehmen ſei, 

c) daß bie noch genaueren Gutébeſchreibungen und 
Kaufsbebingniffe fowohl am Steigerungstermine 
ſelbſt, als auch in ber Zwiſchenzeit in bieffeitiger 
Gerichtskanjlei befannt gegeben, und daß 

d) dießſeitigem Gerichte unbelannte und folge Ber- 
fonen, über beren Zahlungsfaͤhigkeit Zweifel ob⸗ 
walten, zur Steigerung nicht zugelaſſen werben, 
wenn fie nicht ſogleich bei der Berfteigerungd» 
Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit legal nach⸗ 
weiſen. 

Am 4. September 1858. 
Konigliches Landgericht Eggenfelden. 
Ehrlich, Landrichter. 
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368. 
(Paufinger c. Bangwolf p. deb.) 

Auf Freditorfchaftlihen Antrag wird am 
Samftage den 9, DOftober I, 38, 
Rahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Tiefenbach bas Wohnhaus ber 
Söldnerin Urfula Bangwolf von Mittergolding 
Lit, A. PlRr. 10034 mit Gtalung und Hofraum 
zu 0,06 Tagw. buch eine Gerichte-Commiſſion dem 

Öffentlihen Wertaufe üiieraren 

Die Wände des Gebäudes find theils von Holz, 
theile von Stein, die Dachung beſitht aus Ziegel: 
platten; ber am 21. v. Mis. aufgenommene Siäp- 
ungzewerth beträgt 500 fl. 

Kanfohuflige werben hiezu mit Dem Bemerfen ein- 
gelaben, daß ber Hinſchtag des Objeftes nach 8. 64 
bes Hyp. Geſ. und vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ber 98. 98— 101 bes Proz.⸗Gerſ. vom 17, November 
1837 ſtaufindei. 

Die Kaufsbedingungen werden am Strichtermine 
befannt gegeben werben. 

Den 2, Erptember 1858. 

Koͤnigliches Landgericht Landshut. 
Huber, Landrichter. 


369. 

Am Greitag ben 24. September I, 36, 
Bormittags 9 Uhr werden in Landshut vor der 
Winterreitſchule von ber Defonomie- Commiffion bes 
Ip. 2ien Gniraffier -Regimenis Prinz Adalbert 
und in Freiſing auf dem Schrannenplage von ber 
Eilial-Dekonomie-Eommifften besfelben Regiments eine 
größere Onzahl dieuſtunbtauchbarer Pferde an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffent: 
lich verlauft, 

Landshut, den 10. September 1858. 
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370. 
(Aufnahme der Zöglinge in das landwirthſchaftliche Kreis- Erziehungs. 
Inſtitut zu Lichtenhof bei Nürnberg betreffend.) 

Bon ber k. Infpeftion genannter Anfalt wird bie- 
mit befannt gemacht, daß ber Unterricht für das naͤchſte 
Schuljahr 

Montag ben 18, Oftober 
feinen Anfang zu nehmen bat, und daß für Schüler, 
welche in die Anftalt aufgenommen werden follen, bis 
zu biefem Termin bie Aufnahme zu bewirken AR. 

Die anna jerraus in 3 Adthellungen, naͤmiiq̃ 

in bie Vorbereitungöſchule, 
in bie Ackerbauſchule mit 2 Gurfen, unb 
in bie Kreislandwirihſchaftsſchule mit 3 Gurfen, 

Durch diefe Einrichtung iſt es möglich, daß Schüler 
vom 12, Lebensjahre bis zum 20. umd darüber aufe 
genommen werben fünnen, . 

Die Unterricptöfächer, welche in zwedmaͤßiger Ber- 
bindung und Aufelmanberfolge geithtt werben, find: 
Religion, vom einem Fatholifchen und proteſtantiſchen 
Geiſtlichen ertheilt, theoretiſche und praktiſche Land⸗ 
wirthſchaſt, Naturgeſchichte, das. Nothigſte über Thier⸗ 
heillunde und ben anatomiſchen Bau ber landwirth« 
ſchaftlichen Hausthiere, Phyſik, Chemie, Mrithmenit, 
Geometrie und Feldmeſſen, bentfche Sprache, Geo⸗ 
graphie, Zeichnen und Schoͤnſchreiden. Das Abſolu⸗ 
totlum ber Kreislandwirthſchaftoſchule berechtigt zum 
Eintritt in die kgl. landwirthſchaftliche Central·Schule 
zu Weihenſtephan und in die Igl. Gentral-Thlerarzneis 
Schule zu München, ’ 

Die volle Benfion beträgt jährlich für einen Zög- 
fing unter 13 Jahren 100 fl,, vom 13, bis “zum 
vollendeten 16. Jahre 125 fl. und über das voll» 
endete 16. Lebensjahr hinaus 150 A, — Berner hat 
der Eintretende eine Aufnahmsgebuhr von 25 fl. zu 
entrichten. — 

Die Statuten der Anfalt werben auf Berlangen 
unentgeltlih abgegeben. — 

Lichtenhof, ben 1. September 1858. 


Der E. Iufpefter: 
Dr. Rellermann, 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-Amtöblatte 


von VBiederbayern. 


Nr. 76. 


Belanntmadungen und Berfigungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörten. 


— 


371. 

(Wendung ber Baufälle an den Pfarrhofgebaͤuden zu Kirchham betr.) 

In Bolge Hoher kgl. Regierungs- Entſchließung 
vom 7. Juli 1858 werben nunmehr, da fämmtliche 
Borfragen bereiniget find, die in rubro bezeichneten 
Baufälle im Wege ber öffentlichen mündlichen Abs 
feigerung an ben Wenigfinehmenden und zwar aus- 
geihieden nach ben einzelnen Gewerbsarten in Afkorb 
gegeben, wie folgt: 


1. Maurerarbeiten 1061 fl, 19 fi, 


2, Zimmermannsarbeiten 941 fl. 27 iu 
3. Schreiner ⸗ und Anftreidher- 

Ürheiten 2. 2... 81 fl. 54 fr. 
4. Schlofferarbeiten . . . 122], Ak. 
5. Ölaferarbeiten . . . 21 f. 11 fi 
6. Hafnerarbeiten . . 42 fl. 24 fr. 


Zufammen 2270 fl. 19 kr. 
Der Berfteigerungstermin wird hiemit auf 
Montag den 4, Oktober I. 38, 
Bormittage 10 — 12 Uhr 
in ber allgemeinen Amtsfanzlei anberaumt, und find 
bis zu biefem Tage bie Koftenvoranfchläge und bas 


Landshut, Sonnabend den 18. September 


1858. 


Bedingnißheft einzufehen und alle fonft nothwendigen 
Auffchlüße bei unterfertigter Behörde zu erholen, 

Im Uebrigen wirb fi genau an die allerhöchſte 
Verordnung vom 29, April 1833 und bie hoͤchſte 
Miniſterlal⸗Entſchließung vom 3. April 1844, bie 
Beraffordirung der öffentlichen Bauten betr., gehalten, 

Am 10. September 1858. 

Königlihed Landgericht Rotthalmünſter. 

Hädl, Randrichter, 


372. 
(Denf gegen Schmiger wegen Rauffehillingsforberung betr.) 
Auf dem Wege der Hilfsvollſtredung wird am 
Donnerstag ben 11. November 1858 
Bormittags 10—12 Uhr 
in dießſeltiger Gerichtolanzlei das zunächkt dem hieflgen 
Markte an ber Straße nach Pfarrkirchen gelegene An- 
wefen der Simon und Rofalla Schmitz er'ſchen Ehe⸗ 
leute, beſtehend aus 
a) dem ganz gemauerten einflödigen Wohnkaufe mit 
3 Zimmern, Küche und Hausfleg, dann gemauer- 
ten und gewölbten Kuhſtall unb angezimmerten 
Getreibſtadl mit hölzerner Drefchtenne zu ebener 
Erde und einem gemauerten Dachſtübl und Dach⸗ 
boben über einer Stiege unter Ziegelbadjung und 
im ganz gut baulichen Zuſtande, * 


b) dem Gerner- ober Hadenland PR. 636 per 
1 Tgw. 88 Dez. und 
e) dem Straßland PL-Rr, 638 per 1 Tgw. 11 Dei. 
unterm 13. Aprit 1.38, gerichtlich auf 3164 fl. 
geſchaͤzt, und neben dem Grundfteuerſimplum per 
33,858 fr, mit einem jährlichen Staatögefälls- 
bodenzinfe von 2 fl. 4 fr. aus bem Aslöfungs- 
fapitale per 50 fl, 26 fr. 2 Bi. belaftet,, zum 
erfienmale nad) $. 64 bes Hyp.Geſ. und vor- 
behaltlich ber Beflimmungen der 85. 98 — 101 
des Prozeßgeſezes vom 17. November 1837 
bee öffentlichen Verſteigerung unterfiellt, 
Kaufsluftige werben hiezu mit dem Anhange ein« 
geladen, daß bie naͤheren Kaufsbebingungen ſowohl 
am Verſtelgerungstermine als auch in ber Zwiſchen⸗ 
zeit in bießfeitiger Gerichtokanzlei befannt gegeben, und 
daß bießfeitigem Gericht unbefannte und folhe Per 
fonen, über beren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
zur Steigerung nicht zugelaffen werben, wenn fie nicht 
foglei bei ber Berfteigerungs-Tagsfahrt ihre Zah 
Iungsfählgfelt nachweiſen. 
Am 9. September 1858, e 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Ehrlich, Landrichter. 


373. 
Bagiten und Müßiggaug bes I. ©. Jalob Roth von Hunderuck 
betreffend.) 


Der Inwohnersfohn Jalob Roth von Hunds—⸗ 
rud iſt durch rechtöfräftigen Beſchluß vom 1. Juni. 38, 
zu einem breitägigen einfachen, am erften und britten 
Tage 8. p. m. doppelt zu ſchaͤrfenden Arreſte ver- 
urtheilt worden. 

Da nun der Aufenthalt bes Benannten unbefannt 
M, erfucht mar hiemit alle Berichts. und Polizei« 
Behörden um Ausforfhung und Bekanntgabe beöfelben. 

Um 7. September 1858, 

Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 
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374. 

Johann Vogl, geboren im Jahre 1820, ein 
Halbbauernfohn von Rimbach, 4. Zt. Bräumeifter 
in ber Aftiens Bereinsbräuerei In Leipzig, will nach 
Sachſen auswandern. 

Allenfallſige Anfprüche gegen denfelben find binnen 
14 Tagen hierorts geltend zu machen, wibrigenfalls 
die Auswanderungs- Urkunde ohne weitere Rädfihts- 
nahme ihm ausgehändiget würde. 

Am 10. September 1858, 

Königliched Landgericht Köpting. 
Der kgl. Lanbrichter beurl. 
Hberle, Aſſeſſor. 


375. 


(Unterfuchung wegen Mauferzefies und Körperverfegung an Jofeph 
Stodinger in Maut betr.) 


Nachdem Adolf Reiter, Bädergefelle von Hau- 
zeuberg, # Landgerichts Wegſcheid, wegen Rauf- 
erzeffed und Förperlicher Mißhandlung bes Joſef 
Stodinger, Häuslerd von Maut, verübt in ber 
Nacht vom 11. auf 12. Mai 1856 zuerſt in ſtraf⸗ 
rechtlicher, nunmehr polizeilicher Unterſuchung fih be 
findet und wegen Unbelanntheit feines Aufenthaltes 
nicht vernommen werden fonnte, fo ergeht hiemit au 
denfelben die öffentliche Aufforderung, feine Berants 
wortung 

binnen 30 Tagen 
hieramts umfomehr abzugeben, als außerdem gegen 
ihn als einen Ungehorfamen verfahren, weitere Er 
laſſe an ihn lediglich an das Gerichtöbrett geheftst unb 
ſolche als Tegal zugeftellt erachtet werben. 

Am 13. September 1858. 

Koͤnigliches Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


— — — — ——— —— 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtsblatte 


von VMiederbayerm 


Nr. Te 


—— —— den 22. September 





EEE und d Verfügungen der Lönigl. 
und anderen Diftriftö- und Lolal-Behörten. 


376. 

(Gennbrentenüberweifung bes Jalob Huber, Bauern von Greinfperg, 
an bie Ablöfungstaffe bes Staates, Hier Sicherung unb Wblöfung 
der Baupflicht betre fenb.) 

Jakob Huber, Hauer von Greinfperg, hat feine 
in ber ®emeinde Huldjefen b. G. gelegenen Zehent- 
tenten an bie Ablöfungskaffe bes Staates überwieſen. 

Im Hinblid auf Art. 34 bes Ablöſungsgeſetzes 
werben alle jene, welche Anſprüche an biefelben zu 


machen haben, und namentlich die Eultuöfiftungen,. 


welche Aufprüche bezäglich ber Baulaft zu haben glau- 
ben, aufgefordert, diefe binnen 30 Tagen um fo ge 
wiffer dahier geltend an machen, als außerdeſſen bie 
Abloſungsſchulbbriefe an den Eigenthümer ausgehändigt 
wärben. 
Am 16. September 1858, 
Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Ehrlich, Landrichter. 


377. 

(Grunbrentenüberweifung bes Gebaftian Dienberger, Wirihs von 
Gern, an bie Ablöfungslafie des Staates, hier Sicherung und Ab⸗ 
loͤfung ber lirchlichen Baupflicht betr.) 

Sebaſtian Dirnberger, Wirth von Gern, hat 
feine in ben Gemeinden Unterhausbach und Unterheft 


d. ©. gelegenen Zehentrenten an bie Grunblaften- 
Adlöfungsfaffe des Staates übenwiefen, und find bie 
Abtöfungs-Obligationen bahier deponirt. 

Diejenigen Kirchenfiftungen und Privaten, melde 
Anſprüche am biefelben zu machen haben, werben unter 
Bezug auf Art, 34 bed Ablöfungsgefeges hiemit anf- 
gefordert, ihre Anfprüde binnen 30 Tagen um fo 
gewiffer dahler geltend zu machen, ald nach Ablauf 
biefer Friſt die Obligationen bem Gigenthümer aus« 
gehändiget würden. 

Um 16. September 1858.” 

Königlihed Landgericht Eggenfelden. 
Ehrlich, Landrichter, 


378. 


(Bolizeinnterfagung wegen Berausgabung eines falſchen halben 
betreffend.) 


Kronenthalers 

Der Webergefele Joſehh Bolt von Weiffem 
fabt, Gerichts Kirchenlamnig, fol in rubr. Unter 
ſuchung vernommen werben. 

Da jedoch z. 3. fein Aufenthalt unbelannt if, 
fo werden ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden erſucht, 
ben Aufenthaltsort bes benannten Voit auszuforſchen 
und im Balle ber Ausmittlung anher bekannt zu geben. 

Am 13. September 1858, 

Königliches Landgericht Dingolfing. 
Schuberer, An. 
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379. 

Da bei ber erfimaligen Verfteigerung bed Anwefens 
ber Georg und Maria Amerfchen Realitätenbefigers- 
Eheleute zu Natternberg ein Angebot nicht gelegt 
wurbe, wird auf gläubiger’fcdhen Antrag zur zweitmaligen 
Berfteigerung deoſelben 
auf Donnerstag ben 28. Dftober If. Irs. 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Natternberg Tagsfahrt mit dem 
Bemerken anberaumt, daß dießmal ber Hinſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schäihungspreis, jedoch unbeſchadet 
bes ben Hypothefgläubigern nach $. 64 des Hupothefen- 
gefepes zuſtehenden Einſtandsrechts erfolgt. 

Im Uebrigen wird fi auf die öffentliche Bekannt 
madhung vom 19. Juni I. 36. an ber Gerichtstafel 
und in dieſen Biättern bezogen. 

Am 10. September 1858, 

Königliche Landgericht Deggendorf. 
Der k. Lande, beutl, 
Der k. Aſſ. I in Gef. abw. 
Auer, Af. 


380. ' 
(Kurs und Berpflegstoften ber Barbara Hobmeier von Hornflorf hett.) 
Der gegenwärtige Aufenthaltsort ber Barbara 
Hobmeier von Hornftorf, dß. Gerichts, if zu 
wiffen nothwendig. i 
Man erfucht alle Gerichtd- und Poltzeibehörben, 
benfelben gegebenen Hals hieher befannt zu geben, 
Am 29. Auguft 1858. 
Königliched Landgeriht Straubing. 
Der k. Landrichter I. a, 


Rieb. 
Keibinger, 
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381. 
(Die Wiederverpachtung bes fFürftlihen Deconomirguis in Haus 
betreffend.) 


Das fürſtliche Deconomiegut in Haus (Meu« 
eglofsheim) bei Alteglofsheim, Königl. Landgerichts 
Regensburg, bei welchem ſich neben ben hinlänglichen 
und geräumigen Wirthſchaftsgebäuden 

435 Tagwerk Meder, 

140° u Wiefen, 

2 u Barten, 
ein ber Geſammtwirthſchaſt entſprechendes lebendiges 
und todtes Inventar, mit den erforderlichen Vorräthen 
an Getreid, Futter und Stroh ac. befindet, wird zu 
Lichtmeß 1859 pachtlos, und fol in Folge hoher Ent- 
ſchließung fürftlider Domainen » Ober - Abminiftration 
vom 25, Mai h. Ir. ad Nrm. 9837 vorbehaltlid 
hörhfter Genehmigung ber Wiederverpachtung auf wei⸗ 
tere 12 Jahre im Steigerungsmege unterftellt werben, 

Hierzu wird auf 

Dienftag ben 5. DOftober b, Ir. 

Vormittags 10 Uhr 
Termin in loco Haus beflimmt, wozu Pachtliebhaber 
mit bem Bemerken eingeladen werben, daß fi bem 
Amte unbekannte Steigerer über hinreichendes Ber- 
mögen, guten 2eumund und entſprechende Kenntuiffe 
in ber Landwirthſchaft durch legale Zeugniffe auszu- 
weifen haben, 


Die Bebingniffe werden am Gteigerungdtermine 
befannt gegeben; fie Fönnen aber auch inzwilchen bei 
hiefigem Amte eingefchen werden, und wenn Padht- 
liebbaber fih vorher von dem Umfange und Beftand 
der Pachtobjelte Kenntniß verfchaffen wollen, fo haben 
fie ſich deßhalb an ten fürflichen Kellerfchreiber Heils 
maier in Haus zu wenden, ber von hier aus bie 
erforderlihe Weifung erhalten hat, 

Eggmühl, den 5. September 1858. 

Fürftli Thurn und Taxis'ſches Rentamt Eggmühl. 
Endres, Schmid, 


fuͤrſtl. Rentbeamter. Controleur. (2a) 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: A mtsblatte 


von Miederbayernm. 


Nr. 79. 


Bekanntmachungen und Berfligungen der Königl 
und anderen Diftrifis- und Lolal-Behörten. 


382. 

(Granbrentenüberweifung bes Iofeyh Wimmer, Baxers von Gmain, 
an bie Ablöfungscaffa bes Staates, hier bie Ablöfung ter Banlaft 
betreffend.) 

Joſeph Wimmer, Bauer von Omain, bat feine 
in ber Gemeinde Bünfleiten dB. Eer. gelegenen Zehent⸗ 
renten an bie Ablöfungsfaffe bes Staates übertwiefen, 
unb werben bie Ablöfungsfchulbbriefe demnächſt babier 
eintreffen, 

Unter Bezug auf Art, 32 des Adlöfungsgefeges 
vom Jahre 1850 werben alle und namentlich bie 
Gultusftiftungen hiemit aufgefordert, binnen 30 Tagen 
ihre etwaigen Anfprüde hierauf um fo mehr babier 
geltenb zu machen, ald bie Ablöfungs- Schulbbriefe 
nad) Ablauf dieſer Friſt an Iofeph Wimmer und resp. 
befien Bevollmächtigten ausgehändiget werben. 

Um 16. September 1858, 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Ehrlich, Landrichter. 


383. 
(Berlaffenfdaft des Pofthalters Anton Putz im Vilshofen betr.) 
Ber an den Rüdlaß bes E. Pofterpeditors und 
Gaſtwirtho Anton Bug von Bilshofen Forderungen 


Landshut, Mittwoch den 29. September 


1858. 


zu machen bat, wird aufgefordert, biefelben binnen 
30 Tagen a dato bei der unterfertigten Berlaffen- 
fhaftsbehörbe anzumelden, ald außerdem bei Ausein« 
anberfegung ber Berlaffenfchaft feine Rüdfiht darauf 
genommen werben mwürbe, 

Am 11. September 1858. 


Königliches Landgericht Vilshofen. . 
Fruth, Landrichter. 


384. 


(Beslaffenfäpaft des Bauersfohues Iofeph Kreipl don Unterpofling 
betreffend.) 


Wer immer an den Rüdlaß bes zu Landerts— 
berg, öflerreichifchen Bezirfsamts Scheerding, ver ⸗ 
forbenen Bauers ſohnes Joſeph Kreipi von Unter 
polling d. ®, einen Anſpruch zu machen gebenft, 
bat feine Forderung längftens binnen 4 Woden 
von heute an babier anzumelden, wibrigenfalls barauf 
keine Rüdfiht genommen werben würbe. 

Am 20. September 1858. 


Königl, Landgericht Paffau 1, 
Einf, Landrichter. 
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385, 
(Auswanderung bes Franz Kuchler von Mitifleig nach Oeſterreich 
betreffend.) 


Gran; Kuchler, 37 Jahre alt, gebürtig von 
Rittſteig, zur Zeit in Margarethen bei Wien, will 
nad Defterreih auswandern. 

Allenfalfige Anſprüche an benfelben find binnen 
4 Boden von heute an um fo ficherer hierorts an, 
zumelben, als fonft ohne weitere Rüdfiht die Ent- 
laſſungs · Urkunde ausgefolgt würbe, 

Am 20. September 1858, 

Königliched Landgericht Kötzting. 
D. a. 
Dberle, k. I. Lanbdger.Aſſeſſor. 


386. 
Barnung 
Zebermann wirb gewarnt, ſich mit bem Schneiber- 
meifteröfohne Georg Sagmeifter zu Viechtach in 
irgend ein Geſchaͤſt einzulafien oder demfelben Geld 
zu borgen, inbem ber Bater Joſeph Eagmeifter, 
Schneidermeifter zu Viechtach, hiefür nicht mehr haftet 
und feine Zahlung leifet. 
Am 24. September 1858. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Abimannfeber, k. Landrichter. 





387, 
¶ Sqhmalhofer gegen Himsl wegen Worberung beit.) 
Am Montag ben 25. Dftober I, Js. 
Bormittags 10 Uhr 

werben vor dem Wirihöhaufe zu Haſelbach ein Paar 
Zugftiere im Werthsanſchlage zu 140 fl. und ein Pferb 
Ritfuchs), gewerthet auf BO fl., durch eine Gerichts. 
Kommiffion äffentlih an den Meifibietenden gegen 
Baarzahlung verfteigert, wozu Kaufsluflige mit dem 
Demerken eingeladen werben, daß der Hinfhlag nur 
dann erfolgen kann, wenn das Meiftgebot mindeftens 
3/, des Schägungswerthes erreicht, 

Am 20. September 1858. 

Königliches Landgeriht Paffau J. 
Fink, Landrichter. 
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388, 
(Wiederl gegen Bubenberger pet. deserr.) 
Am Mittwoch ben 20. Dftober I. 38, 
Bormittags 10 Uhr 
werden vor dem Wirthehauſe zu Haſelbach bie Ge. 
richts durch eine Gerichtolommiſſion zwei weißrädige 
Ochfen im Schätzungswerthe von 190 fl, öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfteigert, 
wozu Kaufsluftige mit bem Bemerfen eingeladen werben, 
daß ber Hinfchlag nur dann erfolgen Tann, wenn bas 
Meiftgebot mindeftend */, des Schägungswerthes erreicht. 
Am 20. September 1858, 
Königliches Landgericht Paffau 1. 
int, Landrichter. 


389. 

. Der Halbbauernfohn Georg Leutermann von 
Reuaign, geboren im Jahre 1819, will nad 
Böhmen auswandern, 

Allenfallfige Anforderungen an dbenfelben find binnen 
4 Wochen von heute an um fo gewiffer hieramts 
anzumelden, als fonft ohne weitere Rüdfigtönahme 
die Entlaſſungs⸗Urkunde demſelben ausgehändigt würde, 

Am 15. September 1858. 

Königliched Landgericht Kökting. 
Der Igl. Landrichter beurl. 
Mberle, Affeffor. 


390, 
(Berfcpollenheit des Jakob Fraueuhofer von Pledenhof beir.) 

Ergebt an Rubrifaten oder befien Defcendenten 
die Aufforderung, fi inner vier Wochen um fo ges 
wiffer hierorts zu melden, resp. ihren Aufenthalt an 
zuzeigen, als nad; vergeblihem Umfluß biefer Friſt 
fofort Jakob Frauenhofer für tobt erklärt und 
beffen Bermögen feinen Erben ohne Kaution audge- 
antwortet werben mwürbe, 

Am 22, September 1858. 
Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern, 

. Shäp, Landricter. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtsblatte 


von VBiederbayernm. 


Nr. SO. ‚ 





— ——— 


Bekanntmachungen und Verfugungen der Eönigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal⸗Behoͤrden. 

| 391. 

Bom 1. Oftober 1. 38. an werben bie Eilmagend- 
Fahrten zwifchen Straubing und Altötting in tägliche 
Poftomnibusfahrten unter nachfiehenden Courszeiten 
umgemanbelt: 

Abgang aus Ankunft in 
Straubing 9 Uhr früh Altötting 9 Uhr Abende, 
Altötting 25 Uhr früh Straubing 2 Uhr Rachmitt, 

Die Tare iR auf 6 kr. & Perfon und Stunde 
feſtgeſetzt. 

Landshut, am 28. September 1858, 
Königlihed Oberpoftamt für Niederbayern. 
Böttinger. 

coll. Forfiner. 


392. 

(Grundrentenüberweifung des Mathias Reichard, Bauers vom Lei: 
tersborf, hier Ablöfung der lirchlichen Baupflicht betr.) 
Mathias Reihard, Bauer von Roitersdorf, 

bat feine im dem Rentamtsbezirken Dingolfing und 

Eggenfelden gelegenen Zehentrenten an die Ablöfungs- 

kaſſe bes Staates überwiefen, und find bie Ablöfungs- 

Säuldbriefe bereits gerichtlich deponirt. 


Landshut, Sonnabend den 2. Oktober 


1858. 















Sämmtlihe Eultusfiftungen, welche bie Baupflicht 
aus biefen Zehenten zu beanfpruchen haben, werben 
auf Grund des Art, 34 des Ablöſungsgeſetzes hiemit 
aufgefordert, ihre Anfprähe binnen 30 Tagen 
a dato hierorts um fo ficherer geltend zu machen, ala 
außerbeffen fämmtliche Obligationen an ben Ueberweiſer 
ausgehändiget wärben. 

Am 24. September 1858, 

Königlihes Landgericht Eggenfelden. 
Ehrlich, Lanbrichter. 


393. 
(Berlaſſenſchaft des Dienfifnehtes Sebaſtian Priller von Bu 
a./@. betreffend.) 

Alle jene Perfonen, melde an bie Nachlaßmaſſe 
bes Rubrifaten rechtliche Borderungen machen zu köns 
nen glauben, werben biemit aufgefordert, ihre An- 
fprüche binnen 4 Wochen hierorts geltend zu machen, 
wibrigenfalls biefelben bei der Dispofition über bie 
Maffe nicht berüdfichtiget wärben. 

Ebenfo werben alle jene, welche zur rubr. Maſſe 
gehörige Gegenftänbe in Handen haben, aufgefordert, 
biefelben bei Bermeibung des doppelten Erſatzes inner- 
balb obiger Friſt hierorts anzuzeigen. 

Am 25. September 1858. 

Königliched Landgericht Landöhut. 
Huber, Landrichter. Bi 
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394. 
(Grunbrentenüberwelfung bes Johann Forfter, Banern von Haunbold, 
hier Firitung und Mblöfung der Firhlicgen Baupflicht betr.) 


Johann Forfter, Bauer von Haunbold, hat 
feine in ber Gemeinde Rogglfing gelegenen Zehent- 
zenten zu 14 fl. 43 fr, 6 hl. an die Ablöfungsfaffa 
des Staates überwiefen. 

Im Hindlide auf Art, 34 des Ablöfungsgefehes 
werben alle jene, welche hierauf Anſprüche zu machen 
haben, und namentlich die Eultusfiftungen, welche bie 
Baupfliht Hierauf anzufprehen haben, aufgefordert, 
ihre Anfpräcdhe binnen 30 Tagen um fo ſicherer gel⸗ 
tend zu machen, als auferbeffen nad Ablauf diefer 
Zeit bie beponirten Urkunden an ben Ueberweifer aus 
gehaͤndiget würden, 

Am 25. September 1858. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Ehrlich, Lanbrichter. 


395. 
Subhaſtations⸗-Patent. 
(Llebhert ſche Heliften e, Gangwolf Urſula p. deb.) 

Nachdem bei ber Tageſahrt vom fi. Sepibr. 1. 
38. ein Saufsangebot für die ſchuldner'ſchen Objefte, 


beſtehend in bem Lehnerhoſs -Ausbrüchen der Gteuer- 
gemeinde Tiefendad zu 20 Tagw. 54 Dez. Meder 
und 82 Dezim. Wiefen, nicht erzielt wurde, hat man 
auf rrebitorfchaftlihen Antrag zur IL Berfteigerung 
erwähnter Grundftäde nunmehr Tagsfahrt auf 

Donnerstag ben 14 Oftober L. Is, 

Nahmittags 2 Uhr 

im Wirthohauſe zu Tiefenbach anberaumt, wozu Kaufs- 
Iuftige mit dem Beifügen eingeladen werben, daß dieß« 
mal ber Zuſchlag ber erfauften Grunbftüde ohne Rüd- 
ſicht auf deren Schaͤzungswerth erfolgt, Im Uebrigen 
wird auf bie Vekauntmachung vom 2, Auguſte l, Ja. 
(Beilage zum Ktreis⸗Auusblatte Nro. 65, Kurier für 
Niederbayern Rro. 214) hingewieſen. 

Am 21. September 1858. 


Königliche Landgericht Landshut. 
Huber, Landrichter. 
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Beilage 


Königlihd Bayerifhen 


Kreis: A mtöblatte 


von Niederbayern 


Nr. 82. 


Bekanntmachungen und Verfügungen der Lönigl. 
und anderen Difttikts- und Lokal-Behörden. 
396. 

"erlaffenfhaft der Bränerswitiwe Theres Pfaffinger vom Hofr 

iirchen betreffend.) 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der am 
31. vor. Mis. verſtorbenen Bräuerswittiwe- Theres 
Pfaffinger von Hofkirchen Forderungen zu 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben binnen 
30 Tagen a dato bei der unterfertigten Verlaſſen⸗ 
fihaftsbehörbe anzumelben, als fie außerdem bei Aus- 
einanberfegung ber Berlaffenfchaft nicht mehr beräd- 
fihhtiget werben würden. 

Um 28. September 1858. 

Königliced Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter, 





397. 
(Die Boteneonceffion des Michael Maier von Grontenhaufen, Hier 
die Loͤſchung einer Caution beit.) 

Auf dem Anweſen des früheren Frontenhauſer⸗ 
Mündnerboten Michael Maier if im Öupothefen- 
buche eine Gaution von 400 fl, eingetragen. 

Nachdem nun berfelbe hierorts den Antrag anf 
Loͤſchung derſelben angebracht hat, fo ergeht deßhalb 


Landshut, Sonnabend den 9. Oftober 





ne ne nn ——— * 





bie Aufforderung, allenfallſige Anſprüche an Michael 
Maier von Frontenhauſen aus dieſem Botengefchäfte 
inner 30 Tagen um fo gewiffer anher anzumelden 
und nachzuweiſen, als nad Umfluß diefer Zeit die 
Eaution zu 400 fl. ohne weitere Rüdfichtenahme 
gelöfcht werben würbe, 
Am 29. September 1858, 
Konigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 
0. Seitz, Mesifr. 


398. 

Am 8. d. Mis, Bormittags 10 Uhr wurden an 
ber boͤhmiſchen Grenze in der Richtung nach Reuficchen 
unb Krottenhof ds. Ger. unweit des Grenzfteines 
Nr. 58 von der Grenzwache eine Weibs- und eine 
Mannsperfon wahrgenommen, welche Päde trugen. 

Angerufen, entflohen beide Individuen, nachdem 
fie ihre Päde abgeworfen hatten, ohne daß die eine 
ober andere bavom mehr eingeholt werben Fonnte. 

Die Päde enthielten folgende verzollbare Gegen⸗ 
fände und zwar 

I. bie fünf ber Weibsperfon: 
1) Glasknöpfe mit Dehren und Bufennadeln von 


Glas, 25/8 Pfd. netto; 
82 
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2) meffingene Ringe und Ohrringe (Gürtlers und 
Rablerwaaren) 9 Pid. netto; 
8) Harmonifas eine, %/ıo Pfd. netto; 
4) Löffel biechene, 20 Pb. netto. 
H. Der Pat der Mannsperfon: 
4) grobe Eifenwaaren (f. g. Bauernpuffer), 22 Pfd. 
netto, 
2) Meffingwaaren (Kreugeln), 6/0 Pfb. netto. 
Eigenthumsanſprüche hieran find nad $. 37 Abi. 2 
bed Zollficafgefeges vom 1. November 1837 um fo 
fijerer binnen 6 Monaten a dato bei unterfertigtem 
Berichte geltend zu machen, ald nad feuchtlofem Um- 
fluß biefer Frift gemäß Abſ. 1 ibidem bie Berfünung 
des Zolgefälles in Beziehung auf biefe Gegenflänbe 
angenommen wird und ber Gonfisfation unterliegen. 
Am 29. September 1858. 
Königliched Landgericht Kötzting. 
Der kgl. Landrichter beurl. 
Dberie, Aſſeſſor. 


399. 
(Gruber c. Seller pet. deb.) 


In Gemäßheit Requifition des k. Bezirfögerihte 


Landshut vom 24./30. v. Mis. wirb Das Anweſen 
der Mathias und Regina Soller' ſchen Fiſchero⸗ 
eheleute von Dingolfing ber zweitmaligen Ver— 
feigerung unterworfen, und iſt biezu auf 
Freitag den 5. November I. Is. 
Borm 10 — 12 Uhr 
babier Termin anberaumt, wobei bemerft wird, daß 
der Zuſchlag ohme Ruͤckficht auf ben Schäpungswerth 
erfolgt, und Steigerungoluftige ihre Angebote zu Pros 
tofoft geben Fönnen, Im Uebrigen und namentlich 
wegen ber Beftandiheile bed Anweſens wird fi auf 
die Ausſchreibung vom 10. Juli d. 36. (Beilage zum 
Kreisamtsblatte von Niederbayern Nr, 58 und Amtd- 
blatt in Landau Nr. 29) bezogen. 
Am 3. Oftober 1858. 


Königfiched Landgericht Dingolfing 
Schuberer, 


340 
400. 

Die Müllerstohter Anna Hofbauer von Grafen⸗ 
wiefen will nad Defterreih auswandern, 

Alenfallfige Anforderungen am biefelbe find binnen 
14 Tagen hierorts bei Vermeidung ber Nichiberüds 
fißtigung zu liquidiren. 

Am 28. September 1858, 


Königliches Landgericht Kötzting. 
Der k. Landrichter beurl. 
Dberle, Aſſeſſor. 


401. 

Zum Berfaufe des Anweſens ber Anna Maria 
Kart, Häuslerswittwe zu Ruhmanofelden, num 
beren Reliften wirb auf 

Mittwoch ben 20, Dftober d. 38. 
Bormittage 9— 12 Uhr 
in loco Ruhmansfeiden Kommiſſion reaffumirt, wozu 
Steigerungäfreunde eingeladen werben, 

Gerichtounbekannte haben fich über ihre Bermögens- 
Berhättniffe legal auszuweiſen. 

Der Zuſchlag des Anweſens hängt von ber Ge⸗ 
nehmigung des Bormunds nnd der Obervormunbfchaft ab. 

Der Anwefenswerth beträgt 3042 fl, 24 fr, und 
wird fi) bezüglich des Anweſensbeſchriebes auf bie 
öffentliche Ausfhreibung vom 28, Juli d. 36. bezogen, 

Am 5. Oftober 1858. 


Königliched Landgericht Viechtach. 
Adlmannfeber, k. Lanbrichter. 


402. 
(Schöfberger contra Himol pet. deb.) 
Am Montag beu 25. Dftober I. Is. 
Bormittags 14 Uhr 

werden wor bem Wirkhähaufe zu Haſelbach nachbe- 
nannte Gegenhände dunch eine Gerichtslommifſſion 
öffentlich am den Meiftbietenden gegen Vaatzahlung 
vorkeigent, nämlich: 


. 
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41. eine auf 44 fl, geichägte braune Kuh, 
2. zwei Wägen im Schägungswerthe zu 45 fl, 
3. 24 Zentner Heu, per Zentner auf 48 Fr. gewerthet, 

Hiezu werden Kaufsluſtige mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn das 
Meiſtgebot *. bes Schäyungswerthes erreicht, 

Am 1. Dftober 1858. 

Königliched Landgeriht Paffau I 
Fink, Lanbrichter. 


493, 

(Die tigl. Kreioacketrbauſchule in Landohut betreffend.) 

Das neue Schuljahr für bie kgl. Kreisaderbau- 
Schule bahier beginnt am 2. November I. Jo., bie 
zu welder Zeit alle Anmeldungen ſchriſtlich ober 
mündlich gefchehen feyn mäflen. Bewerbungen um 
einen ganzen ober theilweifen Freiplatz finb jeboch 
fon bis zum 18, Dftober in einem an bie fgl, Res 
gierung Aylifirten unverſchloſſenen Geſuche, mit ben 
vorſchriftsmaßigen Zeugniffen belegt, bei dem unter- 
fertigten Reftorate einzureichen, von wo fie mit bem 
nothwendigen Gutachten verfehen, an bie hohe Stelle 
gelangen. Rad dem 18. Dftober einlaufende Ge⸗ 
fuche fönnen nur dann noch berüdfichtigt werben, wenn 
durch die rechtzeitig fommenden bie für Stipendien 
ausgefegten Geldmittel nicht vollends erfhöpft find, 

Alles Nähere enthält das Programm ber Schule, 
welches auf portofreie Zufchriften unentgeltlich über- 
fendet wir. 

Randöhut am 4. Dftober 1858. 
Das Fönigl. Rektorat der Landwirthſchafts⸗ und 

Gewerböfhuke. 
Schlotthauer, k. Reltor. 


404. 
(Säarers Joſeph, Wirth in Walbfirgen, gegen Foaͤrber Gliſabeth, 
Shmibwittwe von Gſenget et Cons. pet. deb.) 
Nachdem bei der I. Verfteigerung ber Schägungs- 
werth für das am 19. Anguſt a. c. ausgefchriebene 
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Anweſen ber, Schuldner nicht geboten worben, fo wird 
biemit zur zweitmaligen Berfteigerung besfelben Ter⸗ 
min auf j 

Donnerstag ben 4. Rovember b. Is. 

fräb 10 Uhr 

im Goͤſchl'ſchen Gaſthauſe zu Neureichenau anberaumt, 
und wirb an biefem Tage ber Zufchlag ohne Rüdficgt 
auf den Schaͤtzungswerth erfolgen, 

Im Uebrigen wirb bezüglich ber Beftanbiheile bes 
Anmwefens f. a, auf die allegirte Ausfchreibung (vide 
Paſſauerzeitung Städ 235, Donau-Zeitung Stüd 234) 


hingewieſen. 


Am 2. Oltober 1858, 
Königl. bayer, Bezirlögeriht Paffau. 
D. L. a. 
Schlag, Rath. 
Saile. 


405. 

Nachgenannten Inbividuen iſt hierorts ein polizei» 
licher Beſchluß zu eröffnen: 

1. Joſeph Eller, Inwohnersſohn von Obern⸗ 
borf dieß Gerichts, 

2. Koſeph Kandlbinder, gebürtig von Willing, 
heimathsberechtigt in Annig dieß Berichts. 

Nachdem Genannter Aufenthaltsort hier unbelannt 
if, fo werben biefelben aufgefordert, ihren dermaligen 
Wohnort binnen 14 Tagen anher befannt zu geben, 
ober felbft zu erfcheinen, wibrigenfalls ber Beſchluß 
an die Gerichtstafel geheftet und als publiziert ers 
achtet würbe. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und Sicherheitomann⸗ 
fhaften werden zur Ermittlung biefer Perfonen und 
um Bekanntgabe des Erfolges requirirt. 

Am 24. September 1858. 


Königliched Landgericht Ofterhofen 
Lobenhoffer. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der Tönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lofal:Behörben. 


406. 
(Brnnbrentenüberwelfung betreffend.) 


Magdalena Ganghofer, Bäuerin von Hinter 
forling, bat ihre im Rentamtsbezitfe Eggenfelden 
gelegenen Zehentrenten im Betrage zu 77 fl. 29 kr. 
an bie Ablöfungsfaffe bes Staates überwiefen. 

Im Hindlide auf Art, 34 bes Ablöfungegefepes 
werden alle jene, welche Anſprüche hierauf zu machen 
haben, namentlich die Kultusſtiftungen, welche die Bau- 
pflicht zu beanfpruchen haben, aufgefordert, ſolche bin« 
nen 30 Tagen a dato um fo gewiſſer hieroris geltend 
zu machen, als fonft die Grundrenten-Obligationen ohne 
weitere DBerüdfihtigung an bie Ueberweiferin ausge 
händigt würden, 

Am 7. Oftober 1858. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Ehrlich, Landrichter. 


407. 
(Berlaffenfchaft des Jalob Worfter von Aitfaltern betreffend.) 
Wer an den Rüdlaß des am 2, Juli d. 36, zu 
Neuburg a. / D. verftorbenen graͤflich Arco»Stepperg’- 
ſchen Bebdienten Jakob Forſter von Altfaltern 


Landshut, Mittwoch den 13. Oltober 


1858. 
db. ©, eine rechtliche Forderung erheben zu können 
glaubt, hat diefelbe binnen 4 Wochen a die inser, 
bei biefiger Berlaffenfhafisbehörbe geltend zu machen, 
widrigenfalls nah Ablauf biefer Frift derartige An« 
ſprüche unberüdfirhtigt bleiben. 
Am 7. Oftober 1858. 
Königliched Landgeriht Simbach. 
v. BVoithenberg, Landrichter, 





408. 
Ediftallapdpung. 
(Schmid Theres gegen Mühlbauer Auten pto. pat. et alim.) 

Der k. Advofat Himmelſtoß zu Eham hat Namens 
ber Theres Schmid, Häuslerstodhter von Löwenbrunn, 
f, Landgerichts Neunburg v. / W., und deren Kindes- 
vormundſchaft unterm 14./17. Juni b. 38. gegen 
Anton Mühlbauer, Gölbnersfohn von Lihten- 
ed, Klage auf Anerfennung ber Baterfhaft und Ali- 
mentation geſtellt. Die hierauf erlaffene Verfügung 
fonnte jeboh dem Anton Mühlbauer nicht zugeftellt 
werben, weil beffen Aufenthaltsort nicht ausfindig zu 
maden war, 

Auf Antrag obigen Anmaltes wird nun gegen 
Anton Mühlbauer das Ediktalverfahren eingeleitet und 
derfelbe biemit zum Sühneverfuche ober zur mündlichen 


Verhandlung ber Sache auf 
83 
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Donnerötag ben 2. Degember Bormittags 
9 Uhr 
bieher unter bem Praͤjudize vorgeladen, daß im Falle 
feines Nichterſcheinens bie Klage für abgeläugnet er- 
achtet, er mit feinen Einreben ausgefdloffen und Klaͤ⸗ 
gerin zum Beweife ihrer Klage gelaffen werbe, 
Zugleih wird dem Mühlbauer eröffnet, baf alle 
Defrete an ihn an bie Gerichtötafel affigirt und als 
rite infinuirt betrachtet werben. 
Am 9, September 1858. 
Königliched Landgericht Kökting. 
v, Baur, Landrichter, 


409. 

In ber Unterfuhungsfache gegen den Steinhauer 
Gran Immler von Andenberg wegen Diebflahls 
zum Schaben bes Eifendbahn»Bauaffordanten Schramm 
zu Niederlindhart ift ber Echmidgefelle Jalob Röst 
von Reufahrn als Zeuge zu vernehmen, 

Da ber Aufenthalt dieſes Jakob Röst unbekannt 
it, werben fämmtlihe Gerichts und Bolizeibehörben 
erfucht, mir benfelben befannt zu geben, 

Am 8. Dftober 1858. 

Der £ I. Bezirks: Unterfuchungsrichter 
im Eriminalbezirfe Abensberg. 
Donop. 


410. 


(Unterfuhung gegen Zaver Schüg, Dienſtluecht ans Weiherhaus, 
wegen Diebflahls betreffend.) 


Nachbezeichnete Kleidungeſtücke, die höchſt wahr- 
ſcheinlich von einem Diebe verftedt worden waren, 
find im Dorfe Rain aufgefunden worden, 

Ich erfuhe um Belannigabe, wenn irgendwo 
ſolche entwendet wurden. 


—_ 
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1. Ein blauer Männerfhurz, gut erhalten ; 

2. ein beito Älterer und geflidt; 

3. eine getragene lederne lange Hofe fammt einem 

Hofenträger; 

ein blauer gedrudter Blaneljanfer; 

ein weißer Janfer von Gradi; 

‚ ein zerriffenes feibenes Halstuch; 

7. ein baummollenes halbes Halstuch; 

8, ein rothes zerriffenes feibenes Halstuch; 

ein vothgeftreiftes Leinenes Sacktuch; 

ein hanfener blauer Männerfcpurz ; 

ein blauer Schur von Baummolle ; 

ein halbfeidenes Gilet mit braunem Grunde, 

weiß geblümt und braunen Streifen; 

einige Blede eines Gileits wit 12 Stück Gürtler⸗ 

fnöpfen ; 

14, eine Pferböhalfter mit meffingenen Schnallen ; 

15. ein eifener Nagelbohrer, 
Straubing den 30, September 1858, 

Der Unterfuhungerichter am k. Bezirkögericht. 

Stautner. 


* 


au 


© 


10 
11, 
12. 


* 


13 


411. 

Breitag ben 5.und Samflag ben 6. fünf 
tigen Monats, Bormittags 9 Uhr, werden 
von ber Defonomies Commiffion des föniglichen 2ten 
Euicaffie Regiments Pring Adalbert zu Landshut 
(in der Jefuitenfaferne) und deſſen Filial-Delonomie- 
Eommiffion zußrepfing Cauf der Hauptwache) mehrere 
zum Dienfte nicht mehr verwendbare Gegenflaͤnde, als 
Mäntel, Manteljäde, Pferdededen, Chabraquen, Sattel 
pelge, Sättel ‚und noch verſchiedene Equipagentheile, 
Leintuͤcher, Strohſaͤcke ıc, ıc. an den Meiſtbietenden 
gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Steigerungsluftige eingeladen werben, 

Landshut, den 14. Dfiober 1858, 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der tönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-Behörden. 


412. 
(Schmitbauer c. König p. d.) 

Auf dem Wege ber Hilfsvollfirefung wird am 
Dienftag den 16. November 1858 
Vormittags 10— 12 Uhr 
Im Marfte Wurmansquid das Anmwefen der Franz 
und Anna Honig’fhen Hutmacerseheleute H6.-Rr, 7 

allbort, beftehend aus 

a) dem ziweiftödigen gang von Holz aufgeführten 
im mittelmäßig baulichen Zuftande befindlichen 
Wohnhauſe mit angebautem Stabel, dann einem 
Keller mit ber Hutmacherwerkftätte im Erdge⸗ 
ſchoſſe und Hoftaum per O Tagw. 07 Dez, 
gewertbet uf - 2 2.» 1600 fl. — fr, 

b) bem Grad, und Baumgarten per O Tagw. 07 Dez. 
in 15. B.Kl., gewerthet auf 42. — fr, 
unb 

ec) der realen Hutmachergerechtſame auf 400 fl. — kr., 


in Summa 2042 fl, — kr., 
nad gerichtlicher Echägung vom 23. Min h. 38, 
und belaftet mit . 
Grundſteuer per Simplum — fl, — fr. 227 BL, 
Haudfteuer „ P li — hl. u. 


einem Jahrlichen Bodenzinſe zur Ablöfungstaffa bes 
Staates von — fl. 30 fr. 6 hl. aus einem Kapitale 
von 12 fl, 49 fr, 4 Hi, 
zum zweitenmale ber öffentlihen WBerfteigerung an - 
Ort und Stelie unterftellt, 

Kaufsluftige werden mit dem’ Anhange eingeladen, 
baß ber Zuſchlag biefes Mal ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerth erfolge, daß bie näheren Kaufe 
bedingungen fowohl in ber Zwiſchenzeit in dießſeitiger 
Geritäfanzlei als auch am Steigerungstermine ſelbſt 
befannt gegeben, und daß bem Gerichte unbefannte, und 
ſolche Berfonen, gegen beren Zahlungsfähigfeit Zweifel 
obwalten, zur Steigerung nicht zugelaffen werden, wenn 
fie nicht fofort ihre Zahlungsfähigfeit legal nachweifen. 

Am 8. Oftober 1858. 

Königlihed Landgericht Eggenfelden, 
Ehrlich, Landrichter, 


413, 

(Debitwefen bes Bierbräuers Iguap Halbenthaler von, Asbech beir,) 

Auf Requifition des kgl. Bezirksgerichts Paſſau 
werben in bem Debitwefen bes Bierbräuers Ignatz 
Haibdenthaler von Asbach die bemfelben noch 
freieigen gehörigen in der Steuergemeinde Weng ges 
fegenen und auf 850 fl. gerichtlih geweriheten 2 
Waldparzellen, als: 
84 
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machen, als fonft auf weiteren Antrag des Johann 
Loibl fragliche Einträge gelöicht werben würden. 
Am 26. Dftober 1858, 
Königliches Landgericht Landau a. / J. 
Bauer, Landbrichter. 


433. 
(Auswanderung des Georg Spaͤth von Warzenried nad Deſtreich 
beiteffend.) 

Georg Epäth, feiner Profeffion ein Bräuer, 
geboren zu Wargenried df. Ger., will nad) Oeſtreich 
auswandern, 

Alltenfallfige Anforderungen am benfelben find 
binnen 4 Wochen von heute an um fo ficherer bier 
orts anzumelden, als fonft ohne weitere Rüdfihtnahme 
bie Entlaffungs- Urkunde ihm ausgehändigt werben 


twürbe, 
Am 20. Oftober 1858. 


Königliched Landgericht "Kögting. 
v. Baur, Landrichter. 


434. 


(Unterfuchung gegen . Joſeph Mei Meithimaier, 8 räufpeäit aus Gattlern, 
TE, Landgericht⸗ Landau, wegen Nörperverlegung betr.) 


Ich erfuche, mir den Aufenthalt des Joſ. Reith 
maier, Bräufnehts aus Sattlern, gl. Rand» 
gerichts Landbau, befannt zu geben. 

Straubing den 24, Dftober 1858, 

Der Unterſuchungsrichter am k. Bejzirksgericht. 
Stautner. 


435. 
(Pferbe-Anfanf beireffend.) e 
Bon ber Deeonomie- Eommiffion bes Föniglichen 


2ten Euiraffier- Regiments Prinz Adalbert zu Lanbe- 
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hut werden 21 Pferde (Euiraffier-Schlages) im Maafe 
von mindeftens 15 Fäufte 3 Zoll, jedoch nicht unter 
4’/, unb nit über 5"/, Jahre alt, angekauft. 

Es werden Berfäufer mit dem Bemerfen bien 
eingeladen, baf vom Tage der Ausfihreibung an tüg« 
li von.9 bis 14 Uhr Vormittags, mit Ausnahme 
ber Sonn und Feiertage, im Hofe ber Jefuitenfaferne 
die Pferde zur Befichtigung und Unterflichung ge 
nannter Gommiffion vorgeführt werben können, unb 
daß außer ber lanbesüblichen Gemährzeit für bie geſetz 
lichen Behler und Mängel noch eigens 14 Tage für 
Koppen und Koller Gewähr geleiftet werben muß, 

Landshut, den 29, DOftober 1858. 





436. 


Auf Grund der von Seite fehr vieler Mitglieder 
eingefommenen Wünfche und Anträge auf Abänderung 
einiger Beltimmungen ber Bereins- Sapungen vom 
Sabre 1855 und bes unterm Gefttigen gefaßten Be- 
ſchlußes der Mitglieder bes Direftoriums und ber 


- Bevollmächtigten bed Vereines beruft das unterfertigte 


Direltorium nad $. 57 Ziff. 1 der Sahungen fümmt- 
liche bisherige Mitglieder gu einer General-Bew 
fammlung auf 
Donnerdtag den 25. Movember d. 38. 
VBormittagd DB Uhr 
im Bereinslofale, Fürftenfelvergaffe Nr. 5/1. 
zur Berathung und Beſchlußfaſſung über die Vorlage 
bes neuen Gapungs-Entwurfes, und wünſcht, daß bie 
General-Berfammlung möglichft zahlreich befucht werde, 
Münden, am 28, Dftober 1858. 


Direktorium des Hagel=Verfiherungd- 
Bereines für das Königreich Bayern, 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der Tönigl. 
und anderen Diftriktd- und Lokal⸗Behoͤrden. 


437. 

(Saringer Johann gegen Friedl Johann pet. deb. hyp.) 

Auf Frebitorfchaftliches Andringen wird das Dip 
geinfelanwefen der Wirths- und Bäderscheleute Johann 
und Maria Friedl von Hauzenberg, k. Laud- 
gerichts Wegſcheid, hiemit ber öffentlichen gerichtlichen 
Swangsverfteigerung unterftellt, 

Diefes Anweſen wurde am 27. Mai h. Jo. ge- 
richtlih auf 24,777 fl. gewerthet und befisht aus 
folgenden Realitäten: 

41. dem Wohnhaus Nr. 665 in Hauyenberg mit 2 
Kellern, 1 Gaſtzimmer und 4 gewölbten Rofalen, 
1 Badftube, alles zu ebener Erbe, dann 1 Tanz⸗ 
faal, 5 heigbaren und 2 unheizbaren Zimmern 
im erften Stode und unter dem Dache, 2 Dach» 
böben, bann Stall mit 6 gewölbten Stallungen 
und Stabel, — 

Diefe 3 Gebäude find unter Einem Dache 
von Scharrſchindeln, Wohnhaus und Stall durd- 
aus gemauert, bann weiters einem Schweinftall 
mit 2 gemwölbten Stallungen und einem neuen 
Etabel im Garten; Werth fämmtliher Gebäude 
fammt Hofraum 7000 fl; 


Landshut, Sonnabend den 6. November 





2. ber realen Taferngeredhtigkeit, auf 1200 fl, ge 
werthet; 
3. der realen Baͤckergerechtigkeit, werth 300 fl.; 
4. dem realen Melberrechte, auf 400 fl. gewerthet und 
dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheile 
an ben noch unverthbeilten Gemeindebefigungen, 
gewerthet auf 2 fl; 
5. Grundſtücken gemiſchter Battung zu 68 Tagwerf 
73 Dezimalen, gewertbet auf 15,675 fl. 
Das Anweſen ift freieigen, belaftet jebod zum 
f. Rentamte Wegſcheid in Obernzell mit 3 fl. 44 Ir. 
3 bi. Grundrenten zur Ablöfungsfaffe, 11 fl. 18 kr. 
Bodenzins bes Staates, 8 fl. 13 fr, 2 bi. einfacher 
Grunbfteuer, 1 fl. 18 fr. 1 di. Hausfleuer nad ber 
Miethe und 6 fl. 20 fr. Gewerbfleuer, 
Die Berfteigerung findet am 
Donnerstag ben 16. Dezember b. 38, 
Vormittags 11 — 12 Uhr 
ira ſchulbneriſchen Wohnhaufe zu Hauzenberg durch 
eine Gerichtskommiſſion ſtatt und erfolgt ber Hinfchlag 
nad $$, 96 bis 98 ber Progefnovelle vom 17. No- 
vember 1837 unb beziehungsweiſe nah $. 64 bes 
Hypotheken » Grfepes, fohin nur bei erreichtem 
Schäpungswerthe, 
Dem Gerichte unbefannte und ſolche Perſonen, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel Bar haben 
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vor ber Gerichtskommiſſion ihre Zahlungsfähigkeit ge- 
nugfam nachjuweiſen. 

Zu obiger Verfleigerung werben Kaufsluftige mit 
dem Bemerken gelaben, baß ber Grundfteuer-Katafler- 
Auszug und das Schägungsprotofoll im Kommiſſions- 
Zimmer Nr. VE dahier eingefehen werben koͤnnen. 

Am 44. Oltober 1858. 

Königliched Bezirfögeriht Paſſau. 
Schuſter, Pireftor. 


(2b) Saile. 


438. 

( Dettenborfer gegen Schwarzer wegen Hypothelſchuld Betr.) 

Auf Freditorfaftlichen Antrag wird das Anweſen 
bee Schuhmaders- und Häuslerseheleute Mar und 
Katharina Schwarzer zu Münfter H6.,Rr. 87, 
wie felbes in ber Befanntmadhung vom 10. Aug. I. Is. 
näher beſchrieben ift, zum zweiten Male ber gericht 
fihen BZwangsverfteigerung unterworfen und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Montag den 29. November I, Is. 
Nachmittags von 1 bis 3 Uhr 

im Wirthohauſe zu Münfter angefept, wozu Kaufs- 
luſtige mit bem Anhange geladen werden, daß nun 


m— ⸗— 
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mehr der Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgen wird. 

Im Uebrigen wird ſich auf die Ausſchreibung 
vom 10. Auguſt 1858 (Kreisamtsblatt von Nieder 
bayern Nr, 69, — Neue Mündynerzeitung Nr, 204 
und Pafauerzeitung Nr. 230) bezogen, 


Am 29. Oftober 1358, 
Königlihed Bezirksgericht Straubing. 
Der k. Direktor 
Gebrath. 


v. Langenmantel. 


439. 


Pferdbe-Antauf. 

Die Delonomie-Gommiffion des fgl, Iten Artillerie» 
Regiments Prinz Luitpold Fauft vom fünitigen 
Donnerstage ben 4. dB. anfangend, alle Dienflage 
und Samftage Bormittagg von 10 — 12 Uhr in 
ber Lehel · Kaſerne eine größere Anzahl fehlerfreie Reit« 
unb Zugpferde in bem Alter von 44 — 54 Jahren an, 


Münden, ben 1. November 1858. 
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Bekanntmachungen und DBerfügungen der Tönigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. _ 


—— 


440, 
Urtheil. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erfennt das Fgl. Bezirls⸗Gericht Deggendorf in Sachen 
bes Peter Würbinger von Kochet in Böhmen 
wegen Betrugs zu Recht: 

I. Peter Würbinger, in ben vierziger Lebensjahren 
ſtehend, lediger Sägknecht von Kochet, k. k. Bezirfsamtes 
Schüttenbofen in Böhmen, iſt des Verbrechens des ge⸗ 
ſetzlich ausgezeichneten Betruges II. Grades durch Um 
kundenfälſchung ſchuldig und wird deßhalb im eine 
Arbeitsbausftrafe von vier Jahren und in die fämmt- 
lien Progeßfoften verurtheilt, welche Jedoch, ſoweit 
bie Strafvolzugsfoften im Straforte nicht abverdient 
werden, wegen Mittellofigfeit bes Weruriheilten von 
ber fgl, Staatskaſſe zu zahlen find. 


H. Peter Würbinger iſt nach erflandener Strafe 
bes Bandes verwiefen und wird für den dall der Rüd- 
fehr in das Königreich Bayern mit ben im Art, 331 
Theil I des St.:©.-8, vorgeſchriebenen Strafen bedroht, 





Enıfheibungsgründe 
ic. ꝛc. 

Alſo geurtheilt und verlundet in öffentlicher Sihung 
des kgl. Bezitko⸗Gerichtes Deggendorf am 21. Oktober 
1858, wobei zugegen waren: Schreck, Rath, Borfipender, 
Freih. von Haffenbrädf, Rath, Jung, Habersbrunner, 
Speckner, Afefforen, Mayer, Staatsanwalt, Duſchl, 
Acceſſiſt, als Protokollführet. 

(L. 8) Schreck, v. Haffenbrädl, Jung, 
— Habersbrunner, Speckner. 
Dufqhl. 

Vorſtehendes Urtheil wird dem Abweſenden Peter 
Würbinger mit dem Bemerken hiemit öffentlich befannt 
gegeben, daß er hiegegen binnen 30 Tagen Einſpruch 
zu erheben berechtigt ſei und ſolchen auf der Kanzlei 
des unterfertigten Gerichts anzumelden habe, wibrigen- 
fals das Urtheil in Rechtskraſt übergeht, 

Am 30. Dftober 1858. 
Königliches Bezirfägericht Deggendorf, 
Der fönigl. Direftor 


Fleißner. 
©. Rohrl 


441. 


ml S er ©. Anton und Ke u bp. deb. 
en 


Im Wege ber Hilfsvollſtrekung wird das Anwe⸗ 
fen ber Bauerscheleute Anton und Katharina Schmid 
91 
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zu Ergolbing, k. Lantgerichts Lanbehut, befiehend 
aus Wohnhaus mit Stalung , Stadel und Badofen, 
bann 35 Tagw. 31 Dez. Gründe, belaflet mit einem 
vierprogentigen Bobenzinsfapitaleveon 717 fl. 59/4 kr., 
ferner mit 6590 fl. Hypothelſchulden, und mit 350 fl- 
unverzinslichen Zinfen und Koftenfaution, mit 2100 fl+ 
gegen Brand verfiert, und unterm 23, Auguft I, 3, 
auf 7930 fl. gerichtlich eingewerthet, nach Vorſchrift 
bes $. 64 bes Hppothelengefepes und der 88. 94 — 
104 ber Progefnovelle v. Ihr, 1837 dem öffentlichen 
Berfaufe an den Meiftbietenden unterftellt, und hiezu auf 
Donnerstag ben 13. Jänner 1859 Borm, 
10—12 Uhr im Wirthohauſe gu Ergolding 
Termin anberaumt, was mit bem Beifügen befannt 
gegeben wird, daß bem Gerichte unbefannte Steige⸗ 
rungsluftige fi über ihre Zahlungsfähigfeii auejus 
weiſen haben, und daß ber Zuſchlag nur bei erreichtem 
Schaͤtzungswerth erfolgt. 
Am 19. Dftober 1858, 
Konigliches Bezirksgericht Landshut. 
Der königliche Direltor: 


Lippmann. 
Bit 


442. 

Auf Freditorfcpaftlichen Antrag wird das Anweſen 
der Defonomeneheleute Anton und Anna Oruber zu 
Pfeffenbaufen, beftehend aus einem Wohnhaus 
mit Stall, Stadl und Schupfe unter einem Dade 
und Hofraum, zufammen 10 Dez.; bann ans 17 Tgw. 
70 De Grunbfläden, im Schaͤtzungewerihe von 
6130 fl. am 

Dienstag ben 23. November 1858 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Pofgaftyaufe zu Pfeffenhaufen durch eine bießgericht- 
liche Commiſſion der zweiten öffentlichen Berfteigerung 
unterworfen, wozu zahlungsfählge Kaufsluſtige mit 
bem Bemerken eingeladen find, daß ber Zuſchlag ge- 


876 


mäß 8. 99 bes Proz⸗Geſ. v. 1837 ohne Rüuͤcſicht 
auf den Schätungswerth erfolgt. 
Der Orundfteuerfatafter- und Hypothefenbudhe- 
Ausıng liegt hier zur Einficht offen. 
Am 18. Dftober 1858. 
Königliche Bezirkögeriht Landshut. 
Lippmann, 
(2a) Goͤhl. 
443. 
(Bubrmann gegen Hartmannsgruber wegen Kaufes betreffend.) 
Zur erften öffentlichen Berfleigerung bes Anweſens 
ber Binderscheleute Johann und Therese Hartmann 
gruber von Geltolfing wirb Tagsfahrt auf 
23, Dezember 1858 Rahmittag 1 — 2 Uhr 
in loco ®eltolfing angefept und merden hiezu Kaufe- 
liebhaber mit dem Beifage eingeladen: 
a) daß basfelbe am 29. Dftbr. I. Its. auf 7095 fl. 
30 fr, gerichtlich gefhägt wurde, 
b) baß es einen Blächeninhalt von 13 Tgw. 69 Dez. 
habe, 
6) daß jeber ber Steigerer über Zahlungsfähig- 
keit fi gemägend anszuweiſen habe, 
d) daß ber Zuſchlag nad 8. 64 bes Hypothelen⸗ 
gefeges vom 1. Juni 1822 und nad $. 97 bes 
Prozeßgefehes vom 17. Rovember 1837 erfolge 
unb : 
e) baß Laften und Abgaben und fonfige Berhält- 
niffe aus ben Alten erfehen werben fönnen, 
Um 28. Dfteber 1858. 


Königlihed Landgericht Straubing. 


Erhr v. Pochmanu, Landrichter. 
2eidiuger. 


444. 
(Siadimagiſtrat Paßan gegen Altenbuchinger Valentin und Thereſia, 
Wierhe⸗heleut⸗ zu Tittling, wegen Hypotbelzinfen beireffenb.) 
In zubr, Gabe werden am 
Dienfiag deu 16. Non. d. Jo. 
Borm. 10 Uhr 
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auf dem Marftplage zu Tittling zwei Pferde, ein 
Fuchs und ein braunes, im Werthe zu 100 fl., zwei 
Kühe, im Werthe zufammen von 80 fl, und ein 1% 
jährige Kalb im Werthe von 25 fl., burd eine Ges 
zrichtsfommiffion im Erekutions⸗Wege öffentlich an ben 
Meiftbietenben verfteigert, und werden Kaufsluſtige hiezu 
mit bem Bemerfen eingeladen, daß ber Hinſchlag nur 
gegen fofortige Baarbezahlung und nur dann gefchieht, 
wenn mindeftens brei Bieriheile bes Schägungswerthes 
geboten find, 
Am 2. Rovember 1858. 
Königlihed Landgeriht Paſſau J. 
Biuf, Landrichter. 


445. 

Joſeph Aſchenbrenner, Bräufnedht aus Arrach, 
geboren im Jahre 1828 und Theres Kolbeck, Auf⸗ 
laberstochter von Eſchllam, ebenfalls im Jahre 1828 
geboren, wollen nad Defterreich auswandern und ſich 
daſelbſt verehelichen, 

Adenfalfige Anforderungen gegen biefelben find 
binnen 4 Boden bier um fo fidjerer anzumelden, als 
font bie Auswanderungs - Urkunde benfelben ausge 
bändigt würde, 

Am 18. Olober 1858. 

Konigliches Landgericht Koͤtzting. 
v. Baur, Landrichter. 





446. 
EGicheruug . dee anf ben Behontronien der Filiallirche Jägernborf 
haſteuden Firdiihen Baupfiicht betreffend.) 

Die Filiallirche Jagerndorf hat ihre im Rentamis 
Barizke Eggenfeldin gelegenen Zebentrenten an bie 
Adlöfungsfafie bes Staates überwiefen, 

Mit Deyug auf Wet, 34 bes Ubloſungsgeſetzes 
werben alle jene, welche Anſpruche hierauf haben, und 
namentlich jene Gultusfiftungen, welche bie Baupflicht 
beanfpruchen, aufgefordert, ihre Anfprüche hieroris bins 
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nen 30 Tagen um fo geroiffer geltenb zu machen, als 
auferdefien bie Grundrentenpapiere an bie Kirchen» 
Berwaltung Yägernborf hinausgegeben würden. 
Am 26, Dftober 1858, 
Königlihed Landgericht Eggenfelden. 
Ehrlich, Landrichter, 


447. 
(Firirung, Sicherung at. ber auf den Behenirenten ber Gultuss 


“ Riftungen ber Pfarrei Kruftorf haftenden kirchlichen Baupflicht betr.) 


Die Eultuöfiftungen ber Pfarrei Arnflorf, als: 

1) die Pfarrkirche Arnſtorf, 

2) die Filiallirche Hainberg, und 

3) r ri Neulirchen 
haben ihre in den Rentamtsbezirken Eggenfelden, 
Landau und Pfarrfiechen forwie Vilshofen gelegenen 
Zebentrenten an bie Ablöfungslaffe bes Staates 
im Jahre 1856 übermwiefen. 

Nah Art. 34 des Abl.⸗Geſehes werben alle jene, 
weldye Anſpruche hierauf machen können, und nament- 
lich diejenigen Euftusfiftungen, welche die Baupflicht 
hierauf’ beanfpruchen fönnen, aufgefordert, felbe hler⸗ 
orts binnen 30 Tagen m dato um fo ſicherer gel- 
iend zu machen, als außerden weiters ohne Beräd- 
figtigung einer ſpaͤteren Mnmeldung nad Ordnung 
verfahren mwärbe, 

Am 26. Oftober 1858, 

Königliches Landgericht Eggenfelden, 
Ehrlich, Lanbricter, 


448, 
(Auswanderung ber Theres Weber von Eſchllam mad Drfiemeid 
beiroffenb,) 


Theres Weber, Inwohnerotohier son Eſchl 
fam, will nach Oeſterreich auewanbern. 

Allenfallſige Anforderungen an dieſelbe find binnen 
4 Boden von heute hierorts bei Vermeidung ber 
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Nichtberückſichtigung Hinfichtlich ber Ausfolzlaffung ber 
Auswanberungsurkunde anzumelden, 
Am 26. Dftober 1858. 
Koͤnigliches Landgeriht Kötzting. 
v. Baur, k. Landrichter. 


449. 
Ediktal-Citation. 
Berlaſſenſchaft des Franz Diechelet von Haag betreffend.) 

Franz Drechsher, led. Bauersfohn von Haag, 
befien Aufenthalt unbefannt ifl, wird hiemit aufges 
fordert, feine angeblichen Erbeanfprüde an ben Rüd- 
laß feines außerehelichen Vaters Franz Drechsler, 
Bauer von Haay, 

binnen drei Monaten von heute an 
um fo gewiſſer bei verehrl, Verlaſſenſchaftsbehörde gel- 
tenb zu machen, als fonft ber Rücklaß an bie Georg 
und Katharina Schneider'ſchen Eheleute von Ober 
polling ohne Gaution ausgeantwortet wirb. 

Am 2. November 1858. 

Königlihes. Landgeriht Wolfitein. 
Süß, Landrichter, 


450. 

(Unterfndiung wegen’ einer an dem Mebger Kuer yon Neuburg a. / J. 

veräbten Unterſchlagung betreffend.) N 
Ich ſtelle das Anfuchen, mir den dermaligen Auf 
enthaltsort bes Mepgergefellen Eduard Eifenderger 
aus Burgbaufen befannt zu geben. 

Am 6. Rovember 1858. 
Der 

Unterfuhungsrichter am k. Bezirfögerichte Paſſau. 

Ebenhofer. 


451. 
In der Unterfuhung wegen Bergebens ber Kör- 
perverlehung verübt an der Bauernwillwe Lauer von 
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Seehof, iſt ber ledige Conrad Lottes von. Volks 
mannsreuth, gl. Landgerichts Ehermannftabt, zu 
vernehmen, 

Derfelbe arbeitete früßen auf bem Cijenbahnbau 
bei Seehof, hat ſich von ba entfernt, und konnte deſ⸗ 
fen gegenwärtiger Aufenthalt bis jeht, trotz aller Be⸗ 
mühungen, nicht ermittelt werben, 

Da nun Johanu Conrad Lottes, ber 34 Jahre alt 
if, wahrſcheinlich zur Zeit auf einer Eiſenbahn arbei« 
tet, fo werben alle Polizeibehörden erfucht, defien ge 
genmwärtigen Aufenthalt auszuforfhen und mir um⸗ 
gehend befannt zu geben, 

Lichtenfels, 15. Oltober 1858. 

Der k. Bezirksunterſuchungsrichter 
Gerber. 





452. 

Die Marktſchreiberſtelle zu Hengersberg iſt erledigt. 
Bewerber hierum können ihre Geſuche binnen 4 Wo⸗ 
den a dato bei Unterfertigtem franco —— Er ⸗ 
traͤgniß 276 fl. und Wohnung. 

An 1. November 1858. 

Marktömagiftrat Hengeröberg. 
Müller, Bürgermeifter, 


Sarimaun. 


453. 
Pferde⸗Ankauf. 


Die Oekonomie⸗Commiſſion bes kgl. Iten Artillerie⸗ 
Regiments Prinz Luitpold kauſt vom künftigen 
Donnerstage den 4. dß. anfangend, alle Dienſtage, 
Donnerstage und Samſtage Vormlttags von 
10 — 12 Uhr in der Lehel-Kaierne eine größere An- 
zahl fehlerfreie Reit- und Zugpferde in bem Alter von 
44— 5% Jahren an, 

Münden, ben 1, November 1858. 
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Beilage 


Königlih Bayerdihen 


Kreis: A mtsblatte 


von Wiederbayern. 


— —— — den 13. Revember 





Bekanntmachungen und — der * 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


454. 

Mit der Eröffnung ber Eifendahnfrede Münden. 
Landshut find bie Abgangszeiten ber Eilwägen umb 
Poſtomnibus bahier vom 3, Rovember [, 36. an feſt⸗ 
gefept wie folgt: 


a) Abgang ber Eilwägen 
9 Uhr Bormittags nad) Regeneburg und nach Deggenhorf, 
8"/, Uhr Übends nah PBaffau pr. Eggenfelben, 
8, Ur „ v Galjburg pr, Wtötting, 
8, Uhr „ v Regensburg u. nach Straubing; 


b) Abgang ber Polomnibus 
4 Uhr Grüh nad Pafau pr. Reisbach, 
10'/, Uhr Bermittag nach Jugolkadt, 
1'/, Uhr Radmittag nad Megensburg unb nad 
Straubing, 


Landehut, deu 8, Royember 1858. 
Koͤnigliches Oberpoftamt für Niederbayern. 


Böttinger. 
eell. Fertuen.. 


453. 
(Gais Zofeph gegen Denk Georg, p. deb. hyp.) 

Auf Hägerifchen Antrag wird ber freieigene Schiff- 
bauplap Katafter lit. A. PL-Rro. 830 pr. O Taw. 
04 Deyim, 18, Bonität, und Katafter lit. B, PL-Rro, 
8296 pr, O Tgw. 14 Dezim. 18. Bonität fammt 
ber realen Schoppergerechtſame ber Gchopperschelente 
Georg und Johanna Denk zu Ilzſtabt Paſſau auf 

Montag ben 29. Rovember db. Is. 
Bormittags 11 — 12 Uhr 


im bießgerichtlihen Geihäftsgimmer Nro. H 
bem öffentlichen Zwangsverfaufe unterellt und werben 
hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen geladen, daß 
ber Hinſchlag an ben Meiſtbietenden nach $. 64 bes 
Hypothefengefepes vom 1, Juni 1822 vorbehaltlich 
ber Befimmungen ber 58. 98 — 101 des Progeß- 
geſedes vom 17. Rovember 1837 erfolgen wird, — 


Die dem Gerichte unbekannten Gteigerer haben fi 
über Bermögen legal auszuweifen. — 


Der Schiffbauplaßz iR auf 500 fl. — und bas 

Schoppertecht auf 50 A. bis 100 fl. gerichtich geſchäht. 

Die nägeren Raufobehiugungen werden am Berftel- 

gerungsiage befanmt gegeben, bis zu welchem Tage das 

Sqchaͤrungs· Protololl und ber Brundfieuer - Katafter- 
92 
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Auszug in ber bießgerichtlichen Regiſtratur zur Eins 
fit freiſteht. — 
Am 2, Rovember 1858. 
Konigliches Bezirfögeriht Paſſau. 
Der lönigliche Direktor, 
Schuſter. 


v. Lupin. 


456. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das Anweſen 
ber Oekonomeneheleute Anton und Anna Gruber zu 
Pfeffenhauſen, beſtehend aus einem Wohnhaus 
mit Stall, Stadl und Schupfe unter einem Dache 
und Hofraum, zuſammen 10 Dez.; bann aus 17 Tgw. 
70 Dez. Grundſtücken, im Schaͤhungswerthe von 
6130 fl. am 

Dienstag ben 23. Rovember 1858 

Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Porgaftyaufe zu Pfeffenhaufen durch eine bießgericht- 
liche Commiſſion der zweiten öffentlichen Berfteigerung 
unterworfen, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen find, daß ber Zufihlag ge- 
mäß 8. 99 des Proz.Geſ. v, 1837 ohne Rüdficht 
auf ben Schägungsmwerth erfolgt. 

Der Grundfteuerkatafter- und Hypothekenbuchs · 
Auszug liegt bier zur Einſicht offen, 

Am 18. Oftober 1858. 

Königlihed Bezirkögeriht Landshut. 
Lippmann, 
() 22 2° 
457. 
An fämmtlihe Difriftspoligeibehörden 
von Nieberbayern. 
(Manferteffe zu Hunberborf beiseffend-) 

Der lebige Inwohnersfohn Jakob Karl von Hun- 
berborf, d. G. ift in einer gegen ihn unb mehrere 
Genoſſen dahier anhängigen Bolizei-Unterfuchung we 
gen Rauferce zu vernehmen. Derfelde fol fi je 
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doch beim Cifenbahnbau als Arbeiter befinden, ohne 
daß fein gegenwärtiger Aufenthalt näher angegeben 
werben fann. 

Man erfuht ale Difrifts.Polizeibehörben, Nach⸗ 
forſchung nach dieſem Individuum zu veranlaſſen, und 
ben allenfalls ermittelten Aufenthalt besfelben fofort 
bieher befannt gu geben. 

Am 8. November 1858. 

Königliches Landgeriht Bogen. 
Mayer, Landrichter. 





458. 
(Den KafırmRenbau in Landahut betr.) 

In Bolge Agl. Kriegs, Miniferial- Entfchliefung 
vom 1. b. Mis. Nr. 8760 wird bie für den Rafern- 
Neubau dahier benöthigte Lieferung 

von 130 Städ 70er Fichtenfämme, 

» 200 „ 60m bio. 

„» 300 „ 50« bto, 
hiemit auf dem Wege der allgemeinen ſchriftlichen 
Submiffion vergeben. 

Dbige Bauftämme muͤſſen von gefunbem Holze, 
ganz gerade und von flärferer Eorte fein, fo baf fi 
ber 70er und 60er Bauflamm noch auf 54 Fuß 
Stammlänge und 13 Zoll Durchmeſſer auf die Hole 
ſtaͤrke von By umb ber 50er auf bie Holjflärfe von 
$ Zoll bayerifches Duodecimal · Maaß befchlagen läßt. 

Die Ablieferung diefer Bäume hat im nädhften 
Jahre vom Monat Mai bis Ende Juli zu geſchehen 
und fönnen von jebem Lieferanten fowohl auf ben 
ganzen oben bezifferten Bedarf, als auch auf einzelne 
Duantitäten besfelben Angebote gemacht werden, 

Die Submiffiond» Angebote für Lieferung biefer 
Bauſtaͤmme find Iingfiens bis zum 1. Dezember I. 36. 
bei der gl, Commandantſchaft Landéohut portofrei 
einzufenden. 

Randehut, ben 10. Rovember 1858. 

Die MilitärsLolalbauEommiffion. 


unb 


(8a) 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtösblatte 


von Bicderbayerm 


Nr. 93. 
Befanntmachungen und Verfügungen der tönigl. 
und anheren Diftrikts- und Lokal-Behörden. 








459. 


(Scäuldenmwefen ber Bierbrauersehelenie Jakob und Magdalena Eup 
in Dfterbofen beir ) 


Nachdem die durch dießgerichtliches Dekret vom 
27, März If. Ir. zum gmweitmaligen Berlaufe bes 
Anweſens ber Bierbrauerseheleute Jakob und Mag— 
dalena Lug in Oſterhofen auf ben 3. Jufi If. 38. 
anberaumt gemefene Tagsfahrt (vid. Beilage zum 
Kreisamteblatte 1858 Nr. 125; Amtsblatt des Land⸗ 
gerichts Dfterhofen ejusıd, anni Nr. 15; Neue Münchner⸗ 
Zeitung Rr. 90; Faffauer-Zeitung Nr. 103; Deggen- 
borfer Wochen und Amtsblatt Nr. 16) in Folge ber 
von ben Ötäubigern, welche diefen Verkauf imploritten, 
gegebenen Nahfiht unterklieb, wird auf neuerliches 
ereditorifches Anrufen dieſes Anweſen der abermaligen 
öffentlichen Verfteigerung unterworfen unb hiezu auf 

Montag den 20. Dezember If. Irs. 

Bormittage 10— 12 Uhr 
in dem ehemals Klingerfhen Bräuhaufe zu Ofter- 
ofen Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufeluftige mit 
bem Bemerken geladen werden, daß diefmal der Zu- 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungsmwertb an 
den Meiftbietenden erfolgt, 


Landshut, Mittwoch den 17. November 


1858. 


Im Uebrigen wird fih auf bie obenbemelbete 
Ausſchreibung bezogen. 
Am 4. November 1858. 
Königliche Bezirksgericht Deggendorf. 
Der fönigl. Direktor 


Fleißner. 
e. Seuffert. 
460. 
(Die Baufallwendung an den Pfatrhoſgebaͤnden zu Hoheuneggl ⸗ 
kofen beir.) 


In Folge hoher Regierungs - Entſchlleßung vom 
14./16, September I, Jo. wird die Wendung ber 
Baufälle an den Pfarrhofgebäuden in Hoheneggl- 
Eofen, wovon 

1) die Maurerarbeiten auf 418 fl. 22 fr, 

2) die Zimmermannsarbeiten auf 1299 fl, 10 fr, 

3) bie Schreinerarbeiten auf 65 fl. 3 fr, 

4) die Sclofferarbeiten auf 34 fl. 3 fr, 

5) bie Glaferarbeiten auf 5 fl. 59 fr. und 

6) De Malerarbeiten auf 13 fl. 38 fr, 
veranfhlagt find, am Sitze bes unierfertigten Lands 
gerichtes auf dem Wege ber öffentlihen mündlichen 
Abfleigerung nad den verfchiedenen Handwerfen an 
ben Wenigfinehmenden vergeben, und zwar am 

Dienstag den 14. Dezember Ifb. Iro. 


Bormittags 10 Uhr, 
93 


wozu tüchtige und Fautionsfähige Meiſter eingelaben 
werben. Hiebei fommt bie Ausbefferung und bezeiche 
nete Herfiellung einer Feldumzaͤunung im eingeſchaͤtzten 
Detrage zu 121 fl. gleichfalls zur Berfteigerung. 
Koftenvoranfchläge und Bedingnißheft können in 
ber Zwifchengeit hierorts eingefehen werben. 
Am 10. November 1858. 
Königliches Landgericht Landshut, 
Huber, Landrichter. 
461. 


t Auton Roas et ” Haufs 
a a Ei all na Fe 


Das kgl. Landgericht Eggenfelden als Diſtrilts- 
Molizeibehörbe. beſchließt in ber Unterfuhung gegen 
Anton Roas, Btafergefellen von Kemnat, k. Landg. 
Herrieden, Joſeph Wü, Goldſchmidgeſelle von Tu - 
ling, Joſeph Wipelsberger, Schmidgefelle von 
Mietrading, Ei. Landgerichts Staptawhof, Kaspar 
Schröter, Tukmadergefelle von Frontenhaufen 
et cons. wegen Raufercefied im Dezember 1855 

1. Obige Burſche feien des angezeigten Raufergeffee 
fuldig, und werben deswegen 
1. Anton Roas mit einem Atägigen, Kaspar Schrö- 
der, Zofeph Wü, und Joſeph Wipelsberger mit 
einem 48ſtüntigen Arrefte beftraft, und haben 
II. ſammiliche Koften zu tragen, wovon jeborh bie 
Unterfuhungsfoften wegen Mittellofigkeit ber&chul- 
digen bem gl. Acrare überbürdet werben. 
Gründe * 
ꝛc. c. 

Am 4. Auguſt 1857. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger kgl. Landrichter. 

Vorſtehender Beſchluß wird ben genannten an Er 
öffnungsftatt mit dem Bemerken biemit befannt gegeben, 
daß fie biegegen binnen 14 Tagen präcufiver Friſt 
die Berufung zur fgl. Regierung von Niederbayern, 
8. db. 3, zu Landshut erkreifen Fünnen, baß aber 
nach Ablauf diefer Frift ber Beſchluß als rechtskräftig 
erachtet und mit den geeigneten Mitteln in Vollzug 
gefegt werben würde, 

Am 5. November 1858. 

Königliches Landgeriht Eggenfelden, 
Ehrlich, Randrichter, 
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462. 
(Röder! gegen Fiſch wegen Kauffillings-WForberung betr.) 
In rubrizirter Sache werden am 
Samftag den 27. November I, 38. 
Bormittags 10 Uhr 
zu Leoprechting zwei Ochſen, braunblaß, im 
Werithe von 170 fl,, und ein Stier, ebenfalls brauns 
blaß, im Werbe von 50 fl. durch eine Gerihtsfom- 
miffion im Erefutionswege öffenılih an den Meift- 
bietenden verfleigert, und werden. Kaufsluftige hiezu 
mit bem Bemerfen eingeladen, baß ber Hinfchlag nur 
gegen fofortige Bezahlung und nur bann gefchieht, 
wenn mindeftens-”/, des Schägungspreifes geboten find. 
Am 11. November 1858. 
Königliched Landgeriht Paſſau I. 
Fink, Landrichter, 


463. 
(Den Kaſern⸗ Reubau in Lanbehut beir.) 


Ina Folge kgl. Kriegs» Minifterial - Entfhliehung 
vom 1. d. Mis. Nr. 8760 wird bie für den Kafern- 
Neubau babier benöthigte Lieferung 

von 1350 Städ 70er Fichtenſtäämme, 

„ 200 „ 60 bto, 

„» 300 „ 50er bio, . 
hiemit auf dem Wege ber allgemeinen ſchriftlichen 
Submifflon vergeben. 

Dbige Bauftämme müſſen von gefundem Holze, 
ganz, gerade und von flärferer Sorte fein, fo daß ſich 
ber 70er: und 60er Bauftamm noch auf 54 Fuß 
Stammlänge und 13 Zoll Durchmeſſer auf die Holz- 
flärfe von „A, und ber 50er auf bie Holjftärfe von 
8 ZoM Bayerisches Duodecimal · Maaß beſchlagen läßt, 

Die Ablieferung dieſer Bäume hat im nädhften 
Jahre vom Monat Mai bis Ende Juli zu geſchehen 
und fünnen von jebem Lieferanten fowohl auf den 
ganzen oben bezifferten Bedarf, als auch auf einzelne 
QDuantitäten besfelben Angebote gemacht werden. 

Die Eubmilfiond- Angebote für Lieferung biefer 
Bauftänme find lingftens bis zum 1. Deyember I. 38. 
bei der fgl, Commandantſchaft Landshut portofrei 
einzufenben, 

Landehut, ben 10. November 1858. 


Die Militär-Lokalbau-Commiſſion. 


und 


(b3) 
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Beilage 


zum 


Königlihd Bayerifhen 


Kreis: A mtöblatte 


von Biederbayernm 


Nr. 94. 


Landshut, Sonnabend den 20. November 


1858. 








Belanntmahungen und Berfügungen der Tönigl. 
und anderen Difiriftö- und Lokal-Behörben. 


— 


464. 
(Körperverlegung an Joh. Spateneber et Cons., hier rief beir.) 
In rubrizirter Unterfuhung ift dem Benjamin 
Billmaier von ber Gafan ein polieilicher Straf · 
beſchluß vom 14. Juli lauf. Jahres zu eröffnen. 
Nachdem der Aufenthalt besfelben unbekannt if, 
fo werben fämmtlihe Polizeibehörden erfucht, zur 
Ausmittlung besfelden mitzuwirken, und allenfalfige 
Ergebniffe anher befannt zu geben. j 
Am 10. November 1858, 
Königliched Landgeriht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 





465. 


Polizelunter ſuchung gegen Georg Weber, Tuchmachergeſellen von 
Pottenftein betr.) 


In zubrigieter Unterfuhung if ein poligeilicher 
Strafbeſchluß dem Georg Weber von Bottenflein 
zu eröffnen, 

Nachdem ber Aufenthalt besfelben unbefannt iſt, 
fo werben fämmtliche Lofalpotizeibehörden hiemit er- 


ſucht, zur Ausmittlung besfelben mitzuwirken und 
allenfallfige Ergebniffe anher befannt zu geben, 


Am 8. Rovember 1858, 
Königliches Landgericht Vilsbiburg, 
Schönninger, Landrichter. 


466. 

(Debitweien des Häusler Raymund Niederl von Hirſchenberg beir,) 

Auf -Requifition „des gl, Berirksgerihts Paßau 
wird das Anweſen ber Häuslerseheleute Raymund 
und Eva Maria Rieder! von Hirſchenberg 98, 
Nr. 2, in der Belanntmachung vom 27. Jull If. 36, 
näher beſchrieben, zum zweitenmale an den Meifbie 
tenden im gerichtlichen Zwangswege öffentlich verſtel⸗ 
gert und hiezu auf 

Donnerftag ben 9, Degember L, 38, 

Bormittags 11 bis 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Gſenget Termin anderaumt, 

Hiezu werden Steigerungsluftige mit dem Bemer- 
fen geladen, daß nunmehr ber Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtungswerth erfolge, bag Gerichtsunde- 
fannte Behufs der Zulaffung zur Berfteigerung ihre 
Zahlungsfähigfeit durch legale Zeugniffe nachzuweiſen 
haben und im Uebrigen auf die Ausſchrelbung vom 27. 


Juli 1. 36. Bejug genommen werde (v. Krelsamtds 
94 


391 


blatt für N,B, Nro, 67; Amtsblatt ber Lanbgerichte 
Grafenau, Wegſcheid und Wolfftein Nro. 33, neue 
Münchner » Zeitung Nro. 193 und Paffauerzeitung 
Rr, 222.) 
Am 8. Rovember 1858. 
Königliched Landgericht Wegſcheid. 
Eberlein, Landrichter. 


467. 
(Scäwaufl c. Ritt pet. hyp.) 

In Folge Requifition des k. Bezirksgerichts Paſſau 
wird das Anweſen ber Magnerseheleute Joſeph und 
Branzisfa Ritt guy Schönau, H8.-Rr. 57, wie 
foldhes in der Bekanntmachung vom 23. Jul I, 38, 
näher befchrieben ift, zum zweiten Male ber gericht» 
lien Zwangsverfteigerung unterftellt und hiezu auf 

Breitag den 10. Dezember l, Je. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
im Haufe des Schuldners in Echönau Termin ans 
geſeht. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Bemerfen ge- 
laden, daß nunmehr ber Zufhlag ohne Rückſicht auf 
ben Schägungswertb erfolgt und Gerichtäunbefannte 
ihre Zahlungefähigfeit durch legale Zeugniffe Behufs 
ber Zulaffung zur Berfteigerung nachzuweiſen haben. 

Am Uebrigen wird auf die Ausfchreibung vom 
23. Zuli 1. 38. (Kreloamtsblatt für Niederbayern 
Rro. 67; Amtsblatt der Landgerichte Grafenau, Wolf- 
ftein und Wegſcheid Nro, 34; Neue Münchner Zei- 
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tung Rro, 195 und Baffauer- Zeitung Rro, 240) 
Bezug genommen. j 
Am 8, November 1858. 
Königlihed Landgericht Wegſcheid. 
Eberlein, Lanbrichter, 


468. 
{Den Rafern-Meubau in Lanbehut betr.) 


In Folge kgl. Kriege» Minikterial - Entfdhließung 
vom 4. d. Mia, Nr. 8760 wird bie für den Kafern- 
Neubau bahier benöthigte Lieferung 

von 130 Stäf 70er Fichtenflämme, - 

„ 200 „ 60er dto. und 

„ 300 „ 56er bto, 
hiemit auf dem Wege ber allgemeinen foriftlichen 
Submiffion vergeben. 

Obige Baukämme müflen von gefundem Hole, 
ganz gerade und von flärferer Eorte fein, fo daß ſich 
der 70er und 60er Bauflamm noh auf 54 Fuß 
Stammfänge und 13 Zoll Durchmeſſer auf die Holy 
flärfe von „a, und ber 50er auf die Holzfärke von 
$ Zoll bayeriſches Duodecimal · Maaß beſchlagen läßt, 

Die Ablieferung biefer Bäume hat im nächſten 
Jahre vom Monat Mai bis Ende Juli zu geſchehen 
und fönnen von jedem Lieferanten ſowohl auf ben 
ganzen oben bezifferten Bedarf, als auch auf einzelne 
Duantitäten besfelben Angebote gemadt werben. 

Die Eubmilfions- Angebote für Lieferung biefer 
Bauftämme find längftens bis zum 4. Dezember I. Js. 
bei der igl. Commandantſchaft Landéhut portofrei 
einzufenben. 

Landehut, den 10. November 1858. 


Die Militär-Lokalbau-Commiſſion. (c3) 
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Beilage 


zum 


Köiniglih Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


von Bicderbayerm 


Nr. 95. 


Bekanntmachungen und Verfligungen bet roͤnigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


469. 
(Fhrfi gegen Högn Johann und Anna p. deb.) 

Im Wege der Hilfs-Volftredung wird bas ben 
Wirthöcheleuten Johann und Aunga Högn von hier 
gehörige, freieigene Gaſthaus zum goldenen Einhorn 
Hs.Nro. 171 in ber Steininger-Bafie u Paßau, 
welches im Erdgeſchoße mit einem geräumigen Keller; 
zur ebenen Erbe mit einem heigbaren Baftzimmer fammt 
Kühe, Holzgewoͤlbe, Speife, einem Pferdftalle, Ab» 
tritte, einem Vorhauſe und mit einem feinen Hof» 
raume; dann über 1 Stiege mit 2 heigbaren und 
4 unheisdaren Zimmer, 2 Gewoͤlben, 1 Kammer und 
4 Borhaufe; ferner über 2 Stiegen mit 3 heizbaren 
Zimmern, 1 Kühe, 1 Kammer, 1 Borhaufe und 1 
Adteitie; weiters über 3 Stiegen mit 2 heisbaren 
Zimmern, 2 Kammern, 1 Kühe und 1 Borhaufe ; 
endlich über 4 Stiegen mit einem Ziegel gepflafterten 
Dachboden in 2 Abtbeilungen veriehen ift und fib 
im mittelmäßig baulichen Zuftande befindet, fammt ber 
darauf radicirten Bierwirthd- Gerechtfame, zufammen 
auf 3800 fl, gewerihet, am 

Donnerstag ben 43. Januar 1859 
Bormittags von 11 —12 Uhr 


L Landshut, Mittwoch den 24. November 


1858. 


— 


im dießgerichtlichen GefhäftsgimmerNr. II 
zum Erſtenmale öffentlich verſteigert und erfolgt ber 
Hinſchlag an die Meifibietenden nach) 8. 64 bes Hy⸗ 
pothefengefeges vom 4. Juni 1822 vorbehaltiid ber 
Beftimmungen ber 88. 98— 101 des Prozeßgeſehes 
vom 17. November 1837. 

Hiegu werden Kaufsluflige mit bem Bemerfen ge- 
laden, daß fi bie dem Gerichte unbekannten GStei- 
gerer über Bermögen legal auszuweiſen haben und 
dag im der Zwiſchenzeit bis zum Berfieigerungstage 
das Schaͤtzungs ⸗Protokoll fowie bie auf die Belaflung 
und Feuer -Verfiherung Bezug habenden Kataſter · 
Auszüge in ber dießgerichtlichen Regiſtratur zur Ein- 
fit offen liegen. 

Am 13. November 1858. 

Königlich Bayeriſches Bezirfögeriht Paſſau. 


Schuſter, Direktor. 
Satie. 





470. 


(Die Arretitung des angeblichen Balentin Peintner von Bedwarta 
wegen Bagirens betreffend.) 


Borgeftern Abends wurde von ber f. Gendarmerie 
ein Burſche dahier eingefiefert, ber ſich bei feiner Ar 
vetirung ſtumm ſtellte, aber bei feiner geſtrigen Ber- 
nehmung angab, daß er Balentin Peintmer heiße und 
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zu Bebwarta, k. k. Bezirlsamtes Tolmein, beheimathet 
ſei. Obwohl nun bezügli feiner Heimath bereits 
Beute mit dem genannten k. k. Bezirfsamte in Cor 
zefponbenz getreten wurbe, fo glaubt man bennod) 
feiner Angabe nit vollen Glauben beimeffen zu dür- 
fen, weil derſelbe bie Kleidung eines Unterfuhungs- 
gefangenen oder Sträflings am Leibe trägt, und man 
ſtellt deßhalb an alle Gerichts, Polizei und Militär 
Behörden das Anfinnen, in ihren reſp. Bezirken bie 
geeignete Spähe fofort anzuorbnen und wenn etwa 
ber fragliche Burſche aus einem Unterfudungs- ober 
Strafgefängniffe entwichen fein follte, worauf man bei 
feiner Kleidung nicht mit Ungrund ſchließen kann, 
umgehend hleher Rachricht zu geben. 

Das Eignalement des fraglichen Burfchen folgt bei: 


Signalement, 

Alter 26 Jahre, Größe 6° 11”, Haare braun, 
Stirn nieber, Augenbrauen bunfelblau, Augen braun, 
Rafe groß, Mund etwas aufgeworfen, Kinn oval, 
Geſicht länglicht. 

Derfelbe trägt am Leibe eine zwilchene Hofe, einen 
beito Janker, ein rotbperfenes zerriffenes Gilet mit 
gelben Gürtlerknoͤpfen, ein werchenes Hemb, ein ſchwar⸗ 
zes Halstuh und einen grauen Filzhut, ein Baar 
Bundſchuhe, ſchon zerriſſen. 

Am 19. November 1858. 

Königliched Landgeriht Bogen. 
Mayer, Landbrichter. 





471. 


(Berfgollenheit des Guͤllersſohnes Johann Moosaurr von Ball 
tofen betreffend.) 


Das kgl. Landgericht Mallersborf als Einzeln- 
richteramt erkennt in ber BVerfchollenheit des Johann 
Moosaner, ledigen Gütlersfohn von Wallfofen: 

1. Es werde Joſeph Moosauer für tobt erklärt und 
befien in 42 fl. 56 fr. 2 bi. beſtehendes Ber 
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mögen an feine nädhften Inteftaterben ohne Cau- 
tion binausgegeben, 
DI. Seien die auf gegenmwärtiges Berfahren erlaus 
fenen Koften aus ber Maſſa zu beftreiten. 
Am 5. Dftober 1858, 
Kol. Landgericht Malleröporf ald Einzelnrichteramt. 
Wagenbauer, Lanbrichter, 


472. 
(Bafferburger c. Bodermaier p. deb.) 

In Gemäßheit Requifition bes k. Bezirkögerichts 
Landshut vom 8./15. db. Mis. wird bas Anweſen 
ber Georg und Theres Lodermaierfhen Bauerd- 
eheleute von Teis bach zum Zweitenmale dem öffent 
lihen Zwangsverfaufe unterworfen. 

Termin biegu iſt in Teisbach 

auf Freitag ben 17. Dezember b, Js. 
Vormittags von 8— 12 Uhr 
anberaumt, 

Hiebei können Kaufslufige ihre Angebote zu Pro 
tofoll geben, wobei bemerkt wird, baß biefmal ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schäpungsmerth erfolgt. 

Im Uebrigen und namentlih rückſichtlich auf bie 
Beftandiheile des Anweſens wird fi auf bie Aus 
ſchreibung vom 12. Auguf 5. Irs. (Neuefte Radio 
richten Neo, 233, Kreisamteblatt von Niederbayern 
Rro, 65, Neue Münchner Zeitung Nro, 199, Kurier 
für Niederbayern Nro. 224 und Amtsblatt in Landau 
Nro. 34) bezogen. 

Am 17. November 1858. 

Koͤnigliches Landgericht Dingolfing. 
Schuderer, Lanbrichter, 





473. 
(Schöffberger e. Himol p: deb.) 
In rubrizirter Sache werben 


am Donnerstag den 9. Dezember I. Is. 
Vormittags 14 Uhr 
vor dem Wirthshauſe zu Haſelbach nadigenannte 
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Gegenftände durch eine Gerichtscommiſſion öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfleigert, 
naͤmlich: 

1) eine auf 44 fl. gefhäpte braune Kuh, 

2) zwei Wägen im Schäpungswerthe von 45 fl, 

3) 24 Zentner Heu a 48 fr. gewerthet. 

Hiegu werben Kaufsluftige mit bem Bemerken ein- 
geladen, baß ber Zufhlag nur bann erfolgt, wenn 
das Meiftgebot wenigftens Dreiviertel des Schägungs- 
werthes erreicht, 

Am 15. November 1858, 

Königliches Landgeriht Paffau I. 
Fink, Landrichter. 


474. 
erſchollenheit des Jakob Frauenhofen, Banersfohn von Pledenhof 
betreffend.) 

Nachdem ſich ber unterm 22, Geptember I. Is, 
ergangenen öffentlichen Aufforderung entſprechend twe- 
ber Rubrikat noch allenfallfige Defcendenten besfelben 
fi bierortd gemeldet haben und Erfterer bereits am 
25. Juli 1.38. das 70. Lebensjahr zurüd gelegt hätte, 
wird von unterfertigtem Gerichte befchloffen 

41) Es fei Jalob Brauenhofen, Bauersfohn von 
Pleckenhof, für tobt zu erklären, 

2) deſſen Bermögen feinen Inteftaterben ohne Cau⸗ 
tion ausjuantworten, und aus letzterem 

3) bie erwachfenen Gerichtskoſten zu beſtreiten. 

Am 15. Rovember 1858. 

Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern, 
Schürtz, Landrichter, 





475. 

(Möller gegen Steiger wegen Hypethekinfen betreffend.) 

Im Wege ber Hilfsvolftrefung wird das Ans 
weien ber Deconomenseheleute Ferdinand und Fran⸗ 
zisla Steiger zu Pfeffenhaufen, befichend aus 
Gebäulichkeiten, fowie Grundobjekten im Slächeninhalt 
au 16 Tag. 76 Deym, und unterm 24. Juli l. Jo. 
auf 6807 fl. tarirt, nach Worfchrift des 8. 64 bes 
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Hyp.Geſehts und ber 55. 94 -101 der Proz.Nov. 
vom J. 1837 dem öffentlichen Verkanfe an ben Meiſt⸗ 
bietenden unterftellt, und hiezu 

auf Donnerstag ben 30. Dezember 1. 38, 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

im Kaberhuberihen Gaſthauſe zu Pfeffenhaufen Ter- 
min anberaumt, was mit dem Beifügen befannt ge- 
geben wird, baf ber Zuſchlag erfolgt, foferne ber 
Schaͤtzungswerth erzielt wird, und bem Gerichte unbe- 
kannte Steigerungsluftige fi über ihre Zahlungs- 
fähigfeit legal auszumeifen haben. 

Lafen und Abgaben, fowie fonftige Verhältniſſe 
können aus ben Acten erjehen werden, unb werben 
au am Termine nebft ben nähern Raufsmobalitäten 
befonders befannt gegeben. . 

: Am 16. November 1858, 
Königliche Landgericht Rottenburg. 
Schüg, Landrichter. 


476, 
(Stadler gegen Dietl wegen Forderung betreffend.) 

Im Wege der Hilfovollſtrecung wird das An- 
weſen des Johann Diet! zu Winklſaß, beftehend 
aus 12 Tagwerf 15 Deyimalen Grund fammt den 
dazu gehörigen Gebäublichkeiten, unterm 28, v, Mis, 
auf 2826 fl. gefchägt, nad $. 64 des Hyp.Geſ. u, 
ber 8, 938 — 101 ber Proz.Nov. v. J. 1837 und 
unter ben bei ber Berfteigerung felbft befannt zu 
machenden Bedingungen bem Öffentlichen Verſtriche 
unterftelt, und hiezu Termin auf 

Donnerflag ben 23, Dezember [. Js, 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Wirthohauſe zu Winklſaß anberaumt, wozu Kauf 
liebhaber mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß 
dem Gerichte unbefannte Gteigerer fi) durch Legale 
Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit auszuwelfen haben, 

Der nähere Befchrieb des fraglichen Anweſens 
fann bis zu obigem Termine in biefgerichtlicher Re- 
giftratur eingefchen werben. 

Am 17, Rovember 1858, 


Königliched Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 
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477. 
(Sämalhefer ec. Himel p. deb.) 
In rubrizirler Sache werben am 
Donnerstag ben 9. Deyember I, Jo. 
Bormittage 10 Uhr 
vor bem Wirthahnufe zu Haslbach 
1) ein Paar Zuchtſtirre im Werthsanſchlage zu 
140 fl. und 
2) ein Pferd (Lichtfuchs) gewerthet zu 80 fl. 
burch eine Gerichtstommiffion Öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung verfleigert, wozu Kaufd 
fuftige mit dem Bemerfen biemit eingeladen. werben, 
daß ber Zufchlag nur dann erfolgt, menn das Meifte 
gebot */, des Schaͤtzungswerthes erreicht, 
Am 15. November 1858, 
Königliches Lanpgeriht Palfau I 
Fint, Landrichter. 
478. j 
(Die Neueindeckung ber Thurmkuppel 1. an’ ber Pfarrliche Mi- 
chaelobuch betreffend.) 

Im Vollzuge einer hohen Regierungs-Entfchliefung 
vom 20.723. Auguft h. Irs. Nro, 29,789 wird bie 
Reueinbedung der Thurmfuppel bei ber Pfarrkirche 
Michaels buch mit Blech und die äußere Berpugung 
des Thurms Mauerwerfs und der Kirche felbft im 


400 


einem reviſoriſch feſtgeſezten Orfommtloftenbetrage von 
1362 fl, 26 fr. im Wege der öffentlichen Berfteigerung 
nach den verfhiebenen Handwerfen an ben MBentgft- 
nehmenben vergeben, 
Hiegn wird am Sitze des gefertigten Amtes Tags⸗ 
fahrt auf 
Mondtag den 27. Deyember 1858 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
angefegt und hiebei Folgendes bemerkt: 
1) Die einzelnen Handwerks -Wrbeiten find veran«- 
ſchlagt, wie folgt: 
a) die Maurer-Ürbeit auf . 
b) bie Zimmermanns- Arbeit auf 143 „ 2, 
©) die Spängler-Arbeit auf . 880 „ 36 „ 
d) für Plan u. Koſtenanſchlag uf 34 — u 
2) Nur tüchtige und fantionsfähige Meifter werben 
zur Berfteigerung zugelaſſen. 
3) Koftenanfhlag, Plan und Bebingnißheft fünnen 
bier in ber Zwiſchenzeit eingefehen werben. 
4) Die Ratififation ber gefchlagenen Minder-Anbote 
wird fih vorbehalten. 
Am 19. November 1858, 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Kriegen 


335 fl. 48 fr, 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-Amtsblatte 


von UNiederbayern. 





Nr. 96. 


Landshut, Sonnabend den 27. November 


1858. 





1 —— 


Bekanntmachungen und Verfügungen der roͤnigl. 
und anderen Diftriktd- und Lokal-Behörden. 
479. 

Aus den amtlichen Recherchen bat ſich ergeben, 
daß ber feit dem Jahre 1832 bahier als Hausbefiger, 
Bürger und Melber unter dem Ramen Gallhaufer 
anfäffige Stecherbauerne-Sohn von Grimbach, k. Land- 
gerichts Mühldorf, irrthümlich biefen Namen führte, 
indem berfelbe 

Georg Baberhuber 

heißt, unter welchem Namen bderfelbe mit feinen Kin« 
bern für bie Zufunft fi zu benennen bat und feinem 
Antrage gemäß aufgeführt wird, nämlich als Georg 
Gatterhuber, bisher genannt Ballhaufer, wovon fänmt- 
liche Behörden hiemit in Kenntniß gelegt werden, um 
bie erforderliche Bormerfung und refp, Umfchreibung 
zu veranlaffen. 

Am 20. Rovember 1858, 

Stadt- Magiftrat Landshut. 
Harbammer, 


480. 
(Hartmann Auna e. Groß Joſeph pet. deb. pat, et alim.) 
In rubr, Betreffe wird Joſeph Groß, led. Webers- 
fohn von Kreugberg, beffen gegenwärtiger Aufent- 


haltsort unbefaunt ift, unter Beuug auf G. O. c. V 
$. 8 Re IV und c, VII $. 1 aufgefordert, binnen 
2 Monaten einen Infinuations-Mandatar am Gerichts, 
fige aufzuftellen, wibrigenfalls fünftige Infinuanda an 
ihm lediglich an das Gerichtsbrett angeflogen und 
als rite infinuirt erachtet würben. 
Am 12. November 1858, 
Königlihed Landgericht Wolfftein ald Einzelngericht. 
Süß, Landrichter, 


481. 

Allenfallfige Anſprüche an ben Nachlaß des ver 
lebten Privatiers Johann Refch von Hengeroberg find 
binnen 30 Tagen a dato bei Meibung ber Nicht 
berädfihtigung, dahier anzubringen, 

Am 17. Rovember 1858, 

Königliches Landgericht Hengeröberg. 
Altyammer, Landrichter. 


482, 

Dienftag ben 21. Dezember h. 36. Na 
mittags von 2 bis 4 Uhr wird im Wirthshauſe 
zu Einweging bie Verpachtung ber Jagb im Gemeinde» 
beziehe Allersdorf, F. Log. Viechtach, für das Kalenber- 
jahr 1859 vorgenommen, Der Jagbbezirt umfaßt 
bie ganze Gemeindeflur (mit Ausnahme des Grund» 
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befiges bes 3.3. Hof von Haiderhof) — 5433 Tag- 
wert 59 Dezimalen. 
Am 19. November 1858. 
Gemeindeverwaltung Allersdorf, 
Eder, Borfteber. 


483. 

(Die Verpachtung ber Jagd im Gemeinbebezirfe Moosbach beir.) 

Am 27. Dezember db. 36. Vormittags 8 
bis 12 Uhr Mittags wird im Haufe bes unter- 
zeichneten Gemeindevorſtehers bie Berpachtung ber Jagd 
im Gemeinbebezir! Moosbach vorgenommen. Dauer 
ber PBachtzeit vom 34. Dezember 1858 bis bahin 
1864 inclus. 

Jagdbezirk die ganze Gemeinbeflur: 

4) Bartlbergerwalbung, 

2) Reiſachbüchl, 

3) Windholz, 

4) Böttlinghäng, 

5) Brüdl, 

6) Boggenzellerberg, 

7) Moosberg, zufammen 4000 Tagwerk. 

Jazbliehaber werben hiezu eingeladen, 

Am 16. Rovember 1858. 

Landgemeindeverwaltung Moosbach. 
Schedlbauer, Gemeindevorfteher. 


484, 

(Reparatur und Erweiterung bes Schulhanfes zu Hombad betr.) 

Nachdem rubrizirter Bau mit Entſchließung vom 
14. praes. 17. September I. 36. die Genehmigung ber 
J. Kreisregierung erhalten hat, wird zur Beraffordirung 
bes Baues unter Zugrundlegung ber allerhoͤchſten Ber- 
orbnung vom 29. Aprit 1833 — die Beraffordirung ber 
öffentlichen Bauten betr. — auf bem Wege ber öffent- 
lichen mündlichen Abſteigerung nad ben verfchiedenen 
Handwerien an bie Wenigftnehmenden Tagsfahrt auf 
Mittwoh ben 15, Dezember 1. 38. Bor 
mittags von 10 bis 12 Uhr in ber Amts 

Fanzlei babier 
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anberaumt, werben übrigens zur Beraffordirung nur 
ſolche Gewerbstreibende zugelaffen, welche obrigfeitlich 
fonceffionirt find und fi über die Möglichkeit der 
Leitung ber vorgefchriebenen Kaution ausweifen können. 

Bemerkt wird, daß die Hand- und Spannbienfte 
in die Alforbfummen eingeredönet find, und fi wie 
folgt repartiren: 






Allord⸗ |Hands rup] Gefammts 
Summe Spauund. | fumme 


f. el Ik. 








1) Maurer . .. 68 |51] 849/32 
2) Zimmerer . . .» 20 |48] 348|30 
3) Schreiner . — — 89136 
4) Schloßer — — 73/54 
5) Glaſetr...... — —z20465 
6) Hafner — — 271— 
7) Anfteeiher . — — 42]18 

Summa 145135 

Hiezu 

8) für unvorgefehene Fälle — 7055 

Summa I 1522130 


Letztere 70 fl. 45 fr. kommen, weil nur für un 
vorherzufehende Faͤlle beſtimmt, nicht zur Beraffordirung. 

Bläne, Koftenvoranfgläge und Bebingnißheft lier 
gen in ber Zwifchenzeit alle Tage Bormittags, fowie 
bei ber Steigerungstagsfahrt felbft von 8 bis 10 Uhr 
ftüh zur Einfiht in ber Kanzlei bereit. 

Am 17. November 1858. 

Königliched Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter, 


485. 

Anton Wühr, Häuslersfohn von Rubenborf, 
db. G., zur Zeit als Eifenbagnarbeiter befchäftigt, fol 
in einer Unterfuchhung wegen Erzefles vernommen werben. 

Da beffen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht bes 
Fannt ift, ergeht an alle Gcrichts- und Polizeibehörben 
das Anfuchen, den Aufenthalt des Anton Wühr im 
Betretungsfalle besfelben hieher befannt zu geben. 

Am 20. November 1858. 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Adlmannſeder, k. Landrichter. 
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Beilage 


406 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: A mtöblatte 


von Biederbayern. 





Kr. 9%. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der Tönigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal⸗Behoͤrden. 
486. . 
(Das Auffinden einer Kindeleicht beir.) 

Die Schanfpielerssocdhter There Froſch won Anger 
hat angezeigt, daß fic am Samstag den 20. d. M. 
am Wafhflofe oberhalb der Donaubrüde bei Paſſau 
die Reiche eines neugebornen Kindes, männlichen Ge 
ſchlechts, mit blonden Haaren, welches mittel eines 
um befien Hüften befefligien Strides am Waſchfloße 
angebunden geweſen, entdedt und mit Hilfe einer auf 
dem Waſchfloße zugegen geweſenen Weibeperfon aus 
bem Waffer herausgezogen, lehztere aber angeblich ben 


Leichnam fofort in einem bei ſich gehabten mit bunten, 


Blumen durchwirkten ſchwarzen Ehwal gewidelt und 
in eitem Schäffel mit fi fortgetragen habe. 

Die fragliche Weibsperfon foll von großer Statur, 
Fräftigem Körperbau gewefen, in ben Zwanzigerjahren 
gekanden fein, und eim ſchwarzes Mabraskopftuch, 
- darüber ein um bie Stirn gebundenes weißes Tuch 
und ein weißes Zahntuch getragen haben; mäher aber 
vermochte das Ausſehen und die Kleidung ber Weibs- 
perfon von bem Mädchen nicht befdhrisben zu werden. 

Alle bisherigen Recherchen, die Kindsleiche oder 
bie Berfon, von welcher biefelbe angeblich mitfortge- 


Landshut, Mittwoch den 1. Dezember 


1858. 





nommen wurde, anfjufinden, find bloher erfolglos ges 
blieben und es if bie Erzählung bes Mädchens ohne 
irgend welche anderweitige Unterkägung geblieben, wier 
wohl zu ber einfhlägigen Zeit mehrere Perfonen in 
ber Nähe bes Ortes ber angeblihen Auffindung bes 
ſchaͤftigt waren; ich flelle demgemäß das Anſuchen, 
Späbe zu verfügen und eine etwaige ſachtienliche Er⸗ 
fahrung unverzüglich mitzutäellen, 
Am 24. November 1858, 


— 


N Der 
Unterſuchungsrichter am k. Bezirfögerichte Yaflan. 
Kühbacher. 
487. 


Da ſich Franz Mailer, Schmidſohn von Ehallers- 
borf, ungeachtet der Ebiftallabung vom 3, Juli 1857 
nicht meldete, und auch erbberechtigte Defcendenten 
beefelben dem unterfertigten Gerichte nicht befannt 
wurben, fo wirb berfelbe auf Antrag feiner nädhften 
defannten Berwandten dem ausgefprohenen Präjubize 
gemäß als verfchollen erflärt und beffen in 83 fl. 
beftehendes Bermögen — bekannten Inteſtaterben 
verabfolgt. 

Am 22. November 1858. 

Königlihed Landgericht Viechtach. 
Adblmannfeder, k. Lanbrichter. 
97 





407 — 408 


488. 490, 

Erftenntniß. (Berlaffenfgaft des bürgerl. Schiffmeiſters Anton Lüftenegger von 

(Die Berfgolienheitserflärung tes Jalob Noihhaft von Pifliz betr.) Dbernzell beir.) 
Das fgl. Landgericht Dfterhofen als Eivilgericht Anfprühe an den Rüdlag bes am 10. Jänner 
erfennt in rubtizirter Sache zu Recht: 1. 38. in Linmz verftorbenen Schiffmelſters und Pop- 
4) Iafob Nothhaft fei für verſchollen zu erflären, Erpebitors Anton Lüftenegger von Obernzell 

2) fei fein in 110 fl. defichendes Vermögen befien d. G. find bis 
Bruder Joſeph Nothhaft gegen juratorifhe Kaution Freitag den 14. Degember I 38. inc, — 





zu überlaffen, i 
ben Tag ber Teflaments» Publikation bei der unters 
3) — Koſten von Joſeph Nothhaft fertigten Berlafenfgaftöbehörde"geitend gu machen, 
Gründe. Am 18, Rovember 1858, 
ic. 1. xx. er j z 
Am 12. November 1858. | | Koͤnigliches Landgericht Wegſcheid. 
Königliched Landgericht Oſterhofen Eberhein, Landrichtet. 
Lobenhoffer. 
489. 491. 


Das 
; 3 (Die Baufallwendung an ben Pfarrgebäuden zu Hohenegglfofen beir.) 
A fe ehr ra er Jais In Folge hoher Regletungsentſchließung vom 24. 
er@liept. Ta ber Derpüenen —— praes. 26. d. Mis. hat bie auf Dienſtag ben 14. De- 
Goldarbeiterdfohnes von Deggenborf: 
zember I. 38. angefepte Berfteigerung ber Baufälle 
daß berfelbe für tobt zu erklären, unb befien an den Pfarrhofgebäuden in Hoheneggifofen ++*unter- 
Bermögen an die hiegu Berechtigten ohne Eau 
bleiben. 
tion. auszjunntworten ſei. 
Min 19. November 1858. Don BT SERIEN: 
Der tönigl. Direltor  Königliched Landgericht Landöput. 
4 


feiner. 
BERAN: © Rögel Huber. 





409 


Beilage 
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zum 


Königlich Bayerifhen 


Kreis-Amtsblatte 


von UNiederbayern. 





für. 99. 


Landshut, Sonnabend den 4. Dezember 


1858. 








Belanntmachungen und Verfügungen der Tönigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal⸗Behoͤrden. 
492. 

(Die Ninelubelung ber Thurm⸗Kuppel 1: ıc an ber Pfarrfirde 

Michaelsbuch beir.) 

Im Bollzuge einer hohen Regierungs · Entſchlleßung 
vom 20./23. YHuguft I. Jo., Nr. 29,789 wird bie 
Neurind⸗dung der Thurmkuppel bei ber Pfartkirche 
Michaelobuch mit Blech und bie äußere Berpupung 
bes Thurm · Mauerwerks und ber Kirche felbft in einem 
reviſoriſch feſtgeſetzten Gefammtbettag von 1362 fl, 
26 fr. im Wege ber öffentlichen Berfieigerung nad 
ben verſchiedenen Handwerken an ben Wenigftnehmen- 
ben vergeben, 

Hiezu wird am Eige bes gefertigten Amtes Tags- 
fahrt auf 
Montag ben 27. Dez. 1858 Bormittags 10 

bis 12 Uhr 
angefept und hiebei folgendes bemerft: 

1) die einzelnen Handwerfsarbeiten find veranfchlagt, 

wie folgt: 

a) die Daurer-Arbeit auf 335 fl. 48 fu 
b) bie Zimmermanns-Wrbeit auf 143 fl, 2 Fr. 
e) bie Spengler-Ürbeit auf . 880 fl. 36 fr. 
d) für Plan u. Koftenanfhlagauf 3 fl. — fu 


2) Nur tüchtige und Fautionsfähige Meifter werden 
zur Berfleigerung zugelaffen; 
3) Koftenanfhlag, Plan und Bedingnißheft Fönnen 
hier in ber Zwiſcheneit eingefehen werben; 
4) bie Ratification ber geſchlagenen Mindefi-An- 
bote wirb fi vorbehalten. 
Am 19. November 1858, 


Konigliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter. 
493. 


In ber Unterſuchungsſache wegen Diebſtahls zum 
Schaden bes Eifenbaknbau-Alfordanten Schramm zu 
Riederlindhart iR ber Steinhauer Hadermäller, 
welcher früher bei Schramm arbeitete, ald Zeuge zu 
vernehmen, 

Ih requirire am Ermittlung bes Aufentgaltes 
biefed Zeugen und um Befanntgabe besfelben. 


Am 23. November 1858, 


Der k. J. Bezitksunterſuchungsrichtet im Criminal 
Bezirke Abenäberg. 


Donop. 
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494. 
Das 
Königl, Bezirfögericht Deggendorf 
befägließt in ber Verſchollenheitsſache des Xav. Jais, 
Bolbarbeitersfohnes von Deggenborf: 

daß berfelbe für todt zu erklären, und beffen 
Bermögen an bie hiezu Berechtigten ohne Eau 

tion ausjuantworten fel, 

Am 19. Rovember 1858, 

Der königl. Direktor 


Fleißner. 
e. Röhrle. 


495. 

(Reparatur und Erweiterung des Schulhauſes zu Hornbach beit.) 

Nachdem rubr. Bau mit Entſchließgung vom 14. 
praes. 17. September l. 96. bie Genehmigung ber 
L. Kreisregierung erhalten Kat, wirb zur Berafforbirung 
bes Baues unter Zugrunblegung ber allerhöchſten Ver⸗ 
erbmung vom 29. April 1833 — bie Berafforbirung 
ber öffentlichen Bauten betr. — auf bem Wege ber 
öffentlichen mündlichen Abſteigerung nad) ben verfchie- 
benen Hanbwerfen an bie Wenigftnehmenden Tagsfahrt 

auf Mittwod ven 15. Dezember l. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

in ber Amtstanglei dahier anberaumt, werben 
übrigens zur Verallordiruug nur folche Gewerbstreibende 
zugelaffen, welche obrigkeitlich concefjionirt find und ſich 


: 412 


über bie Möglichkeit ber Leiftung ber vorgefchriebenen 
Kaution ausweifen können. 

Bemerkt wird, daß bie Hand» und Spannbienfte in 
bie Alforbfummen eingerechnet find, und fich wie folgt 
repartiren: 


Atforbs | Hand u.| Gefammt- 
Summe. | Spann.| Summe. 





1) Mauer . . 
2) Zimmerer . 
3) Schreiner . 
4) Schloſſer 

5) Glaſer. 

6) Hafner . ; 
7) Unftreiher . » 


Summa 


— — — — — 


Summa 

Letztere 70 fl. 55 kr. kommen, weil nur für un⸗ 

vorherzufehenbe Fälle beftimmt, nicht zur Verafforbirung. 

Pläne, Koſtenvoranſchläge und Bedingnißheft Tiegen 

in ber Zwifchenzeit alle Tage Vormittags, ſowle bei 

ber Steigerungstagsfahrt felbft von 8 bie 10 Uhr früh 
zur Einſicht in ber Kanzlei bereit. 


Am 17, November 1858. 
Königliched Landgericht Rottenburg. 
Schũtz, Lanbrichter. 
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um 
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Kreiös-Amtöblatte 
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Nr. 101. 


Ietanntmadjungen und Berfügungen der Tönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


: 496. 

(Säheurer Franz und Franzisla, Satilerscheleute von Aign, Debits 
weſen betreffend.) 

Auf Andeingen ber Gläubiger wird das den Satt- 
leröceheleuten Franz und Branista Scheurer von 
Aign, k. Landgerichts Rotthalmünfter, gehörige Mo» 
biliars und Immobiliar-Bermögen bem Smwangsverfauf 
unterftellt. 

Das Immobiliar beftcht aus: 

PL. Ro. 32 Wohnkaus mit Stallung, gemauert 
unter Ziegeldach, dem gezimmerten Stadel un- 
ter gleichem Dadhe, 

Pl. Nro. 33a Stadel und Gtadelplag, Sattlers 
werfflätte von Holz mit Ziegel gebedt, 

DI. Nro. 33b Haus- und Baumgarten zu 0,48 
Desimalen, 

dann 9 Tagwerk 81 Dezimalen Weder und O Tag · 
wert 40 Dezimalen Wieſen und hat nad) gerichtlicher 
Schaͤhung vom 23, Eeptember Ifb. 38. einen Ge- 
fammtwerih von 3271 fl. | 

Die Gebäude find mit 2750 fl. ber Brandaſſe⸗ 
furanz einverleibt, das Grundſteuerſimplum hetraͤgt 
if, 48* Er,, Hansfteuerfimplum 3 kr., ber jährs 


Landshut, Sonnabend den 14. Dezember 





— — men man m TI 





ih an das gl, Rentamt Gricobach zu eniridhtende 
Bobenzins 30'/, fr, 

Die Mobilien, befichend aus Haus⸗ und Baus 
manndfahrniß, Vieh ıc. iſt nach gerichtlicher Schägung 
vom 24. Auguft 1857 auf 739 Al, gewerthet, 

Zur gerichtlichen Berfteigerung der Immobilien ift 
auf Dienftag den 18. Januar 1859, 
Vormittags 10 — 12 Uhr, 

im Hofwirtbshbaufe zu Mign, 
zur Berfteigerung bed Mobiliars 
auf Mitimod den 19, Januar 1859 und bie 
folgenden Tage, jedesmal 9—12 Uhr Bor 
mittags und 2 Uhr Nahmittags, 

im Scheurer'fhen Haufe zu Aign, 
Tagsfahrt anberaumt, und werben hiegu Steigerungs- 
luftige mit dem Bemerfen geladen, daß die Immobiliar⸗ 
Berfteigerung gemäß $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes vor- 
behaltlich ber Beftimmungen ber $$. 98 — 101 bes 
Prozeß-Befepes vom 17. November 1837 vorgenoms 
men wird unb geridhtsunbefannte Steigerer fi durch 
gerihtlihe Bermögenszeugniffe über Zahlungs 
fähigkeit auszuweiſen, ferner, daß bie Berfleigerung ber 
Mobilien nur gegen glei baare Bezahlung erfolgt, 

Auf dem Anwefen find 4850 fl. Hypothekſchulben 
eingetragen. 

EEE 101 


45 


Die genauere Befchreibung bes Gutes, Schäpunge- 
protofolle ac. ıc., Tann bie zur Verſteigerung bei Ge⸗ 
richt aus den Alten eingeſehen werben. 

Am 30. Rovember 1858. 

Königliches Bezirkögeriht Paſſau. 
Der loͤnigliche Direktor, 


Schufer. 
Saile. | 





497. 
(Wagner c. Mepger pet. deb.) 

Zur Verfteigerung des Schulgehilſen Jofeph Dede 
gerifchen Anwefens zu Borberfirmiandreuth 
fiebt auf 

Montag ben 31. Jänner 1859 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Wirthehaufe zu Kleinphilippsreuth Tagsfahrt an, 
wobei ber Zufchlag mit Rüdficht auf den Schaͤtungs 
werth gefhicht. . 

Bezüglich ber Größe biefes Anweſens, Laften und 
Abgaben, des Echägungsmerthes mie ber Kaufsbebin- 
gungen ac, ıc, wird fi auf bie Ansfhreibung vom 
17. Juni 1. 38. (Neue Mündner Zeitung Abendbl. 
Neo, 163 S. 652, Kreisamteblatt Beil. Rro, 56 
S. 222 und bdießfeitiges Amtsblatt Nro. 28 ©. 103) 
bezogen. Ar 
Am 26. November 1858. 

Konigliches Landgericht Wolfitein ald Einzelngericht. 
Süß, Landtichler. 





498. 
(Auswanderung ber Katharina Mopberger in Lam nach Ungarn beir.) 
Roßberger Katharina, noch ledig, Inmohnerin 
von Lam, geboren im Jahre 1830, will mit ihren 
beiden unehelichen Kindern nach Handlova, If, Stuhl. 
richteramis Privicz in Ungarn, auswandern. 
Allenfallſige Anſprüche am dieſelbe find binnen 
14 Tagen um fo ſicherer hierorts anzumelden, als 


— ç — 


⸗ 
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ſonſt ohne weitere Rückſichtsnahme das Auswanderungs- 
i. e. Ehefähigkeltszeugniß an fle ausgehändigt würde, * 
Am 22. November 1858. 
Königlied Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 


499. 
Auewanderung ber Häuslerstocher Auna Marla Prigl von Sam 
nach Defterreidh betr.) 

Anna Maria Prigl, Häusierstochter von Lam, 
54 Jahre alt, will nad Defterreich auswandern. 

Alenfalifige Anforderungen an biefelbe find binnen 
4 Boden hierortd anzumelden, wibrigenfals ohne 
Rüdfichtsnahme hierauf derſelben die Cutlafſungs- 
Urkunde auegefolgt würde. 

Am 24. November 1858. 

Königlihed Landgericht Kötzting. 
v. Baur, k. Landrichter. 





500. 
Amortifationd:Erfenntniß, 
In Folge Antrages der Erben der am 5. Deibr. 
v. I. verlebten Austragsbäurin Theres Beit von 
Haunersborf d. G., if ber unbefannte Inhaber 
einer diefen Erben zu Berluft gegangenen Obligation 
der k. Staats:Echuldentiigungs-Specialfaffa Regend- 


burg» a - per 100 fi. vom Jahre 


1833, A 2 % mit dem 1. Bebruar als Zinstermin, 
unterm 19, Mär 1. J. aufgefobert worden, biefe 
Obligatlon innerhalb einer Friſt von ſechs Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte vorzuweiſen, wibrigen- 
falls biefelbe für kraftlos Arllärt werben würde, 

Da während biefer Ftiſt eine ſolche Vorwelſung 
nicht ſtatigeſunden hat, fo wird hiemit ber angebrohte . 
Rechts nachtheil für verwirft und bie vorbeſchriebene 
Obligatlon für fraftlos erklärt, 

Am 30, November 1858. 

Königliche® Landgericht Wegſcheid. 
Eberlein, Landrichter. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der Loͤnigl 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal ⸗Behoͤrden. 
501. 

(Limpraimer Georg gegen Shmibbauer Joſ. und Walburga Im: 
wmobiliagerefution an Anwefen zu Hellgeub, nun Gaut bee Leptern 
betreffend.) 

Rachdem im erfien Strichstetmine ber Schägungs- 
wert micht erreicht wurde, fo wird auf weitern ereditor⸗ 
ſchaftlichen Antrag das Befammtanwefen der Söldners- 
eheleute Zof. und Walt. Schmidbauer zu Hell 


grub, Landgerihts Mitterfels, */, Blaflni» Götde - 


genannt, gefhägt auf 4080 fl., beiatet mit 1250fl, 
Hypothelſchulden und einfacher Grunbfteuer zu 1 fl. 
37 fr. 2 bi., gun gmeitenmaie bem öffentlidden ge- 
richtlihen Zwangsverfaufe unterſtellt, und wird hlezu 
Termin auf 

Greitag ben 7. Jänner 1859 Bormittags 
41 Uber bis 2 Uhr Nachmittags im Wirthe— 

baufe gu Hafelbad 

angefegt, 

Kaufoluſtige werden hiczu unter bem’ — 
getaben, daß ber Hiuſchlag dießmal ohne Rüchkſicht 
anf den Schaͤtungewerth erfolgt. 

Bezüglich ber Veſchreibung bes Auweſens und 
feiner Beftandiheite, Hann bepüglic der Zahlungsfähig- 
 Feit ber GSteigerer wird ſich auf bie Ausſchreibung 


Landshut, Mittwoch den 15. Dezember 


Hiederbayerm 


1858. 


— — — — — — — 


vom 27. Auguft l. 36. bezogen (vide Neue Müuhner 


Zeitung Nr. 211, Straubinger Wochenblatt Nr. 36, 


Pafauer-Zeitung Rr. 248, Kreisamtsblatt Nr. 73). 

Hypothefenbuche- und Steuerfatafter-Auszug, for 
wie Schäpungsergebniß Fönnen bei den Gexichtsalten 
eingejeben werben, 

Am 1. Dezembtr 1858, 

Königliched Bezirfögericht Straubing. 
Der f. Direktor 
Gebrath. 


v. Laugenmantel. 


‚502. 
Für ben feit dem zuffifhen Feldzuge vermißlen 
Georg 2er, Bauersfohn von Hinterhagengrub, 
G., ik noch ein Vermögen von 49 fl. und für 
beffen Bater, den bereits verſtorbenen Musträgfer Andrä 
Ler ein Zehrpfenning von 300 fl. auf dem Anwefen 
bes Michl 2er, Bauers von Hinterhagengrub, hypo- 
thekariſch werfichert, und folfen dieſe beiden 
poſten fängf abgeführt fein. 
Es wirb daher Georg 2er, oder beffen — 
Erben aufgefordert, ſich binnen 
brei Monaten 
um fo getwißfer zu meinen, und feine Unfpräche auf 
befagte beide Hypothekpoften — als ber- 
102 


419 


felbe außerbem für tobt erflärt, und die beiden Hypothel⸗ 
poſten auf weitern Antrag würden gelöſcht werden. 
Am 1. Dezember 1858, 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Adlmannfeder, k. Landrichter, 





503. 
Beſchluß. 
Das kgl. Landgericht Paſſau II 
beſchließt als Polizeibehörde I. Inftanz in der Unter— 
ſuchung gegen Johann Freislederer, Inmohners- 
fohn von Frauentödtling, k. Landgerichts Bils- 
hofen, wegen Diebitahle : 
LE Es ſei Johann Hreielederer des an Aaton Freie: 
feberer, Müller von Halbach, veräbten polizeilich 
ftraſbaren Diebſtahls für ſchuldig zu erachten, 
beshalb 
El. mit dreitägigem, am 1. und 3. Tag burd Liegen 
auf bloßen Brettern und Entziehen ber warmen 
Speife doppelt geihärften Arrefte abzuftrafen. 
UI. Habe Johann Freiolederer die Koften der Unter 
ſuchung in der Weife zu tragen, wie fie das 
f, Aerar trägt. 
Entfheidungsgründe, 
Am 18. November 1858. 


Königliched Landgericht Paffau H. 
Taucher, Pandricdhter. 


Da ber Aufenthalt des Johann Freislederer un- 
geachtet forgfältiger Recherchen nicht ermittelt werden 
konnte, fo wirb bemfelben dieſer Beſchluß hlemit mit 
dem Bemerfen in vim publ. eröffnet, daß berfelbe, 
wenn Johann Freiöleberer inner 14 Tagen von heute 
an mit einer Berufung nicht einfömmt, bie Rechts 
kraft befchreiten wird. 

Am 9. Degember 1858, 

Königlied Landgericht Paffau IL. 
Taucher, Landrichter. 


J 
— 
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504. _ 
(Answanbernug ver Anna Zelluer, Sölbnerstodhter von Schwarzen 
bad, nah Böhmen beireffend.) 

Anna Zellner, Söldnerstochter von Shwar 
zenbach, will nah Böhmen auswandern und ſich 
in Böhmifh-Eifenftein verehelichen. 

Alenfallfige Anfprüche gegen diefelbe find binnen 
4 Wochen bierorts bei Vermeidung der Nichtberüd- 
ſichtizung in Hinausgabe ber Entlaffunge » Urkunde 
anzumelben, 


Am 1. Dezember 1858, j 
Königliches Landgericht Kößting. 
v. Baur, Landrichter. 


505, 
(Die Erbtheilung der Laug'ſchen Brüder in Thalberg beit.) 
Die Brüder Johann, Thomas und Michael Lang 
von Thalberg, beziehungsweife des lehtern Curator, 
haben Die, Erfterm zu , den beiden Letztern zu je 
%/s angehörigen, — untenbefchriebenen jwei Häusler 
Anweſen in Thalberg und Thierham fammt Vieh und 
Fahrniß freiwillig dem gerichtlichen Verkaufe unterſtellt. 


Es wird daher zur Verftigerung 
a) bes Anweſens in Thalberg auf 
Montag den 11. April f. Jo. Bor 
mittags 10 Uhr, 
b) des Anmwefens in Thierham auf 
Dienfag den 12. April E 38. Bor 
mittags 10 Uhr 
in ben zum Auſſtriche kommenden Häufern unter ber 
Beſtimmung Tagsfahrt anberaumt, daß beide Anweſen 
einzeln und ohne Zerſtücklung zum Berfaufe fommen, 
ber Kaufpreis wenigflens bie im Schäpungsprotofolle 
vom 47: Juli 1856 erhobene unten aufgeführte Tare 
erreihen und baar Zug um Zug mit ber Einweifung 
in die Kaufsobjerte bezahlt werben muß. 
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A, Anweſen in Thalberg. (tanbinigen), 
fl. L. Steuer · Gemeinde Thalberg: 
700 das gemauerte Wohnhaus mit Scharrſchin⸗ 
deldach, 
30 Pl. Nr. 158 Hofraum pr, 0,13 Tagw., 


55 » „ 1593 Hausader 1,32 Tgw., 

20 16860b Ader anber Wies 0,48 Tgw., 
40 nr m 160d beito 1,04 Tgw. 
350 nn: „ 3605 Wieſe am Thalberg mit bem 

Wäfferungeredhte aus dem Stein- 

bach 8,71 Tym., 
400 u „ 41595 Wiefe am Haufe 2,04 Tgm., 
75 nm 161 Borhöfgl in ber Thalberger 


Wieſe 1,46 Tgw. 

1, Steuer ⸗Gemeinde Möſelberg. 
45 Pl. Nr. 854 und 856 bie 2 Aderl in ber 
Hofmannaumwiefe 1,46 Tgw., 
855 Hofmannaumiefe 8,58 Tgw., 
859 Hofmannaus oder Zettelau⸗ 
Wiefe 1,59 Tgm., 
860 Gehölz an ber Hofmannau- 
ober Zettelau-Wiefe 4,65 Tgw. 


255 7 " 
30 un 


700 " " 


S. 2700 
B. Anwefen in Thierham. 
fl.  Steuer-Gemeinde Obernöhreut. 


600 Das von Holz erbaute und mit Stroh ein- 
gedeckte Wohnhaus, fammt Etabel u. Stall. 
20 BL. Nr. 1708 Hofraum pr. 0,8 Tgw., 


130 u „ 17905 ein Adel an der Thier- 
j hammiefe 2,62 Tgw., 

135 „ „ 47105b der an der Dedung in 
Thierham 2,72 Tgm,, 

90 „ „» 47100 beito 3,72 Tom, 

150 „ „ 1713 Reutam Thierham 4,36 Tgw., 

175 5» 1711 Wiecfelam „ 3,30 Tgw,, 

120 „ „ 1709a Wieſe daſelbſt 1,20 Tgw,, 

80 „ „ 1709c „ „ 1,15 Tom, 

1755 u „ 1719, 14, 16, 20, 9d das Hol; 
in Thierham 8,43 Tgw., 

330 „ „ 417108 Debung mit Geſträuch 
21,83 Tgw., 

135 „ u 1715 Debung 4,52 Tgw. 

8. 2140 
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Die Belaflung kann bierorts eingefehen werben 
und haben ſich gerichtsunbefannte Steigerer über ihr 
Bermögen legal auszuweiſen. 

Am 41. Deyember 1858, 

Königliches Landgeriht Wegſcheid. 
Eberlein, Lanbrichter. 
Pfeiler, Aſſeſſor. 





506. 
ber Armenſeeleubruderſchaft Aidenbach bett.) 

Das Ablöfungscapital für die an die k. Grund⸗ 
tenten-Ablöfungscaffa vom 4. Januar 1858 an ab- 
getretenen Renten ber Armenſeelenbtuderſchaft Aidenbach 
im Betrage von 373 fl. 15. fr. if in Ablöfunge- 
Schuldbriefen und Baarzufgäffen bei dem —— 
f. Landgerichte deponirt. 

Diejenigen, welche an dieß Gapital Anſprüche 
machen können, insbeſondere Cultusſtiſtungen, welche 
die Bauconcurrenzpflicht zu beanſpruchen baben, wer⸗ 
den aufgefordert, ihre Unſprüche binnen 4 Wochen 
hierorts anzumelden, ald außerdem das Ablöſungs- 
capital an bie Kirchenverwaltung Aldenbach ohne wei⸗ 
tere Rüdfihtnahme ausgeantwortet werben würde. 

Am 26. Rovember 1858, 

Königliched Landgericht ——— 
D. L. i. 
Angerer, 


507. 

Lorenz Rremböller, Bauerdfohn von Ober 
auerbach, if redhtsfräftig unter Guratel geftelt, 
für ihn als Gurator Zaver Hunbsberger, Bauer 
von Oberauerbach, verpflichtet, was man mit dem 
Anfügen befannt macht, daß Kremhöller ohne Zu- 


ſtimmung bes Gurators für ihm läfige Gefchäfte nicht 


abfchliefen fann, 
Am 11. Dezember 1858, 
Königliche Landgericht Hengeröberg. 
Althammer, Landrichter, 


508, 
¶ Durftbauetiſches Schuldenwtſen betreffend.) 

Auf Grund neuerlicher Requifitten bes fat. Ber 
zirkogerichto Deggendorf vom 30. November praes. 
7. Dezember 1. 36. und in Bolge MAnrufend mehrerer 
Hypothelglaͤubiget wird das denfelben als Hypothel 
unterſtellte Wurftbauerngütl zu Kleffing, be 
fiehend 

a) in dem Wohnhaufe Ro. 40%, mit Stall und 
Siadel, | 
b) in 4,31 Deſimat Medern Pl. Rro. 52da u. 371a, 
e) in 3,17 Deyim, Biefen Pl. Nro. 371b, 524b 
und 666 und einem zur Zeit fireitigen Waſſer⸗ 
teitungsrecht, 
tarfet auf 1190 fi., belaſtet mit 1013 fl. Hypothek 
ſchulden, 1%%,00 fr. einfacher Grundſteuer, 3 fr. ein⸗ 


—— 
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facher Haueſteuer und Bf, 419 fr. VBobenzind um 
igl. Rentamt, vom unterferiigten Gericht wicberholt 
am Momtag der 10. Jäner 1859 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
Im Bränhaufe zu Rünchnach an den Meiſtbieten den 
verſteigert, wozu Kaufollebhaber mit dem Bemerfen 
eingefaden werben, baf an die dem Gerichte unbe- 
kannten Gteigerer durch legale Zeugniffe über ihre 
Zahlungefähigfeit aus zuweiſen haben, und daß ber 
Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth er- 
folgt, fowie daß die nähern Berfaufsbedingungen im 
Zermine befannt gegeben: werden, 
Am 8, Deyember ipsB- 


Könglicyed Landgericht Regen. 


Stangl, Landrichter. 
. c. Vogl 
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Königlich Bayerifhen 
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Nr. 105. Landshut, Mittwoch den 22. Dezember 1858. 
Bekanntmachungen und Ber, gungen der tünigl. mädig, gut kultivirt und leicht zu bewäſſern; 
und anderen Diftriktö- und Lokal⸗Behoͤrden. gefhägt auf 212 fl. 30 fr. (Wieſe), 
so0. b) aus Pl.«Nr. 6474 Reſt bes Wolfeſſenberges 
. N (Waldung) pr. 7 Tagw. 28 Dez. Bon.-Kl. IE, 
ein gs na ) nn. DE mit 12—18 jährigen Birken, Fichten und — 
Auf creditorſchaftlichen Antrag wird ber Reſtkompler Böhren leicht beflodt; gefhägt auf 400 f. 24 fr, — 
des Buhamühlanweiens zu Buchamühle der nun c) aus Pl.Nr. 6522 Schellerbachholz (Walbung) zu 
mehrigen Inwohners- Eheleute Joſeph und Barbara 6 Tgw. 96 Dez. Bonit.Kl. 3£, mit 10 jährigen 
DObermaier babier dem gerichtlichen Zwangsverfaufe Birken unb mehreren Fichten gut bewachſen, in 
nach 8.87 u, ff. des Proz.Geſ. vom 17. Nov. 1837 geihüpter Lage und mit guten Bobenverhättniffen, 
unterftelt und wird hiezu zum erften Male Tagfahrt geihägt auf 696 fl. — fr. 
auf Freitag den 25. Februar 1859 Die von a bis c inclus. aufgeführten Be- 
Bormittagd von 11 Uhr bis Nadhmittags fitungen find mit 44 fr. 3 di, einfacher Grund⸗ 
3 Uhr im Wirthéhauſe zu Hagge feuer; 2 fl, 36 fr. 2 di, Gefällsbodenzins und 
angefegt. — fl. 51 fr. Handlohnbodenzins belaftet, 
Kaufsluflige werden hiezu unter dem Anhange dd) Aus PL.-Rr. 682 Buchenbergerwald pr, 1 Tgw. 
geladen, daß der Hinfchlag nur dann erfolgt, wenn 99 Dez. Bou.Kl. 34, durchſchnittlich mit 12 
ber Schaͤtzungewerth erreicht if, und daß dem Gerichte jährigen Birken, vielen Fichten und einzelnen 
unbefannte Steigerungstuftige oder foldhe, gegen beren Föhren beftodt; mit ziemlich guten Bodenverhäft- 
Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, zur Berfteigerung niffen, mit — fl. 6 fr. 2 di. einfacher Grund; 
nit zugelaffen werden, wenn fie nicht am Tage ber fiener und — fl. 30 fr. Korn resp, Geld» 
Berfteigerung ihre Zahlungsfähigfeit legal nachweifen, bobenzins belaftet, geihägt auf 149 fl, 15 Er, 
Diefer Reftfonipler beſteht aus folgenden Befland- e) Aus Pi.-Rr, 6824 Buhabergwald pr. 12 Tgw. 
theilen: 55 Dez. Bonit.Kl. 34, Beftodung und Boben- 
a) aus PI.-Rro. 6624 Watdriefel und Alwieſel verhättniffe wie bei Pl.⸗Nr. 682, belaftet mit 


pr. 0 Tagw. 85 Dez. Bonit,»Rlaffe 9; zwei⸗ — fl. 40 fr, 3 di. einfacher Grundſteuer und 
i 105 
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3 fl. 15 fr Korn- reſp. Geldbodenzins, ges 
(hägt auf 941 fl. 15 kr. 
Die Berfteigerung erfolgt im Ganzen oder in Bars 
zellen, je nady bem Wunfche der Kaufsluftigen, 
Kaufsbebingungen werden am Strichtermine be 
Fannt gegeben. — Schätzungsprotokoll, Hupothefen- 
buchs und Grunbfteuerfatafter-Autzug können bei den 
Gerichtoakten eingefehen werben und werden im Strich. 
termine felbft aufgelegt werden. 
Sämmtlihe Befigungen find bypothefenfrei, 
Am 15. Dezember 1858, 
Königliches Bezirfögeriht Straubing. 
Der f, Direftor 


Gebrath. 
v. Laugenmantel. 


510. 
Baufallwendung an den Pfarrgebaͤnden zu Hüttenfofen betr.) 


In Folge Hoher Regierungs-Entfhliefung vom 
9./12. Oltober I. 3. wird die Wendung der Bau- 
fäle an den Pfarchofgebäuden in Hüttenkofen, 
movon 

1) die Maurerarbeiten auf 159 fl. — Fr, 
2) bie Zimmermannsarbeiten auf 493 fl. 8 Er, 
3) bie Hafnerarbeiten auf 33 fl. 48 fr. 
veranlagt find, am Sige des unterfertigten Lands 
gericht auf bem Wege ber öffentlichen mündlichen 
Abfeigerung nad dem verſchiedenen Handwerfen an 
den Wenigfinehmenden vergeben, und zwar am 
Dienstag den 11, Januar fit, Jo. 
Bormittiags 9 Uhr, 
wozu tüchtige und Fautionsfähige Meifter eingeladen 
werben, Koftenvoranfhläge und Bedingnißheft fönnen 
in der Zwifchenzeit hierorts eingefehen werben. 
Am 9. Dezember 1858. 
Königliches Landgericht Landshut, 
Huber, Landrihter, 


511. 
(Brweiterung des Schulhauſes in Värnrieb betr.) 
Nachdem durch hohe Regierungs-Entfhliefung vom 
10. September I, 36, die Erweiterung des Schul⸗ 
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baufes zu Bärnried genehmigt worden if, fo wird 
bie Beraffordirung dieſes Vaues — unter Zugrund- 
legung ber allerhöchſten Verordnung vom 29, April 
1833 — bie Beraffordirung der öffentlihen Bauten 
betr, — zur allgemeinen Bewerbung biemit audge- 
ſchrieben. 

Die den Gegenſtand des Baues bildenden Lei⸗ 
ſtungen beſtehen in Folgendem; 

1) Erbauung eines dritten Stockwerkes von Holz 
mit Berwendung des alten Dachſtuhles, Koften- 
roranfhlg . ». 2.2. 658 fl. 30 fr. 

2) Verlegung und Erneuerung der Abtritte, Koften- 
veranfhlag nah Atzug des Holzes vom alten 
Abit 2 22 65 
Die Hande und Spanndienfte im Betrage von 

120 fl. 38 fr. leiſten die Gemeinde-Mitglicder. 

Die Veraffordirung gefchieht auf dem Wege ber 
Submiſſion im Ganzen nad Abgeboten in ganzen 
und zehnteld Prozent, 

Zur Eröffnung der- verfchloffenen einzureichenden 
Submiffionen ift auf 

Montag den 24. Jänner 1859 
Vormittags 10 Uhr 
Termin in der biefigen Amtelanzlei anberaumt. 

Zur Beraffordirung werden nur ſolche Bemwerbs- 
treibende zugelaffen, melde obrigkeitlich Fonzeffionizt 
find, und ſich über die Möglichkeit der Reiftung der. 
vergefäriebenen Kaution ausweiſen fünnen. £ 

Plan, Koftenvoranfhlag und Bedingnißheft liegen 
in ber Zwiſchenzeit in ber Amtsfanzlei dahier zur 
Einſicht bereit, 

Am 10, Dezember 1858. 

Königlihes Landgeriht Bogen. 
D. a 


Seelus, Affeffor. 


512, 

Am 28. Dezember 1,9, von 2 bie 4 Uhr 
Nachmittags wird in der Behaufung des Wirthes 
Iof. Halter von Ehren ber Kirchaitnacher Jagd» 
bogen zu 3725 Tagw. und 76 Deyim, öffentlih in 
Pacht gegeben, wozu Pachtliebhaber freundlihft ein« 
gelaben werben. 

Am 9. Dezember 1858. 

Die Landgemeinde-Verwaltung Kirchaitnach. 


Fiſchl, Borfland, 
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Beil age 


Königlich ER 


Kreis: A mtsblatte 


von HMiederbayerm 


Landshut, Mittwoch den 29. Dezember 


1858. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der tünigl. 
und anderen Diſtrikts ⸗ und Lolal-Behörden. 
513. 

(Grundrentenüberweifung ber Pfarrfirde Aldenbach und der Fillal⸗ 
Kirche Mifelbach betreffend.) 

Das Abtöfungsfapital für die überwiefenen Renten 
und Hanblöhne 

a) ber Pfarrkirche Aidenbach mit 2755 fl. 374 kr., 

b) der Filiallirche Miftelbad mit 294 fl. 32 fr. 
iſt in Ablöfungsfchulbbriefen und in baarem Zufchuffe 
hieroris beponitt, 


Unter Hinweifung auf Art. 34 bes Bei. vom 


4. Juni 1848 werben jene, welche auf biefe Eapi- 

talien Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, bie- 

* felben innerhalb 4 Wochen a dato bahier anzumelden, 

widrigenfalls die Eapitalien ohne weitere Ruͤdſicht an 

bie genannten Stiftungen ausgehänbiget würden. 
Am 26, November 1858, 

Königlidhed Landgericht Vildhofen. 
Fruth, Lanbrichter, 

514. He 

Gertraud Oberfirchner, ledige Dienfimagd aus 

Unholzing, F. Lbg. Landshut, fol in ber Unterfuchung 


gegen ihren verhafteten Bater ald Zeuge ver- 
nommen werben. 
Diefelbe diente fräher in der Gemeinde Holzhauſen, 
k. Log. Bildbiburg, dann in Jettenftetten, Log. Dorfen, 
und fol fi von ba nad Bilsbiburg begeben haben, 
Ihr derzeitiger Aufenthaltsort lann aber nicht ers 
mittelt werben. Ich requirire daher, nach bderfelben 
recherchiren zu laffen und mit etwaiges Refultat ſchleu · 
uigſt anzuzeigen. 
Am 21. Dezember 1858. 
De Unterfuhungsrichter 
am k. Bezirksgerichte Landöhut. 
Bleifa. 


515. 


(Der Berzicht der Laubahnter Botenswittwe Anna Kipfelsberger 
von Belden auf ihre Botenss und Gtellmagenfahris-Goncıfonen, 
bier die Caution derſelben Beireffend.) 


Anna Kipfelsberger hat unier'm 20. d. Mis. 
auf bie ihrem Manne verlichene Lanbshuterbotenconceffion 


J ſowie SEtellwagenfahris · ·Conceſſionen von Velden nach 
Etding — nach BVilsbiburg und — nach Landshut 


rechto foͤrmlich Verzicht geleiftet, und zugleich ben Antrag 
auf Loͤſchung ber bezuͤglichen Cautionen im Hypotheken⸗ 


buche dahier angebradt. 
106 
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Es ergeht demnach hiemit die Aufforderung, allens 
fallfige Anfprühe an bie Anna Kipfelsberger inner 
30 Tagen um fo gewiſſer anher anzumelden, und 
nadzumeifen‘, als nach Umfluß biefer Zeit die betrefs 
ferden Eautionen ohne weitere Rüdfichtnahme gelöfcht 
werben würben, 

Am 23. Dezember 1858, 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


— — — 
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— 


516. 
(Polizei · Unterſuchung wegen eines im Wirthohauſe zu Ginfürft am 
DOftermontag den 15. April 1857 Ratigefunbenen Mauferceffes beir.) 
Die bieffeitige Ausfchreibung vom 20, Dftoker 
h. 36. (Kreisamtsblatt Rıo. 87 S. 360) wird bie- 
mit zurädgenommen, ba fi Anna Rafer von Ju: 
beiheim wegen Erflehung ihrer Arreſtſtrafe dahier 
geftellt hat. 
Am 20. Dezember 1858, 
Königliched Landgericht Bogen. 
Mayer, Landrichter, 








— — — — 
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Landrathswahl für die Periode 18°7/,, bie 16*2 
aus ber Klaffe ber wirklich ſelbſtſtaͤndigen Pfarrer 
369. 

Landrath, Protofoll über die Berhanblungen bes- 
felben im Megierungibezirfe von Niederbayern 

‚vom 7, Juni bis 19. Juni 1858 785. 

— — von Niederbayern, Abfchieb für denfelben über 
beffien Berhandlungen in den Sitzungen vom 7. 
bis 19. Juni 1858 1525. 

Landtags-Abgeorbnete, Wahl berfelben 1393. 


Landwehr-Ordbnung, ben Vollzug bes $. 9 ber 
allerh. Verordnung v. 7. Mär; 1826 673. 957. 


Landwirthbfhafts-Feft für Niederbayern, bier bie 


Aufftellung von landwirthſchaftl. Maſchinen 123. 

— — Eentrals, zu Münden pro 1858, Programım 
hiezu 621. 

— — in Niederbayern 853. 

— — Berzeihnig über bie Preifevertbeilung 1233. 

Landwirthſchafts- und Gewerbſchule zu 
Epeyer, Lehrftelle für theoretifche und praftiiche 
Mechanik 780. 

— — — — zu Raiferslautern 1043. 


Lateinſchule zu Schwabach, Errichtung eines Real- 
furfes 848. 

Lebensrettung 5. 

Lebensverfiherungs- Anftalt ber — 
Hypotheken -⸗ und Wechſelbauk, die neuen Grund⸗ 
beſtimmungen derſelben 61. 

Lehrſtelle der kauſmaͤnniſchen Wiſſenſchaften und der 
ſtanzoͤſiſchen Sprache an ber Landwirthſchafts⸗ 
Schule zu Paſſau 1486. 

Leiche, eine in der Hirſchau bei München aufge 
fundene 58. 

— — Geſuch um Bewilligung zur Abführung ber- 
felben im Inlande 254. 

— — männlide, Auffindung bderfelben in Mußbach 
am Bodenbichl, Landgerichts Reichenhall 749, - 

— — — — Auffinden derfelben oberhalb Zel 772. 


— — 
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Leiche, männliche, Auffinden derſelben in ber Rodach 
bei Kronach 1059. 

— — — — Quffinden derfelden in ber Donau bei 
Steinlirchen 1167. z 

— — weibliche, einer unbefannten 1462. 

Leinwanbweberei, bier Einfhuß-Baummolle 153. 

Lotterie, Aufficht auf verbotene 204. 

Lottofollefteure, Befähigung: berfelben zum Ge 
ſchwornengerichte 565. 

Lumpen für Kunftwollenfabrifen, das Einfatmein 
berfelden 329, 

Lyceum zu Regensburg, Wieberbefegung ber er- 
ledigten Stelle der Moraltheologie .1160, 


DM. 
Magiftratswahl, auferordentlihe, Erfagmahl zu 
Beifelhöring 1022. 


Mannsperfon, erhängte, Auffinden einer im Ge- 


meindewalde Roßſtadl 481. 

— — aufgegriffene taubſtumme, eine im Lanbgerichts⸗ 
bezirk Mieebach 775. 

— — aufgegriffene taubſtumme 925. 


‚Marionettentheater, Geſuch des Leonh. Wagner 


von Kaufbeuern um Bewilligung zur Produttlon 
1231, 

Mebicinifher Pfuſcher Jakob Ruedy von Geich⸗ 
lingen, Canton Schaffhauſen 134. 

— — — — Kruſy Althert in Gais, Canten Appen- 
zell in der Schweiz 401. 

Menſchen, tobte, das Verfahren bei Auffinden ber- 
felben 953. 

Militär» Entlaßfheine ber Witeröfiaffe 1835 
und 1836 674. 881. 980. 

Mufitmachen, unberedhtigtes, durch herumziehende 
Mufifanten 873, 

Mübhlfeine, f. g. frangöflfche, Berfertigung ber- 
felben 165. 

Mänpvertrag vom 24, Januar 1857, bie Aus- 


führung besfelben 1109, 
2 


Münzen, Eouröverhättnig ber im Conventionsfuße 
ausgeprägten Amanziger, Zehnkreuzerſtücke 1219. 

— — falfche, Kronenthaler 156. 214. 239. 289. 

330. 737. 738. 740: 746. 747. 872. 

1083. 3087. 1262. 

— — — preußiſche Thaler 157. 

— — — — tn Guldenſtücke 745. 1084. 1345, 

— — — halbe Gutdenftüde 474. 739. 1216, 

1264. 

— — — Birrundzwanzig » Kreuzerftüde 

748 1087. 

— — — Zehnkreuzerſtücke 1310. 

— — — Sechokteuzerſtücke 239 

— — — öſterreichiſche Fünfkreuzerſtücke 770. 


N. 

Nachforſchung nad einem gewiſſen E. F. €. Becher 
178. 

— — nach einem gewiſſen Gottlieb Schuljer alias 
Franz Bürger ober Burger 912. 

Rational-Mufeum, bavyeriiches, Beſtimmung bes- 
felben 188. 

— — — — Piauifition für basfelbe 1292. 

Natur-Ereigniſſe, fchärliche, in ben Waldungen 
1552. 

Ratural-Mormalpreife pro 18°, 18. 

Rormalpenfion der Pfarrers: Witwen u. Doppel- 
waifen pro 16°7/.5 215. 


D. 
Obſtbaumzucht, Einführung ber Schrift bes Schul 
lchrers Eruſt in Müucpereuth in ben Schulen 455. 
Defletreicher de Lorenzo Oswalde 213. 
Dperationen im Freien für das Jahr 18°, 547. 
Ortstafeln, Wegweiſer u. Rabfehuhtafeln 188, 673. 


P. 

Panorama, Geſuch des Ant, Lammel von Reichen⸗ 
berg um Bewilligung zut Schauftellung eines 
ſolhen 663 

Partikular⸗Malzmählen, Vollzug bed Geſehes 
vom 1. Juli 1856 501. 


738, 





20 


Vaßkarten, Ausſtellung berfeiben 283, 

— — Eniwendungen 955, 

— — Formularien, Betarf derfeiben für das Ka- 
lenberjahr 1859 1220. 

Paßviſa gegenüber Sartinien 1089, 

Paßvorſchriften zur Reiſe nach Rußland 454. 617. 

Paßweſen, bier den Einttitt in das Königreich 
Belgien 610. 

— — gegerüber Fraulreich 677, 

Pfarrgebäube zu Ruppertézell, Neubau desſelben 
1329. 

Pfarrei, katholiſche, Aitenbofen, Grledigung ber- 
felben 1090. 

Birubach, F. 2a. Griesbad 261. 

— Geltolfing 469. 

Hoͤlehrunn 1549. 

— Lalling 1351. 

Loiching 505, 

Niederalteich 947. 

Dbernell 1535, 

Rebwig, k. Log. Wunſiedl 1161. 

Rupprechte berg 1553. 

Schwarzach, f, Lg. Hengeroberg 1104, 

proteftantifche, Ahorn, Erledigung ber 

1346, 

— MAnstah IH. an ber Et, Bumbertus- 

1142. 

— Aufhaufen 10, 

— Bayreuth II. 875. 

— Bapreuth II 718. 

— Baytruth IV. 1378, 

Bernftein 1294. 

— Rerolzbeim zu Et, Michael 115, 

Vuchau 1182. 

Didenceishaufen 316, 

Döbra 191. 

Eismanndtrrg 1170, 

— Erlangen Reuſtadt 14, 18, 975, 

— — ßörrenbach 315. 

- — Fürnbeim 782. 


— 


-— 


— 


— 
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ptoteſtantiſche, Erledigung berfelben zu 
30. 

— — — — Gerolfingen 10083. 
— Gutenſtetten 142. 

— — Guftenfelben 317. 

— — — 55tingen 9. 

— Jochéberg 515. 
Kafenborf 11. 780. 
Kirchriffieldbah 514. 
Katzwang 1363. 1420. 
Köntgahofen 1224. 
Langenzenn U. 949. 
Laubenzedel 1364. 
Lehemhal 931. 
Lehrberg 982. 
Leinburg 141. 
Ludwigſtadt 781. 
Mihelau 1407. 
Neuburg a/D. 1092. 
Reunfirhen 1093. 
Neuhof 1466. 

Reufes am Berg 948, 
DObermögersbeim 983, 
Ditenbofen 1468. 
Roͤthenbach 1554, 
Schwabach III. 1267. 
Sparuek 1223. 
Sulzdorf 190. 
Thuiebrunn 449. 
Uttenreuth 1465. 
Veſtenberg 11. 
Welbhauſen 398. 
Wernsbach 996. 
Weſtheim 1488. 
Wittelsbofen 1018, 
— Bunfiidel I. 22. 

— Wunftebel II, 23. 
Pferdefleiſch, Genuß berfeiben 34, 


Bferde-Bedarf zur Mobilmahung ber Bundes- 
hilfe, Sicherung besfelben 1198, 


Pfarrei, 
Gefell 


— 
— 


— 
— 


J LT 3 
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Pferde, junge, Ankauf derſelben für die Militär. 
Fohlenhoſ · Anſtalt 1519, 

— — und laudwirthſchaftliche Hausthlere bei ber zu 
Alençon in Frankreich ſtattfindenden Ausſtellnng 
368. 

Pflihteremplare, Einfendung berfelben 867. 


PfründerFaffionen, Herflellung der neuen lirch⸗ 


lihen 583. 672. 1167. 

Phyfifate, Erftattung von Jahresberichten 521. 

BhyfifatsBerwefer, Taggebühren berfelben 1501. 

— — Gantons-, Erledigung besfelben zu Obermoſchel 

312. 

— — — Reuftadt /H. in der Pfalz 1310. 

— Landgerihts-, Anobach 96. 

— Dadau 1294. 

— Hollfeld 1313. 

— llertiffen 510. 

— Rösting 947. 

— Miltenberg 556. 

Mindelheim 927. 

Mündberg 971. 

Neumarkt in Oberbayern 195. 

Vilseck 1253. 

Vorchheim 709. 

- Wallerfiein 1493, 

Wafferburg 153. 

Polizeibehörden, die Mittheilung ber durch bie 
Gerichte erfolgten Berurtheilungen an biefelben 
429, 3 

Bolizei-Borfchriften zum Schutze ber Eifen- 
bahnen 914. 

Portofreiheit in Amtsſachen, hier Sammlung bes 
Bincentius-Bereins 977. 

Vortoauslagen in Streitfahen 1330. 

Bofportofreiheit im dienſtlichen Sendungen ber 
Resierförfter 909. 

— — des Gewerbs-FHabrif- u. Hanbelsverfehr 1515. 

Privatwaldungen, Handhabang ber forftpoligels 
lichen Aufficht über biefelden 483. 

2* 


— 


23 


Prodbuftions-Dewilligung für den Echaufpieler 
Mar Prätori aus Regensburg 1546: 

Promeſſen für das kurf. heſſiſche Lotierie-Anlehen 34. 

ꝓp üfung ber Steinbauer, Maurer und Zimmerleute 
wegen Erlangung des Meifterftüds 139, 

Pulvervorrätbe und FeuerwerfösGrgenftände, ben 
Befig und die Aufbewahrung derfelben 758. 

M. 

Rangverhältniffe des Triftinfpectors Franz von 
Stürzer zu Paſſau 236, 

Raubmörber Earl Lang von München 214. 

Rechnung für bie unzureichend botirten chemaligen 
Stifts- und Kloſterkirchen, Behandlung derſelben 
687. 

Rebts-Eandidaten (ſ. Amtsprarxis.) 


— — — — zum Gtaatabienft adfpirirende vom 
Jahre 1857 1055. 
Reibfeuerzeuge, Auffiht auf bie Berfendung, 


Aufbewahrung, Berfauf u, Gebtauch derſelben 38. 
Religionsbud, proteftantifches, „Zweimal zwei 
und fünfzig biblifhe Geſchichten“ 879, 
Rentenanftalt, allgemeine, zu Stuttgart 47. 
Reciprocitäts-Berhältniffe mit auswärtigen 
Staaten in gewerblicher Beziehung 85. 
Rindvichyudt, Abfaffung und Berbeitung einer 
furgen Anleitung zu derfelben 1386. 
Rüdwanderung aus Rorbamerifa, bier ben Rechen- 
daftsbericht hierüber 736. 1537. 


S. 

Sägemühlen, die Einrichtung und der Gebrauch 
derſelben 1176. 

Sammlungen, angeorbnete, Bekanntmachung des 
Ergebniffes im Jahre 18°%,, 118. 

Sammlung von Beiträgen für bie Abgebrannten 
in Kaltennordheim 1180. 

— — zu Errichtung eined Denkmals für Friedrich 
Schiller 1307. 

— — für Herftielung des Domes zu Cöln 380. 
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Sängerin Babette Haubner aus Fürth 139. 

Schifffabrts-Befellfhaft, Neu — 

In London 338. 

Schrift des Privatdocenten Dr. Odfar Henfelder 
in Münden, bie Kindheit des Menſchen 339. 

Schubfuhren, Vorſpannleiſtung bei denfelben 1481. 

Schulgehilfen, Anftelungsprüfung derfelben für 
das Jahr 1859 769. 

Schullebrlinge, den Borbereitungs s Unterricht 
berfelben 28. 

Schullehrlinge, bie Prüfung berfelben, hier’ die 
Aufnahme derfelben in das Schullehrer-Seminar 
zu Straubing pro 18°%,, 1123. 

Scullehrer, Befoldung derſelben 1361. 

— — Vollzug des Normativs vom 15. März 1857 
345. 

— — ReliftemBerein der Oberpfalz und von Regene- 
burg, bie Wahl des Vorſtandes 252, 

Shulunterrict, mangelbafter, der in den Etraf- 
und Beflerungsanftalten detinitten Büßer 402. 

Schullehrer- u Organiſtendienſt zu Kolln 
burg, Erledigung beejelben 698. 

— — — — KPradendah 705. 

Schul, Mefner u, Organiſtendienſt zu Teis— 
bad, Erledigung besjelden 1106. 

— Dberbibing 1185. 

— Gotieszell 1360, 

— Schönau 1360, 

— — — — Schönberg 1399, 


Schulviſitatlons Gebühren ber k. Diftrifie- 


Schulinſpeltionen für das Jahr 1874, 1290. 

Schulviſitationen, die Bornahme außerordent⸗ 
licher 1402. 

Shüblinge, ausländiſche, Transport derſelben, bier 
insbefonbere die zur Aufnahme bderfelben an ben 
Grenzen erforderlichen Nachweiſe 736. 

Schüler, Werk- und Feiertage, bie Aufnahme und 
Entlafjung berfeiben 428, 


25 


Schwurgerihtöfigung, IL, AMenım berſelben 
pro 1858 348. 

— — TI. 920. 

— — I. im Jahre 1859 1333, 

Soldaten, bie im Falle ber Zurüdfielung fih bes 
findenden eingereihten 338. 

Spielkarten, Berfertigung und Verbreitung münz- 
aͤhnlich geprägter 1491. 

Staatsangehörige, auswärtige, Mittheilung über 

| bie Geburt berfelben 1541. 1548. 

Sıaatsanwalts-Subflituten, Aufftellung eines 
folhen beim Bezirfegeriht Landehut 1390. 

Staatsbaubienf, theoretiſche Prüfung für ben- 
felben im Jahre 1858 937. 

Staatsbeitrag für bie Pfarrers. Wittiwen und 
miuderen Doppelwaifen pro 18°%/, 56. 

— — für das Jahr 18°°/,, 1553. 

Staatöbienfipraftifanten, praftifche Concurs- 
prüfung derfelben pro 1858 1815. 

Staatsgebäube, _ Berfiherung berfelben gegen 
Brandſchaden 1484, 

Staatsgefälle, das Grlöfhen der Forderungen 
an die Kaffen und deren Rückſtände 36. 408, 
917. 1221. 

Staats- u. Kirchenkarte des Königreichs Bayern, 
Herausgabe berieiben 1080. 1285. 1416, 


Staats-Obligationen der Eparkaffen, die Bin- - 


fulitung berfelben 94. 

Staatsd-Odbligationen, verlooste, Heimzahlung 
ber kirchlichen Eriftungen und Pfründen 1186. 

Staats-Obligationen, die IX. beziehungsweife 
die VIE. Berloofung der 3% procentg. arroficten 
Aprocentg. Staatsobligatisuen au portear und 
auf Namen mit Coupons 489. 

Staatéſchuld, Berlosfung ber 3% und Aprocentg. 
arrofirten altın Staatöſchuld au porteur und 
auf Namen für 1858 450. 


Staatoſchulb, Ältere öterreichifche 53. 233. 347. 
555. 930. 1029. 1157. 1263. 1505, 
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Stabdts und Marftfreiberftellen, Prüfung 
der Adipiranten 685, 

Statiſtiſche Erhebungen über bie Bewegung 
ber Bevölferung im Königreih 185. 1229. 

Stellwagen-Ordnung 1509. 

Steinpappe zur Dadeinbedung 686, 735. 

Stempelpapier, ausgewedhfeltes, pro IV. Quatt. 
18°°/,, 1230. 

Stempel-Rüdfände, bie Ribellirung und Ab— 

ſchreibung berfelben 152. 

Stipenbienvwerleihung bei ber Gg. Bürft’jdhen 
Kinder-Erziehungsftiftung in Wien 484. 

Steuer-Eredit-Gaffe, Zinecoupons F. preußifche, 
Faͤlſchung berfelben 1162. 

Steuer-Radläffe pro 18%, 132. 

Strafanftalt Kaieheim, Aufftelung eines Funftio- 
närs bei derfelben 448. 

Stubdienichramtd-Prüfung pro 1858970. 
1013. 1037. 1546. 

Studienfeminarfond, Haunſpergerſcher Unter 
richts und Mrmenfond zu Laudahut, Berwaltung 
besjelben 473. 

Subfitutenftelle am k. Bezirksgerichte Augeburg 
und reſp. Deggendorf 717. 


=. 
Taubfiummer Burſche, ein im — — 
Mündyberg aufgegriffener 427. 
Taubflummen - Inflitut Straubing, Rechnung 
pro 18°%,7 260. 
— Jahresprüfung pro 18°°/,, 771. 

— — Gentral- zu Münden, Erledigung von Frei- 
plägen bei bemfelben pro 18°%/,, 611. 
Tarämter, bie Regieausgaben und Inventarfläde 
derfelben, Gier bie Buchbinderlöhne 471. 

— — Gompetenz berfelben 1376, 
— Stellen, Borfhläge wegen Befepung berfelben 
1516. 
Theatralifhe Borftellungen des Echaufpielers 
Karl Müller aus Nördlingen 749. 


27 


Theologiſche Aufnahmepräfung proteflantifher 
Ganbibaten 419. 

Thurmuhren, Anfhaffung bderfelben aus ber Fabrik 
bes Mechanikerso Ich. Manhardt in München 
697. 

Tod des öfterreichiichen Krämers Joh. Kaparic aus 
Tratrovic 1003. 

Todesſcheine buyeriſcher im Auslande verflorbener 
Unterthanen 236. 417. 011. 

Topographien uw. Etaographien, mebdiciniſche 
Herſtellung derſelben 533. 

Torfſchupfen, Erbauung derfelben 460. 

Transport-Verſicherungo-Geſellſchaft, 
Düffeldorfer allgemeine, Reviſton des Statuts 887. 

Trift- m. Floßordnung für den Regenfluß 206. 
und außerordentliche Beilage zu Rr. 15. 


u. 

Uebereinktunft zwiſchen Bayern und Oefſterreich 
über bie Einguartierung und Verpflegung kaiſerl. 
Öfterreichifeher Truppen, dann über bie Vorſpanns ⸗ 
telftung für biefelben 573. 

— — mit dem Grofiherzogthume Heffen wegen Ev 
Hebung ber gegenfeitigen Koften-Berechnuung in 
außerordentlihen Requifitionsfällen 1405. 1461, 

Uferfhugbauten aus Rreisfondse 907. 

Unfchlitt, Handel mit bemfelben 148, 

Unterfuhungsrihter, Wufftelung derſelben bei 
ben Bezirkögerichten 489. 

Unterfuhung gegen Peter Schmitt wegen Roth- 

sucht, hier beffen Ausweiſung 22. 
— gegen Gg. Andreas Hammerbacher von Rürn- 
berg wegen Preßvergeben 40, 

— gegen Gg. Ludwig Reichardt zu Münden 

wegen Preßvergehen 58. 

— — gegen bie Drudihrift „Gedichte von Julius 
Große" 59. 

— — megen Verbreitung der Drudfchrift „Ueber 
Arbeiterbewegungen*“ 59. 


— gegen Rath. Blafi von Regenpeilftein wegen 
Berbrehend bed Betrugs 98. 
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* 


Unterfuchung gegen den Rebafteur Baptiſt Cantot 
von NRürnberg wegen Preßvergehen 100 
— — gegen den Buchhändler I. G. H. Schrag 
von Nürnberg 915. 
— wegen Mißbrauch der Preffe duch die Drud- 
ſchriſt „Entdedungsreifen um ein Bolantkleid ber 
Damen von Lyden 144. 


— tegen Mißbrauch der Preffe durch bie Drud- 
ſchrift: „die ſechs Grundwahrheiten bes Ehriften- 
thums von Fran; Rauch in Münden“ 157. 

— — wegen Mißbrauch der Preſſe in Ro, 1 bes 
Kladderabatſch von 1858 158. 

— gegen ben Mebafteur Kaspar Braun und 
Eriedrih Schneider in Nro. 569 der fliegenden 
Blätter 170, 


— gegen bean Pfarrer J. G. Schüt von Dber- 
roth durch die Druckſchrift: „Botteswort in un- 
ferer Zeit 171. — 

— — gegen Dr. Heinrich Lampert Ludwig Gall, 

f. preuß. Regierungs⸗-Sekretär zu Berlin 172. 

— — wegen Mißbrauch der Preſſe durch die Drud- 

ſchriſt Rüdihau und Borfhau ac. 192. 

— — wegen Mißbrauch ber Preffe durch Nro. 27 
ber Hamburger Nachrichten 215. 

— megen Mißbrauch der Preſſe durch Rro, 28 
ber Berliner Bolfdzeitung 216. 

— gegen ben Rebafteur Dr. Rotb wegen Miß— 
braud ber Preffe in Rr. 23 der Berner Zeitung 
226. 

— megen Mißbrauch der Preffe durch bie Drud- 
Schrift: „Aktenmäßige Inyquifitionsgefhichte bes 
Baltyafar Bernfemer“ 226. 

— megen Preßvergehens durch Nro. 8 bes ofls 
ſchweizeriſchen Wochenblattes 227. 244. 

— wegen Preßvergehens durch Nro. 25 ber 
Hamburger Rahrichten 228, 

— — wegen Preßvergehen durch das Blatt le Chari- 

vari 243, 


” 
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Unterfudhung genen Drell, Füßli et Comp. wegen 
Mißbrauch der Preffe durch Nro. 23 der Zürdger 
Zeitung 243, 

— — gegen den Retafteur Dr, Eduard Brodhaus 
wegen Mißbrauch ber Preffe durch RMeo. 16 ber 
Leipziger deutſchen Zeitung 256. 

— — wegen Preßvergehen buch Wr. 31 ber Dorfe- 
Zeitung vom 16. Febr. 1858 318. 

— — gegen ben Literaten Eduard Beil wegen Miß- 
brauch der Preſſe durch die Drucſchrift: „Wer 
ift würbig 1c.* 342, 


— — gegen Hermanns Erben, Drudereibefiger in. 


Homburg, wegen Mißbraud ber Breffe in Rr, 49 
ber Hamburger Nachrichten 343, 

— — megen Wifbraud der Preſſe durch Neo. 13 
bes zu Berlin erfibeinenden Kladderadaiſch vom 
28, Bebr. 1858 344. 

— — gegen den Redakteur Johann Recknagel wegen 
Mißbraud der Preſſe in Nıo. 9 des Münchner 
Eulenfpiegeld 388. 

— — wegen Wırfverachend in No. 11 des of- 
ſchwtizeriſchen Wochenblatts 412. 


— — gegen den vormaligen Redakteur und Ecri- _ 


benten Joh. Ulrich Rierfhe von Bayreuth wegen 

Preßvergehen 420. 

— — gegen Dr. Mar Hutiler, Rebaftene ber Auges 
burger Boftzeitung wegen Preßvergehens in Nr. 19 
biefes Blattes 422. 

— — gegen €. Bırıh,, Redafıeur der Augburger 
Abend-Zeitung wegen Preßvergehen in Nr. 22 
biefes Blattes 422, 

— — gegen Hermanns Erben, Buchdruckereibeſttzer 
in Hamburg, wegen Mißbrauch der Preſſe in Nr. 60 
der Hamburger Nachrichten 423. und durch 
Nr. 86 557. 

— — gegen den Redakteur Heinrih Krufe wegen 
Mißbrauch der Preffe in Nr. 77 ber fölnifchen 
Beitung 439. 

— — Dr Ed. Brochhagug wegen Mißbrauch ber 
Preffe in Nr, 63 der deuifchen allgemeinen Zei⸗ 
tung 451. 

— — gegen Friedrich Zobel wegen Mißarauch der 
Brefle 452, 

— — gegen ben Buchdrucker Karl Fiſchach in Mem- 
mingen wegen Preßvergehen 504. 
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Unterfuhung gegen Dr. Frer. Brodhaus, Redakteur, 
wegen Mißbrauch der Preſſe in Nro 86 ber 
deutſchen allgemeinen Zeitung 556. 

— — gegen ben Rebafteur Friede. Zobel wegen 
Mißbrauch der Preſſe 558, i 

— — wegen Mißbrauch der Preſſe durch die Druds 
ſchrift Napoleon III. und ſcine Zeit 559. 

— — gegen Ernft Mahner von Reuwied 572, 

— — burd Nr, 118 der neuen Zürcher Zeitung 620, - 

— — gegen bie in Berlin erfcheinende Rational- 
Zeitung v. 23. Mär, 1858 (Morgenblat) 679, 

— — kurch Nr. 219 ber Berliner Rational-Zeitung 
699. 750. 

— — durch Nr. 113 bes in Branffurt erfheinenben 
Journals 700, 

— — buch Nr. 2876 ber a für Rorddeutſch · 
land 93%. 

— — burd Nr. 24 ber neuen — Zeitung 
932. 

— — burd Nr. 50 ber Hamburger Rabrichten 951. 
— — gegen Friebr. Albrecht, Redafteur der Kirchen: 
fadel in Ulss wegen Preßvergehens 971, 

— — gegen Dr. Mor Huttler wegen Preßvergehens 
1004. 1020, 

— — gegen ben vormaligen Rebalteur Dr. Morig 
Mar Mayr von Nürnberg wegen Preßvergehen 
1023. 

— — wegen Mißbrauch ber Preſſe dur bie 16 
Illuſtrationen, betitelt „Pucelle d’Orleans par 
Voltaire etc, 1056. 

— — gegen ben erfommunicirten Priefter Thomas 
Braun von Ortenburg wegen Prefvergehen 1062. 

— — megen Mißbrauch der Preffe duch Nr. 194 
der neueften Radırichten 1094. 

— — burch Nr. 193 ber beutfchen allgemeinen Zel- 
tung 1095. 

— — burd Nr. 238 bes Frankfurter Journals 1170, 

— — gegen ben Handlungs-E:mmis Iſal Bermann 
von Dberwefel wegen Haufirtn 1282. 

— — wegen Mißbrauch ber Preſſe dur Nr. 237° 
ber deuiſchen alfgemeinen Zeitung 1334. 

— — durch Nr, 289 ber Kölner Zeitung 1335, 
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Unterfahung durch Nr, 2986 der Zeitung für 
Rorbbeutfchland 1336. 


— — durch Nr. 280 des Mainer Journals 1555. 


— burh Nr. 270 der Hamburger Nachrichten 
1473. 


— — durch Nr. 114 bes Würzburger Journals 1475. 


— — gegen ben Oberlientenant Thumfer don Hof 
1493. 


— — gegen ben Buchbrudcreibefiger Albrecht Volk— 
harbt wegen Preßvergehen 1520, 

— — gegen den Dr. jur. 5. @. Hartmayer und 
€, A. Newmann von Hamburg wegen Prefver- 
geben 1538, 

— — gegen Anfelm von Groß-Trodau zu Würzburg 
wegen Prefvergehen 1540, 

— — buch Nr. 280 bes Meinger Journals 1555. 

Untertbanen, bayerifhe, BVerehelichung berfelben 
mit Frauensperfonen aus dem Großherzogthume 
Heflen 599. 

— — im Auslande 905, 

Urfunden-Beglaubigung 1504, 


B. 

Bagant, Joſeph Stempfle, von Allershanfen 1058. 

Bermißte Dienftfneht Georg Stegerer von Ober- 
hub, Landgerichts Regenſtauf 371. 

— — Johann Furtner von Steinfirdhen 908. 982. 

— — Mid. Engl von Rhaindorf 775, 

Vermögens-Aushändigung am Unterofficire 
und Solbaten während ihrer Dienſtzeit, Berbot 
beöfelben 32. 910, 

Berfiherungs-Berein gegen Schaden an Pier- 
ben und Rindern für das Königreih Bayern 718. 

Bierpfennigfäde, k. ſaͤchſiſche, Einziehung ber 
felben 375. 

Beterinärwefen, Drganifation besfelben 129. 
1250. 1273. 1291. 

Biltualienhanbel 1201, 

Bogelfang 1349. 
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Bolfsfänger, Georg Berg von Heidingéfeld, Ge- 
ſuch besfelben um die Bewilligung zur Beran- 
ftaltung von Produktionen im Königreihe Bayern 
365. 


W. 
Waagen, die Unterſuchung der im Gebrauche befind— 
lichen 1009. 
Wagen, das Verbot bes Aneinanderhängen ber- 
feiben 385. 
Waifenfonds,Stiftung, Pfarrer Kapfenbergerſche 
zu Eggenfelden 1261, 
Bafferbauten und Weidenpflanzgungen an Ber 
landungen und Böſchungen 121. 
Baffer, koͤlniſches, Geſuch ber Elife Kurz von Mün- 
hen um Bewilligung zum Verkauf besfelten 1537, 
Weg- und Werkmeifter, dann Wegmacher, Ber 
hältniffe auf den Staatsſtraßen, hier ben Weg- 
macher Kaspar Hergenröther zu Unterwieſen— 
brunn 510. 
BWeidsperfon, blöbfinnige, im Bezitke Aibling auf- 
gegriffene 21. 
— — bie ledige Eva Barbara Benitfh von Ermets- 
hof 168. 
— — bie vermißte Walburga Ballmann von Weiche. 
hofen 232. 569, 
— — eine im Landgerichtsbezirke Dillingen anfge- 
griffene taubflumme 1357, 
Weidetrieb bei den Pferden 326, 
Berbebepot, niederländiiches, Verlegung desſelben 
nach Manheim 1484. 
3. 
Zahntinkturund Zahnpulver bes Jahnarztes Emanuel 
Sternfeld zu München, Geſuch um Bewilligung 
sum Verkauf desſelben 928. 1023. 
Zeugengebübren, Anweiſung in Aufſchlagsdeftau⸗ 
dationsſachen 1079. 
Zudtwidber, feinwolige, Abgabe berfelhen auf 
Rechnung des Eentralfonbs für Eultur 284, 


— 


Regiſter 


zu den 


Beilagen der Kreis: Amtsplätter 


von Wiederbayern 


von dem Jahre 1858 | 
und zwar fiber die Bekanntmachungen der königlichen Difteitts-Polizei-Behörden, Rentaͤmter, 
Forftämter und andere Behörden, dann Privaten. 


Anmerkung. Die angeführten Zahlen bezeichnen bie Paragraphen. 


Artillerie⸗Reglment Prinz Luitpold 439. 453. 
Bezirlsgericht Deggendorf 65. 125. 302. 420. 429. 
440. 459. 489. - 


* 


Krumbach 321, 

— Landéhut 26. 40. 69. 70. 86. 92. 106. 
166. 194. 195. 207. 252. 256. 419. 422. 
441, 442. 456. 486. 514. 

Lichtenfels 451. 

— Paſſau 14. 35. 48, 71. 72. 75. 81. 102. 
121. 127. 141. 154. 160. 176. 197. 202. 
213. 230. 258. 277. 307. 315. 331, 336. 


"337. 340. 346. 464 417. 428. 437. 450. 


455. 460. 486. 496. 

— Straubing 1. 3. 51. 54. 57. 71. 72. 
96. 111. 114. 132. 142. 168. 210, 215. 
240. 278. 295. 300. 327. 341. 359. 360, 
410. 415. 434, 438, 501. 509. 


Würzburg 321. 326. 


Sommanbantjchaft Lanbshut 335. 343. 
Güraffier- Regiment Prinz Adalbert 20. 84, 91. 344, 


369. 411. 416. 435, 


Gemeinbe-Verwaltung Allersvorf 482. 


—  Rirdeitnah 512, 
— Moosbach 483, 


Infanterie / Negiment Yenburg 244. 286. 
Kirchenverwaltung St. Martin zu Landshut 145. 
Kreislafja von Niederbahern 345. 


J 


Landgericht Abeneberg 52. 99, 104. 235. 249. 301. 


364. 409. 430. 493. 


— Bogen 42. 50. 82. 88. 80. 119, 248. 
285. 298. 310. 329. 355. 356. 426, 457. 
470. 511. 516. 


Deggendorf 237. 241.379. 478, 8.489. 492. 


Dingolfing 6. 10. 17. 18. 36. 37. 55. 
95. 107. 120. 133. 134. 159. 179. 182. 
200. 209. 217. 219. 228. 247. 248, 265. 
275. 280. 289. 299. 306 322. 378, 399, 
418. 427. 472. 


—  Ejgenfelden 47. 78. 87. 98. 108. 152, 
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